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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 





Jahrgang 1821. 


— — — — — — 





Potsdam, 1821. 
Zu Haben bei dem Koͤnigl. Hofpoſtamte daſelbſt und bei allem übrigen Koͤnigl. Poftämtern 
der Provinz. 


Preis 12 Grofchen, und mit einem alphabetifchen Sach-⸗ und Namenregifter fiber den ganzen 
Jahrgang und einem Ynhaltöverzeichniffe des Extrablatts 15 Grofchen.) 
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Chronologiſche uederficht 
der in dem Amtsblarte ber Königlichen Regierung ju Potsdam in ben Monaten: 
Sanuar, Februar und März 1821 erfchieneuen Verordnungen und Belauntmachungen, 
F nach Ordnung der Materien. 
Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung find. durch die 
bloge Nummer, die ded Kammergerichts durch ein K., und die des Chers Bergamts 


für die Brandenburg- Preußlſchen Provinzen durch die Buchftaben O, B, A. neben der 
Nummer bezeichnet, 
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I. Abgaben, landesherrliche. 
A. Zoll- und Steuerſachen. 
Febr. 
28.4 47. Beſtimmungen wegen bed Gebrauchs der Waffen gegen widerſpenſtige Schleich⸗ 
m ! händler ” . * . . Io 43 
3 
6 1 57 | Befanntmachung einer durch das Haupt: Zollamt in — entdeck⸗ | 
ten Zolldefraudarion . . m 12 5X 
B. Gemwerbfteuer, 
Mr , ‚ 
16 | 58 ! Erforderniffe zur Erlangung eines Hauſir⸗Gewerbſcheins . ’ ı2 | 5r 
GC. Klaffenfieuer, 
Geb. 
16 | 33 ! Den Klaffenfteuergeldern, welche an die Königlicdien Kaffen eiugefandt — 
iſt die Portofreiheis bewilligt. 8 35 
IL Domainen- Forſt- und Bauſachen. 
De 
* 2 Der, im Verfola der neuen Forſtorganiſation bei der Forſtverwaltung zu 
* beobacptende Geſchaͤftsgang tritt am ıflen Januar 1821 in Wirkfamteit a 
San. 
2 3 | Die Domainen : Hemter ſollen jedee mal mit dem jährlichen Rechnungs⸗ Ab: 
ſchluſſe eine Nachweiſung der von dem Jahre-ıgız ad für jedes Jahr 
ausfichenden Reſte einreichen » Ay: 7 21 3 
m. 
Bay; » 
Mug EWR 
TEN . 
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ummer der. 
Verordnungen, 


Hr ar sehticotanaa2 9 
> „Inhalt der Verordnungen und Velanntmadungen; 





Verötdnungen, 


: 
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ebr. 
ni 3 | 30 | Zorfirendanturen in der Sorftinfpektion Potedam⸗ Velhig — 
* 4 Vorlehrungemittel gegen vie Dachefpeile des Rauperfraßes warm 


Der angeordnete YAnftrich N 1tlicher, Bau egenfände mit den Preof. Na: 
tionalfarben ift nur von — zu verſte eben, welche * Staaislaſſen 
unterhalten werben . 5 


— — —— — — 





— —— — 





— — — — 


IIL Sufisfaden 


‚IK Bekanntniachung Inehen nt elulgen "Suftijbeamten nacbgefaffenen, get 
nur den FZuftiztommiffarien zuſtehenden Prozeßpraris . 


-2K Beftimmmungen-in- Bet etreff · der M Erkenntniſſe, ie af 


Mittheilung folcber 
Verſetzung in die seite Kaffe des Soldatenftandes lauten 


28 Beſtimmungen wegen der Depoft tal: Verwaltung bei den. Zuftizämtern ; 
3K * le effor Sichler zu Alt⸗ Ruppin iſt die au nachges 


der —— her —— Beitraͤgen eutbunden worden 
s51 Betaun oachs ug wegen der Dem Gradtgerichrenfieffer Mollins zu Neu: 


riezsrath Bounep in Spandau — iz R 


IV. Kaffenz;, Aredite und Sgutvenmefen. 
si 


»e.3° 4 N 

u L| Befti — wegen dei Abfchluffe es bei heupt⸗ Inſtituten · und — 
aaltaſſe fuͤr das Jahr 1820 

Jan 

23 | — | Befanntmadsung, der. Kriegsſchulden-Kommiſſion für die Kurmart wegen 


Zinezanhinky auf Kurmariſche Obligationen 5 


31 6) — wegen Ausreichüng von Präinienfiheinen mit Ethakefhurs. 
cheinen 


‚Guns, Beilage sum 6ten Stuck de Amteblatts) 


10. — Belanntochun wegen Zuruͤckzahlung der im Jahre 1813 und 1814 im da⸗ 
‚ Maligen, Militär  Öguvernewent des. Landes zwifhen, der PR und Weichſel 
audgefchriebenen Zwangeanleige . s : x 


er J Veto Ar Cnäfun be — ne.“ . e Be: 
5 a ir cr 


| | 


‚4X Dr * und- Etadtgemeinen find‘ von allen bisher zur Unterhaltung: 


— tuppin, dem GtadrgerichtssPireftor Kolbe in Spandau und dem: 


12 


Seitenzahl 


desifmteblarts, 


30 


49 








ai 
9 Dubalt der Werorbnungen und Bekanntmachungen; 


| v. EEE und —R 


Jan. 
“23 | 24] Verlegung der diesjaͤhrigen Kirchenkollekte für Landarmenhaͤuſer und Orts⸗ 
arme 
26 Was vor Trauung eines geſchiedenen Ehegatten bei ſeiner anderweiten Ver⸗ 
geht heirathung zu beobachten ift . . . . 
15 | Haus⸗ und ———— zur ea ber — zu —— in 


Pommern 
Ueberficht der Einnahme und Ausgabe — — und aeg 
fen» Unterfthgungskafie für das Jahr 1820 . 


VL Rommunalangelegenheiten. 
16 | 36 


5149 


Belanntmachung wegen der Kommunalbefteuerung . ’ 
Aufftellung des —— der dis den — der ——— 

zu beachten iſt 
VII. mititairfagen. 


Die Liquidationen Über die geobbnlice Kruppenverpflegung — bei — 
eingereicht werben . 


Das bisherige Proviants und — zu —n iſt mit dem I, ga: 


nuar 18217. aufgeldfet worden » . 
7 | 13 | Die Zahlungen an die Landgendarmerie aus is Seroisfonds bören vom 
1. Januar 1821. auf x . . 
13 | 15 | Befimmungen wegen der an fremde Gouvernements zu erftattenden Fange⸗ 
ab gelder und Verpflegungsfoften für miätairpflichtige Deſerteurs . 
r. 
13 | 34 | Beltimmungen wegen Zahlung des Serviſes für die Monate Semuar und 
Februar d, J. an die Landgendarmerie . . 
16 | 35 | Die Quartals Vorfpannliquidationen ſollen fpäteftens 4 Wochen nach ustuf 
jedes Quartald eingereicht werden 
* 42 | Didlofatton der Gendarmerie im Potsdamer Regierungöbezirt . 
} 
7 | 58 | Beflimmungen wegen Einreichung der Liquidationen über Truppenverpflegung 
17 | 60 | Zermere Velanntmacjung in Bezug auf die Gendarmerie-Dislotation . 


L 
— 
us . 
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r 
13 
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5 J Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 3: 8: 
E 55 = 5 
N ee ee 
VIII. Polizei:Saden. 
— | 4 | Generale Nadhweifung der Durchfchnitts » Markıpreife des Getreides ıc. im | 
2 Porsdamfchen Regierungebezirke pro November 1820 . . I 4 
ez. 
30 + 5 | Beflimmungen wegen Einreichung einer Weberficht von der Lage der Gemein: 
* heitstheilungen und Dienſtaufhebungen für daß Jahr 1820 oe 2 5 
an 
5 | ıı Haupt Durchfchnittöe Martini: Marktpreife i im: biefigen tan a 
ment pro 1820 . 2 10 
12 | 14 | Berliner Durchſchnitts⸗ Masttpreife von Getreide, Fourage und Setränfen 
pro Decbr, 1820 - . — 3 12 
13 | — | Verlegung des erſten diekjaͤhrigen Jahrmarkts in der Stadt vchen 3 15 
— | 2r General⸗-Nachweiſung der Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides ꝛc. im 
Potédamer Regierungsbezirk pro Dezember 1820 . 5 Iaz2eta3 
* 23 Erneuertes Verbot wegen ber Hazardſpiele. 6 25 
ebr, 
„21 | 31 } Berliner * Durdhfchnittd s Marktpreife von nn Fonrage und — 
pro Januar 1821. 7 31 
14 | 39 | Berpflegungsfag für Krininals und —— fuͤr das Jahr ii 9 37 
16 | 37 | Ermeuertes Verbot wegen Gebrauchs der Schießgewehre in bewohnten oder 
PR von Menfchen befuchten Orten - , . . . 8 34 
13. 5 5 
o 52 | Berliner Durdhfchnitts: Marktpreife von ‚Getreide, Fourage und Getränken 
- pro Februar 1821 „ . 11 46 
12 | — | Verlegung des dritten diesjaͤhrigen "Fahrmarkıs in Potsdam. . . 12 2 
14 | — ! Verlegung des diesjährigen DOftermarfts in Rhinow . 13 37 
20 | 6 | Bekanntmachung wegen Unfhaffung der Feuerfprigen auf dem Lande . 13 53 
20. — ! Verlegung des aten diesjährigen Jahrmarfts In Oderberg A . 13 57 
| A, Feuerſo zietaͤts⸗Sachen. | 
an 
R 21 8 N re für die un. —— 
ck, Mierß und Kuhrs und den Kantor Grothe 2 8 
219 Dergleichen für die Schullehrer Kühne und Bufch F 2 9 
13 | ı7 | Veftimmungen wegen Atteſtirung der Quittungen der Intereffenten beim 
Brandverficherungs » Inſtitut des —— Sachſen über Brandſchuͤ⸗ 
den s Berglitigungen . . 3 14 
33 | 20 | Die Brand: Verfiherungs = Gefchäfte der — Ben — 
fernerhin von den landraͤthlichen Offizien beforgt - 15 21 


Nummer 
Berorbrtr 


41 


16 


— — — — — —ñ— — — — — — 


der 
ngen, 





Inhalt :der Derorbuungen und Bekanntmachungen. 


B, Medizinalpolizei. 


Prämien, welche am diejenigen Aerzte und Chirurgen vertheilt worden, bie 
ſich bei Beförderung der —ú— — im Sa 1819 ausge⸗ 


zeichnet haben 
Verbot der Altonaer Wunder⸗ ‚ofen, der — zum en der Möller: 
fchen Fiebertropfen „ . 
Verbot wegen Haltung befonderer — von — Tinkturen 
und Mundwaſſern der Zahnärzte anßer ihren Mohnorten „ . 
Aufgehobene Viehfperre in Rudow, Amts Kbpnid * 
— — einer Lattwerge er Verhütung der Lungenſeuche unter dem 
udvie 
Vorſchriften wegen zweckmaͤhiger — und Rettung der Scheintodten 
oder Durch ploͤtzliche Zufaͤlle verunglückter Perſonen * 
Aufgehobene Viehſperre in Holzhauſen in der Oſtpriegniz. 


Vorſchriften, welche bei der Tollkraukheit unter den Hunden zu befolgen find 
Aufgehobene Viehfperre zu Sommerfeld im Oſthavellaͤndiſchen ae . 


Dergleichen in Storbeck im Ruppinfchen Kreife s . “ 
Dergleichen in der Stadt Cremmen . oo. . 
Dergleichen in Linow im Ruppinfchen Krefe x. . . + 


S GG Paßweſen. 


Die erlaffenen Befiimmungen wegen ber Neifepäffe nach Italien follen fich 
nicht auf die im ihre Heimath zuruͤckkehrenden Italiener erftreden . 


Gebührenfatz fuͤr Paͤſſe zu inländifchen Reifen . . . 
Beſtimmungen wegen der Papertheilungen ’ F 


D. BERIRERRERIEKERTTIERN, 
Verzeichniß verfchiebener, außerhalb des deutfchen Bundes in beutfcher 


Sprache im Druck erfchienenen Schriften, denen vom ER 
gium die Erlaubnig zum Verkauf ertbeilt worden 


Stuͤck 


des Amtsblatts. 


no 


Seitenzahl 


desimtsblatts, 


3 
7 


SH | | 
B® j Inhalt der Berorbnungen und Belanntmahungem, 
E 





IX, Ullgemeine Regierungsfachen, 


8] 7 Die wegen ber Familientrauer ergangenen allgemeinen Verordnungen, und 
namentlich dad Reglement vom 7ten Oktober 1797, find gegenwärtig aud) 
in den ehemaligen fächfifchen Landestheilen in Gültigkeit getreten . 


12, »8 | Belanntmachung, daß für die Einfaffen mehrerer Kreife Verglirigungen fuͤr 
franzdfifhe ZDurchmaͤrſche in den Fahren 1808 bis 1812, in Staaröfchuld: 
fcheinen gejahlt worden find . . . 


18 | 19 ' Beftimmungen in Betreff des Wollverkehrs im Herzogthum Sachſen » 
23 | 48 | Beflimmüngen wegen der durd) Notaten= Protokolle der Adnigl. Ober⸗Rech⸗ 
nungd= Kammer feftgefegten Stempel: Strafgelber . >. 


26 | 46 | Die vom General: Rommiffariate atc. der Regierung Übermiefenen und noch 
rheftändigen Gebühren follen abgeführt werden . . 


X, Vermiſchte Angelegenheiten, 


_ —— der Stuten⸗Anzahl, welche durch die im Brandenburgiſchen 
Landgeſtuͤt⸗Marſtalle bei Neuſtadt am der Doſſe befindlichen Landbeſchaͤler 
Jan woaͤhrend der Beſchaͤlzeit 1820 bedeckt worden find 


51 — 1 Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der während der Beſchaͤlzeit im Fahre 
1821 von den Königl. Landbefthälern zu bedeifenden Stuten . 


t.O.| Bekanntmachung, daß auf den Huͤttenwerken zu Torgelew und Sophienhaus 
BA] am Sinowfanal, Gips zum Düngen jederzeit vorräthig gehalten wird. 


io | — | Anzahl der Stuten, weldye durd) die in Golzow aufgeftellten Randbefchäler 
aus dem Kdnigl. Geftäte zu Graditz während der Beſchaͤlzeit im Jahre 
1820 bededit worden find ⸗ 


12 = Belmntmachung der General: Direktion der allgemeinen Wittwen⸗ Verpfle: 
gungs⸗ Anftalt wegen der von der General: Wirtwenkaffe im Termin am 

. ıften April 1821 zu leiftenden, Zahlungen . . .. 
19 | 56 | Bekanntmachung wegen der Hagelfchaden » Affefuranzs Sozietät in Halberfladt 


nn — — 


——— — — — — — — — ———— 
[3 * 


Seitenzahl 
deöYmtöhlatte, . 


. ‘ .” 

er Chronologiſche Ueberſicht 

der in dem. Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam im Zen und Iten 

Quärtal 1821 .erfchienenen — und ·Bekanntmachungen, nad) Ordnung ber 
terien. 


Bemerkung. Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung. find durch die 
bloße Nummer, bie ded Kammergerichts durch ein K,, die des Kurm reichen Pupillens 
Kollegiums durch die Buchftaben P. C., und die bed Ober» Bergamts flır die Brandene 

burg Preußifchen Propinzen durch die, Buchftaben O, B, A, neben der Nummer bezeichnet, 
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A. Zoll⸗ und Steuerfachen. 
Erlaubte- —— in den mahl⸗ und Fhlachtffeuerpflichtigen Städten 


= - L Abgaben, landesherrliche. 
des hieſi id Departements flr dad Eindringen ven Mühlenfabrifaten, 


Backwerk, Fleiih and Fleifchwaaren 17 74 
Erweiterung bes Grenzbezirfs von Lockſtaͤdt längs ber Stepnitz bis zum Ein 

fluß derfelben in den Grenzbezirk bei Wittenberge X 26 136 

Vorſchriften ” Begegnung der Zolldeftaudationen » ; 39 194 
r B. Chauſeegeld. 

Ehauſſeegeldfreiheit für Militairbeamte von EWR: wenn: fie in , 

Dienftangelegenbeiten zu * reiſen 20 97 

Giewerbfteuer, 
Einreichung der alten Naufi — Br ⁊ 20 96 
Zeuge, mit welchen nicht hauſirt werben ſoll— 129107133 
Gültigkeit der HaufirsGewerbfcheine . 3 5 32 167 
D. Sempel. 

Erhdhung des Stempelpapierd zu Binfepriften und Kontraften . ; 25 130° 
Verichtigung obiger Bekauntmachung er D 26 137. 
Bei Kontraventionen, welche die vorläufige Stempelerhoͤhung betreffen, ſoll, 

außer der Ergänzung des nicht gehbrig adhibirten Stempelö, Feine weitere 

Strafe feftgefege werden . . . «' 1 39 195. 

IL Domalnen® Forſt- und Baufahem 
Maßrezeln zur Vertilgung der Kiefernraupen . 19 |88 u, 89 
Bekanntmachung wegen entworfener Normalzeichnungen zu Scpulgäufern 24 115 
Zeitpunkt zur Erbffnung der diegjthrigen Jagd ⁊ 32 168 
Neue Inſtruktion zur Prüfung der Banhandwerker . 39 193 
fund Beilage zum often Stuͤck des Amtsblattö.) 





Lı] 


Nummer der 


Vererdnungen. 


Datum der 
Verordnungen. 





4| 118 
142 





Inhalt der Verordnungen. und Bekanntmachungen, 








III Juſtizſachen. 
Peftimmungen in Ehefcheldungs« Sponfalien= und Schwängerungöfachen: 
Die Untergerichte follen die Praͤkluſiv-Friſten zur Realifirung verbriefter Uns 


ſpruͤche an den Staat genau beachten . . 5 
Deögleichen die VWormünder und Auratoren i A 
Gerichtäbarfeit der beurlaubten Erfagmannfchaften . . 
Die Koften aus dem Malefizfonds betreffend n » 
Beſtimmungen wegen Aunahme von Juſtitiariaten + . 


Verſtattung ber Unterrichter zur Prozefpraris . * 
Schema zur Nachweiſung. der Kaſſenbeſtaͤnde bei den Untergerißhten am 
Echluffe des Yahres 


Bildung gemeinfchaftlicher Berichte für mehrere. Güter * F 

Beſchlagnahme der Fruetuum jurisdictionis. * 

Dle bei den Untergerichten — Inhaber der Diitie Ehrenzeichen 
follen ‚angezeigt werden  - P : 

yet der den Kindermord ıc, betreffenden Verordnung vom 1gten 

pril 1794 

Vereinigung des Gerichte bed ehemaligen D Dantopied in Hadelberg mit dem 
dortigen Stadtgericht er . 

Surisdifion über bie Steuerbeamten niedern Ranges . 

Betreffenb bie Avolatlon der Alten, welche beim Reichs⸗Kammergericht in 
Wetzlar verhandelt worden. . o» . . . 
IV. Kaffene, Kredit: und Schuldenwefen 

Praͤkluſivtermin zut Realiſation der Zinoſchelue 


gifie der aufgerufenen und bis zum Ziſten Dezember 1820 als mortifizirt 


nachgemiejenen Staate papiere . 
Ausreichung der auf‘ die Zeit von Michaelis 1821 bie Oſtern 1824 lauten: 
den neuen Koupond zu den Konigl. Preuß. Zentral: Steuer: Abligationen 
Sechste Verlooſung der Zeutral⸗ESteuer⸗Obligationen » . 


Beranntmachung — der erſten Zehung der Praͤmien auf Staateſchuld⸗ 
ſcheine J 


Auszahlung der Staateſchuldſchein + Zinekoupons Nr. 5. der Series II. 
a wegen ber ne der Zivil :Penfignaird und — 
Empfaͤnge 


Seiten 


zahl 
Amtsblatts. 


18 80 
18 80 
194.190 1. 97 
20 |“ 

21 102 
20 97 
21 103 
26 138 
27 142 
27 142 
28 151 
30| 156 
35 |177—179 
35 179 
37 187 - 
37 188 
14 62 
15 67 
171 76 
19 91 
22 106 
24 117 
27 141 


; il Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen 






Stuüͤck 
des Amtsblatts. 


— — — — 


Seitenzahl 
des Amtsblatts. 














147 —— von Zinskoupons zu — ⸗Pfandbriefen 
158] Einldfung der Praͤmienſcheine, welche bei der erften Ziehung mit einer Prämie 
von 20 Thlr gezogen find . . . . 


V. Kirdene und Schulfad 


4| 73] Velanntmachung wegen. bed —— ah daͤnuſcen —— 
=; diums zu Schwedt 15 66 
a 
. * 104| Beſtimmungen wegen ber Militair⸗ Kirchenblcher * 22 105 


29| 1234| Kirchenkollefte zum Bau der Kirche zu Schneidemuͤhl i . 129 


181 130| Auf dem Beſuch der Sommerſchulen fol gehalten werden. 


q| 151] Trauung von Militairperſonen durch Zivilprediger 
12] 156) Haus⸗ und Kirchenfollefte zum Bau einer evangelifchen Kir? zu Atenfircen 
Ang. im Megierungdbezirt Coblenz 
25| 1734| Erforberniffe zur Aufnahme ins Schollehrer⸗ Seminar zu Porsdam . 
a9| 179] Verfahren bei Trauung ge Perfonen aus den Provinzen des Staat, 
. wo no j jetzt das frangdfifche Recht zur Anwendung kommt . 


Ang. VI, Kommunalangelegenbeiten. 
2) 162] Auf Juaktivitaͤtsgehalt gr Dffiziere und, Dfffzianten ber aufgelbfeten 
Kri ———— ollen von Entrichtung ber — — 


155 
176 


⸗ 
— 
oo 
w 
ö— — — — — — — — — — Ir ° ⸗ 
w w . 
wn = oa 
a —— —— ne — ——— — 
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* — 
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frei jein . . 

4 Befreiung der audgefchiebenen Gendarmerie, M⸗ von der —— 
ProzentsUbgabe . . . . 37 185 
* Mr | VII. Militairfadhen. | | 

3 281 66 Beſtimmungen in Betreff der Stallſervis⸗ Zahlungen. . ; 14 |59 — 61 
BR April 
8 4 25 — wegen des Remonte⸗ Anlaufs fuͤr Kavallerie und Artillerie 
im Jahre 1 1 68 
7\ 281 Diöfofation und vefehis haber des Ani Pionierforpd . . 16 |69 u. 70 
23i 80 — Termin zur Anmldung rackſ ndiger u. Militairgebalte » 16 |71 95 u, 
954. son) 113 
[FE 2 
F 261° 89 ER ber Adjutanten bei den Landwehr⸗Regimentern . . er 87 
E 27] 86| Marftorte für den diesjährigen Remonte - Unfauf . . 18 |77 — 79 
3 2241405AUnderweite Stationirung des Gendarmerie⸗ Majors v. Bibow ; | 22 105 
g ni 
= 3] 114 —— des Ziwillommiſſarius * diefftigen Remonte- Unfauf- Ge 24 115 
8* e * F 2 . 
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Verordnungen. 


Verordnungen, 


Nummer der 


- Datum ber 





17 
e 


Sp * 


9 


—— 
2 
a — 
’ J 


— zur Bedeckung von Sandſchellen 


> 
t. 


Inhalt, den Verordnungen und Belauntmachungen, 


. 
* 


— über die Zahlnugen fuͤr die Pferdekäufe bene der diedjhri⸗ 
gen Remonte 

Kontrolle der Beurlaubten bed flebenden Heereo 

Berechtigung von kommaudirten Offizieren zum er Duartier 

Verpflegung der Armee Gehdarımen auf e Mär 

Beflimmungen wegen der militairiſchen —— der Gerdarmerie . 

Vefiimmungen uͤber das Kriegsreſerve-Verhaͤltniß der zu dreijähriger Dieuſt⸗ 
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9 229] menden erkludirt gewefenen Jatereffenten . . | 43 247 
23 50 255 
30 Bekanntmachung des Herrn Furſten Staatskanʒlers Durchlaucht wegen Aaf⸗ 
bewahrung alter Urkunden der Kommunen im Geheimen Staats⸗ Archiv 51 263 
De. 
gr — | Aufforderung an bie Poftämter zur Befolgung der Beſtimmungen der allge 


meinen Poſtordnung vom 25. November 1782 Abſchnitt I, $. 4 und | 
Aſchnitt XVII. $. 2. .- . . . 52 273 
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Königlichen Regierung su Potsdam. 
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Den 5ten Ranuar’ ıB2ı. 


Verordnungen. und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam. 


M Potsdam, den ae Dezember 1820. Me, ı. 
it Bezug auf die Verfügung vom 26ſten v M., Mo. 260. des Amtsblatts, Jahres⸗ 
machen wir hierdurch nachträglich befanne, daß‘ die Haupt /Inſtituten und Roms ſchluß der 
munalkaſſe i.e Bücher für das Jahr ı820. mit der. Regierung“kaſſe gleichzeitig Naupts 
am ı2ten Februar E. J. abfchließen wird. Die Beilimmungen der gedachten Dem Eu genen 
fügung finden. daher auf die, mir der Haupt · Inſtituten und Koramunalkaſſe in Ders munaltaffe, 
ſtehenden Spezialkaſſen, gleichfalls Anwendung. > PI7Ig' 
Zugleich werben die Herren Superintendenten und Prediger angewiefen, die Kir⸗ Dijember, 
chenkaſſen ⸗ Ueberſchuͤſſe bis zum 1bten Jautar k. J. unfehlbar einzufenden. — 


Potsdam, den 29ſten Dezember 1320. Neo, & 
Da bie, durch die allethoͤchſte Kabinetsordre vom Zıflen Januar d, J. ergan / Forſtorgank 
se Deitimmungen über den, im DBerfolg ber neuen Foeſt⸗Otganlſation bei der fatiom. 
orfiverwaltung zu beobachtenden Gefchäftsgang, vom ıften Zanuar F. J. fin dem 2..b. zoar; 
Bezitk der Hiefigen Regierung in Wirffamfeit ıreten, fo werben nunmehr dem Depmbtt, . . 
gemäß, von da ab, bie -zeicher beftandenen Berfiäuger aufgehoben, umd gehen 
alle von denſelben bisher brrriebinen Geſchaͤfte In Ferftwirchfchaftsfachen: an 
die Forſtinſpektoren, und in Kaffenfacyen am die für jeden ForſtinſpektionsBezlrk 
angeſt ellten Forſtrendanten über; welches hierdurch mit Derweifung auf Die nachſte⸗ 
hende Machweifung, woraus die Wohnoͤrter der Forftinfpeftoren und der Forſtren⸗ 
danten, To wie Die zu jeder Sinfpeftion gehörigen Reviere zu erfehen find, zur Kennt⸗ 
niß der Behoͤrden und des Pablifums gebracht wird, mit dem Bemerken, daß zur 
Erleichterung bei der Abfüprung ber An ftgefälle für die vom Wohnorte der Mens 
danten ſehr entfernten Neviere, Tenjelben zur Pflicht gemacht worden ijt, nach Ders 
ſchlebenheit der Lokaenot, Spe zial⸗Erheber, welche dem Publikum noch befannt ge⸗ 
macht werben ſollen, und welche die Forſtgefaͤlle bis zum Betrage von 20 thlr. für 
jede — — erheben koͤnnen, zu halten, auch beſtimmte Tage zur Erhebung 
ber Forſtge | 











feſt zuſe hen. J 
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Nahmeifung ber Forffrendbanturen. 























Veneunung Namen und Wohnort Benennung Namen 
u: — des ber - | des — Bemetrkungen. 
Forſt⸗ Juſpeltion. Forſt⸗ Juipektors. |Forfi-Mendanten. | Forſt - Revie ne. | Kerfi- Amtes 
I. . 
Spandau Sorftinfpeftor Roth zu Forſtrend. aſte Spandau Spandau 
Charlottenburg zu Spandau |Falfendagen dito 
Charlottenburg | dito 
Boͤtzow Boͤtzow 
Tegel Muͤhlenbeck 
IL Muͤhlenbeck dito 
Kichenwalde  |Forfinfp. Koͤhler gu } sv Kiehn zu Liebenwalde 
Liebenwalde Liebenwalde Gr. Schönebed | Liebenwalde 
Pechteich 
Oranienbur 
1. Deu Soland } Dranienburg 
Neuftadt Ebers, Forftmeifter Dartifow| s Kupfe zu Liepe horin 
walde zu Liepe Neuſtadt · Schmargendorf dito 
Eberswalde Grimnitz Giimnitz 
Freienwalde Wrietzen 
Sramzow Gramzow 
Locknig Löcfnig 
N Bieſenthal Bieſenthal 
Zaden Forſtmelſter Bartikowe⸗Klemming Zehdeulct Zefbent 
zu Zehdenick zu Zebdenic —— 
mmelpfort r 
d u. Rödlin } Babingen : 
Luͤders dotf dito 
—— Forſtmeiſter, Schmidt] / Derert zu Ruppin Ruppin 
zu Rheinsberg Rheins berg enz dito 
Ruͤthnick dito 
Zechlin echlin 
VI. MVPabenbruch —* 
Havelberg Forfimeifter v. Krebs] » MNeinharbe Gruͤnau Gruͤnau 
zu Havelberg zu Havelberg Koritz euſtadt a. d. D 
Havelberg Havelberg 
vi. 
Notödam » Bel- — v. — Potsdam Pots damf]fuͤt dieſe Revie⸗ 
* zig wenklau zu Pots, Bornim Fahrlaud· ee iſt die For ſt⸗ 
dam Cunersdotf Saarmund Rendantur 
Lehnin Lehnin dem Rentbeam⸗ 
Bruͤck ten Wege zu 
ippmannsdorf | Belzig Belzig provi⸗ 
Klepzig forifch übers 


| fragen. 
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Senennung /Namen und Wobnort VBrenxennun Namen 
— ET Er — — —* Bemerkungen, 
Bert -Iufpektion. | Fort, Ynfpeftork, Izorf endanten, | Berf-Reviere. Forſt-Amis. 








Sudenmalde -  IForftinfpeftor Steis |Forftrend. Kar Scharfenbruͤck Duebbin 


Tu nert, vorjeßt zu Für) biſch vorjetzt Zinna mit Zinna 

— terbogk. zu Juͤterbogt Mega 

ä Dahme Dahme 

u > Eummersborf Zoſſen » 
Stotkow PForſtinſpektor Gärtner! » Wilenecke Colpin 
PR u zu Storfow zu Storfow |Friebersdorf Ctorfom 

— Alt Schadow 

* u . Ruͤdersdorf  MNübersdorf 

— — Alt —— Alt⸗ 
x Loͤhme Landsberg 


Kouige · Wuſter ⸗ — — — Coͤpnick Coͤpnick 
haufen vorjetzt zu Köpni zu Königs, — 
Wuſterhau⸗ — Buchholz 
ſen Ki. Waßerburg Krausuick 


Potsdam, den 2ten Januar 1821. No. 3. 
Sẽommtliche Domalnenämter werden hierdurch angewiefen, jedesmal mit dem Augftehende 
— Rechnungsabfchluffe eine gang vollſtaͤndige und ſpezielle Nachweiſung Reſte. 
nd 1843 ab für jedes Jahr ausftehenden Reſte, mit Angabe deffen, was = —— 
derſelben geſchehen und wodurch dieſelbe befoͤrdert worden iſt, einzu⸗ J 
en, und Dabei das durch die Zirkularverfuͤgung vom 22ften März v. J. vorgeſchrie⸗ 
meSo mit der einzigen Ausnahme anzuwenden, daß den vorgefchriebenen belden 
daupt * ‚en von exigibien und unexigiblen Reſten mod) eine dritte Kolonne hinzuge · 
‚An welcher die ruͤckſtaͤndigen Müplenabgaben befonders aufgeführt werden, 
werden nach der jedesmaligen letzten Rechnung, fuͤr das erſtemal alſo nach 
zung für 1819, und nach dem legten Kaſſenabſchluß, amd daher alſo 
dem zum sten d. M einzureichenden Kaffenabfchluß balanzirt, auch müffen bie 
fe vollſtaͤndig uͤbereinſtimmen. Da wo nach der Rechnung für 1819 
ie ie eande geweſen, muß eine Dafat» Anzeige eingereicht werben. 
Fr u Aemter es für das erſtemal nicht mehr möglich machen koͤnnen, 
9 mnaleich mit dem Kaſſenabſchluß am ibten d. M. einzureichen, fo 
für Beama nachgelaſſen, folche bis zum ıflen Februar c. einzufenden., 
te Terihin in diefem Jahre und der vom ı ten Januar in dem fols 
| puͤnkilich eingehalten worden, fo treten Die in der Verfügung vom 
eg v. 2  Geimerften Zwangsmaafregeln unverzüglich, ein. 
N Ver Jeidung aller Nißverſtaͤndniffe wird noch bemerkt, daß Die durch die 
ui ug Som 2öften Juni v J (Amtsblatt St. 27.No. 155) angeordnete ähnliche 
— ſich beſtehet, und daher mit der jetzt erforderten Nachweiſung 
| BE ung gebracht werden darf. 
! 2 — 
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No, %. uns ameifung 
ber Durchſchnitts/ Marktpreiſe des Weigens, Roggens, der Gerfle, des Hafers, 
Heues, Stroßes, ber Erbfen, Erdeoffeln, des Noggenbrotes, Bieres und Brantweins 
in den Garnifonftädten des Porsdamfchen Reglerungs » Departements pro Rov.ı820, 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Ccheffel 
Weisen Roggen Sefe - Hafer 


höchfter Vnichrighert hochſter — bochner 
Preis, Preis, Dre 














niedrigfters hoͤchſter aa 
i Preis, 





























Städee | ide 
rl. gr.pf.| cel, grpf. ri. a rel. ar.pf.| ril le ar.pf. rıl, er rtl. ar.pf 
— —— — —— —h —— — — — —— — — — 
ıjdrandenbürg , ılıgl gl ı 191 gl ıl 3—I 1] 2I—1—i20| 6 lg 44171 3l—lı7l 3 
siFäterbogt IA ——— ı] 3|—| ı 1) 71-[20|- 1-18] 2[—I19} 5]—|19 1 
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egen a, d. Oderl 1]ı9) — 1179112211122] 116 gi—1ı6| gi—|ıı 
—— E 5 al—lacirıl—|aaftıl— 18 
Der Zentuer Das Schock 
Stroß Der Scheffel Das | Pas Quart 
der bechſter niedrigſter] Höchfter —— Erde 2345 
Seädee| Prien | Bee ann | nm |en| 3 











2l10/—1—1 8] 3[—1 gl—I1cl—{ır 
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(Hlerbei ein Ertrablatt.) 
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—Ertra⸗-⸗Blatt 
DE WET z 5 um — 
iſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


# 





Sin dem Borfiteoiere Miechau, Forftinfpeftion Catthaus, Amts, und Landrathe⸗ 

fıeifes Carihaus unferes Reglerungsbezitks, wird die Anlage einer Slashuͤtte, es 

fel zur Berfertigung von grünem oder werßrem Glafe gewuͤnſcht. BR 
ESs ſoll daher dem Unternemer einer ſolchen Anftalt, nicht nur bas erforbers 

liche Holz won jaͤhrlich 800 bis 1000 Klaftern Kiefern Scheite, bie Klafter zu 

108 Preuß. Kubiffuß Raum gerechnet, auf eine Reife von 20 Jahren zugefihert, 

federn noch sin Forftgrundftüd von 155 Morgen 54 [IRutden Preuß. Maaß ent 
weder Fäuflich, oder in Erbpacht, oder auch blos in Zeitpacht überlaffen werben, je 

nachdem es der Unternehmer wünfchen folite. 

Diieſes Zorftgrundftüd liegt am Bukowoer⸗See, mitten zwiſchen ben Walbums 

gen, woraus Das Hol; zum DBerriebe der Hütte verabfolge werben foll, 64 Meile 

von Danzig, 9 von Dirfchau, 6 von Schoͤneck, 8 von Stargatdt, 33 von: 

44 von Buͤtow, 3 von Lauenburg und 4 Mellen-won Meuflade entfernt, im einer 
angerchmen Gegend, 
- Der Preis des Holzes iſt niedrig, ber bes Glaſes, befonbers bes feinen und 
gefchliffenen, ziemlich hoch. Die zum Betriebe erforderliche Aſche iſt wohlfell und 

leicht zu erhalten, da es an Laubpolz in der Gegend nicht mangelt. 

Zur Ueberlaffung diefer Unternehmung ift ein Lisitarionstermin 

auf ben 3often Januar Fünftigen Jahres 0 
to g Uhr des Dermittags an bis Nachmittags 4 Uhr, angefegt, welcher in dem 
eigen Meglerungsgebäude von.dem Oberforftmeifter a Iten werben wirb. 

Die Lizitationss Bedingungen können in unferer Forſt⸗Regiſtratur und bei dem 
Königt. Dberföifter in Mirchau, welcher letztere auch das zu überlaffende Forſtſtuͤc 
njei;en — eingeſehen, auch, gegen Erlegung der Kopialien, in Abſchrift mit⸗ 
gxeihellt werden. | 
Ber, unterllebernahme ber Lizitations Bedingungen, für bas zu überfaffenbe 
Holz am: meiften bieter, Hat den Zufchlag, unter Vorbehalt Höherer Genehmigung, 

e Kein Gebot wird jedoch angenommen, wenn der Bietende nicht vor⸗ 
der 200 Reffe. in baarem Gelde oder Staats-Papieren zu unſerer Sicherheit, bei 
unferer Hauptkaſſe niedergelegt hat. ee | 

Wenn die Höhere Genehmigung nicht Innerhalb 8 Wochen erfolgt, fo bleibt,bae 
Melftbierende wicht länger an fein. Gebot gebunden. 

3%: Danjig, den zoften November "1820. 
a3 ": s König. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 

en | [2] 


un : 


Der mittelft Stedbtiefes vom een d. M. verfolgte Sube Mofes Wolff 
aus Betſche ift in Berlin ergriffen worden, 


Prenzlow, ben ıgten. Dezember 1820, Konigl. Preuß. Stadtgeticht. 


— 
nn | 


Barnungsangeige 


Der Dieufifneht Chriſtian Karl Reinftein, welcher am Iten Novem⸗ 
ber 1319 bie dochfchwangere Marie Luife Schmidrsdorff in ber Nauenſchen 
Set — * bat, iſt burch das von bes Königs Majeſtaͤt beſtaͤtigte Erkenniniß 
Koͤnigl. Kammergerichts veruttheilt, 
daß er zur Richtſtaͤtte zu ſchleifen, und mit der Tobeoßrofe bes Rades von 
oben herab zu belegen. 

Dick ya iſt * —2* worden. 

Mauen, den 28flen Dezember 1820. Keil Preuß. Stadtgerlcht. 


— —— 


Es werden in dem Trompeter Korps des Zten Huſaren / Regiments — 
— * — sur Beſe 
F apphorns, 

Poſaune 

1 Prime/ und 

3 Prinzlpal / Stimme, gefücht. 
Engagements fönnen hlerzu, unter geſetzlichen Verhaͤltnifſen, im Staabe quartler zu“ 
Düben (im RZ ofen) ſofort abgefchloffen werben. 

———— und Regiments: Kommandeur 
v. n 


* 





Auf f Verfůgung Einer Königlichen Hochloblichen Negferung von — zu 
Stettin, ſoll das in ber Herrſchaft Wildenbruch im Greifenhagenſchen Kreiſe in der 
Provinz Hinterpommern, in der Selchowſchen Heide eine Meile von Bahn und 2 
Meilen von Schwedt belegene ForfidienftsErabliffemene an Gebäuden, Aecder, Bär, 
ten und Wieſen verfauft oder vererbpachrer werden, und iſt bie Tarfunıme deſſelben 

Auf 6412 tthir. 8 gr. 8 pf. ermittelt. 
Hierzu iſt ein Lizitationstermin auf Den 6ten Februar 182 1. Vormittags 
so Uhr vor dem Herin Juſtizkammer Aſſeſſor Muͤller angeſetzt, und werden Kauf⸗ 
und Erbpachtstuſtige hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gcboie abzugeben und zu gewarten, daß ber Zuſchlag dem Meiſtbietenden nad) er⸗ 
folgser Eklrung der Koniglichen â— — Regierung ercheilt werden wird. 





— 
BER 


Die foepleile Tare und die Berfatifa, und Erbrachtsbeblmgungen konuen täg * 
* Regiſtratur eingefehen werden, und wird zur nenn noch bemesft, b 
iube aus einem Wohn, einem alten Wirthfchaftshauſe, einem Pferde und 
) sichflalle, einer Scheune mit Schweineftallung, einem Brummen, einem Was 
auer, einem € Hweinstoven, einem Backofen und einem Bienenhaufe beſtehen, 
















> ide re R 6 Morgen 167 Quthen. 
©artenland . . R Pr) 159 
Wieſen Re Be Par} - r 
} ‚Hof: unb Bauftelle- ." . 1 ⸗ 
J anbtauchbaret Ar +,» 3 EB: a 
berhaupt 76 5* 61 ı DRurpen, 


gelegt finb, daß bie Uebergaße des Orunbfiücs an ben — wär 
Ms. 3821. erfolgen, und 
‚ beim Verfaufsfalte von dem Betrag ber Tape 
———— —* —E Eitunin 
boten en folle, a alle e anen von 188 
10 pf. auf dem Gtundſtuͤche ſtehen bleibe 
Sqhwedt, ben Bien November * 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz /Kammer. 
— ——— —— — 


- 
“- 


g Einer PR — — Re ine kon Pommern zu 
m, 7— das ‘in der Herrfchaft Schwedt im ubefchen Kreiſe In der Hels 
em Heide, nahe Der Örenie = Sten befindliche vormalige Unterfoͤr⸗ 
liffement an Gebäuden, Acer und Garten verkauft, ober vererbpachtet wew 
% Ind fft die Tarfumme deffelben auf 1389 rrhl. 10 gr. 8 pf. ausgemittelt. 
= $ zu iſt ein Lizitationstermin auf den Gten Februar 182 1 Vormittags 
vor Dem DE BIN RN IE} anberaumt, und werben Kauf⸗ 
Erbpachtsfuftige Hierdurd) eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
bote —— und zu gewarten, daß der Zuſchlag dem Meiſtbletenden nach 
F Ertlaͤrung der gedachten Koniglichen Reglerung ertheilt werben wird. 
fpegielle Taxe und die Berkaufss oder Erbpachts⸗Bedingungen koͤnnen 
; unferer —— eingeſe hen werden, und wird zur Nachricht noch ber 
Saß Die Gebaͤube aus einem Wohnhauſe, einer Scheune mit Pferdeftall, einem 
a. und — — Brunnen und Backofen beſtehen, und 
* ar ; 7 Morgen 84 QRuthen, 
1 45 


n — — 










IV 


Dazu gelegt ſind, Daß die Uebergabe zu Trinltatis 1821 erfolgen, und im Verkaufs⸗ 
falle von ber Taxe, im Verpachtungsfalle aber von 1038 rtflr, 22 gr. 8 pf. Eb— 
Nandsgeld an geboten werden fol, und daß dann ein jaͤhrlicher Rahıon von 19 ithl. 
ai gt. 4 df. verbleibt. 
ESchwedt, den 8ten November 1820. 

Konigl. Preuß. Juſtiz / Kammer. 


— —— —— 


N 
Der u Schönfeldt im Prenzlauer Kreife ber. Ukermark, zwei Meilen von Preny 
fau belegene Bauerhof des verftorbenen Serichtsmann Johann Landow, fol 
auf ben Antrag ber Erben Tpellungspalber öffentlich melftvierend verfauft werben. 
Es gehören zu biefem Hofe 13 Hufe Landes, Garten, Wörde, Wicfen und Huͤ⸗ 
sungen, und iſt deſſen Werth durch die Normaltaxe, welche taͤglich bei dem unters 
zeichneten Richter eingeſehen werben kann, auf 2041 Rthl. 2 Gr. 10 Pf. gewuͤrdigt. 
Zur Abgabe det Gebote find die Termine auf — 
‚ben 27ſten Dezember 1820 Hier in Preuzlau,. 
. den 27ften Fbruar 1821 Bier in Prenzlau, und 
r den adften April 1621 in Schoͤnfeldt : 
Vormlttags, von welchem der legte peremtotiſch iſt, anberaumt. Bletungsluſtige 
werben dazu eingeladen, und hat der Meifibierende im legten Termin, nach erfolgter 
. „Genehmigung ber Erben, ben Zufchlag zu erwarten. 
— au, den — Oktober 1820. 


ie v. Betgſchen an m Schoͤnfelbdt. 





Am ı8ten Januar 1821. Vormittags 11 Uhr, ſoll allhier in meinem Haufe 
das ı Meile von Prenzlau, 13 Meilen von Berlin, 6 Meilen von Stettin belegene 
Ritter · Borwerf Dauer, von Marien 1821 an auf refp. 6 oder 12 Jahre meiftdierend 
dffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige werden hiezu eingeladen, und können bie 
Pacytbedingungen taͤglich bei mir eingefehen werden. 

Prenzlau, den 22ſten Dezember 1820. , Hugo. 





Am abten Janmar 1821 und folgende Tage ſoll zu Wittſtock In dem Haufe 
ber verwittweren Mabame Rudeloff auf dem Markte, det Nachlaß der. veritorbes 
Iren verwittweten Frau esraͤthin Reichardt, beftehend im Juwelen, &ilber, 
Porzellan, Spiegel, Glas, Meubles, Hausgerärg, Betten, Leinenzeug und Kleis 
dung, 2 den ———— gegen gleich baare Bezahlung In Kourant oͤffentlich 
vorfauft wetden. 

Witcſtock/ den aoſten Dejember 1820. Dile Erben ber Veiſtorbenen. 


* 
* 
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Den ı2ten Sanuar 1821. 





Allgemeine Geſetz ſammlung. 


D. biesjäßrige ıfte Stüd ber allgemeinen Sefegfammlung enthaͤle: N — 

Mo. 634. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14ten Novembet 1820, bie Auf⸗ 
hebung des Unterſchiedes zwiſchen der Wolle von den Schaafen ber 
Adlichen und Nichtadlichen im Herzogthum Sachſen betreffend. 

Mo. 655: Die Verordnung über bie anderweitige Drganifation der 
Oensd’armerie, und 

Mo. 636. bie — für bie Geusd'armerle. Beide vom 
an Degember 1820, 


- nn 

— und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Keierung su Potsdam. 
Potsdam, ben Zoſten Dezember 1820. wug, 

- Mit Bezug auf unfere Verfügungen vom gten September 1817 und 16ten Gemein 
Februar d. J (Amtsblatt von a Seite u ., ind von ı820 Seite 36.) wer⸗ en 
den ſaͤmmtliche Orts obrigkeiten hlerdurch aufgefordert, eine Ueberficht von ber Lage ‚Dienfhaufs 
aber -Gemelnheltsipeilungen und ‘Dienftaufgebungen für das Jahr 1820., nach dem pebungen. 

ter Derfügung befindlichen Schema anzufertigen, unb dem Landrat 1. p. 2178. 
—9 Kreiſes bis ſpaͤteſtens den 20ſten Januar kuͤnftigen Jahres zu uͤberſenden. Dezember, 
Die Herten Landräthe Haben aus diefen Ortsnachrichten eine Hauptüberfiche 
fees Kreiſes —— und ſolche bis zum iſten Februarek. J. hlerher 
"einzureichen. 


LıJ 


wi 
Da bie früßer eingereichten Nachtichten über biefen Gegenftanb dem Zwed⸗ 
ulcht vollftändig entfprochen und Rückfragen veranlaßt Haben, fo wird bemerft, daß 
aus ben von ben Herren Lanbrärhen zu erwärtenden Ueberfichten hier eine Haupt 


Zufammenftellung der Gemeinheitstheilungen und der Dienftaufpebungen, (jede bes 
“ fonders) angefertigt wird, und Daß diefe ergeben muß, welche Davon Ä 


I. am Schluffe bes Jahres 1819 Im Gange waren, e 
DI. im Jahre 1820 neu eingeleitet, ; 
. III. im Jahre 1820 beenbiget, 
IV. im Jahre 1820 rücgängig geworben, und . 
Vv. am Schluſſe bes Jahres 1820 noch) im Gange geblieben find. 


Die Ortsobrigfeften fowehl, als die Herren Landrärhe haben daher in Ihren. 
gan ur in der zu Bemerkungen beftimmten Kolonne anzudeuten, zu welchen 
der vorftehenden 5. Abtheilungen der Gegenftand gehört, und zwar bloß burd) Hin 
fegung der Zahlen der betreffenden Abteilungen, melden entweder der Buchſtabe 
© (SGemelnheitsthellung) oder D. (Dienftaufgebung) zuzufügen if. Die Ueber 

ſichten müffen mit einer. laufenden Nummer -verfehen werden; umd wenn: bei einer 
SGSemeinheitsthellung zuglelch die Dienftauffebung verbunden ift, fo erhält folche eine 

Doppelte laufende ee: und es muß affo für beide Gegenftände bie vorgedachte 

Andeutung in ber Kolonne „Bemerkungen“ gemacht werben. \ 


Am Schluffe der Ueberſicht ift für jebe der vorbemerften 5 Abthellungen bie 
Zahl der Gemelnheltsthellungen und ber Dienftauffebungen ſummarifch anzugeben. 
ae Summen — ge en I. und II. müffen aber fo viel als —— Abthel⸗ 

ngen III., IV. und V. zuſammen enthalten, und jebe ber belden Hauptſummen 
mit ber Iegten laufenden Nummer übereinftiimmen. | 





Pote dam, den ıflen Januar 1821. 
No. 6. . Da nach einer unterm ı3tem v. M. ergangenen Derfügung des Königlichen 
A nn... Miniftertums des Innern und der Polizei, die wegen der Neifepäffe nad) Ztalien 
ee unterm 4ten und ı6ten Oktober v. 3. erlaffenen Beftimmungen ( Amtstlatt 1820. 
Dejember, Mo. 230. und 241.) fih nicht auf die-in Ihre Heimard- zuruͤckkehrenden Italiener 
erftrecten follen, in fofeen diefe mit aenügenden Paͤſſen verfehen und in politiſcher 
Hinſicht unverbächrig find; fo wird folches hiermit zur Rachachrung befannt gemacht, 
jedoch mit dem Bemerfen, daß auch in dieſem Falle die Päffe nur bis zu einer 
Sroͤmſtadt Italiens ertheilt ober refp. viſirt werben bürfen, und ben bostigen Bes 
. Körben bie weitere Derfügung zu überlaffen if. 





— 7 — 
Potsdam, den 28ſten Dezember 1820. 
Mit — des allgemeinen Landrechts in den ehemaligen fächfifchen „em 


No. 7. - 
No_7. 


Lanbestheilen,. find bafelbft auch die wegen ber Familientrauer ergangenen allge, c. 287: 
meinen Verordnungen, und namentlich das Neglement vom ten Dftober 1797. November. 


in Guͤltigkeit getreten. Judem wir bie betreffenden Eingefeflenen des Biefigen Res 


’gierungs «Bezirks Hierauf aufmerffam machen, wird zugleich nachſtehender Auszu 4 


= org gedachten Reglement vom Iten Dftober 1797 zur allgemeinen Kennen 
acht. 


An Abſicht der Zamilientrauet der Koͤnigl. Vaſallen und Unterrfanns, ohne 


Unterſchled des Ranges und bes. Standes, wird ‚hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 


1) die Trauer ber Kinder um ihre Aeltern, Greßältern, Schwiegerältern, imglel⸗ 
hen der Wirtwer und Wittwen, dauert 6 Wochen fang; bie erften 14 Tage - 


bei Adlichen mic Pleureufen, bei Pürgerlichen mit ber bisher üblich gewefenen 
tiefen Trauer, bie übrigen 4 Wochen mit gewöhnlicher fchwarzer Klei⸗ 
dung. Kinder, welche das zwoͤlfte che noch nicht RE haben, ar 
nicht in Trauer gefegt werben. 

2) Univerfalerben und Legatarien Haben: bie Freiheit, ee 6 Wochen, feßtere 
8 Tage lang Trauerfleider anzulegen. 


5) Kinder, Stiefältern, Dfeime, -Tanten, Geſchwiſter und Schwager werben 


gar nicht mic fchwarzen Kleidern, fondern von ben Mannsperfonen blos mit 
‘einem ſchwatzen Flor um den Arm, und von den Frauensperfonen mit einem 
"mwarjın Dande auf dem Kopf drei Wochen lang bessauert. 


H Um Perfonen von entfernter Berwandtfchaft, und um Rinder, bie vor zuruͤck⸗ 
gelegtem wölften Jahre ſterben, wird überall Feine Trauer angelegt. 


5) Das Drapiren der Zimmer und Wagen, bie ſchwarze Kleldung der Haus 


Dffistanten, ber Livree und übrigen Domeftifen beiberlei Geſchlechts, wird 
— unterſagt. Auch wird hierdurch das ſchon In dem Edikt vom 2often 


ab 1734. enthaftene Verbot ausbrüdlich erneuert; daß ben ei, zur 


Trauer fein Geld, noch fonft etwas gegeben werden‘ foll, 
= Die Zeit ber Ttauer wird in allen Faͤllen vom Sterbetage angerechnet. 


bes Neglements follen, nach Befinden ber Umftände, zu cher 


Die Uebertreter 
— von 6 bis bo Thaler verurtheilt werben, 
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No. ®. 
Mobiliars 
Brandent⸗ 
ſchaͤdigung 
der Land⸗ 


— 8 = 
| # 
Potsdam, den 2. Januar 1821. 


Nach dem Ausſchreiben vom 10. Juni 1819, im Amtsblatte de 1819 pag. 
163, blieb aus der letzten Brandentſchaͤdigungsgelder /Rechnung ein Beftand von 
N õthlt. 7gr. bopf. 


Hierzu find zufolge deſſelben Ausſchreibens von 1439 Mitglle⸗ 
304 » 184 119° 


-Ecyullehrer, dern a 5 gr. ı pf. - F 
* * und an tücftändigen Beiträgen zu fruͤhern Ausſchteiben 10 Bu '4s. 
Dezember, ; y J 


zuſammen alſo 31thlr. 5 gr. 8pf. 
eingefommen. . j | J 
Davon haben — Ze 
1) ber Schullehrer Köppen zu Stedelsborf 100 tffe. 
2) + + Muller » Martinsmühfe 100,# 
5) ⸗ ‚ Meyer + Werzien . 100 + 
. überbaupt Zoo ı — 1 —+ 
und es iſt ein Beftand on . i rıthle, 8gr. 8pf. 
verblieben. — * 
‚Gegenwärtig haben aufs Neue die Schullehter Schoͤurock 


zu Neuenfeld und Mierß zu Ploͤwen, für ben durch bie reſp. 


am 9. Maf und 19. Juli ıBıgdafelbft Statt gehabten Brände 
unter dein vierten Theil an ihrem Mobiliar» Bermögen erlit, 
tenen Derluft ein jeder 25 thlr., beide mithin . 5o thlr. 
ferner der Schullehrer Kuhrs zu Tegel, welcher bei dem 

Brande bafelbft am 20. Febr. 1820 über ben vierten 

Theil, jebody unter der Hälfte feines Bermögens verlor 50 + 

und endlich der Cantor Grothe zu Techow, welcher bei 

dem DBrande am 15. Septbr. 1819 über die Häffte 


feines beweglichen Vermoͤgens verloren dat, . 100 4 


——— zuſammen 200⸗0 — ⸗—⸗ 
zu fordern. SE 
Nach Abrechnung des obigen Beftandes find hierzu noch 18Fthlr.ı8gr. Apf. 
erforderlich, wozu ein jedes der obigen 1459 Mirglieder Drei Groſchen Zwei Pfennige 
Beiträgen muß. Das Ueberfchießende kommt fir den nächiten Fall mic zur Berech⸗ 

nung. * 


Die Herren Superintendenten werden aufgefordert, hiernach die Beiträge vor⸗ 


ſchtifts maͤßig binuen 8 Wochen an bie hieſige Inſtituten- und Kommunal⸗Kaſſe 


* 
4 


abzulicfern. R 





i Potsdam, ben aten Jauuar 1321. No. 9. 

Die Schullehrer Kühne zu Grabau und Bufch zu Bevay haben beziehungs⸗ 
weiſe am .oren Juli und aaften Auguft v. 3. durch Brandfchaden über bie Hälfte — 9 
ists Mobiliar, Vermögens verloren/ und daher als Mitglleder der Landſchuliehrer · . 
Brandent ſchaͤdigungs/ Sozietät ein jeder eine Entſchaͤdigung von 100 Rthlr., beide gelber bei 
alfo - Rthlr * pe te A $ f r wie alleb Landſchul⸗ 

on den na rletzten Rechnung vorhandenen. . . 1439 Mitgliedern lehrer. 

find nach ber Bekauntmachung vorm * Auguſt v. J. im 2. eg. 
Amtsblarte von 1820. Gtüd 37. Pag. 185, vom ıflen Qui ° Ä Degember, 
820 an gaͤnzlich aus dem. bieffeitigen Verbande gefchieden, 
und zu dem der Provinz Pommern übergegangen: 4 j 

ı) der Schullehrer Cademann zu Lödnig, - . j 

2) » 7 s» _  Deutfcher zu Bidinarf, 

‚dr Eallhie ß zu Retzien nd  - Bu 
53) 2.0... Mierß zu Ploͤwen 9 | ; 
über baupt alfo .... Bee 4 Mitglieder 
fo daß bei dem hieſigen Vereine noch » 2 20. 2. 1435 Mitglieder 
verbleiben, von denen ein jebes zu der obigen Enıfchädigung ber 200 Rthlr. 
* „Drei Groſchen fünf Pfennlge⸗“ 

beitragen. muß. —— 


Die Herren Euperintenbenten werden aufgefordert, hiernach bie Beiträge vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig binnen 8 Wochen an bie hiefige Inſtituten md Kommunal ⸗ Kaffe 
abzuliefern. Z S | 

2 
— Potsdam, den sten Januar 1321. No. 10 

Es iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß Liquidationen über die vom iſten Dffos Liquidatice 
ber 1814 am eingetretene gemößnliche Truppenverpflegung erft geraume Zeit nach nen über 
- Ber Leiftung bei uns eingereicht werden. _ Diefes Verfahren führt dem doppels, Truppen» | 
ten Nachtheil mit fich, daß die Vergütigung fpäter erfolgt, und baß die noͤthige —— 
Ueberſicht Uber Diefen Gegenſtand verloren gedt.. Wir fordern daher ſaͤmmmche "oaknar, 
Kommunen oder einzelne. Quartierträger auf, gleich nad) gehabter Einquartirung, 
die. Milicafrqufttungen den ihnea vorgefeßten Landraͤthen zw überreichen, indem fie. 
fish ſonſt ſelbſt den aus einer DBerzögerung entfpringenden Nachtheil beiz.imeffen- 
baben. Die Herien Landrärde und der hiefige Magifirat. werben dagegen mit Der 
jug auf die Verfägung vom 2uften Oftober 1814. (Amtsblatt de 1814. No. 384.) 
anqewieſen, die Liquidatlonen jedesmal unfehlbar bis zum ı dten bes folgenden Mo⸗ 
nots bei Einem Thaler Strafe einzureichen. Ss . R 

Gleichzeitig werden diejenigen Entreprenneurs, mit welchen wir Kontrafte . 
über Proc, und Fourageverpflegung gefchloffen Haben, hierdutch aufgefordert, ſich 
gleich nach der Leiffung mit hen Quittungen der. Koͤnigl. Provians: und Fourage⸗ 
ämter an ben betreffenden Landrat wegen ihrer Befriedigung zu wenden. 

— — — — 
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Potsdam, den 6. Januar 1821. 

No.11. Die ermittelten vorjaͤdrigen Haupt, Durcfähnitte — — im Bier 

Hauptturde figen» Regierungs + Departement für Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh betragen. 
fnitts ı ehlr. — ge. 8 pf. für ben In Roggen | 


Martinie — 19 brain‘ Gerſte, 

Se — 

— — — 21⸗10 ⸗⸗4 Centner Hau, 
Zanuar. » 12 » 656⸗dbas Schock Stroh. 
— Es iſt daher —— bie Verguͤtung der Lieferungen vorftchenber Macurallen 


für marfchirende Truppen nach dem Edikt vom 30. Dftbr. 1810, vom 1; ar 
rn. ult, Deibr. 1821 zu liquidiren. 
En _ — 


Derfonslichronit. 
" Der Ronbufteur Schmid II. zu Stendal‘ —— ik zum Zefdmeffer 
Im —— Baus getan beftelle worben. 8 
I — ——— 


vermiſchte Nachricht 

Der Herr Superiutendent Baͤvenroth in — 52 a neue Ausgabe 

feiner früßer im Jahre 1815 erfchienenen Schrift unter dem Tisel: 
Koͤnigl. Preuß, geſetzliche —538* uͤber Aufgebot und Trauung fuͤr 
evangeliſche Prediger, zunächft In ber Marf Brandenburg ıc. 
in ber icolaifchen Buchhandlung Hier herausgegeben, durch diefe die erſte Aus, 
gabe bedeutend ergänzt, und die ſeit 18.5 ergangenen verfchledenen einzelnen Ders 
” ordnungen eingefchalter, auch in einem Anhange mehrere Entfchelvungen und Ders 
orbnungen der gelitlichen Oberbehorden In Eheſachen befonders gefammelr, und zus 
ges eine Anleitung zum Verfahren der Prediger in Abſicht der ſich u ihnen zum 

ufgebot und zur Trauung meldenden Perſonen Hinzugefügr. 


J Wir können dieſe fo wefentlich vermehrte Ausgabe den Herren Predigern mic 
vollem Rechte empfehlen, indem fie durch einen zweckmaͤßigen Gebtauch derſelben, 
uicht nur leicht ſich vor Verſtoßen gegen bie en Vorſchriften in Betreff der 
Aufgebote und Trauungen ſichern, ſondern auch Belehrung über manche vorfom» 
mende, je etwa zweifelhafte Sälle finden NX 
den 2ten Januar 1821. 
Koͤnigliches Konſiſtorlum ber Provinz — 








KHierbei ein Ertrablatt, imgleichen die chronelogifche Ueberſicht von den in den Monaten 
Dfiober, Noveniber und Dezember 1820. im Amtsblatt erfchienenen. Verordnungen und 
Belanntmacgungen, uebſt dem Titelblatt zum Jahrgang 1820.) ’ 
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.  Ertta; Blatt 
sum * 


sten Stuͤck des —— der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam: 





— Stedbrilef. 
er Drennerfneht Daniel Brandt hat ſich — heimlicherwelſe aus 
Ketzke entfernt, und dadurch der Entwendung von 19 thlr. baaren Geldes und vers 


ſchiedenen Kleidungsftücen ſich verdaͤchtig gemacht. Wirerfuchendaßer alle Behörden . 
dienftergebenft, auf den unten begeichneten Brandt vigiliren, ihn im Betretungsfall 


arretiren und gegen Erftartung aller Sehen an uns abliefern zu laſſen. 
Wilsnack, den 2. Januar 1821 
, Sreiberrlich von — Gerichte zu Kletzke. 
ignalemen 

Der Brennerknecht Daniel Brandt aus Den. Meclenburgſchen gebuͤrtlg, 
iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, braune Augenbrau⸗ 
nen, bedeckte Stirn, blahe Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ein breites Gas 
En, ſchlechte Zähne, wenig Bart, eine gefunde Geſichtsfarbe und iſt vom ſchlanker 
Statur. Dei feiner Entweichung iſt er mit einem’ graugrünen No mit blanfen 
Knöpfen, einer weißen Weſte mit rothen Punften, abgettagenen grünen mandjes 
. fernen Hofen, einem weißen Halstuch, ‚ einem Anden Huch und Stiefeln befleider 


geweſen. 
Der von uns mictelſt Steckbriefs vom 20ſten Oktober c, verfolgte Bee 


Wu —— aus Magdeburg iſt wieder eingebracht. 


2 820 
Rathenow, ben arten Degember 1820 önfgt. Preuß. Srudrgeiä. 


* —— 
Es werben In dem Prompeter, Korps bes Iten Huſaren / Regiments ( Branden⸗ 
Surgfchen) faͤhige Mufil) — Beſetzung 


iinuipal · Stimme, 9 F 
Engagements — hierzu, unter —— Berti, fm Sppabsquarckr zu 


Dub Herzest um A fort abgefchloffen werden 
' brift Lieutenant und Regiments «Kommandeur 


’ v. Klinkowſtroͤm. 
— 


No, 1. 


ai | ‚ 
Das zut Hlefigen Koͤmmerel geßörige Erbpachtsvorwerk Rummelsborn, weh 
ches nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tape, in unſerer Reglſtratur eins _ 


ehen auf, . 
en on. 2007 Rthlr. 12 Gr, 5 Pf. | Pr | 
gewuͤrdiget Kt, fol Schuldenhalber öffentlich am den Melftsierenden In dreien Ten 


minen als , | 
am 2öften Februar, 2öften April und 28ften Juni 1821, 


von welchen ber Tehte peremtotiſch if, veräufert werben, und werben Bietuugs⸗ 

Auftige und Beiigfähige Hierdurch aufgefordert, fic in bem gedachten Terminen ein 

zufinden und ihr Gebot abzugeben, und foll dem Meifibierenden, wenn fonft nicht 
unworbergefehene. rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zuſchlag eriheilt werden. 

Beelitz, den 24ften Degember 1820. u 

— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — — 





Anm isten Januar 1821. Vormittags 11 Uhr, ſoll allhier in meinem Haufe 
das ı Meile von Prenzlau, 13 Meilen von Berlin, 6 Meilen von Stettin helegene 
Ritter» Borwerf Dauer, von Marien 1821 an auf refp. 6 ober 12 Jahre melfibietend 
Öffentlich verpachtet werben. Pachtluftige werben hiezu eingeladen, und koͤnnen bie 
Machrbebingungen täglich bei mir eingefehen werben. 

venzlau, den 22flen Dezember 1820. - Hug 


* nn 


“ are“ , 
Am. ı6ten Jauuar 1821 und 5* Tage ſoll zu Wittſtock in dem Hauſe 
Der verwittweten Madame Nubeloff auf dem Natkte, der Nachlaß ber verſtorbe⸗ 
nen verwittweten Frau Kriegesraͤthin Neicharbr, beftehend in Qumelen, Gilbert, 
‚Porzellan, Spiegel, Glas, Meubles, Hausgeräth, Betten, Leinenzeug und Kleis 
dung, an ben Meiftbletenden gegen gleich baase Bezahlung in Kourant öffentlich 
verkauft werben. ” * 
Wittſtock, den abſten Dezember 1820. Die Erben der Verſtorbenen. 


Die Pfarrwirthſchaft zu Hakenberg bei Fehrbellin Im Havellaͤndiſchen Kreiſe, 
wozu 2 Hufen Acer und der Rauhzehnt von 58. Hufen gehören, und worauf 18 
Kühe und 80 Schaafe gehalten werben, wird zu Marien pachtlos," und foll am Sten 
Februar 1821 an den Meifibietenden verpachtet werben, mobei ſich ber Verpaͤchter 
Adeß ben Zufchlag vorbehaͤlt. Pachtiuſtige Fünzen das Nähere brirdem Amts⸗ 
mangermelfter Ben. Lorenz in Zebrbellin erfahren. . _ 2 
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Amts⸗Blatt 








ber | | 
Königlihen Regierung zu Potsdam. 
— Stid . — 7— 











Den ıgten Januar ı8aı. 





Verordnungen und. Bekanntmachungen der Aönigl. Regierung zu Potsdam. 

E Potsdam, den ten Januar ı821. No. ı2. 
Iner Beftimmung des Vierten, Departements des Koͤnigl. Kriegsminiſterii vom  Yufldfung 
em v. M. zu Folge, ift das bisher beftandıme Proviant» und Fourage, Amt zu nn 

Sypaundau mit dem ıflen Januar d. 3. aufgelöfer worden... Das bafelbft werbiichene —— 
Magazin, Depot iſt unter das Proviants und. Fourage-Amt Berlin geteilt, und amts Span: 
das Magazin Depot zu Rathenow dem Proviant / und. Fourageamte Porsdam über dau, 
wiefen — — 
Da nun auch der übrige Verpflegungsbezirk des bisherigen Proviaut⸗ und Dezem 

Fourageamis Spandau zu —* — —— nen iſt, ſo werden * betreffenden 

Herten Landraͤthe angewiefen; mit dieſem in Zukunft. den Quittungsumtaufch von 

Gehen. der Liefernden bewirken zu laſſen. | 


6 — Potsdam, ben ııten Jauuar 1821. No. 13, 
Saͤmmtlichen Servisbehoͤrden unſers Departements wird Bier bekannt Servis⸗ 
gmacht, daß einer Miniſterialverfugung vom 14ten v. M. jufolge, die Zahlungen angelegen- 
an Die Landgensd’armerie aus dem Servisfonds vom ıftlen Tanuar 1821 am aufs heiten. 
bören, wögegen die Armeegensd'armerie den Servis fortwährend bezießt. . Ä — 
Uebtigens find folgende Gegenſtaͤnde nicht mehr in die Quartal, Servisliqulda⸗ Be 
aufzunehmen, fondern befonders bei uns zu fiquibiren: u 
1) Unterhaltung bedeckter und offener Reitbahnen, J 
Uaterhaltung der Ererzierhäufer, 
5) Ertra: oder doppelte Serviszaßlungen für kommandirte Dffipiere und andere 
‚Milttairperfonen, ferner Doppeljaplungen an Servls bei Sarnifonveränderum 
gen oder Verſetzungen, . 2 
4) große Reparaturen an ben’ Milftatretabliffements, die nach der Garniſonver⸗ 
. waltungsordnung nicht in Die Kathegorie der kleinen Reparaturen gehören, 
5) andere ertraorbinaire Koften, welche nicht durch das Servlsregulativ, oder in 
Städten, wo Garnifonverwaltungen eriftiren, durch die Garniſonverwaltungs ⸗ 
orduung und bie fpäterhin- erfaffenen. erläuternden Vorſchriften feftgefegt find. 


Lt] . 
N. WE ER € 


r.. rau 
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Potsdam, den ı2ten Januar 1821. 
No. "14. Der — von dem im Monat Dezember v. J. auf dem on 
Getreide: u, zu Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter — in Zſtel betragen: 


Fourage⸗ 1) für den Scheffel Weitzen » Thaler 20 Er. * Pr 
——— 2) für den Scheffel Roggen » + ; — 1 — 
1820. 5) für den Scheffel große Safe ⸗— — 21 — 8 — 
1. .644. fuͤr den Scheffel —* Gerſte ⸗— — 19 — 2— 
Januar. 6) für den Scheffel Hafer + —  —- .135- 2 — 
6) fuͤr den Zentner Heu 1 — 1 — — — 


7) für das Schock Str + +6 — 16 
Keen im Monat Da v. J. in aAſtet 4 Thaler — * 
die Tonne Braunbier + D 35 — 42 — 


— PH. 

Das Quart boppelten Rorubcantwein ⸗ ee ee 

auch — ee — ⸗ 4 — — — 

das Quart einfachen Kornbrantwei ı — — 53 — 9— 
auch ⸗ — — a 
No. 15, Es iſt def den unterzeichneten Minffterten zur. Sprache gefommen: ob und in 


— tie fern’ die aus der Staatsfafle an fremde Gouvernements zu erftättenden Zange 
78 gelder und Verpflegungskoſten fuͤr dieſſeitige, nicht zum ſtehenden Heere gehoͤrende, 
fi — ſedoch milltairpflichtige Deſerteurs, von dem letzteren oder von ben Verwandten der⸗ 
um m x, felden wieder eingezogen werden können? — und der diesfällige Beſchluß iſt unter Ber 
Juni. ruͤckſi ichtigung der beſtehenden allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften dahin ausgefallen, 
daß die in Rede ſiehenden Koſten von den Deferteuts, wenn felbige ſeibſt des 
Dermögens find, wieder eingezogen, und daß die Eitern seines noch minder 
jährigen Deferteurs, wenn erwiefen werden fann, daß Die Defertion mic ihrem 
Vorwiſſen gefchehen iſt und fie des Dermögens find, zur Erflattung derſelben 
“ in Anſpruch genommen werben koͤnnen. 

Dabei verftehet es ſich uͤbrigens von felbft, daß in denjenigen Provinjen der Monars 
hie; wo befondere noch geltende Provinzials und flarutarifche Gefege in dieſer Bes 
jiedung gu Gunften der Staatsfafle bereits ausgebehntere Beſtimmungen enthalten, 

es bei dieſen ſein Bewenden behaͤlt. 

Die Koͤnigliche Regierung wird hiervon in Kenntniß geſetzt, um ſich darnach 
in vorfommenden Fällen zu achten, und wird auch Seitens des Königlichen Krieges⸗ 
minifterii dDieferhalb das Nöthige an die refp. General, Kommandos erlaffen werden. 

Berlin, den ı6ten Mai 1820. 
Minifterium des Annern, Sinanzminifterium. 
v. Shudmann, A v. Klewiz. 
4— 


Potsdam, den ı2tem Aanuar 1821. 
Vorſtehende Verfuͤgung wird hlermit zur Öffentlichen Kenutniß und Nachach⸗ 
sung für Die Behörden gebracht. 


— G — — — 


r — 15 — 


| Potsdam, den 9. Januar 1321. No. 16. 
Das König. Dber -Zenfur» Kollegium bat den nachfiehend verzeichneten, aus Zenfur. 
ßethalb des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache im Druck erſchienenen Schriften N —— en 
die Erlaubniß zum Verkauf erteilt: 
i) A. W. dv. Schlegel, über den Charakter der Frau v. Stäl, von Frau Neder. 
Paris, London und Strasburg, bei Treuttel und Würz, 1820. 
2) Der EHrift vor Sort. Jahrgang II. Quartalheft IV. Aarau bei Sauerlänber. 
* 3) Hegener, Suschens Hochzeit (auch unter dem Titel: die Molkenkur), 2 Theile, 
Zürich, bei Orell, FZußli et Comp; 1819. 
4) v. Weffenberg, Blüchen aus Stalien, Zürkeh 1820, bei Orell ; Füßli et Comp. 
b) Freiherr von Drais, Materialien zur Geſetzgebung über Die Preßftelheit der 
Deutſchen ꝛc., Zurich bei Orell, —* et Comp. 
6) Hottinger, Renophons Denkwuͤrdigkeiten des Sokrates. Zürich 1819, bei 
Ortell, Fuͤßli et Comp. 
7.0. Weſſenberg, bie Bergreig unfers Herrn und Erlöfers, ate Auflage, Con⸗ 
flanz 1820, bei Wall 
:8) v. —— Phiſeldeck, us und Amerifa, ‚oder die fünftigen Verhaͤltniſſe 
der zivilifirten Welt. Kopenhagen ı820, bei Brummer. 
9) Meisner, Reife von Bern nach) der Peters, Inſel und in bie Thäler und Ger 
. „birge des Kantons Neuenburg. Bern ı820, bei Burgborffer. 
10). rg für und wider die Defenntniffe und Formelm der proteffantifchen 
Zuͤrich 1820, bei Näs. 
in eg Kuna Reinhard, Battin und Witwe won Ulrich Zwingli, Zuůrich 1820, 


gler 
34 an, üter bie Art, Flachs und Hanf Nöften zu bereiten. Ropens 
dagen 1820, bei Bonnier. 
25) Kries, von den Urfachen der Erdbeben. utrecht 1820, bei Altheer. 
2. 1, Eugenias Briefe. ter Theil, Zürich 1820, bei Otell et Comp. 
, Anleitung zur deutſchen Sprache und Orthographie, Ste Auflage, 

ürih 1820, bei Drell et Comp. 

mer, Parakleſi s des Erasmus von Rotterdam. Luzern-1820. bei Aaich. 
= Kupfer, Verſuch einer "Merhode, durch welche ſich befiimmen ließe, ob und in 
=, welcher Art eine algebraifche Gleichung imaginaire Wurzeln habe. Dorpat 
- 1820, bei Schumann. 
18 — die Bienenhaushaltung und Bienenpflege. Aatau 1820, bei Sauer, 


DD) Ufer und DBögelin, Zwinglis fammeliche Schriften im Auszuge, 2 Bände, 
\ ürich 1820, bei. Geßner. 
ius er non Soden, .die Staats: Narionalbilbung. Aarau 1821, bei 
der. 


21) v. Pfifter, Eugenia von Norbftern.- Aarau 1820, bei Sauerlänber. 
22) Elias, — — der Gymnaſtik. Bern — bei Burgs 


Hr 
- ‚+ [2] 


1 .. R 
* 
—— 


23) Tobter, Sothod, ber wackere Seelſotger auf dem Lande. Aarau 1820, bei 
Sauerlaͤnder. 

24) Guͤgler, Ziffern det. Sphynr oder Typen ber Zeit und ihr Deuten auf bie Zus. 
Funft. - Solorfurn 1819, bei Echwöller. 

25) — aus den Ruinen meines Lebens, von H. Aatau, bei Sauer⸗ 

nder 

26) Bremi, Danfrede auf 3. 3. Hottinger. - Zürich, bei Ziegler und Soͤhne. 

27): Mayr, Reiſe nach Konftantinopel. Et Gallen, bei Stuͤber et Comp. 

28) Schultes, eregetifch » theologiſche Srrfhungen I. 1. 2. 3. M. 1. 2. I. 1. 
Zurich, bei Nas. 


. — den ıöten Januar 1821. 
"No. 17. Nachſtehende Bekanntmachung: 
— Nachdem von dem Koͤnigl. Hohen Miniſterio bes Innern mittelſt Neffripts 
—— vom 14ten November d. J. anbefohlen worden iſt, daß die Quirtungen ber 
gütigungen. - Drandfchädenvergütungs, Empfänger unter den betreffenden Zertifitaten obrig⸗ 
1. p. 1873. keitlich atteftire werben follen, fo werden alle zur Defcheinigung der Brands 
Dezember, ſchaͤden  Bergütungs »Zertifitate verpflichtete Behörden Hierdurch aufgefordert, 
von num an die unter die Zertififate zu bringenden Quittungen ber Empfänger 
der Nichtigkeit halber zu atteftiren, die zur Bezahlung von Brandfchäden, Ber 
— s/Zertifikaten autoriſirten Einnahmen aber werden zugleich angewieſen, 
leichen Zertifikate bei Vermeidung der aus der Nichtbeachtung dieſer Vor⸗ 
Pr ft etwa reſultirenden Bertretungen nur dann zu honoriren, wenn unter ben 
darunter befindlichen Quittungen des Empfängers ein — Atten uͤber 
die Richtigkeit ber Uncerfehrift befinblich if. 
Merfeburg, den zıten Dezember 1820, 
Königl. Preuß. Feuer: Sozietaͤts — — 
wird hierdurch zur Kenntniß der beim Drandverſicherungs · Inſtitute des —— 
Sachſend intereſſi irten Behörden und Einſaſſen gebracht, 








— Potsdam, den ı2ten Januar ‚Ber 
No. ı#. Es ſmd je. für die Einfaffen folgender Kreife: 


Vergütiguns‘ 1) der ehemallgen Udermatf, 

gen für 2) bes ehrmaligen Havelländifchen Rreifes, Ä 

Asa As 3) des ehemaligen Zaudy» und Luchenmwaldefchen Kreifes, 
fe. 4) bes ehemaligen Glien⸗ und Löwenbergfchen Kreifes, A 

2.b.ra2. _ 5) des ehemaligen Ruppinfchen Kreiſes, 


Noven. et Mergürigumgen für franzöfifhe Durchmärfche in ben Jahten 1808 bis 1812, in 
Staatsſchuldſcheinen gezahlt. Die betreffenden Landraͤthe find angewleſen, den 
Domalnenämtern befannt zu machen, welche Summen ben eingelnen Ammgemeh 
‚nen zufteben. 

Die Domalinen⸗, Rent⸗ und Pachtamter haben ſodann innerhalb: einer Frift 
von 14 Tagen den Landrath u benachrichtigen, ob von den Einfaffen noch Domai⸗ 


% 


— ‚16 — 


nenreſte Sie Eube Dejeniber 1814 zu berichtigen find, "ober ob bie Zahlung der 
- Durchmarfchvergütigungen in biefer Beziehung unbedenklich an die Gemeinen erfol, 
ner Im erſtern Salle wird der Landrath die Zahlung burch die Acmter - 


 - Hierbei haben bie Aemter für bie Abtragung der Domalnenrefte aus ber Periode 
bis Ende Dezember 1814 in ähnlicher Art zu forgen, wie es für bie Berichtigung ° 
biefer Refte durch Lieferungsfcheine vorgefchrieben it, weshalb auf bie Sirkaları 
verfügung vom ı4ten Dezember 1817 verwiefen wir. 

Beſonders haben die Aemter bie Beftiminungen biefer Derfügung iu 3, 6 
- un weit he auf bas vorliegende Berne EUREN finden, genau zu 





Dermifhbte TVabrihten : 
Nachftchende Prämien find an diejenigen Aerzte und Chirurgen, welche fich bei 
eier ber Schutzpocken Iwpfung im Jahre 1819 ausgezeichnet Haben, ver⸗ 


thellt/ naͤ 
ker —XEE Hertu Dr. Rehfeld jun. zu Premlau 40 Rihlt. 
2) dem Herrn Dr. Lindau zu Wuſterhauſen . 08 30 » 


"dee phyſikus Heren Dr, Worms in Wiuftod . 
‚ 5) em Jr Herin Dr. Hertel in Angermünde | 
.6) dem elechirurgus Karften in Wittſtock. 
—* nie hulze in Spandau, .  .  .. 25 
dem. Kreis⸗Chirurgus Frieſe zu Pro - 0.7825 

u dem Kreisphyſikus Heren Dr. Oelze in Ruppin 25 
Andy tft dem Chirurgus Fortmann in Schwedt für "bie von Demfelben an um 
jeden Sonntage unentgeldlich für die Stadt und ihre Umgegend eingeführte Bath 

machen, bie Ampfungsprämien Medaille eriheilt. 
Porsbam, den Sten Sanuar. 1821 ” - 

Könicl. Preuß, Regierung. Erſte Accheung. 


Dem Handel⸗ und ——— Publikum wird blerdurch jur Nachricht 
befanne gemacht, daß ber iſte diesjäprige Jahrmarkt in der Stadt Lychen, nicht, 
wie in den Kalendern für das. ZJahr’ı8ar. angegeben worden, auf den 2tem 
Dienftag nad) Reminiszere den 27ften März d. 3, fondern auf den ıften Dien⸗ 
nd nach Neminiszere den 2often März d. 2. trifft und abgepalten werden wird. 

-, .Porsdam, den ıöten Januar 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweire Abtheilung. 


Deu. Pferdegüchtern in, dem Potsdammer Regierungs + Bezirk unterfaffe ich 
PR hiermit anzuzeigen, an’ welchen Orten während ber fünftigen Beſchaͤlzelt Rs 
* Landbefchäler aufgeſtellt werden ſollen, und an welchen Tagen der — 
‚ LandgeflücsZüfpektor und Thlerarzt Herr Ködne, die Termine zur Auswahl und 
* der zu bedeckenden Stuten abhalten wird. 


d dem Hofrat Bern Dr. Siebert in Braudenburg568 
. — 


u 
da ” 


u. ! 
- . 
el ” 
“An 
s J 


— ı6 — 


1) Sonnabend ben 3. Feb. 1921 früh 9 Uhr, Termin zu Ruͤhſtaͤdt bei Wilsnack, 
2) Montag den 5. Feb. 1821 fruͤh 8.Upr, Termin zu Sandau, ' 
3) Montag den ı2. Feb. 1821 früh 8 Uhr, Termin zu Wrietzen a. d. Ober, mit 

dem Bemerken, daß die Befchäler in Groß-Batnim aufgeftelle werden, 
4) Dienftag den 13. Feb 1821 früh 8 Udr, Termin zu AltıMädewig bei Wrietzen, 
5) Donnerftag den dd. Feb. 1921 früh 8 Uhr, Termin zu Öreiffenberg b. Angerm. 
6) Freitag den 16. Feb. ‘1821 früh 8 Upr, Termin zu Blumberg an der Randow, 
7) Donnerftag den 22. Feb. 1821 früh 8Uhr, Termin zu Nicden bei Prenzlom, 
8) Sonnabend ben 24. Feb. ı82r früh 8 Udr, Termin zu Gerswalde bei Templin, 
9) Montag den 26. Feb. 1821 früh 8 Uhr, Termin zu Amt Liebenwalde, 
10) Freitag den 2. März 1821 früh 7 Uhr, Termin auf bem Landgeſtuͤt Marfta 
Lindenau bei Neuſtadt an ber Doffe, i 
14) Montag den 5. März 1821 früh 8 Uhr, Termin. zu Alt» Gaars bei Rpinem, 
12) Donnerftag ben 8. März 1821 früß 8 Uhr, Termin zu Gadow bei Lenzen, 
13) desgleichen ben 8. März 1821 fruͤd 7 Uhr, Termin zu Papenbrud) } Umts 
14) Freitag den 9. März 1821 früh 8 Uhr, Tekcnin zu Wulfersdorf ° MWittfiod, 
25) Sonnab. den 10. März 1821 fruͤh 8 Uhr, Termin zu Schweintich, Amts Zechliu, 
16) desgl. den 10. März 1821 früh 8 Uhr, Termin zu Laaste bei Prizwalk, und 
17) Mittwoch den 14. März 1821. früh 8 Uhr, Termin zu Wildberg bei Ruppin. 


Wenn nun gleich) die Stations sub No. 2. und Mo. 6. nicht zu dem Porter 
dammer Regierungsbezirk gehören, fo fönnen dennoch Stuten aus demſelben dahin 
gebracht werben. 


. - | 
Die Pferbezüchter in einem Umkreis von 14.618 2 Meilen jeder Beſchaͤlſtation, 
fordere ich auf, an ber fo wohlthaͤtigen Landbefhälung Theil zu nefmen, und ifre 
zu bedeckenden befferen Stuten an den beftimmten Tagen und- Orten unfehlbar zus 
noͤthigen Aufzeihnung zu geftellen. Und bemerfe ich noch folgendes: J 
1) wird die Anzahl und Beſchaffenheit der auf jeder Station aufzuſtellenden 
Hengfte, moͤglichſt nach den im Termin gewähiien und aufgezelchneten Stuten 
beſtimmt, und im Fall nicht die erforderliche Anzahl Sturen für eine Ber 
ſchaͤlſtation aufgezeichnet werden Kann, fo fönnen auch in der Megel feine 
Hengfte erfolgen. 
2) Stehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen Im Termin gewäßlten immer 
nad); ja jene müffen gewöhnlich gänglich abgewiefen werden, und 
3) wird noch angezeigt, daß die früher beſtaudenen Befchälitationg zu Fehrbellin, 
Derge umd Lindenberg bei Perleberg aufgehoben find, indem ſolche nicht ges 
hoͤrig benutzt wurden, und ſollen dagegen in dieſem Jahre Statlons zu Otoß⸗ 
Barnim, Liebenwalde und Gadow errichtet werden. 
Friedrich ⸗ Wilhelms/Geſtuͤt bei Neuſtadt an der Doffe, den bten Januat ı821. 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 
— — — 
(Hierbei eiy Eytrablatt.) 


— 


| Eıtra- Blatt 


zum 


Yu 


ten Stuͤck Des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





D. Bretöriefe a 
verebelichte Mufifus Paͤtſch, Dororfea Marie geborne Schmibr, 
a Naumburg am Bober wohnhaft, ift wegen eines ia Gumtow geſtoͤndlich veruͤb⸗ 


sen Diebftahls von ums verhafter, heute Morgen aber aus dem Gefüngniffe ent 


en. 
"Ale reſp. Behörden werben erſucht, die Inkulpatin im Betretungsfalle zu 
artetken, und an uns abzuliefern. Doms Havelberg, dem gten Jauuar 1821. 
j Königl. Preuß. Domgericht. 
ae Styonalement. —J 
Die Eutfprungene iſt 32 Jahr alt, unterſetzter mittler Statur, hat ſchwarz⸗ 
braunes Haar, graue Augen, eine etwas ſtarke Naſe, eine gelbliche Geſichtsfarbe. 
E fehlen ihr die Vorderzaͤhne. Sie ttaͤgt Stiefeln, einen grauen Ueberrock von 
Kalmuck, um den Kopf ein ſchwarzes, und um den Hals ein gelbliches Tuch. 


Der ſich wegen Diebſtahls in Umterfuhung befindende Schornſteinfegergeſelle 
tanz Bojanowsky, aus Warſchau gebürtig, hat am g. d. M. Gelegenheit ge 
nden auf bem Transport von hier nach Muͤncheberg au entfpringen. Alle Wohlloͤbl. 
‚Dehörden werden ergebenft erfucht, den Bojanowsfn, wo er fich betreten läßt, 
W berfaften und an uns, oder an das Königl. Stabtgericht zu Muͤncheberg abzus 
fern. Alt⸗Landsberg, den 11. Januar ı821. Der Magifirar. 
wo Signalement. u 

-. Der Franz Bojanowsrfy iſt neunzehn Jahr alt, Earholifcher Neligion, 
SFuß 6 Zoll groß, von ftarfem Körperbau, Hat ein längliches Geſicht, brünette 
Belichisfarbe, braune Haare, ſchwarze Hugenbraunen, große ſchwarze Augen, lange 
Mafe, großen Mund, fpiges Kinn, furgen Hals, und breite Schultern. Bekleidet 
war derſeibe mir einer grautuchenen Uebetrock mic ſchwarzem Sammt+ Kragen, 
grautuchenen Hofen über fange Stiefeln, und mit einer hellblauen tuchenen Müge 
nit fübersen Treſſe und einem Schirm. | 

j 


No, 2: 


No, 


* Der Schloßergeſelle George Rafch aus Braunſchweig gebürtig, bat angeb⸗ 


lich fein Wanderbud) de dato Büringen bei Frankfurth am Main den 23ſten Auguft 

sBıg., am aten Januar c. zwiſchen Zoffen und Gr Machnow verloren. Es wird 

Defes hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und zur Verhuͤtung etwanigen 

Nißbrauchs daffelbe für ungültig erflärt. 

Zoffen; den 6ten Januar 1821. Der Magiſtrat.« 
— 


- 


3. 


\ 


VIII 


Die den Pflugſchen Minorennen gehoͤrige, zu Gieſenhorſt belegene Hopfen⸗ 
gaͤrtnerſtelle, wozu 14 Morgen Grundftücde gehören, foll in termino den 22{ten 
Januar 1821, Vormittags um & Upr, auf der Stelle sub No. 17. zu Giefens 


borft anderweitig auf 3 Jahre vem oten Mai. 1824. meiſtbietend verpachtet werden. 


Dreeß,.den soten Dezember 1820. 
: Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Neuftade an ber Doffe, 


Zum öffentlichen Derfauf der Koloniſtenſtelle des Johann Gerloff zu | 


Sechszehneichen, iſt, weil ed in dem auf den 5ten diefes angeftandenen Bietungs⸗ 
. termin an Kaufliebhabern fehlte, hlermit efn anderweitlger peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den 12ten Februar d. %, Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe allhier 
angeſetzt worden. Kytitz, den 10ten Januar ı821. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
urbane mn] 


Der Koͤnigl. Kreisdeputirte Hert von Wartenberg auf Megelchin iſt ger 
williger, das ihm zugehoͤrige, in der Graffchaft Ruprin am Dreeger Ser unweit 
dem Amte Dreeg belegene Gut Müpfenland, nebit Zubehör, auf 3 oder 6 nach ein 
‚ anderfolgende Jahre von Trinitatis 1821 an, Öffentlich mieiftbierend zu verzeitpach⸗ 
ten. Es iſt dazu ein Termin in Metzelthin auf dem Gute daſelbſt auf 
den ı5ten Februar c. Bormittags g Uhr 

angeſetzt worben, wozu Pachrluftige hiedurch eingeladen werden. ‚ 
Zugleich wird bemerfe, daß 30 Küße und ein Bulle als Inventarium überge, 
ben werden. Diezu beftellende Kaution kann in baarem Gelde oder fichern Papferen 
eleiftet, und bie Pachrbedingungen Fönnen täglich beim Heren ıc. v. Wartenberg in 
egelthin eingefehen werben. FE 
—e—ï —— 


Das dem Koſſaͤthen Kurt h gehoͤrige, iu Glienick Amts Zoſſen beſegene, im 


Hypot hekenbuche Vol. III. pag. 827. eingetragene erbliche Koſſaͤthengut mir allem 
Zubehör, und mit ber gerichtlichen Tare der 599 Thlr. 10 Gr. 8 Pf. verfehen, fol 
» Schuldengalber in dem auf : 

ben ıgten März Morgens g Uhr 
auf Hefiger. Amtogerichtsſtube angefegten peremtorifchen Bletungerermin fubhaftirt 
werden. 


Bir faben befig. und zapfungsfäpige Kaufluftige Dazu vor, mit dem Bemerfen, 


Fer = Meifibietende den Zuſchiag fogleid) erhält, wenn nicht rechtliche Hinderniffe 
obwalten. j 


Die Debingungen und die fpezlellen Taren konnen täglich in der Reglſtratu 


dieſelbſt eingefehen werden, ben Gten Yanuar 1821. 2 
| en en — St Aufligamt. . 





Amts Blatt 

ber 
Königliden Regierung zu Potsdam, 
— Stüd 4. — 


Den 26ſten Januar 1821. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam, 


O | Porsbam, ben ı8ten Januar ı821. . No, 19. 
6 zwar fchon durch das Geſetz vom 26ſten Mai 1818, im Herzogthum Sad, Wollverkehr 
fen die Ausfuhr der Wolle, welche nach der früßern dortigen Verfaſſung den Nie, im Nerzogs 
tergursbefigern geſtattet, den bäuerlichen Untertanen aber bei Strafe der Konfisfas Dem Sach⸗ 
tion verboten war, unbediugt und opne Rüͤckſicht auf den Stand des Beſttzers fie ,,,r 454 
gegeben worden, fo har jeboch, im Widerfprud) damit und mit ber bigfettigen Zoll Dezember, ; 
werfafung, daſelbſt bis jetzt noch zu Gunſten der Tuchmacher die gefegliche Beſchraͤn⸗ 
fung fortbeftanden, daß die von den Schaafen der Nichtadlichen gewonnene foges 
nannte Buͤndelwolle in die nächften Städte zum Verkauf gebracht, und ausſchließlich 
den Tuchmachern und anderen unverdaͤchtigen Perſenen, die fie felbft werarbeiten, 
und nicht ihres eigenen Vortheils halber welter verkaufen, übetlaffen werden mußte, 
—— aber an Kaufleute, Krämer, oder Aufs uͤnd Verkaͤufer abgeſetzt wer⸗ 
en durfte. — , 
"Da aber die Erfügrung gelehrt hat, ‚daß biefe an umb für fich dem Intereffe — 
Schäfereibefiger, fo wie der Fabrikadlon felbft eutgegenwirkende Einrichtung 
um fo nachrheitiger iſt, als bereits der Verkehr nah Außen entfeſſelt worden, übers 
dies auch im Königreich Sachen die Ältere. Geſetzgebung in Diefer Beziehung. abge⸗ 
daft und der freie Auffauf und die Ausführung der Wolle ohne Einfchranfung 
nchgegeben tft, fo ift nunmehr mittelſt allerhoͤchſter Kabinersordre vom 14ten Ros 
vember v. 3. genehmigt, daß der Unterfihied zwifchen der Wolle von den Schaaferr 
der Adlichen und Nichtadlichen im Herzogthum Sachſen, eben fo wie folches ſchon 
in Beziefung auf den Verkehr nad) dem Auslande gefchehen, auch in Anfehung 
des, Derfehrs im Innern aufgehoben werde. _ 
Dies wird in Folge einer Berfügung des Königlichen Handels Minifteriums 
vom aoften v. M. und J. hierdurch dem Publifum und den Behörden zur Rach⸗ 


the und Achtung bekannt gemadit. 


[1] 


No. 
Proʒeß⸗ 
praris. 


—— 18. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts 


Nachdem auf den Bericht des Koͤniglichen Kammergerichts von Seiten des 
Chefs der Juſtiz genehmigt worden, daß bei dem Mangel einer hinreichenden Aus 
sah! von Auftizfommifjarien an mehreren Orten des Dezarrements, einigen Auftizs 
beamten bie Betreibung der eigentlich nur den Juſtizkommiſſarlen in der Eigenfchaft 
als Mandararien und Afjiftenten der Parthelen zukommenden Gefchäfte und bie 
Glelchſtellung dieſer Juſtizbeamten mit ben Zuftisfommiffarien in Anfehung ber dafür 
zu liquiditenden Gebuͤhren nachgelaffen werde, fo wird Hierdurch befannt gemacht, 
baß biefe Prozeßpraxis | 


dem Juſtizrath Wehrmann, ; 

dem Zuftljs Rommiffionsrarg Henning in Havelberg, 

dem Land» und Stadtrichter Brämlich in Lenzen, 

dem Stadtgerichts ⸗ Direftor Thielecke in Wittſtock, * 

dem Stadtgerichts/ Aſſeſſor Wolff in Perleberg, 

dem Juſtiz / Kommiſſiansrath Meier in Kyrltz 

dem Stadtrichter Schrader daſelbſt, 

dem Stadtrichter, Hoffiskal Bock in Pritzwalk, 

dem Stadtrichter Nernſt in Wilsnack, 

dem Juſtizrath Meier in Nauen, 

dem. Stadtgerichts⸗Direktor Naumann. in Rathenow, 

‚dem Stabtgerichts-Aſſeſſor Paalzow daſelbſt, 
dem Stadtrichter Ockel in Cremmen, 

ben Juſtizamtmann Kletſchke iu. Fehrbellin, 
dem Regierungsrath Octo in Alt» Ruppin, 

dem Stadtgerichts⸗Direktor Goͤring in Neu Nuppin, “ 
- dem Auftigrach Trofchel in Rheinsberg, 

den Juſtizamtmann Felſch in Neuſtadt an der Doffe, 

dem Stadtrichter Gerichte In Wufterbaufen, 

dem Stadtrichter Bier in Oranienburg, 

dem Stadtrichter Dr. Grebner in Lychen, 

dem Stadtrichter Berner in Strasburg, 

dem Auftiz: Kommiſſionsrath Riem in Greiffenberg, 

dem Stadt ⸗/ Syndikus Eisieben in Schwedt, 

dem Juſtizamtmann Kähler in Joachimsthal, 

dem Stadzrichter Hinderfen in Neuftadt, Eberswalde, 

dem Stadtgeriches⸗Aktuarius Lach daſelbſt, 

dem Auftigamtmann Schmiedicke bofelbft, 

dem Juſtijamtmann Adolphi in Alt» Landsberg, 

dem Jullamtmann Men in Li:benwalde, 

dem Juſtiz / Kommiſſionsrath Meier in Beruau, 


— ı9 — > 


dem Stabtrichter Gerth in — — 
dem Sctadtrichter Claſſe in Oderber 
dem Juſtijbeamten Langheinrich in Königs: Vaſerhauſen 
dem Zuftigbeamten Schwarz in Zoſſen, 
dem Zufiljbeamten Seckt in Storckow, 
dem Juſtiz⸗Amts⸗Aſſeſſor Klotſch dafelbft, 
fin Departement des Königlichen ——— innerhalb einer Entfernung von 
hochſtens 3 Meilen von ihren Wohnoͤrtern den Gerichten geſtattet wird, bei 
denen fie nicht ſelbſt angeftelle find, und an deren Eis oder Im deren Nähe, naͤm⸗ 
lich in: einer Entfernung von mehr als 3 Meilen, Feine Juſtizkommiſſatien wohnen. 
In, ben 4ten Januar 1821. 





perſsnalehronit. 


Der Ober Landesgerichts /Nath SGuſtav Troſchel Im Marienwerder iſt an 
das Königliche Kammergericht verſetzt worden. 

Der Magiſter Hartte iſt zum Prediger in Reichenmwalbe, der Seminariſt 
Wulfom zum Küfter und Schullehrer in Wachow, der Schullehrer Sir o w zu 
Hoppentabe,zum Küfter. und Schulleßrer in Linde, der Schullehrer Tobien zu 
Templin zum Küfter und Schullehrer in Hindenbura, und dee, Bellert zum Küfler 
und Schullehrer in Hohenſtein und Ruh'sdorf beftefle, besgleichen der Kandldat 
Baljer als’ acer Prediger in Granfee, der Kandidat Reinhard als Diafonus 
umd Rektor Im Lychen, der Lehrer Kepler am Gnmnafium zu Brandenburg. als 


Prediger in Kriele und Landin, und der Prediger und Rektor Ligmann zu Pritz⸗ 


wall als Arcyidiafonus Däfelbft, auch ber Auguftin ale Schullehter in Burahagen, 
der Küfter und Schullehrer Ziegler zu Gopre als Küfter und Schullehrer im 
Bleſicke, der interimiftifche Schullehter Preußendorf zu Sternhagen ols wirk⸗ 
licher Schullehrer daſelbſt, und der Dadms als Küfter nud Schulledrer in Langen 
betätigt worben. 6 


Der Prediger Fromm zu Pröchn ff nach Jerchel bei Burg verfegt worben. 


-  Geftorben-find ber reformitte Prediger Stumme zu Hindenburg in ber Ufer 
Mar, der Prediger emeritus Krüger zu Steinhoͤfel, Superintendentur Angers 
münde, der Prediger Molktus zu Nüdersdorf, Suprrintendentur Strausberg, 
der. Rüfter emeritus. Wesel zu Gary, Superintendentur Ruppin, ber Küfter 
emeritus Adler zu Grünefeld, Superintendentur Nauen, der Kantor Felgentreu 
we Moſter Ziana, Superintendentur Luchenwalde, der reformirte Kantor Rein 
dorf zu Oberberg, Superiniendentur Prenzlow, der Schullehrer Diet zu Neu⸗ 
Hau, Superintendentur Storfow, und der Küfter emericud Nebel zu Willmers, 
bee, Superinsendentur Bernau. 


Todesfälle, 


⸗ 


— 20 — — 


v ermiſchte Nachrichten. 


Es wird zur Nachachtung bekannt gemacht, daß der Magiſtrat als Patron 
und die Eingepfarrten zu Zücerbogf, die dortigeim legten Franzoͤſiſchen Kriege ſtark 
befchädigte Mönchenficche und Die dazu gehörigen Schulgebäude mit fehr lobens⸗ 
werihem Eifer gut und zweckmaͤßig wieder hergeftellt, und dazu außer der aus Staats⸗ 
Faffen and durch die bewilligte Kollekte erhaltenen Unterftügung einen bedeutenden 
Aufwand aus eigenen Mitteln zwar ſhhon beftritten, jedoch Hierfür noch einige 
nicht, unbedeutende Koften zu tilgen haben. Wenn nun zur Tilgung der legtern der 
Herr Superintendent Canzler den Ertrag aus dem Abfage der am 22ſten Sonn⸗ 
tage nad) Trinitatis im vorigen. Jahre, bei der Wicdereinweidung der Kirche nad) 
Inhalt und Abfaffung ſehr angemeffen gehaftenen und zum Druck beförderren Predigt 
beſtimmt, und der König. Regierung zu diefem Ende mehrere Eremplare dieſer 
Predigt eingereicht hat; fo fann Ein jeder, welcher dergleichen zu erhalten wünjcht, 
ſich dieſerhalb nur an den Megiftraturs Borfteher Herrn Borftel Hierfelbft, mit Bes 
zeichnung der Anzahl von Erempfaren, die er verlangt, und unter Beifügung des Des 
trags der dazu beftimmten beliebigen Summe, wenden. Der Ertrag wird hiernaͤchſt 
dem Herrn Euperintenbenten Canzler zur weitern Beflimmung uͤbermacht werden. 

. - Potsdam, den ıSten Januar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


* 


Bei dem In ber Nacht vom aͤten auf den bten v. M. und J. ſtattgehabten 
Brande des Kaͤmmerei ⸗Vorwerks Havelhauſen bei Oranienburg, haben ſich der 
Fabrikunternehmer Hempel und der Ackerbuͤrger Miedicke aus Oranienburg durch 
rhaͤtige Huͤlfslelſtung ‚beim Loͤſchen vorzüglich ausgezeichnet, und mit Verachtung ber 
drohenden Lebensgefahr die weitere Ausbreitung des Feuers verhindert. 

Potsdam, den ıgten Januar 1821.” 
u Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


- 


- Bei dem Buchhaͤndler Flick zu Rathenow ift ein Werk unter dem Titel: v Das 
terländifche Deflamationsübungen für Deutſchlands Soͤhne“ erfchienen, deffen Ans 
kauf empfohlen zu werben verdient. — 


Benachrichtigung. Das alphabetiſche Namen- und Sachregiſter zum Jahrgang 1820 des 

Amtsblartd, nebft einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablatis, kann bei 
ſaͤmmilichen Poftämtern gegen 3 Gr. Kourent in Empfang genommen 
werben, Freiexemplare finden dabei nicht Statt. 





L. . SCHI m — f 
- (Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt - 


zum 


sten Stüc ded Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





x S“eefsbrilefe— 


E. ft am Sten d. M. früh die Vagabondin Dorothee Wilhelmine Ernft 
aus der hleſigen Anſtalt entwichen. Dieſelbe iſt gebürtig aus Pinneberg, 21 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, von mittler Starur, hat braune Haare, runde Stirn, blonde 
Augentraunen, blaue Augen, gelöliche Zähne, fpigige Nafe, Meinen Mund, ovales 
Kinn and Seſicht, und ift von gefunder Gefichtsfarbe ;. befondere Kennzeichen fehlen. 

Dei ihrer Entweichung war fie bekleidet mic einer grautuchenen Fade, mit einem 
dergleichen Rocke, einer leinenen Scyürge und leinenem Tuche, wollenen Strümpfen, 
ſchwatzledernen Schuhen und einem Hemde gezelchnet No. 4. 

Sämtliche Wopllöbliche Polizei» und refp. Ortsbehoͤrden werben bafer er, 
fücht, auf Die Ernft genau zu vigilfeen, ſolche im Berrerungsfalle arretiren und 
gegen’ Erftattung ber Koften an uns abllefern zu laſſen. * 

Strausberg, den roten Januar 1821. 
Königliche Inſpektlon des Landarmen⸗ und Invalidenhauſes. 


Ein junger Menſch, der die Muͤllerprofeſſion verftehs, angeblich bei Torgau ges 
boren ik, und Earl Wolff fi) nannte, dar ſich der vollenderen Brandftiftung 
ber Zemlinſchen Windmüßle zu Stuͤlpe bei Luckenwalde am ı4ten — c. drin⸗ 
gend verdaͤchtig gemacht. 2.3 

Er iſt gleich entſprungen, und alle betreffende Behoͤrden werden geziemend ers 
ſucht, auf denfelben aufmerffam fein, und ihn, wo er ſich finder, arretiren und uns 
ausliefern, oder Anzeige Davon machen zu wollen FE 

Defchreibung und Kleidung. 


ix 


No, 4. 


No, 6. 


r 


Carl Wolff ift erwa ı9g Jahr alt, ſchlauck, etwa 5Fuß 4 Zoll groß, hat 
GEwarzes Haar, das er verfchnitten trägt, blaffes Anſehen, blaue Augen und am 


Inten Die einen filbernen Oprring. | 
- Seine Kleidung war ein. runder Hut; ein ſchwarzſeldenes Halstuch, eine 
buntkattune Weſte, zweinaͤthige Stiefeln und hellblautuchene Beinfleider darüber. 
Außerdem dat er die lederne Müllerfchürge als Zelleifen, ein Paar leinene Bein 
Heider, Hemden, Strümpfe, und bei feinen Entlaufen aus Stülpe noch entwandt: 
ein ſchmuſiges flächfenes Bettlacken und ein Paar wollene Strümpfe. - 
Luckenwaide, den ı6ten Januar 1821. . 
j 7 Rochowſchen Gerichte über Stülpe und Zubehör. 


[2] 





x J 


No. 6. Der nachſtehend naͤher beſchtlebene Arbeicemann Fran; Friedrich Feuch⸗ 
tenbauer, hat ſich am ibten d. M. von bier eutfernt, nd ſich dadurch der Eui— 
wendung mehrerer Geſder und Sachen dringend verdaͤchtig gemacht. 2* 


Alle betreffende Behörden werden daher erſucht, auf den Eutwlchenen ein auf⸗ 
merkſames Auge zu Haben, und ihn im Berrerungsfalle iu verhaften und’ unge fihherm 
Geleite anher zutuͤckzuſenden. 

Sitianhlement. 

Der vorgedachte Arbeltsmann Franz Friedrich Feuchtenbauer von bier gebuͤr⸗ 
tig, iſt 24 Jadr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, har hellbraunes Haar, eine runde 
ſchmale Stirn, blonde Augenbraunen, broͤunliche Augen, etwas ftumpfe Nafe, 
eiwas dicken Mund, einen ſchwachen blonden Bart, rundes Kinn, ovales Gefichr, 
‚ gefunbe bräunficye Gefichtsfarbe-und eine roportionirte Geftalt. Beſondere Kenns 
> zeichen find: feine Poctennarben im Geſicht, ein blauer Fleck am rechten Arm über 
Der Hand, und daß er gut ruflifch und pofnifch ſpricht. 

Derzeichniß der von dem ıc. Zeuchtenbauer geſtohlnen Sachen. 

2) Zwei filderne Taſchenuhren, beide eingehaͤuſig, mic deutſchen Zahlen und gel⸗ 
ben Zeigern; bie eine etwes kleinere Uhr hat den Minutenzeiger mic abgebros 
chener Spitze. Die arößere Uhr ift Mörfer im Silber, und am dem Loche 

Ce zum Aufzlehen ift etwas von der Emaille ausgefpungen. 

.2) ein grüner ruchener Ueberrock mit befponyenen Knöpfen, 
2) ein dergl. Leibrock mit gelben blanfen Knoͤ a 
— 4) eine blausuchene Arbeitsjacke mit gelben nöpfen; 
} 6) zwei Paar Nangquin: Hofen, 
| 6) ein Paar ganz neue reuruchene Hofen, fang mit knoͤchernen Kuöpfgen, 
7) ein Paar- dunfelblautucherne lange Hofen, 
8) drei gelbe Weiten, 2 
9) eine meiße dito, 

20) acht Stück Halstücher Kon verſchledenen Farben, undezeichner, 

531 >. zwei Paar Stiefeln, ein Paar lage und ein Paar PUT. 

12) mehrere Pfeifenfäpfe von Porzellan, bemalt, 

15) ein runter feiner Hut mit gelben feldenem Futter, | 

. 24) zwei Paar Struͤmpfe, ein Manuspemde, (un! egeichnet) 

16) ein tochledenet Hofentedaer, 

16) ein Tornitter mir ſchwarzledernen gewichsten Riemzeuge, J 

wi) etwa Neun: Thalet Geld, theils verſchiedenes Kourant, Wier⸗ und Ah 

BG Sofchen- Brüder theils gute Mituze 

Bei der Eurierwung des ꝛc. Feuchtenbauer iſt berfelbe — mit einem 

Dheil der bereichneten Sachen bekleidet geweſen. 

— ben 170en Jauuar 18263 
Königl. ——— dieſiger e —— 


„hr? Ipep +0 
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Mach Unzelge des Polizelamts Zoddenick vom Bien db, M. iſt ber nachſtehend No, * 
ſignaliſitte Pantoffelmacyer ⸗ Geſelle Sucro w, welcher wegen mangelhafter Legiti⸗ 

mation verhaftet worden, auf den Transport von Zehdenick nach Lychen, nahe bet 
Btedereiche den Gen db, M. gegen Abend entſprungen. Alle reſp. Behoͤrden wer⸗ 

den daher erſucht, auf den Sucrow genau zu achten, ihn im Verretungefalle w 
verhaften und an den Magiſtrat zu Lychen abliefern zu — 


ir DPDerfonbefhreibung. 
Det Yantiffeimacher- Bufle Friedrich Suerow Hält fi $ gerönfi In — 
auf, iſt 20 Jahr alt, lutheriſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes Haar, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fange und fpige Naſe, ger 
möhnlichen Mund, gefunde und vollzäplige Zaͤhne, blonden und ſchwachen Bart, 
zundes Kinn, laͤngliches Geficht, geſunde Gefichisfarbe, und tft von mittler Statur. 
Bekleidet war derſelbe mic einenı runden ſchwarzen Hut, einem blautuchnen Ober⸗ 
rock, welche Farbe etwas ins roͤthliche füllt, einer hellblaukattunenen Weſte mit 
grünen Streifen, worin gelbe Blümchen, einem blaukachemir mit weßen Blumen 
verſcheuen Halstuch, blautuchenen langen Beinkleidern, ebenfalls bie Fırbe ins 
tothlich fallende. Auf dem rechten Fuße trägt der Sucrow einen fangen alten 
Stiefel, Der Linfe hingegen ift mic einem alten Srauenimmerfguf bedeckt. 
Templin, den 17ten Januar ıBaı. 
; Dir Laudrath des Templinſchen Kreiſes. 
2* — ER v. Arnim 


m nn — — — 


Der im Amtsblatt Stuͤck 53. vom 2gſten Dezember 1820. durch Eudirkfe 
Wrfolgte Earl Kelling ift wieder eingebracht. 
Neuftadt Eberswalde, den ızten Januar 1821. 
 Gräfid) v.r d. Schulenbutgſches Patrimonialgericht über Kruge und 


— — — 


— 








Hoͤherer Kortduung zu Folae, foflen bie zur vormaligen Unterförfterei zu Stte 
’ —— Gebaͤude, beſtehend in einem Wohnhauſe, Stall und Scheune, n. bſti 
dabei verbliebenen Grundſtuͤcken, welche in 
— Morgen 162 Minhen Garten, 
—EV — 66 5 und — Noggenland 
2 ⸗ 9 +. MWiefen und 
— * 33 ⸗ Hof⸗ und Bauſtelle, 


02 Morgen go Nuchen überhaupt beſtehen, 
cutweder Erbpacht sweiſe zum Verkauf veraͤußert werden. > 
Hierzu Haben wir einen Lizitationstermin auf. 
Ben ı6ten Februar 1821 


Xu: 


Vormittags um 10 Uhr auf ber Amts, Gerichrsftube zu Krausnick angefegt, zu 
‚weichem befißfähige Erwerbsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie 
Gebaͤude mir Einfchluß eines dazu gehörigen Brunnens auf 227 Thlr. 8 Gr. 5 Pf. 
abgefchägt find, ber Ertrag der Grundftücde aber auf 9 Thlr. 2ı Gr. 9 Pf. ermits 
tele iſt, und der Ertragsanfchlag, fo wie die Tare der Gebäude, täglich auf hieſigem 
Amte eingefehen werben koͤnnen. 

Buchholz, den Zıften Dezember 1820. . ’ 


Königl. Preuß Juſtiz ⸗/ amd Forſtamt Krausnick. 


1 

Von dem Patrimonialgerichte zu Boͤrnicke ſind die zum Nachlaß des verſtor⸗ 

benen Kruͤgers Johaun Adam Meyer gehoͤrigen, zu Boͤrnicke belegenen beiden 
Guͤter, nemlich das im Hnporhefenbuche Mo, 2. eingetragene Kruggut und das Baus 
ergut Mo. 5., Schuldenhalber sub hasta geftellt worden. Die zu beiden Gütern gehoͤ⸗ 
enden Laͤndereien find zufammengelegt, vom Gemeine; Acer fepariet, und enthalten 
einen Flächenraum von 466 Morgen 147 Ruthen. So vereinigt find fie durch 
den Okonomle⸗Kommiſſarius Kle bo auf 4960 Thaler tarirt worden. Die zum 
Kruggute gehörenden Gebaͤude find auf 724 Ile. ı2 Gr. 6 Pf, bie Gebäude 
des Bauerguts auf 189. Thlr. 11 gr. gewürdigt worden, und es fönnen biefe Tas 
ren bei dem unterzeichneren Auftitiarius eingefehen werden. Der Berfauf fann im 
Einzelnen und im Ganzen, jedoch unter den in der Qualität der Güter liegenden 
und aus ben Hnpothefenbuche erhellenden Befchränfungen,. erfolgen. Wir haben 
bie Dietungstermine 
auf den 3ıflen Auguft und Zoften November d J. um 10 Uhr in ber 

j richterlihen Wohnung zu Bernau, . 

ben legten peremtorifch aber duf den Sten März 1821 um 10 Uhr im Gerichtes 
- Iofale zu Boͤrnicke anberaumt, und laden befig, und zahlungsfaͤhige Kaufluftige Hier» 
zu ein. Zugleicd werden alle unbefannten Realprätendenten beider Güter, insbefons 
dere aber die unbekannten Erben des verfiorbenen vorigen Gutsbefigers von Boͤr⸗ 
nice, Herrn Kriegsfommiflarius Schulze, (welche legtere an das Bauergut Mo. 5. 
Anfprüche zu machen haben dürften) hiermit aufgefordert, ſich während biefer Zeit 
und fpäteftens im legten Dietungstermine mit ihren Anforderungen zu melden, wis 
drigenfalls fie Damit präffudiee und ihnen gegen die Güter und deren neue Beſitzer 
desdalb ein ewiges Stiffchweigen auferlegt werben foll. 

Bernau, ben 26ſten Mai 1820. 


Das Parrimonialgericht über Boͤrnicke. 
Der Juſtizkommiſſions-⸗Rath Mener als Juſtitlarius. 
— x 41* - s 
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Den aten Februar 1821. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Aönigl. Regierung zu Poredam. 


Masse rücfichtlich der mit ber bevotſtehenden Organifarton ber. Zuftiz; Ders No. 20, 
foffung im Bezirke des Königlichen Ober» Landes Gerichts zu Naumburg. eintreten, Brand⸗Ver⸗ 
den Auflöfung der Königlichen Juſtiz ⸗Aemter, von bem Königlichen Hohen Minifterlo ſicherungs⸗ 
des Juern beſtimmt worden fft, daß bie zeither von den Juſtizaͤmtern des Herzog, —— 
ums Sachſen verſehenen, nur neuerlich in einigen‘ von der Juſtiz ⸗ Organifation pe 1878 . 
— betroffenen Gegenden interimiſtiſch auf die Reut ⸗Beamten uͤbertrage⸗ Dezember, 
nen Brand, Berficherungs + Geſchaͤfte auf bie fandrärplichen Offizia übergehen follen; 
fo wird dies Hiermit befannt gemacht, und fümmtliche amrseingefeflene Intereffenten 
der Hcfigen Feuer» Sozietät werden zugfeich hierdurch angewiefen, ſich von nun an 
in Beanderficherungs-Sacyen nicht mehr an dieRentbeamten, ſondern an Die land⸗ 
rärblichen Offigia des Kreifes, In welchem fieranfaßig find, zu wenden. Dios die 
196: Rüichftände werden in den näcıften 14 Tagen von Bekanutmachung diefes 
an von deu Rentbeamten eingehoben werden, nach Ablauf diefer Frift aber find 
ſelbige fo wie Die nächftens auszufchreibenden neuen Beiträge, von den Schulgen ober 
Beinne an bie fandrächlichen Offizia einzuliefern. Ausdrücklich wird hier, 
bein @Bermeidung aller Mißverftändnifle noch) bemerkt, daß die Patrimenialgerichte 
ud Seadträrhe durch diefe neue Einrichtung nicht beruͤhrt werben, ſondern daß «6 
bei dieſen bei der bisherigen Verfaſſung beendet. 
‚ Merfeburg, den 24ften November 1820. - 2, 
Könial, Preuß. Feuer ⸗Sozietaͤts⸗Direkltorial /Deputation des Herzogtums Sachſen. 
— f . ® i . * . » u 
— Potsdam, den 13ten Januar 1821. 
Vorſtehende Bekauntmachung wird hierdutch zur Kenntniß der betreffenden Bes 
hörbem-und Einfeffen gebracht, mic dem Bemerken, daß nach Ablauf ber in biefer 
beftimmten Zeift die Feuers Sozieräts + Beiträge von den Intereſſen⸗ 


ten der Merfehurger Feuer / Sozletaͤt, an bie Kreiskaffe bes betreffenden Kreifes eln⸗ 
uliefern find, — — | 
1 





No.au | General 
bet —— des —— Roggeno, der Gerſte, des Hafers, 
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Der Scheffel 


Der Scheffel Der Schefid Der —— 
mo » Roggen Gerſte 





















der Bote Ieriter —VT —* —F —* ober s mer: | 
ee Mi eis, 
r.pf. Kae —ı ar.pf. Lid. 
ıldrandenburg . .1]ı6| Sf alı61 Sk al al al ı] 2] al—iıg]l glg —I— 1161 1= sim 
alöbteringt ©» ——1—-1—-1—-1— ı] 3l—t ı] 2!—f—l20f 5j—] 18: 10]—!2 21] 
3 Luckenwa —1—1—i—1 in —0 5f—119 
ziXenpin . » ‘ılıöltel rlı6lıo] 6 
slEchmwebt. » . I—j—1—1— 11) 331 7J—Iarti 7l—|18/—1— 17\—1—|12] 
6lYrenzlom . + EIECHEOn ek 6151 af—lı, —I—tıı 
Spandow „ 5 | zjarj 2] zj21| 2] 1 1i—[ 64—lı9] 2]—j19] 2|—J15 
Todes : . — — — ZZ Ze > Ein 2li— 118 — 
Riff +. 1] EREB=L 4] 64—Iı3 
zojpotidam . + see el alal eh fa] Di ale aloe 3l—/s1l 2 17 
11Treuenbrichen. I-1—j—j—j—j—] I 2 75 af 17 7)—j20] 2,— en 
12|Nems:Ruppin « | la 1lı3l 4 al 2| 1f—larl—I— [18] 7] 115) 9) 
ı3lRathensw . » ıjr2l—] rjr2]—I ı) 11— au yd mE TR PX 6A Em ei a Pi Di 
14l Briegen a, d. Oder] 19} 1] 10) —1— 21 ——l21i—7—[16—j—116I—1— Ir] gi—Jı1) 6 
"258g » +» + FH alı9l 9 ı9| 9) ı) 3 I 2) 3] d—laslsol—[arlıe]J—lız] d—Iı7l 9 





No. 22. Es dat ſich der Fall ereigner, daß ein im Epefchelbungenrozeffe * ener 
Trauungen. Ehegatte auf Vorzeigung des Epefcheldungserfennen'fies etſter Inſtanz — obwohl 

12.. daſſelbe noch nicht techröfräftig ewefen — anderweltig getraut worden ift. 
Jauuar. Damit mın dergleichen Faͤlle in ber Folge nicht wehr vorkommen, hat bie 
—Koͤnlqliche Reglerung die Pfarrer durch die Amtsblaͤtter anzuweiſen, daß durch die 
ihnen vorgelegten Epefcheitungserfenneniffe Die Aufloͤſung des früheren Edebandes nur 
Dann nachgewiefen werden kann, wenn das Erfenntniß entweder von der legten Ans 
. Manz abgefaßt, ober von bem GSericht mit dem Zeugniffe erfongter Rechtskraft vers 
ſehen ift, und daß a'fo auch fruͤher Die Trauung einer anderweitigen Ehde nicht Start 

finden darf. - Berliw, Ben 14ten Dezember 1820. 

Minifterium der geiſtlichen, Untersichtss und Medizinat. —— 


An v. Altenſtein. 
die Königl. Depierung ju — 
Potsdam, den 26ſten Januar 182 1. 
Borſtehende Verfuͤgung wieb ben geiſtlichen. Behörden zur u und 
Ya bekaunt gemacht. 


ee 
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-Rahmwelfung 

Heues, Stroßes, der Erbjen, Erbtoffeln, des Noggenbreotes, Blers und Brantweins 
‚Regierungs +» Departements pro_Dejember 1820. 
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n Derfonalchronik . — 
Die Kammergerichts-Aſſeſſeren Friedrich Wilhelm Graf v. Schwerin 
wi Karl Friedrich Otto v. Voß find zu Kammergerichts /Raͤthen ernannt 


worden. 
* i ber am 5ten Januar d. J. alteten theologiſchen Pruͤ redigt⸗ 
ge * am Januar d. J. veranſtalteten theologiſchen Prüfung find bie ent. 
Ludwig Otto Theremin zu Berfin und Daten, 
+ 7 Rohann Friedrich Tpiele, Inſpektor bei dem Joachimsthalſchen Gym⸗ 
E . nafio daſelbſt, 
für waplfähig zum Predigtamte erklaͤrt worden. j 


— — 





SEN Vermiſchtee a 
Durch dit im Brandenburgiſchen Landgeitür Marftalle bei Neuſtadt a. d. Doffe 
befindlichen Koͤnigl. Kandbefchäler, find während der diesjährigen Befihälgeie fol ' 
gende Anzahl Stuten bedeckt morden, wovon der befte Erfolg zu erwarten ſtehet, 
und welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. - 





I. In dem —— Reglerunge ⸗Bedirt: 
1) zu Marſtall Lindenau, 


a. durch Landbeſchaͤler a ız thlr. . . 467 Stuten 
D — ⸗ 
b. durch Hauptbeſchaͤler a-6 ehfr. = 180 6 647 Stuten 
= zu Colonle Alt» Garz, durch Landbefchäfer A ız en — 161 + 
Wildberg Amts Ruppin, desgleichen . R 05 + 
5 » Wuifersdorff Amts Wittſtock, desgl. . . 232 +» 
: 5) ⸗Papenbruch Amts Wittſtock, desgl, . A . 105» 
6) » Schweinrich Amts Zedylin, desgl. . . . ı5ı + 
3) + Laaske bei Prigwalf, desgl. R R 11 + 
9) » Lindenberg bei Perleberg, desgl. . . . 91 + 
9) » Nüpftäde bei Wilsnack, desgl. . . . 1259 + 
19) # Amt Fehrbellin, desgl.. 81 
11) ⸗Berge Amts Nauen, beogl.. 92 + 
12) » Alt Mädewig Amts Wrießen a. b. Ober, bes . 193% 
13) ⸗Nieden bei Pafewalf, desgl. . A . 135 + 
14) ⸗Gerswalde bei Prenzlow, desgl. RE i . gt 4 
157 + Öreifenberg bei Angermünde, desgl. go ⸗ 
2552 Stuten 
U. Am Frankfurther Hegterunge,Beilrt | 
durch Landbefchäfer A ız tälr; . € 3 185 . - 
II. Im Stettiner Regierungs Bezirk: 
durch Sandbefchäler A 14 thir. . . . 1084 » 
- IV. Im Stralfunder Regierungs-Bezirf: . 
durch Landbefchäler A 13 thlr. . e 48 » 
V. Am Magdeburger ReglerungssBesief: 
durch Landbeſchaͤler A 13 Rıpfe. : 5 * 928 + 


Summa der bedeckten Stuten -5207. 
Friedrich Withelms⸗Geſtůt, ben 30. Dejbr. 1820. 2 
‚Der Land »Stallmeifter SCH, 





— Werk: 
Vorzeichnungen in 60 Blättern nad) antifen Mufkern, — von 
C. H. Gruͤnler, Lehrer am ber Buͤrgerſchule zu Leipzig, Lelpilg bei Fleiſchet 
1821. (Preis ı Rthlr. 20 Gr.) 
verdlent in Hinſicht der Zweckmaͤßigkeit der Auswahl und des verhaͤltnißmaͤßig ger 
ringen Preiſes, für alle Stadefchulen empfohlen zu werben. 


— —— — — 


(Hierbei ein Extrablatt.) 






0. Ertra» Blatt 
> zum, Bu F 
gen Stück des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam. 





N dem Aufentgalt nach unbefannte Schiffer Andreas Neyer, welcher im 

Juni 1807 eine Ladung Weln für Rechnung franzöfifcher Milicair» Behörden von 
Stettin nad) Bromberg und Warfchau geführt, jebow die bebungene Fracht, auf 
welche gegentvärtig 149 Thlr. 20 Gr. 7 Pf. angewiefen worden find, won jenen Bes 
förden nicht erhalten hat, wird hiedurch aufgefordert, fich zur Empfangnaßme dies 
fr Sümme bei mir zu legitimiren. 

Becerlin, ben ıgten Januar 1821. 

Konigl. witklicher Seheimer Nach und Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 

von Heybebred. 
A ——————————2— — 


Auf Anorduung des Koͤnigl. Flnanzminiſterlums ſollen von den, dem Amte 
Sramjow bei Reguſirung der gutshertlichen und haͤuerlichen Verhaͤltniſſe abgetre⸗ 
tenen Laͤnderelen der Bauergemeine Meichow, mehrere Thelle Im Ganzen und in 

einzelnen Parzelen von ı bis 10 Morgen und daruͤber, in Kauf und Erbpacht oͤffent⸗ 
. lich) ausgeboten werben. i Ä h | 
SE iſt dazu auf dem 26ſten Februar d. 3. ein Lizitatlonstermin auf dem Amte - 
Gtamjow vor dem Departementsrath, Reglerungsrath von Stülpnagel angefege 


erden. i ; 

„Mit Bezug auf unfere vorläufige Bekauntmachung vom.ıten October v. J. 
Extrablatt zum 43ften Stüd des vorjäßrigen Amtsblatts, bemachrichtigen wie 
u das erwerbluſtige Publifum. - — 

Dilie Lizitations,, Kaufs und Erbpachtbedingungen find vom bten Februar d. 

Jab, bei dem Amte Gramzow elnzuſehen. 

F Potsdam, den 24ſten Januar 1821. 
ie Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


——— — — 


Der. Brauer und Brenner Karl Auguſt Andre, aus Landsberg an ber 
Warte gebürtig, 34 Jahr alt, bat feinen, zu Berlin Ausgangs September auf 
6 Monar gültig, ausgeftellten Neifepaß hieſelbſt verloren. Es iſt ihm Heute ein 
heuer Pag von uns ercheilt, und wird ber verlorne zur Verhütung eines Mißbrauchs 

VLeidurch für ungüftig erklärt. - 
a Schwedt, den aöften Januar 1821. Der Magiftrat. 
— 


(2) 


XIV > : 

Bel dem Koͤnigl. Juſtiz -Amte Muͤnchehofe ift die dem verftorbenen Muͤhlen⸗ 
beſitzer Sodann Peter Friedrich Strauch zugehörige, bei Hermsdorff am 
Dahme⸗Fließ belegene Waſſer⸗, Mahl ⸗ Schneide» und Graupenmuͤhle, nebſt Zube⸗ 
hoͤr an Gebäuden, Aeckern, Gärten, Wieſen, Rechten und Gerechtigkeiten, mit der 
bavon aufgenommenen, in ber Zuftizs Amts, Negiftratur zu Buchholz taͤglich einzu, 
fehenden gerichtlichen Verkaufstaxe der 12,388 Rihlt. aı gr. 3 pf., auf den Antrag 
‚ eines hypothekariſchen Glaͤubigers fubhaftire, und find die Bietungs Termine auf 

ben ı2. Februar, ben 15. April und den ı8. uni 1821, 

jedesmal Vormittags um 11 Uhr-auf der Amtsgerichtsſtube alhier zu Buchholz, 

dergeftalt angefegt worben, daß in bem legten peremtorifchen Bietungstermine, 

falls nicht befondere rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, dem Meift» - 

bietenden, nad) vorgängiger Einholung des Konfenfes der Königlichen Hochlöblichen 

Regierung, der Zufchlag unfeßlbar ertheilt werben foHl. j 
Buchholz, den 27. September 1820. A Be 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Muͤnchehofe. 
m —_] 


„Die dem Müpßfenmeifter David Nevir gehörigen, auf Babertsberg belegenen 
Grundſtuͤcke, beftehend: : 
a. In Wohn, Stall, und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
b: in zwölf Morgen Gartenland, . 
. ec. in einem Fundament zur holländifchen Windmuͤhle, die abgebrannt, und zu 
deren Wiederaufbau die Hölzer in der Spandomer, Pechteicher, und Großs 
Schönebeder Zorft unentgeltlich bewilligt und-afjignirt find, mit Branntwein, 
brennerei und Backgerechtigkeit, und der Befugniß, das Gebaͤcke in der Stadt 
Potsdam verfaufen zu dürfen, 
welche nach) der gerichtlichen Tare, bie täglich im -unferer Negiftratur nachgefehen 
werben fann, auf 8267 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf. abgefhägt find, follen Schuldenhal⸗ 
ber in ben auf hieſigem Rentamte am neuen Marfte No. 1. angefegten Bietungs⸗ 
Terminen 
aufden ıftlen Februar, 2ten April und ıften Juni 1821. ' 
Morgens 10 Uhr, davon ber letzte peremtorifch ift, öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen baate Zahlung in Kourant verfauft werden. Dies wird den Kaufluftigen mie 
der Nachricht bekaunt gemacht, daß dem Meiftbietenden die Grundſtuͤcke im legten 
Termin für das Meiftgebot, nach Genehmigung der Antereffenten, und fofern nicht 
gefegliche Umftände ein Anderes nothwendig machen,- zugefchlagen werben. Uebri— 
gens werben alle Diejenigen, welche an gedachte Grundſtuͤcke unbekannte Realanſpruͤche 
Haben, aufgefordert, foldye längftens in dem legten Termine nachzuweifen, widrigens 
falls fie mit ihren Anfprüchen an gebachte Grundſtuͤcke praͤkludirt, und ihnen fos 
wohl gegen ben Käufer als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgsld vers 
sheils wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben fol, =. 
Potsdam, ben aten November 1820, . 
Königl., Preuß. Juſtizamt Hiefelöft, 


AV 


+ "Das zum Rachaffe des Steibauern Johann delebei⸗ Prog gehoͤrige, zu 
' Ganzer, Ruppfnfehen Kreifer, belegene Freibauergut, deffen hier und in Ganz Kr 0 
dem Gerichtsfhöppen Meher einzuſehende Tare 3407 Thlr. 15.Gr. 4 Pf. — 
‚fol auf Antrag des Vormundes ber minorennen Tochter des Prog melſtbietend 
verkaufe werden, wozu die Termine auf 
den agten Februar 1821, und 18ten April 1821 Vormittags 10 se in Neuftabr, 

| den 2oſten Juni 1821 Vormittags 10 Uhr in G 
‚ Im dortigen Gerichts zimmer, wovon der letztere peremtoriſch if, "angefegt worden. 
— werden eingeladen. 

Neuſtadt am der Doſſe, ben 6ten Dezember 1820. 

Die v. Zürgaßfchen Patrimonialgerichte über Ganzer. 





j Die der Wittwe Teelig zugehörige, nahe vor Kiefi iger Stadt belegene Ziegelei, 
' welche mic Einfchluß der dazu gehörigen Gebäude umd Ländereien nach der davon 
Im Zahre 1818 aufgenommenen Tare zu 4278 rtfl. 8 gr. gewürdigt ift, fol 
Schuldeunhalber öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben. Die Dietunges 
termine hiezu Haben wir auf 


ben 24ften März, 28ften Mai und Zoften Auli 1821, 


8* Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts zimmer vor dem Deputirten Herrn 
Sefretair Breithaupt beftimmt, und laden zu folchen befisfähige Kaufs 
Hiebpäber hierdurch mis der Nachricht ein, daß die Tare in unferer Regiftratur taͤg⸗ 
ſch aAngeſehen werben kann. 
walk, ben 24ſten Dezember 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
se nn} 


„Dita Anordnung zu Zolge, follen die zur vormaligen Unterförfteret zu Stre⸗ 
gehoͤrigen Gebaͤude, beſtehend in einem BER, Stall und Scheune, nebſt 
Sa abet verbliebenen Grundſtuͤcken, welche In 
— Morgen 162 [Rufen arten, 


t u - 66 ⸗ 3⸗ und Gjäßriges Roggenland 
35 2 + 9 Weieſen und 
— —⸗ 33 J Hof⸗ und Bauſtelle, rs 


A 12 Morgen go MNRuthen überhaupt beftchen, 
Br Erbpachtsweiſe oder zum Verkauf veräußert werben, 
‚Dre daben wir einen Lisitationstermin auf 


Sum. den ı6ten Februar 1824 
Sm 10 Uhr auf dee Amts,Gerihtsftube zu Krausnick angefegt, zu 
welchem faͤhige TREE mit bem Bemerlen eingelaben werben, daß Die 






fache 


xvi 
Gebäude mir Einfchluß eines. dazu gehörigen Brunnens auf 227 Thlr. 8 Gr. 5 Pf. 
abgefchägt find, der Ertrag der Grundſtuͤcke aber auf 9 Thfr. 2ı Gr. 9 Pf. ermit⸗ 
telt ift, und der Ertragsanfchlag, fo wie die Tare ber Sebaͤude, täglich auf hleſigem 
Amte eingefehen werben fönnen. 2 
Buchholz, den Zıften Deyember 1820. j - 
Koͤnigl. Preuß Juſtiz- und Fotſtamt Krausnick. 





Ein Koͤnigk. Hochprelß. Kammergericht zu Berlin hat die von Frau Augufte 
verehel. v. Houw ald geb. v. Haberforn und Frau Louife Dorothee verw. 
von Häafe geb. von Sandersleben, Theilungshalber gefuchte freiwillige Subs 
Baftation des denſelben gemeinſchaftlich angehörigen, bei Dahme gelegenen Schuͤtz 
Lemchiſchen oder Endifchen Erbiehn,Ritterguts, deffen Werth auf 14,956 Thaler ans 
gefchlagen worden, verfügt; und den Unterzeichneren mit Bejorgung- diefes Gefchäfts 
gnädig beauftragt. In Uebereinftimmung mit den Extrahentinnen ift nur eine eins, 

Subhaftationsfeit gewaͤhlt, und hiernaͤchſt der peremtorifche Bietungsrermin auf 


ben ııtes Maid. 


Vormittags 10 Uhr, in dem zu genanmtem Nittergute gehörigen Wohngebäude br, 
ſtimmt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden zu diefem Termine 
unter dem Demerfen vorgelaben, daß die Tare ſowohl an hieſiger Gerichtöftelle and 
bei Einem Wopllöbl, Stadt, und Landgerichte zu Dahme, als auch bei dem unter 
zeichneten, in Lübben wohndaften AZufticiario nachgefehen werben Fan, umb daß 
nad) Ablauf des Termins auf die alsdann noch etwa einfommenden Gebote wicht 
geachtet werden fol. Gellendorf, den ı6ten Januar ı821. 
Vigore Commissionis. 
Neider, Zuftitiarius, 


— — —— — 


Das im Amte Zoſſen belegene Erb Gerichts ; Schulzen⸗Sut Nunsdotf, ſoll 
fogleich aus freier Hand verkauft werden. Zu dem Gute gehören vier Hufen ſehr 
“ fruchtbares Land, nebft dem dazu noͤthigen Wieſewachs; außerdem hat es bie Ges 
rechtigkeit, Schaafzucht zu betreiben. —— 

Auch erhaͤlt das Gut Bau⸗ und Reparatur-Holz aus ben naͤchſt belegenen 
Zoſſenſchen Forſten, wofür nur das Anweiſegeld bezahlt wird. Noch dat es bie Ges 
zechtfam, zweimal woͤchentlich Raff / und Leeſeholz zu holen. Die Kaufbedingun⸗ 
gen ſind ſehr — Das Nähere erfaͤhrt man zu Potsdam beim Bürger 
Stavenomw am Brandenbutger Tore No. 1. . 


a — 


 Amtd-Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam. 








— Stil 6 — 


—— — -Den gten Februar 1821. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam. 
D F - Potsdam, den zaften Januar 18221. No. 23. 
ats mehreren Städten unfers Departments der Unfug ber verbotenen Hazardfpiele 
fo. einreifien und verderblich wirken foll, daß ſelbſt Leute aus den unterm T- P- 1597. 
daran Theil uchmen, fü weifen wir die Landrärhe, Polizel⸗ und ſtaͤdtiſchen Dezember, 
Behoͤrden diermir an, {br befonderes Augenmerk auf diefen Gegenfland zu richten, 
auf die Befolaung der Dorfchrifren zur Steuerung diefes Unfugs firenge zu wachen, 
und in vorfommenden Fällen die bawider handelnden zur Unterfuchung zu ziehen. 


Ba übrigens nad) bem aflgemeinen Landrechte Teil 2, Tit. 20. $. 1298. nur 
Die aus: Gewinnſucht unternemmenen Hazarbfpiele als unerlaubte betrachtet 
werben follen, fo erneuern wir In Betreff bes Wuͤrfelſpiels um geringe Waaren 
und andere unbedeutende Gegenfiände bri Jahrmärften, Sreifchlegen und ähnlichen 
unſchuldiz·n Dolfsbeluftigungen, hiermit unjere Bekanntmachung vom 8ten Mat 
1817: (Amtsblatt 1817. No. 140.), indem bei einem folchen Wurfelfpiel nicht for 
wohl Gewinn, als vielmehr Unterhaltung und Vergnügen beabfihiige wird. Doch 
t aud) hierbei der Poltzel ob, darauf zu feheu, daß dergleichen erlaubte Gluͤcks⸗ 

| im den gehörigen, aus dem vorbemelbeten Geſichtspunkt von ſelbſt fich erge⸗ 
Grenzen bleiben, daß mit richtigen Würfeln gefplele, und überhaupt Betrug 
babel vermieden werde. - P 
- Porsdam, den 23jten Januar 1821. No.24. 

Da In diefem Jahre die Kirchenfollefre für Landarınenhäufer und Ortsarıne SKircentols 
mit.der Kicchenkollefte für die Invaliden und die Hinterbliebenen der bei’ der Ein, lekte für 
‚Haßıme.von Paris am Zıjten März 1814 gefallenen Krieger, am Sountage Lätare — 
ben iſten Apelt d. I. am einem und demſelben Tage zuſammen trifft, fo wird, bie ‘, nein; 
sefgedachte Kollekte auf dem folgenden Sonntag Jubica den 8. April d. J. verlegt. Dezember, 


tie, 





ENT £ " ji 
—— 


er 
> — 26 — 
| Potsbam, ben o6ften Januar 1821. 
No. 25. Nachdem bie Mebizinal» Behörde bie Schäblichfeie oder Sefaͤhtlichkeit 


ſchaͤdlicher der Altonaer Wunder⸗Eſſenz, 
Medik 
ira ber Langenſchen Pillen und 
Saip IT. der Möllerfchen Fiebertröpfen * 
„sanuar, 


anerkannt hat, fo‘ wirb in Gemaͤßheit eines Reffelpts ber Konigl. Miniflerlen ber 

geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinal» Angelegenheiten, besgleichen ber Finanzen 

vom 2ꝛſten Dezbr. v. J. ber Eingang diefer Gehelmmittel in bie Preußifchen 

Staaten, für jegt und für bie fünf folgenden Jahre, hlerdutch gaͤnzlich verboten, 
und dies runs jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





| Potsdam, den Zıften — 1821. 
No. 26. Nachſtehende Bekanntmachung vom 5ten b. M wegen Ausrelchung von Präs 


a... miensScheinen mit Staats: S huldfcheinen, 
mienſcheinen In Verfolg des ee vom een Auguſt v. g. wird hiermit be⸗ 
mit Staates fannt gemacht, daß am iſten Februar d. J. Die erſten Prämienfcheine nebft 
Schuldſchei⸗ den damit verbundenen ———— an die Unternehmer ausgego⸗ 
| * — ben, und von da ab gegen den von denſelben u beftimmenden Preis zu Haben 
| ge ſein werben. 
Die Prämien » Bertheilungsfaffe wird im Seehandlungsgebaͤude eingerichtet’ 
‘ und mit dem 24ften d. Monats; die nad) $. 13. der Defanntmachung vom 


24ften Auguft v. 3. damit verbundene Disfontofaffe aber am erften vr 
d. 3., unfehlbar in Thaͤtigkelt treten. 


Frühere Zahlungen der Unternehmer koͤnnen für —— der Praͤmien⸗ 
Vertheilungslaſſe an die Haupt » Seehandlungst afle gelcifter werben. 


Berlin, den 5ten Januar 1821. 


Königl. Ammebiat » Kommiffion zur Bertkeilung von Prämien 
auf Staats » Schulöfcheine. 


: "Rother. Schmuder Kayſer. Wolfny. 


solch hierdurch zur en Kenntniß gebracht, mit dem DBemerfen, daß: bie 
Bekanntmachung vom 24ften Auguſt v. J, wegen Bertheilung von Prämien auf 
do Millionen Thaler in Staats, — in der Beilage zu dieſem Amts 
blatt enchalten iſt. 
— — — 


1) 


. 


— 2 7 — . 


Vexordnungen und: Bekanntmachungen. des Königl. Rammergerichts. ni 


Den’ Untergerichten der Provinz wird nachfichende an das Kammergericht es No. 2, 
gangene Berfügung des Königl. Zufizminifterii vom ı2tem Januar d. J., zur Ach⸗ 
tung und Befolgung mirgerheilt. 

Mad) einem Schreiben des Herrn Kriegesminifters ift der Fall, vorgefom; 
men, daß ein zur Kriegesreferve entlaffener Garde slllan durch richterliches 
Erkeuntniß, wegen Diebftahls, der Narionalfofarde verluftig erachtet, und 
zu einer vierwsöchentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt, der Königlichen Mis 
* Nitairbehörde aber davon Feine Kenntniß gegeben worden ift. Damit num - 

. Die bisher von den Zivilgerichten Hin und wieder verabfäumten Mittheilungen, 
reſpektive an den Brigade» Kommandeur der GardesLandwehr oder an bas 
2. Generallommando des Garde und Grenadierkorps, nicht. ferner unterbleis 
ben mögen ,‚fofind Fünftig von den Gerichsbehoͤrden alle Erfenntniffe, welche 
... auf Derfegung in die zweite Klaffe des Soldatenftandes lauten, und nach 
benen es feiner Derwandlung der erfannten Strafe durch eiu Militairgericht 
bedarf, dem Bataillons Kommandeur ber ProvinzialsLandwehr, in deffen 
Bezirk fich die Straffälligen befinden, zu überfchichen, damit derfelbe aud) 

feiner Seits davon Kenntniß nehme, und fie gepötigen Orts befördere.,. « 
Das Königlidye Rammergericht hat fich daher nach) dieſer Beftimmung zu achten. 
- Berlin, den ı2ten Januar 1821. 4 N 

gr Der Auftizminifter v. Kircheiſen. 


Berlin, ben aoften Januar 1821. 
| i | 


* 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Zinszahlung auf Kurmärfifhe Obligationen. 

Die Zahlung der am iſten November 1820 fällig geweſenen halbjoͤhrlgen Zins 
fen wird für den Ansfcheht Mo. 17 im Landſchafts hauſe, Spandauer Straße No. 5g., 
‚ In den Dormitragsfiunden von 9 — ı2 Uhr in alppabetifcher Ordnung erfolgen, 

nemlich: 


som 5ten bis gten Februar incl. für die Obligationen A:CDEF. 


⸗I12ten —ıÖten + Pe B G.H..K_L.M. * 
⸗igten — 25ſtee⸗ N. O. P. Q. R. S. T. U. 
⸗26. Febr. bie aten Maͤtz + + , VW.X.Y.Z.AA, —— 


Die Gofldzinfen für die Obligationen B. und Bb. werben während des ganzen Zeit, \ 
taums gleichzeitig gezahlt, der Thaler mit 2 Gr. Agio in Kourant. 


Ein Zeder wird erfucht, feine Zinsfcheine nach Lit. und Mo. in der Relhefolge 
geordnet, und mic einer ſummitten Nachweifung einzureichen, in welcher Name und 
g zu verzeichnen; auch einem einzelnen Zinsfchein iſt ein Umſchlag mit des 

nten Bemerkung und Angabe ber Lit. und Mr, beizufügen. 


u 


— 28 — 


Die Inhaber derjenigen Dbllgatlonen und Anterimsfchefne, bemen bie Ausrei⸗ 


Kung der Koupons mwegen ber noch nicht erfolgten Auselnanderfegung mit ber 


Altmarf bisher verweigert worden, und welche die Zinfen ſeit iſten Mal 1818 nus 
aegen Abftempelung der Dofumente erhalten Haben, werden erfucht, in ben Tagen 
vom dten bis soten März ihre Dofumente ebenfalls mit einer Nachweifun; 9, worin 
Lit. und Mo. des Dokuments, fo wie Name und Wohnung bemerfe fein müffen, 
zur Abſtempelung einzureichen, und dagegen bie Zinfen vom ıften Mai bis iſten 
Movember 1820 in Empfang zu nehmen. 

Die Ausreihung von Zinefcheinen fann während der Dauer der Zins rahlung 
nicht erfolgen; nach dem ıoten März findet jedoch dieſelbe jeden Montag Vormit⸗ 
tags Eratt, an welchen Tagen denn auch die aufgerzfenen, wahrend der bwoͤchent ° 
lichen Zahlung nicht pröfentirten Zius ſcheine realiſirt werden koͤnnen. 


Fuͤr bie Obligatlonen W. 5355 bis 5489 , 55ıo bis 5533, Bb 5311 bie 
6314. 5508. 5509. 5544 bis 5449, werden, wegen bes noch beftehenden Pfand» 
verh itniſſes ‚ weder Koupons ausget eicht/ noch Zinſen gezahlt. 

Berlin, den "sähe Januar 1821. 
Krieges / Schulden⸗ Kommlſſion fuͤr die Kurmark. 


J ese ⸗ñ 
Perſoenalchronik. 
Der Referendarlus Johann griedrlch Emil v. Koͤnen iſt zum Kam— 


mergerichts/Aſſeſſor ernannt worden. 


Der bisherige Forſtſekretair Neumann iſt zum Ralfulator beim Hiefigen Res 
gierungsfollegium ernannt worben. 

Der Kandidat der Mathematik Ludwig Auguft Grotge — zum Feld⸗ 
meſſer im — Regierungsdepartement beſtellt worden, 





Vermiſchte nachrichten. 


Der Polizeldirektor von der Heyde hat eine Sammlung ber für bie vers 
ſchledenen Zweige bet Polizei» Verwaltung im Preußifchen Staate beftependen Ges 
fege und Vorſchriften in drei Oktavbaͤnden in der Gebauerfchen Buchhandlung In’ 
Halle Herausgegeben. 

Die Poilzeibehoͤrden werben auf diefes Werk mit der Nachricht aufmerffam 
gemacht, daß die Verlagshandlung den anfänglichen Ladenpreis deſſelben von 7 rthl. 
12 gr. auf 6rthl. für das Eremplar herabgeſetzt Hat. 


(Hierbei ein Ertrablatt und eine befondere Beilage, zur Verfügung unter No, 26, gehörig.) 


er 


Ertra; Blatt 


zum 
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Na dem Aufenthalt nach unbefannte Schiffer Andreas Neyer, welcher fi 

Juni 1807 eine Ladung Wein für Rechnung franzöfifcher Militaiv, Behörden vom 

Stettin nach Bromberg und Warfchau geführt, jedoch Die bebungene Fracht, auf 

welche gegenwärtig 149 Thlr. 20 Gr: 7 Pf. angemiefen worden find, von jenen Bu 

börden nicht erhalten Hat, wird Hieburch aufgefordert, fich zur Empfangnafme div 

fer Summe bei mir zu legitimiren. - 

—— Berlin, den ıgten Januar 1821. ' 

Königf. wirklicher Gefeimer Kath und Ober, Prafident der Provinz Brandenburg, 
on Heybebred. — 


. Barnungds Anyelge 
. Der Zuchthaus⸗Gefangene Heinrih Schäfer, aus Oberberg gebürtig, 
38 Jahr ale, iſt durch zwel gleihlautende Erkenniniſſe des Kammergerichts, welche 
durch die —— Kabinets, Ordre vom ıften Dezember 1820 beſtaͤtigt find, 
helle worden, 
wegen des an bem Ober »Anfpeftor ber hieſigen Straf» Anftalt Luffe am 
nten April 1820 verübten Todtſchlages, nach öffenıficher Ausftellung an elnem 
handpfaßle, mit dein Beile vom Leben zum Tode gebracht zu werben, 
umd iſt biefe Strafe Beute an ihn vollſtreckt worden. 
Spandow, den aaften Sanuar 1821. Im Auftrage. 
x Der — —— 
olbe. 





Mit Bewilligung Einer Königlichen Hochloͤblichen Reglerung zu Potsdam, ſollen 
enden 


Drei und zwanzigſten Februar c. — 
Einhundert Stuͤck, in der zum Hoſpitale im Sandberge vor Beljig gehoͤrigen, zwi⸗ 
ſchen den Adelich Oppenſchen und Brand »Linbaufchen Nevieren gelegenen Holjmart 
an ausgefuchte Fieferne Schneibebaume, In einzelnen Parthieen von Zehn 
Stüd, gegen gleich) baare Bezablung in Konrant an die Meiftbierenden öffentlich) 
verfauft werben. Kaufluftige haben ſich daher gedachten Tages, Bormiffags um 
9 Ur, im Biefigen Hoſpitalhauſe einzufinden, ihre Gebote zu hun, umd nach Bes 
finden des Zufchlags zu gemärtigen. — | 


; ⸗ > —XF 
* 


XV . * 


Die Bäume werben vorher — 7 bie ſich deshalb melden, von dem nahe 
bei erwuͤhnter Holzmarf auf dem Vorwerk Waitzgrund wohnenden Hofpital- Holy 
auffeher Prinz gezeigt werden. er Br. 

—Belzig, den Zıften Januar. 1821. 1 

.» Die Hofpital» Snfpekiion. 








Der Koͤnigl. Kreisdeputirte Herr von Wartenberg auf Metzelthin hat 
‚den zur Derzeitpachtung des in ber Grafichaft Kuppin „unweit dem Amte Dreetz 
belegeren Guts Müpfenland nebft Zubehör, auf den ıöten Februar d. J. in Megels 
thin anftehenden Termin bei eingetrerenen Un. anden aufgehoben, welches: den etwas 
nigen Pachtliebhabern hiedurch bekannt gemacht wird, ; 
Kyritz, den 3Zoſten Januar 1821. 
— Der Juſtiz Kommiſſions /Rath Meyer, 


Der, nach der Derfügung vom ıoten d. M., auf den ı2ten Februar d. J. 
allhler angefegte Termin zum Verkauf der Kofoniftenftelle Des Johann Gerloff, 
wird hiermit aufgchoben. Kyris, den Zıften Januar 1821. 

Köänialicyes Preußifches Stadtgericht. 

Mein fepartrtes Rittergut Limsdorff, 7 Meilen von Berlin zwifihen Bees ⸗ 
fow und Storfom, fol den ıgten Februar c. Vormittags, an den Meilttietenden, 
in Paufch und Bogen verfauft oder verpaujter werden. Es enthaͤlt 700 Magde⸗ 
burger Morgen Flächen Inhalt, nebft 27 Morgen Wiefen, und hat 2 Seen, Draw 
und Brennerei, fchöne Zagd, Aufpürung mit der Echäferei und dem Rindvied in 
den Königl Heiden, datelbft auch 2 Tage wöchentlich Raff⸗ und Leſeholz. Der 
Ader ift guter Kornboden, und die Koͤnigl. Abgaben besragen ı rthle. 7 gr. 6 pf. 
Das Eur dat 8 Buͤdner, und Patronat- Gerichtsbarfeit. 

Kaufs und Pachrkuftige werden zu dem Termu am ıgten Februar zu. 
- Rimsdorff eingeladen, wo bei einem annehmlichen Meijtzebor der Zufchlag erfoloen, 
und das Gut auf Gruͤn-Marien Pachrlos und frei übergeben werden kann. Zur 
Sicherheit des Gebots wird jeder Käufer 1000 ithl. baar oder in aufen Dekumen⸗ 
sen fofort deponiren. — Nähere Nachrichten jind bei dem Herrn Mujor v. Blücher 
zu Salfenbeig bei Bees kow, und bei mir in Berlin unter den Linden Mo. 14. zu haben. 
Dus Gut feibfi in Augenfchein zu nehmen ſteht jedem frei. 

- v. Arnim, Drift Lieutenant. 


Am igten Februar 1821. und folgende Tage fol zu Zietensaue der Nachlaß 
deB verſtorbenen Müsfenmeifters Zemlin, beftepend in Solo, Eilbergefchler, Pors 
jellan, Zinn, Kupfer, Mefiing, Eifen, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Mös 
‚bei und Hausgerätd, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen. gleich baare Bezapiung 
verkauft werden. 5 j 

Dres, den ıflen Februar 1821. Der Juſtzaktuarius Schulze. 


— — —— — 
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6ten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 





—Bekanntmachung | 
wegen DVerthellung von Prämien auf 3o Millionen. Thaler In Staats» Schuldfcheinen. 


e Sur Beförderung des Umlaufs ‚der Staats, Schuldfcheine, beren Berrag durch bie Ders 
- ordhung vom i7ten Januar d. J. wegen ber fünftigen Behandlung bes gefammten Staates 
Schuldenweſens feftgefege worben fit, und um den Befigerm dieſer Staatspapiere neben’den 
beftehenden” regelmäßigen Kalbjäprlihen Zinszahlungen und gefeglicher Tilgung (zu welcher 
leßterer nach der allerhöchften Verordnung vom ı ten Januar 1820. Mo. 2. Eelte 11. $. V. 
der Sefegfammlung von Jahre 1820. für immer Ein Prozent jährlih baar won der ganzen 
Höfe des Schuldkapitals beftimme ift), auch die Ausficht auf anfegnlichen Gewinn zu eröffg 
nen, iſt eine PramienDBertheitung auf 30 Millionen Thaler Staartsfhurds 
feine durch die nachftehende allerhöchfte Kabinetsordre vom ten d. M. genehmigt worden: - 
i + Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plam einer Prämienvertheilung auf Staatsfchuldfcheine mit: 
, telft Meiner an Sie heute erlaffenen Ordre genehmigt habe, fo beauftrage Ich Sie hiermit zur 
> ‚Yusführung deffelben. Die weitern Gefchäfte, mohin befonderd die Ausfertigung der Praͤmien⸗ 
2 ſcheine und die Verwaltung ded Prämienfonds in Gemäßheit des Plans gehbren wird, müſſen 
ihres Anfangs wegen von einer .befondern Kommiffion bearbeitet werden, ‚welche unter Ihrem 


WVorſitze aus dem 
Geheimen Juſtizrath Schmuder, 
N Seehandlungs-Direktor Kayſer und 
Rechnungsrath Wollny 
beſtehen ſoll, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werben Fam, 


Berlin, den 7ten Yuguft 1820, 


ii Friedrich Wilhelm, 
An den Wirfl. Geheimen Ober: Finanzrath 
und Präfiventen Rother. j 


M Es werden 30,000,008 Thaler, gefchrieben Dreißig Millionen Thaler. in 
“ 300,000 Staats: Schuldfcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 


a) Diefe Staats: Schuldfcheine werben theils aus den in ben Staatsfaffen befindfichen, 
nd theils durch Ankauf von Beſitzern ſolcher Staarspapiere beſchafft. Daß ſolche 
em unter der im Etat vom ı7ten Januar d. J. (Geſetzſammlung No. 2. ©. 17) 
Fr, angegebenen ‚Summe der fonfolidirten Staatsſchuld begriffen find, wird durch das nach⸗ 


® 


7 Pedende Atteſt der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden bekundet: 

a „I '.. Mbfeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Gtaatsfchulden wird hiermit, auf Verlangen, 
2.7." atteflirer, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler — Staatsſchuldſcheine 
— 11 

„ei — 


auf welche nach der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 7. Auguft d. 3. Prämien vertheilt werden 
- follen, zu den im Etat vom ızten Januar diefes Jahres, Geſetzſammlung von 1820. Seite 17. 
—— Staatsſchulden gehoͤren, uͤber deren Betrag hinaus nach dem Geſeße von eben die⸗ 
ſem Tage F. 11. und nach dem von und geleifteten Eide keine neue Staatsſchuld Fontras 
hirt werden darf, namentlich aber einen Theil der 179,500,000 Rthlr. Etaards Schuldfcheine 
bilden, welche unter Tit. I. Litt. e. des erwähnten Etats aufgeführt fiehen, 
Berlin, den 12ten Auguſt 1820. 


(L. S.) 


Konigl. Preuß. Haupt /Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 


3) Dreimalhundert Tauſend Prämien-Scheine in fortlaufenden Nummern von 
1. bis 300.00d. werden nach dem nachſtehend abgedruckten Inhalt: 


O, Praͤmien-Schein No... = 
zu dem bazu gehörigen ——— uͤber 100 * Preuß. Kouraut. 
itt 


Zhohader dieſes erhält in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom agften Kugof 1820. md des 
derfelben beigefligten Plans die auf die obige Prämien» Schein Nummer ...... in den diesfaͤl⸗ 
ligen zehn halbjährigen Ziehüngen fallende Prämie, und zwar, wenn diefe Ein —— Dreißig 

thlr. und darhber beträgt, gegen Zuruͤckgabe dieſes Praͤmien⸗ und des dazu gehörigen Staats 
Schuldfheins, fo wie des laufenden und der darauf folgenden Zins koupons wenn ſolche 
aber niedriger if, 9 gegen bloße Rlıdgabe des Prämienfcheins und gleichzeitige Borzeiguug 
bed bazu gehdrigen StaatdsSchuldfcheine, zwei Monat nach dem Schluß der betreffenden 
Ziehung, bei der Prämien= Vertheilungstaffe im biefigen Seehamdlungs = Geb * in Preuß. 
Kouraut, die koͤllniſche Mark fein zu Bierzehn Thaler gerechnet, baar ausgezahlt 


Wer die Praͤmie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden — nicht erhoben 
hat, geht ſolcher nach dem F. 11. der obigen Belauutmachuug verluſtig. 
Berlin, den aten Januar 1821. 


ae -(L, 5.) ’ 


König. Preuß. Immediat · Kommiſſion zur Vertheilung von Praͤmien 
auf Staats, Scyuldfdyeine. 


ausgefertigt, = jebem Pramienfchein ein. Staats» Schuldſchein von Einhundert Tha— 
lern Preuß. Kouranf, mit den Zinsfoupons laufend vom ıflen Sanuar 1821. ab, 
beigefügt. Jeder Prämlenfchein enthält die Nummer und Litter des dazu gehoͤrlgen Staats; 


Schuldſcheins, ohne welchen un der Prämtenfchein bei der Erhebung der darauf ges 
fallenen Prämien ungültig It. 


» Als Hauptunternefmer für den Verkauf find die Handfungspäufer 


Gebrüder Benecke in Berlin, 


M. A Rothſchild uud Sehne In Frankfurt am Main und 
Gebrüder Schickler in Berlin - 
eingetreten. n 


— 





















Dieſen und mehrerern andern Handlungs haͤuſern werden die Praͤmlenſchelne mit den 
Staats »Schuldfcheinen gegen ben Preis von Einhundert Thalern pro Stuͤck, zahlbar am 
iſten Januar 1821. zum Derfauf überlaffen. : 


> Die Prämfenfcheine werben unterm 2ten Januar 1321. ausgefertiget und vom ıflen 
Februar 1821. ab, mit den dazu gehörigen Staats» Schufdfcheinen und deren Koupons 
ausgegeben. — ® | 

- Auch) bleibe e8 den Unternehmern überlaffen, die zu den Prämienfcheinen gehoͤrlgen 
Staatsfchuldfcheine ohne Koupons, bei der Prämien Bertgeilungsfaffe zu deponiren, In wel⸗ 
chem Falle diefes auf der Nückfeite des Prämien» Ecjeins durch einen befondern Stempel 
befcheinigt werden und gegen deſſen Borzeigung und Loͤſchung ber Befcheinigung, die Auss 
Bändigung der deponirten Staatsfchuldfcheine zu jeder beliebigen Zelt gefchehen wirb. 


6), Ben ben Gtaatsfhuldfcheinen werben die halbjaͤhrig fällig werdenden Zinfen nach dem 
Zinsfuße von Dier Prozent unverfürzt, fo wie bisher bei allen Staatsfchuldfcheinen bei ber 
rg nat nd 2 in Berlin, fo wie auch aus jeder Königl. Kaffe in ſaͤmmt⸗ 
Achen Preugifchen Provinzen gezahlt werden. 

7) Die Verthellung der Prämien gefchieht mirtelft DBerloofung in Zehn auf einander 
folgenden halbjaͤhrigen, in dem beigefügten Plan naͤher angegebenen Terminen. 


8) Die Berloofung in den halbjaͤhrlgen Terminen gefchicht in Berlin öffenrlich, unter Leitung 
der von des Könige Majeflät zur Bermaltung bes Pramlenfonds angeordneten Kommiffion, 
wie auch unter Aufſicht und Mitwirkung zweier zu ernennender König. Kommiffarten und 

. Verelseter Protokollfuͤhrer und eines Deputirten aus der Mitte der Aelteſten der Biefigen 
Kaufmanuſchaft. 

9 Die zur Zahlung kommenden Praͤmlen werben ſoglelch nach jeder halbjaͤhrigen Auslooſung 
y Arne gedruckte Liiten, mit Angabe der Nummern der Prämienfcheine, fo wie auch 

des ags der Prämien oͤffentlich bekaunt gemacht, welche Liſten dem hdieſigen Zeitungen 
beigefügt, auch außerdem nod) auegegeben werden. 


30) Zwei Monas nad) jeder vollendeten halbjaͤhrigen Ziehung wird der Betrag ber gezoges 
au Prämien von ı30 Thaler und darüber, an die Inhaber gegen unmittelbare Auss 
Jändigung ber. Prämienfcheine, und der dazu gehörigen Staatsſchuldſche ine 
son 100 Thalern nebft den laufenden und den darauf folgenden Zinsfoupons, o hue irgend 
einen Abzug bier aus ber Praͤmien-Vertheilungskaſſe im Seehandlungs » Gebäude baar 

in Preuß. Kourant, die Koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechner, ausgezaßlt. 


Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zurücgabe des Prämienfcheins und auf 
Vorzeigung des dazu gehörigen Btaatsfchulbfcheins, welcher letztere in dieſem Fall bem Eis 


ümer überlaffen bleibe, ebenfalls bei der gedachten Kaffe In den vorſtehend genannten 
, —8* in Koͤnigl. Preuß. Kourant baar ausgezahlt. 


J Wenn die Hauptunternehmer bie bei den Zehn Zie hungen herauskommenden Praͤ⸗ 
mien für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Koͤniglichen Immediat⸗Kommiſſion, 
in Amſter dam, Frankfurt a. M., Hamburg und Leipzig, in ben vorſtehend be— 


— 


! 


’ 


nannten Zahfungsterminen auch in andern Münsforten nach einem von Benfelben zu beſtim⸗ 
menden Kourfe, (in fofern Die Antereffenten die Erhebung der Prämie in diefer Art wünfchen), 
zahlen Taffen wollen, fo bleibt ihnen die Ausführung, fo wie auch die weitere Bekannt 
machung dieferhalb überlaffen. 


11) Die zur Verlooſung gefommenen Prämienfchelne, melche nicht in ben, $. 10. beftimmten, 
Zahlungsterminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, müffen fpäreftens nad) 
Einem Zah — ‚ vom Anfang der betreffenden Ziehung, bei der gedachten Prämienverrheis 
lungs «Kaffe zur Realifation fommen, vwoldrigenfalls Die Inhaber mic ihren Anfprüden 
an den Prämien» Fond gänzlich präfludirt werden. In dieſem Fall verbleibt 
der Staarsfchuldfchein dem Inhaber, und der Betrag bes Prämiengewinnes wird 
sum Beſten der ArmensAnftalten, mad) näherer Beſtimmung der Kommiffion, vers 
wendet. werden. Eine befondere Befannemachung wird dieſerhalb nicht weirer erfolgen. 


12) Zur Ausführung vorſtehender Beftimmungen ft die von des Könige Majeftär allerhöchft 
angeordnete Kommifiion heute zufammengeireten. Als Deputirrer aus der Mitte ber sub. 4. 
genannten Handlungshaͤuſer ift der Herr Banquier W. E. Benede gewählte. Derfelbe dat 
Das Recht, den Verhandlungen der gedachten Kommifjien beizumodnen, von dem Gange 
der Gefchäfte nach den angegebenen Feftfegungen Kenntniß zu nefmen, und befonders dar⸗ 
auf mit zu ſehen, daß nicht nur der Prämien» Fond immer gepörtg gefichert bleibe, fordern 
auch daß beim Anfange jeder, Ziehung die baare Summe der zur Zahlung fommenden Präs 
mien bereit "liege. 


13) Zum Beſten des Prämienfonds und um ben Inhabern eine Erleichterung bei dleſer Unter, 
nedmung zu verfchaffen, wird eine Disfonto+Kaffe aus den zur Bezahlung von Pram'n 
beitimmten. Geldern errichtet werden, "welche den Zweck Kat, Vorſchuͤſſe auf die mit den 

. Prämien, Scheinen. verbundenen Staats Schuldfheine zu 5 Prozent Zinfen pro anno, uns 
ter noch näher zu beftimmenden Bedingungen zu leiten. . 


14) Der Ueberſchuß, welcher fich Hierdurch und durch die anderweitigen Zins ı Erträge des Präs 
mienfonds, nad) Abzug der Verwaltungsfoften und unvorhergejehenen Ausfälle, welche nur 
auf Anmeifung des Unterzeichneten in Rechnung paflicen fönnen, ergeben wird, fol von der 
Ammebiat:Rommiffion vor dem Anfange der I: een Ziehung feitgeftellt, den 17,000 niedrigs 
ften Prämien biefer Ziehung zugefchlagen, und außer den vorgedachten planmäßigen —* 
mien noch als ein extraordinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen verthellt werden. 


Berlin, ben 24ſten Auguſt 1820. 
Rother, 


Königl, Preuß, wirkt, Geh. Ober⸗Finanzrath, Präfident der Haupt: Verwaltung der 
Staats⸗ Schulden und Chef der Seehandlung. 


er 


Praͤmlan⸗ 



















; 0000.20. Prämlens Vertgellungsplam 
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RR men. Nu B 
19 der ıften Ziehung am ı. Juli 1821. Anfang der ten Ziehung am 2. Januar 1823. 
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i ' leßtere die Etaatöfchuld« 
feheine zu 100 Rtblr. | 


I . 1991,200thlr. baar. 
"4 — aten Ziehung am 2 Januar 1822. 
— ,000| 100,000 Rthlr. baar, 


letztere die Staateſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthle. 


35,0000 14,183,60 Rtyl. baar. 
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ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rthlr. 
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| Ießtere die Staatöfchulde 
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fcheine zu 100 Rthlr. 
— ein 


30,000| + |4,093,050 Kthl, baar. 20,000] . 1991,200 Rthl, baar, _ 
Zufammenftellung 





afte Ziehung 2 Nummern mit 991,200 Rthlr. Prämien baar ” 
5,000 1,081,200 = — 


2te - * * * = 
Ste s 30000 ' ⸗ 1,093, 050 ° = ⸗ as 
I dte = 35,000 . = 1,183,050 = Ken: — 
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Zuſammen 300,000 Nummern mit 11,164,800 Rthl. Praͤmien baar, 
außer den 27,000,000 = Staats-Schuldſcheinen, 


welche durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. — 


Amts. Dieti 


ber 


J 


Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Den ı6ten Februar 1821. 











‚Derordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdem. 


. Potsdam, den Zıften Januar ı821.  No.27. 
urch bie Verordnung des Königl. Minifterii des Innern vom ııten Februar Zahnmitiel. 
18i2 iſt es zwar den Zahnärzten machgegeben, ihre Zahnpulver, Tinfturen und "Be — 
Mundwaſſer felbſt zu bereiten und zu bispenfirem, unter der Bedingung, die Ans toben. 
‚ grediengen derfelben dem Phyſikus befanne zu madjen. 
Dabingegen fönnen nad) einer Deftimmung bes Koͤniglichen Mintfteril der. geift, 
chen, Unterrichts» und. Medizinalr Angelegenheiten vom ten Dftober 1820., befons 
Bere Nederlagen biefer Zahnmittel, über deren Aufäffigfeit häufige Anfragen und 
eingeben, um fo.meniger. geitattet werden, als bie Aufficht der Phyſiker 


nicht State finden kann, wenn dergleichen Mittel außer dem Wohnorte des Zahnarjz ⸗ 
ses berfauft werben. 


LE, Porsdam, ben 6ten Februar 1821. No. 28 
Sammreliche Juſtizaͤmter im bieffeitigen Negierungsdepartement werden mit Bezug Depofitals 
@f die Bekanntmachung des Königl. Kammetgetichts vom soten-uli pr. Cpag. verwaltung 
142.de8 vorjährigen Amtsblatts) aufgefordert, jährlich nach erfolgter Abnahme der Des bei den 
Pitals Rechnungen und Revifion der Depofitorien, die hierüber aufgenommenen Pro, Juſtizaͤm- 
ilölle bei uns zur Einficht einzureichen, welche ihnen fodann zuruͤckgeſandt werden —* 16 
Pen. In fofern die Einfendung der abgenommenen Rechnungen nebft Belägen ee 
sur Deranlaffung einer nochmaligen Revifion derfelben erforderlich erachtet 
werben wird, werden die Auftisamter biezu jedesmal beſonders aufgefordert wer⸗ 
ben. Die Einreichung der Abnapımes und Revifionsprotofolle zunaͤchſt für das vers 
flofiene Rechnungsjahr 1820, wird unfehlbar bis zum ıdten März d. 3. erwartet. 
Uebeigens wird den Domainen, und Nentbeamten, als Rendanten der Juſtizaͤmter⸗ 
Depofitorien, die Vorſchrift des $ 3. des Direftorial» Neffriprs vom ıöten Dftober 
1798. zur gehörigen DBefolgung in Erinnerung gebracht. 


. Lı] 


— Zz0 — 


No. 29 Mit allerhoͤchfter Genehmigung ward im Jaht 1813 und 1814., zur Beſtrel⸗ 
Zuruckzah⸗ tung dringender Kriegesfoften, im damaligen Militair» Gouvernement des Landes 
lung einer zwiſchen der Oder und Weichfel ein Zwangsanlchn ausgefihrichen, welches in 2 Abs 
Äniehe, ſchnliten eingezaßle ift. 

06, ‚Das Rönigl.-Finanzminifterkum hat nach hergeftelltem Ftieden zwar wegen Zus 

ruͤckzadlung dieſes Anlehns unterm 5ren Februar 1816 das Roͤthige verfügt, und Im 

den Amtsblaͤttern der betreffenden Regierungen die Aufforderung zur Empfangnah⸗ 
me erlaſſen. Dieſelbe Hat aber nicht uͤberall zum Zwecke gefuͤhrt, und es iſt, um auch 
dieſen Theil der Staats-Schuld zum Abſchluſſe zu Bringen, die in der Geſetzſamm⸗ 
Jung Mr. 652. enthaltene alierhöchfte Kabinetsorbre vom ıoten Novembrr 1820; 
ergangen. 
. Nach Anleitung berfelben werben alle Diejenigen; welche aus dem oben erwaͤhn⸗ 
- sen Zwangs/⸗Anlehne noch Forderungen an ben Staat haben, hiermit aufgefordert, 
ſich wegen ihter Befriedigung ungefäume bei der unterzeichneten Haupt» Verwaltung 
ſchriftlich mit Deifügung der über ihre Anfprüche vorhandenen Dofumente zu mils 
- ben, wenn biefe verloßren, zerftößrt oder verlegt fein follten, es berfelben anzuzei⸗ 
gen, und in beiben Fällen ihre Forderung am Kapital und Zinfen zu Hquibiten. 
Wer biefes bis fpätitens 
ultimo Junf ı 821 
zu thun unkerlaͤßt, verliere dadurch feine Rechte an, die Staatskaſſen, fo daß mit 
dem iſten Jull 1821. alle Anforderungen an ben Staat aus der vom Militairs 
Gouvernement zwifchen ber Ober und Welchfel 1813 und 1814. ausgefchriebenen 
Zwangsanleige, in fofern fie auf die bezeichnete Are nicht geltend gemachs find, er⸗ 
löfchen. Berlin, den 2often Jauuar 1820, 
Haupt» Berwaltung ber Staats, Schulden. ’ 
Rother. v. d. — v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 


Potsbdam, den roten Februar 1821. 
Werften —— wird hierdurch zur allgemeiuen Keuntniß gebracht, 


Potsdam, ben Sten Februar 1821. 
No. 30. Zur — und Verrechnung der Forſtgefaͤlle in der Forſtinſpektion Pots⸗ 
Sorftrendan: ham ⸗Belzig, wozu nach der, der Derfügung vom 2gften Dezember v. 3. im erften 
—3 Stuͤch des diesjaͤhtigen Amtsblatts No. 2. beigefügten Nachweiſung der angeords 
tion Pors, neten Forfirendanturen für ben hieſigen Regleruigsbezitk, der Nenrbeamte Wege 
dam-Belzig. ZU Belzig provfforifch beauftragt worden ift, find nunmehr zwei Haupt; Nendanten 
a. b. 335. beftellt worden, und zwar: 

bruar, a. ber KreiskaſſenRendant Schumacher hieſelbſt, für die Neviere Porsdam, 
Fahıland, Saarmund und Lehnin einftweilen, und 
b. der Mentbeamte Wege zu Belzig, für Die Reviere Brück, Dippmannsdarf 

und Kieppzig, 
welches hierdurch befanne gemacht wird. 


’ 





— 51 — 


Potsdam, den tıten Februar 1822. No.5ı. 


Der Durchfehntstepreis von dem im Monat Januar d. J. auf dem Markte zu —— * 
Berlin verfauften Getreide und Nauchfutter hat in Zuftel betragen: preife pro 
1) für den Sceffel Weigen + s ı Thaler 20 Gr — Pf. . Januar 
— 2) für, den Sceffel Roggen » - 1 —, — — — 2821. 
8) für den Scheffel große Safe ⸗— — * — hu * 822. 
4) für den Scheffel Heine Safe s— — 19 9— | . 
6) für den Scheffel, Hafer + — — 15 2 
0) für den Zentner Heu nu 1 — — — 
D für ds Schock Sm + ++ — 14 — — — 


Die Tome Weißbieroftee im Monat Ian. d. 3 in Zsftel 4 Tale — Gr. — M. 
die Tonne Braunbier + — : u — 
das Quart doppelten Beulen: ⸗ —— — 56 — 15 — 

ab se — 4 — — — 

das Quart einfachen Kornbranenein * 0 — 5-4, 
auch ⸗— 2 — 10 — 
17 — — — — — 


der Bemenet Hopfen‘ B ⸗ N 


Potsdam, den 4ten Februne 1821. No. 32. 


wegen ber Lungenſeuche -unter dem Rindvleh in Rudow, Amts Köpnich; „Yufgeher 
Biößer befiandene Sperre des Orts und deſſen Feldmark für Hindoieh und Autter vr — 
iſt, — — Krankheit nunmehr gänzlic) aufgehört hat, wieder aufgehoben p. 2198: 
—** — — 
Sanmmahengen des Koͤnigl. Ober: Bergamts für die Brandenburg⸗ 
Preußiſchen Provinzen. 


"Um bie Benurgung bes Gipſes zum Düngen zu erleichtern, Haben wir die Mo, r. 
Eimichrung getroffen, daß folcher auf den am fchifbaren Wafler befegenen Königl. 
en zu Torgelow ımd zu Sophienhaus am Finowfanat, fein zermalmt und 
Hhiebe, nicht nur jederzeit vorrächig gehalten wird, fondern auch bei großen Quan⸗ 
fithten im kurzer’ Zeit geliefert werden kann. Der Berfaufspreis beffelben ift, oßne 
Gefäß, fir den Zentner auf Zwölf Grofchen feſtgeſetzt. Man wendet fich deshalb, 
Dinfichts des erfien Orts an das Koͤnigl. Hüttenamt zu Torgelow bei Pajewald und 
Uckermuͤnde, Hfoficts des letztetn an das Koͤnigl. Hürtename zu. Catlswerck bei Neur 
Babr }Eberswalde. 
Berlin, den often Januar ı82r. 


Zu —__ — — 


— 32 — 


Derfonstchroni®. 


Der Auftiz » Kommiffatius George Leopold Heinrih Krüger bei dem 
Land, und Staditgericht zu Brandenburg, ift zum Notarius publicus im Departes 
ment des: Kammergeridyts ernannt worden. 


Der zeicherige Kollaborator am Joachimsthalſchen Gymnaſio, Dr. Em Ti 
Heinrich Snethlage, ift zum Profeffor und Mitgliebe des Concilü Pro- 
fessorum biefer ‚gelehrten Eehute ernannt und als ſolcher beftärigt worden. 

Der durch Das Abfterben bes Unterförfters Grube zu Fern: Neuendorf in ber 
Sorkinfpeftion Luckenwalde erledigte Unterförfterdienft, it dem Gardejäger B vr 0 
ſo maͤus übertragen worden. 





Vermiſchte Negrigten 


Ein erfahrener Landwirth unfers Departements verfichert, zur Verhütung ber 
Lungenfeuche unter dem Rindvieh, eine ſchon anderweitig empfohlene Lattwerge mit 
großem Nugen angewandt zu haben, welche aus 2 Löffeln Theer, 2 Händen voll Salz, 
ı Hand voll Knoblauch, ı EHlöffel voll Mutterfraut (Matricaria), eben fo viel 
Angeliffraut, Peſtilenzkraut (Scordima) und Meerrettig, und 2 Eßloͤffeln voll ges 
brannten und zerſtoßenen Wacholderbeeren befteht, und im Frühjahr beim Heraus 
treiben, fo wie im Herbfte, wenn die Mebel fallen, des Morgens zu einem Eßloͤffel 
voll eingegeben wird. 


Dei der Mitcheilung biefer ermäßnten Beobachtung werben über bie Reſultate 
mehrerer Verſuche mit dem empfohlenen ak, jum ah ber — pre fernere 
Anzeigen erwartet. - 

Potsdam, den 8, Februar 1821. 
Königl. Deu, Regierung. Erſte Abtheilung. 


„Die allgemeine Stodeſchule / Geſchtieben für angehende Lehrer an allge⸗ 

meinen Stadtſchulen, für Schulamtsfandidaten und Seminariften, fo wie 

für Eltern und Freunde bes Schulwefens vom Reftor Fr. Lange, Lehrer 

bder ge an derBürgerfchule zu Graudenz. Zuͤllichau 1820. 234. S. 
8. 22 9 

verdient wegen der zweckmaͤßigen Vorſchlaͤge und Bemerkungen gelefen ju werben, 


— — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


XIX 


zum 


ten Stud deö Amts-Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 


Ertra- Blatt 





Man ser am ıdten Dezember v. 3. von Bier abgeganaenen Weftpreußifchen fahr 
enden Poft, ift zwifchen Hier und Sriedeberg in der Neumask-ein Packer in Wachs, 
leinen, M R. a Marieumerber gezeichnet, 11 fund ſchwer, verloren worden, wels 
rs die Unterfuchungsafren wider den Matrofen Neich enthalten Kat. 

Da nun an ber Wiedererlangung diefer Aften fehr gelegen ift, fo wird ber 


Berluft Hiermit zur oͤffentlichen Kenntnif ‘gebracht, und demjenigen, welcher den 


Binder und Befiger obiger Akten dem unterzeichneten General» Poftaint nachzuwei⸗ 


fen und folche wieder ſaͤmmtlich herbeizuſchaffen im Stande ift, eine Belohnung von 


—— Vierzig Thalern 
zugeſich ert. Berlin, den Sten Februar 1832121. 
r Königl. Preuß. General: Poftamt. 
N dv. Seegebarth. 


4 





a — —— — 


Die hieſige Königliche Brau- und Brantweinbrennerei mit dem dabei gelegenen 
Gärten und Kleefoppel, follen von Trinitatis d. 3. ab anderweit in Zeitpacht ausges 
geben werben. Der Terinin zu diefer Verrachtung ift auf 

- den ı3ten April d J. . 
im Hiefigen Huͤttenamte angefegt, wozu Pachrluftige Hledurch eingeladen werben. 
Die Pachtbedingungen fönnen zuvor in der Negiftrarur des Koͤnigl Hochloͤbli⸗ 
ben Ober · Bergamts zu Berlin, oder beim hieſigen Huͤttenamte eingefehen werben, 
. Gottow bei Luckenwalde, den 2oſten Januar 1821. 
Königl. Preuß. Huͤttenamt. 


% 





— — 


I. Stedbriefe 
Nachbenannter zur Feftungsftrafe verurtheilte MHicärfträfling Ernft Philipp 
Knorr vom 35ſten Cıften Reſerve-Jufanterie ⸗Regiment), aus Alt» Brandenburg 
in der Marf gebürtig, des Verbrechens der Defertion und Diebftägfe ſchuldig, 
iſt aus dem hieſigen Garnifon » Lazarerh entwichen, und foll aufs fihleunigfte zer 
Haft gebracht werden. ‘ ö 
Sämmtlide Polizei» Behörden und- die Kreis + Genbarmerie werden bader 


No, 8, 


Hlerdurdy erfucht, auf denfelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im Berrerungss . 


falle unter ficherem Geleite gebunden nad) Danzig an die Königl. Hochloͤbl. Koms 
— [2] 


No, 


xX 
mandantur gegen Erſtattung ber Berpflegungs, Koften von 2 Gr. pro: Tag: ablle⸗ 
fern zu laffen, und der unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. Eine 
befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. ’ 
Danzig, ben 29ſten Zanuar 1821. _ 
Königl. Preuß. Regierung. Eıfte Abthellung. 
Sigonalement. ER 
Der ıc. Knorr ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, 
ovale Stirn, braune Augenbraunen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen 
Dart, vollzäpfige Zähne, rundes’ Kinn und Geficht, gefunde Gefichtefarbe, tft von 
mittler Statur, fpricyt die deurfche Sprache, und trug bei feiner Entweichung einen 
Etußs und Backenbart. Bekleldet war derſelbe mit einer blautuchenen Jacke mit 
gelbem Kragen, langen grünen Tuchhofen, Halbſtiefeln, blautuchenen Muͤtze mit 
rothem Beſatz, gräulich sFattunenem Halstuche und Hemde. 


Nachhbenannter zur Feftungsftrafe verurtpeilter Militair/Straͤfling, Landwehr 


mann Paul Jonathan Bröhde, vom Danzig» Märienwerberfchen » Landivehrs 


Regiment, aus Danzig gebürtig, des Berbrethens ber Defertion und Diebftäple ſchul⸗ 
big, ift aus dem hieſigen Garniſonlazareth entwichen, und foll aufs fchleunigfte zur 
Haft gebracht werden. - . —. 
Simmiliche Polizeibehoͤrden und die Kreis; Gensd'armerie werden daher hier, 
durch erfuche, auf denfelben ftrenge Acht zu Baben, und ihn im Berretungsfalle uns 
ter ficherem Seleite gebunden nach Danzig, an die Koͤnigl. Hochlöbt. Rommandantur 
gegen Erftattung ber Derpflegungsfoften von 2 gr. proTag abliefern zu laſſen, 
und der unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu’machen. Ein befondere Prämie 
für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Danzig, den 2gften Januar. 1821. 
Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abrkeilung. 
Signalement - . 
Der ꝛc Broͤhde ift 3ı Zahr.alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat fchwargbraunes Haar, 
bededte Stirn, braune Yugenbraunen, blaue Augen, fpige Naſe, gewöhnlichen 


. Mund, fhwahen und fhwarzen Bart, vollzäßlige Zähne, ovales Kinn, gute Ger 


ſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, fchlanfe Statur, ſpricht deutfc und polnifch, und 


iſt am rechten Arm mit rocher Farbe P. DB. geftochen. Bekleidet war derfelbe mit 


einer blauen Fade mit gelbem Kragen, blauer Wefte, fangen bunfelgrauen Hofen, 
Schuhen, grautuchenen Müge, fehmwarzen Halsbinde und einem Hemde. 
| 


Der Riemergefell Johann Damnitzky aus Glatz, hat den ifm am a6ften 
Dezember pr. zu Müplhaufen im Negierungsdepartement Erfurt auf 6 Monate 
ausgeftellten Reiſepaß zwifchen Hiefiger Stade und Narhedorf verloren, welches hier» 
durch befannt gemacht, der Paß felbft aber für ungültig erflärt wird. 

Mriegen, ben ıflen Februar 1821. 
Bürgermeifter und Rath. 


XXI 


Auf den Antrag ” Meal» Gläubiger fol ber in Sydow belegene Erbpachts⸗ 
frug mit den dazu gehörigen Laͤnderelen oͤffentlich am den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Derfelbe ift nad) der jegt aufgenommenen Tare auf 6005 Rthlr. ı2 Gr, 
taxitt worden. W'r Haben hierzu die Bietungstermine In ber Gerichreftube zu Sydow 

auf den ıflen November c., auf den 6ten Januar a. £, 
und bem legten und peremtorifchen auf den 28ften März ı 821 angefegt, und 
laden die etwanigen Kaufluftigen Hierzu mit dem Bemerken ein, daß era erfolg, 
ter Genehmigung der Antereffenten der Zufchlag an den Meiftbletenden erfolgen foll. 
Die Tape iſt ſowohl bei dem Erbfrüger Keil in Sydow, welcher beu- Erbpadırs, 
frug jest adminiſtrirt, als beiden unterzeichreren Gerichte —— und kann da⸗ 
von auf etwaniges Verlangen auch Abſchrift erthellt werben. 
Neuftadts Eberswalde, den Öten September 1820. 
Kosmarfche Patrimonial⸗ Gerichte über Sydow ꝛe. 





Das jur hieſigen Kaͤmmerel gehörige Erbpachtsvorwerk Rummelsbotn, wel 
ches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, in unferer — ein⸗ 


zufehen, auf 
007 Nele, 12 Gr. 3 Pf. 
grmicbiget tft, fol Ecufdenpalbsr öffentlich an den Meifibietenden In dreien * 


am a28ſten Februar, 28ſten April und 28ſten Juni ı821, 
von welchen der feßte peremtoriſch ift, veräußert werden, und werben Dietunge 
luſtige und Befigfäpige-Hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Terminen eins 
iufinden und ihr Gebot abzugeben, und foll dem Meiftbierenden, wenn fonft nicht 
undorbergefehene ‚rechtliche Hinderniffe eincreten, der Zuſchlag ertheilt werben. 
eelitz/ den 24ſten Dezember 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Der im Woltersdorffer Felde belegene Theil des Rüdniger Kirchen ‚Aders, 
«wa 5 Morgen groß, ſoll in Gefolge der Derfügung der Königlichen Hochloͤblichen 
Rieglerung zu Potsdam vererbpachtet werden. Es iſt Hierzu ein Lizitationstermin auf 
ben 2ten April 1821. 

Brmittage 10 Uhr zu Bleſenthal anberaumt worden, und werden Pachtiuſtige mit 
dem Bernerfen vorgeladen, daß bie Pachtbedingungen und ber Anſchlag blerſelb ſt 
auf dem Amte eingeſehen werden koͤnnen. 

REM den — Januar 1821. 

Köntgliches Preußiſches Sika. 


An dem blefigen Konlgi. Prinzlichen Forſtreviere, in der Coͤpernitzer Helde, uns 
die des Dolgowfchen Weges, follen auf Befehl Der —* —*2— Hochlob⸗ 
Adyen Domainen / Kammer: | 


4 


— — 


J 


# 


5 Stücd Ertra Baußol i 


+ 48 + rin. ⸗ 
183 ⸗mittel⸗ 
113 ⸗kllein ⸗ Er 


» in termino ben 27. Februar Vormitkags um g Ufer | 
Öfrentlih an den Meifibietenden verfauft werden. - Es werden daher Kaufliebhaber 
"hierdurch eingeladen, in dieſem Termin zu erfcheinen, und werden die näheren Be⸗ 
Dingungen, unter welchen dieſe Bauhoͤlzer verfauft werden follen, im Termin bes 
Tannt gemacht werben. Rheinsberg, den 25. Januar 1821. 


Sr. Koͤnigl Hoheit des Prinzen Auguſt von Pteußen Rentamt. 


| Das hieſelbſt in einer lebhaften Gegend der Stadt befegene, ber Stadt gehörige 

 Gehöft, der Wall genannt,, beftefend in einem Hauptgebäude von 2 Stockwer⸗ 
fen, mehreren kleinen Wohnungen, Stalltaum und Wanenremife, welche zuſam⸗ 
men einen Hof einfchließen, foll nach dem Beſchluß der Stadrverordneren öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, wozu ein Termin auf 

| den ı4ten März; d. J. i 
Dormittags um 10 Uhr auf dem Hiefigen Rathhauſe angefegt ift, wozu Kaufluftige 
eingeladen werben. Das Gehöft liegt am Stepenisfluß,  ift ringsum mir Waſſer 

umfloſſen, hat geräumige Zimmer, und eignet fich vorzüglic) zur Anlegung einer 
Zabrif oder Brauerei. Nach dem Wunfch der Kaufluftigen kann folches im Gans 

. gen ober in Fleineren Theilen zum Verkauf geftellt werden, 

Perleberg, ben 27ſten Januar 1821. Der Magiftrat. 

’ — ———— — | " 


Das im Amte Zoffen belegene Erb» Gerichts » Schulzen + Gut Nunsdorf, foll 
ſogleich aus freier Hand verfauft werden. Zu bem Gute gepören vier Hufen fehr 
Fruchtbares Land, nebſt dem dazu nöchigen Wieſewachs; außerdem hat es die Ges 
rechtigkeit, Schaafjucht zu betreiben, j 

Auch erhäfe das Guc‘ Baus und Neparatürs Holz aus dem mächft belegenen 
Zoffenichen Forften, wofuͤr nur das Anweifegeld bezahlt wird. Noch hat es die Ge⸗ 
‚‚zechtfame, zweimal wöchentlich Naff- und Leefeholz zu holen. Die Kaufbedinguns 
gen find fehr annehmlih. Das Nähere erfährt man zu Potsdam beim Bürger 


Stavenom am Brandenburger Tpore No. 1. 


Eine Bockwindmuͤhle zu Teltow, nebft Wohnhaus und mehreren Stäflen, iu 
gutem baulidien Stande, auc) einem Garten, fol aus freier Hand verfauft werben. 
Nähere Auskunft giebt der Kommiſſionair Hybeau zu Potsdam, Hoheweg / und 

Schwerdifegerfiraßen, Ede. - 


—— 





Berihteigung. | — 
Der letzte Bietungstermin zum Verkauf der Meyerſchen Güter zu Bbrnide iſt in der, 
‚ im Ertrablatt,zum gten Stuͤck des diesjährigen Amteblartö pag, XII. enthaltenen beöfalfigen 
Bekanntmachung, durch einen‘ Drudfehler auf den Sten März d. J. augeſetzt, flieht jedoch 
{don am arten März d, J. am 


— — — 


m 
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Den 23ſten Februar ı821. 





Allgemeine Gejesfammlung. 


De diesjaͤhrige te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mo. 657. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19. Novbr. 1820, die Beſtrafung 
des unbefugten Tragens von Orden und Ehrenzeichen betreffend. 

Mo. 638. Die Polizelordnung für dem Hafen und die Binnengemwäffer von Danzig. 


. - "Dom Zoſten Januar 1821. 


Virordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potodam. 
— — Potsdam, den ı5ten Februar 1821. No. 33. 
Des Konigs Mojeftät Haben Behufs der Wiederherftellung der Durch einen Haus: und 
£ jerftörten Kirche zu Maffow in Pommern, eine allgemeine evangelifche —— 
Haus und Kirchenkollekte zu bewilligen geruht. RR. Ie c. 138 
.’ Mit Bezug auf die, Seite 172, 175, 246 und 247. bes Amtöblatts von  gepruar. 
„1816. ‚befindliche DBerfügungen vom 2often April und gten Juli 1816, werben bie 
lichen Behörden und Magifträte unfers Regierungsbezirfs daher aufgefors 
beit, die Hausfollekte, die. Herren Superintendenten und Prediger Hingegen bie Kir, 
Senfollekce zu veranlaffen, und den Ertrag an die Hlefige Kommunal, und Jnſtitu⸗ 
tenkaffe mittelſt volftändigen -Lieferzettels einzufenden. 
‚Bon Selten der Magifträte wird der Ertrag ber Kollefte unmittelbar hier ein⸗ 
geſendet. —— 


3 — — Potsdam, ben ı3ten Februar 1821. No. 54. 

Durch eine Verfuͤgung ber Königlichen Miniſterien des Innern und der Finan, Servis der 

ven vom 2äften v. M. it beftimmt worden, daß der Landgendarmerie für bie Fandgendare 

‚Monate Januat und Februar d. J., nicht nur ber regulativmaͤßige, fondern auch 1". 250 

der derfelben won den Stadtfommunen etwa biößer gezahlte Hülfefervis gewährt Februar, 

erben fol, g debruar. 
u GE 


' 


Die Magifträte werben baher angewiefen, der Gendarmerle dieſe beiben Arten 
von Servis für Die genannten Monate zu zahlen, ben Betrag aber nicht in bie 
Quartal⸗Servlsliquldationen aufzunehmen, fondern gleich nad) Ablauf des Monats 
Februar c. die belegten Liquidarionen bei uns einzureichen, damit die Erftattung 
aus Königlichen Kaffen veranlaßt werden Fann. | * 


Potsdam, den ı6ten Februar 1821. 
No. 55. Die Königlichen Mintiterien des Innern und des Krieges haben es In einer. 
Einreichung Berfügung vom Sten d. M. mißfällig demerkt, daß die Liquidarionen für den an 
— — vaterländifche Truppen geſtellten Vorſpann zu ſpaͤt eingehen. Die landraͤthlichen 
dationen, Behörden fowodl, als. der Magiſtrat zu Potsdam werben daher aufgefordert, bie 
I. m.608, Quartal» Borfpannliquidationen fpäteftens in vier Wochen nad) Ablauf jebes Quar⸗ 
Gebfuar, tals bei Dermeidung einer Orbnungsftrafe von 2 Rthlr. bei uns einzureichen. 

ämmtliche Ortsbehörden und Eingefeffenen unfers Departements werben 

. auf biefe Berfügung mic dem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß im Falle der 

‚ nicht gleich nach geftelleem Borfpann erfolgten Einreichung der Qyittungen an die 

landraͤthlichen Behörden, biefen der Negreß an die Ortsbehörben wegen ber Ord⸗ 

nungsftrafe zufteßt, "und bie Eingefeffenen außerdem es fich felbft zuzuſchreiben 
Baben, wenn die DBergütigung für den geleifteren Vorſpann erft fpäter erfolgt, 


J | Potsdam, dem ı6fen ar 1821. 
NMco. 36. Die Kommunalſteuern In den Staͤdten find Bisher haͤufig nach den fruͤhern Ser, 
"Kommunale vlsgrundſaͤtzen, die ſich zum Theil auf die vormalige Akziſe beziehen, zum Theil 
veſteueruug. auch nach den Gewerbeſteuerrollen erhoben worden. . ED 
Da er Die Einführung der Klaffenfteuer an die Stelle der bisherigen Afzife in den 
Bender meiſten Städten, desgleichen der neuen Semwerbefteuer nad) ben Abgabegefegen vom 
Zoſten Mai pr. wird Hierin Abanderungen nöthig machen, und es bürften vielleicht 
manche Städte geneigt fein, die Kommunalabgaben durch einen Zufchlag. auf die 
Klaffenfteuer aufzubringen. Obwohl dies im $. 15. des Gefeges vom often Mai pr. 
über. die Einrichrung des Abgabeweſens nachgelaffen iſt, fo Fann dies Doch nur unter 
Öerefmigung der vorgefegten Staatsbehörben gefchehen. Sollten daher manche 
Städte unfers Departemens von jener Erlaubniß Gebrauch. machen wollen, fo Haben 
fie zuvor unfere Genehmigung, unter Einteihung bes entworfenen Plans, nach⸗ 
zuſuchen. * — 
Potsdam, ben ı6ten Februar 1821. 
No. 37. Die in mehreren Gegenden auf dem Lande beftehende Gewohnheit, bei Einlas 
Gebraud dung von Hochzeitgäften eine geladene Piftole mitzunehmen und abzufeuern, hat 
der Schieß⸗ vor Kurzem in einem Orte unfers Departements, zur Befchädigung und Verwun⸗ 
les dung einer Petſon Gelegenpeit gegeben. 
—2* Jene Gewohnpeit widerftreiter der Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. II. 
Tit. 20: $. 1554, wonach ein jeder fiih des Schießens mir Feuergewehr in ber Naͤhe 


* 


— 5, — 


von Haͤuſern, Gebaͤuden, ober anderen leicht entzuͤnbbaren Sachen enthalten ſoll, 
und des $. 745. ibid, wonach derjenige, welcher in bewohnten oder gewöhnlich von 
Menfchen befuchten Orten ſich des Schießgewehrs bedient, frenn aud) fein Schade 
geſchehen ift, in eine Etrafe von 5 bis 50 Thalern genommen werben foll. 

Wir bringen dieſe gefegliche Borfchriften Hiermit in Erinnerung, und fordern 
das Publifum auf, fi) danach genau zu achten, und befonders jene unerlaubte Ges 
wohnheit, der Hochzeicbitter in Zukunft gänzlich abzuftellen. Die Kreis, und Orts 
Polizeibehörden werden zur ffrengfien Aufrechthaltung diefer Borfchriften angewiefen. 


- Potsdam, ben ı6tem Februar 1821. No. 38. 

Nach Anhalt der Zirfularverfügung bes Königlichen Finanzminijterfums vom Portofreiheit 

- fen d. M. find fämmtliche Poftämter von dem’General »Poftamte angewleſen, die der Klafiens 

Klaffenfteuergelder, welche von Den Magifträren oder Kommunalempfängern erhoben —— 

—* ſelbigen an die Koͤniglichen Kaſſen eingeſandt werden, portofrei paſſiren Dr 
in laſſen. 


A 


vermiſchte Nachrichten— 


Durch) Die in Golzow, Zauchiſchen Kreiſes, aufgeſtellten Landbeſchaͤler aus dem 
Königl. Geſtuůte zu Graditz, find während der Beſchaͤlzeit 
Au - im Safre 1820. — 143 Stuten 
bebedt werben, welches hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
...Porsbam, ben zoten Februar 1821. A 
* Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


—Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Der Kirche zu Vietmannsdorf wurden folgende Gefchenfe gemacht: 1) ber 
Dberförfter Walther zu Neyeredorf ſchenlte eine Kanzel» und Altarbefleivung von 
finm Kaſimir, mit ächt filbernes Frangen und einer Silberſtickerei geziert, nebft 
im weißen Wachsferzen; 2) der Dizepatron Eichftabt zu Vietmannsdorf 
fhtubte in Semeinfchaft mit den Beamten und Gursbefigern Gerlich zu Neuplachr, 
Ußfe zu Uhlenhof, Burmeifter zu Gandenig und Fink und Gleich zu" Goͤtſchen⸗ 
dorf, Reich und Patene von feinem Silber mit aͤchter Vergoldung, wozu bie 
Dhter des Hrn. Eichftäbdt felbft eine Decke von grünem Atlas, mit rother Seide 
gefürtert und mit fildernen Treſſen und einer zweckmaͤßlgen Stickerei verfehen, fer⸗ 

em and der Kirche verehrten. Auch machte Hr. Eichftade der Kirche zwei neue 

ckitte Altarleuchter von Zinn zum Gefchenfe. 3) Zur beffern Aufbewah—⸗ 
tung des Kelches und der Patene fchenfte der Buchbindermeifter Wieneke zu 
Templin ein zierlich gefertigtes Furteral. 4) Die Koften zum Anfauf eines neuen 
Auöpfes von ftarfem Kupfer für den Kirchrpurm wurden mic 18 Rthlr. 21 Or, 


— 


+ 
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von ber Gemeine zufammengesraht. — Der Gerichtsſchulze Schufz zu GSollin 
erfreute bie Kirche mit einem neuen Altartuche, — Die- Gemeine zu Kagel, Amts. 


‚ Nübdersborf, Hat ihr Schutzimmer mit einem nicht unbebeurenden Koftenaufmande 


erweitern, auch einige neue Schulbaͤnke und einen neuen Tifch- anfertigen laffen. 
— Die Gemeine zu Praͤdikow Kat auf eigene Koften eine 'mafjive Mauer von 
Feldſtelnen um den arten ihres Pfarrers errichten laffen: — . Der Kirche zu 
Steinbeck fchenfte die Krügerfrau Marie Luife Lenz zwei große miiße Altar⸗ 
kerzen und eine ſchwarze Altardefe von Halbruch, mit weißen Franaen befeßt. — 
Der Kirche zu Prögel wurden von einem weiblichen Mitgliede der Gemeine zwei 
rothſammtne Altardecken mit ächtfildernen Frangen geſchenkt. — Die. Kircye zu 
Reichenwalbe erhielt vorn Rittmeister v. Loͤſchbrand auf Saatow eine ſchwarze, 
gelbeingefaßte Altardecke, und die Kirche zu Damsdorf vom dortigen Einwohner 
Geifendorff einen Klingebeutel und einen zinnernen Kelch mic Deckel zum Ger 
ſchenk. — Der Müpfenmeifter Hindenberg. in Birkholz fchenfte der dortigen 
Kirche einen Kronleuchter von Kryſtallglas. — Der Mojor von Nedern auf 
Wansdorf tei Boͤtzow machte der dafigen Kirche ein in der Berliner Eiſengießerei 
Derfertigies Kruzifix und 2 Leuchter ‚mit fitberner Einfaffung zum Geſchenk. — 
Die Wittwe dis Alrfigers Neue zu Klein-Mug bei Zehdenick fchenfte der dors 
tigen Kirche ein großes weißfattunenes Altarlafen, worin eine Krone, bie Ans 
fangsbuchitaben ihres Naniens und bie Jahreszahl ı820 geftict. find. — Die, 
Kirche zu Ruͤthenick erhielt von der Gemeine ein ſchwarzes, mit feldenen Frangen 
befegtes Altartuc), und vom dortigen Gerichtsſchoͤppen Maaß für die Kanzel ein, 
mic einer grünfeidenen, mise Gold geftihten Decke gejiertes Pult und zwei weifie 
Wachslichter zum Gefchenf. — Die Ehefrau des Fourage- Kommiffarius Ebel 
zu Vogelsdorf ſchenkte der dafigen Kirche eine Altardedfe von Farmoifinrorhen baums 
wollenen Levantin mit gelben mollenen Stangen, und einen Kanzelbehang von ſchwar⸗ 
sem Sammer, mit goldenen Treffen beſetzt. — Die Gemeine ju Heinsborf hat 
ihrem Schullehrer Simon, fo lange er ats Subſtitut diene, ein Stück Gartens 
Tand von 35 Ellen Länge und 37 Ellen Breite zur Benugung verliefen. — Die 
verfiorbene Witwe bes Erbpaͤchters Leift zu Dölln bar der dafigen Schule ein 
Legat von 50 Rthlr. mit der Beſtimmung ausgefeßt, daß folches unter Leitung 
der Dorfgerichte und des Schulvorftandes Darlehnsweiſe untergebracht, und der 
jährliche Zinsbetrag dem jebesmaligen Schullegrer als cine Zulage gegen bie Ders 
pflichtung angemwiefen werden folle, dafür zwei unbemittelte Knaben der Gemeine 
frei zu unterricyten. — Die Fifchergemeine auf dem Tiefwerber bei Spandau hat 


der Stadiklrche zu Spandau zwei mit Gofd geſtickte Klingebeutel won rorhem und 


grünem Sammer zum Gefchent gemacht. 





- —— m — —— 
Druckfehler. Im 7ten Stück des Amtsblatts pag. 32. Zeile 16. von oben muß 


Scordium ſtatt Scordima geleſen werben. 
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(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- Blatt 
zum i 


‚sten Stuͤck des Amts-Blatts der Könige, Regierung gu Potsdam; 





s 


Di, beteäghtlicher  Betrügerelen thells überführte, theils ‚Dringend werbächtige 
angebliche Katferlih Ruſſiſche Rittmeiſter George Eduard v. Nenarden, iſt 
bier im Arreſt und aller Wahrſcheinlichkeit nach eine und dieſelbe Perſon mit dem aus 
Halle an der Saale gebürtigen Geowg Eduard Benada oder Benade, welcher 
bereits im Jahr 1807 von ber damaligen Regierung zu Halberftabt als Pferdedieb 
mie ſechsmonatlicher, und im Jahr 1814 von Rem damaligen Rriminals Gerichtspofe 
dafeldft, wegen verfchiebener Derrügereien, Anmaßung des ablichen und gräflichen 
Standes, fo wie des Ranges eines Kaiſerlich Ruſſiſchen Oberften und wegen uns- 
efugten Tragens von Orden, mit breijähiger Zuchtfausftrafe und Detention bis zum _ 
is des ehrliche Erwerbs belegt worden, beide Strafen auch erlitten und der 
Iegtern wegen noc) im Herbft 1818 im Zuchtfaufe zu Magdeburg gefeffen dat. _ 
Da Inkulpat nun aber hartnäckig, läugnet, eben dleſer Benada gder Benabe 
u fein, an der Feftftellung der Identitaͤt beider gefäßrlichen Individuen indeß ſehr 
viel gelegen, fo werben nicht allein alle Gerichts» und Polizeibehoͤrden, und zwar die 
uns untergebenen Klerburch angewiefen, bie anderen aber unter dem Verſprechen 
der Rechtshuͤlfe in vorfommenden Fällen gezlemend erſucht, auch jeder Einzelne 
aufgefordert, alles dasjenige, was zum angegebenen Zwecke dienlich fein kann, 
md namentlich, alles, was ‚die Lebens, und Dienftverhältnife des angeblichen von 
Knaben von Schwäbifch Halle gebürtig, der ein Sohn bes in Cafan geftandenen 
Kalferlich Ruſſiſchen Oberit-Lleutenants v. Renarden fo wie einer gebornen v. Bredow 
fein, auch noch zu Goloczin bei Cafan eine Tante diefes Namens haben will, aufflären 
‚ aan, fo wie alles, was fich auf die Lebensereigniffe des Benada oder Benade ſeit 
ſMer Entlaffung aus bem Zuchehaufe zu Magdeburg im Herbſt 1818 bezieht, bei 
In Rammergerichts -Snquffitorlat in dee Hausvoigtei hieſelbſt anzuzeigen. 
* Berlin, den ıdten: Februar 1821. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
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„Die hlier in der Reſidenz belegenen Koͤriglichen Waſſermuͤhlen, namentlich: 
2. die Colniſche Muͤhle mit . .» . acht Gängen, 
2. ⸗ Mittel⸗Muͤhle mit . =. . ade . 
3. ». Klipps Mühle mit . ». » - ad. + 
Ar ⸗ Meue Mühle mt . . » ; Ey 4. 
2 d 


* 


AXIV 


6. die Berliniſche Säle mit... ſechs Gängen 
ee , A | Wardetſche Müpfen mit dreisefn.» und 
einem Malz ⸗Quetſch⸗ Werke, 

ſollen zufolge hoͤherer Beſtimmung mit allen Zubehoͤrungen, wie / ſie Sieger Behufs 
der Muͤllerei benutzt worden, vom iſten Quni d. J. ab auf zwölf nad) einander 
folgende Jahre verpachtet werben, und es find zu diefem Zwecke zwei Lizitatlons- 
termine auf den sten unb 5ten April dieſes Jahres Dormittags um 
neun Uhr im hiefigen Negierungsgebäude vor dem, von uns ernannten Konmiffas 
rius, Reglerungsrath Siber anberaumt worden. 

Die Müplen werben ſowohl einzeln, als auch im Zufammenfange zur Lizltation 
geſtellt und Pachtgebote darauf angenommen. In weilcher Art ſolches geſchieht, er» 
giebt der deshalb entworfene Plan, welcher nebſt den der Verpachtung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen und den Ueberſichten von Einnahme und Ausgabe in den 
Muͤhlen während der legten ı2 Jahre von ı80g bis incl, 1820, in unferer Regl—⸗ 

« fleatur eingefehen werden koͤnnen. Letztere iſt auch bzauftragt, auf Erfordern, Abs 
ſchriften vorbemerfter Bedingungen ıc. gegen Entrichtung von Kopialien beforgen 
zu laffen, und haben ſich Auswaͤrtige dieferhalb In portofrefen Briefen an dem Res 
glerungs Regiſtrator, Geheimen Sektetair Froͤhich zu wenden. . : 

Indem wir Vachrungsluftige, Die vermögend find, entmeber auf eine Genegal, 
Pacht, oder auf Uebernahme einzelner Müplen einzugehen, einladen, fn den vorbe⸗ 
‚nannten Terminen zu erfcheinen und ihre Gebote zu verlautbaren, machen wir zus 

gleich befannt; daß nähere Auskunft über dem innern Derrieb und die Verhaͤltniſſe 
= Königlichen Waſſermuͤhlen von unferm Kommiffarius mirgerheile werden Fann, 
mit dem daher ein Jeder, dem daran gelegen, folche zu erhalten, muͤndliche Rüds 

“fprache zu nehmen hat. Berlin, den ten Februar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abrpeilung. 


Die bei Hiefiger Reſidenz vor dem Schönpaufer Tore belegenen Königlichen 
Windmüplen, namentlich: | 

ı ) brei Holländer, jeber mit zwei Gängen, 

2) vier Bockmuͤhlen, jede mic einem Gange, 
follen mit. alten ihren Zubehdrungen, ale dem Wohnhauſe des Befcheiders, Influfive 
Erallgebäude und Schuppen und einigen Fleinen Ugerflecden von circa jwei Mors 
gen Inhalt, vom ıften Juni d. J ab auf zwoͤlf nach einander folyende Jahre, 
. höderer Beſtimmung gemäß, verpachtet werden, uud es iſt zu dieſenn Zwecke ein 
!ijitarionstermin auf den jiebenten April c. Bormittags um g Upr, im bieligen 
Regierungsgebäude, vor dem, von uns erhannien Kemmiferius, Hegierungsrarh 
&iber anberaumt worden. 

Die Müplen werden ſowohl in Gemeikfhaft, als auch in zwei abgejondertem 
Tpeilen zus Kisicaron geftelle und Pashrgebore darauf angensmmen. Sn weicher 


* 
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Art — gefchiege, ergiebt der deshalb Aworfene Plan, wis, nebſt den ber 
Verpachtung zum Grunde zu 5* uden Bedingungen, und ben Ueberſichten von 
Einnahme und Ausgabe in den. Mühlen während der letzten 12 Jahre 1809 bis 
‘incl. 1820, in unferer Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen. Letztere iſt auch bes 
auftragt, auf Erfordern, Abſchriften vorbemerfrer Bedingungen ic. gegen Entrich⸗ 
tung von Kopialien beforgen zu laffen, und haben fi) Auswärtige dieferpalb in por» 
—* Briefen an den Reglerungs» Regiſtrator, Geheimen Sefretär Froͤlich zu 
* en 
Indem wir Pachtluſtige auffordern, im dem vorbezeichneten Termin su er⸗ 
feinen und ihre Gebote zu verlaurbaren, machen wir zugleich befannt, daß näßere 
"Auskunft über den innern Betrieb und die Verhaͤltniſſe der Koͤnigl. Windmüplen 
son unferm Kommiffarius mitgetheilt werden fann, mit dem bafer ein Jeder, dem 
daran gelegen, ſolche zu erhalten, mündliche NRückfprache zu nehmen hat. 
Derlin, den 2ten Februar ı821. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





— 


"Der in diefen Blättern unterm Zoften November v. J. befannt gemachte 
—— am Zoſten v. M. wegen. Anlage einer Glashütte im Forſtrevier 
‚. Mirdyau, Forſtinſpekrion Carthaus, Am’s: und LandraihssKreijes Carthaus, unfers 


—— „iß ohne Erfolg geweſen. 


Mir find daher gencigt, odne weitere Bisicarion über diefe Unfage mit dem, -· 


ker urferhandelm,- welcher, bit gehörtger Sicherheit, innerhalb 8 Wochen 
vorpeitßafteiten Anerbireungen macht. | 
Es follen Hierbei Die Lzitations · Bedingungen, welche gegen Bezahlung der 
alten überfandt werden fönnen, zum Grunde gelegt werden, und wird dem 
hmer, wie tereiis in der früdern Bekanntmachung gefagt ift, nicht nur das 
—— Hol; von jährlid) Soa bis 1000 Klaftern kieferne Scheite, A 108 Kubits 
füß,- auf eine Reide von 20 Jahren jugeſichert, ſondern demſelben aud) ein Forſt⸗ 
Drundſtuͤck von 155 Moraen 6; Ru:hen, welches am Budfomer»&ee mitten in den 
‚Boldungen, woraus das Hol; gegeben wird, 6} Meilen vua Danzig in einer an» 
genehmen und zum Abſotz bes Glaſes voriheifhaften Gegend liegt, fäuflicd, in Erb⸗ 
‚Mr oder auch tn Zeitpacht, nach Dem Wunſche des Erwerbers, überlaffen werden. 
..3 + Bei den niebrigen Preifen des Holzes und ben ziemlich bedeutenden des Glaſes, 
"Slföhders des feinern, fo wie bei dem Llederfluße an Laubholz zur Erhaltung der nd» 
6 tan diefe Anlage für den Unternehmer nicht anders als hoͤchſt vortheilhaft 
mus alien. 
—— — werden aufg fordett, uns in portoftelen Brlefen ihre Si⸗ 
— nach um fen und ihre Anerbietungen zu machen. 
* Danjig, Den arten Februar 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite N 
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Der Schneidergefelle Johann Baftian, aus Malenburg bei Wittſtock ges 
boten, Hat feinen zu Werm bei Seehaufen an ber Elbe im Monat Auguft 1820 
ausgeftellten Reiſepaß, in Liepe, biefigen Amts, verloren. — 
Demſelben iſt heute ein neuer ertheilt, und wird der verlorne Paß zur Verhuͤtung 
eines Mißbrauchs für ungültig erklaͤtf. Chorin, dem 8ten Februar 1821. 
Koͤnigl. Kurmaͤrk. Domainen /Amt. 


| 


- Das Hfefel6ft in einer Iebhaften Gegend ber Stabt belegene, der Stabt gehörige 
Gehoͤft, der Wall gerannt, beftehend in einem Hauptgebäude von 2 Stodwers 
fen, mehreren kleinen Wohnungen, Stallraum und Wagenremife, welche zufams 
men einen Hof einfchließen, foll nah dem Beſchluß der Stadtverofdneten öffentlich 
meifibietend verfauft werden, wozu ein Termin auf — 


ben 14ten März db. J. 


Vormittags um 10 Uhr auf dem Hiefigen Rathhauſe angefegt iſt, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. Das Gehäft liegt am — , iſt ringsum mic Waſſer 
umfloſſen, hat geräumige Zimmer, und eignet ſich vorzuͤglich zur Anlegung einer 
Fabrik oder Brauerei. Mac) dem Wunſch der Kaufluſtigen kann ſolches im Gans 
zen oder in Fleineren Theilen zum Derfauf geftelle werden. 
Perleberg, den 27ſten Januar 1821. & Der Magiſtrat. 


—— —_ — as 


Die zu Gielsdorff bei Strausberg belegene Bauer Wirthfchaft des verfiorbenen 
Daner Schabligfy, fol den aten April 1821 Vormittags um 10 Uhr auf 
ber Gerichtsftube zu Gielsdorff mit dem dazu gehörigen Died, Ader und Wirth 
ſchaftsgeraͤthen, meiftbietend auf 12 Jahre verpachtet werden, welches Pachiliebs 
habern hiermit befannt gemacht wird. Wriezen, den Zoften Januar ı821. 

Don Pfuelfchen Gerichte zu Glelsdorff. 


a  J 


Durch ein am gten d. M. ausgefertigtes Patent Habe ich das ausſchließliche 
Recht erhalten,. zehn Jahre hindurch im Umfange ber ganzen Preußifchen Monarchie 
Dampfmafchinen zu bauen, oder deren Benutzung Andern zu geftatten, bie bas 
Eigenthuͤmliche Haben, daß fie mit einem, durch Bereinigung ber Kolbenftange mit 
der Kurbel des Schwungrades beweglichen Eylinver verfehen find, vermöge deſſen, 
in der von mir angebrachten Verbindung mit den übrigen Teilen der Mafchine, 
die Ein; und Auslaſſung der Dämpfe ohne Balanzier, deifen Zubehör und Steu⸗ 
rung, bewirft wird. Berlin, am 3iſten Januar ı821. 

Franz Egells, Mechanifus, Holzmatktſtraße No, 9. 


ie — 


— 
Anmts ‚Blatt 


ber 


Köntglisen Neaisrung‘ zu ee 


N 
Den 2aten März 1821. 














— und Betanncmmachungen de Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. No. 39. 
Pote dam, den 14ten Zebruat 1821. ach. 


und fefigefege worden ft, wonach Erde betreffenden Behörden zu achten deben fee, 


nn 
Potsdam, den ızten Februar 1821. En 

er Berwaltung ber Paßpoljzei wird mißfällig. bemerft, daß fich die untern — 

Woltzeibehörden, ohnerachtet der ſchon vielfältig. ergangenen Rügen, noch) immer eine 1. p. 1459, 
willfüßrfiche Gebührenanfegung und andere Unregelmößigfeiten erlauben, welche mic SJanuar, 

den gefeglichen Borfchriften in Widerſpruch ſtehen. 

“ Mir weifen daher die Unserbepörden zur ftrengern Befolgung ber. beſtehenden 
Borfehriften an, nach denen bei Paflen zu infändifchen Reifen nur 2. Gr. für den 
Stempel und 2 Gr. at —— — erhoben werden ſollen. 


Potsdam, ben 17ten Februar ı821. No.4ı. 
Aus’ mehteren Anzeigen Hat fich Fa daß die Borfchriften der Generals Paßertheio 
Bahluftruftion vom ı2ten Juli 1817 $$. 6., 7, 16, 23. und 32. von ben Polizei, lungen 
behötden nicht genügend befolgt, und infonderpeit folchen Perfonen, Die fih.über 1; I 664, 
ben Ag * Reife und die Mittel, deren Koften zu beftreiten, überall nicht aus, debtuar. 
aben, Paͤſſe erthellt und vifirt worden; auc darauf,‘ baf dergleichen 
oben Burda ihnen vorgeſchtiebenen Reiſeroute nicht abgehen, nicht mit ber 
—2* Strenge gehalten wird. 
Da hierdurch nicht allein die Bettelet, ſondern auch bie öffentliche Unſicherheit 
bedeutend befördert wird; fo werden In Gefolge einer dieſerhalb ergangenen Ver⸗ 
fügung des König Minffteriums bes — und — Polizel vom 2gſten v. M., 


— 58 — 


ſaͤmmtliche Poligelbehoͤrden unfers Departements Klermit angeiwiefen, jenen Bor 
fchriften befiere und aufmerffamere Folge zu leiſten. Wir werden die Polizeibehörs 
den Bierunter mic Genauigkeit Eontrolliven, und etwanige Srregularltäten berfelben 


ernſtlich rügen. P 





Porsbam, den aSften Februar 1821. 


No. 42. Die durch die aflerhöchfte Verordnung vom Zoften Dezember v. J. neu orga⸗ 
Gendarmer, hifirte Gendarmerie wird mit dem ıften März d. 3. in Wirkfamfeit treten. - Bon 
rie-Dielofas der für bie Provinz Brandenburg eingetheilten dritten Brigade, unter Leirung des 
sion. Brigadiers Herrn Obriften von Pirch_zu Berlin, werben zwei Abtheilungs⸗Kom⸗ 
a mandeurs, der Here Major von Efebed zu Neu-Ruppin und der Herr. Major 

ebruat. 5, Bibom zu Potsdam, drei Dffigiers zu Templin, Kyritz und Juͤterdogk, fieben 
Wachtmeiſter und 83 Gendarmen nad) dem nebenftehenden Dislofations »Tahleau 
in unferm Regierungsbezirf ſtationirt. Del diefer Dislofation tft möglichft für das 
Beduͤrfniß der größeren Städte und für den Patrouiflendienft in den landraͤthlichen Kreis 
fen geforgt; auſſerdem aber ift eine Zahl von 50 Gendarmen auf den Transportitatios 
nen der Haupttranspotts und Milltairfiraßen unfers Departements vertheilt, um vors 
zugsweiſe zum Transportbienft gebraucht zu Werden, wobei fich jedoch won fglbft 
verſteht, daß dieſe Transport» Gendarmen, foweit es ohne Zuruͤckſetzung ihrer Haupts 
funktion gefchehen kaun, auch zur polizeilichen Auffiht in ihren Stationsorten, zum 
Patroutlliren in der Gegend, und zu andern gefeglichen Dienftleiftungen nad) der. 
Anweiſung der Landräche und Ortspoligei»- Behörden verpflichtet find. 


Außer der in Gemäßpeit ber deshalb beſtehenden Borfchriften zu werrichtenden 
Transportisung ber Derbrecher und Vagabonden vom Zivilftande, foll von der Gens 
darmerie nad) einer von dem Königl. Miniſterium des Innern und der Pollzei und dem 
Königl. Kriegesminifterium getroffenen Beftimmung fünftig auch) die Transportirung 
der Militair⸗/ Arreftanten, welche von den Vorfchriften der obigen Generaltransport⸗ 
Sinftruftion im $. 1. derfelben ausgenommen worben, in allen Fällen bewirkt werben, 
wo die Entfernung der Garnifonorte mehr als einen Tagemarfch beträgt, und mithin 
nad) der Mititairverfaffung eine ausfchließlicdye Esforte von den Garnifonen nicht 
ohne große Beſchwerde gegeben werden kann, fo daß von den, Garniſonen und ber 
Genidarmerie gemeinfchaftlid) auf den Hauptſtraßen wenigſtens eine ununterbrochene 
militairifche Trantportführung dee Militairfträflinge bewirkt werde, ohne daß Hierzu 
ferner die Unterftügung mit Kommurals Transport nörhig fei. 


Wir machen biefe Beftimmungen Hiermit zur Nachricht und Achtung befannt. 
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metie vom Zöften Dezember 1820 veriiefen. 


4 


4) Kommen bie Beamten hiernach in den Fall, bie Waffen gebrauchen zu muͤſſen, 
fo müffen ſie, bis einer Dienftkleidung wegen im Allgemeinen Beftimmungen 
erfolgen, bas in Gemaͤßheit $. 10. ber Zollorduung vom 26ften Mai 1818 zu 
fügrende Bruſtſchild umverdedt trogen. 

Die Regierungen und Juſtizbehoͤrden Haben ſich diernach zu achten, erftere 
auch diefe Anordnung zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen, und bie Grenz 
Auffichtsbeamten danach zu inftrufren. f R 

— den Fe Januar —* * gi⸗ *2 

n iniſterium der Juſtiz. iſterium ber Fina 
die Konigl. Regierung zu Potsdam. * 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und in Anſehung ber ad 3. enthaltenen Beſtim⸗ 

mung, auf den Hlerunter abgedrudten $. 28. ber Dienftinftruftion für die Geudar⸗ 
$.. 28. Die Gendarmen find befugt, auch ohne Aurhorkfation ber vorgeſetzten 

Behörde, ſich der ihnen anvertraneten Waffen zu bedienen: ; 

a. wenn Gewalt ober Thaͤtigkeit gegen fie felbft, Indem fie fich In Dienftfunk 
tionen befinden, ausgeübt wich, u ee 

b. wenn auf bee That entdeckte Verbrecher, Diebe, Schleihhänbfer u. ſ. w. ihren 

Aufforderungen, um zur nächften Obrigkeit geführt zu werben, nicht ofne thaͤt⸗ 
lichen Widerftand Folge. leiſten, und vielmehr ſich der Beſchlagnahme ber 
Effekten ober Waaren und Date, ober ihrer perfönlichen Berhaftung mıte 
offener Gewalt, ober mit gefährlichen Drohungen widerſetzen, 

c. wenn fie auf ahdere Art den Ihnen angemwiefenen Poften nicht beaupten, ober 

die ifnen anvertraueten Perſonen nicht befchügen koͤnuen. 

' Es liegt ihnen jedoch auch in dieſen Fällen 06, die Waffen nur, nachdem 
gelinde Mittel fruchtlos angewandt find, und nur, wenn der Widerftand fo 
ſtark iſt, daß er nicht anders, als mit gewaffneter Hand überwunden werben 
kann, und aud) dann noch mit möglichfter Schonung zu gebrauchen. 


= Potsdam, ben 23ſten Februar 1821. 
Ss iſt öfter ber Fall vorgekommen, baß bei dem Biefigen Eingange einer No⸗ 
taten» Beantwortung die Stempel» Strafgelder, welche danach zur Buͤreaukaſſe ber 
Koͤnigl. geh are pen eingezahlt fein ſollten, noch nicht eingegangen 
waren, und die Berichtigung der betreffenden Rechnung dadurch aufgehalten wurde. 
Um bies für die Zukunft zu vermeiden, werben ſaͤmmtliche uns untergeorduete 
Kendanten hlermit angrwiefen, die erhaltene Quittung über bie zur Ober⸗Rech⸗ 
nungsfammersQureanfaffe eingefandten Stempel» Strafgelder, oder, wenn in einem 
einzelnen Falle diefe Quittung noch nicht in den Händen des Nendanten fein ſollte, 


| den Voftfchein der Beantwortung bes beereffenden Moniti jederzeit beizufügen, 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


XLI 


Ertra- Dlatt 


zum 


11ten Stüd des Amts⸗ »Blattö der Koͤnigl. Regierung zu Potddam, 





V. ben disponibeln Gebäuden bes vormalig en Doms Kapituls zu Havelberg, 
deren Beräufferung befchloffen ift, foll zuförberft; 
e Eurie — Hausnummer 21. 
welche früßerfin von dem Domperrn von Biſchofswerder benutzt worden, mit den 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken öffentlid an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Diefe Lurie beſteht in 
En > ra von Fachwetk, zwei Etagen, jede g Fuß boch, 48 Fuß fang, 
u 
b.. einem Stallgebäubde von Fachwerk, eine Erage hoch, 65 Fuß lang, 15 Fuß tief, 
ec. einem Hofraum von 3ı DRurfen, 66 IFuß, 
d. ‚einem kleinen Garten vor dem Haufe, 6 NRuthen, 50 DiSuß, 
e. einem großen Öarın » J 67 
DRuthen, 17 — 
Desgleichen die Eurke, usnummer 12. 
weiße früßer von dem Domherrn Grafen ee benugt worden. 
Zu diefer et: 
a * ey von — 66 Fuß lang, 4ı Zuß tief, zwei Etagen 
11 ho 
b, ein Stallgebäubde, 58 Fuß fang, 30 Zuß tief, 9. Fuß in Stielen hoch, 
c. ein Hofraum von ı2 ARuthen, 45 Fuß, 
d, ein Garten von 55 Ruthen, 80 TIFuf. 
3) Der Käufer erhält ein durchaus freies Eigenthum, und alfo eine unbe, 
—— Benutzung der zu veraͤußernden Gebäude, bes Hofes und bes 
artens 
2) Andere ——— und Berechtigungen ſind mit dieſen Sruhbfhücen nicht 
verbund 
.3) Das Raufgetd wird in baarem Gelbe gezahft, und zwar in J bis Stuͤcken; 
wenigſtens Die Hälfte defielben muß beider Uebergabe, der dann noch bie, 
bende Theil kann aber nad) Jahresfriſt berichtiger werben; bis bafin muß 
Diefes Quantum mit 5 Prosent verzinfet und zur erften Hupochef auf das 
Grundftüc eingetragen werden. — Auffer dem an muß als: ein bleis 
bender jährliche Zins entrichtet werden: 
2] 


—* 
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XLu 


No, 11. 


1) von ber Curie Ne.dı. .. 2 Phlr.Bgkbpf 
2)’ 9 9 „1m. ce 11 6 44H 
Der Bietungstermin ift auf ben 30. März diefes Jahres Vormittags um ro Uhr 
auf dem. Nentamte Havelberg angefegt, bei welchen aud) die Veraͤußerunge bedin⸗ 
gungen, die Tare und der Situationsplen eingefehen werden können... Der Zufchlag 
erfolgt nur mic Vorbehalt der höheren Genehmigung. — 
Potsdam, den 16. Februar 1821. 
oͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abtheilung. 
Hoͤherm Befehl zufolge ſollen die am zıflen Febr. d, J. unverkauft gebliebe⸗ 
nen 10 Goͤllen und en 
: 6 Kähne, us ‚ . 
für welche die Taxe nicht erreicht, und deshalb von ber vorgefeßten Behörde ber 
Zufchlag nicht genehmigt ift, noch einmal mit dem dazu gehörigen kompletten Zeuge 
feil geboten werden. 

. Der Termin dazu wird auf ben a7ften März 5. 3. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem vorderften Strafauer Holzmarkt, Holzſtraße No. 3g., feitgefegt, mo ſich die 
Käufer einfinden und bei Erreichung der Tare, den Zufchlag der in völlig fahrbasem 
Zuftande befindlichen Gefäße, gleich im Termin gewärrigen koͤnnen. 

Berlin, am aten März 1821. 






Koͤnigliches Brennholjs Magazin. 
Stedbriefe 
Der unten bezeichnete Hufar Maner von der ätem Eskadron des gten Hufa 
ten«Regimens Mpeinifihen) ift nad) der Angeige bes Oberſten und Neyimentss 
Kommandeurs von Hellmig am 3ten Februar d. J. zu Saarbrück deſertirt. 
Sämmtiiche Pelizeibehoͤrden werden daher aufgefordert, aus dieſen Deferteur genau - 
Acht zu daben, ihn im Berromungsfalle zu arreliren und per Transport an das Koms 
mando ber ı6ten Divifion zu Trier zu fenden. 
Sigonalement. - 
Der Johann Maner iſt aus der Stade Brandenburg gebürtig, 25 Jahr 
ı Monat alt, 5 Fuß.5 Zoll groß, hat: 7 Jahr 7 Monat gedient, etwas laͤngliches 
Geſicht, blonde Haare, flache Stirn, graue Augen, kleine fpige Nafe, blaffe Geſichts⸗ 
farbe, und ift von ſtarker Statur. Beſondere Kennzeichen deffelben find: auf dem 
rechten Unserarm einen Säbel und Säbelicheide im Kreuz über einander gelegt, 
and auf dem linfen Unterarm die Geftalt eines Franenzimmers, und die Buchjtaben 
J. M. roth eingeſtochen. Bei feiner Entweichunqg war berfelbe befleider mir einer 
vo... Stalljacke mit weißen Knoͤpfen, grautuchenen Stallmuͤtze mit blauem 
uche befegt, grautuchenen Reithoſen mit rorhem Vorſtoß, und Stiefeln mic eifernen 
Sporen. Potsdam, den 6. März 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





* 
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= Die unten näher bezelchneten Deferteure Johaun Chriſtian Friedrich No, 12. 
Barnickow und Johaun Carl Barnickow haben Gelegenheit gefunden, ihren 
Begleitern auf dem Traneporte von hier nach Reu⸗Ruppin zu entfpringen. "Alle refp. 

Militärs und Zivilbehörden werden ergebenft erfucht, «auf Die Enrwichenen genau zu 
‘achten, fie im Betretungsfall zu artetiren und an uns gefälligft abzuliefern. 
: Kyris, den 9. März 1821. — Der Mägiftrat.” 


Stgnalement. 
1) Der Johann Chriſtian Friedrich Barnickow iſt 22 Jahr alt- 
5 Fuß 3 Zell groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, gewöhnliche Nofe und Mund, rundes Kinn, blonden Bart, ovales Ges 
ſicht, gefunde Gefichtsfarbe, und iſt von unterfegter Statur; als befondere Kenn⸗ 
jeicyen, auf der linfen Hand den Buchftaben B. 1817. eingebrannt. Bekleidet war 
derfelbe mit einem ſchwarzleinenen Uebertock mit ſchwarzen Hornfnöpfen, vloletten 
Leinwandhofen, grüner Wefte mit gelben mefjingenen Knöpfen, rothbuntkattunener 
. Halsbinde, rundem Hut und GStiefeln. 
“. 2) Der Sodann Carl Barnickow ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
* braune Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
afe und Mund, rundes Kinn, blonden Bart, ovales Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, und ift von ftarfer Statur. Bekleidet war berfelbe mit einem weißleinenen Ueber 
zoc mic zinnernen Kuöpfen, grauleinenen Hofen, blauer kurzer Tuchjade mit gelben 
meffingenen Knöpfen, grüner Tuchweſte mic jinnernen Knöpfen, rothbuntem Hals 
tuche, rundem Hut und Stiefeln. 


U —— — —— 


Da am gten huj. auf dem hleſigen Rittergute in zwei Saͤcken verſchledene 
neue und alte Berrüberzüge, Hemden, Leinwand und Sticken Garn, welche wahrs 
ſcheinlich geftoßlen worden, vorgefunden find, fo werden. bie unbekannten Eigen⸗ 
Ahümer diefer Sachen Hiermit zur Anmeldung ifrer Anſpruͤche bei uns oder bei ums, 
ſam unterzeichneten Gerichtsbireftor binnen ſechs Wochen, und fängftens bls zum 
dns ı2ten Aprkl 1821 
unter der ausdrücklichen Berwarnung - aufgefordert, daß nad) dem unbenußten 
Ablaufe der geftatteren Friſt ein jeder fpärere Eigentfums, Anfpruc) zuruͤckgewieſen, 
- mb mit der Derfteigerung ber Sachen gedachten Tages Bormittags um 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsftelle, fo wie mit Einziehung des Erlöfes zu den hieſigen Strafs 
fonds verfahren werden wird. 
Bollensdorf im Dohmſchen Land» und Stadtgerichtsbezirk und Juͤterbogker 
fandrächlichen Kreife, am zöften Zebruar 1821. | 
ee Ms Die Patrimonfalgerichte allda. 
i } Meißner, Gerichtsdireftor, In Schlieben wohnhaft. 
— “ — 
en [3] 


— Ver 
der in den Monaten Auguſt 1820 bis incl. Januar 








“ Ul:| Größe. 
Nr Stand und Namen, | Geburtsort, = \, 3 | Haare, | Stimm, Fans 
. ‚r * ” — 

















A. Aus dem Bezirk der 
Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam. 



































Moſes Solomon, Jude. Hildesheim. 28; 5! 2ibraum, frei. blond. 
al Derorfea Höller, Dienft|Ramm, im Med] 231 —|— Hell, dito, !hells 
magd. lenb. blond. blond. 
3Johann Franz Koudre, Paris. 29, 51 5iblond. rund. blond. 
| Hurmadhergefelle. . 
41 Johann Ludwig Gröpfer, |Roppenfagen. 42] 5) Glfchmwarz.| dito. ſchwarz. 
Arbeitsmann. 3 
5, Johann Emanuel Schufter, Fürftenberg. 137! 5! 2'6raun. bedeckt. braun. 
Schumachergeſelle. | 
6 Heinrich Friedr. Rudolphi, Warfchau. 23| 5) #) dito. länglid | dito. 
Schreiber. | ' 
7 Johann Anton Schmidt, Termont bei Too, 5! 3.6fond. hohe. blond. 
Marrofe. Gent. | 
8 Anna Margarethe Bol Eiſenach. 20) 55—| dito, Joffen. |braum. 
mann, Dienftmagd. | 
B. Aus dem Bezirfder 
Königl. Regierung 
zu Berlin. n 
g|Sopdie Judith Bafold, Schleiz. 41) 5] 4 hell⸗ rund, [dell 
verw. Schmusler, alias braun. braun. 
Schneider. 
10 Joh. Epriftiane Graupner, Oderan, bei 5) 4 braun. | dito. ſſchwach. 
angebl. verw. Kramponi.) Chemnitz in ’ | 
Sachſen. | 
, |Martane Manhover, verw.|Steindad Com, 40! 5,—| dito, |frei. dito. 
Quirndeimer, bura, im Wür, | 
tembergiſchen. 





Juliane EpriftianeCarol.| drichsthal bei 


12) Bereßl. Papiermacher Katz, Haſſerode-Frie⸗ 40] 6j1—dito. | dito. | dito, 
geb. Mertens, Wernigerode. 
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; e ichniß 
1821 uber die Landesgrenze — Vagabonden. 


augen. | Mafe. | Mund. Bart. | Geficht. 


— — — — — — — — — 
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Kinn, Statur. | Ort der Beflimmung. 


























groß. Be“ fpig. braun. laͤnglich ſchwach Hildesheim. 


























braun. 
— klein. rund. — ſrund. Junters |Ramm. 
ſetzt. 
ii rg dito, blond. dito. ! dito, Dannenwalde. 
- dito. A. dito. Ifhmwarz.| dito. |ftarf. dito, 
einges | dito. jbreit. braun. laͤnglich Imittel. Fuͤrſtenberg. 
drückt. 
gebogen| dito. Ifpisig. ſchwarz. dito. Ifchlanf. | Warfchau. 
| fpigig. aufge⸗ rund, droch. dito, !ftarf, Termont. 
“ | morfen. 
ftumpf. |mitcel. | dito. — | dito. |ffein. Eiſenach. 







































lau gerabe. u laͤnglichh — | dito. mittler. Schleiz. 
kleln. klein. rund. — | dito. | dito, |Oberan. 
braun. | dito. breit. brelt. — | dito. tlein. Hall am Kocher. 
dito, | dito. |ffein. |fpiß. — ſcchmal. mittler. Gettenbach im Heſſen⸗ 
u | | Kaſſelſchen. 
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j Al⸗ Größe. 
— Stand und Namen, Geburtsort, ie x | Haare, | Stirn. eek 
ei | 3.18: 8; l unse 
— — — — — 
iMNoh. Adam Kreuger, Mas! Neuſtadt am 130] 51 —Iblond. Ifrei. blond. 
- trofe. — Eulm. 
‚ 14] oh. Gottfr. Otto, Mauers| Fürftenberg im 41] 5] 7] dito. Ibebedt. | dito. 
gefelle.. Mecklenburg. 
15 Joh. v. Sufistromsfy. Slypianka in |55| 5] 5lfhwarz | dito, ſſchwarz. 
Rußland, u. grau 
gemifcht 
16, Andreas Heinr. Albrecht, Eckenfoͤrde bei 144! 5 — braun, frei. braun. 
Scumacergefelle. Kiel. A | 
17 Michael Jskrow, eigentlich) Mefajest in KRuß |32 6 Ihmary bedeskt. ſchwarz. 
Franz Schasla, oͤſtreich land. in braun | 
—— ſcher Deſerteur. 
8Karl Stichenius, Jäger. a in 21 6 wur frei. braum. 
eſſen 
191Joh. Fried. Chriſt. Muͤller, Wuhſten, in8530 | dito. dito. blond, 
Arbeitsmann. Meckl.Schwer. 


20 —— Zeh, Schneider⸗Wahren, daſelbſt 23 
eſelle 
21J0h. Mich. Bauer, Nagel) Wittern, im. |28 








4 fchwarz. | frei. ſchwatg 


ſchmiedegeſelle. Wuͤrtemberg. | 
22] Heinric) Serie Dettloff Schwerin, im 29 71blond. halbbe Ibiond. _ 
Theod. Körner, Schlaͤch⸗ Mecklenburg. Dei I N: 
tergefelle, 





Die der Wittwe Teelig — nahe vor hleſiger Stadt belegene Ziegelel, 
welche mit Einſchluß ber dazu gehörigen Gebäude und Ländereien nad) der davon 
im Jahre 1818 aufgenommenen Tare zu 4278 rthl. 8 gr. gewürdigt ift, fol 
Schuldenhalber öffentlid) am den Meiftbierenden verfauft werden. Die Bletunge⸗ 
termine hiezu haben wir auf |, 


den 24ften März, 28ſten Mai und Soften Juli 1821, 


jebeamal Vormittags 10 Ufr, in unferm Gefchäftszimmer vor dem Deputicten Herrn 
Juſtiz ⸗Sekretailr Breithaupt beſtimmt, und laden zu ſolchen beſitzfaͤhige Kauf⸗ 


liebhaber Hierdurch mit der Nachricht ein, daß die Tare in unſerer Regiſtratur taͤg⸗ 


* eingefehen werden kann. 
Prigwalf, den 2aſten Dezember 1820. | Känigl, - Sradigeiht, 
4 — — | | Er | 


5 

5 — 
5 z * bededtt. braun. 
5 

5 


—* PEN EEE 2 2 EU] 
a" Tamm 
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| tunen | Maſe. | Mund, | Kinn, Bart. —J Su. Ort ver Beſtimmung. 






































— 


grau. breit. aufge⸗ gegrübt 
worfen. 


Elein. dito 


ſchwach ſchwmal. klein. Neuſtadt am Culm. 


-_ 








blau. etwas 
fang. 
dito. Iffein.- } dito Hfein. ſſchwarz. ſchmal. klein. |Efupce in Polen. 


blond. |länglich\groß. Füuͤrſtenberg. 


. braun. Hang. breit. ſpitz. braun. dito. mittler. Edenförbe. 
grau. gewoͤhn gewoͤhn breit. ſchwbarz. rund. groß. Prag. 


lich. lich. 
blau. |kfein. klein. Irund a. blend. laͤnglich ſchlant. Kamimerbach. 
gegtübt | 
dito gewoͤhn gewoͤhn ſpitz. dito dito, lmittler. Wuhſten 
lich. lich. | 





dito dick. dito rund. ſſchwach rund. | dito. Wahren. 


fang. | dito | dito Lichwarz.lianglich! dito Witteru. 
gewoͤhn dito gegrübt 


rördiich.]| dito ſchlank. Schweriu 
lich. 





Dei dem von Rohrſchen Patrimonialgerichte zu Meyenburg, ſoll ber zum 
AB des verftorbenen Bauer Joachim Reiher zu Schmolde bei Meyenburg 
Sſt ⸗Priegnitz belegene, zu 906 Thlr. 3 Gr. 114 Pf gewüuͤrdlgte Vollbauer⸗ 
uf den Antrag des Vormundes ber Kinder, Schuldenhalber meiſtbietend ver⸗ 
werden, und ftehen die Bietungstermine auf den 
wrten Aprif, ııten Mas und ı5ten Juni 1821, 

wovon ber letzte peremrorifch iff, allemal Morgens 11 Upr im dem Gerichtszimmer 
zu Mevenburg an. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden eingeladen, Im dieſen 
Lermninen zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag an den Mieiftbietenden 
Bis auf obervormumdfchaftliche Genehmigung zu gewärtigen. 

Die Tare kann bei dem Gericht zu Wittſtock jeden Sonnabend von 9 bis 
12 Ude Bormittags eingefehen werden. Menenburg, den 10. Februar 1821. 
Kr, Das von Rohrſche Parrimonialgericht hieſelbſt. 
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Auf den Antrag des Krüger Naucke zu Arensdorff ſoll deſſen daſelbſt bele⸗ 

genes braus und brenn, berechtigtes ng 

— Erb, Kruggut,- 

wozu 4 Hufen-Land gehören, auf welchen ı Winsfpel 16 Scheffel Winterroggen, 

5 Scheffel Weißen, 6 Sch ffel Sommerroggen, 9 Scheffel Hafer, ı6 Sceffel 

Heine Gerfte ausgefäet, und circa ı8 Fuhren Heu jährlicy gewonnen werden koͤn⸗ 

nen, mit den Draw und Brennerei» Gerärhfchaften und den Barauf befindlichen 

5 Pferden, 3 Ochfen, 5 Kuͤhen, fo mie ferner mit 2 Wagen; 3 Eggen und 2 Zuts 

terladen nebft Klingen, freiwillig den ö 

2eoften März d. 2%. 

in Alt» Langerwifche auf dem Nentamte verfauft werden. - Kaufluftige und Beſitz⸗ 

fähige werden Hierzu mic dem Bemerken eingeladen, daß die Befchreibung des Guts 

in der hiefigen Regiſtratur und bei dem Eigenthuͤmer täglic) eingeſehen werden kann. 
Bertig, den adften Februar 1821. 

- Könial. Preuß. Auftisamt Saarmund. 





Sch bin gewilllg*, meine am Nhinfanal, eine halbe Meile von Frieſack beles 
gene Holländerfolonte zu Michaelisbruch, wozu 100 Morgen Grunbftücde gehören, 
und worauf bisher 16 bis ı8 Kühe gehalten worden, vom ıftlen Mai db. J. an 
meiftbietend zu verpachten, oder wenn fich annedmliche Käufer finden, zu verfaufen. 
Hiezu habe ich einen Termin auf den 26ſten März d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
in Michaelisbtuch angefegt, und lade dazu Kauf, und Pachrluftige hierdurch ein. 
Beim Derfauf kann die Hälfte des Kaufgeldes im Gute verzinsbar ſtehn bleiben. 

Drees, den 6ten März 1821. Schulze 


Am 24ften Februar Haben fich zwei meiner Hunde, eine gelbe Teckelhuͤndin und 
ein fchwarzer Huͤhnerhund, welcher an einem ſchmalen weißen Streifen unter ber - 
Bruft, und daß er in beiden Behängen den Wurm hat, kenntlich ift, bei dem Dorfe 
Marienfelde verlaufen. Mir iſt an dem ſchwarzen Huͤhnerhunde fehr viel gelegen; 
und feße ich eine Belofnung von 3 Thalern Darauf, wer mir den Hund bringt oder 
nachweiſet, fo wie ich zur Erftattung aller erweißlichen Koften bereit bin. 

Klein, Beeren, den 3ten März ı821. 
DB Mumme, 


Gutsherr auf Klein, Beeren. bei Berlin. 


Der Unterfchriebene ift gewilligt, fein zu Löwenberg bei Oranienburg im Rups 
pinfchen Kreife belegenes ErbsLehnfchulzengut, mic allem Zubehör, aus freier Hand ° 
zu verfaufen, und ladet Kaufluftige und Befigfähige ein, fich deshalb bei Ihm zu 
melden. Das Gut wird in drei Feldern bewirthſchaftet, auf welchen 33 Winfpel 
Winterforn in jedem Felde ausgefäet werden koͤnnen, und hat außeıdem einen bedeus 
tenden Heugewinnft. -. Der Lehnfchulze Wiefe zu Loͤwenberg. 

— ne 
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Amtd-Blatt 
ber 
öniglihen Regierung zu Potsdam, 
— — Stuͤck 12, — 


Den 23ſten März 1821. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dae dles jaͤhrige 3te Stüd der allgemeinen Geſetſſammlun enthäk: 
Mo. 659. Die Bekanntmachung vom ı6ten Februar 1821, daß die Plafter in 
den Staatöfaffen fernerhin nicht mehr angenommen werden follen. 


No. 640. : Die allerhoͤchſte Kabinrtsordre vom 6ten März 1821, betreffend bie - 
Srccafgeſetze und das Verfahren in den Rhelnprovinzen bei Derbrechen 
und Vergehungen aegen den Staat und beffen Oberhaupe und bei 
Dienftvergeden der. Derwaltungs » Beamten. E 
Mo. 541... Die allerhoͤchſte Kabinersordre vom gten März 1821, betreffend ben 
feftzufzgenden Schlußtermin zur Realifirumg der nod) nicht ausgeloofeten 
Staatsſchulden  Zinsfcheine. ’ > 


EU 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung su Potsdam. 
Durch die, unter dem sten v M. von der Königlichen SeneralsKotteriedire, No. 54. _ 
ton erfaffene Befanntmahung, iſt das Publifum von dem Refultate der »ften Cinldfung 
Beloofung der auf den Grund des Edifts über die Finanzen des Staats vom 27ften der Zins: 
Dftöber 1810:cGefesfammlung vom Jahr ı810 pag. 29. No. 3.) für 18:4 aus, Beine. = 
— geweſenen Zinsſcheine, fo wie der fpäter für fällige Zinſen von Ruſſiſchen in i 
Ons:andgegebenen Zinsfcheine für 1816, und demnaͤchſt von der vom ıften bis 24ſten 
DM. dei der Staats» Schulden  Tilgungskaffe erfolgenden. Einloͤſung diefer Scheine 
Mn -gefegt worden. Da nun nad) diefer 2öften Berloofung nur noch 132 
MNaummern im Gluͤcksrade zurücgebtieben find, fo ift diefelbe die legte gemwefen, und 
5 follen auch dieſe unausgeloofer gebliebenen Zinsfcheine ſofort durch die Staats, 
EchüdensTilgungsfaffe-eingelöfet werden. Jeder Annhaber von: Zinsfcheinen, es 
mögen num biefelben in den früßer Start gehabten Verlooſungen noch nicht ausge, 
(ı) 


« 


— 
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foofet, oder zwar ausgelonfet, :jedoch zur Einfdfung- bei det Staats» Schulden Til, 
gungsfaffe nicht präfentirt gewefen fein, wird daher, fofern der Zinsfchein mit dem 
vorfchriftsmäßigen Vermögens »Steuerftempel verfehen ift, hierdurch aufgefordert, 
Die baare Zahlung für denfelben vom 2dften d. M. ab und im Laufe des Aprils d. J. 
bei der vorgedachten Kaffe in Empfang zu nehmen. Dieſe Einloͤſung wird nicht 
auſſer Acht zu laſſen fein, da wir uns eine fernerweite, den ſaͤmmtlichen uneingelöfee 
gebliebenen Zinsfcheinen eine Präflujionsfrift feftfegende Bekauntmachung binnen kur⸗ 
jem zu erlaffen vorbehalten. £ 
Berlin, dem ıften März 1821. 
Haupt» Deiwaltung der Staats: Schulden. 

Rother. v.d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 

! * 
” Potsdam, ben ı6ten. März ıBaı, 
Dorftehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, ben gren März 1821. 
No. 55. : Mic Beziehung auf unfere Im 34ſten Stüde des vorjöprigen Amtsblatts sub 
Anſtrich No. 186. enthaltene Berfügung, machen wir hierdurdy nachträglich befannr, daß 
dffenrlicher der Anftrich öffentlicher Baugegenftände mit den Preußiſchen Narlonalfarben nur 
— von folchen zu verſtehen iſt, weiche aus Staatskaſſen unterhalten werden, 
I. p. 2082, — ——————— 
Februar. 
Potsdam, den igten März 1821. 
No. 56. Wir machen die Grundbefiger des hieſigen Devartements darauf aufmerffam, 


mum beſtimmt iſt, weshalb Diejenigen, welche einen geringen Betrag verfichern 
wollen, ſich mis andeıh Beligern vereinigen und einen gemeinſchaftlichen Repräfen 
tayten ernennen und bevollmächtigen müffen, der mit der Dirchiion allein verbans _ 
Belt; auch machen wir darauf aufmerffam, daß Verſicherungsantraͤge zur biesjäßs 
zigen Erndis vor bem ıflen Mai d. I. bei ber Direktion angebracht werden muffen. 





! 
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Potsdam, ben Gten März 1821. No. 57. 
Bel einem bon — Haupt »Zollamte in Wittenberge angeftrengten Prozeß ift — 
folgender Betrug entdeckt worden. 
Es find nemtich mit Frachtbtiefen bes Handelshauſes Schulze und Mänide Er 
au Hamburg vom 8ten September 1820, ’ 
„au Ordre, nach Brandenburg” 
- qusgeftelle, zwei Fäffer mir doppelter Faftage als Terpentindf beflarirt worden, 
bei deren genauern Reviſion fi) aber ergeben hat, daß die Zwifchenräume der Faftas 
"gen nur mit einer ſtark nach Terpentin riechenden Flüfiigfeit angefuͤllt geweſen, nach 
deren Ablaſſung fich in den Futterfaͤſſern zwei Oxhofte Franzwein vorgefunden haben. 
Den Zoll, und Steucraͤmtern wird dieſes mit der Anmeifung befannt gemacht: 
auf dergleichen Perrügereien aufmerfjam zu fein, übrigens aber alle Güter, 
welche auf Frachibriefe von oder am die genannte Handlung gehen, PR 
mal einer genauen Reviſion zu unterwerfeh. 


* —— * 16ten März 1821. | No. 58. 


Die von uns für das Jahr 1821 bereits ausgefertigten Haufir, Griwerbfcheine Erforder⸗ 
verleſhen nur das Recht, inunferm Regierungsbezirk darauf Handel zu treiben, und nifie zur 
jeder, der in einem andern benachbarten Regierungsbezirf, oder im ganzen Staat Erlangung 
Yanfiren will, muß dazu eine Genchmigung, und zwar im erftern Falle bei der Res —— 
gierung des Bezirks, im zioelten Falle beim Koͤnlgl. Miniſterium des Handels bei (4, eins : 
bem Auf» und Vertauf, bei andern Gewerben aber bei dem König, Diiniiterium 2a. 1.p.28. 
bes Innern und der Polizei nachjuchen. März. 


Wer bei uns direft die Ausfertigung eines Haufir, Sewerbſcheins nachfucht, 
"muß zugleich ein Atteſt dee Ortsobrigfeit feines Wohnfiges über feine perfönlichen 
bürgerlicyen Berhäleniffe und feinen bisherigen Lebenswanbdel,. ferner das von 
er Polizeib-hörde feines Wohnorts ausgeftellte Signalement feiner Perfon beibrins, 
eh, und in feiner Vorſtelang fic) erflären , daß er die geſetzliche Steuer zu zahlen 
- "Yimdge und bereit jet. 
- Dies wird zur Borbeugung von Mißverftändniffen und Aufenthalt fir bie» 
fenlgen, welche einen Daufı vr Öewesbfchein bei uns nachfuchen, hiermit Meran 


a: 


en Potsdam, dem ıötem März 1821.” No, 59. 
De die — umter dem Rindvieh in Storbeck im Ruppinſchen Kreiſe A ufgehos 
nunme hr gänzticd) aufgehört hat, fo tft Die, der gebachren Krankheit wegen, ange» bene Vieh 


Sadagie Sperre des Orts und deſſen Feldmark wieder aufgehoben worden. fperre, a 
’ 1. Ds 999. 
— ——— ng — 


No, 5. 


— - 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Rammerterichts. 


Es wird hledurch befannt gemacht, daß unter den im Publifandum vom 
zten Januar d. J. enthaltenen Modalträten, bie Prozeß, Praris auch bem Stadt 
gerichtsafieffor Mollius zu Neu» Ruppin und dem Sradtgerihhts + Direftor Kolbe 
in Spandau, letzterm jedoc) nicht bei dem Juſtizamte Spandau nachgelaffen, aud) 
dem Kriegesrath Bouneß in Spandau die Befugniß zur Prozeß» Praris mic dem 
Rechten eines Zuftigfommiffarit für die dortige Gegend ertheilt worden iſt. 

Berlin, den 26jten Februar 1821. 


— — ——— 


Derfonslchreonik. | 


Der bisherige -interimiftifche Landratd von Kroͤcher auf Lohme, iſt zum 
wirklichen Landrath des Oſtpriegnitzſchen Kreifes ernannt worden. 


Der Kondufteur Schüler ft zum Baulnfpeftor an bie Stelle bes In ben 
Ruheſtand gefegten Ober» Bauinfpefrors Buchholz zu Wittſtock ernannt worden. 


Der Kandidat der Mathematik Wilhelm Wopfbrüf iſt zum Felbmeffer im 
dleſſeltigen Negierungsdepartement beftellt worden. 





Dermifbhbte Nachrichten. 
Zr Jahrmarkt in Porsdam. 2 
Der dritte diesjäßrige Jahrmarkt in Potsdam ift nach) ben Kalendern pro 1821 
auf den 2ten Donnerftag vor Pfingften, alfo am Zıften Mat d. J. anberaumt. 
Da jedoch auf diefen Tag das. Himmelfahrtsfeſt fällt, fo it der gedachte Jahr⸗ 
mark auf Freitag vor Pfingften den Sten Juni d. 9. verlegt worden, 
welches dem Handels und gewerbrreibenden Publifum hierdurch zur Nachricht ber 
kannt gemacht wird. Potsdam, den ı2aten März 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Delobung. | 
Der Schule Bo him zu Brunne dat fich beider Lebensrettung eines durch 
bie Kälte eritarrren Neifenden rüpmlichft ausgezeichnet, Dies Tobenswerthe Bench 
men wird hiermit zur. öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den ıöten März 1821. F 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


— — — 


CGHierbei «ein Extrablatt.) 


| | —W zur 
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ı2ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





N. Schuhmachergeſelle Karl Wilpelm Afhenbaher aus Beeskow, 
23 Jahr alt, dat fern unterm 25ſten Juni ı820 auf Ein Fahr Dafelbft ausgeftells 
ten Reifepaß am 12ten d. M. zwifchen hier und Brück verloren. Zur Verhürung 
eines Mißbrauchs wird fold:es Hiermit vefannt gemacht, und ber Pafi quaest. für 
ungültig erflärt. Treuenbri,gen, den 18ten März 1821. * 

Der Magiſtrat. 


Der Reiſepaß, ben ber Magiſtrat zu Strausberg unterm ıoten Aptil v. J. 
dem Muͤllergeſellen Johann Gottlob Lehmann, aus Rachenau Goͤrlitzer Kreiſes 
gebuͤrtig, ertheilet hat, iſt abhaͤnden gekommen, und wird hiermit fuͤr unguͤltig er⸗ 
ilaret. Zoſſen, am ı6ten Maͤrz 1821. 

| Königl. Rent, und Polizeiamt Zoffen. 
Een nun nenn nn mn nnd 


Das zu Groß» Machenow bei Mittenwalde befegeme bisherige Koͤnigl Heege⸗ 
meifter, Etabtiffement, foll von Trinitatis dieſes Jahres ab dem Meiftbies 
tenden in Erbpacht gegeben werben. 7 

Es beſtehet: aus Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, 

— 2 Morgen 118 MRuthen Weigenland, 

— 28 


14 Gerſtenland, 
12 121 Haferland, 

9 70 diteijaͤhriges Land, 
17 127 ⸗ ſchlechteres Land, 
25 2 9 ⸗ Wieſen, 

1 145 » Gärten, 
⸗ ⸗ 


4 3 Huͤtung. 
Der Bietungstermin iſt —* ben 26ſten April d. J. Vormittags zu Großs 
Machen ow in dem Wohnhauſe des Etabliſſements angeſetzt. Der Anſchlag und 
die Bedingungen der ESroͤpacht find auf dem Rentamte zu Zoſſen, auch in dem 
Termine ſelbſt einzuſehen. Zoffen, am ı6ten März 1831. °. 

Reutamt Könige Wuſterhauſen. 
— — uArſ 
[2] 


* 
* 


h- 18* 


Der zu Schoͤnfeldt im Prenzlauer Kreiſe ber Ukermatk, zwei Meilen von Prenz⸗ 
lau belegene Bauerhof des’ -verftorbenen Gerichtsmann Johann Landow, fol 
auf den Antrag der Erben Tpeilungshalber öffentlich melftvierend verfauft werben. 
Es gehoͤren zu biefem Hofe 14. Hufe Landes, Garten, Wörde, Wiefen und Hüs 
tungen, und iſt deſſen Werth durch die Normaltare, welche täglich bei dem unters 
zeichneten Richter eingefehen werben kann, auf 2041 Rthl. 2 Gr. 10 Pf. gewürdigt. 


Zue Abgabe der Gebote find die Termine auf _ 
‚ ben 27ften Dezember 1820 hier In Prenzlau, 
den 27ften Februar 1821 Hier in Prenzlau, und 
den 28ften April 1821 in Schönfelbe 
Vormittags, von melchem der letzte peremtorifch if, anberaumt. " Bietungsfuftige 
werden dazu eingeladen, und hat der Meiftbiecende Im legten Termin, nad) erfolgter 
Genehmigung der Erben, den Zufchlag zu erwarten. 
Prenjlau, den z4ften Dftober 1820. 


Die v. Bergſchen Patrimonialgerichte zu Schoͤnfeldt. 
Bufh. | 


u 
Das. zut Hlefigen Koͤmmerel gehorige Eebpachravorwerf Rummelsborn, mel 
ches nad) ber davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, In unferer Regiſtratur ein, 


zuſehen, auf er — 
a 2007 Rthir. 12 Gr. 5.Pf. RR: ur 
gewuͤrdiget iſt, ſoll Schuldenhalber öffentlich an, den Meiftbietenden In dreien Ter⸗ 


minen, als WER 
am 2Bften Februar, 28ſten Aprif und 28ſten Juni 1821, 


von welchen ber legte peremtorifch iſt, veräußert werden, und werden Bietungs⸗ 
luftige und Beſitzfaͤhige hierdurch aufgefordert, fich in den gedachten Terminen ein 
äufinden und ihr Gebot abjugeben, und foll dem Meijtbietenden, wenn fonft nicht 
unvordergefehene rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag eriheilt werden. 


Deelig, den 24ſten Degember 1820. — 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Eye . J ——— — — 


4 


PD Eur 3? Bee I mw, . % j r} 
Zum öffentlichen. Berfauf des dem verſtorbenen Tuchmachermeifter. Samuel 

Friedrich Brunhoff zu Löcdnig zugehörlgen, im Hnpothefenbuche Vol. II. pag. 146. 

No. 30. verzeichneren Wohubaufesmebit Stall und Birter Dem Haufe befindlichen 


4 
51 


Li 
Sarten, ſteht auf den Antrag ber —— Schuldenhalber mit einer Taxe von 
685 Thlr. 16 Or. Kourant ein einziger peremtorifcher Bietungstermin 
. „am ıoten Mai Bormittags 11 Uhr 
er ber Amtsgerichtsſtube in Loͤcknitz an, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 


werden. Prenzlau, den 8ten Sebruar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt eödnig 


—— ——— — — 


Der zu Naugarten bei Boytzenburg in der Uckermark belegene Pfarthoff nebſt 
dazu gehoͤrigen Laͤndereien, naͤmlich: 


1) an Garten⸗ und ——— — — ı Meg. 137 Rth. 
2) ⸗Wieſen. . 9 — 23 — 
3) » Aderlandb . . 155 — 86 — 


in allen Feldern, ſoll auf den Antrag des Herrn Predigers, unter Zuflimmung des 
Patronats und mit Genehmigung der Königlichen Diegierung, an den Meiftbietenden 
in Erbpacht gegeben werden, und ift dazu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 


ben 3often April c. Dormittags ıı Uhr 


an ‚gewößnlicher Gerichtäftelle zu Boytzenburg angefegt, wozu alle diejenigen, melde 
dergleichen Gtundſtuͤcke in Erbpacht zu nefmen gewilliget und vermögend find, hier⸗ 
mit Öffentlic) vorgeladen werden. - Der Ertragsanfchlag und die Bedingungen ber 
Erbverpadytung: Fönnen ſowohl kei dem unterzeichneten Richter in Prenzlau, als in 
dem farrhaufe zu Boytzenburg eingefehen werden. 
—Boytzenburg, den 14. Februar 1821. 

. in von Arnimfche Patrimonlals Gerichte — Bongenburg und — 


—— —— — —— 


Es ſoll das dem gonigl Major und Poſtdirektor Herrn von Arnim zu 
Sagan zugehoͤrige, in ber hieſigen Kirchgaſſe gelegene Budenhaus, kuͤnftigen 


oten April dieſes Jahres 


an den Meifibietenden gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Kourant verfauff 
werden. Raufluftige haben ſich daher gedashten Tages Bormittags um- 10 Uhr in 
Des umterzeichneren Auftigfommiffarii Wohnung allhier einzufinden, ihr Gebot zu 
chun, und zu gewarten, daß mit dem Meiſtbieteenden ‚der Kontrakt abgeichleffen 
‚werben: wird. .-Llebrigens.fann ein jeder die Beſchaffenheit des Haufes noch vor dem 
Termin einfegen, auch) die jegt darauf haftenden Lajten ‚bei dem Unterzeichneten 
‚erfahren. — ben 6ten März 1821. 

SE Koch, Juſtiz⸗ Kommiſſarius. 





' 
# 


zu 


+ Auf Berfügumg Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Pupillen /Kolleqli zu Franffurt 
an der Oder, foll das im Kalauiſchen Krelfe des Markgrafthums NiedersKaufig ges 
Iegene Rittergut Groß, Jehſet mic Erpig und Schadewitz, von Johannis d. 3. ab 
auf ſechs Jahre meiſtbletend, jedoch mir Vorbehalt der Auswahl verpachtet werben. 
Es ift Hierzu ein Bietungstermin vor dem Unterzeichneten auf 
den 5often April 8 J. — 
Dormittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohngebaͤude zu Grofi-Jehſer ange⸗ 
ſetzt, wozu qualifizirte Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen we den, daß der 
Zuͤſchlag nur erſt nad) erfolgter Genehmigung Eines Hochloͤblichen Pupillentellegil 
ertheilt, und daß dee mit 2417 tler. 4 gr. 14 pf. abſchlleßende Pachtauſchlag, nebſt 
den vorläufigen Pachrbedingungen, in ber Erpetition des Supscripti eingefehen, 
oder gegen Eıflattung der Koplalien abſchriftlich verlangt werben kann. » 
Lübben, den ı3ten Mär; ı821. ? 

Am Anfrage Eines Könige, Hochloͤbl. Pupillen - —.n Frankfurt a, d. Ober. 

. e et 


f ——— — 
Elnhundert Stuck Mutterſchaafe mit Laͤmmern, kerngeſundes Vleh, uͤberlaͤßt 
bis Marien zum billigſten Preiſe 

der Qursbefiger Gericke zu Soldin in der Neumatk. 


—— 


| 
| 
Ü 


| 


‘ 
| 


Ein naßrfaftes Landgut, 3 Meilen von Königsberg in ber Neumarf, meldhes 


circa 600 Morgen Ader, größtencheils Gerſtboden, und beinahe 100 Morgen Wie 
ſewachs fat, auch g00 Schaafe Hält, foll zu Marien oder Johannis d. X. mit volle 
ſtaͤndigem Inventario, Getreide, und Futtervorrärden aus freier Hand unter billigen 


Zahlungsbedingungen verkauft werben. Naͤhere Nachricht giebt aus poctofteie Ans 


fragen der Kommijfionait Schneefuß-su Koͤnigsberg in der Neumark, 


Dei Gadow, eine Meile von Benzen In ber Prieanig an ber Errafe nah. Wits 
tenberge, ift ein neues Etabliffemene für einen Etells oder Rademacher, welcher 
tüchtige Landarbeiten fe ftet, gleich zu beziehen, angefertiget. Außer einer geräus 
migen Wohnung, Werfftelle, Nemife, Garten ꝛc. ft ber Heugewinnft und Soms 
mer, Weide für 2 bis 5 Haupt in ber nächften ‚Umgebung an der Loͤcknitz, mit 
einem Daneben wohnenden guten Schmidt, welcher ſchon in Arbeit ſteht. Pachtlu⸗ 
flige auf 3, 5 und mehrere Zahre, mir gehörigen Atreften verfehen, werden erfucht, 
fic) bald bei dem Herrn C. Suͤßmann in Gadomw zu melden, um dort die näheren 
Bedingungen zur Kontraftsabfchließung einzufehen. 

v. Wilamomig, König. Pr. Major x. 
Defiger auf Gadow in der Priegnig. 





en — 155 — La; | 
Amtds- Blatt 
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Königlihen Regierung zu Potsdam. 
— Stil 13. — 


Den zoſten März 1821. " 











Verordnungen und Betanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


— — Potsdam, den 17ten März 1821. No. 60. 
Im Derfolg ber Bekauutmachuug vom adften Februar c , die neue Distofation dee Geadarme⸗ 
endarmerie betreffend, bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß Im "* ı 
unſerm Departement noch folgende drei Offiziere der Bendarmerie, als: un Pr 
1) der Herr Rittmeiſter von Seckeudorf zu Templin, ⸗ 
2) der Herr Rittmeiſter von Borcke zu Khritz, | 
N Herr Rittmeiſter von Kalfreuch zu Jüterbogk flationiet worben 
nd, . 
Poredam, den zoften März 1821, 


Die Herren Landrärhe, Drtsobrigkeiten und Domafnenbeamten machen wir, mit No. 61. 
Bezug auf die Verfügung vom 2gften Juli v. J (Amtsblatt Seite 160.) wieder, Seuerfprigen 
holt darauf aufmertfam, daß bie von der Kurmaͤtkſchen Land, Fenerfogierär für die 2" — 
Anſchaffung der neuen Feuerſpritzen bisher bewilligten 30 Prozent von dem Werthe * 1344 
derfelben nur noch bis zum ıften Mat 1821 gezapft werden, und daß wenigftens bie Dry 
Beſtellung der Eprige, unter Borlegung des Kontrafts oder glaubhafter Atteſte 
der Anferriger, vor dem ıjten Mai bei der Feuers Eozierärs, Epezials Direftion 
nachgewiefen werben muß. . 

Da ſchon die Edifte vom ıften Dftober 1708 und vom ı2ten Juni 1723 bie 
Anfchyaffung der großen Feuerfprigen in allen Orıfcharten, ſoviel es Die Gelegenheit 
verſtaͤttet, vorfchreiben, das allerhöchften Orts beftätigte Land + Zeuer » Soslkrärs, 
Regulariv’vom ııtem Auguft 1771 auch die ausdrüctiche Beſtimmung enthaͤlt: 


daß in allen Orten Feuerſpriten angeſchafft werden follen, und daß nur im 
Anſehung der fleinen Dörfer, welche ihres notoriſchen Unvermoͤgens wegen 
[ı] 


— 


. 


— 64 — 


eine elgene Spritze anzuſchaffen nicht im Stande ſind, die Verbindung von 
2, 3 auch 4 Dörfern, welche nicht weit auseinander liegen, nachgegeben 
werden fönne, fo folgt daraus, daß nur ſolche Gemeinen von Anfcheffung 
einer eigenen Feuerfprige entbunden werden - Förmen, welche zur Klaffe der 
kleinen und ganz unvermögenden gehören. ., . 


- + Die Herren Landräthe werden daher wohl tfun, wenn fie alle Diejenigen Ger 
meinen, die nach ihrer pflichtmäßigen Anficht und. dem ihnen bekannten nähern Ders 
hältniffen berfelben, zu den Keinen und unvermögenden nicht zu zäßlen find, auffors 
dein, die Beſtellung der Sprigen fofört zu bewirfen, und daß dies gefcheher, noch 
vor dem 1. Maid. J. bei der Land Feuer» Sozietäts » Spezial» Direftion nachzumeifen, 
Damit fie, wenn ſich bei den Deshalb anzuftellenden nähern Ermittelungen ergeben 
follte, daß fie nach) dem Sinne der im Eingange erwaͤhnten Beftimmungen für vers 
pflichter erachtet werden müßten, eine eigene Feuerfprige anzufchaffen, nicht die fo 
bedeutende Beihülfe der 30 Prozent verlieren. Die Herren Landräche meifen wie 
zugleich an, ſich fogleich mit den Herren Domainen, Beamten und übrigen Polizei 
obrigfeiten in Verbindung zu feßen, und uns innerhalb 8 Wochen eine vollftändige 
Ueberficht der in ifrem Kreife vorhandenen großen Feuerfprigen zu überreichen, das 
bei auch alle diejenigen Orefchaften mit aufzuführen, in welchen ſich jebt Feine Feuers 
fprigen befinden, und uns Hinfichtlich Diefer ein vollftändig begründeres Gutachten 
abzugeben, welche derfelben nach dem angezogenen Beitimmungen zur Anfhaffung 
einer eigenen Zeuerfprige aufjufordern, wie für bie übrigen aber die Aſſoziationen 
zu bilden ſeyn dürften. = — 


Die Herren Landraͤthe bes Zauch⸗Belziger und Juͤterbogk/Luckenwalder Kreiſes 
werden ruͤckſichtlich der vormals.Sächfifchen Landestheile auf das Mandat vom 18. 
Febtuar 1775, die Verhuͤtung der Feuersgefahr betreffend, aufmerkſam gemacht, und 
haben die angeordneten Ermittelungen auch in dieſen Diſtrikten vorzunehmen, und 
deshalb an uns zu berichten. 





Potsdam, den 20. März ı821. _ 
No. 62. Die, wegen ber Lungenfeuche unter dem Rindvieh in der Stadt Eremmen biss 
Aufgeho⸗ her beitandene Sperre dieſes Orts für Rindoieh und Futter iſt jege wieder aufge 


—— doben, nachdem Die gedachte Viehkrankheit aufgehört hat. 


I. pP: 1232, 


ärz. Potsdam, drn zıflen März ı82r. 
No. 63. Nachdem bie Pungenfeuche unter bem Nindvieh iu Linow, Rupninfchen Kreifes, 
Aufgebos aufgehott har, iſt die Sperre diefes Dres und deffen Feldmark für Rindvieh und 
_- Jutter wieder aufgehoben worden. | | = 
1. p. 700 " 5 
Maͤtz. 





ee 


Potsdam, den orfien Min 1821. ‚No. 64. 

. Bufolge € XIV. bes Negfements vom ı6ten Movember ı8ı9 CBellage zum "Ueberficht 

Stuücke des Amtsblatts für.ı820) wird Hiermit über den Schullchrer Wire, der er 
wen, und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungsfondo für das Jahr 1820 folgende uam icht de, MR U 


Katınt gemadır. — 
Das Vermoͤgen der Anſtalt betrug am Schiuſſe des Jahtes 1819, 1643 TH Minwens - 
3 ©r. ı Pf, dr. Gr. Pf. und Waifene 
worunfer ein baater Beltand von Be * Pr 43| 3] ı Untere 
und an Pfandbriefs+ Kapftalien —— fth6ungt- 
i600 Tr. begriffen waren. an 
Im Zahre 1820 hat bie Einnafme henche: 180. 
1) außerordentlich 1. €. 359} 
a. an Antritte geld März 
von 1284 Mitgliebern, wovon ug‘ 
RR ‚zum Belcrite verpflichtet waren, und 1156 
RE freiwillig beigetreten find, A 2 Rihlr. . . ’ 125681 — | — 
b. an Abzügen von Zulagen . . . . 1 13] 4d4— 
c. an Grrafen ” 1) —|— 


d an Gefchenfen und Vermaͤchtniſſen, ein Geſchenk von: 6—|— 
2) gewöhnliche fortlaufende 
- a. an Zinfen von dem am Schluffe Gemerften Kapitals Ber, 
mögen ber Anftalr, ſoweit ſolche im a 1820 DR) 


fällig gewefen . . 120) —|— 
bB. der Ertrag der Kirchenkollerte . 1455| 41 7 
c. an Deiträgen . . . . . 1708| 16|— " 


Summa allee Einnahme 49151 3] 8 
Hiervon finb 
4200 Thlr. Pfandbriefe, a zu ar thells zu 4 Prozent jährficher 
. Zinfen, für . 596g thlr. 20 gr. — pf. 
und 

“=. eine Dbligation aus ber Engliſch⸗Preu⸗ 

„ Bifchen Anleihe über 100 Pfund Sters 

ling zu 5 Prozente Zinfen, nad) ‚dem 
Kurſe für . . . 539 ihlt. ogr. gpf op 


jufammen für . . sag] © 
angefauft, fo daß das Kapital, Vermögen ber Anſtalt 


5800 En in Pfandbriefen und 100 Pfund rn an Nominal; 





erth 
6-5 675 Tr. ‚ jufammen aljo : | 








“16475 Ile. beträgt. ei 
4 An. baaren Beſtaͤnden ift am RENTE bes Jahres 1820 
Be , a ’ 4oblaoııı 
[2] 


2 — * 


86: m 
Nach dem $. IX. des Neglements vom ı6ten Mowember 1819 werden jetzt 


an Sechs perzeprionsfähige Wittwen und Waifen verftörbener Mitglieder des Ders - 


Predigte 
amts kandi⸗ 
daten. 


Kommiſſarien angeſtellt und verpflichtet worden. 


eine, die denſelben auf das Jahr 1820 geſetzlich gebuͤhrenden Unterſtuͤtzungen durch 
bie betreffenden Herren Superintendenten nach den an letztere heute darüber erlaſſe⸗ 


nen befondern Benahrichtigungen gezahlt. Weitere Ausgaben haben nicht Start 


gefunden 


Schließlich, wird bemerkt, daß zur Zeit ſchon, außer obigen perzeptionsfäßigen 
ittwen, ı2 — ————— verſtorbener Schullehrer vorhanden find, die mit ihren 

reg für das Jahr 1821 Anſpruͤche an bie veglementemäßigen Unterftügungen 
en. j 





-Derfonalchtonik. | 
Der blsherige Reglerungs/Referendarius von Kuͤnßberg iſt zum Affeffor 
beim hieſigen Reglerungs Kollegium ernannt worden. 


Der Defonom Sriebrich Leopold Ferdinand Lengnick und der Ernſt 
Friedrich Häſecke, find als Protokollfuͤhrer der Oekonomie-⸗ und Separations⸗ 


Die durch das Ableben des Berger erledigte Waldwaͤtterſtelle bei Dahme in 
der Forftinfpeftion Luckenwalde, iſt dem verabfchiedeten Feldwebel Schanide ver 
liehen worden? f | 


Bei der-am 2ten März d. 3. veranftalteren Prüfung pro ministerio find 
folgende Kandidaten für wahlfählg zum Prebigtamte erflärt worden: 
Friedrich Pfisner Kantor zu Niemegk, — 
Karl Auguſt Nütenic im Prebigerfeminat zu Wittenberg, 
Karl Roquette zu Potsdam, 
ber Rektor Wilhelm Ideler zu Berlin, 
Johann Auguft Hanf zu Zoffen und 
Epriftian Wilhelm Hecht zu Lübben. 
Der zuerft genannte hat die Zenfur „vorzüglich gut” und ber Karl Auguft 


Ruͤtenick die Zenfur „fehr gut’ beftanden, erhalten. 


I — — 


- 7... R 


— vermiſchte nachrichten. 
| Jahrmarkt m Rhinow. 
Denm hanbel⸗ und gewerbtreibenden Publikum wird hlerdurch zur Nachricht und 
- Achtung befanne gemacht, daß der nad) den Kalendern auf Dienttag den ıoten 
April d. J. anberaumte biesjäprige Ofter- Jahrmarkt in der Stadt Rhinow, auf den 
‚Antrag des dortigen Magiſtrats, auf Ä 
RT Mittwoch ben ııten Apsil b. J. 
verlegt worben fl. 
Potsdam, ben ı4ten März 1821. 
Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


JZahrmarfe in Oberberg. 
Der biesjäßrige zweite Zahrmarft In der Stadt Oberberg, welcher nach den 
Kalendern pro 1821 auf den ı8. Aunt d. 3. anberaumt worden, fft, da an dieſem 
e auch der Jahrmarkt in ber nahe belegenen Stadt Angermünde abgehalten wird, 


auf den 25. Juni c. verlegt morben. 
Dies wird dem Handels und gewerbtreibenden Publikum hierdurch zur Nach⸗ 


richt bekannt gemacht. 
Potsdam, den 20. Maͤrz 1821. 


Lonigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


J Wegen unrichtiger Angabe bes Viehſtandes in dem ſtatiſtiſchen Tabellen pro 
1820, find zwei Orrsbehörden (ein Magiftrat und ein Dorfsfchulze), jede In Fünf 
Thaler u genommen, welches Hierdurch zur Warnung öffentlich, befannt ges 


wird. 
Potsdam, ben 17. März 1821. 
.  Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


7 Die Generals Direftion der Koͤniglich Preußifchen allgemeinen Wittwen, Ber 
Pflegungsanftalt macht Hierdurd) befannt, daß die General» Wittwenkaffe im.bevor, 
ſtehenden Zahlungstermine folgende Zahlungen leiſten wird: 

2) bie ſaͤmmtlichen Antrictsgelder an alle bis zum iſten April d. J. ausgefchtes 
dene, nicht erflubirte Intereffenten gegen Zuruͤckgabe ber von den vollftändig 
legieimirten Empfängern gerichtlich quittitten Originals Rezeptionsfcheine; 


r 
i — 68 — 


2) bie den iſten April 1821 pränumeranbo faͤlllg werdenden halbjaͤhrigen Penſio⸗ 
nen gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht früßer, als den ıften April d. J. aus⸗ 
äuftellenden, mit der Wittwennummer zu bezeichnenden, gerichtlich zu beglaubfs 
genden und mit dem gefeglichen Werthſtempel zu verfehenden Quittungen. 


Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem bten, bie der Antrictsgelder mie 
bem ıgten April d. 3. auf der General» Witrwenfaffe, Moltenmarfe No. 3, ihren 
Anfang; jeboch wird hierbei ganz ausdrüdlich bemerft, * mit der Zahlung durch⸗ 
aus nicht laͤnger, als bis Ende April a. c., und zwar taͤglich (Sonnabends aus⸗ 
genommen) Vormittags von.y. bis ı Uhr fortgefahren werden Fann, und werben 
alle, welche ſich fpäter melden, ab» und auf den näcjften Termin verwiefen werben. 


Die Abfendung der Penfionen mit der Poft kaun in Gemäßpelt unferer Bes 
kanntmachung vom 27ſten Zufi 1819 nicht ferner Statt finden, und bleibe es den 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt» Ankitutens 
und Kommunalfaffen beziehen, überlaffen, folche entweder durch den hnen zunachft 
wohnenden Kommiffarius, oder einen in Berlin feldft gewählten Mandatarius, oder 
auch durch einen der beiden hieſigen Agenten der Anftale, Hofrath Behrendt, in 
ber Ober» Walljtraße No. 5., und General ⸗ Landſchaftsagenten Reichert, Fran⸗ 
zoͤſiſche Straße No. 30. wohnhaft, erheben zu laſſen. 


* Eben fo werben die Jutereſſenten, welche nicht berechtigt. find, ihre Beiträge 
an die ıc. Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl hun, felbige aüf einem Diefer Wege an 
die General» Wirtwenkaffe abzuführen. ß 


Uebrlgens müffen fämmtliche Beiträge umausblelblich im Laufe biefes Monats 
eingezahlt werben, und ift die General,» Wirtwenfaffe angemwiefen, nad) bem ıften Aprif 
Feine Beiträge oßne bie geordnete Strafe des Dupli, welche unter keinem Borwande 
erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. 


Berlin, den 12ten März 1821. ‚ 
Generaldireftion dee Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen / Verpflegungsanſtalt. 
von Winterfeld, Buͤſching. 
— — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra-DBlatt 
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ızten Stuͤck des Amts-Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 
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De Borke von ben in dieſem Fruͤhjahre, Im-ben zum Bezitke ber unterzeich⸗ 
neten Regierung gehörigen Königlichen Foriten zu plettenden i 

Einpundert zwei und zwanzig Schof Ein Stuͤck Eichen, und 

ſechszehn Schock Birken, 
ſoll am 7. April d. J Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Regierungs/-Gebaͤude 
Öffentlich verſteigert werden, welches denen, die von der Borke zu ihrem Gewerbe 
Gebraudy machen wollen, nachrichtficy befannt gemacht wird. 

Potsdam, den. 16. März ı82ı. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


An ber Nacht vom gten zum ıoten Februar d. J. haben die Grenzoffigianten 
umwelt Brefch auf einem Nebenwege im Grenzbezirk, 0 
; fieben Säde auslaͤndiſches Salz, an Gewicht 103 Zentner, einen Vorderwagen 
und zwei Pferde = , : 
betroffen, wovon die unbekannten Führer bei der Betreffung durch die Fhucht ent» 
fomsıen find. Den Eigenthuͤmern diefer Gegenftände wird daher foldyes in Ges 
maͤßheit des $. 180. bes Anhangs zur Allgemeinen Gerichteorduung Geite 142. der 
Geſetzſammlung von 1818 hierdurch befannt gemacht, um ſich binnen vier Wochen 
(vom Tage der erften Inſertion dieſer Bekanntmachung in die Öffentlichen Blätter 
angerechnet) bei dem Haupt »Zollamte zu Wittſtock zu melden, und fi) dieſerhalb 
gehörig zu legitimiten, widrigenfalls jene Objekte Eonfisjirt, meiſtbietend verfauft, 
uud der Erlöß ber Straffaffe zugefprochen werden wird. 
R Potsdam, den ıdten März 1821. Ä | 
Könial. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung, 


GStedbrief. 
Den umten näßer bezeichneten, torgen Defertion per Transport abgelieferten 
und verhaftet gewefenen Gebrüdern : k 
Zoͤhann Eprifttan Friedrih und Johann Karl Barnedom, 
aus Pafewalf gebürtig, it es gelungen, in der vergangenen Mache durch Erbre⸗ 


No, 13. 


dung des Im Gefängniß befindlidyen Dfens zu entfpringen. Wir erfuchen daher 


alle zefp. Mititoir und Zivilbehörden, auf diefe Perfonen, welche fi) ſchon einer 

Portmäligen Defertion und mehrerer Diedſtaͤhle haben zu Schulden kommen laffen, 

zu vigiliren, fie im Berrerungsfall zu artetiren und an uns abkiefern zu laffen, 
Pritzwalk, ben söten März 1821. Der Magiftrar. 


LIV SE 
Sionalement. BER, 

1) Johann Chriſtian Friedrich Barneckow ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 

” Kat braunes Haar, bedeckte Sılen, braune Augenbraunen, graue Augen, gemöhns 
fihhen Mund und Nafe, rundes Kinn, braunen Bart, ovales Geſicht, geſunde 
Gefichtsfarbe und unterfegte Statur. Ueberdem dat der ıc. Barneckow auf ber 
Iinfen Hand den Buchftaben B. und die Jahreszahl «817 mir rocher Farbe eingeägt, - 
und ift etwas pockennatbig. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einem ſchwarzlelnenen Ueberrock mit ſchwarzen Horms 
Endpfen, gruͤner Weſte mit gelben Kudpfen, violetleinenen kurzen Hofen, Eattunener 
braun. und grünbunter Halsbinde, runden Hut und langen Stiefeln. N 

2) Johann Karl Barneckow ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes 
Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaͤuliche Augen, eiwas breite Nafe, 
gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, braunen Bart, ovales Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und iſt von ftarfer Statur. 

Bekleidet ift derfelbe mit einem mweißleinenen Ueberrock mit weißen zinnernen 
Knöpfen, grüner Tuchweſte mit ruuden weißen Kodpfen, blauer Tucjade mir mefs 
fingernen Knöpfen, grauleinenen Hofen, violeleinenen Unterhofen,- rothtattunenem 
Halstuche, rundem Hut und. Schufen. 24 


Don denen von uns mittelft Stedbriefs vom 2often v. M. vrrfolgten gefaͤhr⸗ 
fichen Berbrechern, find ber David Längel und Johaun Perer Schröder 
woieder ergriffen und an uns abgeliefert worden. 

Dagegen hat die Habhaftwerdung des Haupfverbrechers EHriftian-Wiefg 
noch nicht gelingen wollen, weshalb wir nochmals alle refp. Milttär- und Zjvilbehörben, 
mit Bezugqnahme auf das bem gebadıren Steckbriefe beigefügre Stgnalement, um die 
ſtrengſte Viguanz auf diefen äuperft gefährlichen Menſchen erſuchen. 

" Genthin, den ıgten März 1821. 
Koͤnigl Auftizamt Altenplatow. 


Der hieſige Schmiebemeifteer Gottfried Korhe Kat fih am 12ten b. Mi; 
Abends, in einem Anfalle von Gemürhsfranfgeit von hier entfernt, und es find 
dringende Urſachen vorhanden, zu beforgen, daß er fich entleibt Habe. Da nun 
alle bisger angewandte Mühe zu feiner Wiederauffindung vergeblich geweſen find, 
fo werden fammrliche refpektive Gerichts» und Polizeibehoͤrden hierdurch erfucht, im 

alle der Körper diefes Ungluͤcklichen ſich irgendwo auffinden follte, uns davon die 
chleunigſte Nachricht gefälligft mirzutheilen. 

Der ꝛc. Korde war 34 Jahr alt, 5-Fuß 6 bis 7 Zoll groß, Hatte ſchwarze 
Haare, dunfelbraune Augen, gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, 
kangliches und hageres Geſicht, blaͤſſe Gefichtsfarbe, hagere Statur und trug einen 

ſtarken Dadenbart; bei feiner Entferung war er befleidet mit einer alten dunkelgruͤ⸗ 
nen Zuchjade, grauer Tuchweſte, blauen fangen tuchenen Beinkleidenn, Sciefelu, 
einer blquen alten — mit Schirm und einem blaubuntkattunenen Halstuche. 


Beelitz/ den aıjten Wrz 84 Der Magiſtrat. 
—— 





— 
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Die hieſige Königliche Brau⸗ und Brantweinbreuneref mit den dabei gefegenen 
Gärten und Kleekoppel, follen von Trinitatis d. %: ab anderweit fr Zeitpacht ausge, 
geben werden. Der Termin zu diefer Dernachtung ift auf | 

ER suggest den.ıdten April.d % — 

im hieſigen Huͤttenamte angeſetzt, wozu Pachtluſtige hledurch eingeladen werden. 

die Pachrbedingungen koͤnnen zuvor in-der Regiftraru: des Könige Hochloͤbli⸗ 

hen Ober Bergamts zu Berlin, oder beim: hieſi en Huͤttenamte Ängefehen werden. 
‚Gottow bei Ludenwälde, den 2often * 1821. 


Königt. Preuß. Hüttenamt. 


- Das zu Groß. Machenow bei Mittenwalde belegene bisherige Königl Heege⸗ 
meiftersErabliffement, foll von Trinitasis biefes Jahres ab dem Meiftbie, 
tenden in Erbpacht gegeben werden \ 

Es beftcper: aus Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
2 Morgen 118 [IRurden Weitzenland, 
28 


14 Gerfſtenland, 

12 121 ⸗ Haferlaud, 

9 70 dteijaͤhriges Land, 
17:9 17 B ſchlechteres Land, 
23 s 9 Wieſen, 

1 145 BGoaͤrten, 

⸗ ⸗ 


4 95 Hürung. Et | 
Der Dietungstermin ift auf ben 26ſten April db. 2. Dormittags zu Groß 
Mahenom in dem Wohnhaufe des Erabliffements angeſetzt. Der Anfchlag und 
Die Bedingungen ber Sroͤpacht find aufıdem Renramte zu Zoffen, audy in bem 
Termine feibft einzufehen. Zoffen, am ı6ten März 1821. 
Rexamt Könige Wufterhaufen. 


Nach ber DBerfügung der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Potsdam vom 
15. Februar c., follen die vatanten beiden Thorfchreibers Häufer allpier, welche am 
Sandauer und Steinthor belegen, mit der Tare vonrefp. 267 thlr. 6 gr. und 632 tüfr. 
ı9 gr. 2 pf., Öffentlich an ven Meiftbietenden verfauft werden. 
Da mir num vermöge biefer Berfügung aufgetragen iſt, diefe Subpaftatfon 
su bewirken, fo habe ic) zum öffentlichen Bietungstermin 
J den 26. April 1821 —4 
Dormittags zo Uhr allhier auf dem Koͤnigl. Steuer, Amte angeſetzt, und lade daher 
qualifizirte Kaufliebhaber hierdurch ein, fih in dem gedachten Termin einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag nach erfolgter Genehmigung ber Königl. 
Degierung zu gewärtigen. - 3 
Die gedachten beiden Häufer Fönnen zu jederzeit vor dem Bietungetermin in 
Augenfchein genommen ımd die Taxe bei mir eingefehen werden. 
KHavelberg, den 19. März 1821. Der Ober, Seoare  Romsofiene 
. x 4 [4 ’ 


[3] 
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Es folten folgende Holzquantitaͤten i her IT 
I. aus dem Dippmannsdorfer Nebier: 
2 Stüd eichıne Sageblocke, 16 &r. ftarf, 22 St. Anfetet und 08 & ‘fein’ Riefern 
Daupoly 12 Bopktämme und 10 Schock dergleichen Bopnenftangen, ferner:. 


N — Eichen: 
a3. Kiefern» t Boͤttcherholz, 
265Eichen⸗ und Birken⸗ et 
2 Es pen ⸗ Kloben⸗Bremmhol, 
200 Kiefern⸗ 
75 ⸗ Buͤchen⸗ 
45 ». Eichen» Birfens ıc. 5 
4 +. Elfen Knuͤppelholz, 
13»  Eopens 
a. » » Kiefern, 


eichene Stubben,. 
an to, pri — 9 Uhr im Forſthauſe au Dippmannsborf; 
H aus dem Brüder Nevier 
3 Stuͤck eichene, **— Sagebloͤcke, 6 St. ſiatt Kiefern, Baubolh 
Klafter Eichen» Roben/ ienahol N 
* re $ dr 
54H u» ichens 
104 ⸗ 5* $ Rmippegetg, e 
Bil 5 ichen⸗ 
1384 s +. Kiefern Stubsch, 
am 16. April Vormittags. 10 Udr im Forſthauſe au Och} 
III. aus dem Kiepgiger Devier, : 2 
a. aus dem Werder vor Niemegk: 
77 Stid ertta ftarf, 47 St. ftarf, 58 Et. mittel, 45 Er. klein Te 
37 Eageblöde und ı9 dergt. Bopitämme, 
1423 Klaftet Kiefern Kloben, Brennpof, 


319% D s  Ruüppel, 
624 is Erubben, 
2 78 Shot Kiefern⸗Reisholz, 


am 12. April —— to Udr im Forſthauſe zu Becbermälle, 
b. aus dem Hagen? 

4 Stüd Kiefern · Sagebloͤcke, 

4 Klafter Eichen» | 
Espen⸗ Kloben · Brenupofz, 
⸗Kiehnen⸗ 
— — und Birfen, 
Espen⸗ Knuͤppelholz 
RKiehnen⸗ 


— 
mn 
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An demſelben Tage Nachmikttaͤgs 4 Uhr ar Ort und Stelle meiſtbietend, unter den 
tm Termin vorher befanne zu machenden Bedingungen verfauft werden. Der Zus 
ſchlag wird, wenn Die Gebote die Tareüberfihreiten, auf, der Stelle ertheilt, die 
Hölzer ſelbſt aber zuvor den Kaufluftigen auf Verlangen, ad’I. und II. durch den 
Hertn Oberförfter Krebs zu Bruͤck, ad III. durch den Herrn Oberförfter Paͤrſch 
zu Klepzig vorgezeigt werben. . Potsdam, den 20. Maͤrz 1821. 

Die Koͤnigl. Forſt /Inſpektion. 





Der zu Naugarten bei Boytzenburg in der Uckermark belegene Pfarrhoff nebſt 
dazu gehoͤrigen Laͤndereien, naͤmlich: 
1) an Garten, und Wörbenland . r 2Mrg. 137 RG. 
2) ⸗ Wieſen J * 9 wg! — 4 
D + AUderland . i * .. 155 — 88 — 
in allen Feldern, ſoll auf ben Antrag bes Herrn Predigers, unser Zuſtimmung bes 
Patronats und mit Genehmigung der Königlichen Regierung, an den Meiftbierenden 
in Erbpacht gegeben werben, und ift dazu ein peremtorifcher Dietimgstermin auf 
ben Foften April c. Vormittags ı» Uhr 
an gewöhnlicher Gerichrsftelle zu Boygenburg engefenk, wozu alle diejenigen; welche 
dergleichen Grundftüce in Erbpacht zu nehmen gewilliget und vermögend find, hier⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen werden. Der Ertragsanfchlag und die Bedingungen ber 
Erbverpahtung koͤnnen ſowohl bei dem unterzeichneten Richter in Prenzlau, als In 
Dem Pfarrhanfe zu Boytzenburg eingefehen werden. 
Boytzenburg, den 14. Februar ı82:. a 
" Gräflih von Arnimſche Patrimonial — Boytzenburg und Naugarten. 
uͤhler. 





— 


Die Beſitzer des zu Zachow bei Zehden befegenen Erbpachtsguts beabfichtigen 
deſſen Berfauf aus freies Hand, jedoch im Wege der öffentlichen Lizitation. 

Dies Gut liege im Königsbergfchen Kreife in der Neumqrk, iſt von der reis 
ſtadt Königsberg eine Meile, von Berlin 10 Meilen, won Schwedt zwei Meilen 
entfernt, und eine Meile von der Ober belegen. 

Es gehören dazu 932 Magdeburgfche Morgen 100 [Rutden reiner eigen, 
afer, ı30 Morgen größtenrheils Oderwiefen, auch bedeutende Huͤtungsgerechtig⸗ 
feiten In den nahe gelegenen Königl. Foriten, u. f. w. Nach ritterſchaftlichen Prin⸗ 
sipien iſt daffelbe auf 39,950 tthl. — und erfolgt der Verkauf mit komplett 
beſtellter Winter · und Sommerſaat, dem aͤmmtlichen todten und lebenden Inven⸗ 
tario, unter welchem letzterm 700 Stüd veredelte Schaafe befindlich find. 

Der Bietungstermin iſt auf den | 

satten Male 


LVDI 


Dormittags um 10 Uhr in Zachow angelegt, und werben beſitz / und pachtungs faͤhlge 


Kaufluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß mit dem Beſtbietenden, 


falls fein Gebot von den. Beſitzern annehmlich befunden worden, der Kaufkontrakt 
fofore abgefchloffen werden fol. BARRIERE 


Dile Berfaufsbedingungen fönnen Klier und auf dem Gure, auf letzterm auch 


Die daſſelbe betreffende Dokumente, Korte und Vermeſſungs-Regiſtet u. f wi. einge⸗ 
ſehen werden. Zehden, den 6ten März 1821. 
SE Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


—— — — — 


Von dem Hauptſchen Patrimonlalgerichte zu Boͤrnicke iſt, da in dem auf ben 
aten d. M. angeftandenen Ligftationseermin fein annehmliches Gebot erfolgt iſt, wach 
dem Antrage der Intereſſenten, zum öffentlichen Verkaufe der dem verſtorbenen 
Krüger Johann Adam Meyer gehörig gemefenen beiden Güret, nemlich ‚des 
Rrugguts No. 2. und des Bauergurs Mo. 5. zu Boͤrnlcke, ein nochmaliger Termin 


auf den ı2ten April um 10 Uhr 


inm der Gerichtsſtube zu Boͤrnicke anberaumt worden. 


Die Laͤnderelen beider Güter find ſeparirt und zuſammengelegt, und enthalten 
einen- Flaͤchenraum von 466 Morgen 147 ARuthen. Dieſe Landflaͤche iſt durch 
den Oekonomie⸗Kommiſſarius Klebe auf 4960 Rehlr., die Gebäude des Krug⸗— 
guts auf 724 thlr. 12 Gr. 6Pf., die des Bauerguts.auf 189 thlr. 11 gr. gewürdigt. 
Der Berfauf kann im Einzelnen und im Ganzen, uuter den näher. hbefanut zu machen, 
den Bedingungen Statt finden. Sollte ein annehmenliches Gebot nicht erfolgen, fo 


follen dieſe Guͤter zur Verpachtung ausgeboren werden. Wir laden daher befißs 


und zahlungsfaͤhige, ſowohl Kauf als Pachtluſtige zu diefem Termine ein. 
. - Bernau, den 24ften März 1821. - 
Die Hauptſchen Patrimanialgerichte über Börnide. ... 





» . Bon einem Hohen König. Minifterlo für den Handel und Die Gewerbe, iſt mir, 
mittelft Derfügung vom 6. Febr.d.%., auf den von mir fonftruircen Apparat zur ums 
unterbrochenen Deftillation, ein. Erfindungspatent für die ganze Preußiſche Monarchie, 
auf: den Zeitraum von 5 Jahren, guädigft bewillige worden. Zeichnung und Ber 
fhreibung-des Apparats find bei dem Koͤnigl. Minifterio niedergelegt. 

Berlin, den 26. Februar 1821. | Dr, Karl Wagenmann. 


# 
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Amts⸗Blatt 
ber 
Königliden Kegierung zu Potsdam, 
— — — — —— —— | 


Dem. 6ten April 1821. 


Prrorönungen und Bekanntmachungen der Rönigl, Regierung’ zu Potsdam. 
3 Potsdam, den 26ſten März 1321. No, 65, 
ur Bequemllchkelt der mic Lohnfuhre oder Ertrapoft in Berlin ein md auspaffi Abfertigung 
renden Keifenden, fo wie zur Vermeidung von Unglücsfällen, "die durch Eurfernung derZuhrieute 
bes Zußemanns oder Poftillons von den Pferden veranlaßt werben können, find die u. Poſtillons 
Tporbeainten daſelbſt, nach einer Bekanntmachung der Königl. Regterung zu Berlin an deu Thos 
vom ıöten v. M., angewiefen worden, bas von ben Lopn, und Eptrapoftpferden zu e 
zutrichtende Brücgeld, beim Eln⸗ und Ausgange Fünftlg gegen zu ertheilende Quie, 12 1878; 
fung am Wagen in Empfang zu nehmen, und ben Poftillons den von dbenfelben März. 
zur Beſchemigung erhaltenen Stundenzettel auf gleiche Weiſe wieder zuzuftellen. . 
Wegen der örtlichen Lage ber Wopmung bes Beamten am Brandenburger Thore 
iſt jedoch) nothwendig, daß die mit Lohn, und Eptrapofipferden befpannten Fußes 
werfe, welche aus genanntem Thore pafiiren wollen, neben der Wohnung des Tpors 
einnehmers da, wo bisher das Droſchkenfuhrwerk aufgeſtellt geweſen, anhalten, 
nad) erhaltener Abfertigung aber über den a hr dem Wachrgebäude Hin, und 
durch den, biefem Gebäude zunaͤchſt liegenden Ausgana fahren muüffen. 
Dies wird hiermit im Hlefigen Reaferungsbegfck ; entlichen Kenntniß gebracht, 


Auf die Anfragewom 14. v. M. eröfnet das ullkerzeichnere Departement der No.66, 
Königl. Regierung in Betreff der Stall» Serbis Zahlungen, daß folche in nachbes Servis- 
nannter Art vom ı. Jan. c. ab zu feiften find. zahlung. 

I. Ein Diviſions/-Adjutant erhält, im ſofern er Lieutenant iſt, incl. bes Stall " ne 
Serviſes, monatlich 
‚In Städten erſter Klaſſe 6 thlr. 12 gr. 
“in Städten zweiter Klaſſe 4 thlr. 21 gr. 
In diefe Karhegorie gehören: 
a. ein zweiter Adjutant eines Prinzen des Koͤnigl. Haufes, \ 


es 5 — Adjutant bei einem General: Kommando, 


* — —* Adjutant bei einem Divifions Kommando, 


ee $ Adſutant ber ae ber Artillerie, 
— 1 


— 


sup 


NO 


= * — Adjutant bel dem General⸗ Anfpetteu der Sngeakue, | 


k. ein erfter Adjutant eines Anfpeftsurs der Artillerie, 
1. +» Abdjutant einer Ingenieur »Sinfpeftion, 
m, » Abjutant eines Brigade, Kommanbeurs. der Kavallerie, >. 
1 + Kavallerie Adjutant eines Brigade, Rommandeurs ver Landwehr, 
0. + Abjurans eines Kavallerie» Regiments, - 
⸗Adjutant des Gouverneurs in einer großen Stadt. ... 
1. g” 1 Snfanterie «Brigade Abjutant erhält, in ſefera⸗ er Lieutenant iR, ‚inl. 
des Stall⸗Seviſes, monatlidy: 
in Städten -erfter Klaffe 6 thlr., 
in Staͤdten zweiter Klaffe 4 thlr. ı2 gr. 
In diefe Kathegorie gehören: 
a. ein zweiter Adjucanc eines Inſpekteurs der Artilletle, 
b. » jwelter Adjutant einer Ingenieur «Anfpeftion, 
c. ⸗Infanterie⸗Adjutant eines Brigade, Rommandeurs ber dandwehr, 
ds Adjutant eines JufauterieBrigade / Rommandeurs, 
wid e. der Adjutant der Lehr⸗Eskadron. 
IH. Ein Regiments + oder Bataillons-Adjutant ber Jafonterie er dͤlt, in fofern er 
Lieutenant iſt, iricl des Stall. Serviſes, monatlich 
in Städten erfter Klaſſe 5 ıhfr. 12. gr. 
in Städten ziveiter Klaffe 4 thlr. 6 gr. 
An dieſe Karhegorie gehören: 
= bee Adjurant eines Infanterie» Megimente, 
P eines Infanterie Bataillons, 
f eines Laudwehr «Baraillons, 


Fa 


- 


einer Pionler⸗Abtheilung, 
einer Artillerfe, Abrheilung. 
V. Die in nachbenannter KRarhegorie flehenden. Kompagnie Chefs BER iacl, 
ge Stall» Servifee, monatlic) : 
in Städten erſter Rlalfe 8 thlr. 13 gr. 
- in Städten zweiter Klaffe 6 ıflr. g gr., als: 
a. ein Staabs, «Offizier einer Sarnifon  Rompagnie,. 
b. jeder der beiden aͤlteſten Kapitaios eines Jufanterie ‚Besinnite,- 
c. ein Tirailleur-Kapitain.eines Infanterie Bataillons, in fofern er nicht erfter 
oder zweiter Kapitain Im Negimente ift, 
d der aͤlteſte Kapitain eines Jägers oder Schuͤtzen⸗ und eines Garde, und 
Srenadier⸗ Landwehr s Baraillons, ” 
e. der Kommandeur einer Pionier, Nöcheilung, wenn er Rap'rafn ift. : 
V. Außerdim erhalten noch nachbenannte Offiziere, inol. dis Stall⸗Serviſes, 
monatlich: ı 


- . yes nn 


⸗ 

einer Artillerie Brigade, 
Feſtungs⸗Inſpektion, 

de Mionier⸗Inſpekteurs, 
—⸗ 

—⸗ 


RR 


— 


— 


— 61 — 


a en Barsitichs, Kormmapbtue der Linten Infanterie .,*. 
! in Staͤdten erfter Klaſſe 9 thlr. 12 gr, 
in Städten zweiter Klaffe 7 thlr. 3 gr, 
b. din Artillerie, Offijler vom Diag in großen Seflungen, in — er nur 
Kapitain tft, 
in: Staͤdten erfter Klaffe 9 ehle., 
in Städten zweiter Klaffe 6 thlr. 18 gr., 
6. ein Ingenieur; Offizier vom Mag in u großen heſtung/ in De er 
nur Kapitain if, 
In Städten erfter Klaſſe 9 thfr;, 
in Städten zweiter Klaſſe 6 tihlr. 18 gr., 


and d. ein Artillerte» Offizier vom Platz in eleinen — ein Ingenieur⸗ 


Offizier vom as in kleinen Zeitungen, ein Platz ⸗Major m einer großen 
Feftung, ein Platz ⸗Major in einer Hauptſtadt Caußer Berlin), in ſofern 
gedachte Individuen nur Kapftains find, , 
in Städten erfter Klaffe 8 thlr. 12 gr. - 
in Staͤdten weiter Klaſſe 6 rl. 9 gr. 
Die Servis,Erars pro 1822 werden darnach bervollſtaͤnditget werden, 

Det diefer Geiegenheit wird der- Königlichen Regierung zualeich befannt ge⸗ 
macht, daß in Betreff der Setvis, Zuplungen an bie Auditeurs folgende Prinzipien 
vom ı. Januar c. zu beachten find. 

Ale Diviſi er bie früher nicht wictuiche Ober / Audlteurs waren, 
"Haben nur auf den Servis eines Staabs-Rittmeiſters Anſpruch; jeboch koͤnnen fie 
erlangen, daß ihnen außerdem entweder eine Berpörftube in einem ‚öffentlichen 
Gebäude angewiefen, oder in deſſen Eimangelung eine Entſchädigung von 3 hir. 


monatlich gezahlt werde. Uebrigens fünnen in einem ımd demjelben Lokal meprere .- 


Berpöre zu gleicher Zeit abgehalten. werden, wie bef j dem Gerichtshofe. Wegen 
der Stand⸗ und Gerichtsrechte dat jedoch die obere Milit aͤtbehoͤrde die Zeit zu beſtim⸗ 
men, wenn dieſem oder jenem Militairgericht das Lokal allein zu dieſem Behuf zu 
uͤberweiſen iſt 

Die Gouvernements⸗ und Sarnifon» Aubitens erhalten fo wie die wirffichen 
Ober· Uubireu:8 den Servis eines Staadsoffisiers.der Jufanterie; jedoch haben nur 

Die Iegtern auf ein Gefihäfrszimmer in vorerwähnter Art Anfpruch. 

Diejenigen bei den Diviſionen ſtehenden ehemaligen Ober» Auditeurs, weiche 
biefe letzterd Charge nur für die Dauer dis Krieges befleidet haben, find mit den 
eigentlihen Divifions, Aubireuren gleich zu behandeln, und erhalten wie diefe den 
Eervis eines Staabs. Riitmeiſters und eine Verhoͤrſtube. | 

Berlin, den 5ten März 1821. 
Königliches Kıiegesmirifterium. Diertes Departement. 
* i * 


—Poatsdam, den 28ſten März 1821. 
Vorſtehende Beſtimmung wird ben Setvisbehoͤrden zur Achtung bekanut gemacht. 





8 


J 
* 


No. 67. In Gemaͤßhelit ber allerhoͤchſten Kabinetsordre vom oten d. M. (Geſetzſamm⸗ 
Praͤlluſiv⸗ lung 1821. Seite 32. No. 641.) und im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 
termin zur iſten d. M. werben bie Inhaber der, für rüdftändig gebliebene Zinfen ausgegebenen, 
ee in den Jahren 1814. und 1816 zahlbar gewefenen Zins Scheine, und zwar ſowohi 
fdyeine. der in ben bereits Statt gehabten 25 Derloofungen ausgeloofeten, jedoch bisher - 
3. b. 1801. zur Zahlung nicht präfentirten, als auch ber unverlooſet gebliebenen Papiere diefer 
Maͤrz. Gattung, Hiermit aufgefordert: - 

bie in denfelben bezeichneten Summen bei ber Staats, Schulden Tilgungss 

kaſſe Bier in Berlin im Seehandlungs» Gebäude ungeſaͤumt, und 

e fpäteftens bis ultimo Juni dieſes Jahres, 
‚gegen Aushändigung ber Zins, Scheine zu erheben. 

Sind dieſe Zins Scheine verloren, vernichtet oder verlegt, fo muß ber bat, 
aus fich ergebende Anfpruch, mit Anführung der Nummern und der Valuta, bei 
der unterzeichneten Haupt» Betwaltung, unter Vorbehalt der einzuleitenden gericht⸗ 
lichen Mortififation, bis zu dem eben erwähnten Präaflufivtermin ſchriftlich angemeldet 
werden, indem alle Anfprüche aus diefen Papieren an den Preußifchen Staat, ohne. 
Ausnahme mic dem iſten Juli 1821 erlöfchen. - Berlin, den’ ızren März 1821. 

Haupt» Derwaltung der Staats » Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schütze. Beelitz. D. Schidler, 
* Porsdam, den zgften Maͤtz 1821. 
Dorftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Öffenslichen Kenntniß gebracht. 


No. 68. Die folgende Verfügung ‚ Potsdam, ben Zoften Mär; 1821. 


Prämien bei Es find Zweifel darüber entſtanden, in wie fern bie mitcelft allerhöchfter 

a: Kabinetsordre vom 2ten November v. J. beftimmten Gebüpren der Medi⸗ 

1. p. 848, zinalperſonen für ifre Bemühungen zur Wiederbelebung EScheintodter und _ 
März Derunglücdter, neben ben in dem Erlaffe vom 20ſten Dftober v. 3, beſtimm⸗ 


ten Prämien der bei den Nettungsverfuchen Fonfurrivenden Aerzte und 
Wundaͤrzte zu bezahlen find. Die gedachte Kabinetsorbre flellt nur das 
. Deſervit des Arztes oder Wunbarztes feit, welches berfelbe von Privarpers 
fonen zu fordern hat. Es verfteht ſich daher auch von ſelbſt, daß diefelben 
von biefen, in fofern deshalb durch beſondere Provinzlalgefege nicht ein Ans 
deres beftimme iſt, ferner ein Mehreres nicht fordern können, daß aber das 
"durch die ihnen zugeficherten Prämien aus Staatskaffen nicht ausgefchloffen 
werden. Doc) können in dem Falle, wenn bie verpflichteten Prisarperfonen 
dem Arzte und Wundarzte die Gebüßren nicht zu geben vermögen, foldye 
nicht noch außer der Prämie gegen bie Staatskaſſen liquidiet werden; viel⸗ 
mehr müffen ſich dieſelben in dieſem Falle mit der Prämie begnügen. 
Berlin, den soren Februar 1821. 


v. Altenftein. v. Schuckmann. 
Au Miniſterlum der geiſtlichen, Untettichts⸗ 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. und Mebizinals Angelegenheiten. 


wird Hierdurch zur öffenelichen Kenntniß gebtacht. Miniſterkum bes Junern. 
— ——— — — — 
(Hierbei ein Ertrablatt.) 


En ” ur 


Ertra-Dlatt 
zum 5 


. ı4fen Stüd des Amts/Vlotts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





Steadrier, 


D. Muͤllerqeſell Gottileb Paul y iſt ale, Thellnehmer eines in * Medi 
vom zdften zum 2öffen dv. M verüͤbten 'gewaltfamen Dierftapls augeſchuldigt, und 
Hat fich Durch die Flucht von feinem bieferigen Wohnorte NeusLevin bei Wriegen 
entferne. Alle betr. ffeude Behoͤrden werden daher Dienftergebenft erfucht, dem unten 
nöder bezeichneten x. Pauly im Berrerungsfalle zu arretiren, und gegen Erſtattung 
der Auslagen bier abjulieferm. Wrletzen, den 22ſten März 1821. 
Sieiperrlid) v. Eckardſteinſche Gerichte zu. Sr Ohr. 


Signalement. - 
5 Der Mallergefel Gottlleb Pauly iſt aus Wrietzen a. d. Ober gebuͤrtig, unge 
fahr 5 Fuß: 6 Zoll groß, bat ſchwarzes Back ſchwarze Augen, eine langliche etwas 
gebogene Naſe und ‚eine geſuude Selichtsfarbe. 
Er trug dei feiner Entweichung eine graue E29 grautuchene Betten 
ein nm alstuch, ‚Hut und Stiefeln. 
N a —— — — 
Nah ber reg der Kömigl. Hochloblichen Reglerung zu Yorsdam vom 
45. Februat ic, ſollen die vafanten‘ beiden Thorfchreibers Häufer 30 welche am 
Sandauer und Steinthot belegen, mit: der Taxe vontefp. 267 thlr. 6 gr. und 632 thlr. 
ig gr. .2 pfy oͤffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden, 


No, 14. 


Da mir nun vermöge diefer Berfügung aufgetragen iſt, biefe —— 


zu bewitken, ſo babe ih zum öffentlichen Dierungstermin _ 
m", den 26. April ı821'. 

Vormittags ıo Uhr affpier auf dem Königl. Steuer» Amte angefeßt, und fabe daher 
* »qualifisiere KRaufliebpaber hierdurch ein, fich in dem gedachten Termin: einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag nad). erfolgter Genehmigung ber Königl, 
Regierung zu gewärtigen, 

Die, gedachten beiden Häufer fönnen gu jederzeit vor dem Bietungstermin in 
Augenfchein genommen und Die Tare bei mir eingefehen werden. - 


Haveiberg, den 19. März 1821. Der Ober» Steuer Kontrolleue 


Dellen. 
— 


Das zu Groß⸗ Bee bei Mirtenmalde belegene bisherige Koͤnigl. Hugo 


meifter,Crabliffement, fol von Zriukaris. Diejes Jahres ab dem Melſt die⸗ 
tenden in Erbyacht gegeben werden. — 
2 


LX ; 

Es beftchet: aus Wohn, und Miet ebaͤuden, 
en 18 Due ee 

x 2 


14 . s»  Gerftenland, 
12 s» 121 » . SHafeland,  . 
9.9 70 . 9: beeijäßriges Land, 
17 ⸗ 17 ⸗ ſchlechteres Land, 
25 D 9 5 MWiefen, 
ı ⸗ 145 ⸗ ten, 
s ⸗ 


4° 93 Huͤtung. 
Der Blietungstermin iſt auf den 26ſten April d. J. Vormittags zu Groß! 
Machenow in dem Wohnhauſe bes Etabliſſements angeſetzt. Der Anſchlag und 
die Bedingungen der Erbpacht find auf dem Rentamte zu Zoſſen, auch in dem 
Termine ſelbſt einzuſehen. Zoſſen, am ı6ten März 1821. j 
— Rentamt Königs Wuſterhauſen. 


- Der zu Naugarten bei Boytzenburg im Templiner Kreiſe belegene Pfarrhoff 
nebſt dazu gehörigen Laͤnderelen, naͤmlich: 
1) an Gartens und Wordenland.— «1 Mig. 1357 ING. 

9) + Wifn . . — 9 — 0.3 — 
—5) ⸗ Ackerland... ; . 1655 — 86 — 
In allen Feldern, ſoll auf den Antrag des Herrn Predigers, ıniter Zuſtimmung des 
Parronats und mit Genehmigung der Königlichen Regierung, an den Meiftbietenden 
in Erbpacht gegeben werden, und ift dazu ein peremtorifcher Bierungstermin anf 
den Zoften Aprit c. Vormittags 11 Uhr 

an gewoͤhnlicher Serichröftelle zu Boytzenburg ya wozu ‚alle diejenigen, welche 
- Dergleichen Grundſtuͤcke in Erbpacht zu nehmen gewilllget und vermögend find, hier, 
wit öffentlich vorgeladen werden. Der Ertragsanſchiag und bie Bedingungen ber 
Erbverpachtung koͤnnen fowohl bei dem unterzeichneten Nichter in Prenzlau, als in 
dem Pfarrhaufe zu Boytzenburg eingefehen werben. 

Bohytzenburg, den 14. Februar 1821. 

Gräfich von Arnimfche Parrimonial — Boytzenburg und Naugarten. 

a. ülfer. 


— 


2 —_ —— — — : 

Von dem Koͤnigl. Stadtgericht za Oranienburg fell Das ber verehel. Gaſtwirth 
Woche geb, Burchhardt zugehörige, hleſelbſt in der Breitenftraße befegene, ‚mit 
der Stroßennummer 2. begeichnere, im Hypothekenbuche No. 2. Fol. 5 c. aufge 
führte Kaͤmmerei Erbpachtsgut, beſtehend In Wohn, und MWirthfchaftsgebäuden, 
Ader, Wieſen und Gärten, welches nad) Abzug ſaͤmmtlichet Laften und Abgaben 
iu 2572 rthl. Far. 10 pf gerichilic) — Schuldenhalber oͤffentlich ver⸗ 
kauft werben. Die Bietungstermine ud auf " 
any zgften Mat, 51ſten Auguf und 2ten Oktober db. J. 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr im, der gewöhnlichen Gerichtsſtube dergeftaft am 
..  gefegt werben, daß im letzten Termine, falls Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, 

das Gruudſtück dem befigfäpigen Meiftbierenden zugefchlagen werden fol, Uebris 


—— ſteht es elnem Jeden frei, bie Taxe, nebſt ben Verkaufsbedingungen, In unſrer 
egiſtratur einzuſehen, und bis vier Wochen vor dem legten Termine bie, beider 
Aufnahme ber Tare etwa — Maͤngel anzuzeigen. 
SGSranienburg, den 6ten März 1822. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
u ——— — — — 
Es ſoll der zu Caſekow im Randowſchen Kreiſe von Vorpommern belegene, 

im Hypothekenbuche sub No. g. Fol. 41. seqgq. verzeichnete, ben Erbpaͤchter Mars 
tin Lüpkefchen Eheleuten zugehörige Erbpachts-Bauerhof, nebſt dem elgenthuͤm⸗ 
lichen Gebäuden, auf den Antrag ber Beſitzer öffentlich an den Melftbietenden aus 
« freier Hand verkauft werben. Der Lizitationstermin it auf 
= ben ı7ten Mai d. 3%. Bormittags 10 Uhr 
zu Dlumberg angefest, und werden Kaufluftige Hierzu mit dem Demerfen einge, 
laden, daß der Beſtbietende fofort Im Termin ein Handgeld von 200 Thlr. Kour. 
zadlen muß, und daß bie übrigen Bedingungen im Termin befannt gemacht werben . 
ſollen. Schwedt, den ıdren Maͤtz 1821. 

= Adlich v. d. Oſtenſche Gerichte zu Blumberg und Eafefow. 








Da bie zum Nachlaſſe des verſtorbenen penſionirten Felbjägers Augu ſt 
Friedrich Kötlmer gehoͤrige, zu Walliz belegene, in unferm Hypothek 
eingetfagene, und laut Tare' zu 650 rıhfr. 14 gr. 9 pf. gewuͤrdigte Buͤdnerſtelle, 
beſtehend aus einem doppelten Familienhaufe, zweien Morgen Acer und einer eins 
fhürigen Wicfe von ungefähr 3 Morgen Größe, mit Weidegerechtigfeit, Theis 
Jungshalber am 28ften Maind. J 
Dormittagsgum 10 Uhr in Hiefiger Amts Gerichtsftube öffentlich meifibietend verfauft 
werben foll, fo werden Kaufluftige dazu hierdurch eingeladen, um ihr Gebot abzu⸗ 
— und den Zuſchlag an den Meiftbietenden, nad) erfolgter Genehmigung der 
ben, zu gewärtigen, Zechlin bei Nheinsberg, den ı6ten März 1821. 
Königl. Preuß. Zuftisamt hieſelbſt. 





Auf Derfügung Eines Königl. Hochlöblichen Pupillen⸗Kollegii zu Frankfurt 
am ber Ober, foll das im Kalauifchen Kretfe des Markgrafthums Nieder»Laufig ges 
Tegene Rittergut Groß Zedfer mit Erpig und Schadewitz, von Johannis d. I. ab 
auf fehs Fahre meiftbierend, jedoch) mir Borbehalt der Auswahl verpachtet werben, 
Es {fi Hierzu ein Bietungstermin vor dem LUnterzeichneten auf 

den 5often April d 9. 

DBormittags 10 Uhr in bem Herrfehaftlichen Wohngebäude. zu Groß, Iehfer anger 
fest, mozu qualifiiete Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß der 
Zufcylag nur erft mac erfolgter Genehmigung Eines Hochloͤblichen Pupillenkollegit 
-erthellt, und daß ber mit 2417 shlr. 4 gr. 14 pf. abfchließende Pachtanfchlag, nebft 
Den vorläufigen Pachtbebingungen, in der Erpedition des Supscripti eingefehen, 
ober gegen Erftartung der Kopialien abfchriftlich verlangt werben Fann. 
Lübben, den ı3ten März 1821. 

Im Auftrage Eines Königl. Hochloͤbl. Pupillen » — zu Frankfurt a. d. Oder. 

re e r. 


LXII 


j Bei dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amte Münchehofe iſt die dem verſtorbenen Muͤhlen⸗ 
beſitzer Johann Peter Friedrich Strauch zugehörige, bel Hermsdorff am 
Dahme Fließ belegene —— — Mahl , Schneide, und Graupenmuͤhle, nebſt Zu des 
br am Gebäuden, Aeckern, Gärten, Wieſen, Nechten und Gerechtigkeiten, mit der 
Davon aufgenoinmenen, in der Juſttz Amts Regiſtratur zu Buchdolz täulich ein-us 
fehenden gerichtlichen Verkaufstaxe der 12,588 Nıflr. 11 gr. 3. pf, auf den Antra 
eines bypothelariſchen Glaͤubigers ſubhaſtirt, und ſind die Bietungs, Termine F 


den 12. Februar, dem 135. April und ben 18. Juni 1821, 


jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf ber Amtsgerichtsſtube alhier zu Buchholz, 
dergefialt angefeßt. worden, daß in dem legten prremrorifchen Bietungstermine, 
falls nicht beföndere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, dem Meiſt⸗ 
bietenden, nad) vorgängiger Einholung des Konſenſes der Koͤniglichen Hochloͤblichen 
Regierung, der Zuſchlag unfehlbar ertheilt werden ſoll. 
Buchholz, den 27. September 8260. : 
Königl Preuß. Juſtiz⸗Amt Muͤnchehofe. 


Das zum Nachlaſſe des Freibauern Johann Friedrich Prog gebörige, zu 
Ganzer, Ruppinſchen Kreifer, belearue Freibaueraur, deſſen hier und in Ganzer bei 
dem Gerichts ſchoͤppen Meyer. einzufchende Tare 3407 Thlt. ı5 Gr. 4 Pf. beträgt, 
fol auf Antrag des Vormundes der. minorennen Tochter des Prog meiſtbietend 
verkauft werden, wozu die Termine auf — 
ben ıgten Februar 1821 und 18ten April 1821 Vormittags 10 Uhr in Neuſtadt, 


den 2often Junl 1821 Vormittags 10 Uhr in Ganzer 


im dortigen Gerichtszimmer, wovon ber letztete peremtorifch it, angefegt morbeg 
Kaufluftige werden eingeladen. - - .. J 1.7 
Meuftade an Der Defle, den 6ten Dezember ı820. 
Die v. Jürgaffdyen Parrimonialgerichte über Ganzer, ' 
Elnhundert Stuͤck Mutterſchaafe mit Laͤmmern, ferngefundes Dieh, uͤberlaͤßt 
bis Marien zum bflligiten Preiſe . \ 
der Öutsbefiger Gericke zu Solbin in ber Neumarf. 


—— ——— — — 


Ein nohrhaftes Landgut, 5 Meilen won Koͤnigsberg In ber Neumark, welches 
eirca 600 Morgen Ader, größtemtpeils Gerfiboden, und beinafe 100 Morgen Wie⸗ 
ſewachs dat, aud) goo Schaafe hält, fell zu Maricn oder Sodanais d. J. mit vols 
ftändigem Auventarlo, Gerreides und Futtervorräthen aus freier Hand unter billigen 
an mern verfauft werden. Naͤhere Nachticht giebt auf portofreie An⸗ 

tagen ber Kommiſſionait Schneefu6 am Könfgäberg in der Neumark, 
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Aumts⸗Blatt 


ber 


Königlihben Regierung zu Potsdam, 


— Stil 5. — 


Den ı3ten April 1821. 


\ 











Allgemeine Gefesfammlung. 


Das diesiägelge ste Stüd ber allgemeinen Gefeßfammlung entf: | 
No. 642. Die Kartel» Konvention mit Dänemarf. Dom zöften Dejbr. 1820. 
Mo. 645. Die Uebereinfunfe mit Sachfen, in Rüdfiche ver Geoßjäpelgkelts«Ers 
‚Hörungen folder Minorennen, welche im Königreich und im Herzogtum 
Sachſen Vermögen befigen. Vom ıdten März ıda2ı. - 
EU ——_—_— nn 
Verordnungen und Sekanmtmachungen der Rönigl. Regierung su Potebam. 5 
— Potsdam, den Zoften März 1821. No. 69. 
ESs hat ſich Fürglich wieder der Fall erelgnet daß ein auf dem Felde herumlaufen⸗Toller 
der Hügmerfund einen Mann, der ihn an ſich locken wollen, gebiifen Hat, und bie, Hundesbig. 
fer, weil er, aller Warnungen, ungeachtet, Feine zweckmaͤßige Hülfsmittel anwandte, ie 
winter großen Leiden geftorben iſt. Dies veranlaßt uns, von Neuem das Publifum * 
auf bie Morkwendigkeit, die herrenlos umberlaufenden Hunde zu vertilgen, und us 
gleich darauf aufmerffam zu machen, daß der Biß eines. der Tollkraukheit verdaͤch⸗ 
tigen Hundes die unverzügliche Anwendung der zweckmaͤßigſten äußern und fnnern - 
Mittel noͤthig macht, und deshalb fogleich die Hülfe eines approbirren. Arztes und 
Wundarztes erforderlich ift, welche die befolderen Kreisärzte und Wundaͤrzte unents 
gefdlich zu leiften verbunden find. . Bor unbefugten Yerzten wird bas Publikum um 
fo mehr gewarnt, als durch Die Anwendung ihrer, größtentheild unzweckmaͤßigen 
Mittel gewoͤhnlich Die Zeit zum Gebrauch der beffern verfäumt, und die Rettung 
der Kranfen vereitelt wird, 
Diejenigen Afterärzte aber, welche fich unterfangen ſollten, Mittel gegen den 
follen Hundesbiß auszugeben, haben die nachdeüctlichtte Beſtrafung zu gemärtigen, 
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No. 70. 
Bedeckung 
von — 


letruno⸗e⸗ den zwed zu — bemuͤht ſein werden. 


No. 72. 
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Potsdam, den Zıfen März 1821. 

Aus mehrern uns worllegenden Unzeigen haben wir gern erſehen, daß unſere 

im Jahre 1819 erlaffene Aufforderung zur Bederfung von Sandſchellen nicht ohne 

uten Erfolg geblieben iſt. Die bei mehrern andern Gelegenheiten ſchon oft gemachte 
Erfahrung, „daß es nur einer Aufforderung an die Behörden und Einfaffen des hie⸗ 
* figen Regierungs ⸗ Depattements bedürfe, um jeder nüglichen und zweckmaͤßigen Ber, 
beſſerung Eingang zu verfhaffen, beftärige ſich dadurch aufs Neue. 

Wir rechnen daher auch mit Sicherheit darauf, daf Diejenigen Obrigfeiten und 
Gemeinen,- die bei der Sandfchellen, Bebeung jetzt fhon thaͤtig waren, damit fort, 
fahren, Diejenigen aber, welche bisher bavon abgehalten worden find, Die jegige 

— Jahreszeit nicht verſtreichen laſſen werden, ohne eine Verbeſſerung zu be⸗ 
die mit der Zeit Früchte bringt. 

— den Herren Landraͤthen erwarten wir, daß fie mis dem bisherigen Inte 
zeffe diefe Angelegenheit verfolgen, und durch angemeffene —— und Be⸗ 
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Br Dorfes, Batpef des Weigens, Roggens, der Gerfle, bes Hafero, 
in ben —— — des Br Detsbamfägen 


Der — Der Scheitel | Der Shfd I Dei Aa 


Roggen Gerſte 
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Potsdam, ben Zıften Mär) 1821. No.7t, 


. Die Gerabelegung, Suftandfegung und Bepflanzung ber Wege, wird mit Be —— 
jug auf die Aufforderung vom ı7ten April v. J. (Amtsblatt No. 94.) und bie Wege 
n angejogenen früpern Verordnungen wiederholt in Erinnerung gebracht. LI. 3 233% 


Wir vertrauen den Obrigfeiten und Gemeinen, daß fie fortfahren werbm, die 
PRegulirung und ai; ber Wege — fortzuſetzen, und die ſchon vordande⸗ 
nen. Aulagen, da wo es noͤth A ift, bei der jegigen guͤn igen Jahreszelt zu ergänzen. 

- Die Herten Landraͤthe werden bei jeber angemeſſenen Beranlaffung dahln zu - 
wirken fuchen, daß der Sinn für Derbefferung Biefes wichtigen polizeilichen Ge - 
ftandes nicht erfalte, und haben da, wo die zum Wegebau Verpflichteten ihre 
bindlichkeiten nicht erfüllen, nach den Beftimmungen der Verordnung vom * 
November 1817 (Amtsblatt Mo. 311.) zu’verfaßren. 


a 


Mahmelttfu 
Heues, Stroßes, der Erbfen, Erdrofiein, des NRoggenbrotes, Blers und Brantwelns 
Regierungs + ‚Departements pro Januar 1821. 


— Ser Zenmer | Das Ehod 
Stroh 














Der Scheffel Das | Das Quart 




















Rog 
van —* Erd⸗ _ * X 2 
G6. b + t l — E 

Preis, rei Erbfen offeln ar ä = 5 

| E sales 

eil, ar.pf.| rl. ar.pf.] rıl. ar.pf.| rel. ar. pf. rel. gr.pf.] rel. gr.pf.|gr. pf.|ar. pf.lar. pf.lar. pf. 








sI—I—I al 


g| E : —| gl—ltol— Irıl 4 7 
10)—j—I— 


— — To 1 1 — — — ——— 














oo" in 


00 





127 


— 66 — 


Potsdam, den äten April 1821. 
Des hoͤchſtſeligen Marfgrafen Friedrich Heinrih von Schwedt Koͤnigl. 


Markgräfl, Hoheit, haben unterm ıgten Januar 1788 zur Unterfingung. armer Stubirenden 
Friedrich⸗ _ "zwei Stipendien, ein jedes zu 50 Thlr. jährlich zu ſtiften, und in der desfalſigen Um 
Heinrihfe Funde vom memlichen Tage feitzufegen gerudet, daß zum Genuffe diefer Stipendien 


nur vorzugsweiſe berechtigt fein follen, Die Söhne 


3 '4) der herrfchaftlichen Diener bei der Kammer oder dem Hofftaate in Schwedt, beim 


Forftwefen und fonft in wirklichen Debienungen und eratsmäßigen Gehalten 


fiehenden Offizianten, naͤchſt biefen aber - 
3) bie Eingebornen der Stadt Schwedt. Hiernaͤchſt müffen 


3) diejenigen Stipendiaten, bie zu biefen zwei Klaffen nicht gehören, aus einer ber 
beiden Majorars, Herrfchaften Schwedt und Wlldenbruch gebürtig fein; duͤrf⸗ 
tige und vornehmlich Waifen, follen vorzüglid) beruͤckſichtigt werden. 
Dahingegen follen die vorfiehenden Klaffen des Vorzugs, der ihner dleſer Ein⸗ 
sheilung nach unter ſich vor den machitehenden zuftcht, keinesweges theilhaftig 
werden, mwenn fie von den Stipendiaten der nachflehenden Kiaffe durch die auf 
Ber Schule gegebenen Beweiſe guter Applikation, Aufführung und angewandı 
ten Sleißes übertroffen werben. 


Fernere Erforderniſſe zum Genuſſe bee Stipendien find: daß jeber, ber ſich 
um eins der Denefizien bewirbt, drei oder wehigitens zwei Jahre Die Stabifchule 
au Schwede beſucht haben muß. ' } 


Beide Stipendien werben nicht zugleich an das memliche Individuum vergeben. 
Die Zeit des Genuffes erſtteckt ſich nur auf zwei, zwei und ein. halbes, und auf - 
drel Jahre. Der Stipendiat muß auf einer inländifchen Univerfirär ſtudiren. 


Welcyer der chriftfichen Religions s Befenntniffe der Stipendiat zugerhan fel, 
macht feinen Unterfäyied. Wer unter vorftehenden Erforberniffen einen Anfpruc) 
auf die Verleihung eines der Stipendien zu Haben galaubt, muß ſich dieferdalb am 
das Koͤnigl. Hochmürbige Konfiftorium der Provinz Brandenburg in Berlin wenden, - 
= Bemn zur Begründung. feiner Anfpräche nothwendigen Beweiſe mit 

erreichen, i 


Soliten ſich unter dleſen Erforberniffen Keine zum Genuſſe der Stipendlen bes 
rechtigte Studirende finden, fo foll nad) der desfaljigen Deftimmung des erhabenen 
Stifters, der Betrag ber vakanten Stipendien für die Stadefchufe zu Schwedt, 
jur Anfhaffung noͤthlger Yuftrumente oder zum Anfäuf von Schulbüchern 
für arme Schulfinder, nach dem Gutfinden der ‚vorgefegten Behörde und 
nad) den Voꝛſchlaͤgen der Schulbedlenten verivender werden. 
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Potsdam, den ten April 1821. 


No — Umſtehende Lifte der. aufgerufenen und bis zum Zıften Dezember 1820 bei. 
ortifkirte ber Kontrofle der Staatspapiere ald mortifisiet nachgewieſenen Staatäpapiere, wird 
Etaatde in Gemaͤßheit eines Etlaſſes der König. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
— vom 3ten v. M. hiedurch zur öffentlichen allgemeinen Kenntniß gebracht. 
2. b, 210, . = - -- i 

April, 





Potsdam, dem ‚Eten April 1821. 


No. 75. Es wird beabfichtiget, im fünftigen Sommer fo wie im vorigen Jahre eine 
Remonte nicht unbedeutende Anzahl Pferde für Kavallerie » Regimenter und die Artillerie, 
Ankauf. theils in Preußen und Lirtfauen, theils.in den Marken, Vorpommern und Sachſen, 
1. m. 1617, auf Rechnung des Staats gegen fogleich baare Bezahlung des Kaufpreifes anzus 
Mär. Faufen. - Die zu dieſem Behufe gu ernennende Kommiſſion wird-fic Darauf beſchraͤn⸗ 
ten, feine Pferde von auswärtigen Pferdehaͤndlern, fondern nur von GEingebornen 

bes Landes aufzukaufen. Dagegen Haben ficy letztere 25 ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 

fie in ihren Hoffnungen zum Abfage der zu Markte gebrachten Pferde dadurch ges 

täufcht werben, daß fie folche Pferde zum Verkauf ftellen, weldye nad) ihrem Alter 

und ihrer Größe und wegen anderer Mängel nicht zu brauchen find. 


Dem zu Folge wird. vorläufig Hlerdurd bekannt gemacht, baß in! ber Regel 
Peine Pferde, welche nicht voll vierjärig find, angenommen, dreijaͤhrige Pferde aber 
nur dann angefauft werden, wenn fie von vorzüglihem Bau und guter Rage find. 
Der Ankauf felbft wird im Monate Junſ d. J beginnen, und die Benen der 
Kommifjion, fo wie bie Bezeichnung der Orte, wo die Märkte Statt fi ug Far 
das Amtsblatt noch weiter erfolgen. : SE: 


Porsbam, den gten April 1821. 
No. 78. Es haben bes Königs Majeftär mittelſt allerhochſter Kabinetsotdre vom 27ſten 
Zahlungss. v. M. ju genehmigen gerußt, daß auch in denjenigen Königl. Provinzen diesſeits 
füge bei der efer, mo bisher noch refp. 10 und 14 gr. für ein Ertrapofts, Kourler / und Eftas 
zn fertenpferd pro Meile bejahlt wurde, vom ıften April d. J. ab, der in den ältern 
1. p- 504. Provinzen dlesſeits der Elbe ſchon feit längerer Zeit beftehende Zablungsfag, 


April, * bei Ertrapoften mit D 8 ©r, u 
: bei Kourier und Eftaferte ms 12 — $ pro Pferd’ und Meile 
eintreten fol. 3 


Zur Nachricht für Die Einwohner des dieſtgen Departements bringen wir biefe 
allerhöchfte Beſtimmung hiermit zur öffentlichen Keuntniß. S 
a (Hierbei ein. Ertrablatt.]. 


17 a 8. %5 





un exın 
— Exrtra⸗Bla'tt 


“er: BR sum 
z5ten Stuͤck des Amts /Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam, 





RAS: ®Stedbsrief. 

er unden fignalifirte Brennerfneht Johann Edpernig oder Zepernid ift 
Dringend verbächtig, zu Wollin in der Nacht vom 23. zum 24. März einen betraͤcht⸗ 
lichen Diebftapf verübt zu-haben. Am 2dften ift er noch in Hiefiger Gegend gefehen 
worben; er fol. Willens gemwefen fein, von hier nady Potsdam und Treuenbriegen zu 
reifen ; unterm 20. fat er bei hiefiger Polizeibehoͤrde einen Paß zur Reiſe nach Wrietzen 
an der Oder geloͤſt. Es werden alle und jebe, befonders Polizeibehörden erſucht, 
auf den Edpernig vigiliren, ihn im Betretungsfall verhaften, und hieher geleiten zu 
laffen. .Ziefar,den 2ten April 1821. Königl, Preuß. Juſtizamt. 

ö Stgygnafement. 

Der Ehpernig oder Zepernic ift aus Parchen bei Genthin gebürtig, 25 Jahr 
alt, 5. Fuß 5 Zoigroß, hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, breite Naje, braunen Dart, ovales pocdennarbiges Geſicht, gefunde 
Gefichtsfarbe, und ift unterfeßrer Statur. 

Er war mit einem blaugruͤnen Rod, mancheſternen Höfen und gewichſten Stie⸗ 
feln befleider,. und trug einen feinen runden Hut und lederne Handfchuß. 


Der Königl. Geheime /Ober⸗Finanzrath Hellwing zu Llequitz, deffen Sohn der 
ira Lieutenant Hellming, Ritter des effernen Kreuzes, im Regiment geftanden 
und in der Schlacht bei Laon geblieben, Hat nad) feinem Ableben dem unterzeichnes 





No, 15. 


ten Regiment ein Legat von 300 Tpfr., zur Vertheilung an die Invaliden, Wittwen 


und Waifen des Regiments aus der Kampagne 1843. Hinterlaffen. ) 

Um dem Willen des Erblaffers vollfommen genügen-zu Fönnen, werden demnach 
ale refp. Militair-, befonders aber fämmtliche Zivilbehoͤrden dienftergebenft erfucht, 
falls in Ihren Diftrikten Invaliden aus der Kampagne 1813. ober duͤlfsbeduͤrftige 
Mittwen und Waifen, deren Männer oder Väter In der befanten Kampagne 


den Heidentod ftarben, befindlich find, mir felbige anzuzeigen, zugleich aber in deren 


Mationale, ihren bisherigen Erwerbszweig, Bermögensumftände, moralifhe Fuͤhrung, 
und bei den Snvaliden die Art der Derwundung anzugeben, um,. wenn auch allen 
nicht gehoffen werden fönnte, ben Derdienteften und Rothbedraͤngteſten eihe Unter 
Rügung getväßren zu fünnen. j 
> ls * Herenftabt, ben 27ſten März 1821. 
raf Münfter, 
Major und interim, Kommandeur. 


— — — 


Könlglich Preußifärs ates ki.) Hufaren, Regiment, 


LXIV . — 


Nah der Verfügung ber Koͤnigl. Hochloͤblichen Regletumg zu Potsdam vom 
15. Febtuar c., ſollen die vakanten beiden Thorſchreiber-Haͤuſer allpier, welche am 
Sandauer und Steinthor belegen, mit der Tare von reſp. 267 thlr. 6 gr. und 632 tHlr. 
19 gr. 2 pf., Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Da mit nun vermlöge diefer Verfügung aufgetragen iſt, diefe Subhaſtation 
zu bewirken, fo habe ich zum öffentlichen Bierungstermin ee 
ben 26. April 1821 ’ 
Bormittags 10 Uhr allgier auf dem Königl. Steuer» Amte angefegt, und lade daher 
qualifizirte Kaufliebhaber hierdurch ein, ſich in dem gedachten Termin einzufinden 
ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung zu gewaͤttigen. — 
Die gedachten beiden Haͤuſer koͤnnen zu jederzeit vor dem Bietungstermin ig 
Augenſchein genommen und die Tare bei mir eingefehen werben. — 
Habvelberg, den 19. März 1821. Der Ober, a Kontrolleur 
u i ellen. 
—— — — 


Folgende Hoͤlzer aus dem Koͤnigl. Cunersdorfer Forſtrevler, nämlich 

2) auf der Ablage zur Fiottſtelle: — — 

65 Klafter Klehnen⸗Nutzholz, 
2 + . Eichen KlobensBrennholg 
#45 + Elfen dergl. 
8054 + Kiehnen dergl. 
25 +» Elfen» Kuuppel, 
164 +» Kießnen vergl. 
2) auf ber Ablage zu Ferch: 
‚ 50 Klafter Birken Kloben Brennholz, 
169 » Elfen dergl. 
1165 ⸗Kiehnen dergl. 
39 ⸗RKiehnen⸗Knuͤppel, 
ſollen den 27ſt en d. M. Vormittags 9 Uhr auf den benannten Ablagen, 

3).78 Klafter Elſen⸗Kloden⸗Brennholz 
ſellen ben 30ſten deſſelben Monats gleichfalis um g Uhr in den Schlaͤgen bes 
Saljbrunner Reviers meiſtbietend verſteigert werben. 

Der Zuſchlag wird unter den im Tetmine vorher bekannt zu machenden Be⸗ 
dingungen, wenn die Gebote die Tare überfchreicen, auf der Stelle ertheilt, die 
x Hölzer felbft aber fönnen zuvor von ben beim Herrn Dberförfier Kienaſt wegen 

der näheren Vorweiſung fich meldenden Kaufluftigen in Augenfhein genommen 

werben. Potsdam, den Iten April 1821. 7 

= Die Koͤnigl. Forftfafpeftion. 
I) 


. .. ‘ 


hr 


- 


| Zum 


— —— LXV 


Zum öffentlichen Derfauf bes dem verfiorbenen Tuchmachermeifter Samuel 
Striedrih Brunhoff zu Löcdnig zugehörigen, im Hypothekenbuche Vol.II.pag 146, 
Do. 50. verzeichneten Wohnhaufes, nebft Stall und Hinter dem Haufe behnblichern 
arten, ficht auf ben Antrag ber Gläubiger Schuldengalber mit einer -Tare von 
883 Tdhlr. 16 Gr. Kourant ein einziger peremtorifher Bietungstermin | 


\ am roten Mai Vormittags 11 Uhr — 
auf der Amtsgerichtsſtube in Loͤcknitz an, wozu Kaufluftige hlerdurch eingeladen 
werden. Prenzlau, den 8ten Abruar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


urn 


Die bei Angermünde belegene oberſchlaͤchtige Waflermühle, die Gehegemuͤhle 
‚genannt, zu welcher vorzüglich gute Ländereien, Gärten und Wiefen gehöten, ſteht 
44 den 15ten September c. zum Öffentlichen Verkauf. 

Angermünde, den ıoten Februar 1821. 
Sir: Königl. Preuß. Stadtgericht. 


- 


Der zum Nachlaß- des verftorbenen Bauers Andreas Wolff gehötfge, zu 
Herzfprung , etwa eine Meile von Wittſtock, in der Priegnig belegene Freibauerpof, 
welcher nach der davon aufgenommenen Tare ju 1993 thlr. 21 gr. 6 pf. gewuͤrdiget, 
fol Theilungshalber in denen Dazu in der Gerichtsftube zu Herzſprung angefegten 
DBietungstermiyen, als: | u 

den zten April, Zten Mai und. 5ten Juni 1821 


Morgens 10 Uhr, wovon ber Teßte peremtoriſch iſt, öffentlich an. den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Kourant veröufert werden, zu denen wir Kaufliebhaber 
hierdurch mit der Nachricht einladen,‘ daß die fpezielle Tare ſowohl auf dem Gute 
zu Herjfprung, -ald auch bei dem unterzeichneten Juſtitiario täglich eingefehen _ 
werden Fann. Pritzwalk, den 12. Februar ı821. 
Die Wolfffchen Gerichte über Herjfprung. 
Breithaupt. 
Die Beſiher des zu Zachow bei Zehden belegenen Erbpachtsguts beabſichtigen 
deſſen Verkauf aus freier Hand, jedoch im Wege der oͤffentlichen Lizirarion. N 
Dies. Gut liegt im Koͤnigsbergſchen Kreife in der Neumarf, ift von der Kreis, 
- flabe Königsberg eine Meile, von Berlin 10 Meilen, von Schwedt zwei Meilen 
entfernt, und eine Meile von der Oder belegen, er = 
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Es gehören dazu 952 Magbeburgfche Morgen 100 [IRutfen reiner Weltzen⸗ 
ader, 130 Morgen größtentheils Dderwiefen, auch bedeutende Hütungsgerechrigs 
keiten in ben. nahe gelegenen König. Forften, u. f. w. Nach ritterfchafttichen Prins 
Apien iſt daffelbe auf 39,950 rt. abgeſchaͤtzt, und erfolge der Berfauf mic komplett 
beſtellter Winters und Sommerfaat, dem fammtlichen tobten und lebenden Inven⸗ 
tario, unter welchem letzterm 700 Stuͤck veredelte Schaafe befindlich find, 

Der Bietungstermin iſt auf den * 

ı4ten Mal c. * * 
Vormittags um ro Ur in Zachow angeſetzt, und werben beſitz- und pachtungs faͤhlge 
Kaufluſtige zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß mit dem Beftbietenden, 
falls fein Gebot von den Befigern annehmlich befunden worden, der Kaufkontrakt 
fofort abgefchloffen werden foll. x 
Die Berfaufsbedingumgen fönnen hier und auf dem Gute, auf feßterm auch 
bie daſſelbe betreffende Dokumente, Karte und Vermeſſungs-Regiſter u. f. w. einges 
ſehen werben. Zyden, den Sten März 1821. 
Koeoenigl. Preuß. Juſtlzamt. 
— — —— — 

Von dem Koͤnigl. Juſtizamte Neuenhagen iſt das den Maurergeſell Binske⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, bei der fogenannten Schiffmuühle belegene Buͤdnerhaus, 
welches einen 4 Morgen großen Fleck Land und zwei kleine Gärten zum Zubehoͤr 
Bat, auf ben Antrag bes hypothekariſchen Glaͤubigers, mit der davon aufgenommes 
nen Tare von 1256 thlr. 2ı gr. sub hasta geftellt, und ber peremtortfche Bietungs⸗ 


termin auf 
den 28ſten Mai c. 


Dormittags 10 Uhrr hieſelbſt augeſetzt, zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige mit dem Bemerkeu eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſenten und und wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anr 
deres nochwendig machen, ber Zufchlag in demfelben fofort ertheilt werden fol. 
Die Tare kann übrigens in der Regiſtratur täglich eingefehen werden. 
Meuenhagen, den ıgten März 1821. 
ro. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Von bem Koͤnigl. Juſtizamte Fahrland ſollen die zum Nachlaſſe der Maria | 
a. Seefeld gehörige, zu Esin und Kegin beiegenen Grundftücde nebft 
ubehör, als: 


a, ein zu Esin belegenes Dreihuͤfnergut nebft Zubefsr, nach Abzug der Abgas 
ben und ohne Inventarium, auf 6705 Thlr. 6 Er, gerichtlich abgefhägt, 


7 


ae 
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D. ein zu Kigin befegenes Kleinbuͤrgergut mebft Zubeför, welches 1352 Thlr. ges 
richtlich abgefchägt ift, - 

nach dem Antrage der Erbintereffenten Theilungshalber öffentlich an den Meiftbies 


* 


tenden gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werden, 
Hiezu ſind die Bietungstermine auf ben 
14ten Mai und 14ten Junfec. des Morgens um g fr 
in der hieſigen Regiftratur Waifenftraße No. 49., auf‘ ben 
räten Auguft ec. des Morgens um g Ur, 
welcher peremtoriſch ift, auf dem Rathhauſe zu Kegin angefegt, und werden. die 
Faufltuftigen mit der Bekanntmachung eingeladen, daß dem Meiftbietenden die Grund, 
ſtuͤcke nad) erfolgter Genehmigung der Iutereffenten zugefchlagum werden, falla nicht 
geſcetzliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, Die Tare der Grunſtuͤcke fan 
Fäglic) in der Hiefigen Regiſtratur eingefeßen, und die etwanigen Mängel können bis 
4 Wochen vor Dem legten peremtorifchen Termine angezeigt werden. 
Potsdam, den 2gften März 18er. 
.. | Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Fahrland. 





"Das auf 2350 Thlr. 16 Gr. taxirte, zum Nachlaß des Erdmann Eggert 
gehoͤtige dienfifreie Bollgüfnergut in Bentrifih, foll auf den Antrag der Erben, im 
Wege freiwilliger Subhaſtation | 

- am adften Maid. J. Vormittags ro Uhr 


in ber Gerichteftube zu Weiſen an dem annehmlich Meiftbietendem verfauft werden. 
Die Tore mit den Bedingungen kann in unferer Regiſtratur eingefihen werden. 
Wilsnack, den Zıflen März 1821. I 


Die von Füderisfchen Gerichte zu Welfen. 
E - — — — — 


Huf dem Gräflich von Bredowſchen Gute Kleſſen bei Frieſach ſoll der Mobl⸗ 
liar ⸗/ Machlaß des Herrn Grafen von Bredow und der Frau Gräfin von Btedow, bes 
fledend in Auwelen und Kleingden, goldenen und fübernen Uhren, Tabartieren,; 
Solo, und Silbergeſchirr, Büchern, Porzellain und las, Kupfer, Metall, Mefiing 
und Zinn, Leinenzeug und Berren, Sophas, Sekretairs, Spinden, Tiſchen und 
Srüdten, Spiegeln, Wagen und Gefchirr, Pferden, Ochſen, Küpen, Schaafen, 
mehreren Sorten Weine in größeren und kleineren Quautitaͤten, Fiſcheteigeraͤthe 


ſchaften, Gewehten, Rupferflichen und andern Gemälden, Mauer und Dachſtel⸗ 


an 
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nen; ©etreibe, auch mehreres Haus» und Hofgeräche, am Sten Mai b..%. Bor, 
mittags 9 Uhr und folgende Tage an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in Kourant verfauft werden. i 
Wufterhaufen an ber Doffe, ben 28ſten März 1821. 
Zur Sache verorbneter Konmiſſarius. 
—Gericke, Stadtrichter. 
— m men rn —— — 
Ein ſehr nahrhaftes Gut in Oderberg, beſtehend in 
1) einem Wohn/⸗Brenn⸗ und Bashaufe mic kompleten Geraͤthen, nebſt Hof 
raum und Stallung, 
2) einer Scheune vor der Stadt, | 
3) 8 Morgen gutem Aderlande, 
47 Wiefen, gegen 8 Morgen betragenb, un 
5) 2 Gärten von circa 14 Morgen Größe, b 
foll aus freier Hand verfauft werden. Kaufluftigen wird die unterzeichnete Befigerin 
deſſelben hieſelbſt fehr billige Forderungen madyen. J 
Nenſtadt/Eberswalde den 3ten April 1821: 
’ Ä Die- Schlächtermeifter Wittwe Afert. 


Der unterzeichnete Sprigenmeifter verfertige nicht nur neue Feuerfprigen und 
zeparirt alte, fondern fegt auch fehlerhaft-gearbeitete in einen vollfommen brauch, 
baren Zuftand. Denn es koͤmmt öfters der Fall vor, daß Sprigen nad) Ders . 
hältniß ihrer Größe nur wenig leiften, entweder, nur ſehr wenig Waſſer entlaffen, 
oder daffelbe nur zu einer geringen Höhe und zwar faum 2 Stockwerk Hoch treiben, 
oder auch oft fehr viel-Kraft und Anfirengung erfordern. Dieſem allen weiß ber 
Untergeichnete abzußelfen, kann wegen feiner Fähigkeiten und Kennmiffe,- welche hin⸗ 
laͤnglich erprobt find, in diefem Fache glaubwürdige Zeugniffe produziren, und hat 
Häufige Beweiſe diefer Urt in der Umgegend von Nauen an den Tag gelegt. 


Da manchen Gemeinen mit dieſer Anzeige gedient fein mögte, fo macht er 
es hierdurch zur Nachricht befannt, bittet, in vorfommenden Fällen fic) deshalb an- 
ihn an wenden, und wird er fo pünktlich und brauchbar in feiner Arbeit, «als billig 
im Preife befunden werben. i 

Auch nimmt derfelbe ganz alte unbrauchbare Sprigen dabei an; fo wie auch 
ſtets Iederne und leinene Sprigenfchlauche bei dem Unterzeichneten zu haben find. 

Zreuenbriegen, den Zoſten März 1821. 
Der — = Rupferfhmidemeifter 
. Kod, 


“ 


— — — 


Amts-⸗Blatt 


Königlihden Regierung zu Potsdam, 
— Stüuͤck 16 — | 


% 








Den z2often April 1821. 


— - * * 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
N Potsdam, den bten April 1821. kö 
ach einem Neffeipte bes Königl. Finanzminiſterlums vom 24ſten Septbr. v. J. —— 
faͤllt die bisher ſtattgefundene Verpflichtung der Müller, ſowohl auf bie aͤltern als Se 
neuern Steuergejege, nunmehr gänzlich weg, welches den betreffenden Behörden 1.2. ıgor, 
hiermit zur Nachachtung befannt gemacht wird, z Gebruar. 





Potsdam, ben ten April 1821. --No. 78. 
Nach der Im vorigen Jahre erfolgten Erledigung der Stelle des Brigablers Pe 
fämmtlicher Pionier» Abrheilungen, haben des Königs Majeftät zu beſtimmen gerus gen, 
bet, daß diefer Poften fernerbin ganz eingehen foll, ui 2337; . 
The 


Dee ift für jede ber 3 Ingenieur» Anfpeftionen ein eigener Juſpekteur ber. 
wi 









t, und diefer ben zu jeder Ingenieur» Anfpeftion gebörigen 5 Plonler⸗ 
lungen in bem Verhaͤltniß eines Regiments» Kommanbdeurs vorgefegt. ers 
ner find Die Pionier» Rompagnien, Abtheilungsmeife zu 2 und 2 Kompagnten in den 
Hauptfeſtungen zufammengezogen, und werden von dieſen aus bie übrigen felten 
Pläge nur mic detachirten Kommandos befeßt. Die jehige Dislokation und die Ber 
fegung ber Befehlspaberftellen des König. Pionterforps ergiebt die umſtehend abge 
druckte Ueberſicht, welche hiermit zur Kenntniß der betreffenden Unterbehoͤrden gebracht 
wird, mit bem DBemerfen, daß bie Leitung der Erganzungss- Angelegenheiten ber Pionier, 
Abrpeilungen und der dahin einfchlagende Schriftwechfel zc. zu den befondern Zunfs 
tionen der Pionier»Anfpefteure gehört. | 





— 70 | — \ 
Uecberfi 
ber Dislofation und Beſetzung der Befeffegaberfteilen bes Koͤnigl. Pionier» Korps. 
} Nummer 
SNamen und Nummer 
=. | Standort Benennung, Standort |des Armee; — 
Korpe Ben 
Pix) 
2 |5 4 ‚EB 
a le3|83 zu welchem jede Ab⸗ 
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ẽ = FR Abrheilungen. aus deren Bezirk fie 
E —* 7 ergänzt wird. 
r a a = 
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Potsdam, den“ 1ꝛten April 1821. 
Der Durchfehntttspreis von dem Im Monat März d. J. auf dem Markte zu No.79. 


Berlin verfauften Getreide und Nauchfuster hat in ZZ,ftel betragen: — 
* ourage⸗ 


a) für den Scheffel Weitzen ⸗1 Thaler 22 Gr 

9) für den Scheffel Roggen 1 — 1 — us Re 
3) für den Scheffel große Serfle » — 22 — I —* — 
4) file den Scheffel kleine Gerfte + — 20 — April, 


6) fir den Scheffl Sfr ⸗ ⸗— — 16 

7) für den Zentner Heu ⸗ 1 — 4 

8 für Das Schock Stroß . + 6 — 9 

Dle Tonne Weißbier koftere in Monat März d. S.inzzftel 4 Thaler — Gr. — Pf. 
Die Tonne Braunbir » + ⸗ ⸗ 


3 —— 

- Das Quart doppelten Kombrantwmein + u 5b 2 — / 
auch⸗ — — 4 — — — 
das Quart einfachen Kormbranwmin + —⸗ — 5— 5 — 
— auch ⸗ — — 2 — 10 — 
— —— 


der Zentner Hopfen — — J 14 





- 


Mittelſt allerhoͤchſter Rabinetsordre vom ıdten November 1820 haben Seine No. 80. 
Mojeftär der König allergnädigft gu beftimmen gerußt, daß Behufs des baldigen Ruͤckſtaͤn⸗ 
gaͤnlichen Abſchluſſes des Liquidations / und Zahlungsweſens der aus dem Zeitraum bige halbe 

som ıften Auguft 1807 bis ult Februar ıBog noch rücftändigen halben Militalts enafte, 

Gedälter, die etwa either unbefannt gebliebenen Intereffenten, zur Anmeldung ißrer ,, m. 352, 

— binnen einer praͤkluſiviſchen Friſt von Sechs Monaten aufgefosbert werden April. 

ollen. : 
gIndem die unterzeichneten Miniſterlen biefen allerhöchften Befehl Kiermit zur 
Öffenslichen Reunrniß bringen, fordern biefelben zugleich alle die, durch bie Ereigs 
niſſe der Kriegesjadre ı80$ inaktiv gewordenen Offiziere und Unterftaabs + Bramte, 
ober deren zur Erhebung berechtigte Erben, die ſich mic ihren. Forderungen auf 
vorgedachten Rüditand, ungeachtet der ſchon feit mehreren Jahren eingeleiteten Zah⸗ 
Tungen, bisher nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Liquidationen und Legitimas 
tiönen biinen Sechs Monaten und fpäteftens bis zum iſten Oftober diefes Jahres 
präffufsifcher Zrift, beim fünften Departement des Kriegesminifterii zur Prüfung 
und Feſtſtellung einzureichen. Auch biejenigen, welche ſchon früher dergleichen Ges 
ſuche angebracht por ‚ aber noch nicht definitiv darüber, befchieden worden, find 
derpflichter, ihre Liquidarlon und Legitimation fpäteftens bis zu bem beftimmten 
—— Termin, bei dem vorgedachten Departement zur Feſtſtellung zu 

ergeben. 

Auf dieſe Nachzahlung Haben indeſſen nur diejenigen inaktiv geweſenen Dffiplere 

und Unterftaabs‘ Beamte Anforuch, welche fi) emtweber fters innerhalb Landes 
anfgehalten, ober wo dies nicht der Fall gewefen, doch vor dem ıften Juni 1809 


ER „a = 
in bie bieffeftigen Staaten purücgefeßtr find, wogegen aber allen denjenigen, weiche 
vor dem 2gften Zuli 1811 ohne Invaliden ⸗Wohlthaten verabſchiedet worden, nad) 
allerdöchiter Befiimmung, auf halbes Gehalt Fein Recht zuſteht. 

Mer die angefißre Frift bis zum iſten Oftoter d. X. ohne Anmeldung vorüber 
gehen läßt, hat die Ausfchließung von diefer Nachzahlung fid) fodann felbft beizumeſſen. 

Ueber den Eingang der Anmeldung foll den Anmeldenden eine befondere Bes 
ſcheinlgung iu ihrer etwanigen Legitimation ertheilt werden.  " 
Berlin, den. Zıften März 1821. 

Minifterium; bes Schatzes. —— der Krieges. 
v. Lottum. v. Hake. 
* 
2 Potsdam, den 13ten April 1821. 

BVorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 








-Dermifdbte Nacchricht en 
Nach bee diesjäßeigen Beriheilung der Köufgl. Landbefchäfer im Branden ⸗ 
burger Landgeftüe bei Neuſtadt a. d. D., find von denſelben im diesſeltigen Regie⸗ 
tungs Departement, und zwar: 


1) im Marſtall Lindenau * 29 Hengſte. 
2) in Wildberg, Ruppinſchen Kreiſes 

3) in At, Garz, I . 

4) in Laaske, Oft, Priegnißfchen Serie. W 

5) in Wulfersdorf, desgleichen. 

6) in Papenbtuch Bi 


n) in Schweinrich 
3 in Ruͤhſtaͤdt, Weſt⸗ Hriegnitzſchen Kteiſes 

9) in Sabom . 
10) In Alt⸗Medewitz, Oberbarnimſchen Kreiſes 
11) in Felchow, Angermündefchen Kreiſes 
12) in Mieden, Prenzlowſchen Kreife . ; 
13) in Gerswalde, Templinſchen Kreifes ; 
14) in Liebenwalde, Niederbarnimfchen Kreifee . 
16) in Groß» Barnim, Oberbarnimſchen Kreifes . 


. 0.2 0, ee 
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berfaupt 68 Hengfie 
anfgeftellt worden, ſolche auch auf den werfchiebenen Dergät, a bereits ein ⸗ 
getroffen. PR, den 6. — 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 
— — —— 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ze; 
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Ertra⸗-⸗Blatt— 


zum 
ı6ten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





D — Stetbrief—. MN 
er ehemalige Soldat Johaun Friedrich Schwarz, beffen Signalement 
unten folgt, fand, auf dem Transport von Brandenburg nad) Strausberg begriffen, 
Gelegenheit, feinem Begleiter zwiſchen Stegelig und Schöneberg zu entfprinden. 
Alle Militair⸗ und Zivilbehörben werden ergebenft erfucht, auf den Entwichenen: ein 
wachfames Auge zu haben, im DBetretungsfalle aber denfelben nad) Strausberg in 
die dortige Land» Armenanftalt unter ficheres Begleitung abzufenden. 
Porsbam, den ten April 1821. 

Königl. Poligeidbireftor hieſiger Nefibenz, Fleſche. 

erſonbeſchreibung. 

Der ꝛc. Schwarz iſt angeblich aus Lichtenberg bei Berlin gebuͤrtig, reformir⸗ 
ter .. 40 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, 
braune Yugenbraunen, braune Augen, flumpfe Dafe, gewößnlichen Mund, fchwargs 
braunen Bart, fehlerhafte Zähne, ovales Kinn, Tängliches Geficht, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, IR fchlanfer Statur und fpricht die deutſche Sprache. \ 
Bekleidet war berfelbe mit einer grayen Tuchjace, dergleichen Hofen und Weſte, 
einem Baar Strümpfe und Schuhe, einem Hemde und einer Müge. 


Der im Amtsblatt pro 1821 Stud 4. Seite IX. des Ertrablatts, mittelft 
Steckbtlefs von 17ten Januar d. J. verfolgte. Pantoffelmachergefelle Friedrich 
Sunfa Celgentlich und ſpaͤter Sukrow genannt,) iſt in Berlin ergriffen worden. 

Templin, den 26ſten März ı821. 
Der Landrat Tempfinfchen Krelſes. 
— v. Arnim. 

Der mittelſt Steckbriefs vom aten April c. verfolgte Brauerknecht Johapn 

Edpernig oder Zepernic, iſt zum Arreft gebracht. 
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Ziefar, den 14. April 1821. Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt, . 


Der Zimmergefelle Johann Joachim Chriſtian Kaifer, aus Hamburg 
gebuͤrtig, 20 Jaht alt, hat angeblich den ihm vor etwa 4 Wochen in Zeig ertheil⸗ 
sen Eingangspaß in hieſiger Vorſtadt verloren. Zur Verhütung des etwanigen 
Mißbrtauchs wird dies. zur öffentlichen Kenntniß gebracht und ber Paß qu. zugleich 
für ungültig erklärt. 


Potsdam, den 5. April 1821. König. Polizei, Direktor, Fleſche. 
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Der Schumaqhergefelle Gottfried Chriſtian Friedrich Beneke, aus 
Oſterburg in der Altmarf gebuͤrtig, 20 Jahr alt, hat ſeinen, ihm unterm 30. Ja⸗ 
nuar c. in Ofterburg, auf 7 Monate gültig, ertheilten, und hier am 10. d. M. jur 
Meife nady Lübben viſirten Paß auf dem Wege dahin zwifchen Hier und Krausnid, 
«angeblich verloren, ats welches dzur DBerhütumg etwanigen Mißbrauchs hierdutch 
Öffentlich bekannt gemacht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erflärt wird. 

Buchholz, ben 13. April 1821. *° Der Bürgermeifter Prochno. 
— — — — 


Ein hier angehaltener angeblicher Korbmachergeſelle Hans Peter Chriſten⸗ 


. 


fen aus Kopenhagen, ift in dem Beſitz vines Paſſes des Kupferfchmiedegefellen 


Kati Ferdinand Troigfih aus Wurzen, am 7ten November 1820 zu Oftrome 
ausgeftellt, welcher zulegt am 2gften Dezember pr. zu Berlin auf Lenzen vijirt worden. 

Um zu ermitteln, ob der Epriftenfen Die angegebene Perſon fei, da er bes 
hauptet, baß fein ihm zu Stettin im Dezember pr. ausgeftellter Pak auf einem 
Bier nähe belegenen Dor fe verwechſelt fein müffe, fo werden fammtliche refp. Behörden 
erfucht, etwanige Kenntniß über den Epriftenfen, wie über den Trotziſch, auhero 
gelangen zu laſſen. 

Treuenbriezen, bem 14ten April 1821. 
Der Buͤrgermeiher Haͤberle in. 


Ns: 


Der Schumachermeifter Johann Gottfried Stars, aus Loͤwenberg in 
Schleſien, dat angeblich feinen unterm „6ften Ranuar a. c. vom Magijirar zu Loͤ⸗ 
wenberg ausgeftellten Neifepaß, auf dem Wege zwiſchen dem piefigen Amts dotfe 
Lockto und der Stadt Miemeuf verloren. 

Zur Verhütung des Mißbrauchs wird dies hierdurch bekannt gemacht und des 
quaest. Paß für ungültig erklärt. Belzig, den 14ten April 1821. 

Koͤnigl. Rent» und Polizei⸗ Amt. 








Hoherm Befehle zur Folge ſoll den 27ſten d. M, Bormittags-ro Uhr auf 
dem diefigen Amte folgendes Zins, und Dachrgetreite der diefigen Einjaffın vom 
Jahte 1820, als 
- 20. Winspel.ıg Sceffel 8 Metzen Roggen, 

3 Winspel Gerſte, mb 

v7 Winspel g Scheffel Hafer, 
theifwelfe auch im Ganzen meiftbietend gegen baare Bezahlung in Faffenmäßiger 
Münze nad) erfolgter töherer Genehmigung des Zuſchlags verkauft werden. 

Königl, Rentams Storckow, ‚den Ben Aptil 1821. 
— — —— 


-LXXI 


Auf Anordnung bee Königlichen Hochlößfichen Reglerung zu Porstam, follen 
die von dem Kanonifus Nöfe, gemefenen Befiger des Nictergurs Lemedorff, afqul, 
zirten, bei Neu⸗Schadow beiegenen 20 Morgen 9: [IRurhen ehemalige Auitswiefe, 
ſo wie 10 Morgen dergleichen von der fogenannten Kaden ⸗ Zorftlafe eben daſelbſt, 
einftweilen öffentlich verzeftpachret werden. 
- —- Hierzu wird ein Bierungstermin auf ben 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
auf dem biefigen Amte angefegt, zu welchem Pachtiuftige mic dem Bemerfen einge 
Liden werben, daß die Genehm gung des Zufchlags der doͤhern Behörde vorbehalten 
wird. Koͤnlgl. Rentamt Stordew, den Sten Aprli 1821. 





Ä - Bum Öffentlichen Derfauf des dem verftorbenen Zimmergefellen Chriſtian 
Brunn zu Diemarf zugehdiiaen, im Hnpothefenbuche Vol II. Fol. 47. Ro. g. 
verzeichneten Wohnhaufesnebit Stall und hinter dem Haufe befindlichen Garten, ſteht 
aufden Antrag ber Erben Tpeilungehalber ein einziger peremtorifcher Bietungstermin 


am 22flen Mai Vormittags 10 Uhr 

auf der Amtögerichtsftube zu Loͤcknitz am, wozu Kaufluflige Hierdurch vorgeladen 
werben, Prenzlau, den 26ſten März 1821. 

Sarg »  Königl. Preuß Juſtizamt Loͤcknitz. 

—— — — 


> Das auf 2350 Thlr. 15 Gr. taxirre, zum Nachlaß des Erdmann Eggert 
gehoͤrige dienjifreie Bollhuͤfnergut in Beutwiſch, folt auf Den Antrag der Erben, im 

Wege freiwilliger Subpajtarion 

am 26ſten Mai d. 3. Vormittags. 10 Uhr 


wider Gerichreftube zu Weifen an den annehmlich Meiftbierenden verfauft werben, 
-. Die Tape mit den Bedingungen fann in unferer Regiitratur eingefehen werden. 
Wusnack, den Zuſten März ı82r. 
: ® Die von Lüderigfchen Gerichte zu Welfen. 


% 





Bon dem Magiftrat zu Prigwalf folf der Rathskeller daſelbſt auf drei Jahre, 
nämlich von Michaelis 1821 bis dapin 1824 an tem Meiftbierenden verpachtet wer 
den, Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 
* den 25. May dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 


Hr Rathhauſe augeſetzt, und laden Pachtluſtige zu ſolchem mit den Bemerken ein, 
daß die Bedingungen in der rarphäuslichen Regiſtratur eingeſehen werben fönnen. 
Prigwalt, den 4. Apıif 1821. Der Magiftrar. 


i 


‚LXXUI 


Die ganz nen umb vollftänbig eingerichtere Bram und Brennerei bes Ritters 
guts Seegefeld bei Spandau, mit welcher aud) eine Krug-Wirthſchaft und Ans, 
fpannung verbunden iſt, foll von Johannis c. an auf. 6 Jahre, in termino den 

° 27. April c. Vormittags g Uhr auf der Gerichtsftube dafelbft öffentlich und meift, 
bietend verpachtet werben. 

Die Bedingungen find audy vor dem Termin bei dem Wirthſchafter in See⸗ 
gefeld einzuſehen. Kuͤtzkow bei Brandenburg, den gten April 1821. 
x Der Juſtizkommiſſarius Paalzow. 





Der Muͤhlenmeiſter Johann Wilhelm Rohrſchneider zu Plauen an ber 
Havel, will ſein daſelbſt belegenes Wohnhaus mit dem dahinter belegenen Garten, 
verſchiedenen Ackerſtuͤcken, der dazu gehörigen Bergmuͤhle, und übrigen fonftigen 
Gerechtſamen, aus freier Hand an den Meiftbietenden verfaufen, und auf fein Ges 
ſuch ift Hierzu auf den . j 

ı8ten bes fünftigen Monats Mai 
Bormittags um 11 Uhr allpier in meinem, in der Neuſtadt in der Neuen Thoͤrſtraße 
No. 5354. b. belegenen Wohnhauſe ein Lizitationstermin angefeget. 

Kaufluftige werden daher erfucht, gedachten Tages und Stunde alldier zu ers 
ſcheinen und ihr Gebor zu tun, und foll dem Meiftbietend gebliebenen binnen 8 Tas 
gen befannt gemachte werden, ob ihm dieſe Grundſtuͤcke für fein Meiftgebot übers 
laffen werben follen. | : 

Brandenburg a. d. Havel, den ıoten April 1821. 
» Zierhold, Hoffiskal. 
a ——— 
Eine unterſchlaͤgige Wafler» Müple mit 2 Mahl⸗, Graupen⸗ und Gruͤtzgaͤngen, 
Hirfes und Oelſtampfen, ferner eine dazu gehörige, an einem ſchifbaren Waſſer und 
-in einer holzreichen Gegend belegene Schneide Muͤhle nebft maffiven Wohnhauſe, 
den Ländereien von ı Winfpel 16 Scheffel Ausfaat in jedem Felde, den Wiefen 
vonı2 bis 14 Fuhren Heu jährlich, ferner 100 Morgen 2ojäprige Kiehnen⸗ und Birken, 
Schonung, endlich die zum Wohnhauſe gehörige Garten, follen aus freier Hand 
verfauft wirden, und, werben Kaufluftige erfucht, fich entweder perfönlich, oder in 
portofreien Briefen an den Unterzeichneten ju wenden, von dem fie auch den Ders 
Taufspreis und die näheren Bedingungen erfahren fönnen. ‚ 
Lindow, den ı2ten April 1821. Der Durgemeifter Knoenagel. 





Eine bei einer nahrhaften Stadt belegene Waffermüßfe mit zwei Gängen, wobei 
Landwirthſchaft und Fifcherei, aud) etwas eigene Heide ift, imglelchen eine Wind 
muͤhle, follen zufammen, oder getheift, verkauft werben, Das Nähere erfährt man 
in Berlin bei-Seeger in ber Dragonerftraße No. 56. drei Treppen Hoc), oder In 
Potsdam bei den Müpfenmeilter Härtel vor dem Berliner Tdore. 


Essen, 


# 


| - m. a 
| Amt3-Blatt 
57 ber 
Königlidben Regierung zu Potsdam, 
— Stil ı.. — 


— Den 27ſten April — 





x 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potodam. 


M Porsdbam, den tem Aptil 1821. .No.8ı. 
ft Bezug auf bie Verordnung vom 7ten Zuik 1819 (Amtsblatt Mr. 178.) Verficherum: 
werden bie betreffenten Behörden und Eingefeffenen unfers Departements auf bie Innen gegen 

Verordnung gegebenen DVorfchriften, zur Borbeugung vow Mißbräuchen bei — 
ngen gegen Feuersgefahr durch in⸗ and auslaͤndiſche ————— 1.P 1928 
Baron -Sefellfcyaften, wiederholt. aufmerffam gemacht, Binfichilich der Berlinſchen Di, 
tı Bruer » Derficherungsanitalt aber die Herren Landrärhe auf die befondere 

ügung vom ıoten April 1820 verwiefen. 


—— Potsbam, ben zıften April i821. No. Be. 
Re Bezug auf die im bieffeitigen Amtsblatt vom Jahre 1817 unter Ro. 213. Pflegegelb 
Mbgedrudte Bekanntmachung vom 26ften Juli 1817 wird Hiedurc jur Kennenig für Militairs 
© Kreis, und Ortsobrigfeiten gebracht, daß nad) der und von dem Direftorio —— 
8 Pots damſchen großen Militair⸗Walſenh auſes zu Berlin mitgethellten Nachricht, 32 
Bon demſelben für Militaitwaiſen auf die regnet Kaffe angewiefene Faffe, 
d, welches bisher in Gemaͤßheit bes $. ‘6. bes allerdoͤchſt vollzogenen Kins.ı. p. ro68. 
flegumgsregiements vom 20ſten März 1792 in ber Regel nur bis zum April. 
ı3ten Jahre der Kinder gezahlt, und blos in beingenden Fällen aus 
um Ein Jahr verlängert worden ift, nunmehr, da die Fonds des Milis 
Waifenhauſes es geftaten, jedoch ohne Ruͤckwirkung auf die Vergangenheit, 
uf alle —** Militatrwalfen, welche im Monat Januar c. noch aus der Haupt⸗ 
jaifenhäus Kaffe ein Pflegegeld erhalten Haben, und für weldye nicht etwa aus 
| dern Urfachen ein anderer terminus ad quem feftgefegt worden iſt, durch⸗ 
gehende bie zum zuruckgelegten 1 4ten Jahre ber Kinder aus der benannten Kaffe tn 
Der biößerigen Art durch die Kreis, und refp. Ortsobrigkelten gezahlt werden wird. 
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No. 83.' | General 
der Durhfntts, Martiprefe des Weigend , Noggens, Der Gerfie, des "Hafer, 
in den Garnifonftädten des Potsdamſchen 


Der Scheffel Der Schefiel Der Scheel Der Sceffel 
Gerſte Hafer 







































Weitzen Roggen 
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Porsbam, den ı8ten April 1821. 


No.84. Da das Mahfs und Schlachhrfteuergefe vom Zoften Mai v. 3. mad) Höperer Bes 
Erlaubte ſtimmung nunmeßro in Ausführung gebracht fit, fo machen wir bis dahin, daß das 


| Er Mahl; und Schlachtſteuer ⸗Regulatlv erfcheinen wird, auf Befehl des Herrn Finanz 


pr — Fett, Flelſch/ und Fettwaaren nur in folgenden öffentlichen Thoren der map: und 


ahlen⸗ ſchlachtſteuerpflichtigen Städte ee werden dürfen, als: 
Bnbgtenn. zu Porsdam, zum Berliner, Jäger, Nauener, Brandenburger und Teltower Thor, 


e — zu Brandenburg, zum Stein, St. Annen⸗, Cracauer, Plauer und ————— 


Tdar, 
ih, Bett, zu Neu-Ruppin, zum Ngeinsberger und KRönige:hor, ag 


Sertwaaren, zu Meuftadt Eberswalde zum Oter- und Muͤdlenthor, 


2. - 39 ju Dachenomw, — Müplens, Berliner, Jederitzer, Havel⸗ und Brandenburger 
* 


Thor, 
au OR zum ——— Dame Eraser und Porsdans 


mer Thon, 2 ih 2a 


— 


Miniſters vorläufig befannt, daß Muͤhlenfabrikate aller Arc und Backwerk, Fleiſch, 


0 


En ahmweifung 
Seues, Strohes, ber Erbien, Erbtoffeln, des Noggenbrotes, Blers und — 
———— pro Februar 1821. 




















‚Der a oe Kal Der Scheffel Das Das Quart 
— — Dfund 

bear F hoͤchſter In iebriafter Erb» * * | Y£ | * 

Preis, Erbfen, | toffeln, | gror, 5 a - 

51813 


rl. ar.pf.| stl.or.pf.] ril. u rel, ar.pf.| rel. ar.pf.| rl. ar.pf.far. pi.far. N ar. pf. lar. pf. 
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» B Belegen, zum Kitzer, Berliner, Franffurter und Muͤhlenthor, 
u Schwedt, zum Berliner, Vierrahdener, Brick» und Waſſerthor, ; / 


renzlow, zum Anklamer, Stettiner, Schwedter und Berliner Thor, 
1 itt ſtock zum Röbeler, Koriger und Gräperrdor. : 

! Alle übrigen Eingänge jur. Stadt außer vorfichenden, ſind für das Eindringen 

R nannter Öegenftände verboten, und hat derjenige, der auf verbotenen Wegen 

jegenftänten der Mapi» und Schlachriteuer betroffen. wind, es fich felbft zuzus 

n * wenn derſelbe als Defraudant sur Unterfuchung gezogen und gefeglidy bes 

w [ 


— 





* 


. — den — Ali 1821. : No,85, 
‚ Die megen ber in dem Dorfe Grüneberg bei Drantenburg. ftattaehabten Lun⸗Aufgeho⸗ 
uche unter dem Rindvied < angeorduere Sperre des genannten Dorfs und deſſen —* Vieh⸗ 

Refdmarf für Rindvieh und Futter iſt jetzt wieder ‚aufgehoben, ba die gedachte ipsere. i 
Siedkrankheit aufgehört dat. % Amar. = 


in j 3 


— _ Fun —— > 


Die Koupons zu ben Königl. Preuß. Zentral, Steuerobligattonen Taufen mic 
dem bevorſtehenden Oſtertermine ab, und es werben daher durch das, mir der Zah⸗ 
“ fung der Zinfen von den gedachten Obligationen, beauftragte Handlungspaus Reis 
chenbach und Kompagnie zu Leipzig, bei Gelegenheit, wenn baffelbe bie für dem 


Termin Oftern d. 3. fälligen Zinfen zahlen wird, neue, auf die Zeit von Michael 


. 1821. bis mit Oftern 1824. lautende, unter meiner Uniergeichnung als diesfalljiger 
ri ausgefertigre Koupons , an bie Inhaber der Scheine ausgehändigt 


" —— haben daher bei der naͤchſten Binserhebung, auch bie in Händen 
schen Talons an das genannte Handlungshaus — und dagegen bie 
neue Zintbogen in Empfang zu nehmen. Merfeburg, am ı3ten April 1821, 
Der Koͤnigl. Dr — Chefptaͤſident und Komaiſoaei⸗ für bie 
nn —— 
Schoͤnberg. 


— —— 


Derfonalchro 
- Des Rönige Majeftär haben den ‚DberAule nfpfior Evler zum Steuer⸗ 
rath zu ernennen geruhet. 
Der bisherige Rendant Emmich auf dem Alaunwerke Freyenwalbde iſt sum 
en bei dieſem Werke ernannt worden. 

Der AZuftiffommiffurius und Notatrius Johann Ebriſtoph Bauer zu 
Elbing ift in gleicher Eigenſchaft an das Königliche Kammergericht verfegr, und 
ber Aſſiſtenzrath Wilpelm Heinrich Lettow zum Auftigfommiffariar wieder 
äugelaffen, — aud) der bisherige Stadtgerichts-Auskultator Karl Frledelch 
Zipten zum Kammergerichts⸗ Referendarius befördert worden. 

Der bisherige Kaſſen-Aſſiſtent Wartenberg iſt zum Kontroleur und ber 
bisherige Regiſtratur⸗Aſſiſtent Pofer zum Aſſiſtenten bei der Satarientaffe ei 
Stadtgerichts zu Brandenburg ernannt worden.’ 


Der Stadtgerichts/ Aſſeſſor Fabrenholz in Rathenow iſt zur Proyeß⸗ 


Praxis unter ben in der Bekannimachung des Koͤniglichen Kammergetichts vor 
“ten Januar db. 3. enthaltenen Modalitäten verftattet worden: 


Das Königl. Minlfterium ber geiſtlichen, Unterrichts, und Medijfnaf. — 
ee bat dem Organiſten, Kantor und Lehrer IBilfe zu Neu⸗Ruppin, in 
uͤckſicht feines für Die e Rirchenmufit beiwiefenen Talents und Dienitelfers, und in 
Betracht feiner in dieſem Fache dargetfanen gelehrten Kenntniſſe, mittelft Patents 
vom ı2ten Maͤrz d. J. das Praͤdikat als Mufitbisetenr ettheilt. 


” (Hierbei ein Ertrablatt.) a 


“ 
— — 


Ertta- Blatt 
i u Su Er. 
ı7ten Stüc des Amts / latts der Königl, Regierung su Potsdam. 


E. iſt vor Kurzem von einem fremden Eiſenhaͤndler an einen Sinwohner im 
Biefigen Regferungsdepartement eine Senfe verfauft, und dabei dem Käufer über 
Die Bezahlung eine gedruckte eig zugeftelle worden, worunter bie Namen 
Sriede.-Wäaltenburg und Wenzel, Fabrifmeifter zu Gebelsberg in ben Nieder⸗ 
rheitiifchen Provinzen, befindlicy find, und in weldjer zugleich bemerfe ift, daß wenn 
Der Käufer mie der Waare nicht zufrieden fet, er fich auf der. Mfederlage zu Spans 
Dau: melden, und andere Waare oder fein Geid zuruͤck erhalten koͤnne. 
3°. Da weder in Spandau eine Niederlage von gedachten Waaren, noch in Ges 
belsberg und Limgegend eine Fabrif unter den ‚angegebenen Namen vorhanden. ift, 
mithin hierunter ein Betrug obwaltet, fo wird diefes zur Warnung hierburch öffent, - 
Uch befanne gemacht, Potsdam, dem ı6ten April-ı821. 

; Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Sdoͤherer Beftimmung zu Folge, fol Das im Warthebruch Landsbergfchen Kreis 
ſes belegene Königl. Domalnenamt Pyrehne dismembrirt, und in einzelnen Parzelen 
von Trinitaris d. J. ab im Wege der öffentlichen Lizitation vererbpachtet werben. 


Zu diefem Behuf find: 
RE En 1. beim Amts, Borwerf Pyrehne 
20 verfchlebene größere und Fleinere Parzelen, zugleich zum Anbau, von jufammen 
‚163 Morgen 23 [Ruchen; 
14 11. aus dem Dotfs-Vorwerk Pyreßne, 
a. die Fifcherel in der Wartfe und fogenannte Tfchapel, 
b. eine Hauptbefigung von 300 Morgen 42 IRuthen, 
€. 12 verfchiedene größere und klelnere Parzelen, ebenfalls zum Anbau, von 
224 Morgen ı2 DNRurden; 
Il. beim Vorwerk Schuͤtzenſorge, | 
38 verſchiedene größere und Eleinere Pargelen, gleichfalls zum Anbau, von 651 Mor 
2. gen 106 MRuthen; j 
IV. aus den MWarthebruchs + Wiefen, x 
87 verfchiedene Parzelen von 197 Morgen 10 ¶Ruthen gebildet worden, und follen 
den Erwerbern der Hauptbefigungen die nothigen Gebäude mit überlaffen, die 
überflüßigen Gebäude aber theils mic Fleinen Landparzelen chells beſonders 
zur Veraͤußerung geſtellt werben. Der dlesfaͤllige Lizitationstermin iſt, und 


war: 
[2] 


\: 


BER 
uf dem Amte Porchne, 
) zur Veräußerung des Amts» Vorwerro Poreine 
auf den ı7ten und ıdöten Mai * 
9) zur Veraͤußerung des Dorfs ⸗Vorwerks Pyrehne 
auf den 19ten Mat c., auf dem Vorwerk Scügenforge 
3) aut Beräußerung des Vorwerks Schüßenforge 
. auf den zıflen und 22ſten, Mai c, 
. auf dem Amte Poreßne, 
* zur Veräußerung bee Warthebruchs/⸗Wieſen 
auf den 23öften Mal cc. 
anberaumt, und witd an biefen Tagen Morgens um 7 Ufe durch ben FERNE 
rath Negierungsrarg Langner abgehalten werden, wovon befiß- und zahlungsfaͤhige 
Erwerbsluſtige mit dem Bemerfen Kenutniß erhalten, daß die Hälfte des — 
Erbftandegeldes gleich km Lizitationstermine eingezahlt werben muß, bie übrigen naͤ⸗ 
eten Bedingungen aber 14 Tage vor dem Termin ſowohl beim Amte Pyrehne, als 
ber hleſigen Negierungs » Regiftrarur eingefehen werden können, auch-über Die Lage 
der einzelnen Parzelen auf Verlangen von dem Deichinfpeftor — zu dicht⸗ 
werder nähere Auskunft ertheilt werben wird. 
ffurth a. d. — den 13ten April 1821. 
Konigl. Preuß. Regierung. Zweite RER 


—— — —— 
Stredbriefe 


No. 17. Der unten naͤherbezeichnete Scheerenſchleifergeſelle Job. Seorge Ftohlla, 
welcher wegen Bettelns nach Straußberg gebracht werden follte, hat Gelegenheit ges 
funden, feinem Fuͤhrer auf dem Transport zwiſchen hier und Wittſtock in der Ge⸗ 
gend beim Dorfe Techow zu entfpringen. 

Es werden daher alle refp. Zivil» und Miticär «Behörden hierdurch gebüßrend 
erfucht, anf den ic. Fröpfich vigillten, im Betretungsfalle ihn arretiten und an uns 
abliefein zu laſſen. 


, Prigwalf, den ı2. April 1821. Der Magiſtrat. 


Sigralement. 


Hodann George Fröpfich, Scheereufchteifergefeile aus Kopenhagen gebürtig, iſt 
3: Jahr alt, Hat braune Haare, graue Augen, ovales Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt mittter Statur, blatternarbig und hat Sommerfproßen. 
Dei feiner Entwelchung war er bekleidet mit einem alten grauen Leibrock, über 
einem zerriffenen rothen Tuche ein — Halstuch, langen weißen leinenen Ho⸗ 
ſen, Schuhen ohne Struͤnpfe und einem runden Hute. 





e LXSXV 
Die umge bezeichneten fünf Pferbebiche Haben fich in verwichener Nacht mittelit No, 18. 
ng ng won aus dem hieſigen Gefängniß befrelet. * } ' 
... Mir * — reſp. rg wer ateißehöeben, auf diefe Verbrecher genau 
mochten, fie jerretungsfall zu arretiren und uns oavon Mache geben. 
Lychen, den ıÖten April 1821. ’ — — 
Das Patrimonlalgericht von Alt Placht. 
ae Signalements, ge 
1) Der Arbeltamann Friedrich Fiſcher if 55 Zafr alt, 5 Fuß groß, 
hagerer Statur, laͤnglichen etwas pocennarbigen bleichen Geſichts, Kat dunkel⸗ 
braune, vorn ganz duͤnne, kurz abgefchnittene Haare, ſchwatz⸗ und graumelitcen 
Dart, ftarke dunkle Augenbraunen, blaue Augen, iſt durch den am Meinen Singer 
ber rechten rad krumm gewadjfenen Nagel, durch einen Fleck grauer Haare au 
ber rechten Seite des Kopfes, am Mangel der Vorderzaͤhne, durch beklommenes 
Athemholen und feifere Stimme Fenntlih. Er war vor feiner Entweichung mit 
einem alten grauen Tuchuͤberrock, fangen ſeht abgetragenen ſchwarzen Tuchdofen, 
einem alten rothgeſtreiften Fartunenen Tuch, runden Hut und Stiefeln beffeider. 


2) Der Arbeitemann Ottp George Kend, iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, bagerer Starur, blaffen eingefallenen Gefichts mir auffallenden Zügen, befoms 
ders um den Mund, hat dunkelbraunes etwas kraufes Haar, braunen Bart, hell» - 
blaue tiefliegende, merklich fchielende Augen, fpricht abgeriſſen und leiſe, und iſt 
befonders kenntlich an ben Frumm verwachfenen Fleinen Fingern beiber Hände. Er 
crug bei feiner Entweichung einen dunkelgtuͤnen Tuchüberroct mit dergleichen Rnör 
pfen, eine blaue Tuchweſte mir gelb metallenen Knöpfen, ein rot baummollenes 
„Balstucy, runden Hut und Sttefeln. 

| 33% Der Bauer Johann Kohlmetz, 45 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoff groß, um 
gerfeßter Statur, dat dunfelbtonde etwas krauſe Hoare, dergleichen Dart und Aus 
geabrammen, heilbfane Augen, vollitändige gefunde Zähne, iſt mumierer Geſichts⸗ 
"Farbe, und iſt befondess kenntlich durch ein verwachfenes Gelenk am Atem Finger Der 
rechten Hand, und durch die Geberde, daß er häufig mir der rechten Hand über den 
Mumd flreiht. Er trug einen blauen Tuchüberroc mit überfponnenen Knoͤpfen, 
eine blaue Tuchweſte mit weißen runden Merallfndpfen, lange bunfelmelirte Tuch⸗ 
Hofe, ein rothkattunenes Halstud), eine ſchwarze Sammtmäge mit Schnüren ber 
eg: und Sciefeln. 

4) Der Krüger Friedrich Eckert, 56 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll groß, um 
terfegter Statur, has ein ſtatk maikirtes Geſicht, blondes abgeſchnietenes grau me—⸗ 

Artes Haar, dergleichen Bart, graue Augen, trägt den Kopf links eingebuͤckt, iſt 
beſonders keuntlich durch eine Derfnöcherung am rechten. Borderarme, und trug an 
Kictvung einen alten grünen Tuchüberro wir überfponnenen Knöpfen, dergleichen 
Jacke und Wefte, leßtere mit 2 Reihen welßplartirten Knöpfen, alte gruͤn manche 
ferne Hofen, ein rotdbaumwollenes Halstuch, Stiefeln nnd sunden Hut, 


No, iqꝗ. 
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5) Kartl⸗Eckert, 18 Kaperäkt, 5 Fuß 4 Zoll groß, fehe fihfanfer Statut, 


‚son hellbraunen. Haaren und Augenbraunen, bluͤhender Geſichtsfarbe, trägt einen 


alten-dunfelgratien Ueberrock mit weißen Knöpfen, blau tuchene Weſte, fange graue 
Hofen, blau baumwollenen Halstuch; runden Hut und Stiefeln, und iſt befonders 
dutch lange Augenlieder kenutlich. — re 


* * 





Der bei dem Muſikus Saupe biefelöft, — der Lehre geſtandene, unten naͤher 
beſchriebene Tuchmachergeſelle Ad am Bartholomaͤus Renzefeld hat ſich vom 
zoten zum zıten d. heimilch von hier entfernt. Uns iſt au ſeiner Wieder habhafts 
werdung um fo mehr dringend gelegen, weil der Verdacht, Daß er am ıoten d. eine 
Taſchenuhr und einen Oberrock geftoplen dar, auf ihm zußt, und wir erfuchen daher 
alle Militair · und Zivilbehörden ganz ergebenft, „Ben Renzefeld im Betretuugsfalle zů 
verhaften, und hieher transportiren-zu Taffen. — — — 

Biounademenkt a. ar. er 
. Der Rengefelb iſt 19 Jahr alt, aus Pleß gebürtig, evangelifcher Religlon, 
5 Fuß groß, hat blonde Haare, halbfreie Stirn, dunkle Augenbraunen, blaue Aus 
en, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, fpiges Kinn, ovales Geſicht, ges 
Funde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Statur, hat Feine befondere Kennzeichen und 
ſchreibt Deutſch. Bekleldet war derfelbe mit einem ſchwarztuchenen Ueberrock, eine 
Bellgrünfeidenen Weite, einem Paar afchgraue NanquinBeinkleider, neuen Stiefeln, 
und rundem Hut; Auch ift es möglich, daß der Nenzefeld einen grüntuchnen Ueber⸗ 
rock, und eine eingehäufige flache Tafchenupt, Die den Datum und dle Stimden 
zeigt, bei jich fuͤhrt. Deuftadt, Eberswalde, den ı7ten April 1821. 
Zr Der Magiſtrat. 


Es ift dem Stellmadyer »Sefellen Johann Chriſtoph Luͤhring, aus Lewig 
bei Kiel im Holfteinfchen gebürtig, fein Reiſe Pag, den er im v. 9. zu Hamburg 
erhalten, ohnweit der Elbe abhanden gefommen, daher dies zur Verhütung eines 
Mißbrauchs befannt, gemacht, und gebachter Paß Hierdurch mortifizirt wird. 

Havelberg, den 15. April 1821. = Der: Magiftrat. 


In Gefolge der DBerfügung der Köntgl. Preuß. hochloͤbl. Regierung zu Potss 
dam, foll Die Ehauffee, Geld, Einnahme Hier bei Porsdam auf-der Wittenberger 
Straße vom ı. Auguft d. J. bis ultimo Juli 1824 im Wege ber Lizitation an den 
Meiftbietenden verpachter werden. . Der Tag der Austierung iſt auf _ 

Dienftag den 8ten Mai d. J. Bormittags 10 Uhr 
Im Gaftpaufe des Herrn Salomo vor der Langen Brücke angefeßt worden. Die 





Bedingungen der Verpachtung koͤnnen ſowohl auf der Hebungsftelle felbft, als in 


Potsdam, Priefterftraße No. 8., bei dem unterzeichneten Baus Snfpeftor eingefes 
ben. werben, Potsdam, den ı8ten April 1821. 


Kiesling, Baur Infpeftor. 
- Da 
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Da in- dem heute angeftanbenen Subhaftationstermine zum Verkauf des in 
Sydow belegenen Erbpachts/Kruges nebft Zubehör, welcher nach ber gerichtlichen 
Tare auf 6065 refl. 12 gr. fArirt worden, fein annehmlicdyes Gebot geleifter worden 
tft, fo haben die Intereſſenten auf die Unfegung eines neuen Termins angetragen. 
Wir haben dader.einen nochmäligen Vierungstermin is der Gerichtsſtube zu Sydow 
auf ben ıgten Auni Vormittags 10 Uhr angefegt, und fordern die Kaufluftis 
gen auf, alsdann zu erfiheinen, und ihr Gebot abzugeben, worauf nady erfolgter 
Exflärung der Antereffennen der-Zufchlag an dem Meiftbietenden erfolgen fol. Wir; 
bemerfen hierbei, baß ber Erbpachts, Krüger Keil zu Sydow Abfchrift der Tare auf 
Verlangen vorzeigen kann, und daß ſolche auch bei Dem unterzeichneten Gericht nicht 
nur infpfäirt, fondern davon auch auf Derlangen, gegen- Bezahlung der Kopialien, 
Abſchrift extheilt werben kaun. — 

RNeuſtadt⸗Eberswalde, den agften März 1821. AR 
.. oönlarfches Patrimonial · Gericht über Sydow und Schönfeld. 


Das, dem Schuizen Johann Beeſe zu Meefefow- zugehörige, von Sem gutes 
herrlichen Dienften und Abgaben befreiete, in der Weft-Prignig unweit den Staͤd⸗ 
ten Perleberg und Lengen belegene Boll» Bauergut nebft Zubehörungen, weldyes 
gerichrtich" zu 780 thlr. abgeſchaͤht iſt, ſoll in ben. anberaumten Terminen 

den 23 May, 25: Zunf, und: 23. Zuli 1821 Dormirtags g Uhr 
an gewoͤhnlicher Serichtsftelle zu Stavenow unweit Perleberg, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation öffentlich meifibierend verkauft werden, wozu alle befig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebpaber eingeladen werden. "Die Tare Fann auf dem Amte zu 
Stavenow elugkfepen werben. | | 
did Ber r ‘ 

Die Befiker des ju Zachow bei Zehben belegenen Erbpachtsguts beabſichtigen 

deſſen Drrfauf aus freier Hard. jedoch im Wege der oͤffentlichen Eizitarion. 

es But lege im Königsbergfchen Kreiſe in ber Neümark, ift von ber Kreis, 
ſtadt Königsberg eine Meite, von Berlin 10 Meilen, von Schwedt zwei Meilen 
entfernt, und eine Meile von ber Oder belegen. _ j 

Es gehören dazu 932 Magdeburgfche Morgen 100 [IRuthen reiner Weißen, 
ader, ı30 Morgen größtenteils Dberwiefen, auch bedeurende Huͤcuugsgerechtig ⸗ 
feiten in den nahe gelegenen Köntgl. Zoriten, u. f. w. Nach ritterſchafilichen Prin⸗ 
zipien iſt daſſelbe auf 39,950 rihl. —8 und erfolgt der Verkauf mit komplett 
beſtellter Winter: und Sommerſaat, dem 


* 


aͤmmilichen tobtem und lebenden Inven⸗ 
sario, unter welchen letztetm 700 Stuͤck verebelte Schaafe befindlich find, 
0% N a 2 ** J J 
Bm Den ... * I» ia 15 ] 


— — — WETTE, — 


u 
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- Der Bietungetermin Ift auf ben 
is4ten Mat c, 
Bormittags um 10 Ur in Zachow anaefegt, und werden beſitz und pachtumasfaͤhige 
Kaufluftige zu demſelben mir dem Bemerken eingeladen, daß mit bem Beftbietenden, 
falls fein Gebot von dem Befisern annehmlich befunden worden, der Kauffontraft 
fofore abgefchloffen werden fol. } 

Die Derfaufsbebingungen koͤnnen hier und auf dem Gute, auf letzterm auch 
bie daſſelbe betreffende Dokumente, Karte und Vermeſſungs Regiſter u. f. w. einges 
ſehen werben, Zehden, den 6ten März 1821. RR | 

“ König. Preuß. Juſtizamt. 





Zum öffentlichen Verkauf bes dem verftorbenen. Zimmergeſellen Chriſtlan 
Brunn zu Bismark zugehörigen, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol.-47. No 9. 
verzeichneten Wohnhauſes nebſt Stall und hinter dem Haufe befindlichen Garten, ſteht 
auf den Antrag der Erben Tpei‘unaspalber ein einziger peremtorifcher Bletungstermin 

am 22ften Mat Vormittags 10 Upr 
auf der Amtögerichtöftube zu Loͤckniig an, wozu Kauflüftige dierdurch vorgeladen 
werden. Prenzlau, den 26ſten Maͤrz 821. —W Be 
. Königl. Preuß) Juſtizamt Löcnig. 


Das auf 2360 Thlr. 15 Gr. farirte, zum Nachlaß des Erdmann: Egger 
gehörige dienſtfreie Vollhufnergut in Bentwifch, fol auf den Antrag der Erben, im 
Wege freiwilliger Subpaftarion - 

am 2bſten Mai db. 3. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichteftube zu Weifen an den Annehmilich Meiftoierenden verfauft werben, 
Die Tare mit den Bedingungen kann in unferer Negiftraisir eingejehen werden. 
Wilsnad, den Ziſten Mi) 1821. 
Die von Lübderigfchen Gerichte zu Welfen. - 


— Denn nn mn ——— ——— ] 


. Ein fehe nahrhaftes Gut in Oberberg, beftchend in 
1) einem Wopns Brenn, und Backhauſe mit kompleten Geräten, nebſt Hof, 
saum und Gtallung, - 

2) einer Scheune vor der Stadt, 

3) 8 Morgen gutem Ackerlande, 

4) 7 Wiefen, gegen 8 Morgen betragend, und 

5) 2 Öärten von circa 13 Morgen Größe, - 
fol aus freier Hand verkauft werden. Kaufluftigen wich bie unterzeichnete Befigerin 
Deffelben dieſelbſt ſegr billige Forderungen machen. — 

Neuſtadt / Eberswaide den Iren Aprik nßaui - 3° ©; wg: 
. Die Sqlaͤchtermeiſter ⸗Wittwe Iſert. 


een, 


— 2* — 
Amts: Blatt 
| | der 
Königlihen Regierung zu Potsdam. 
— Stuͤck 18. — | 


Den 4ten Mai 1821. 


J 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdsm. 


J. Bezug auf die von Einer Königlichen Hochverordneten Regierung bereit ers No. 86. 
laffene Bekanntmachung, den mir von Sr. Majeftät dem Könige übertragenen Ans Remonte⸗ 
kauf der diesjäßrigen Remonte betreffend, zeige ich bem Hierbei fntereffirten Publi⸗ Ankauf, 
fum die Hierzu anberaumten Märfte an, auf welchen eine zu diefem Behuf beftiimmte "* — 
— die für den Kavallerie, und Ariilletiedienſt geeigneten Pferde ankau⸗ : 

en wird. en 


>. Die erforderfihen Eigenſchaften von denen auf nachftehend verzeichneten Maͤrk⸗ 
ten anjufauferiden -NRemonten, find in der Hinten folgenden nähern Beftimmung 
angegeben, um den verfaufsluftigen Befigern von Pferden, wenn legtere diefe Eigen, 
fchaften nicht Haben fellten, einen Band Koften, und Zeitaufwand zu erfparen; , 
hingegen werden nach der hiebel zum Grunde liegenden allerhoͤchſten wohlthaͤtigen Abs 
ficht, nämlich die Pferdezucht immer noch mehr zu heben und durd) diefen Ankauf 
ben Pferdezuͤchtern alle Vortheile genieflen zu laffen, diejenigen Pferde, welche ſich 
den diesfalligen Borfchrifren gemäß zum Militairdienft eignen, zwar nad) dem Ders 
hältniffe der von des Königs Majeftät fefigefegten Nemontepreife, jedoch nad) dem 
Werthe der Pferde, und auf diefe Weiſe allein zum Vortheil der Eigenthümer bezahlt. 


Daß ein jedes verfaufte Pferd mit einem neuen tüchtigen Strickhalfter, wel⸗ 

cher mit zwei danfenen Streichen verſehen, angethan fein muß, ſetze ich hlermit feſt— 

Die Verlaͤufer fordere ich auf, an den Marftorten ſich fo zeitig als möglich ein 
sufinden. Porsdam, den zıften April 1821. 


Der Oberft und Präfes der diesjährigen Kemonte /Ankaufs · Rommiffien. 
— v. Stutterheim. 

a * 

[1] BE 3 


4 — 78 — 
Si ber Maxrftorte 


der mit * ae RemontesAnfauf in den Marken und Pommern IT 
Kommifjion. 


Den sten Zunft in Erfurr, dem 26ſten Juli in Kumtow, 

s» 6ten ss + Aiche, s adften #» +» Demmin, - 

‚vs Sten » s MWeifenfels, s often +» s Grimm, 
ss 12 # +» Fo im s RER Darngerte, 

s ıdten » + Finfterwalde, ⸗ ergen 

» ı6ten + + Lübbenau, s * om Fauftügen, 

s ıgtn ». + Genda, .s oten ‘a + Greifswalde, 

» öften »_ + Nauen, s satten ss + Anklam, \ 

» odften s + Nathenau, ⸗14ten # + Gtettin, 

s27ften # s» Tangermünde, vs ı6tn vs Poriß, 

» often »_ + Wolmirftäbr, s ı8ıen «+ + Berlinchen, 

s 2ten Juli » Gardelegen, . s 20ffeen s_ + Driefen, 

Aten » » Salzwedel, ⸗23ſten #» s Landsberga.b. =. 

» 6ten: s » Geehaufen, ⸗27ſfſten ⸗ ⸗Schwedt, 

» oten ⸗⸗Lenjen, „ 2often +» + Zeiten, 

vs ııten ⸗⸗Perleberg, » Zıften + + Wriegen, 

⸗A1zten ⸗⸗-Wittſtock, Sten Septbr. in Liebenwalde, 

» ı16ten ⸗Lychen, . bien + s Neuruppin, 

18ten + + Prenzlau, ‚mem + s Mufterdaufena. D. 
+ 2ıflen ss. Pafewalf, sııtmn 9,» Wilsnad, 

⸗ 25ſten 5 — 


* 
» 
Bäßere Beftimmunge 
Aber die erforderlichen Eigenfchaften der zu erfaufenden —— Pferde 


Die Pferde müffen die zu einem Nemontes Pferde erforderfichen Eigenſchaf⸗ 
ven ‚befigen, und von allen, den Sebfern befreit fein, welche ſowohl überhaupt den 
Kauf eines Pferbes gefeglich- ungültig machen, als auch) bem Zweck igrer eigentlichen 
BDeftimmung entgegen find, 


Sie dürfen im der Regel nicht unter 4 Jahr umd nicht über 5 Jahr alt ſein, 
und nur dann wuͤrde mir den ſechsjaͤhrigen eine Ausnahme zu machen ſeyn, wenn 
ſolche no x völlig ungebraucht find: Es iſt jedoch auf Allerhöchften Befehl, Sei⸗ 
tens des Königl. Hohen Krieges» Minifteriums nachgegeben worden, daß ein Theil der 
Seſammtzahl der diesjäßrigen Nemonte auch mit 3 und 34 Jahr Alter (im Fall 
ſich dergleichen Pferde ſchon ziemlich ausgelegt Haben ) angefauft” werben fünnen, 
doch muͤſſen folche von edler Rage fein, welches den Befigern von Pferden dieſes 
Alters zur Nachricht dienen mag. Mas Maaf ift von 4 Zuß 10 Zell bis 5 Fuß 
4 Zoll und druͤber. 


— ı —* 


“ —, Die Artillerie» Zugpferbe müffen von ffarfem Körperbau, breiter Bruft und 
breiten Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und fpigig fein, auc) befonders gute Hufe 
und Feine dünne Züße haben, ftarf von Beinen, ohne beſonders ſchwer zu fein. 
\ [3 * 
| ' Potsdam, ben arften April 1821. 
Vorſtehende Bekanntmachung des, zum Präfes der diesjährigen Nemonte, Ans 
kaufs⸗/Kommiſſion in den Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen ernann⸗ 
be Der Dberften von Stutterheim wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig 
. gebracht. — 
Da nad) ben im Oeſtetreichiſchen Kalſerſtaate beſtehenden Geſetzen, die dortigen No. 8y. 
Unterthanen bei der Ruͤckkehr aus fremden Ländern in ihre Heimach, die ihnen bei Paßangele⸗ 
der Abreiſe ausgeſtellten Paͤſſe derjenigen Behoͤrde, welche fie ertheiſt hat, Behufs genheit. 
ber Kontrolle einreichen muͤſſen, fo wird die Koͤnigl. Regierung Hierdurch aufgefor, T-_P- 915 
bert, bie berfelben untergeorbneten Polizelbehörden anzumeifen, daB fie den Defler, . pril. 
reichiſchen Unterthanen, wenn ſhnen in den vorgefchriebenen Fällen neue Reiſepaͤſſe 
ertheilt werden, die mitgebrachten Paͤſſe nicht abnehmen, fondern allemal wieder 
zurücgeben, wobei jedoch, wie auch ſchon die Generals Paß + Auftruftion vom 12ten 
Juli 1817. $. 24. beftimme, zur Vermeidung des Uebelſtandes von doppelten Päf 
fen, -In dem netten Paſſe die Rückgabe des alten, fo wie in letzterm bemerkt wers . 
den muß, daß und unter welchen Tage, ſo wie auf welchen Zeitraum, ein neuer 
Daß eriheilt worden if. = 
Zugleich iſt aber den Polizeibehoͤrden wiederholentlich einzufchärfen, daß die, 
ſelben denjenigen Individuen, welche ſich für Kaiſerlich⸗Oſterteichiſche Unterthanen 
ausgeben, und um Paͤſſe zur Ruͤckreiſe in die Kaliſerlich Königl. Staaten bitten, 
dieſe Paͤſſe nicht, wie hin und wieder mißbräuchlic) geſchehen, ohne vorgängige ger 
nügende Befcheinigung, daß fie wirklich Oeſterreichiſche Unterthanen find, zu erthei⸗ 
len, und noch weniger ſolche Individuen ohne vollftändige Legitimation in den P 
fen- als Defterreicyifche Lintertfanen zu bezeichnen befugt find, fendern vielmehr d 
in der obgedachten General» Paß + AInftruftion $. 19. und 3a. vorgefchriebene Pruͤ⸗ 
fung nicht zu verfaumen, und in zweifelhaften Fällen fie mit einem, ben Grund 
des Zweifels enthaltenden Interims+Paffe nur bis an die nächftgelegene Kaiſerlich⸗ 
Defterreichifche Gefandfchaft oder Grenz+ Pollzei + Behörde zu weiſen Haben, bei 
welcher ihre Angabe genau unterfucht werben fann, und fie nach Befund der Um⸗ 
ſtaͤnde mit ordnungsmäßigen Paͤſſen demnaͤchſt verſehen werben. 
Berlin, den agften März 1821. 
- Der Minifter des Innern und der Vollzel, 


; . Un von Schuckmann. 
die Königl. Regierung zu Potsdam. 
. Porsbam, den 24ften April 1821. 
Vorſtehende Derfügung wird Hiermit den Polizeibehörbden unfers Departements , 
wur Nachachtung bekannt gemacht. a 
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. Potsdam, ben a6ften April 1821. 
No. 88. Da auch) neuerlich wieder einige. Fälle von lebensgefäprlichen Angriffen umher⸗ 
Vertilgung frrender toller Hunde auf Menfchen und Hauspaltungsthiere vorgefommen find, fo 

toller Hunde. erden ſaͤmmtliche Polizeibehörben nochmals aufgrfordert, auf die unverzüglichfte 

le Vertilgung folcher umherirrender Hunde ein forgfältiges Augenmerk zu richten, wozu 
auch fämmtliche Forftbediente Durch die früheren Verordnungen befonders angewiefen 
find. Damit aber diefer Zweck vollftändig erreidyt werde, find fänmtlihe Hunde 
auf bem Lande noch vier Wochen mach diefer Bekanntmachung anzulegen und nur . 
an der Leine auszuführen, roldrigenfalls die Eigenthuͤmer zu gewaͤrtigen haben, daß 
ifnen nach der Belauntmachung vom ı4ten Mai 1814. (Amtsblatt de 1814. 
Seite 200.) der Hund getödter wird, und fie in 2 Rthl. Strafe verfallen. 

— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Kammergerichts. 
No. 6. Sämmtlichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts wird bes 
Eheſcheie Fannt gemacht, daß in Folge der allerhöchften Kabinets -Ordre vom 27. März c. 
— 55 durch das Minifterial» Reffript vom 31. ejusd m. verordnet worden iſt, daß in allen 
z —— Bei den Untergerichten eingeleiteten Epefcheidungss, Sponfaliens und Schwaͤnge⸗ 
r rungs / Sachen, in zweiter Inſtanz bei dem erften, und in dritter Inſtanz bei dem 


erungs⸗ 

ra .. heiten Senat des Kammergerichts (Dbders Appellations, Senat) erfannt werden 
ſoll. Berlin, am 12. April 1821. 

No, m. Da durch Nichtbeobachtung der Befanntmarhungen der verwaftenben Behoͤrden, 
Präflufioe wegen Umfchreibung oder Realifirung von Staatefchuld + Verfchreibungen 
friften zur oder anderweitig verbrieften Aufprücen an den Staat, befenders wenn auf 
—— den Grund allerhoͤchſter Kabinersordres denſelben Praͤkluſivfriſten geſetzt find, 
—* die Gerichtöbepdrden in Beziehung auf ihre Depoſitorien, oder die unter ihrer Vers 
an den waltung ftehenden Maffen, bie Bethelligten in Schaden bringen, oder ſich ſelbſt 


ſehr nachtheillgen Regreffen ausfegen fönnen, fo werben die Untergerichte des Koms 
mergerichts » Departements auf die bef folcher Achtlofigkeit unvermeidlichen Nachrpelle - 
und Gefahr aufmerffam gemacht, inebefomdere aber angewleſen, bie von der Koͤnigl. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden fn den hieſigen öffentlichen und Provinzial, 
Amtsblaͤttern erlaffene Befannsmahung vom ızten Maͤrz d. J. 

wegen bes mit dem erften Zuli s. erföfchenden Anfpruchs aus den fogenannr 

ten Zinsfcheinen 
genau zu beachten, Berlin, ben raten April 1821. 

! En — —_ —— —_ — 


Staat. 


Perfonalchronik. 
Des Könige Majeſtaͤt Haben dem Forſtinſpektor von Loͤwenelau zu Pots⸗ 
dam das Praͤdikat als Forſtmeiſter zu ertheilen geruhet. | 
m 


Dermifbte Nachrichten. 
Berein 

zur Beförderung des Gemwerbfleifies in den Preußiſchen Staäten. 

Es Hat fi) in Berlin ein Deren zur Beförderung des Gewerbfleißes in den 
Preußifhen Staaten gebildet, ber durch Keuntnißnadme von dem Zuftante der 
Gewerbfamfeit im Aulande und Auslande, durch Prüfung von Entderfungen und - 
Erfindungen, Unterricht, SP een durch Belohnung bedeutender Erfindungen, 
Konfurrenz durch das Ausfegen von Prämien, den Zweck feiner Beftimmung zu 
erreichen fuchen wird. 

Anden wir dem Publikum das unten abgebrucdte Statut für dieſen Derein’ 
mitrkeilen, um von feiner Derfaffung und feinem Streben Kenntniß ju nehmen, 
fordern wir zugleich alle diejenigen, welche dem Verein beitreten, oder über einzelne 
Gegenftände belehrt ſeyn wollen, welche fich auf ihe Gewerbe beziehen, oder Prüfung 
ihrer bisgerigen Leiftungen und ein Anerfenntnig derfelben durch ben Verein wuͤn⸗ 
fchen, oder ihm fonft Mitthellungen irgend einer Art zu machen haben, hiedurch auf, 
ſich an den Vorſitzenden des Vereins, Herrn Geheimen Ober Zinangs Rath Beuth 
in Deslin, unter der portofieien Rubrik: . - 

DBerein den Gewerbefleiß betreffend, 
zu wenden. Die Einfendung von Geld gefchicht unter ber gemeinſchaftlichen Adreffe 
des Heren Geheimen Ober s Finanz: Ratbs Beuth und des Kaufmann Harn 8. - 
Salfmann, Breite Straße Mr. 24. in Berlin. 

Zur Aufnahme in den Derein bedarf es nur der Erfüllung ber einfachen Dors 
ſchriften des Statuts $. 4, und ift, um bie Aufnahme als Mitglied außerhalb Ders 
Un zu erleichtern, vom Derein befchloffen worden, daß: da, wo bereits ein Mitglied 
‚ vorbanden, ‚oder eine’ Perfon von dem Dereine erfucht worden it, demſelben beijus 

treten, diefe und eine zweite von ihr zu beftimmende Perfon, wenn fie fich_beide zum 
Beitritt bereit erflären, durch Diefe gegenfeitige Erflärung als Mitglieder angefehen 
und befugt fein follen, nad) $. 4. des Statuts neue Mitglieder aufzunehmen. 

Uebrigens wird es dem Verein befonders angenehm ſeyn, wenn er burch bem 
Beitritt zahlreicher Mitglieder fi in den Stand gefegt fehen wird; angemeffene 
Preife und Belohnungen ausjufegen, und durch Beantwortung eingehender Anfras 
gen zur Belehrung des Gewerbſtandes beizutragen. . 


Porsdam, den 23ſten April. 1821. = 
: Königl. Preuß. Regierung. 
- . : “ 
Statut ' 
für-ben Berein zur Beförderung bes Gewerbfleißes in Preußen. 


Ubtegeilung I. 
Zweck des Vereins und Mittel ihn zw erreichen. 


a 1 
Der⸗Zweck des Vereins iſt, bie tig und ben: Aufſchwung der Ge 
werbe im Preußijchen Staate moͤglichſt zu befördern. 


* 


— 


Kenntnißnahme von dem Zuſtande der Gewerbſamkeit im Inlande und Aus, 
Aande, Prüfung von Entdeckungen und Erfindungen, Unterricht, Aufmunterung 
durch Belohnung bedeutender Erfindungen, Konkurrenz durch das Ausſetzen vor 
Prämien find die Mittel, deren fic die Geſellſchaft bedient, ihren Zweck zu irreichen. 

3 


Zu dem Enbe wird-Tie ſich insbefondere durch Korrefpondenz mit Iren Mitglies 
dern in allen Thellen des Staats von dem Bebürfniffe der Gewerbe in Kenntniß 
' feßen, unb den Fabrifanten und Künftlern durch Belehrung nuͤtzlich zu werden ſuchen, 
indem fie ihnen geprüfte Neuerungen mitthellt; ſie wird Erfindungen des Vaterlands 
belohnen, die fr mitgetheilt werden, und Die fie nad) vorgängiger Prüfung für 
nüglic) Hält; fie wird Gegenffände zur öffentfichen Preisbewerbung bringen und bie ' 
Löfung der Aufgabe in Gelde oder durch Denfmünzen beloßnen; fie wird ihre Ders. 
handlungen zur öffentlichen Kenntniß bringen, namentlid) alle Preisaufgaben, die 
Derbandlungen darüber, Die Löfung der Aufgaben, die Nachwelfungen der vertheils 
ten Preife; fie wird Sammlungen von vorzüglichen Produftlonen des Ans und Yuss 
landes, besgleihen von Modellen und Zeichnungen für Mafchinen und andere Eins- 
richtungen veranftalten; fie wird, fo viel es Ihre Mittel erlauben, die vorzüglichften 
periobifchen und andern Schriften, welche technifche Gegenitände behandeln, ans 
Schaffen oder ſich Auszüge davon zu-verfchaffen fuchen. 
—Abtheilung II 
DBilbung bes Dereins. 


. 4. 
wellsticher. 
Zur Aufnahme In den Derein reicht der fchriftliche Borfchlag zweier Mitglies 
‚ ber hin, und die darunter bemerfte Einwilligung des Aufjunehmenden,‘ für Berlin. 
einen Beitrag von wenlagſtens 10 Rthlr., für Auswärtige von wenigſtens 6 Neffr. 
‚am erften Januar eines jeden Jahres zu zahlen, verbunden mit der Ueberſendung 
ber erften Beitragsjahlung. RR 


—9. 8 
„Debes a des Dereins, welches Einwohner ‘des Preuß. Staats if, hat 
das Recht, den Berfammlungen des Ganzen beijursoßnen und zu flimmen, mit Aus— 


nahme der $. 22. und 31. verzeichneten Fälle. 
6 


Mitglieder, die ifren Wohnfl im Auslande Haben, bürfen den Verſammlun⸗ 
‚gen beiwoßnen, haben aber fein Stimmrecht. S 


* 7. 
Derwaltungs ‚is tdellungen. j Sr 
Aus ben in Berlin wohnenden Mitgliedern werden durch jaͤhrliche Wahl fols 
‚gende Verwaltungs⸗Abtheilungen gebildet, deren jede’ aus folgender Perfonenzahf 
eſteht: fuͤr das Rechnungsweſen aus 3 Perſonen, für die Chemie und Phyſik aus 
8 Perſonen, fuͤr die Baufunft und Die ſchoͤnen Kuͤnſte in beſonderer Beziehung auf _ 
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die Gewerbe aus 6 Verfonen, für bie Mathematik und Mechonit aus 8 — 
für die Manufafturen und den Handel aus 24 Perſouen. 

Der Abgang im Laufe des Jahres wird durch Wadi in der naͤchſten monatl 
chen Verſammlung erſetzt. 

Jede dieſer Abtheilungen verſammelt 8 auf die Aufforderung des Vorſtehers. 


Mit Ausnahme der Mitthellungen — wiſſenſchaftlicher Segenſtaͤnde 
bearbeitet jede Abtheifung in Beziehung auf den Verein nur dasjenige, was ihr dle⸗ 
fer uͤberweiſet und erſtattet ihre Berichte, kei ihre. Sutachten nur dem Verein. 


Die Berichte der Abtheilungen uen neben dem Befätuffe bie abwelchenden 
Meinungen einzelner Mitglieder hu i 


Die Nachweiſimg der Blsctine,. mie beren Beatbeltung ſich die Abthel⸗ 
lung beſchaͤftigt, und die ber Sitzungstage, an welchen fie verhandelt werden, fod 
in dem re ra oͤffentlich — 


* 
Ein von dem Derein zur ——— uͤberwieſener Gegenſtand darf In der 
Abtheilung nur dann zur Berarfung fomnıen, wenn wenigftens vier Mitglicder zu⸗ 
gegen find, 


$. — 
Jeder Asrheitung liegt die Redaktion. * Gorredondenr und der Gerausgafe 
Der Batandkugen bes Verelns bei —X ſie betreffenden Gegenſtaͤnden ob. 


Aem r. 
Der Verein wähle jaͤhrlich einen Vorſttzenden, zwei Stellvertreter beſſelben 
und einen Vorſteher für jede Verwaltungsabthellung aus den Mitgliedern u 
Abgang im Laufe des Jaͤhres wird wie oben $. 7. erfeßt. 
Mit diefen Aemtern iſt Feine — verbunden. 


Der Verein waͤhlt ferner eine — Perſon, welche die — — 
— beſorgt, die Aufſicht auf deſſen Bibliothek, Sammlungen und rotal 

tt 
5. 


$. 

Der Vorſitzende ober feine Etelivertreter und die Vorſteher ſollen allen Ver⸗ 
ſammlungen belwohnen; die Debatten ordnen; die Fragen nach den verſchiedenen, 
von der Verſammlung geaͤußerten Meinungen ftellen; die Vorſchriften des Statuts 
ausführen und auf deren Ausführung halten; bie, welche Dagegen bandeln, jur 
Otdnung weilen 
* Dem: Borfigenden liegt insbefondere 06, den neuen Mitgliedern die Defcheints. 
gung ihrer Eintragung in die Berzeichniffe bes: Dereins, ein Exemplar diefes Star 
time, fo wie Die Quittung bes en über Den erften Beitrag zu überfenden. 
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9. 16. 

Der beſoldete Beamte ſoll allen Verſammlungen des Vereins und feiner Abs 
thellungen beiwohnen; das Verzeichniß ber Mitglieder und ber Beiträge; ju welchen 
fie ſich verpflichtet Haben, führen; desgl. das ber ausgefeßten und betsilligten Preife; 
das ber vordandenen Bücher, Zeichnungen, Werkzeuge, Modelle, Befchreibungen, 
endlich foll er die Ueberfichten der Zahres » Rechnungen fertigen, und nad) Bor, 
ſchrift der Aörhellung für das Abrechnungswefen, Rechnung über Einnahme und 
Ausgabe führen, die Nachweifungen der Nüdftände und des Kaffenzuftandes vor⸗ 
legen und überhaupt die Orbnung in den Papieren ber Gefellfchaft erhalten, . 


. : 1% 
—* Form der J 
In den Verſammlungen ſoll ber Vorſitzende oder Vorſteher die Gegenftände 
In folgender Ordnung zur Beratung bringen: Vorleſung des legten Protofolls; Die 
‚eingegangenen Berichte der Abthellungen oder in dieſen Deren Erſtattung; die Kors 
gefpondenz; bie neuen Gegenflände. | 


. 18. 
: Wenn ein Mitglieb.das Wort hat, ſteht es auf und darf wäßrent feiner Rede 
von Niemand unterbrochen werden. u 
Neben mehrere zugleich, fo beflimme derjenige, der den Vorſitz Hat, bie Neiße 
- folge, worin fie reden follen. — Mengt ber Redende nicht zur Sache gehörige Ger 
genftände in feine Rede, fo foll der Borfigende ihn unterbrechen. e3 
5 —* — Gegenſtand ſoll daſſelbe Mitglied waͤhrend der Debatte nur 
umal ſprechen. 
Wer einen Vorſchlag thut, hat das Recht, die Einwuͤrfe eines Jeden zu wider⸗ 
egen. 


W d. 19. 

. Beſchluͤſſe. - 
. Die Befchlüffe des Dereins werden in ben monatlichen Derfammlungen und 
fin der Haupt, ;Derfammlung gefaßt, wovon erfiere auf den erften Montag eines jes 
den Monats fallen, leßtere aber am erſten Montag im Jahte Statt finder. 


9. 20. 

Um einen gültigen Beſchluß bes Dereins zu faffen, muß ber Borfchlag von 
einer Sitzung zur andern fhriftfih im Derfammlungszimmer ausgehöngt wörden 
feyn, es iſt Die Gegenwart von ı5 Mitgliedern erforderlich, und die Uebereinſtim⸗ 
mung von 3.der Stimmenden durch Aufheben der rechten Hand. - 


yo. : 21. 
*  Prefsaufgaben und Preisvereheilungen müffen in den Berwaltungsabtdeilungen 
genehmigt und in zwei Berfammlungen durch gültige Befchlüffe angenommen fen. >» 
' s | 


% . 2. .. 
VBVater und Söhne haben gegenfeitig Fein Stimmrecht bei Preisbewerbungen 
So. role Lehrherten in Hfafiche auf Ihre Lehrlinge and Mitglleder, welche ſich feloft” 
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anen Preis bewerten, Letzteren iſt der Zutritt bei ben Disfufflonen über eine 
ſolche Preisbemwerbung oder Erthellung — unterſagt. 


Vorfchläge zur Aufpebung gefaßter Befisfüfe über organifche Einrichtung en 
bürfen erft gemacht werden, nachdem ber frühere Befchluß drei —— Kat 
zur Ausführung gefommen fit. 


An den Dermtungsakgungen cn entfeber bie abfofuce Stimmenmehrpeit für 
eine Meinung. 


$. 

Die Waffen ju ben Aemtern und die ber‘ Mitglieder ber Abtheilungen ges 
ſchehen in der Zahresverfammlung durch abfolute Stimmenmehrheit von wen . 
15 verfammelten Mitgliedern, fo daß der Stimmende von dem Schreiber ein 
zeichniß der jebesmaligen Stellenbefegung erhält, darauf die Namen —2 
und andere dafür einträgt, und fo das abgeänderte- oder unabgeänderte Verzeichniß 
dem DBorfigenden übergiebt, der es unbefehen in ein Behaͤltniß legt. Nachdem alle 
Unmwefende geftimme Haben, wird das Reſultat in derfelben Sisung ermittelt und 


feftgeftelle. 
 Aureite Sram III. 
uttitt Fremder. 


An Wapftagen und fn ben a6 hellen 1 iſt der Zutritt Zremder unzufäßig, 

.  fonft aber nur dann, wenn nachdem fich der Verein zur Berathung niedergelaffen . 
hat, der Fremde, welcher Die Sigung beiwohnen will, dem DVorfigenden laut nams 
daft gemad) worden, und bie Derfammlung ihre Einwilligung in der $. 20. bemetk⸗ 


ten Fotin giebt. 
Ä Abtedeifung IV. 
Preisbewerbung. ri En 


Be ſich um einen von bem —* auegeſetzten Preis beisk6t, ober. auf eine 
ber Gefellfchaft gemachte Mittheilung den —— auf Belohnung gruͤndet, iſt 
verpflichtet, ben Gegenſtand genau und vollſtaͤndig zu beſchreiben und ihn, wo es 
ſeine Natur zulaͤßt, in einer vollſtaͤndigen korrekten. Being, im — oder in 
völliger Ausführung vorzulegen. 


4. 

Die Geſellſchaft iſt befu t, wenn ſie bett erachtet, das Urteil eines ei 
— — Ditgtieh bes Dereins iR, be — eines Ge 
—— einzuholen. 


Die Beſchreibung, die — ei Werkzeuge ober das Mobell, worauf 
ein Preis > worden, bleiben Eigenthum ber — und ſie hat das Recht, 


r 
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den Gegenſtand oͤffeutlich bekannt zu machen. Gegenſtaͤnde, worauf der Staat 
Patente ercheilt hat, find nur dann belohnungsfaͤhlg, wenn ſich dee Bewerber mit 
dem Derein über bie Beſchraͤnkung ſeines Patentrechts geeinigt hat. 


$. 30. 
ESs ſoll in den Verſammlungen allem! erft über die Preisfaͤhlgkeit überhaup, 
bann aber über bie Art ber Belohnung geftimme werden. 


AbcHeilung V. 
Strafen - 
d. 31. 

Ein Mitafled, welches einen Monat nad) erfolgter Erinnerung mit feinen Gelb, 
Kelträgen im Ruͤckſtande ift, verliert fein Stimmrecht bis jur Tilgung des Rück 
ſtandes, fo wie Das Recht, Mitglieder vorzufchlagen oder Fremde einzuführen. 

"Ein zweijäßriger Ruͤckſtand fchließe, bis er. gerilat worden, von dem Rechte 
aus, den Berfammlungen beizuwohnen. Berlin, den 2giten April 1820. 


Vorſtehendes Statut für den Derein zur Beförderung des Gewerbfleißes in 
den Preußifchen Staaten, wird von den uuterjehtgueten Miniferien im allen feinen 
Punkten hiedurch genehmigt. 

Berlin, den 24ften November Bad) 
— des Bra (L. $ 3 Minifterium des Innern. 
Bülow. ., Te - —— 





— sn 
"Gefemärtie-ie i Redengten: und Prihwatt 
Dem handel⸗ und gewerbetteibenden Publikum wird hierdurch zur Nachtiche 
bekannt gemacht, daß ber nach den Kalendern pro 1821 auf den éten Juli d. J, 
alſo auf Freitag nad dem 2ten Sonntage nach Trinitaris anberaumte 
erſſte diesjaͤhrige Jahrmarkt zu Reckenzien auf — 
nah Trinitatis den zıflen Junlc— 
ſo wie der auf ** den 26ſten Juni . angefegte 
‚zweite diesjaͤhrige Jabrmatkt in Deigmalt auf Dennertes 
x, den: »Bften Zunft .:...; 
verlege worben ifl, — den adften Aprik 1821. ©. 
— oo =. Preuß. „Deglerung. Erfie aeg 
. Ve —— 


(Hierbei ein Extrablatt.) 1 n_ 
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Ertra- Blatt 

j = sum 
ıgten Stüd des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 
— — — —— — — ——— 


as zum Rentamte Havelberg gehoͤrige zwiſchen der Weinbergsb 
Holzhaͤndlers Bock und der Wiefe deffelben: Belegene Stuͤck Land = ——— 
gen go Ruthen, auf welchem ı2 Schock 26 Stück Weiden ficken, ſou öffentlich. 
an = — sera —*— oder verpachtet werden. F 
er Reinertrag bes Grundſtücks iſt zu 6 Thlr. angeſchlagen, und ber 
der — 25 Stück Weiden à ı Gr. pro Stuͤck * 3 — ler ı Or. Een 
‚Dom Neinertrage muß jebody z mit ı Thlt. als Grunditeuer von dem Erwer⸗ 
ber übernommen werben, bie übrigen 5 Thlr. ‚geben ein Kaufgeld» Kapital von 
100 Thlr. — Gr, 
und wenn hlezu der Werth für die Weiden mit... 2. 3 * un * 
gerechnet wird, ſo iſt das Minimum des Kaufgelbe . . . 13 > 
In klingendem Selbe. r — 
Foͤr ten Fall der Vererbpachtung beträgt det, außer der Grundſteuer zu übers 
nehmende jährlihe Kann . 2. 2» 2 2 2 2 2 2 2b Thlr. — Gr 
dann {ft ein Erbflantsgelb von . - 2 2 2a. Do u, 
und nos) der Werth der Weiden mit_. » » 2.2... BI ı 1 
ir jahlen; das Minimum alfo - . “2 0 2.0 2, Ar Tom. 2 
Die Hälfte des Kanons muß jedoch binnen 5 Jahren abgelöfer re * 
Das Kauf⸗ oder Erbſtandsgeld muß bei der Uebergabe gezahlt werden; erfor⸗ 
birlichenfatis kann ſolches auch zur Hälfte binnen Jahresfriſt Berichtigt, und muß 
alsdann die legtere Hälfte mit 5 Prozent verziufee werden. 
u Der Bietungstermin ift auf den ı 8ten Mat d. 3. Dormittags um 10 Uße 
auf bem Rentamte Havelberg angefeßt, bei welchem auch bie übrigem Veraͤuße⸗ 
sungsbebingungen und der Situarionsplan eingefeßen werben Fönnen. 
Der Zuſchfag erfolge nur mie Vorbehalt der höhern Genehmigung. 
Potsdam, dem 24ſten April 1821. 
ann Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung. 


Die Lieferung des diesjaͤhrigen Bedarfs an Schreibmaterialien für das’ unter, 
jeichnete Kollegium, ale: _ Bi 
EEE Rieß Noten/ oder Aften Rubrik, Papier, 

’ Sn Rieß feines Brief» Papier, en h 
Bietig Rieß mittel Heren» Paper, 4 ehe: 

ur Da O2 Zu 2 Zu MEZ 7 l j 13 a: 


t ... 
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Ahr Rieß Hau Konzept» Papfer; 
Eintaufend Mar und refp. weiß gezogene gute Feberpofem, 
Fuͤnfzehn Taufend ordinaire gute Federpoſen, 5 
Einhundert und achtzig Pfund rothes Siegeflad, 
Achtzlg Pfund Fleine umd größere rothe Briefoblaten, 
Eintaufend zweißundere Srüd ganz große Oblaten, 
Zweidundere Pfund feiner Bindfaden, . 
Neungig Pfund orbinairer Bindfaden, 
Sechs Pfund Aktenſchnur, 
Siebenzig Stuͤck Wachstuch, 
Einhundert und vierzig Quart Dinte, 
Acht und zwanzig Dugend Bleiſtifte, 
Acht und zwanzig Dutzend Rothſtifte, 
Sechs Stuͤck Popierſcheeren, 

Dier und zwanzig Stuͤck Federmeſſec, ß Ben > 

foll an die Wenigftfordernden verbungen werben. Lieferungsluſtige koͤnnen hierauf 

Im Ganzen oder im Einzelne eingehen, und haben. verfiegelte Proben derjenigen 

Materialien, welche fie zu liefern geneigt find, mit dee Bemerkung des niedrigften 

Preiſes hieher, unter Adreſſe; 

1 An den Herrn Hofrath Korn, 
- poftfreit — und mir Bemerkung der Rubrik: Schreibmaterialien⸗Lieferungs /Sache 
— ‚einzureichen. z RREER a 
Die Bedingungen bei den Lieferungen find folgende: 

.. ») Rad) dem eingereichten Proben werden Die abzuliefernden Quanta beurtheilt, 
und wenn folche nicht von eben derfelben Guͤte find, als die Proben, fo wer⸗ 
den fie den Lieferanten zuruͤckgegeben. Die Beurtpeilung. fteht allein bes 
Königl. Regierung zu. 

2) Acht Tage nach erfolgter Bereinigung und Genefmigung ber Lieferung muß 
der fechfte Theil des Bedarfs abgeliefert werben, der übrige Teil aber auf die 
. . jebesmaligen Aufforberungen des Echreibmaterial: Magajin, Nendanten. 
Erfolgt die Lieferung nicht in worbeftimmter Art und auf jedesmakge Auß 
. forberung, fo bleibt der Königl. Regierung vorbehalten, das verlangte Quan⸗ 
tum für Rechnung und auf Gefahr des Lieferautch für ben erwanigen hoͤhern 
Preis, anderweitig anfaufen zu laffen. BR 
3) Das Abtieferm gefihicht Hier in Porsdam in dem, Im Reglerungsgebaͤude befinde. 
lichen Schreivmaterfalien, Magazin lediglich) auf Keſten der Lieferanten. 
4) Das Papier muß befchnitten geliefert werden. ah 
5) Die Zahlung des vereinigten Preifes für obige Gegenſtaͤnde erfol t fogfeich nach 
der jedesmaligen Abfieferung ‚auf die von dem Reudanten ber — 
lien beſcheinigten Liquidationen. — 
6) Der Lieferant muß noͤthigenfalls Kaution beſtellen. 
7) Nur die bis zum 26ften fünftigen Monats auf obige Art elnzureichenden Lies 
ferungsanerbletungen könben berückſichtigt werben. 


EXXIE 


In fofern auf biefe eingegangen wirb, — bie Einſender berfelben davon 
zur weitern Verhandlung en werden. 
Uebrigens wird bei allen Artikeln ganz befonbers auf die Dorzüglichfeit bee 
Waare gefehen werben Potsdam, den z6ften April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite —— 
00 


Hoherer Beflimmung zu Folge, foll das im Warthebruch Landsbergſchen Kiel 
fes belegene Koͤnigl Domainenamt- Pyrehne dismembritt, und im einzelnen Perzelen 
von Trinitaris d. % ad im Lege der öffentlichen Lizitation verenbpachtet werden. 


Zu bdiefem Behuf find: 
1. beim Amts, Vorwert Pyrehne 
20 verſchledene größere und kleinere Parzelen, zugleich zum Anbau, von zuſammen 
165 Morgen 23 [IRuchen; 
h ‚ 4. aus dem Dorfs⸗-Vorwerk Pyrehne, 
a bie Fiſcherel In der Warthe und fogenannte Tfchapel,. 
b. eine Hauptbrfiguna von 3og Morgen 42 NMRuthen, 
‚©. 12 verſchiedene größere und klelnere Parzelen,- ebenfalls zum Anbau, = 
224 Morgen 12 DRurben;; 
I. beim Vorwerk Scyügenforge, | 
38 verſchledene größere und Fleinere Parzelen, gleichfalls zum Anbau, von 65: Mow 
gen 106 Rurden;z 
IV. aus den MWartfebruche Wieſen, 
27 verſchledene Parzelen von ı97 Morgen 10 Muthen gebildet worden, und ſollen 
den Erwerbern der Hauptbeſitzungen die noͤthigen Gebaͤude mit uͤberloſſen, die 
uͤberfluͤßigen Gebaͤude aber theils mir Meinen Landparzelen, theils ee 
zur Deräußerung geftellt werden. Der diesfällige Lisisarionstermin If, und 


par: 
auf dem Amte Pyrehne, 
) ut Deräußerung bes Amts, Borwerfs Pyrehne 
auf den ızten und ıöten Mai e., 
2) zur Veraͤußerung des Dorfs-Dorwerfs Pyrehne 
auf den ı gten Mai c., auf dem Vorwerk Schügenfonge 
3) jur — des Vorwerks Schuͤtzenſorge 
auf den 2iſten und 22ſten Mai a, 
; Bl bem ae: Pytehne, 
Beraͤußerung der Warthebruchs⸗Wieſen 
“ er e: auf den 23ſten Mat ce. 
anberaumt, und wird ap biefen Tagen Morgens um 7 Uhr durch ben Departementär 
rat Regieruagsrath Langner abgehalten werden, wovon befig. und zahlungsfähige 
 Erwerbstuftige mit. dem Bemerfen Kenntniß erhalten, daß die Hälfte des gebotenen 
Erbſtandsgeldes gleich Im Sigitationstermine eingejadte werben muß, bie übrigen naͤ⸗ 


1 
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heren Bedingungen aber 14 Tage vor dem Termin ſowohl belm Amte VPyrehne⸗ als 
In der hleſigen Regierungs » Negiftratur eingeſehen werden koͤnnen, auch über die Lage 
Der einzelnen Parzelen auf Verlangen von dem Deichinfpeftor Seuerberm zu Ficht⸗ 
werder naͤhere Auskunft ertheilt werden wird. 
Frankfurth a. d. —— n ı3ten April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
VV —— 


Der mittelſt Siecbtlef⸗ vom aaften März c. von uns verfolgte Muͤllergeſell 
- Gottlieb Pauly ift bereits ergriffen umb zur Haft gebracht. - 
Wriezen, den 2often April 1821. 

Freiherrlich v. Eckardſtelnſche Gerichte über hi 


Dem invaliden Unteroffizier und Rammmacher Johann Konrad Spaaß aus 
Berlin ift angeblich fein von der Koͤnigl. Polizei» Intendantur dafelbft ausgeftellter 
und noch auf vier Wochen gültiger Reifepaf, auf dem Wege von Linum hierher vers 
loren gegangen, Dies wird zur Verhütung eines Mißbrauchs Hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, und der gedachte Paß zugleich für ungültig erflärt. 

Slatom, ven ıöten April 1821. 
Königl.. Landrarf er ige Kreiſes. 
v.Pleffen 


— — —— 


Den ınten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr folen im Döflenfruge bie auf 
Königl. Rechnung in der Groß» Schönebeder Forſt angefauften 50 Stuͤck 13 und 
einjäßrige Schweine öffentlich gegen baare Bezahlung in Kourant melſtbietend vers 
fteigest werben. Liebenmwalde, den ı6ten April 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Sorftinfpeftion. 


nn 


Der zum Nachlaß des verftorbenen Bauers Andreas Wolff gehörige, zu 
Herzfprung, etwa eime Meile von Wittſteck, in der Priegnig belegene. Freibauerhof, 
welcher nach der Davon aufgenommenen Taxe zu 1993 thlr. 21 gr. 6 pf. gewuͤrdiget, 
ſoll Theilungshalber in denen dazu in der Gerichtsſtube zu Hersfprung angefegten 
Dietungsterminen, als: 

den sten April, 3ten Mai und Sten Sunf 1821 j 
Morgens 10 Ur, wovon ber letzte peremtoriſch ift, oͤffentlich an ben Melftbietem 
ben gegen baare Zahlung in Kourant veräufert werden, zu detien wir Kaufliebhaber 
Kay mit der Nachticht einladen, daß die fpezielle Tare ſowohl auf dem Gute 
u" Herfptung, als auich "bei dein unterzeichneten JZuſtitlario caͤgſch — 
werden kann. Prigmwalf, den 12. Februar 1821. 
Ä Die Wolffſchen Gerichte über Hersfprung. " 
Breithaupt. - 
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Es ſoll der zu Caſekow im Randowſchen Kreiſe von Vorpommern belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. g. Fol. 41. seqq. verzeichnete, den Erbpaͤchter Mars 
tin Lüpkefchen Eheleuten zugehörige Erbpachts-Bauerhof, nebft ben eigenthuͤm⸗ 
lichen Gebäuden, auf den Antrag der Befiser öffentlich an den Meiftbietenden aus 
freier Hand verfauft werden. Der Lizitatlonstermin ift auf | 
. den ızten Mat d. 3. Bormittags 10 Uhr 
zu DBlumberg 'angefest, nnd werben Kaufluftige Hierzu mit dem Bemerken ringe 
laden, daß der Beſtbietende fofort im Termin ein Handgeld von 200 Thlr. Kour, 
zahlen muß, und daß die übrigen Bedingungen im Termin befannt gemacht werden 
follen. Schwedt, den ıdten März. 1821. ; " 

Adlich v. d. Oſtenſche Gerichte zu Blumberg und Caſekow. 

— — nn nn 1 j 


Da die zum Nachlaffe des verftorbenen penfionitten Feldjaͤges Auguft 
Friedrich Kölinergebörige, zu Walliz belegene, in unferm Hypothekenbuche 
eingetragene, und laut Tare zu 650 rthlr. 14 gr. 9 pf. gewürdigte Büdnerftelle, 
beiteh:nd aus einem doppelren Familienhauſe, zweien Morgen Acer und einer eins 
fhürigen Wiefe von ungefähr 3 Morgen Größe, mit Weidegerechrtigkeit, Thei⸗ 
Iungspalber am-28ften Maid. J. 

Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amts-Gerichtsftube öffentlich meiftbietend verkauft 
. werben foll, fo werden Kaufluftige Dazu hierdurch eingeladen, um ihr Gebot abzu⸗ 
geben, und den Zuichlag an den Meiftbietenden, nad) erfolgter Genehmigung ber 
Erben, zu gewärtigen. Zechlin bei Rheinsberg, den z61en März 1821, 
König. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 


— — — — 


Bon dem Koͤnigl. Juſtizamte Neuenhagen iſt das den Maurergeſell Binske⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, bei der ſogenannien Schiffmuͤhle belegene Buͤdnerhaus, 
welches einen Morgen großen Fleck Land und zwei kleine Garten zum Zubehör 
‚Kar, auf dem Antrag des hypothekariſchen Gläubiger, mit der davon aufgenomme⸗ 
men Tape a 1256 thlr. 2ı gr. sub hasta geftellt, und der peremsorifche Bietungs⸗ 
termin au ä . 


detes nern machen, der Zufihlan in demfelden fofort ertheilt werben folk 


— Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt. 


—— 


LXXXU m. | 
“Zum öffentlichen Vetkauf des dem verſtorbenen Zimmernefeflen Chriftian 
Brunn zu Bismark zugebörigen, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 47. Ro. g, 
verzeichneten Wohnhauſes nebſt Stallund hinter dem Haufe befindlichen Garten, fteht 

muf den Antrag ber Erben Tyeilungshalber ein einziger peremtorifcher Bierungstermin 
| am‘ 22ften Mai Bormirtags vo Uhr 
auf der Amtsgerichtsſtube zu Löcknig am, wozu KRaufiufiige Hierdurch borgeladen 
werben. Prenglau, den 26ſten Marz 1821. 

- Königl. Preuß Juſtizamt Loͤcknitz. 





Behufs der Thellung des Nadylaffes des allpier werftorbenen Kaufmanns Chri⸗ 
ſtian Kober foll das zum Nachlaß gehörfge, hieſelbſt belegene Vol 1. No. 319. 
Am. Hypothekenbuch verzeichnete Handlungshaus, ‚eine fogenannte volle Bürgers 
ſſtelle, mit, der gerichtlichen Tare von 2651 Rthl. 20 Gr. 8 Pf. im denen dazu von 

wind auf ’ a 
den ı8ten Zunl, ı3ten Auguſt und ı3ten Dftober 1821 


jedesmal Bormirtogs 10 Uhr in unferm Gefchäftszimmer vor dem Deputirten Herrn 
uſtizſektetair Breitgaupt beſtimmten Bietungsterminen, wovon ber letzte perem⸗ 
toriſch ift, öffentlich) an ben Meiftbietenden verfauft werden, zu denen wir-befigs 
faͤhlge Kaufliebgaber Hierdurch. mir der Nachricht einladen, daß die Tare tägfich in uns 
Werer Regiftratur eingefehen werden fann. 
Prigwalf, am ten April 1821. 0. 4 
— — Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Eine unterſchlaͤgige Waſſer⸗Muͤhle mit 2 Mahl/, Graupen⸗ und Gruͤtzgaͤngen, 
Hirfer und Oelſtampfen, ferner eine dazu gehoͤrige, an einem ſchifbaren Waſſer und 
in einer holzreichen Gegend belegene Schneide-Mühfe nebſt maſſiven Wohnhauſe, 
den Ländereien von 1 Winfpel 16 Scheffel Ausfaat in ‚jedem Felde, den MWiefen 
won ı2 bis 14 Zuhren Heu jährlich, ferner 100 Morgen 2ojaprige Kiehnen / und Birfens 
Schonung, endlich die zum Wohnkaufe gehörige Gärten, follen aus freier Hand 
werkauft werben, und werben Kaufluftige erſucht, fich entweder -perfönlich, oder in 
‚portofreien Briefen an dem Unrerzeichneten zu wenden, von dem fie auch ben Ders 
‚Haufspreis und bie näheren Bedingungen erfahren können. 

— Lindow, den 12ten April 1821. £ 

ü Der Burgemeifter Kno enagel. 


— nn 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
— Situg 19 — 
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: Den ııten Mal 1821. 





Allgemeine Gefenfammlung. ; 


N. dlesjaͤhrlge Ste Stüd: ber allgemeinen ammlung enthält: 
Do. 644. Die Erflärung wegen ber mic der Fürftlichen Regierung jüngerer Linie 
Neuß von Plauen verabredeten Uebereinfunft in Betreff der gegenfeitigen 
— —Aebetnahme ber Bagabonden und Ausgewiefenen.. -Bom-b. April 1821, . - 
Do. 645. Das Geſetz wegen Aufpebung der Derlautbarung und Beftärigung ber 
+ WBerträge über unbewegliche Güter. . Bom 25, April 1821, — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Aegierung u Potedam. 
| Porsbam, den 26ſten April 1821. No. 89. 
Mach der Beftimmung des Aten Departements des Königl. Kriegesininifteriums, Servis der 
haben die bei den Landwehr, Regimentern ſtehenden Udjutanten, weun auch folche —— 
iu Fapitaius avanziet find, doc) nur auf ben Im Servisetat ausgeworfenen Adjutan Gnupıyeir 
tens &ervis Anſpruch. Rtegimen⸗ 
Die mic der Zahlung des Serviſes beauftragten Unterbehoͤrden haben ſich hier⸗ term. 
nad) wu achten. _ Br ER 1 2495 
ET Er Potsdam, den 28ften April 1821. No. 90. 
5 Mach Anhalt des von dem Koͤnigl. Finanzminiſterlum uns abſchriftlich mitger _ Portefreis 
fhellten Schreibens des König. General» Poftamts vom aten März c., find nunmehe beit der 
fämmeliche Poftämter in der Kurmark angerofefen worben, bie feit Aufhebung ber Schoßgelber 
Kurmärtfchen Landſchaft jegt unmittelbar: von ben Magifträten zur Regierungs⸗ ut 
Hauptkaſſe einzufendenden Schoßgelder portofrei zu befördern. BL, 
‚. ‚Dies wird ſaͤmmtlichen von und reffortirenden, mit ber Erhebung und Ein . 
fendung der Schoßgelder beauftragten Behörben Hlermir zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. - 


(ı] 


No. 91. 


Kiefernraus 
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Au den Forften des hleſigen Negterungss Departements zeigen fi von neuem 
verfchiedene Arten von Kiefern» Raupen, die bei Verabſaͤumung der nöthigen Vor, 
fehrungen große Verheerungen befürchten laffen. Mit Bezug auf die Derfügun 
im biesjäßtigen Aintsblatte dom ı7ten Februar und de Früßecen, Yosgen Lertilauug 
Ber Kiefern, Raupen durch die Amrsbläcter von 1814, 1815, ı8ıg mad. 1820 ers 
föffenen Derordnungen, und insbefondere die Berfügung vom 17ten Februar ı815., 
(Amtsblast No. 64 ) wird deshalb allen Waldbefigern hiermit zur dringenden Pflicht 
gemacht, die dort vorgefchriebenen Maasregeln gegen eine weitere Ausbreitung diefer 
Kalamitaͤt jü ergreifen. Die Herren Landrärhe haben darauf zu fehen, daß jene “ 
Anordnungen, deren Befolgung der Willkuͤr der Waldbefiger nicht überlaffen werben 






























konn, überall zur Ausführung gebracht werden. | 
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‘ Sierbel verſteht es fich von felbft, daß die durch die Verfügung vom ı7ten 
Februat 1815 auf höhern Befehl geitattere Kreishuͤlfe erft dann eintreten darf, wenn 
bie nächften Iucereffenten zur Sache, nemlich die Grund, Eigentümer ber’ durch 
den Raupenfraß betroffenen Forften, die zur Unterdruͤckung des Uebels erforberlichen 
Arbeiten mic ihren eigenen Leuten ic. nicht zu beſtreiten vermögen. 

° . &oliten übrigens die Herren Landraͤthe zu ber ihnen hiernach obliegenden Aufı 
ficht über Die Ausführung der angeordneten Maasregeln, der Unterſtuͤtzung der Koͤ⸗ 
niglichen Forftbebienten bedürfen, fo werden fie hierdurch ermächtiget, letztere zu 
diefem Behuf zu requiriren; dieſe aber werden angewiefen, bie Herren Landrärhe 
dierbei, in ſoweit als ifre übrigen Dienftverhäftniffe Dies geftatten, zu unterftügen, 
und insbefondere die Belehrung der Einfaffen über Die zweckmaͤßlge Ausführung ber - 
erteilten Vorſchriften, bei jeber jchlelichen Deranlaffung zu übernefmen. 





Machwelſung | ee ; 
Heucs, Stroßes, ber Erbſen, Erdtoffeln, des Noggenbrotes, Blers und Brantweins 
Regierungs » Departements pro März 1821. er: 


ee 1 Dos Sid | m. mn 
Der. Zentner | Das, Shot | Her Scheffel |,,,| Das Quart 


Heu Strod 
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DEE rer 4 Poisdam, ben aten Mat ı821. 
No. 03. , Mir Genehmigung ber Hohen Minifterien ber geiftlichen, Unterrichts, und Mer 
ivil · Wai⸗ bisinals Ungelegenpeiten des Schaßes, wird der. in der Beilage zu gegenwärtigen, 
ns Verfore Stuͤcke des Amtsblatts enthaltene 


ur Plan zu der von dem Herrn Negierungsrath-v. Türk unternommenen Ev 
— 30 FR "sihsung einer Zivil: Waifens Berforgungsanftalt für. die Reſidenz Städte 
" oril, « Berlin, Pots dam und den Porsdamfhen Regierungsbezirk, 


hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht und zur Beräcfichtigung und Usterftägung 
befonders empfohlen. . 





RE ee BEN Potsdam, den 4ten Mai ı83r. 
No. 94. Nach ‚einer uns zugefommenen Anzeige, find, vor einigen Tagen ſechs bis acht 
Baumfrevel, Echo Weiden auf dem Wege von Caput nach Ferch, Durch gemwaltfames Heraus⸗ 
1. p- 36, ziehen fo beſchaͤdigt worden, daß das Fortkommen derfelben zu bezweifeln ift. 

Mai, Wir machen diedurch die Poligeibehörden und die Gendarmerie auf dieſen Frevel 
aufmerffam,. und erwarten, daß fie zur Ermittelung bes Thaͤters, ber nad) ber vor⸗ 
gefundenen Spur ein erwachjener Mann gervefen zu fein ſcheint, Alles anwenden 
werben. f 

— — Uebrigens hat derjeniae, ber den Thaͤter mit Sicherheit nachzuweiſen vermag; 
mit Derfchweigung feines Namens, eine Belohnung von Zwanzig Thalern zu er⸗ 
warten, welche zur Hälfte aus unferm Fonds, und halb von dem Beſitzer der be⸗ 
fhädigten Anlage, dem Herrn Öenerallicutenant von Thümen, Exzellenz auf 

> Eaput, gezahlt werben wird, be 
i — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Pan PubpillenKRollegii. ar 
No. 1. Da durch Nichtbeachtung der Bekanntmachungen ber verwaltenden Behoͤrden, 
wegen Umſchreibung oder Realiſirung von Sraatsfchuldven fchreibungen oder 
widermweirig verbrieften Anfprücden an den Etaat, befonders wenn auf den 
— von Allerhoͤchſten Kabinetsotdres denſelben Präftufiv » Sriften ges 
x est find, 

die Vormuͤnder und Kuratoren ihre Pflegbefohlnen und Kuranden in Schaden 
bringen, oder ſich felbft fehr nachtheiligen Regreſſen gusſetzen: fo finder das Koͤnigl. 
Kurmärf. Pupillen» Kollegium fich veranfcht, zur Vermeidung der Unannehmlicde 
feiten der obgebachten Art, die Bormünder und Kuratoren ſowohl bei dem Kur 
möärffchen Pupillen» Kollegio, als bei dem Untergerichten, auf die bei folcher Achilo⸗ 
“ figfeit unwermeidlichen Nachtheile und Gefahren aufmerkfam zu machen, insbefendere 
aber anzınveifen, die von der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staarsfchulden in dem 

öffentlichen Blättern erlaffene Befauntmadung vom ı7. März c, 
wegen bes mit ultimo Juni diefes Jahres erlöfchenden Anſpruchs aus dem 


z 


fogenannten Zinsfcheinen; 


ee Te 
< 
u’ zu beachten, and wenn dergleichen Staats, Papiere im Special-Depositorio 
wen ihrer Pflicht gemäß, die alsbaldige Auslieferung zur Lmfchreibung oder 
Nealifarion diefer Papiere bei. eigener Verhaftung bei den Pape oder — 
> Behörden in-Antrag zu bringen. 
—— den 24. April 1821. 
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Bei der Beutigen fechsten Derloofung der Zentralftener, Obligationen, wobel von 
Litt. A. 4 Rummern, Lite. B. 6 Nummern, Litt. C. to Mummern, Litt. D. 
25 Nummern, Litt. E 97 Nummern, Litt, F. 105 Nummern nad) einem Ber 
* von 76,200 Tpalern ausgeloofer wurden, find Mon 3 Nummern gesogen 
worden: 

Bon Litt. A. No. 20, 76. 147. 166 
B » * 100. ı8o. 181 205. 
73. 204. 256. 296. 308. 341, 359. 425.. 469, und 476. 
. 103. ıdı. 563. 369: 379. 408. 422. 454. 465. 505. 
551. 549 617. 684. 686, 776. 806. 892. 911. 959 
975: 2070. r08r. 

2. 20. 102. ze 508. 315. 33. 397: 436. 456. 523. Bär. 
609. 630. 640. 696. 861. 853. 872. 955. 1018. 1049. 
1058. 1089. 1146. 1218. 1360. — arg 1488. 1606. 
1664. . 1681. 1701. 1705. 1759. 17746» 1750. 
1803. . 1844. 1972. 2048. 2075. 2078. 209% 
2118. . 2173. 2248. 2394. 2452. 2441. 2500. 2505. 
2553. . 2637. s670. 2755. 2768. 2773. 208. 2845. 
2898. . 2996. 3000. 3028, 3092. 3100. 3143. 3192. 

es 3194. . Bud, 3233. 3542. 3355. 3450. 35501, 5570. 
3603. . 5770. 3840. 5882 dgı2. 3946. 4027. 4086, 

und 

37. 63. 103. 132. 246, 298. 326. 4a. 4ı2. 500. Sid, 
646. 643. 648. 664. 721. 761. 823. Bär. 660. 8835. 1084. 


ne 
2062. 


1106.: 1110. 1114. 1254. 1274. 1275. 
1602. 1524. 


2430. 2485. 2496. 2616. 2570. 2599. 


2792. 2878. 2937. 2940. 2998. 3072. 
3226. 3242. 5247. 3326. 3598. 3449. 
5669. 3658. 3719. 3733. 3740. 3758. 
‚3875. 


3902. 


41098. 4208. 4222. 4234. 4263. 4280. 


4004. 4056. 4051. 4103. 


1714. 1766. 1940. 2026. 


9214. 2216. a2ı8. 2228. 2248. 2256. 2263. 


1325. 1415. — 
2042. 210 

2306. 2349. 
2643. 2651. 2719. 
3120, 3187. 3219. 
3487. 5507. 3580. 
5792. eg 3871. 


4158. 4172. Su 2 
4315. 4540. 4545 


Die Kealifirung der ausgelooferen Scheine wird Micjaelis d. J durch das 
Hanblungepaus en und Comp. zu Seipyig beſchelen⸗ und es haben ſich da⸗ 
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der die betreffenden Schelnd ‚Inhaber bei dem Eintritt bes Zahlungstermins daſelbſt 
zu melden, und die Zahlung gegen Ruͤckgabe der ausgelooſeten Schuldverſchreibun⸗ 
gen und ber. dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang zu nehmen. : 


„Uebrigens ift der feftgefeßte Zahlungs - Termin genau innen zu Kalten, weil 
außerdem nad) Verfluß einer Frift von 6 Wochen, vom Zahlungs ‚Termin ange⸗ 
rechnet, die Seldbeträge von Kapital und unerhoben gebliebenen Zinfen, auf Koften 
und Gefahr ber Inhaber der Scheine, kei dem Königl. Oberlanbes » Gericht zu 
Naumburg deponirt, und die Obligationen, nebft Talons und Koupons, für annuß 
lirt erflärt werden. ° Merfeburg, am ızten April 1821. 
Der Regierungs . Chef» Präfident und Commiſſarius für Die Sächfifchen Verhaͤltniſſe. 

v. Schönberg. nn 


+ 


Dertonstchronit 


Der bisherige hleſige Regierungs⸗Rath Jakobi Ik zum Geheimen Regierungs⸗ 
und bortragenden Rath im Königl. Minifterium des Innern-ernannt worden. . 


Bei den konbinirten Zuftizämtern Witſtock, Zechfin und Goldbeck, iſt an bie 
Stelle des verftorbenen Aufiigamtmanns Beffel der bicherige Juſtizamts-Aktuarius 
Johann Reinhard Karl Kunz zum Juſtizamtmann, und an die baburd) 
erledigte Stelle des ıc. Kunz der bisherige Krmmergerichts⸗Referendarius Karl 
Wildelm Schinf zum Zuftigamts, Affeffor und Aktuarius beftellt worden. 


Det bisherige Feldmeſſer Ziller iſt zum Bau⸗Konducteut ernannt, und ber 

Berg ⸗Eleve Herrmann Schulze zum Feldmeſſer im hieſigen Reglerungs-Depar⸗ 
tement beſtellt worden. 

Der Oekonom Johann Wilhelm Ludwig Leſſer aus Perleberg, iſt zuen 
Protokollfuͤhrer der Deforomie, und Separatlons⸗Kommiſſarien, bei dem Koͤnigl. 
Seneral⸗Kommiſſarlate zur Regullrung der gutsherrtlich / bäuerlichen Verhaͤltniſſe für 
die Provinz Brandenburg angeſtellt und verpflichtet worden. 


En 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Profeſſor Dr. Boͤckel zu Greifswalde beabſichtigt eine Zeitſchrift für die 
Vereinigung ber lutheriſchen und reformirten Confeſſionen unter dem Titel: Ire⸗ 
neon herauszugeben, wovon jährlich 2 Hefte, jedes 8 Bogen ſtatk, zu 10 Gr. 
@ubffriptions, und ı2 gr. Ladenpreis (auf 8 Erempfare das gte frei) bei Ruͤcker 
In Berlin erfcheimen werden. Wir machen einer Aufforderung bes Koͤnigl. Mint 
fterit der geijtlichen, Unterrichts» und Medizinals Angelegenheiten zufolge, insbeſon⸗ 
dere die Herren Guperintendenten und Geiftlihen unfers Reglerungs-Bezitks auf 
bie Erſcheinung obiger Zeitſchrift aufmerkfam, und bemerken, daß wir bie Anfchafs 


— | 
fung derſelben auf Koſten der vermögenden Kirchen genepmiger werden tnſdfern⸗ 


9 
wenn Diefe- Privat» Patronats find, die Patronen nichts dagegen zu erinnern haben. 
Der Subdffriptions, Termin ift mit dem ı. Juni c. gefchloffen. 

— Potsdam, den ıgten April i8223. TEE au 
Konigi. Preuß. Regierung. Etſte Abcheilung. 


Unter dem Titel: „Geiſtliche Lieder» Weiſen nach Kuͤhnaus Choralbuͤcher“ hat 
ein in der Povinz Pommern beſtehender Verein zur Verbeſſerung des Kirchengeſan⸗ 
ges, 151 der, gebräuchlichften Kirchen Melodieen herausgegeben, welche bei dem Con⸗ 
zeftor Hertel in Garz an der Oder für 5 gr. zu haben find. Wir Fönnen biefe 
Sammlung, wegen bes faubern Noten» Druds und der Wohlfeilheit des Preifes, 
empfeblen, und fordern die Herren Superintendenten und Prediger unferer Provinz 
auf, ifre Kantoren und, Schullehrer von dem Etſcheinen des Buches zu benachr 
richtigen. Berlin, den 5. April-ı82ı. 

Koͤnigl. Konfifterlum der Provinz Brandenburg. 


Der verbiente Konrektor Wangemann zu Wilsnaf dat, um den In ber 
Tonkunſt und worzügtich im Choral» Gefange noch nicht geuͤbten Land» Schullehrern 
ein bequemes und wodlfeiles Mittel zu irer Fortbildung und Uebung zu verfchaffen, 
ein. einfaches jedoch fehr zweckmaͤßiges mufifalifches Anftrument erfunden, welches ſich 

„Die gedachten Lehrer allenfals felbft verfertigen und mit leichter Müpe in Stimmung 
erhalten fönnen. An diefem Anftrumenre find auch, Durch eine ſinnreiche Vorkeh⸗ 
zung, die Derhäftniffe der verfchiebenen Antervalle dem Auge dargeftellt. 

Eine genaue Befchreibung der Einrichtung dieſes ſehr empfehlungsmürbigen 
Inſtruments wird der Herr ıc. Wangemann auf Erfuchen mittheilen. 


Der Echufvorftefer Herr Hornung zu Derlin hat eine biblifche Gefchichtss 
Karte in 8 Blättern derausgegeben, welche den Zweck hat, den biblifchen Geſchichts⸗ 
Unterricht in den Schulen zu beleben und anſchaulicher zu machen, und erbierer füch, 
Diefe Karte der unvermögenden Schulen für den Gubferiptions»Preis von Zwei 
Thaler 12 gr. zu überlaffen. 


Der Medjanikus Köpfe in Berlin, Spandauer Straße No 58., hält ein voll; 
ftändiges Sortiment von zinnernen Eprigen zum Gebrauch bei kranken Mehfchen 
und Thieren in feiner deshalb errichteten Fabrik vorrärhig. Dieſe Sprigen zeichnen 
ſich durch eine Genauigkeit in der Ausarbeitung zu ihrem Vorthelle aus. Durch 
eine verbefierte Einrichtung der Gußform haben fie einen gleichmäßigern Zug, ber 
ihren Gebrauch fehr erleichterr, und durch die zweckmaͤßige Einrichtung des Kolben, 
_ fo wie der Dedel und Auffäge, an denen die Schrauben nicht gegoffen, fondern . 
gefchnicten find, ſchlieſſen fie- völlig dicht. Die Stempel der größern Sprigen find 
fümmelich von polircem Pflaumenholz. Auf Derlangen werden auch zu ben Sprigens 
paffende Futterale und Kaͤſtchen mit verfertigt. Die non dem Derfertiger beftimmten 
Preiſe dieſer empfehlenswerchen Inftrumente ſind folgende ; 





. 














Berzeichniß ber Sprigen c. &.| & Preife 
4 
—552* 
A 
E a5 * Tehl.gr. 
1 Verſchiedene Snjefcions»Sprigen fürs Auge, Ohr, Nafe 
8 oder arnroͤhre * * “ * 2 4 —— 8 
2 Eine Halsſpritze ® ” . 3 1 —— 16 
Dleſelbe in einem hoͤlzernen Futterale mic dreh verſchie | 
denen Kanälen und Röhren . A 1% $| ı J.ıl— 
SjEine zylinderformige gen ar s . 15 ı4]— 120 
4Eine Mutterfprige. mit aufzufhraubenden krunmimen 
Roht mic einer durchlocherten Euglichten Spige . | 44 I Il 2 ıl8 
b Eine Kleine Kinder Kigftie + Sprige . 15 | ı%| A] di 
6 Eine größere dito . n . '. 17 1lı# | 6] ılıa 
7jEine gewößnliche Kioftie» Sprige-für Erwachfene - | 74 | ı | 8] 21 
SjEine größere dito . . a . 155 | ı$ | 10 | 2,12 
glEine ganz große-dito . 3 . 19 112] ı2 | 3— 
Ein Erummes Rohr, was auf eine ber drei feßten No. 
aufgefchraubt wird, um fich felbft ein Kinftir zu geben] — | — | — I-—JIıa 
10Latt a's Kinfticfprige bei eingeflenimten Brüchen, conf. 
Latt a's Syſtem der Wundarzueifunde, aus dem Eng: 
lichen von Auguftin, Th. u. Tab. I. Sig. . [— I — 1 —1ulıa 
21) Eine kleine Pferdes Kiyftie, Sprige 419 24 | 20 | 5i— 
1282Eine größere dio . - 200 . 193 | 23 | 26 | 6|— 
13] Eine Kipftic-Sprige für Fleinere Tpiere . - 175125) 6] 1lı6 
a4 Eine Sprige zu Tabacksrauch Klyſtiren, wo der Wfeifen, 
kopf im Hanbgriffe aufbewahrt wird . — 15 | ı2 ] 6— 
151Roppe's Sauge, Apparat, um bei Ertrunfenen das 2141 





Waſſer 1c. aus dem Magen und der unge zu ziehen | 84 | ı$ | 10 | 6I— 








16 Eine Sprige mit doppelten frummen Nöhren und Kand, 
fen für Hebammen . Us . - 475} 14 | 6,218 
Eine dito etwas größere . . 3 7x 144 8151 4 
17 Eine Steinfhe Milhpumpe. mic doppelten Glasföpfen| 4 $1 ı] 3— 
a8 Eine anatomiſche InjefrionssSprige von Mefling mit 
6 Roͤhren ober Haͤhnen * - 19 1173412 u16— 
19|Eing dito etwas größere u + 19 ]|a# | 16 |ı8i— 
; 2 — — — 


Chierbei ein Ertrablatt und sine Beilage zur Bekauntmachung No. 93. gehbrig ) 
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Ertra⸗Blatt 
zum * 
agten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam; 





Mır dem Kirchhofe zu NeusBarnim, Amts Wriegen, hat man am 22. April c. 
einen frifch aufgeworfenen, feiner Eneftehung nach unbefannten Gtabhuͤgel, und dars 
unter die Leiche eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts, in Lumpen ges 
bullet, gefunden. 

Dei der am adren April erfolgten Leichenoͤffnung ergaben fich Feine koͤrperlichen 
Berkegungen, fondern nur Zeichen der eingetretenen Verweſung, hauptſaͤchlich aber 
ergab ſich, daß das Kind zwar nicht völlig ausgetragen, fondern zu Ende des fies 
benten, oder Anfangs bes achten Monats geboren worden, aber doc) nad) feiner 
Geburt, wenn gleich nur eine vielleicht Furze Zeit gelebt hat. 

Meder im Dorfe noc) in ber Naͤhe ift eine, der Verheimlichung der Schwans 
gerfhaft und Niederfunft verbächtige Perfon, gefchweige die Mutter diefes Kindes 
befannt, daher diefer Borfall zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und wer davon 
naͤhern Aufſchluß zu geben ober die Mutter des Kindes nachzuweiſen vermag, hie⸗ 
mit aufgefordert wird, feine Anzeige ſchriftlich oder mündlich, jeboch möglichft bald 
Dem unterzeichneten Direftor abzugeben. 

Daß bem Anzeiger davon Feine Koften zur Laft fallen, verſteht ſich von felbft, 
auch foll, wenn es verlangt und feine Anzeige gegründee befunden wird, feln Name 


verfchwiegen werben. Wriezen, den 26. April 1821. 
Königf. Preuß. Land, und Stabrgericht,- 
x i Schreiber. 
— —— 


Dem Schloſſergeſellen Auguſt Scholz aus Strehlen in Schlefien, Hit in hieſiger 
Herberge fein Reiſe ⸗Paß d. d. Streßfen den ı7. März d. 3. abhänden gekommen. 
Zur Verhütung jedes etwanigen Mißbrauches wird dies Hierburd) zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und der verlorne Paß zugleich für ungültig erklärt. 

Potsdam, den zıften April 1821. 
Könial. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


* 
Dem aus Bernau gebuͤrtigen Schuhmachergeſellen Johann Gottlieb Kai— 
ſer, iſt ſein unterm 8. Januar d. J. in Kottbus ausgeſtellter Reiſepaß angeblich 
‚verforen gegangen. Dieſer Paß wird daher hiermit für unguͤltig erklärt. 
Freſenwalde, den 28. April 1821. 
5 Die landraͤthliche Behörde bes Ober⸗Barnimſchen Kreiſes. 
Sraf von der Schulenburg. — 
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Die dem Gaſtwirth Wilhelm Dreiffere gehörige, bei Baumgartenblüuͤck 
‚an ber Havel, eine Meile von Potsdam belegene, im Hnpordefentuche Vol. II. 
pag. 484. seq. und 470. verzeichnete, und nach der gerichtlicdyen Taxe mit 6620 thl. 
‚6gr., nach Abzug. der Abgaben, abgefchägte Grundftüde, als: 

1) die zur Gaſtwirthſchaft und Fiſcherei gehörigen Gebäude nebft Zubehoͤr und 
Utenfilien, (der Ertrag der Gaſtwirthſchaft und Fifcherei hat in Ermangelung ' 
der Regifter nicht abgeſchaͤtzt werden fönnen,) 

2) ein Weinberg, von ohngefähr drei Morgen, 

3) drei Fleine Gärten, 

4) das Erbpachrarecht der Nattwerderfchen Pfartlaͤndereien nebft Zubehör an Accker, 
Wiefen und VPertinenzitücen, 

follen auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger, öffentlich) an den —— 
den gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werden. Hierzu find die Bietungẽ⸗ 
termine auf den 
ıftlen Mai, 2ten Auli und ıftlen September ı821, - 
bavom ber fegte peremtorifch ift, jedesmal Vermittags um to Uhr in dem hieſigen 
Nentamte angefegt, und werden Kaufluftige mit der Bekanntmachung vorgeladen, 
daß bem Meiftbierenden die Grundftücke nad) erfolgter, Genehmigung der Intereſ—⸗ 
fenten zugefchlagen werben fellen, wenn nicht gefeßliche Umftände es verhindern. 
Die Tare der Grundſtuͤcke Fann täglich in der Negiftratur des Juſtizamts, 
MWaifenftraße No. 4g. eingefehen, und die erwanigen Mängel können bis vier Wo⸗ 
hen vor dem legten Termine angezeigt werben, 
Potsdam, den Sten Sebruar 1821. 
a 5% Königl. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 


Don dem Königl. Juſtizamte Fahrland follen die zum Nachtaffe der Maria 
a rothea Seefeld gehörige, zu Esin und Kein belegenen Grundftüde nebft 
Zubehör, als: : e 
a. ein zu Ein befegenes Dreigüfnerguf nebft Zubehör, nach Abzug der Abgas 

ben und oßne Anventarium, auf 6703 Thlr. 6 Gr. gerichtlich abgefhäßt, 
-b. ein zu Kein belegenes Kleinbuͤrgergut nebſt Zubehör, welches 1352 Thlr. ger 

richtlich abgeſchaͤtzt ift; 
nach dem Antrage der Erbintereſſenten Theilungshalber oͤffentlich an den Melſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werden. 

Hiezu find die Bietungstermiue auf den 

ı4ten Mai und 14ten Juni c..des Morgens um g Uhr 
in der hieſigen Regiſtratur Waifenftraße No. 49., auf den | 
ı4ten Yuguft c. des Morgens umıg Uhr, 

welcher peremrorifch ift, auf dem Rathhauſe zu Ketzin angefeßt, und werben bie 
Kaufluftigen: mit der. Bekanntmachung eingekiden, daß dem Meiftbietenden die Grunds 
ſtuͤcke nach erfolgter Genepmigung der Intereſſenten zugeſchlagnn werden, falls niche 


— 
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geſetzliche Umſtaͤnde ein Anderes nothwendig machen. Die Tare der Grunſtuͤcke kaun 
taͤglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen, und die etwanigen Mängel koͤnnen bis 
4 Wochen vor dem letzten peremtotiſchen Termine angezeigt werden. 
Porsdam, den zgften März 1821. 
ge Königl. Preuß. Suftizamt Fahrland. 


8 Die dem Muͤhlenmeiſter Luͤdike gehoͤrige, unweit dem Dorfe Batzlow belegene, 


eine Meile von Wriezen entfernte, aus 2 oberſchlaͤglgen Gaͤngen und ia Stampfen 
beſtehende Waſſermuͤhle, mit den dazu gehörigen völlig feparirten Grundſtücken, 
welche gerichtlich zu 9563 rthl. 3 gr. tarirer iſt, foll im Wege der Erefution meifts 
bietend verfauft werden, wozu die Dietungstermine auf den 23ften Juni und 
23ſten Auguft 1821, jedesmal Dormittags 10 Uhr in der Wohnung des Juſti⸗ 
tiarii zu Wriegen, der legte und peremtorifche Termin aber auf den 25ften Oktober 
1821, Dormittages 0 Upr in der Muͤhle angefege worden, in welchem legteren 
das Grundſtuͤck, wenn nicht etwa vorfommende rechtliche Umftände ein anderes noͤthig 
machen, unfehlbar dem zahlungsfaͤhigen Meifibietenden zugefihlagen werden folt. 
Die Tare fanın täglich bei dem unterfchriebenen Juſtitiario eingefehen werden, 
Wriezen, den 3ten April 1821. Ä 
Don Barfußfche Patrimoniafgerichte des AllodialsAntheils Batzlow. Gutike. 


- Bon bem Magifträt zu Prigwalk fol der Rathskeller daſelbſt auf brei Jahre, 
nämlich von Michaelis 1821 bis dahin 1824, an den Meiflbietenden verpachtet wers 
den. Wir Haben Hierzu einen Bietungstermin auf 


den 25. May biefes Jahres Bormittags 10 Uhr 


zu Rathhauſe angefegt, und-laden Pachtluſtige zu ſolchem mit dem Bemerfen en, 
daß die Bedingungen in der rarhhäuslichen Regiftratur eingefehen- werden koͤnnen. 


Prigmwalf, den 4. April 1821. Der Magiftrat. 
. I 


Die der Efefrau des Muͤhlenmeiſters Borg gehörige, bei Motzen hieſigen Am's 
befegene und im Hypothekenbuch des unterzeichneten Auftizs Amts Vol. IV. Pag. 345. 
eingetragene Waſſermuͤhle netft Ländereien, fo wie die Nechte auf bie dazu gehörige, 
neuerdings abgebrannte und noch nicht wieder aufgebauere Windmuͤhle mit den noch 
nicht erhobenen Feuerfaff.ngeldern, follen, mit ber gerichtlihen Tore der 23522 Rthlr. 
7 ©r.5 Pf, worüber die fpeziellen Data täglich in unferer Negiftratur eingeſehen wer, 
den fönnen, wegen der von dem Lehnfchuljen Hannemann zu Beiersdorf nicht beleg⸗ 
ten Kaufgelder, anderwelt ſubhaſtirt werden, and find hiezu die Bierungstermine auf 


ben 2ten Juli, 3ten September und Iten November b. 3J. 


wovon der letze peremtotlſch iſt, in der Amts- und Gerichtsſtube hieſelſt je desmal 
Morgens um g Ur angeſetzt. Wir laden beſitz- und zaplungefäpige Kaufluftige 
ein, ſich in den Terminen einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Wobei wir ber 
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merfen, daß der Meiſtbietende ben Zufchlag unfehlbar zu erwarten hat und auf ein 
fpäteres Gebot nicht geachtet werden wird, wenn fonft Eeine rechtliche Hinderniffe 
obwalten. Zoffen, ben 22ſten April 1821. : f 

. Koͤnial. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 

Der Muͤhlenmeiſter Johann Wilhelm Rohrſchneider zu Plauen an der 
Havel, will fein dafelbft_belegenes Wohnhaus mit dem dahinter befegenen Garten, 
verfchiedenen Aderftücen, der dazu gebörigen Bergmuͤhle, und übrigen fonftigen 
Gerechtſamen, aus freier Hand an ben Meiftbietenden verfaufen, und auf fein Ges 
ſuch ift Hierzu auf den 

ı8ten bes fünftigen Monats Mai 
Dormittags um 11 Uhr allpier in meinem, in der Neuftade in der Neuen Thorſtraße 
Do. 534. b. beiegenen Wohnpaufe ein Lizitationstermin angefeget. 

Kaufluftige werben daher erfucht, gedachten Tages und Stunde allfier zu ers 
fcheinen und ihr Gebor zu thun, und foll dem meiitbietend gebliebenen binnen 8 Tas 
gen befannt gemacht werden, ob ihm dieſe Grundftücde für fein Meiſtgebot übers 
laſſen werden follen. Brandenburg a. d. Havel, den ıoten April 1821. 

Zierpold, Hoffiskal. 


Ein fehr nahrhaftes Gut in Oberberg, beftehend in 
1) einem Wohn, Brenn, und Backaufe mit kompleten Geraͤthen, nebft Hofs 
raum und Stallung, in Be Ana 
2) einer Scheune vor der Stadt, 
5) 8 Morgen gutem Aderlande, zZ 
4) 7, Wirfen, gegen 8 Morgen betragend, und 
5) 2 Gärten von circa ı4 Morgen Größe, 
foll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluftigen wird die unterzeichnete Beſitzerin 
deſſelben hieſelbſt fehr billige Forderungen machen. - 
Neuſtadt/Eberswalde den ten April 1821. 
| Die Shlädhtermeifter, Witwe Iſert. 


Um die Gräflih Anton von Magnis ſche Wolle bem Bebürfniffe mehrerer 
Herren Fabrifanten anzupaſſen, fol felbige dies Jahr theilweife und zwar in Parthien 
von 20, 30 und 45 Zentnern verfauft werden. 

Es find deshalb 7 Lofale auf dem Ringe zu Breslau, bei der Albrechtsſtraßen⸗ 
Ede anzufangen bis gegen das Graͤflich Sand retzky ſche Haus zu, und zwar in 
Mo. 1980., 1982., 1983., 1984., 1985., ı98@, 2024., für die Dauer des Marks 
tes zum. Aufftellen der Wolle gemiethet worden, und werden Kaufliebpaber dorthin 
ergebenft eingeladen. 


Zwölf gemäftetee Schweine und 300 ſechs⸗ und vierjäßrige Hammel find bil . 
ligſt zu verfaufen auf dem Vorwerk Seelow bei Herrmann. _ Me 
— — — —— 
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einer für bie Städte. Berlin, Potsdam und den Porsbamer 
Negierungs» Bezirk zu errichtenden Zivil, Waifen 

"5 Verſorgungs-Anſtalt. — 





Mens vortreffliche Anſtalt iſt nenerdings durch Subffription, eber auf Aftien 
zu Stande gefommen. Ich beabfichtige die Errichtung einer gemelnnügigen Ans 
ſtalt auf Aftien, die weber mir felbft, noch allen beteinftigen Theilnehmern irgend, 
einen zeitlichen Vortheil gewähren wird, ba egen aber bie Freude bes Bewuſtſeins, 
ein gutes — ja, ich wage es zu ſagen, ein frommes Werk geſtiftet, eine Saat 

ausgeftreuet zu haben, bie jetzt und zu ewigen Zeiten Frucht bringen wird. Ich 
meine ein Waiſenhans, oder 'eine Walfen- Berforgungs: und Erziehungs «Anftalt,' 
für die Städte Berlin, Porsdam und den Potsdamer Negierungs» Bezirk, in der 

die nachgelaffenen Söhne von Staats s ' und ——— Beammteh, wDiefelben feien 

nun bei den Minifterien, bei den Regierungs+ und. Auftigbehörden, im Finanz, 

Forſt⸗ oder Baufache, ober bei dem Poſtwefen, oder bei den Städtifchen Behörs. " 
den angeftelle gerefen, ferner die Eöhne von Profefforen an der Unlverſitaͤt Ber⸗ 
lin, von Predigern, Aerzten, Apothefern, die Söhne von Lehrern an ben Gymna⸗ 
fien, an Stadt, und Land, Schulen, endlich-dle Söhne ansgejeichneter Künftler, 
eine moͤglichſt vollfommene Erziefung unentgeldlich erhalten follen. 


.  Iu beiden Regierungsbezitken find zwar einige Waifenhäufer vorhanden, aber 
ihre Stiftungen entfprechen bei weitem nicht den Anforderungen der großen Maffe 
verwaifeter Finder in felbigen, fo daß die Kinder obgebachter. Stände bisher nur 
einen geringen Untpeil baran haben nehmen koͤnnenn. | 


a a 4 
Auch iſt allerdings jede Gemeine gehalten, für bie Waiſen ihres Orts zu fors 
gen; ba bies aber mit möglichfter Koffenerfparniß gefchehen muß, fort in der Res 
gi biefe Orts» Derforgung folcher armen Walfen nicht die beſte. Triffe diefes 
chickſal Waifen aus den niedern Ständen, fo iſt e8 weniger hart, weil fie in 
ber Sphäre erhalten werben, der ihre Eltern angehörten; trifft es aber die Kinder 
“ans den vorgebachten Ständen, bie, au ‚eine forgfältigere Erjiehung gewoͤhnt, nun 
er 


berfelben fchmerzlich entbehren, Lie, — laͤnger gelebt, der vlelleicht ein 
Opfer feiner Anftrengung km Dienſte des Sthates geworden iſt, von ihm geführt, 
unterſtuͤtzt, ſeine Laufbahn betreten haben wuͤrden, dann iſt ihr Schickſal ſehr 
traurig. — Dieſe find es, denen ich ganz vorzüglich geholfen zu ſehen wuͤnſchte, 
denen die Anſtalt den möglichften Erſatz für den Verluſt des Vaters, der ihnen 
Derforger und Erzieher war, gewähren-foll— — mt ner engen 


Selten kann ber Staatsbiener, etwas erübrigen, zumal wenn er flirbt, ehe er 
ein einträgliches Ame hat erlangen koͤnnen. In der Regel fegt er fein Vermögen 
bei der Vorbereitung für den Staatsdienft, oder bei deſſen Derwakung zu; das 
iſt nun an fi) wohl im der Ordnung; denn das Gluͤck, einen größeren Würfungss 
kreis zu haben, mehr Mugen ftifren zu können, und die mic dem Gtaarsdienfte 
verbundene Auszeichnung find allerdings größerer Aufopferungen werth; aber er 
wird freubiger, er wird mit größerer Zuverficht dem Staate dienen, wenn er übers 
jeugt fein darf, daß feiner verwaifeten Kinder, nach feinem Tode, eine fo forgfäh ° 
tige Erziehung wartet, als er fie felbft für fie wünfchen würde. re. 


Diefe Betrachtungen find «8, bie in mir den Wunſch erzeugt haben, eine 
Waiſen · Verſorgungs / Anftalt gegründee zu fehen, bie ungefähr folgende Eimtich 
fung haben würde. | Ä — 


— 9. 1. Das Vermögen der Anſtalt wird vorzüglich durch Kapital: Beiträge, 
chaffen, d. i. Die Anſſfalt wird nicht auf zufaͤllige jaͤhrliche Zuſchuͤſſe berechnet, 
dern ſoll durch. die Zinſen der Kapital: Beiträge srhalsen werden. Daher wird 

jeder noch fo Fleine Beitrag -danfbar angenommen, erhält. aber Die Befimmung, Das 

Kapitals Bermögen der Anfhale zu vermedren. > -  - ' 7 


6.2. Derjenige, welcher wenigftens die Summe von 5o Kıffr. ſogleich, ober 
- einen jäprfichen Beitrag von 5 Neffe. Iedenslänglich, entweder felbft fleuert, oder 
in dem Kıeife feiner Defannten aufbringt, genieße folgende Vorrechte eines Attionaͤrs: 


a, Diejenige Zoͤglinge, welche er ber Diteltion ber Anſtalt vorſchlaͤgt, follen vor _ 
züglich berückjichtiget werden. 

b. Er dar Sig und Stimme In der General, Verſammlung der Mitglieder, er 
hat alfo die innere Einrichtung der Anſtalt, das Budger der Einnahme und 
Ausgate, mit zu berathen und zu beftimmen. ’ | 

“e Die Sohne det Aftiondrs, in foferm fie den fm Eingange bezeichneten Staͤn⸗ 
den angehören, und arm find, werben vorzugsweiſe In die Anftalr aufgenommen. 


5 3. Derjenige, welcher der Anftalt ein Kapital von 2500 Thlr oder eim. 
Grundſtuͤck von gleichem Werth, entweder bei feinen Lebzeiten ſchenkt, oder In 
feinem Teftamente vermacht, kann dadurch ein Stipendium in der Art ſtiften, daß 
50 ewigen Zelten in der Änſtalt ſtets ein von ihm oder feinen Nachkommen zu bes 
FHimmender Knabe erzogen, und die Stelle eines abgehenden durch einen, andern, 
yon ihm ober feinen Nachkommen zu beſtimmenden Zögling wieder erfege wird. 


4. 4. ih bie Summe von 12000 Thlr. vorhanden ſein PR werde 
känmeliche Altfonärs gu einer Generalverfammhung einladen, tm welcher ich ut 
ben bie Grundgeſetze der Anſtalt vorlegen, und über derem Feſtſetzung mic; mit ihnen 
berathen werde; fogfeich machher werden; wegen warlucher Eroͤffnung et Fnpalt, 
Die nördigen Einfeisungen getroffen werden, 


66. Potsdam wird der Sitz dieſer Anſtalt oft ein, weit bie Jögfinge des Wal’ 
ſenhauſes, fie mögen ſich einft den Studien oder der Kunſt widmen wollen, im: 
GSymnaſio, in ber mit dem. Seminar verbundenen —* Bingen Schule, und im 
Seminar, fo wie in den Kunſtſammlungen Potsdams alle Huͤffsmittel finden wer⸗ 
den, deren fie zur Vorbereitung zu ihrem künftigen Berufe betürfen. - - 


$. 6. Die Zögfinge der Anftalt erhalten im bderfelben Wohnung, Feuerung, 

Licht, Bekdſtigung, Kleidung, aͤrztliche Hüffe; fie beſuchen bie ge —— 

Schule oder das Gymnaſium, erhalten die noͤthigen Bücher, Schreib 

ware und ftchen, außerhalb dem Umerrichtsſtunden, unter —— * 
es von der Direftion zu beftimmenden Lehrers, bet auch ihre ga und, 

Förperlichen Uebungen leitet. — Diejenigen, welche natürliche Anlage nit: 

haben, erhalten, fobald es der Zuſtand des Vermoͤgens der —— —* DSH 


ag 

$. 7. Im der Anſtalt ſelbſt werben nur Knaben erjögen; dagegen — 
febatd. es ber Zuftand Des Vermoͤgens der Anſtalt ern wir auch verwaiſete 
Mädchen aus den Mitteln derſelben Erziehungsgelder, und werben In der Regel 
von Iren Müttern erzogen; ſollten fie aber beide Eltern verloren haben, fo werben 
fie. vorzugsmelje bei anerfannt würdigen Geiſtlichen und Schullehrern, hauptſaͤchlich 
auf dem Lande und in Meinen Städten, gegen ein angemeffenes Koftgeld, unter 
gebracht, und in deren Zamitie, als «in Sie Berfilden, bäuslich erzogen, 

9. 8. In den erfien 100 Zahren des Beſtehens der Auſtalt, wirb ber ı0te 
Theil der Zinfen Immer wieder zu Kapital angelegt, damit fich die Anſtalt dermal ⸗ 
einſt erweltein/ und dem Bebürfniffe der zen genügen könne. 





Dies find bie Grundzüge; möchten recht viele meiner Mktbürger, durd, fhren- 
Beitritt Die Ausführung biefes Planes möglich machen! möchten fie bei Erbſchaften, 
Die ihr Vermögen über ihr Betinfniß fteigern, bei befonbers qücklichen Ere er 
in. iprer Familie, oder wen der Himmel ihnen ein geliebres Aind, bas in 

fahr geſchwebt, erhalten dat, kurz bei allen Gelegenheiten, wo das Herz * 
—E6 gegen Gott, den Geber alles Guten, erfuͤllt, ſich zu ihm erhebt, oder 
wo es, zur Freude qgeſtimmt, Freude um ſich her zu verbreiten wünſcht ; möchten 
Bewitteite im ihren Teſtamenten der armen Walſen gedenken, für bie kuͤuftighin 
geſorgt werden fol! 


in» 


4, 


Ich ka von jeßt an Belteäge an, - unter ber - Abreffe: ‚She das Zivil⸗ 
Malfenfaus in Potsdam,“ und verfpreche, fofort darüber zu qulttiten, auch jaͤhr⸗ 
lich über die fichere Anlegung ber eingefounmenen Gelder Im Amteblatt ber Koͤnigl. 
Regierung Rechenſchaft abzulegen. 

Bereits find mir, aus dem Rreife meiner näheren Bekannten 1710 Thlr. 
6 &. baar zugeſtellt, 32 Thlr. an ug in Beiträgen zugefichert und noch 1860 Thl. 
auf ben Fall ber würklichen Eroͤffnumg der Anftalt verfprochen worden, fo,baß das 
Kapitalvermögen der Anſtalt, infl. ber 600: Thle., die ich berfelben ſelbſt gewidmet 

und baar ausbezußlt abe, bereits-4070 Thlr. Heitägt. 
FeBun. ben ıflen Mai 1821, 9 Zur, 
Reglerungs, und ‚Rath. 


Um das Dermigen der Anftale noch gu vermehren, Habe ich derſelben — 

Sammlung von 95 Delgemaͤhlden gewidmet, welche mit Allerhoͤchſter, durch eine 

ga: abinetöorbre vom 2often September v. %. ertheilten — fa einer _ 
tfontlorterie zum Beſten berfelben ausgefpielt werben follen. 


Ich bemerke im dieſer Hinficht folgendes. ——— . 

Die Gemäpfbe find zum Tel von berüßmten Meiftern, als: Lucas Tra⸗ 
nach, Albrecht Dürer, Zitian, Salomon Geßnet u. ſ. w. rer wohl erhalten. 

Der ofingefähre Werth ber Gemäpfde bürfte betragen . » - 6690 Thlr. 
* kommen an Druckkoſten, Kolleklu sig ae PER En 
n Summa 6250 Er 

Die Anzahl ber Looſe A ı Tühfr. betränt daher 6250. 

Die Ziehung ber Loofe er Im Beifeln obrigkeitlicher Perfonen auf * 
Hiefigen Rathhauſe durch 2 Waiſenknaben; fie findet tatt, fobald wenigftens zwel 
Drittheile ſaͤmmtlicher Loofe verkauft fein werden, fpäreftens aber im Laufe bes" 
Fünftigen Jahres. 

Die Gemaͤhlde, welche auf die 69 Gewinnfte fallen, werben den Inhabern der 
Looſe, gegen deren Einſendung, veradfolgt. 

Diejenigen Gemaͤhlde, welche binnen Jahresfriſt A dato der giefung nicht abges 
fordert worden, versillen der Anftale und werden, mit denen, die auf nicht abges 
ſehte Looſe fallen, zum Beſten berfelben öffentlich verfteigerr. 

Gedrudte ——— der Gemaͤhlde ſind bei mir unentgelblich zu — 
un wie Loofe zu a Thlr. Kourant, 
u. Tür . 





re ae 
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Königlihben Regierung zu Potsdam. 
— Stif 2. — 


— 


Den isten Mal 1821. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potedam. 
Meier allerhöchfter Kabinetsorbre vom ıdren November 1820 haben Seine No. 95. 
Majeftät der König allergnädigft zu beftimmen gerußt, daß Behufs des baldigen Mädit 
gänzlichen Abfcyluffes des Liquidations, und Zahlungsrwefens ber aus dem Zeitraum EL halbe 
vom ıften Auguft 1807 bis ult. Februar ı8og noch rückſtaͤndigen halben Milſtalr⸗ 5* 
Gehdaͤlter, die etwa zeither unbekannt gebliebenen Intereſſenten, zur Anmeldung ihrer En 35h, 
— binnen einer ptaͤtluſiviſchen Friſt von Sechs Monaten aufgefordert werben pri 
ollen. — 
Indem bie unterzeichneten Mluiſterien dieſen allerhoͤchſten Befehl hlermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern dieſelben zugleich alle bie, durch bie Ereige 
niſſe der Kriegesjaßre 1ı80$ inaftiv gewordenen Offiziere und Unterftaabs » Beamte, 
oder. deren zur Erhebung berechtigte Erben, bie fich mit ihren Forderungen auf N 
vorgedarhten Ruͤckſtand, ungeachtet der fchon feit mehreren Jahren eingeleiteten Zah⸗ 
fungen, blsher nicht gemelder Haben, Hierdurch auf; ihre Liquidationen und Legiiimms . 
tionei-binnen Sechs Monaten und fpäteftens bis zum ıflen Dftober diefes Jahres 
präffufisifcher Srift, beim fünften Departement bes Kriegesminiſteril zur Prüfung 
und Feflftellung einzureichen. Auch diejenigen, welche ſchon früßer bergleichen Ges 
fuche angebracht Haben, aber nody nicht definitiv darüber befchieden worden, ſind 
verpflichtet, ihre Liquidation und Legkimarion fpäteftens bis zu dem beſtimmten 
——— Termin, bei dem vorgedachten Departement zur Feſtſtellung zu 
uͤbergeben. — 

Auf dleſe Nachzahlung Haben indeſſen nur diejenigen inaftlo geweſenen Offiziere 
und Unterſtaabs. Beamte Anfpruch, welche ſich entweder ſtets innerhalb Landes 
aufgehalten, oder mo dies nicht der Fall geweſen, doc) vor dem ıften Quni 1809 
in Die dieffeirigen Staaten zuruͤckgekehrt find, wogegen aber allen denjenigen, welche 
vor dem 2gften Jull 1811 ohne Invaliden ⸗Wohlthaten verabfehleber worden, nach 
allerhoͤchſter Beſimmung, auf halbes Gehalt kein Betr ct 
: k 1 


— 


— 96 — | 
Wer die angeſetzte Frift bis zum iſten Oftober d. J. ohne Anmeldung vorüber 
gehen läßt, hat die Ausfchließung von diefer Nachzahlung fich fodann felbft beizumeffen. 
Ueber den Eingang ber Anmeldung foll den Anmeldenden eine befondere Bes 

fheinigung zu ihrer etwanigen Legitimation ertheilt werden. 

Berlin, den 31ſten März 1821. 
Minifterium bes Schatzes. m = Krieges. 
v. a t. 


v. Lottum. 
» EB 


r Potsdam, ben ı3ten April 1821. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Porsdbam, den ı2ten Mai 1821. 
No. 96. Der Durchfehnittöpreis von dem Im Monat April d. 3. auf dem Markte zu 
Getreides u, Berlin verkauften Getreide und Nauchfutter hat in Z;ftel betragen: 


Bonrages 1) für den Sceffel Weisen »_  s ı Thaler 22 ©r. 9 Pf. 
er Ban 2) für den Scheffel ans ‚- 11-1 — — — 
=. 666 5) für den Scheffel große Safe 1 — — 23 — 2 — 
Mai, 4) für den Sceffel Heine Safe sv — — 19 — 9 — 
6) für den Sceffel Hafer + — — 16 — 10 — 
7) für ben Zentner Heu  ‚ oo 35 — 6 — 
. 8) fir ds Schock Sf +; 6 — 75 — 

Die Tonne Weißbier foftere im Monat April d J. in Zyftel 4 Thale — Gr. — M. 

die Tonne Braunbier s» vr + od — 12 — — — 

Das Quart doppelten Kornbrantwein + — — 65 — 2 — 

8 auch — — 4 — — — 

das Quart einfachen Kornbrantwei —⸗— 5— 6— 

auch ⸗ — —2 — 5 — 

— 4 — — — 


— 


der Zentner Hopfen Per ⸗ 14 


Potsdam, den ten Mai 1821. 
No. 97. - Im 4ften Stüdt bes vorjäßrigen Amtsblatts ift unter No, 259g. befannt ger 
Einreihung macht worden, daß das neue Gewerbſteuer⸗Geſetz vom Zoſten Mai v. J. am ıftem 
der alten Januar d. J in Ausführung komme, und für Perfonen, denen Die Betreibung eines ums 
Haufirs herziehenden Gewerbes geftattet werden wird, von gleichem Zeitpunfte ab die eher 
— maligen Hauſirſcheine (nad) dem Geſetz Gewerbſcheine genannt) nach einem neuen 
Dei, Muſter ausgefertigt werden würden. Es verfteht ſich hiernach, daß für die ehema⸗ 
ligen Haufirfcheine, wenn gleich einfge derfelben im vorigen Jahre von uns noch ins 
laufende Jahr hinein prolongirt worden, diefe Prolongation durch das neue Gefeg 

mit Ende Dezember v. J. erlofchen iſt, und barauf nicht hauſirt werden barf. 


* 


Mir fordern daher alle Inhaber von alten Hauſirſcheinen hlerdurch auf, nicht 
nur die prolongirten, ſondern auch die nicht prolongirten, mit ultimo Dezember 
v. J. oder ſchon fruͤher abgelaufenen, an die Kammunalbehoͤrde ihres Wohnorts abs 
zuliefern. Die Herren Landraͤthe haben ſelbige aus den Städten 4ter Abthellung 


und vom platten Lande zu fammeln und an uns einzureichen, die Magifträte in den 


Städten zweiter und britter Abrheilung aber folche direkte an uns einzufenden. 


i Potsdam, ben gten Mai 1821. No0.08. 
Mit Bezug auf die, im Amtsblatt vom Jahre 1815 unter No. 113. abge Shaufees 
druckte Bekanntmachung vom ıyten März 1815, wird in Gemäßpeit einer Derfüs geld. 
gung des Königlichen Handels Mintfteriums vom ı8ten v. M. Hierdurch zur öffent, 4 2 8* 14. 


ichen Keuntniß gebracht, daß die den in Dienſtangelegenheiten zu Pferde reiſenden 


Ofſigieren zugeſtandene Chauſſeegeldfreiheit demnaͤchſt auch auf Militalrbeamte von 
Offiziers Rang ausgedehnt, und bei den Feſtungen nachgelaſſen worben iſt, daß bie 


Ingenleur⸗Offiziere, welche oft Inſtrumente bei ſich führen, und ſich alſo der Was 


gen bedienen müffen, wenn fie fid) kommandirt angeben, ander erften Barriere bei 


den Feftungen £ein Epauffeegeld entrichten follen. 


| ————— mn — — — 


Verordnuhgen und Belanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichte. 


Sämmtliche Untergerichte werben hierdurch angewiefen, fünftig allen bei der „>, 


Koͤnigl. Regferung einzureichenden Gefuchen wegen * von Koſten aus dem dem Malefige 
e 


Molefisfonds jedesmal bie vollſtaͤndigen Rechnungen, die Feſtſetzungsverfuͤgungen fonds, 


und bie Unterſuchungsakten beizufügen. : Berlin, den ten Mai 1821, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Kurmaͤrkiſchen 
Pupillen · Rolkgii. | 
Da durch Nichrbeachtung der Bekanntmachungen ber verwaltenden Behörden, No. a. 
wegen Umfchreibung oder Realifirung von Staatsfhuldverfchreitungen oder . 
anderweitig verbrieften Anfprüchen an den Staat, befonders wern auf der 
Grund von Allerhöchften Kabinetsordres benfelben Präflufiv + Friften ge 
fest find, 


' die Bormünder und Kuratoren ihre Pflegbefoßlnen und Kuranden in Schaden 
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megen des mit ultimo Juni diefes Jahres erloͤſchenden Auſpruchs ans dem 
ſogenannten Zinsfeheinen, ; 
rn zu beadyteh, und wenn.bergleichen Staats» Papiere im Special -Depositorio 
iegen, ihrer Pflicht gemäß, die alsbäldige Auslieferung zur Umfchreibung oder 
Realiſation diefer Papiere bei eigener Verdaftung bei den Pupillens oder votmund⸗ 
ſchaftlichen Behörden in Antrag zu bringen. * 

Berlin, den 24. April 1821. 

F a} 
Perfonalchbroniß, 
Der zeitherige Prorefior am Friedrich, Werbesfchen, Oymnaflum zu Berfin, 


‚Profeffor Zimmermann, iſt zum Direktor dieſer gelehrten Schule beſtellt und 
beftärige worden. | ’ 


-. Zur Erleichterung bes Herrn Superintendenten Loffins zu Bruͤſſow, iſt dem 
Herrn Prediger Lotſch zu Schmarſow Die Aufſicht über die Schulen In der aus 
den Parochien Schmarſow, Schönfeld, Baumgarıen, Blindow, GEdritz, Carm⸗ 
zow, u und Zerrenthin beſtehenden weftlichen Hälfte des Echulkieifes- übers 
ragen worden. 





Wegen der Kränklichkeit des Herrn Superiutendenten Probſt Richter gu 
Angermünde, tft dem Herrn. Prediger Fiedler zu Herzſptung die Schulinſpektion 
in der Diödzefe Angermünde, mir Ausfchluß der Stade diefes Namens, einftweilen 
übertragen worden. * 


Die Kandidaten ber Mathematik Karl Ludwig Wilhelm Reitz und Fries 
drich Wilhelm Steinbach find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regierungs, Der 
partement beſtellt worden. 

Der Prediger Geißler zu Flatow iſt zum Prediger in Neu⸗Kuͤſtrinchen beſtellt, 
desgleichen der Prediger Derege als Adjunkt des reformirten Pfarrers an der Hei⸗ 
Utgen-Geiſtkirche zu Potsdem, der Prediger Müller zu Ringenwalde als Prediger 
zu Steinhöfel,: Wilmersdorf, und der Laue als Hülfsprebiger und Rektor zu Neu⸗ 
ſtadt / Eberswalde beflärigt worden. Der interimiftifhe Schullefrer Schmidt iſt 
zum wirklichen Schullehter in Dabendorf, -der Schulamtsfandidar Keinpardt 
zum Kantor der frangöfifch-reformirten Gemeine und Lehrer an der Stadtſchule in 
Dierraden, und der Schullehrer Juſt zum Küjter und Schullehrer der böhmifchen 
©rmeine zu Rixdotf befielle, aud) der Mafeprang als. Küfter und Schullehrer 
bir Ketzüte, der Schullehrer Weber zu Lopften als Sihullehrer, Adjunfe zu Reu⸗ 
Hof, der Erbmann als Schulledrer in Meſikow, der Gröppler als Küjter und 
Schullehrer zu Gabel, der Lehmann als Küfter und Schullehrer in Michendorff, 
ber Eichhorft als Kuͤſter und Schullehrer in any, ber interimiſtiſche Lehrer Muülter 


- 
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als Kuͤſter und Schullehrer zu Schönfeld, der Seminariſt Arendt ale Schul⸗ 
lehrer in Buſchow, der Sarnweber Schulg als Elementar,Schullehrer in Granfee, 

ber Schmid: als Küfter und Schullehrer in Züfedom, der Setz korn als Küfter 

und Schullehrer in Wölüigfendorf, der Schreiber als Küjfter und Schullehrer 
in —— und der Gundlach als Küfter und Schullehter in Dobberzin beſtaͤtigt 

worben. , 

Geftorben find ber Prediger Wilberg zu Breddin, Superint. Dom Havel 
berg, der Prediger Sebald zu Blindow, Superint. Bruͤſſow, der Prediger Piks 
kert zu Zinna, Superint. Luckenwalde, der Prediger Schinkel zu Lohme, Super⸗ 
int. Kyritz, der Kuͤſter und Schullehrer Schilling zu Kerſtenbruch, Supetint. 

Wrietzen, der Schullehrer Glißmann zu Klein-Gottſchow, Suverint.Petlebedg, 
der Kuͤſter und Schullehrer emeritus Seidemann zu Stolzenhagen, Superint. 
Bernau, der Kuͤſter und Schullehter Beuſch zu Roſenwinkel, Superint. Kyritz, 
der Schullehrer Pegan zu Heinrichsdorf, Superint. Wrietzen, der Kuͤſter und 
Schullehretr emeritus zu Klausdorf, Superint. Treuendriegen, der Schullehrer 

Röpn zu Mohr, Superint. Lenzen, der Küfter und Schulledrer Peinert zu Worj, 

uperint. Belzig, der’ Schullehrer, Kantor und Drganift Laurherius zu Teupig, 

Buperint. Königs » Wufterhaufen, der Schullehrer Schlegel zu Mübedorft, Suͤ⸗ 
perint Ruppin, und der Küfter nud Schullefriee Wesel zu Progen, Superiuten⸗ 

dentur Nuppin. 2 | fi \ 





rtmifbhbte WMachrichten. 


De | — 
Der Gärtner und Bezitksvotſteher Friedrich Kudlmey zu Spandow, wel⸗ 


cher ſchon mehrere Male mir. eigener Lebensgefahr Menſchen aus dem Waſſer geret⸗ 
set, hat abermals am 2ten Februar d. J. von 6 Menſchen, welche mic einem klel⸗ 
nen Kahn auf der Havel umgefchlagen und ſchon dem Einfen nahe waren, mit 
Hülfe des Schiffers Seegemund fünf gerertet, während die 6te Perfon, bie einen 
Kahn erariffen und fi) daran feftgehalten Harte, von einem fpäter zur Huͤlfe geeil⸗ 
sen Schiffer wieder aus Land gebracht worden ift. . 
Diefes ruͤhmliche Benehmen wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Potsdam, den ızten Mui 1821. 
2 Konigl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 


Bon ber lithographiſchea Anftalt zu Düffelborf ift ein Herbarium pharmaceu- 
ticoum, oder eine vollftandige Sammlung aller offizinielten Pflanzen, in illuminirten 
Steindruck mic erläuteındem Terte des Lehrers der Botanik Herrn Wende und 
. bes Herrn Doftor Wolter angefümdigt,. und davon bereits die erfte, aus 24 Abbil⸗ 
dungen auf groß Belin-Royal-Folio und eben foviel Blatt Text beftefende Lieferung 
erſchienen. Diefe empfehlen ſich ſowohl Durch Aufere Eleganz, als infonberpeit 
durch Nich:igkeit der Zeichnung und der Slumination, fo wie durch genaue botauiſche 
uierungen. 


“ 
* 


Todesfaͤlle 


— 100- _ — 


Dies Werk if alſo befonders ben Herren Aerzten, Apothekern und deren Su 
huͤlfen fehr zu empfehlen. Der Subffriptionspreis auf jebe Lieferung deffelben, wo» 
von vierteljäßrig eine erfcheinen wird, ift auf Bier Thaler feftgefege. Subf kriptlon 
darauf nimmt der Herrn Regierungsrath Auguſtin hieſelbſt an. 

Potsdam, ben 24ſten April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 


Jahrmaͤrkte in der Stadt Nauen im Jadte 1821. 
Es werden in der Stade Nauen nicht, wie in ben Kalendern für das Jahr 
1821 ſteht, nur fünf Jahrmaͤrkte Statt finden, fondern daſelbſt, wie früher, jaͤhr⸗ 
lich neun Jahrmaͤrkte abgehalten werben, und es find folche für bas kuͤnftige Jahr er 
—— anberaumt worden: 
der ıfle Markt auf Dienſtag vor Lichtmeſſen den Zoſten Januatr, 
ber ate Markt auf Faſtnacht Dienftag den Gen März, 
ber 3te Marft auf den aten Dienftag vor Oſtern ben 10ten April, - i 
ber Are Markt auf Donnerflag nah QDuafimodogenid den Zten Mal, (ugleich 
Bleh⸗ und Pferdematkt,) 
ber bte Markt auf Dienſtag vor Pfingſten den bten Juni, 
ber 6te Markt auf Montag vor Margarethen ben gten Jull, 
der te Markt auf Mittwoch nad) Crucis den ıgten September, uglelch Vieb⸗ 
und Pferdemarkt,) 
ber 8te Markt auf Dienſtag vor Martin ben 6ten November, und - 
ber gte Matft auf Montag in ber vollen Woche vor Weihnachten den ı * Dezember. 
Ruben wir dem handel» und gewerbtreibendben Publikum bies zur Nachricht ber 
kannt machen, wird zugleich bemerfe, daß zur beffern Wiederaufnahme ber Vleh⸗ 
möärfte, bie Stabt Nauen von dem zum Marfte kommenden Vieh, weder bem ihr 
fonft zuftehenden Dammzoll, noch ein Staͤttegeld erheben will, auch ben Marktbe⸗ 
ſuchern ‚alle mögliche Bequemlichkeit — wird. 
Potsdam / den bten Dejember 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Dem zu Gerswalbe im ty —— gehoͤrigen Vorwerke, zwiſchen Gers⸗ 

walde und Krullenhaus belegen, iſt der N 

— —— 
amd dem neuen Vorwerke, welches von ben Hauptmann v. Arnim am KRußsfee 
zwiſchen Kuhz und Claushagen — erg * erbauet wird, der Name 

udebo | 

beigelegt morden, —— 

(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra- Blatt 


J zum 
2often Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam. 





D. — Gtedbritef. 
er —— Rochlitz, 17 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
groß, iſt dieſe Nacht feinem Lehrherrn entlaufen. Er hat dunkelblonde Haare, ein 
Tängliches Geſicht, iſt pockengrübig, Hat auf der linken Bade eine braune Linſe, auch 
wird er daran befonders zu erkennen fein, daß ihm ein Oberzahn aus dem Zahn⸗ 
fleifch Herausgewachfen ift, und er am. linken Knie, . eine, von einem Mefferftich 
derrüßrende Narbe dat. Seine Gejichtsfarbe iſt gefund, und er hat einen geras 
den Gang. Entwender und mitgenommen hat er eine filberne Uhr, 6 Rthl. Geld, 
“eine fattunene Weſte, eine blautuchene Jade, ein Paar Nanquin, und ein Paar 
tuchene lange Hofen, womit er wahrſcheinlich beflelder it. Saͤmmtliche refpeftive 

Militärs und Zivil» Behörden werben dienftergebenft erfucht, auf den Rochlitz vigl⸗ 
Uliren, und denfelben im Berretungsfall anhalten, und gegen Erftattung ber Koften 
an uns abliefern zu laffen. Strausberg, den 3often April 1821. 

Koͤnlgl. Inſpektlon des Landarmens und Invalidens Haufes. 


— — — — — 


Auf dem Kirchhofe zu Neu-Barnim, Amts Wriezen, hat man am 22. April c. 
einen frifch aufgeworfenen, feiner Entſtehung nach unbefannten Grabhuͤgel, und dars 
unter * Leiche eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts, in Lumpen ges 
hüllt, gefunden. -, 

"Bei der am adten April erfolgten Leichenoͤffnung ergaben fich Feine förperlichen 
Berlegungen, fondern nur Zeichen der eingetrerenen Derwefung, hauptfächlich aber 


ergab ſich, daß das Kind zwar nicht völlig ausgetragen, fündern zu Ende des fies 


‚benten, oder Anfangs des achten Monats geboren worden, aber doch mad) feiner 
Geburt, wenn gleich nur eine vielleicht Furze-Zeit gelebt dat. ‘ 
‚Weber im Dorfe noch in der Näpe ift eine, der Verheimlichung der Schwan⸗ 
erfchaft und Miederfunft verbächrige Perfon, gefchweige die Mucter diefes Kiudes 
. befannt, daher diefer Vorfall zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und wer davon 
naͤhern Auffchluß zu geben oder Die Mutter des Kindes nachzuweiſen vermag, bie, 
mit aufgefordert wird, feine Anzeige fchriftlich oder muͤndlich, jedoch möglichft bald 
dem unterzeichneten Direftor abzugeben. 
Daß dem Anzeiger davon Feine Koften zur Laft fallen, verfteht fich von ſelbſt, 


auch foll, wenn es verlange und feine Anzeige gegründer befunden wird, fein Name 


verfchwiegen werben, Wriezen, den 26. April 1821. 
le, Königl. en Land» und Stadrgericht, 


chreiber. 


No. 20. 
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Dem Handelsmann Phillpp Abraham Elbe aus Kalbe an ber Milte, 

it fein vom dortigen Magiftrat unterm Sen April c. ertheilter Reiſepaß allhler 

verloren gegangen, und es wird ſolcher daher für ungültig erflärr. j 
Havelberg, ben aten Mat ıg2ı i Der Magiftrat. 


1 





Der aus AltLandsberg gebuͤrtig Tiſchlergeſelle Samuel Menge, 18 Jahr alt, 
bat den unterm 2often Marz d. J. vom Magiſtrat zu Alt- Landsberg ihm ausgefers 
tigreny am 3often April db. 3. unter No. 47 hier vifirten Neifepaß, auf dem Wege - 
von ler nach Scheͤneiche angeblicdy verloren. 

Zur Berhürung etwanigen Misbrauchs wird bies Hierdurch zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht, und gedachter Paß, zugleich für ungültig erflärt. 

— Coͤpnick, den 4ten Mai 1821. Der Magiſtrat. 
— — — —— 


Der Klempnergefelle Peter Beeck aus Meurs gebuͤrtig, hat angeblich fein 


Wanderbuch d. d. Krefeld den 4ten Mai 1818, auf der Reiſe von Berlin nad) 
— Werneuchen, vor etwa 4 Wochen verloren. Da ber ıc. Beeck fich hier gehörig legis 


timirt hat, fo ift ihm Heute ein neuer Neifepaß ertheilt worden, und wird Das oben 
gedachte Wanderbuch hieidurch für ungültig erklaͤrt. 9 
Schwedt, den ten Mat 1821. Der Magiftrat. — 


Der jüdifhe Handelsemann Bär Bezalle Florenz aus Krafau, Hat feis 
nen. unterm ıöten April. d. J. zu Prenzlau. ausgefertigten, zur Reiſe nad) Leipzig. 
auf fechs Monate gültig gewefenen Paß, auf den Wege von hier nach Treuenbriegen 
verloren. . Dies wird zur Verhütung bes Misbraudhs hierdurch befannt gemacht 
und ber gebachte Paß für ungültig erflärt. — 

Beelitz, den ten Mai, 1821. - Der Magiftrat. 


Die hleſige Könige. Brau- iind Brantweinbrennerei mit ben babei gelegenen 
Saͤrten und Kierfoppel, follen von Trinitaris dieſes Jahres ab anderweit in Zeitpacht 
ausgegeben werben. 3, 

Der Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf ben 

BZoften Mai diefes Jahres 
im Hiefigen Hüttenamte angefegt,. wozu Pachtluſtige Hiedurch eingeladen werben, 

Die Pachtbedingungen fönnen zuvor in der Negiftratur des Könfgl. Ober Berg 

amts zu Berlin, öder beim hieſigen Hürtenamte eingefehen werden. 
Sottow bei Lucdenwalde, den Bren Mai 1821. 
Königl. Preuß. Hüttenamt. 


Ob zwar in allen Kalendern bemerft ift, doß bei ben hleſigen Kram Märkten, 
jebesmal Tages zuvor ein Pferde» Markt Statt finden foll, fo iſt derfelbe doch niemals 


abgehalten worden. Um nun den allgemeinen Wuͤnſchen zu entfprechen, fo fol diefer 
Pferde, Markt, | Deren 
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deren erſter auf Montag deu ıBten Junk und 
deren zweiter auf Montag den 2aften. Oktober | 
in der Altſtadt Yale, mirklicy abgehalten werden, ‘welches wir nicht nur hirmit ‚bes 
kannt machen, fondern auch das handeltreibende Publikum aufforderm, - denfcdben 
“ recht zahlreid) zu befuchen. , Datfenow, ben ten Mal 1821. | 

Der Magiftrat. 


. U — — — — 

Bon dem Konigl. Juſtizamte Neuenhagen iſt das den Maurergeſell Bineke⸗ 
ſchen Eheleuten zugehoͤrlge, bei der fogenannten Schiffmuͤhle belegene Buͤdnerhaus, 
welches einen 3 Morgen großen Fleck Land und zwei kleine Gärten nebſt Zubehör 
dat, auf den Autrag des hypothekariſchen Gläubigers, mit der davon aufgenommer 
neh ap a tölr. 21 gr. sub hasta geftellt, und der peremtoriſche tungds 


termin 
ben 28ſten Mai c. 

Bormittags 10 Uhr Kiefelbft angefegt, zu welchem beſttz und zaßfungsfäßige Kaufı . 
fufbige mic dem Bemerken eingeladen werben, daß bem Meiftbietenden nad) erfolge _ 
ter Genehmigung der Antereffenten, und wenn nice rechrliche Umftände ein Aude⸗ 
ses nothwendig machen, der Zufchlag In bemfelben fofort erchellt werben foll, 

Die Tore kann übrigens in der Megiitratur täglich eingefehen werben. 

Meuenhagen, den ıgten März 1821. ö j 

Königl, Preuß. Zufklzamt, 


Mad) der Derfügung ber Königl. Regierung vom 19. d. M. follen 
1) die Kirchengrundſtuͤcke, 
* 2) bie Pfarrgrunbflüde zu Wandlig 

meiſtbietend in Erdpacht ausgerhan werden. IJ 

Der Ertrag der erſtern iſt auf 16 Schfl. 155% ME., ber letztern auf 3 Wlu⸗ 
fpel Roggen ausgemitrelt worden, welcher als jährlich zu entrichtender Kanon in 
natura oder nach der Wahl bes Erbverpächters nad) dem Martini, am ı8ten April 
Statt findenden Berliner Marftpreife zu Gelbe in Kourant enttichtet wird, 

Das Gebet wirb daher nur auf das Erbftanbsgeld gerichtet. 

Zur Abgabe defielben werben Erbpachtluſtige hiermit zu dem 

auf ben ten Zuni b. I. 
Dormittags um 9 Uhr in der Amtsgerichtsftube zu Muͤhlenbeck anſteheuden Termin 
vorgelaben, und haben fie zu erwarten, daß dem Meiftbietenden gebachte Grunds 
ftüde nach vorheriger Genehmigung ber Köntglichen Regierung werden zugefchlagen 
werben. Bedingungen und Ertrage / Unfchläge find auf bem Amte Muͤhlenbeck ein 
zuſchen; auch werben fie im Termin vorgelegt werben. 
Dianienburg, den 28ſten April 1821, 9 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz / Amt Muͤhlenbeck. 
— —— — 
[3] 
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Ein am Zoſten April c. auf dem Schwedter Markt gekaufter Grau, Schimmel» 
Wallach, vier Jahr alt, ungefähr 4 Fuß & bis 10: Zoll groß, vorn befchlagen, wel⸗ 
hen der Verkaͤufer Ephraim aus Prenzlom in Hohenholtz gefauft haben will, iſt 
mir in berfelben Nacht vom Zoften April zum iſten Mat aus der Koppel alldier ent 
laufen. Sollte jemand: diefes Pferd nad) fich genommen haben, fo erfuche ich dem 
jenigen ganz ergebenft, mir davon gefaͤlligſt Anzeige zu machen, und. bin ich bei der 
Abholung beifelben zur Erftastung aller Keſten fehr gerne bereit. 

Molles: bet Angermünde, den gten Mai ı8ar. 
Jung, Amtmann. 





In ber Nacht vom ⸗4ſten zum abſten Aprif d. 3. iſt dem Schuffen Seefelde 
fir Knobloch ein dunkelbraunes dreijaͤhriges Stutfohlen von kleiner Statur und ohne 
Abzeichen, fo wie dem Vierhuͤfner Ber walde daſelbſt ein kirſchbraunes dreijaͤhriges 
Stutfohlen ohne Abzeichen, vom Koͤnigl. Brieſelang fortgekommen. Wer von dieſen 
Pferden Nachricht zu geben weiß, wird erſucht, dem Schulzen Seefeldt desfalls 
Anzeige zu machen. 


Um bie Gräffih Anton vom Magnis ſche Wolle dem Bebürfniffe mehrerer 
Herrn Fabrikanten anzupaffen, fol felbige dies Jahr theilweiſe und zwar in Parthien 
von 20, 30. und 45 Zentnern verfauft werben. 

Es find deshalb 7 Lofale auf dem Ringe zu Breslau, bei der Albrechtöftraßen, 
Ede anzufangen bis gegen das Gräflih Sandretz kyſche Haus zu, und zwar im 
No: 1980., 1982, 1983.„ 1984. 1985: , 1986, 2024, für bie Dauer des Marks. 
tes zum. Aufſtellen der Wolle gemierhet worden, und merden Kaufliebhaber dorthin 
ergebenft eingeladen. 








Zwölf gemäftete Schweine und 300 fecher und vietjäßrige Hammel: find bil⸗ 
ligſt zu: verfaufen. auf dem. Vorwerk Seelow: bei Herrmann.. | 
ö — — — — 


Mit Bezugnahme auf die in der Beilage zum 6ten Stuͤck bes diesjaͤhrigen Umts⸗ 
blatts der hieſigen Königlichen Regierung befindliche Bekanntmachung vom 24ſten 
Auguſt v. J., wegen Vertpeilgug. von Prämien mit Staats⸗Schuldſcheinen, beehte 
ich mich, Einem hochzuverehrenden Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
Staats» Schuldfdyelne mit Praͤinien fo wie Promeſſen und: Verſicherungs ſcheine, 
fortwäßrend: bei. mie zum Verkauf vorrächig, findı 

Potsdam, ben: soten: Ma; 1821. 
5 Philipp Bader, 


Konigl. Geftalter Lotterie» Einnehmer, wohnhaft am Schloß. 





* 


/ 
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Amts⸗Blatt 
— der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
| Stüd 2 ee : 


Den 2dften Mal 1821. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Begierung zu Potsdam. 





An die Stellvertreter bes Heeres bei der Einweihung des Kriegen 


Denkmals. 


We haben am heutigen gefeierten Tage, dem Denkmal die Welihe gegeben, 
das Ach als Auerkenntnuiß der Treue Meines Volks in verhaͤngnißvoller Zeit, und 
der Tapferkeic feiner Soͤhne im Kampf für Unabhängigkeit und Recht zu errichten 
verhieß: Wir überliefern es mis dem erflcheten Seegen bes Himmels unfern Nach⸗ 
kommen, als ein bebeutungsvolles Andenfen an eine Zeit harter Brbrängniß, au ben 


No. 99, 


2 


Heldenmuth ber Krieger, durch den bie Selbſtſtaͤndigkeit des Baterlandes erfämpft , 


ward, und als ein heiliges Zeichen ber obwaltenden Gerechtigkeit. Wenn an der 

Stätte bie glorreichen Erinnerungen bes heutigen Tages jede Bruft ers 
füllen, fo ift vor Allem, was uns erhebt, die Erinnerung an das glänzende Beiſpiel 
der Einigleit und des unerfchütterlichen Vertrauens zwischen Fürften und Volk, und 
des ächten Degelfterung, womit die Nation für die Erfüllung ihrer Pflichten gegen 
das Daterland umd für die Ehre des angeftammten Thrones in den Kampf zog. 
Dem Gedächtniß biefer Tugenden bleibe alfo aud) dies Denfmal geweißt. Sie fer 
ner zu bewahren, vertraut zunächft das Vaterland denen, die zu feiner Vertheidigung 
berufen find: Euch und Euren Waffengefährten, deren Stellvertreter Ihr bet 
der heutigen Feier waret. Euer Ziel fei, dies Vertrauen zu rechtfertigen und jene 
Tugenden zur Ehre des Preußifchen Namens auf bie Nachkommen zu vwererben, 

' welche des Baterlandes Heil und Schuß, und-der Stolz Eures Königs find. 
Berlin, den 30. Maͤrz 1821, Friedrich Wilhelm. 


Potsdam, den 14. Mat 1821. 
Vorſtehende von des Königs Majeſtaͤt, bei der Einweihung bes auf dem Kreuz⸗ 
berge bei Berlin errichteren „Rriegesbenfmals, allerhoͤchſt erlaſſene Kabinets⸗Ordre 
vom 30. März d. J. wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
— 


111 
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Potsbam, dem ııten Mal 1821. 

No. 100, Nach einem Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Ukas vom ıoten Februar d. J. follen zur 
Handel auf Belebung des Handels auf den Warfchauer Meffen, ftatt ber Durch die Verordnung 

ben Wars vom 15, Oktober 1819 feftgefeßten 10 Prozent, jegt 20 Prozent bei Erhebung des 
fhauer Zeolles von demjenigen Waaren, fuͤr welche der Konfumtions, Zoll in diefem Jahre 
erhößet worben, abgerechnet werden, wenn biefe Waaren von ben Warfchauer Meffen 
Mai, = — — ringefuͤhrt werden. Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 

gebracht. 


’ Potsdam, den ıgten Maf 1821. 
No. 101, Durch die Berfügung des Koͤnigl. Hoden Finanz Minifteriums vom 6ten d. M. 
Etziehungs⸗ iſt nachgegeben worden, daß ben Aeltern von fieben und mehr ehelichen Söhnen, 
geld für welche fich noch fortwährend Im Genuffe von a a Far für alle ober einige - 
ſieben Sdhue derſelben befinden, rückfichtlich derjenigen Soͤhne, bie während der Dauer der Um 


Mai, 


= b. 839. gerftügungeperlode etwa mit Tode abgehen möchten, außer dem Sterbes Monat; 


- aud) noch für dem nächftfolgenden als Emaben» Monat das Erziefungsgelb gleich 
den Penfionairs zu Theil werben foll. 


| Pots dam, ben ıgten Mai 1821. 
No. 102, Die wegen ber Lungenfeuche umter dem Mindvieh, in dem Dorfe Robban in 
Aufgebo: ber Weftpriegnig bieder beftandene Sperre diefes Dorfs für Rindvleh und. Zutter 
a iſt jet wieder aufgehoben, nachdem die gedachte Viehkrankheit aufgehört hat. 
————____ı _ —h 


* 55% Derorönungen und Belanntmachungen des ARönigl. Rammergerichte. 
Nachftehendes Neftript des Herrn Juſtizminiſters vom 21. v. M. 


No. 9. Seine Majeftät der König Haben mittelft Kabinets-Ordre vom ı3ten 
—— d. M. feftyufegen geruhet: 
—— daß die, im Folge des jegigen Beutlaubungeſyſtems, nach erfolgter Aus⸗ 

- Erfaßmaune debung und Dereldigung bis zur wirklichen Einftellung, mit Urlaubs⸗ 
haften, päffen in ber Heimarh verbleibenden Erfagmannfchaften, mäßrend ihres 


Aufenthalts daſelbſt und bis zur wirklichen Einftellung bei ihten Truppen, 

theifen, gleich den In ihrer Heimath befindlichen Landwehrmännern und 

zur Kriegesreferve gehörigen Soldaten des ſtehenden Heeres, ber Zivil, 
gerichtsbarfeit unterworfen bleiben follen. | | 

Es finden daher in Bezug auf das Verfahren bei Dergefungen, melche 

von ſolchen beurläubeen Erfaßmannfchaften verübt werben, alle diejenigen 

Dorfchriften Anwendung, weiche wegen bes Verfahrens bei Vergehungen 

ber beurlaubten Landrwehrmänner und. der zur Kricgesreferve gehörigen Sol 
daten ertheilt worben find. 

Hiernach hat das Königliche Kammergericht ſowohl fich felbft zu achten, 

als aud) die Gerichte feines Jurlsdiktlons, Bezirks durch die Amtsblaͤtter 

anzumelfen. Berlin, den zıften April 1821. F 
An Der Juſtiz⸗Miniſter. 
das Königl, Rammergericht, 6, Kircheifen. 


' — 105 — 
wird hiermĩt zus allgemelnen Kenntniß gebracht, und haben ſich die Untergerichte 
im Departement des Kammergerichts darnach zu achten. | — 
Berlin, den Sten Mai 1821. 


Bel der bevorfichenben Einrichtung von Kreisgerichten für die mic ber Patri- No, 10. 
monial» Gerichtsbatkeit verſehene Befigungen, und mit Ruͤckſicht auf eine künftig Juſtitiariate 
bleibende Bereinigung derfelben mit benachbarten Stadtgerichten, darf Fünftig den⸗ 
jenigen, welche Zuftitiarlate übernehmen, Die Annahme derfelben nur interimiftifch, 
bis zur Bildung der Kreisgerichte, oder der definitiven Vereinigung der Patrimos 
nial⸗Gerichte mit benachbarten Stabtgerichten geftattet werben. Hiernach find in 
Zukunft die Geſuche der Gerichtsherrn oder defignisten Gerichtshalter um Beſtaͤtigung 
eines Juſtitiarlats ⸗ Kontrakts einzurichten. 

Berlin, den ı4ten Mai 1821. 
. — — — 


Perſonalchronik. 

Die bisherigen Stadtgerichts, Auskultatoren Richard Maecleon und Gott⸗ 
hilf Friedrich Drabitius In Berlin, desgleichen bie Stadtgerichts, Auskulta⸗ 
toren Ernſt Friedrich Wilhelm Aſchenborn in Potsdam und Karl Sello 
in Brandenburg, ſind zu Kammergerichts⸗Refercudartlen befördert worden. 

Der blsherige Gefchäftsgepülfe Johann Grothe zu Berlin, iſt nah Ge⸗ 
nehmigung Eines Hohen Miniſterlums des Innern, zum Oekonomie⸗Kommiſſarius 
zweiter Klaffe bei dem Könlgl. Brandenburgſchen Kommiſſariate zur Regulirung 
Der gutsßerrlich, bäuerlichen Derhältniffe ernannt worden. 

Die Predigramts Kandidaten Wilhelm Friedrich Serlach, Subrektor Predigts 
in Rathenow, Karl Friedrich Guſtav Jung zu Priswalt und Gottlob amte: 
Friedrich Noch zu Lübben, find nach beſtandener Prüfung vor dem Königlichen Kandidaten, 
Konfiftorkhum der Provinz Brandenburg, für waplfähig zu einem Predigtamte erflärs 
worden, 

. Tl : 
Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen \ 

Die im Hofpitale zu Spandow verftorbene Witwe Hennfng, Dorotfea 
Marie getorne Roßmann, Has ber dortigen St. Nikolai» Ricche ein Vermaͤcht⸗ 
nlß von 100 Rthlr. zugewendet. 

Die Gemeine zu Nietwerder, Amts Alt» Ruppin, bar fich aus lobenswerthem 
Eifer für das Beſte der Schule bewogen gefunden, dem Schullehrer ein Stuück 
Öartenland und Weldefreihelt auf mehrere Stüde Bieh zu gewäßren. 

Der Erbpaͤchter Schulze zu Scharfenbrüf, Amtes Zinna, Kar der Kirche zu 
Schoͤnweide eine, mit weißen Frangen befegte baummolene Battiſtdeckt für dem 
Tauftiſch, welche an den Raub des Tifches mit efmer aͤchtſilbernen Treſſe befeftige 
iſt, imgleichen ein Taufbecken und Kanne von engliſchem Zinn zum Geſcheuk gemacht. 
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Die Kirche zu Charlotteuburg Hat von bemtor:igen Rathmann uhb Kattun⸗ 
fabrfanten Schulze eine plattirte ſilberne große Altarfanne, und von dem Buch⸗ 
binder Begord in Berlin eine in Korduan gebundene neue Bibel in Quart mic 
. goldenem Schnict und der Aufſchrift: „Zum Gedaͤchtniß unferer hochfeligen Konl⸗ 

Hin Luffe von Preußen” zum Geſchenk erhalten. 

“ Der Buchhändler Wieficke zu Bramdensurg Hat der Schufe in Kyrig 40 Era 
emplare des Rochowſchen Kinderfreundes und 40 Eremplare won Hanfleins chrift- 
licher Lehre, nebft einem Erempfar des dazu gehörigen Hanudbuchs für Lehrer, ſaͤmmt⸗ 

lich gebunden, a Geſchenk gemacht. »5 

“Die Gemeine in Dierberg har ihrer Kirche ein ſchwarzmancheſternes Altatlaken 
mit breiten goldenen Frangen, umd das Fräulein von Stegmansfy zu Pinnom . 
ru ber Kirche daſelbſt ein Kruzifix aus der Berliner: Eifengießerel 
geſchenkt. 

Die Ftau Generalin v. Roher, Parronin der Kirchen zu Alt Künfendorf und 
Wolles, Hat die Kirche zu Wolles volltändig reparicen und auf. eine angemeſſene 
Welfe ausfchmücen, imgleichen das Schuldaus dafelbft völlig wieder in Stand 
- fegen laſſen. Außerdem bat dleſelbe die Kischen der gedachten beiden Orte mit 

— mis aͤchtſilbernen Borten eingefaßten Altar⸗ urd Ranjeldedten 

enkt. I.» i . 

Die Gemeine zu Neu Rünfendorf hat zur Unterftügung ihres emeritirten Schul⸗ 
lehrers aus freien Stuͤcken eine jaͤhtliche Srarififation von 25 Tpfe-zufammengebracht. 

Der jegt verftorbene Aliſiger Haak zu Werder, Guperint. New Ruppin, 
hatte im vorigen Fahre der dortigen Kirche eine Alcardecke, nebſt einer Bekleidung 
des Kanzelpuſts und der Kartzelbrüftung, von ſchwarzem Tuche mit fildernen Frans 
gen und Stickerei geſchenkt, und gegenwärtig har deffen Wirtwe der Schule dafelbſt 
ein Geſchenk von bo Thlr. zur Unterflügung arıner: Schu'finder: ausgefrßt. 

Der Ruterſchafts ⸗/Direktor Graf von ber Schulenburg auf Lenzerwiſche 
Bat, bei Gelegenheit der Einſegnung feiner beiden älteften Töchter, an die Kirche 
des Dorfes Kick eine Altars und Kanzeldefe von dunfelblauen Sammer mit gol 
dener Stiderei, zwei Altarleuchter und ein Kruzifix von Gußelſen, nebft vier Alkar⸗ 
lichtern, gefchenke, und außerdem den Schulen zu Kietz, Gros Woog und. Baarz 
ein Geſchenk von 35 Täler. gemacht. 

Die an ſich nur unbemittelte Gemeine zu Neu, Trebbin bei Wrießen Hut, nach 
erfolgtem Neubau ihrer Kirche, eine 1140 Fuß lange und 4 bis Zuß hohe Mauer 
von Seltfteinen um den Kirchhof aufführen laffen, wozu fie die vom Baronv. Efard» - 
fein auf Prögel ihr unentgeltlich überlaffenen Zeldftcine zwei Meilen weit anges 


fahren hat. 





(Hierbei ein Errrablatt, imgleichen die chronologifcdhe Weberficht von den in den Monaten Januar, - 
Februat und März 1821 im Amtsblatt erjchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen.) 


— — —— —— 
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Ertra- Blatt 


I .. 
iſten Stüd des Amts /Vlatts der Rönigl, Meglerung su Potsdam. 





» HN. Tagelöfner-Sofn Jo hann Baumel aus Buchheim, Landgerichts 
- . Burglenfeld, im Regenkreiſe bes Königreichs Baletn, hat ſich des am aten Februar 
v. 3. an der Bauerwittwe Wein im Dellafenrieb verübten Raubmordes dringend 
verdächtig gemacht und ſich der Unterfuchung durch die Flucht entiogen. — 

Da an ber Habhaftwerdung biefes Menfchen fehr viel gelegen iſt, .m bie diefs 
feltigen Gendarmerie » Brigaben auch bereits bie erforderlichen Stedbriefe erlaffen 
worden, fo erhält bie Köntgliche Regierung Hierdurch) dem Auftrag, Ihrer Selts 
durch fchleunige Anmwelfung der Polizel» Behörden dazu mitzumirfen. 

Die -Perfon + Befchrefbung des ꝛc. Baͤumel ift wie folgt mitgerhellt worben. 

Johann Baͤumel ift 26 Jahr alt, großer und unterfegter Statur, Bat braune 
Haare und Augen, regelmäßige Naſe und Mund und ein längliches blaſſes Ange 
fiche mit trogiger Miene. Seine Bekleidung beftand in einem runden Bauernhute 
mit etwas hohem Fopfe, ſchwaͤrzlichem Rock und grüner Jade, beibe mit Metal , 
knoͤpfen, vorher Halbweſte und fchwarzledernen Beinfleibern. A 

-  Der*Bäumel führt wahrfcheinfich einen Abſchied vom Königlichen Balerſchen 
Artillerie» und Armee: Fuhrweſen⸗ Batalllon bei fich. 
Berlin, den 6ten Mal 1821. 
| An Der Minifter des Innern und ber Polijei. 
Die Koͤnigl. Neglerung zu Potsdtam. v 
z * “ 


Schuckmann. 
Vorſtehende Verfuͤgung wird hlermi zur allgemeinen Nachricht und Beachtung - 


befannt. gemacht. Potsdam, den ı6ten Mai 1821. . 
—Koͤnigl. Preuß. Negierung. Erfte Abthellung. 


* 


Es ſollen mehrere Hundert Morgen Wieſen, welche im vormaligen Amte Fries 
beichsrgal won der Oranienburger Waſſetmuͤhle bis Neuholland auf beiden Havel, 
ufern belegen find, in einzelnen Parzelen von 2 bis zwanzig Morgen, für das lau⸗ 
fende Jahr 1821 im Wege des Meiftgebors verzeitpachtet werben. Es ift zu bie, 
fem Behufe ein Lizitationsrermin auf den Dienftag den 29. Mat d. J. Bormittags 
um 8 Uhr und die folgenden Tage angefegt, welcher von dem Domaine, Beamten 
Rtenig zu Oranienburg in dem Gaſthofe auf dem Berge bei Oranienburg abge, 
alten werben wird, und zu welchem Pachtluſtige eingeladen werben. | 

In fofern durch bie Gebote der feitgefegte anſchlagsmaͤßige geringfte Ertrag 
erfüllt oder überfchricten wird, follen die Wiefen fofore im Termin zur biesjäßrigen 

[2] 


— 
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Heunugung übergeben werben. Es muß aber bie Hälfte der Pachtſumme Im Tem 
mine felbft, und die andere Hälfte am erfien Juli d. 3. bezahle werden. 

te Pachtbedingungen find in der Negiftrarur der unterzeichneten Reglerung 
Hierfelbft, auf dem Domainen,Amte Oranienburg und beim Rentamte Muͤhlenhof 


. 30 Berlin einzuſehen. Auc) wird der Domainen» Beamte Kienitz zu Oranienburg 


über bie Lage der zu verpachtenden Wiefen und ber einzelnen Parzelen jederzeit nähere 


Auskunft ertheilen. Porzdam, den 15. Mai 1821. . 


Königl. Preuß. Regierung. "Zweite Abtheilung. 
=—— 5 


er Derpahtung bes Amts Eroffen. i 

Da das im Dezirfe der Königl. Regierung zu Frankfurth belegene Königliche - 
Domainens Amt Eroffen zu Trinitatis d. J. auf 21 Jahre ohne Lisitation anderweit 
vetpachtet werden foll, fo wird dieſes ben Pachtlufligen mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß zur Annahme jener Generalpacht ein Vermoͤgen von etwa ı2 bis 
15000. tflr. erfordert wird, die Bedingungen in der Regiftratur der Koͤnigl. Res 
gierung zu Frankfurth a. d. Oder eingefehen werden koͤnnen, und die Unterhand⸗ 
ungen mit einen aunehmlichen Pächter fofort aus freier Hand auf fehriftlich bei 


gedachter Koͤnigl. Regierung abzugebende Erklärung angefnüpft werden follen. 


Potsdam, den ıbten Mai ı82ı. _ 
Könlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


8 — — — —— 


| Gredbrief ... 
Der unten näher befchriebene Tagelögner Chriftian Geſche, welcher zuletzt 


In dem Dorfe Hafelberg bei Wrfegen gewohnt, hat ſich der Votftrefung des wegen 
veruͤbten jwelten Diebftahls wider ihn ergangenen Urtels, durch die Flucht entzogen. 


Es werden daher alle Militair⸗ und Zivilbehoͤrden hiermic veranlaft, auf den 
Entwichenen ein wachſames Auge zu haben, und im Berrerungsfalle denfelben unter 
ficherer Begleitung andero abzuliefern. 

Wriezen a. d. Oder, den ı5ten Mal 1821. i 
s Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Signalement. 

Der Tageloͤhner Chriſtian Geſche iſt 34 Jahr alt, won mittler Größe, Bat 
ſchwarzbraunes Haat, braune Augenbraunen, hellblaue Augen, fänglichte Nafe, von 
ber das rechre Nafenlody bedeutend Fleiner ift, einen gewöhnlichen Mund mir gefunden 
vollzaͤhligen Zähnen, eine Fränkliche gelbe Gefichtefarbe und einen finftern Blick. 

Dei feiner Entweichung ift er wahrſcheinlich mit einer dunkelgruͤnen Tucyjade, 
langen Beinkleidern von gleicher Farbe, einer blauen Weite, einem ſchwarzen Hals⸗ 
tuche, einem runden Hut und Stiefeln befleider gewefen, e 
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Auf dem Klrchhofe zu Neu Batilım,; Amts’ Welegen, hat man am 22. Aprilc. . 
einen frifch aufgeworfenen, feiner Entftefung mach umbefannten Grabhuͤgel, und dar 
unter er —— eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts, in Lumpen ges 
huͤllt, gefunden. 

Bei ber am 2bten April.erfolgten Leidjenöffnung ergaben fich Feine förperlihen _ 
Derlegungen, fordern nur Zeichen der eingetrerenen Derwefung, haupeſaͤchlich aber 
ergab fih, daß das Kind zwar nicht völlig ausgetragen, fondern zu Ende des fie, 
benten, oder. Anfangs des achten Monats geboren worden, aber Yoch nad) feiner 
Geburt, wenn gleich nur eine vielleicht Furze Zeit gelebe dat. — 

Weder im Dorfe noch in der Naͤhe ift eine, der Verheimlichung der Schwan⸗ 
Schaft und Niederkunft verbächtige Perfon, gefchweige die Mutter diefes Kindes 
Bela, daher Diefer Vorfall zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und wer davon 
naͤhern Aufſchluß zu geben oder die Mutter bed Kindes nachzuweiſen vermag, hie 
mit aufgefordert wirb, feine Anzeige ſchriftlich ober mündfich, jedoch moͤglichſt bald 

Dem unterzeicjneten Direktor abzugeben. ” 

Daß dem Anzeiger davon feine Koften zur Laft fallen, verſteht fich von ſelbſt, 
aud) foll, wenn es verlangt und feine Anzeige gegründet befunden wird, fein Name 
verſchwiegen werben. ‚Wriegen, ben 26. April 1821. 2 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadrgericht. 
Schreiber. . 





Einer hieſigen Einwohnerin find mittelſt Cinbruchs, am 14ten d. M. folgende 
Baden entwendet worben: RR | 
x) ein ſcharzatlaſſenes Kleid, 2) ein ſchwarzſeidenes Kleid, 3) ein grünfelbenes Kleid, 
4) ein weißbrochirtes Kleid, 5) ein weißflarenes Kleid, 6) ein gpeißfarrunenes Kleid, 
"n) ein weißfambrif Kleid, 8) ein weißfattunener Rod, 9) ein tother Eafimir sms 
ſchlagetuch mit einer bunten Kante, 21 Elle groß, 10) ein grün und gelbbunter 
dergleichen mit Frangen, 2 Ellen groß, 11) ein blaufatrunener dergl. mit blauen 
Frangen, ı3 Elle größ, 12) ein blau und weißer Kaimir» Tuch, ı Elle groß, 
35) zwei weißbunte fattunene Halstuͤcher, einer ı$ Eile, der andere $ Ellen groß, 
14) zwei rothe wotlene Tücher mic fchmaler bunter Kante, 4 Elle groß, ı5) ein 
gelb» und grünbunter Fatfunener Tuch von 14 Ellen, 16) mehrere Hauben, Kras 
gentücher und Vorhemden. A T; — 
Indem ich diefen Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, erſuche 
Ich die Wohlloͤblichen PollzeiBehoͤrden ergebenſt, zur Ausmittelung des geſtohlenen 
Butes mitwirken, das davon etwa zum Vorſchein kommende anhalten, und mir 
demnaͤchſt Nachricht Hiervon gefälligft zufommen laſſen zu mollen. 
. 7 Morsbam, den ı6ten Mai 1821. —_ 
RK Königl Poligeidirsftor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
— 


' 
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Am anften Aprif 1821 Hat bee aus Brandenburg gebürtige "Schmiebegefelle 
Friedrich Thiele, 49 Jahr alt, feinen unterm ztem Februat d. J. in Brüffom 
ausgeftellten, auf 6 Monate gültig gewefenen Paß zwifchen Neu Ruppia und Alt 
Ruppin angeblich verloren. Um etwanigen Mißbrauch zu verhüten, wird folches 
‚-Bierdurch öffentlich befannt gemacht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erklärt, 

Neu ⸗-Ruppin, ben 29ſten April 1821. Der Magiftrat.  - 

i m i 


Der Schneldergeſelle Jaeo b Nuhn aus Prenzlow gebürtig, Kat feinen, unter 
dem iſten Januar d. 3. zu Roßwein in Neupreußen ihm erteilten, auf ſechs Monat 
ausgeftellt gewefenen Polizel»Reifepaf, am ı3ten d. M. zwifchen dem Dorfe Derchels 
und der Stadt Rathenow angeblich, verloren. Zur Derhütung jeden Mißbrauches 
wird Dies hiermit befannt gemacht, und der quaest, Paß zugleich für ungültig 
erflärt. Rathenow, ben ı4ten Mai 16821. Der Magilirar. 





Da in Folge ber neuern gefeglichen Beftimmungen, bie Beuteltuchmacher zu 
Miederdorla, Muͤhlhauſer Kreifes, nicht mehr wie bisher von Orc zu Ort umher⸗ 
ziehen dürfen, um ige felbft verfertigtes Beuteltuch theils an Kaufleute In Stücken, 
theils am die Müller feloft in kleinen Parsieen abjufegen, und baßer demjenigen 
Perſonen, welche von diefen Leuten bisher gewohnt waren ihren Bedarf zu entneß, 
men, wohl baran gelegen fein möchte, zu erfahren, wohin fie ſich dieferhalb wenden 
- füllen, um für.die Zukunft besiegen gefichert zu fein, fo wird zur Nachricht bes 
kaunt gemacht: daß dieſes Beuteltuch fortwährend. in Mieberborla bei Muͤhlhauſen 
fabrigire wird, und bei, den bafigen Beuteltuchmachern Gebrüder Heinrich und 
Racob Kleinfhmide, Emanuel Nöthling, Aofeph Kobold, Michael 
Nothling und George Kobolb zu Haben iſt, welche die eingehenden Beftellums 
gen befteng zu beforgen fich — ſein laſſen werden. 
Muͤhlhauſen, den 15ten April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath des Muͤhlhauſer Kreiſes. 
v. Hagen. 


In Gefolge ber Derfügung der Koͤnigl. Preuß. Hochloͤblichen Reglerung zu 
Potsdam, fol die Ehauffee» Einnahme auf der Hebungsftelle bei Großenfreuz auf 
der Brandenburger Ehauffee vom ı. Septbr.d. J. ab bis ultimo Auguft 1824 im - 
Wege der Lizitation an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es iſt hierzu ein 
Zerinin auf Montag ben Aten Juni d. 3. im Poftfaufe zu. Großenfreuz feſtge⸗ 
fegt, und werden Pachtluftige hiermit eingeladen, welche vordere die Bedingungen 
der Verpachtung, fowohl auf der Hebungsitelle felbft, als in Potsdam Priefterftraße 
Mr. 8. bei dem unterzeichneten Baus nfpeftor einfehen können, fich in dieſem Ters 
min einzufinden, und Ihre Gebote abzugeben. £ = 
Potsdam, ben ı8ten Mai 1821. Kiesling. 
—ee —n 


Die 


_ ausgegeben werden. 


Be. 5, X0V 


Die hleſige Koͤnigl. Drau» und Brantweinbrennerei mit den babei: gelegenen 
Gärten und Kterfoppel,'follen von Trinitatis dieſes Jahres ab anderweit in Zeltpacht 


er Termin zu dleſer Verpachtung iſt auf den 

+ Zoften Mat diefes Bahres 
im hieſigen Huͤttenamte angefegt, wozu Pachtluſtige Hiedurch eingeladen werben.: ' 
= Die Pachibedingungen Fünnen zudor in der Regiftratur des Königt, DberrDerg 


‚wants zu Berlin, 'ober beim hleſigen Hüftenamte eingefehen werben. 


Sottow bei Luckenwalde, den Bten Mai 1831. * — — 
| ae Königl. Preuß. Hüttename. 
— nn 


2 Delta bein, af 26flen vorigen Monats angeſtandenen Terknin zur Etbver— 


* 


vachtung ber Grundſtuͤcke und Gebäude der vormaligen Hegemeiſterei zu Groß,Mas 
chenow bei Mittenwalde, keln annehmliches Gebot geſchehen iſt, fo ift, auf hoͤhern 
Defeph;: ein andetweltiger Bietüngstermin auf den 7ten Zunid.%, Vormittags, 
su Groß, Madjenow anberaumet worden, wozu Erbpashtluftige mit beim Bemerken 
eingeladen werden, daß auch Gebote unter ber Tare ber Gebäude am 
genommen werben, in fofern nur bie jaͤhrllche Erbnache und bas Erbſtands geld 
erreicht werden. Zoſſen, den, 16ten Mat 1821. RI 
Guns Rentamt Königs» AWufterhaufen, 


; r 


Bei dem von Rohrſchen Patrimonialgerichte zu Meyenburg, fol der jum 


Machlaß des verftorbenen Baner Joachim Rekher zu Schmolde bei Meyenburg . 


in der. Oft+ Priegnig belegene, zu 1906 Thle. 5 Gr. ın4 Pf. gewürdigre Bolldauer, 
hof, di oe bes Bormundes der Kinder, Schuldenpalber meiſtbietend ver, 
Fauft werden, und ſtehen die Dietungstermine auf den .: ————— 
or. zrten April, ııten Mai und ı5ten Juni 1821, 
wovon ber letzte peremtorifch ift, allemal Morgens 11 Ur in dem Gerichts zimmer 
u Meyenburg an. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden eingeladen, in diefen 
Terminen zu erfiheinen, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden 
bis auf obervormundſchaftliche Geuehmigung zu gewaͤrtigen. F 

Die Taxe kann bei dem-Geriche- gu Wittſtock jeden Sonnabend von n big 
12. Uhr Vormittags eingefchen werben. - Menenburg, den ı0. Februar 188 1._ 
BET Das von Rohrſche Patrimonialgericht hleſelbſt. * 








Der zum Nachlaß bes verſtorbenen Bauers Andreas Wolff gehoͤrige 
Her prnugtetwa eine Meile von Wittſtock, in der Priegnig belegene —— 
weldyer nach der Davon aufgenommenen Taxe zu — 2198. 6 pf. gewürbiget, 


aA. m 


— — —* 
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ſoll Theilungshalber Im denen ‚dazu in der GSerichtoſtube w Serifprung angefeßten 
"Dierungeterminen, als: 
den sten April, 3ten Mai und 5ten Qunf 1821 

Morgens 10 Uhr, wovon der letzte peremtorifch. ift, öffentlich an den Meiftbierems 
den gegen baare Zahlung in Kourant veräußert werden, zu denen-wir Kaufliebhaber 
hietdurch mit der Nachricht einladen, daß bie fpezielle Tare ſowohl auf dem Gute 

wu Hersfprung, als auch bei dem unterzeichneten Juſtitiario taͤglich eingefehen 
ren kann. Pete, den ı2. Februar ı821. 

Die Wolfffchen Gerichte über J 
Breithaupt. 


ESs ſollen Pachtveraͤnderungs halber auf dem Ritcergute — bei — * 
am ı8ten Zunf db. J. und folgende Tage: 
5 Wagen und anderes Schiff und Geſchirr, 
409 Stud Rindvieh, welches die Bichfeuche nicht gehabt und ſich in en von 
Krankheit reinem Dorfe befinder, 
B-Schk brauchbare Pferde, 
6 Stück Schweine, 

706 Ecjaufe, von berien bie Wolle zu 18 und oo Thlr. verkauft iſt, letztere iu 
einzelnen Parthien-vem 10 Stuͤck, im Wege der freinsitligen Auftion verkauft. 
werden, wozu Kaufluftige hiedurch eingeladen werden. 

Benthin, ben bien Mai 1821. 
Adelich von Britzkeſche Gerichte zu Warchan. 


——— — — — 


Um die Graͤflich Anton von Magnis ſche Wolle dem Beduͤrfuiſſ⸗ mehrerer 
Herrn Fabrikanten anzupaſſen, ſoll ſelbige dies Jahr theilweiſe und zwar in Parthien 
von 20, 30 und 45 Zentuern verfauft werden. 

Es find deshalb 7 Lofale auf dem Ninge zu Breslau, bei ber Albrechte ſtraßen⸗ 
Ede anzufangen bis gegen das Graͤflich Sandregfnfhe Haus zu, und zwar in 

"Mo, 1980., 1982., 1983., 1984., 1985., 1986 , 2024., für die Dauer des Marks 
tes zum Aufftellen der Wolle gemiethet worden, und werben Kaufliebpaber dorthin 
ergebenft eingeladen. 


Vier hundert Srüd voͤllig geſunde vier⸗ und ſechszaͤhnige Faſel Hammel, jum 
Theil veredelt, aus Pommern, ſtehen mit der Wolle auf dem Vorwerk Werftpfuhl 
bei Werneuchen billig zu verkaufen. Das Noͤhere in Berlin Leipziger Straße Nr. 29. 


Zwölf gemäftete Schweine und 300 ſechs⸗ und wierzäßnige Hammel find: bik 
ligſt zu verlaufen auf dem. Votwerk Seelow bei Hertmann. äfnig v ” 
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Königliden Regierung zu Potsdam. 
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Den iſten AJunf 1821. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 

D. | Potsdam, den ıyten Mal ı821. No. 103. 
s Ko Majeſtaͤt Haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom ı3rem Geſetzwidri⸗ 

v. M. zu beftimmen geruher, daß in ben Fällen, wo verſorgte invalide Militairs ge Guaden-⸗ 

neben ihr meuen Defoldung auch ned) das frühere Gnadengehalt oder Wartegeld a 

zur Ungebuͤhr fort bezogen haben, der Betrag diefer Heberfebung nicht niebergefcjla/ — 

gen, aber auch nicht von dem Bezieher zuruͤckverlangt werden kann, vielmehr bier zen, 

jenige Behörde jur Erſtattung der gefegwidrig gelelfteren Zahlung angehalten wers 2. b. 232, 

den foll, ber die verabfaumte Anzeige von ber Berforgung des Auvaliden oblag. Mai, 
Inden voir folches ſaͤmmtlichen uns untergeorbireten Bepörben zur Achtung 

Befannt machen, bringen wir zugleich die Bekanntmachung vom ııten April 1820, 

Amtsblatt vom Jahre 1820 Stuͤck 15. No. 71., beögleichen die Vorſchrift, nad) 

welcher jede Verforgung eines Suvaliden dem Koͤnigl. Hochloͤbl. Departement für 

die Invaliden angezeigt werben muß, hiermit in Erinnerung. 





Potsdam, den ıgten Malıdaı No. 104, 
In Gefolge Höherer Verfügung werben ſaͤmmtliche Herren Prediger an den Silitaire 
Drten, wo Abrfeitungen von fiehenden Truppen ober Landwehr, Stämme garnifos Kirchen 
niren, angerviefen, die bei deufelben vorfallenden kirchlichen Handlungen nicht nur. bücher -— 
Im das Klichenbuch iprer eignen Gemeine, fondern auch in ein befonderes Kirchenbuch. T+ MM er 
für das Militär einzutragen, und legteres demfelben mitzugeben, wenn es hach ans . 
dern Orten verlegt wird. 2 


B ; Potsdam, den aıflm Mat 1821. No. 105. 
Der ey unferer Befanntmachung vom adten Februar c. CAmisblatt b. J. Hendanme—- 

- Ro. 42:) zu Potsdam ſtatlonirte Abrheilungs » Kommandeur der Gendarmekie, Herz p. 1103, 

Major von Bibow, iſt nach Luckau verfegt worden. Mai, 
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Potsdam, ben agften Mat 1821. 
No. 106. Nachſtehende Bekanntmachung vom 2öften d. M. in Betreff der erften Ziehung 
Sıfte . ber Prämien auf Staats ⸗Schuldſcheine 


Sa ber Die erfte Ziehung der Prämien auf Staats» Schuldfcheine, welche nad) 
zo. auf ber im Sten Paragraph der Bekanntmachung vom 24ften Auguft v. 3. ent⸗ 


fnldfcheine 7 daltenen Beftimmung, am 2ten Zuli d. 3. ihren Anfang nimmt, wird fm 
2. 6.197,” —— Boͤrſenhauſe durch die von der hleſigen Königi. Regierun , Dazu ernannten 

Mai, Kommiffagien, ven Herrn Regierungsrath Patzig und deu Herrn Polizel 
Sntendanten Rück bewirkt werben. Als Kommiffarien der unterzeichneten 
Kommiffion werben der Herr General» Lotterie» Direftor Bornemann unb 
ber Herr Juſtizrath Krauſe, fo wie als Deputirte aus ber Mitte der Aelte⸗ 
ften der Hiefigen Kaufmannſchaft abwechfelnd die Banqulers Herren €. W. 
3. Schultze, 3. ©. Pierfh und M. H. Mendheim dabei zugegen fein, 

Berlin, den 26ften Mai 1821. 


Königl. Immediat» Kommiffion zur Vertheilung von Prämien 
| auf Staats, Schuldfchelne. 
Rother. Schmuder Kayſer. Wollny. 


wird hlerdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
rn 


Bekanntmachungen des Rönial. Ober: Berttamte für die Brandenbu ; 
* > Preufifchen beein ro = 


Ro, 2 Wir Haben vor einiger Zeit Beranlaffung genommen, bie. Anfertigung der in 
England üblichen dünnen Zenfterfproffen von Mefiing, welche zur DBerfchönerung 
der Gebäude beitragen und det Erhellung ber Zimmer weniger hinderlich find, als 
die dickern Hölgernen Sproffen, bei dem Königl. Meflingwerfe zu Hägermüßle zur 
Ausführung zu bringen; auch ift von diefen meffingenen Sproffen ſchon bei eintgen 
Gebäuden in der hleſigen Nefidenz Anwentung gemacht worden. 


Damit folche bekannter und die Anfchaffung der ſelben erleichtert werde, Taffen 
wir In dem Könlgl. Haupt: Eifenmagazin einen Borrath diefer Sproffen in ſolchen 
Längen Kalten, wie fie zu Fenſtern von = Fuß 3 Zoll lichten Breite - 

* ⸗ — ⸗ 


59% ⸗ 


und 4 ⸗— u 
erforderlich find.” 


R Die Sproffen werben In Kiften verpackt, berem jede ben Bebarf zu 40 Stück 
f 4flüglichten Senftern von einerlei Breite enthaͤlt, und zwar in ein, zwei, drei, bis 
3 vierfacher Sproſſen / Laͤnge, daher bei ber Anwendung fein Verſchnitt Start finden. _ 


— 107 —— 


Die einfache Sproffen »Länge zu Fenſteru nn 
Zoll lichter Breite beträgt 16 Zoll 
’ 


von 5 Fuß 3 
36% »., 17% + 
‚5,09% ⸗ ⸗ 19 ⸗ 


401 —4H ⸗ ⸗ 205 
Siue Rifte von 0. . 
No. 1. zu Feuſtern von 3 Fuß 3.Zoll enchält daher 2560 laufende Zoll Eproffen 
"u in Längen von 16, 32, 48 und 64 Zoll, 
No, Il. zu Senftern von 3 Fuß 6 Zoll, 2800 laufende Zoll Sproffen In Längen von 
17%, 55, 52% und 70 Zoll, 
No.11l. zu enftern von 3 Fuß 9 Zoll, 3040 laufende Zol Sproffen In Längen 
von 19, 38, 57 und 76 Zoll, und von 
No. IV. zu Senftern von 4 Fuß, 5280 laufende Zoll Sproffen in Längen von ao}, 
- 41, 613 und 82 Zoll. 
Sie werden ſowohl in ganzen Kiften, als in einzelnen Sproſſen von dem Könfgl. 
Haupt, Eifenmagazin verfauft; wer Sproſſen von andern als dem hier angegebenen 
Längen bedarf, ann ſolche bei dem Koͤnigl. Huͤttenamte zu Hägermüple beitellen. 


Der Derfaufspreis der meflingenen Fenfterfproffen iſt ſowohl hier als zu Hägers 
muͤhle auf ſechs Groſchen für den laufenden Fuß feftgefest, wobel für Sproffen 
von abweichender Länge noch die Verpackungs / und Transportkoften vom Beſteller 
getragen werben. ne 

. Bon den oben genannten Längen koſtet daher bei bem biefigen —* Eiſen⸗ 
.. . 65-5 


magazin eine Kifte von Ne. I. r. 8 Gr. 
s ’ D * . 68 ’ 8 


. s 
⸗ III. . 65 +1 8 + 
ss \W. . . . BE 1 Be 
und die zu einem vierflüglichten Feuſter erforderlichen Sproffen koſten bei 
S 3 Zuß 3 Zoll lichter Breite des Fenſters ı Thir. 8 Gr. 
3» 6 , 


⸗ ⸗ 1 * ı11 # 
35,09 + . ⸗ 19 14%% 
4⸗ — ⸗ #0 ⸗ 1. 9» 17 9 
Außerbem werben auch Leiften von Mefling zur Innern —— Feuſter⸗ 
flügel zu Haͤgermuͤhle auf Beſtellung gefertigt, wovon ber laufende Fuß auf dem 
Werke zwei und einen halben Groſchen gilt. 
- +, Mer ſich von ber Form ber Fenfterfproffen und Leiften und von ber Art Ihrer 
Berbindung, ſowohl unter einander, als mit dem Fenfter, zu unterrichten wuͤnſcht, 
. finder dazu Gelegenheit in dem Hlefigen Königl. Haupt Eifenmagajine, wo mel 
verſchiedene Fenfterflügel zu diefem Zwecke vorhanden find, 
Berlin, ben söten April 1821. 
———_—_———_ 


Derfonalchrontt. 

Des Königs Majeftät Haben an bie Stelle bes bisherigen, wegen hohen Alters 
«meritircen Superintendenten Fifcher in Brandenkurg, den Oberprediger Boy das 
ſelbſt zum Suprrintendenten der Diözefe Altſtadt Brandenburg zu ‚ernennen gerußet. 

Dem Rektor Thormeyer zu Neu» Ruppin ift wegen feiner bisherigen treuen 
find gewiſſenhaften Amtsführung, von dem Königlichen Minifterlo der geiſtlichen, 
Unterrichts, und Medizinal  Angelegenfefteh das Prädikat eines Direktors des dors 


x 


tigen Gymnaſii belgelegt worden. 


Der zeitherige erſte Kollaborator am Eymnaſium zu Potsdam, Ferdinand 
Qulius Helmholz, iſt bei dieſer gelehrten Schule als Oberlehret beſtellt worden. 


Der bei dem Oberlaudesgericht in Magdeburg bisher geſtandene Referendarius 
Earl Friedrich Heldmann iſt durch das Miniſterial⸗Reſtript vom 24. April d. J. 
in gleicher Elgenſchaft an das Königliche Kammergericht verfeßt, und der bisherige _ 
Lands und Stadtgerlchts ⸗ Auskultator Johann Friedrich Wirpelm Elaffe in 
Drandenburg zum Kammergerichts, Referendarius befördert worden; 


nn 1 


Verwmiſchte naqhrichten.“ 
Jahrmarkt in Wittſtock. Ar 


Der diesjaͤhrige dritte Jahrmarkt in ber Stadt Wittſtock, wel 
her nach ben Kalendern pro 1821 auf Dienftag mach Michaelis den 4ten Oftober 
d. I. anberaumt worden, iſt auf ben Autrag des Magiſtrats In Wittſtock auf 


Dienftag nad Erucis den ı8ten September db. 3. 
verlegt worben. 9 — SE Pig 
Dies wird dem Handels und gewerbetreisenden Publikum zur Nachricht und 


mic dein Demerfen befannt gemacht, daß dafelbft am Tage auvor, alfo am ınten 
Bermken.a, Dietı uk Dferdemarte abgehalten wich, —— — 


Potsdam, den ıgten Mai 1821. * 
Konigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 

— — — 

Cyðierbei ein Extrablatt.) Sue 


zcvm 


“ Ertra: Blatt 
zum 


'zaften Stü des Amts / Blatts der Kdnigl. Regierung su Potdan 





HM iinigen Anvaliden, welche mic Zivil» Werforgungs »Scheinen —— find, 
und bei Sarnifen  Lazarerhen in unferm Negierungs» Bezirke als Lazarethwaͤrter ans 

eftelle zu werben münfchen, werben hierdurch aufgefordert, foldyes bei uns ſchrift⸗ 
did; und ‚unter Beifügung bes Zivils;Derforgungs + Scheins anzuzeigen, jedoch die 
Ynzeigen Portofrei einzuſchicken. . 2 

Wir werden alsdann felbige nach den eintretenden Umſtaͤnden berückfichtigen, 
bemerken jeboch, daß, hoͤheren Beſtimmungen nach, biefe Stellen Feine Berforgungs» 
Poſten find, fondern die Lazarethwaͤrter zu jeder Zeit bavon entlaffen werben koͤnnen, 
und fobann ia ihr früßeres Verhaͤltniß zuruͤcktreten. 

Merfeburg, den ıBren Mai 1821. - 
Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
x" E— — —_ — u nn j Zu 
: * 
Die Landwehrmaͤnner vom ehemaligen sten Pommetſchen Landwehr /⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiment: 
Unteroffizier Gottlieb Frank, 

2) Wehrmann Sottlieb Habcke, 
3) J Gottlieb Trechlow, 
4)9. 0 Gottfried. Terner, 
5) Martin Arndt und 

RR: 6) , Martin Bischoff, 
deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht ausgemictelt werden Fönnen, forbere ich let 
du : 


auf: 
die für fie hier bereit liegenden Erbberechtigungs⸗Zeugniſſe zum Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Georgen, Orden bter Klaffe, gegen Einfendung ihrer Quittungen, 
binnen fpäteftens 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung bei mir abzufordern. 


Im Unterlaffungsfalle Haben fie es ſich ſelbſt zugufchreiben, wenn biefe Zeugs 
niffe der König. General» Ordensfommifjion wieder zurückgegeben werben. 
Edslin, den ıoten Mat ı821. - 
Königl. Oberſt und Kommandeur des gten Landweßrregiments (Stettin » Cösliner.y 
v. Karger. 
— — — — 
121 


— &tedbrtefe 
Der unten bezeſchnete ehemalige Bediente auf der Hiefiaen Ritterafabemir, Fries 


drich Lebifch, Kat fich der Entwendung einer goldenen Repetiruhr um fomehr drin» 


No.25. 


gend verdaͤchtig gemacht, als er bei der deshalb gegen ihn eroͤffueten Unterfuchung 
die Flucht ergriffen Hat. — 

Alle Wohlloͤbl. Polizeibepörben. etſuchen wir daher dlenſtergebenſt, auf dem 
ic. Lebiſch vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretkren zu laſſen und uns per Trans 
yort zuzuſenden. Brandenburg, den gren Mal 1821. 

rs Der Magiſtrat von Pollzelwegen. 


®lgnalement. 
Der ıc. Rebifch Hit aus Preußen gebürtig, 37 Jahr alt, 5 Fuß 3: Zoll groß, 
Bat ſchwarzes Haar, bedecfte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, breite 
Mafe, gewoͤhnlichen Mund, volftändige Zähne, fdywarzen Bart, ovales Kinn und 
Der gefunde Gefichtefarbe, iſt von mittler Statur, und dat eine Narbe Im ber 
Dberlippe. re | 


5% 


- Der Trantportat Karl Friedrich Schröter aus Friebland in Meflenburg, 
beffen Signalemens unten folgt, ift am.ı4ten d. M. auf dem Traneport in feine 
genannte Heimath, in Berlin enfprungen. Dieſer Menſch, welcher zweijährige 
Einfperrung in der Königl. Saͤchfiſchen Strafanftale zu Waltheim erlitt, von dort 
aus auf den Transport im feine Heimath gegeben ward, und wenen angeblicher und 
befcheinigter Laͤhmung feiner Füße, bie ihm faum geftatteren, fi auf zwei Kruͤcken 
langfam fortzubewegen, mirtelft einer Fuhre Pier angefommein war, entfprang zu 
Berlin mit Zurüctaffung ſeiner Ktuͤcken auf der zu feinem Forrkommen bebungenen 
Fuhre. Die Wopliökt: Poltzeibehörden werden dieſemnach ergebenjt erfücht, auf 
den Entwichenen ein wachſames Auge ju haben, und benfelben im Berrerungsfalle 
nach Zriedland in Meffendurg transportiren zu laffem 

Potsdam, den ıdten Mat ı82r. . BR, 

— Königl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Zlefche. 
Pexrfſfonbeſchreibung. 
Der Schröter iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, von ſchmaͤchtiger ziemlich langer Statur, 

dat ein hageres Geſicht, bl.ffe Gefichtefarbe, braunes Haar, bfaue Augen, ſchwaͤrze 


Uche Augenbraunen, dergleichen Bart, etwas breite, jedoch proporrionirte fpige 


Mafe, breiten Mund, zienillch Hohe Stirn, breites Kinn und gute Zaͤhue. 


— Befondere Merfmale. 
WUeber dem linken Auge auf der Stirn nad) ber. Schlaͤfengegend Kin einen klei⸗ 
nen lichtebraunen Punkt, ein kleines Muttermal am Infen Baden Im Geſicht, einen 
Kropf, auf der rechten Seite des Halſes einen kleinen braunen Punkt, ein braunes 


Muttermal an der vordern Flaͤche des Halſes, ein braunes Ekines Muttermal auf 


m XcI 
ber hoͤchſten Hoͤhe der linken Achſel, einige kleine braune Punkte an der aͤußern 
Flaͤche · des rechten Ober, und Vorderarms, zwei braune runde ganz kleine Mutter 
möler an ber vorbern Fläche des linken Vorderarms, und auf der vordern Fläche 
beider Oberſchenkel ein Fleines braunes Muttermal. 

Bekleidet war der Schröter mit einem grauen Tuchoberrof, einem Paar ders 
gleichen Pantalons, einem gelben ®ilet, einem weißen Halstuch, einem Hemde, 
rinem Hofenträger, einem blaw. und weißbunten Halstud), einem Paar Stiefeln, 
einem Paar baummollenen Soden und einer blauen Mandeftermüge. Außerdem 
füßer derſelbe bet ſich: eine blaugeftreifie Aermelmefte, ein weißes Halstuch, ein 
Hemde und eine Schnupftabadsdofe, j - 5 


In dem Dorfe Schoͤnhagen bei Trebbin ift durch Eröffnung mehrerer This 
u ein Diebftahl an baarem Gelbe, Anlett» und Ucherzug-Zeuge, Mennsr um 
zauens,Feuge, beim Krüger Krüger am zıflen d. M. und Jahres verübt, 
Als Täter find 3 weiter nicht befannte Menfchen, als: 
2). eine große, ziemlich ftarke Frauensperfon von erwa 26 Zahren, mit grünem Rode, 
weißen Kopfruche befleidet, und eine Kieve tragend, 
"2) ein Maͤdchen von etwa 15 Zahren, mit grünem Rode und blauer Schürze, 
5) ein Zunge von etwa ı2 Jahren, blaue Tuchhofen anhabend, fonft durch einen 
— ſchiefen Mund und Auftoßen mit der Zunge kenntlich, _ 
verdaͤchtig, und wir bitten deshalb geziemend um befondere Aufmerkſamkeit und 
Feſthaltung der verdaͤchtigen Perfonen und Machrichtgebung, als wozu wir in aͤhn⸗ 
lichen Fällen erbörig. find. Luckenwalde, den 24. Mai +821. 
Ireiherrlich von Thuͤmenſche — — Stangenhagen mit Schoͤnhagen 
und Koͤtzien. 





— — — 


Drer Nadlergeſell Johann Gottlob Kuntze, aus Beuthen an bee Oder 
gebuͤrtig, Hat angeblich ſeinen unterm aten April db. $: in Koͤnigsberg in Preußen 
erhaltenen, 6 Monat güftigen Reifepaß, auf dem Wege vom Dorfe- Lüffe nady 
Behꝛig verloren. 

Zur Derdürung des Mißbrauchs wird dies hiermit bekannt gemacht, und ber 
quaest. Paß für unguͤltig erklärt. 

Stadt Beljig, den 20ſten Mat ı3ar. _ 
un Koͤnigl Poltzel » Magffirat mb Stadsrarh. 





- Das zum Nachlaſſe des Sreibauern Johann Friedrich Prog gehörige, zw 
Ganzer, Ruppinfchen Kreifer, belegene Freibauergut, deflen hier und in Ganzer bef 
dem Gerichtsſchͤppen Meyer elnzuſehende Tare 3407 Thlr. 15 Or. 4 Df. beträgt, 
FOR auf Antrag des Vormundes der minoramen Tochter des Prog meiſtbietend 
werkauft werden, wozu bie Termine auf 
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/ 
ben ıgten Februar 1821 und ı Beten April 1821 Vormittags 10 Uhr In Neuſtadt, 
j . den 2often Juni 1821 Dormittags 10 Uhr in Ganzer 
Im dortigen Gerichtszimmer, wovon der letztere peremtoriſch iſt, angeſet worden. 
Kaufluſtige werden eingeladen. 
N. Seuftabt an ber Doffe, den 6tem Dezember 1820. 
Die v. Juͤrgaßſchen Patrimonialgerichte über Ganzer, 





Von dem Koͤnigl. Stabtgericht zu Bernau find folgende, auf den Namen bes " 
Bärtner Johann George Beifeler im Hypothekenbuch eingetragene Immobilien : 
1) ein vor dem Berliner Thore befegenes, im Hypothekenbuche Vol II. No. 314. 
eingetragenes, auf 308 rthl. 5 gr. gefchäßtes Haus, - 
2) zwei im Schmesgdorfichen Felde unter den No. 20. und 21. befegene, im Hy 
pothekenbuche Vol. IV. Mo. 16. und 20, eingetragene, auf 658 rthl. 20 gr 
gaewuͤrdigte Hufen Landes, 
3) ein vor dem Berliner Thore unter ber Do. 147. belegener, im Hypothekenbuche 
Vol. VI. No. 79. eingetragener, auf 507 rthl. ı2 gr. tarirter Garten, 
Schuldenhalber sub hasta geftellt, und werben die Bierungstermine auf ben 
ıöten April, 14ten Mai und 22ften Juni ı 821 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt, wozu wir befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
Blermic einladen. | 
So gefchehen Bernau, am 28ſten Februar 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 








Auf Verfügung Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung von Pommern zu 
Stettin, fol das in der Herrfchaft Wildenbtuch im Greifenhagenfchen Kreife in der - 
Provinz Hinterpommern in- der Selchowſchen Heide, eine Meile von Bahn und 
zwei Mellen von Schwede befegene Forft  Dienft, Erabliffement an, Gebäuden, Gaͤr⸗ 
ten, Wieſen und, nach Belieben der Dieter, Waldhuͤtung für das anſchlagsmaͤßige 
Dich In der zunächft liegenden Königlichen Forft, verfauft oder vererbpachtet werden; 
und ift die Tax /Summa deffelben auf 6412 Rehlt. 8 Gr. 8 Pf. ermittelt. 

Hierzu ift ein anderweiriger Termin auf . 

\ ben ı8ten Junius 1821 Vormittags 10 Uhr 
vor bem Herrn Juſtiz · Affeffoer Müller angefegt, und werden Kauf⸗ ımb Erbs 
pachtsluſtige dazu dierdurch eingelaben, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und zu erwarten, daß ber Zufchlag dann dem Meiftbietenden nad) 
erfolgter Erklärung der Königlichen Hechlöblichen Regierung erthellt werden wird. 

Die ſpezlelle Tare und die Derfaufs, und Erbpachtsbedingungen können täglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben, und wird zur Machricht noch bemerkt, 
daß die Gebäude aus 

* einem 


— 


1x * cl 


einem Wohn⸗, einem alten either einem — und Rind⸗ 
viedſtalle, einer Scheune mit Schweineſtallung, elnem Brunnen, einem Wi 
genſchauer, einem Schweinefoven und einem Dienenpaufe befteden, und an 


Ad der . . . D . . ‚58 Mor 15 DR. 
Sarteniand . . . . eo. * * 
Wieſen — 0 ⸗4137⸗ 
Hof und Bauftelle . . ie a A 
unbrauchbaren Acker —W LEARN „60 .' 


übergaupt . 76 76. Morg. ! du — 
“= gelegt find, daß bie Uebeinabe, bes Grundſtuͤcks am deu Reiitlegruhen zu 
Zelnftatis 1821 erfolgen, und 
a) beim Berfaufsfalle von bem Betrage der Zare, una 
: by im Falle der Dererbpachtung ‚aber von 3017 Rthlr. 8 &r 8 pf Erb⸗ 
ſtandsgeld an 

— werben ſolle, und daß im letztetn Falle ein Pftfigger Kanon von 188 er 
so Br. 10 Pf. auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleibt. 

So geſchehen zu Schwedt, den 26ſten April ı82r. 2 

Koͤnigliche Preußifche Juſiiz Kammer: 3 


— — 
2. Er der FASERN der‘ Köntal. Hegierung vom is· m. follen 
.i' 1) bie Ricchengrumdfhide, ° 
2) He Pfarrgrundſtuͤcke zu Wandrig \ 
meiſtbietend in-Erbpachr- aus gethan werden = ° 


Der Ertrag der erflern iſt auf 1 Schfl. 15,54 ME, der fehtern anf 3 Win⸗ 
fpel Roggen ausgemittelt worden welcher Als jaͤhrlich zu entrichtender Kanen in 
natura oder nach der Wahl des Erbverpochters nad) dem Martini⸗ am ı8rem April 
Statt findenden Berliner Marfrpreife zu Geſde in Kourant entrichtet wird. 
Das Gebot wird daher nur auf das Etbſtaudsgeld gerichtet. 
Zur Ubgabe deffelben werden. Erbpachrluftige hiermit zu dem 


auf ben zten Suni b. 3. 


————— um 9 Uhr in der Amtsgerichtsſtube zu Müglenbret anſtehenden Termin 
vorgeloden, und haben ſie zu erwarten, daß dem Meiſtbietenden gedachte Grund⸗ 
ſtüͤcke nad) vorderiget Genehmigung ber Königlichen Negierung merden zuge ſchlagen 
werden. Bedingungen und Ertrags⸗An⸗elaͤge ſind ouf Lam Amts — * 
‚aufehen ; auch werden. fie im Termin vorgelegt werden. 
Dranienturg, den adifen April ı 821. 
RKbonigl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Můuͤdlendech 
— — £3] 


Gu 
Bel dem Konigl. Juſtiz Amte Coſſenblatt ift die dem verſtorbenen Mühlen . 
meifter sen Friedrich Reichertſchen Eheleuten zugehörige, bei Coſſenblatt 
an der Spred belegene Waſſer⸗Mahl ⸗ und Schneide-Muͤhle, nebſt Zubehör an Ge⸗ 
baͤuden, Aeckern, Gärten, Wiefen, Rechten und Gerechtigkeiten, mic der davon aufs 
genommenen, bei dem Koͤnigl. Rentamte zu Coſſenblatt täglidy einzufedenden gericht 
lichen Derfaufs+ Zare der 13697 thle. 4 gr. 4 :pf., auf den Antrag der Reichertfchen 
‚Erben, Tpellungspalber fubpaftirt, und find Die Bierungstermine auf den zten Au⸗ 
guft, den aten Dftober und den Sten Dezember 1821, jedesmal Vormittags um 
10 Uhr auf der Amtsgerichtsftube zu Coſſenblatt dergeftalt angeſetzt worden, baß 
in dem leßten peremtorifchen Dietungstermin, falls nicht beſondere rechtliche Unw 
flände ein anderes nothwendig machen, dem Meiftbierenden, nach vorgangiger Eins 
holung des Konfenfes der Koͤnig. Hochlöblichen Negierung, ber Zufchlag unfehlbar 
ertheile werben fol. Buchdholz, dem 2gften April 1821. 
König! Preuß. Juſtiz Amt Eoffenblatt. 
. I — — m 
Auf den Antrag ber Erben des zu Nennfaufen verftorbenen Bollbauer Johann 
Chriſtoph Thiele, fol deſſen daſelbſt belegener Bauerhof mebft Zubehör, wie 
er nad) der Davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, nad) Abzug der Laiten, zu 
1022 Thlr. 8 Gr. 8 Pf. abgefchäge worden, Theilungshalber fubhaftirt werden, 
und find die beiden erften Bietungsrermine auf den 28ſten Auni und Zıften 
. Quli d. 3. in der Wohnung des unterzeichneren Juſtitiarii zu Rathenow, der legte 
aber, welcher zugleic) petemtorifch ift, auf den Jrten September 1821 Dormits 
tags 112 Uhr zu Nennhauſen an gewöhnlicher Gerichtsſtelle daſelbſt angefeßt worden, 
wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen vorgelaben werden, daß die Tare täglich in der 
Negiftrarygr des Unterfchriebenen eingefehen, und etwanige Mängel bis 4 Wochen 
vor dem Termin angezeigt werben können; auch foll der Zufchlag dem Meiftvietem - 
den, falls nicht befondere vechrliche Hinderniffe entgegen ſtehen, ſofoͤrt ercheilt werden. 
‚ Matfenow, ben ıöten Mai 1821. | 
v. Brieſtſche Gerichte über Mennhaufen. 
Paalzow, Juſtitiarius. 








3ch bin gewilligt, mein im Dorfe Wuſtermark bei Nauen belegenes, im Hy 
pothefenbuc)e des Königl. Zuftigamts Spandow Fol. 240. verzeichneres Koſſaͤthen⸗ 
gut aus freier Hand zu verfaufen, und habe hierzu einen Termin cuf dem . 

25ſten Juni d. J. Bormittags um 10 Upr ” 
in dem Gaſthofe zu Dyrog angefegt. Auufluftige Fönnen die Kaufbedingungen bei ° 
dem Herrn Gaſtwirth Zechlin zu Dyrog, dem Heren Zuftizfommiffarius Selle 
a Draudenburg und bei mir täglich erfahren. 

Stoͤlln bei Rathenow, den ar Mai 1821. 


Wittwe des Poftmeifters Schmidt. 





er — 


Amts-Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
nn ee Tor Tee re ee 
— Stil 23. 

Den Sten Juni 1821. 


Verordnungen. und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potedam. 
- N 4 * No. 107 
DV. vielfältigen Beſchwerden, welche burch bie gahfreichen, mit einem Fleinen Herunmie 
Waarenpack und unter allerlei Vorwaͤnden arbeitsſcheu umperftreifenden Handels, el 4* 
juben aus dem Großher zogthum Poſen veranlaßt worden find, haben bie Königl. Zu, Neryogs 
Regierung zu Pofen beftimmt, für ihren Verwaltungsbezirk nachſtehende Verord⸗ rum Pofen, 
nung zu erlaffen, ' J 2a p. 1718. 
Die nut Erthellung von Paͤſſen beauftragten Behoͤrden verpflichten mir wieder / April. 
holentllch, dabel auf unbemitielte Juden, welche nicht allein das hieſige Des 
partement zwecklos durchfirelfen, fon auch die fremden uͤberſchwemmen, 
und überall bie öffentliche Sicherhelt gefaͤhrden, ganz beſonders aufmerkſam zu 
fein, Es find denſelben durchaus Feine Päffe zu erthellen, went fie nicht übers 
jeugenb nachweiſen, am bem Orte, wohin fie wollen ,, ein beftimmtes namhafte _ 
Seſchaͤft zu Haben, und Hinlängliche Mitrel zur Bewirfung ber Reiſe befigen, 
An den Paͤſſen ift ber Zweck und das Ziel der Reife ausdruͤcklich zu bemerken, 
Erklären die Paßfucher nur unbeftimme: 
daß fie ein Unterfommen fuchen, oder Freunde befuchen wollen, 
fo dürfen ihnen Feine Päffe erteilt werben, auffer wenn fie im letztern Falle 
durch urfchriftliche Atteſte der betreffenden Ortsbehoͤrden nachwelfen: 
daß an bem Orte, wohin fie wollen, wirklich von ihnen namentlich zu 
.  begeichnende Freunde vorhanden find, und der Beſuch und zu welchen 
Zweck verabredet ifl. 
Sr dem Paffe muß eine genane Reiſeroute vorgefchrieben, und dem Paß⸗ 
nehmer eröffnet, auch daß dies gefchehen, in dem Paffe bemerkt werben: 
daß berfelbe, wenn er von ber Route abweichen, ober ben Daß nicht im 
jebem Nachrquartier und in jeber Stadt vifiren laffe, als Bagabund arre⸗ 
tirt und beitraft werben folle. 
Zugleich fordern wir alle ums nachgeordnete Behörden auf, Juden, bie ſich 
ohne feige Paͤſſe blicken laſſen, ſofort zw verhaften, und ale Bagabunden zu bes 


Die Nichtbeechtung die ingenb wiederholten Borfchrift werben 
wir au den —— —— {nen Falie durch eine unerläßliche 
Strafe von 10 Tplr. ahnden. Dofen, ben — Februar 1821.“ 

J 1 — 


— 110 — 


Potsbdam, den 2iſten Mat 1821. 
Be bringen biefe ans dem Amtsblatte der Koͤnigl. Reglerung zu Poſen ent 
nommene Verordnung hiermit zur Kenntniß der Poligelbehörden unſers Departe⸗ 
ments, mit der Anweiſung, ſich darnach in allen den Fällen, wenn dergleichen ums 
derziepende Juden aus dem Großgerzogtfum Pofen das bleſige Reglerungs depatte⸗ 
ment betreten, zu achten. 

Dabei empfehlen wir ben gedachten Behörden: 
1) auf bie vorbeſchriebenen Handelsjuden, vorzüglich zur Zeit ber Zar, und Pfabe⸗ 
maͤrkte, zu welchen fie herbeizuſtroͤmen pflegen, ein genaues Augenmerk zu richten; 
2) diejenigen, welche mit ſolchen Päffen aus dem Pofenfchen Regierungs » Departer 
‘ment verfehen find, bie dem obigen Vorſchriften nicht entfprechen, anzuhalten, 
und wenn fie fonft weiter nicht verbächtig find, mit einem in Ruͤckſicht der Zeit 
und bes einzufchlagenben Weges forgfältig zu befchränfenden Paſſe fofort nach 
ihrer Heimath zurüczumelfen, auch jene unvollfiandige Päffe ihnen abzuneh⸗ 

men, und zur weltern DBeranlaffung anhero einzureichen; 
.D iejenigen, welche mit gar Feinem Paffe verfehen find, fogleich zu verhaften, über 


No. 108, ° — General 


de D nitts. Markipreife bes- wegen Roggens, der GSerſte/ des Hafers 
Di * in ben Sornifonfiäbten bes bes Potsbamfipen 


Der Scheffel Dx — Der Schefiel | Der | De Sat] 
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Höre bisherige Lebensweiſe zu vernehmen, und wenn fie dabei einigermaßen ſich 
legitimiren können, in gleicher Art alsbald nach ihrer Heimath zuruͤckzuſchicken. 
Dagegen iſt in Anſehung derjenigen, welche verdaͤchtig, oder wegen beharr⸗ 
lichen Vagabondirens zur Aufnahme in das Landarmendaus geeignet erſchel⸗ 
nen, unter Beifuͤgung ber Bernefmungsprotofolle zufoͤrderſt an uns zu berichten. 
4) in jebem Falle, wo ein folches Subjekt mit einem befchränften Paſſe nach feiner 
| —— —— wird, ſofort die Helmathsbehoͤrde ſchriftllch davon zu 
enachrichtigen; | 
in ber Negel feinem Handelsjaden ber bejeichneten Art, wenn er auch fonfk 
unverbächtig wäre, einen Paß zur Fortfegung feiner Wanderungen im Lande 
zu erthellen, fondern ihn mit feinem ng an bie Obrigkeit feiner Heimath 
zu verweiſen. Nur dann kann von Diefer Regel abgersichen werben, wenn ber 
Paßfucher in ber von ber Königl. Regierung zu Pofen vorgefchriebenen Art 
über den Beſitz der noͤthigen Geldmittel, und über ben Zweck feiner Reife 
vollſtaͤndig aus zuwelſen, und zugleich darzuthun vetmoͤgte, baß eine Gefahr 
im Verzuge obwaltet. 
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ii 


Nahmwetf un g 
Heues, Stroßes, ber Erbfen, Erdroffeln, Bes Noggenbrotes, Biers und Beantweins 
Meglerungs + Departements pro April 1821. 


a — Der Scheffel In.; | Das Quart 
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Potsdam, ben SAften Mal 1821. 
—*8 Die wegen der Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Loͤwenberg, Ruppinſchen 
bene Vieh⸗ Kreiſes, angeordnete Sperre dieſes Orte für Rindvieh und Butter ift, da die gedachte 


Potsdam, den iſten Aunf 1821 
No. 110.. Da ſich in der Stabe Neu⸗Ruppin ſeit drittehalb Monaten Feine Spur dir 
‚ „Yufgehos Lungenfeuche unter dem Rindvleh mehr geäußert hat, fo iſt die daſelbſt ſtattgefum 
we bene Sperre für Rindvieh und Futter aufgehoben. 
F * 1761 — — — | 
ei Vermiſchte Rachrichten. 
Die hleſige Konigliche maͤrkiſche oͤkonomlſche Geſeilſchaft beabſichtiget, eine 
Chorogtaphie der Marf Brandenburg, nad) dem Umfange der bref fie bildenden 
ierungsbrzitfe von Berfin Potsdam und Frankfutth an der Dder, mie Ein, 
fhluß der in andere Provinzen überwiefenen Eandestpeile. Altmark, Schiefelbein und 
Dramburg, zu Stande zu bringen. Zu dem Ende bat diefelbe einen Entwurf zur 
Materialienfammlung für eine folche Chorograppie ausgeatbeiter, ber jedoch nur jur 
vorläufigen Richtſchnur für die Sammlung dienen fol. Sie erfucht Bader alle Be⸗ 
Hörden und alle einzelne-Männer um Theilnahwe und Unterftü g zu dem beab⸗ 
Fchtigten Werke, und wird eben fo dankbar Bemerkungen über die Anordnung, wie 


Indem wir dieſes Unternehmen mit dem Geſuche der gedachten Sefellfchaft zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir alle Behörden und Eingefeffenen des 
Biefigen Regierungshezicks, deren Verhaͤltniſſe denfelben die Mitwirfung zu dem Uns 
ternefmen möglich machen, bierdurch auf, die Geſellſchaft fo viel möglich mit Bei, 
trägen zu derfehen, Letztere wird übrigens jebem, ber an iftem Unternehmen An, 
theil hegt, nähere Mictheilung Hferüber machen, und bemerken wir ‚nnr noch, baf 
die Einfenbungen unter ber Adreffe: An die Königliche märfifche öfono 
miſche Sefeltfchafe su Potsdam, und mit dem Nubro auf dem Couverte: 
Oekonomiſche Seſeliſchafts Sachen, erfolgen muͤſſen. | 
1 


Potsdam, den ı2ten Mat 1821. ER 
| Königlich Preußtfche Regierung, 


Wegen einer vothwendigen Reparatur am der auf der Poſtſtraße nach Fuͤrſten⸗ 
walde befindlichen Brüde bei Klein Wall, muß diefe Pofiftraße vom Erkner bi 
Codnick auf die Tage vom 4ten bis 19ten Zunf c. gefpewt, und binnen diefer 
der Weg auf der Frankfurther Chauffee bie in Die Näde des Heibefruges über Kiehn⸗ 
Saum, Liebenberg durch die Hangelsbergſche Forft genommen werden. 
Potsdam, den 29ſten Mai 1821 ——— A 
—— Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
— — — 
(Sierbei ein Ertrablatt,) 









Ertra- Blatt 
sum - 


+ 23ften Stuͤck des Amts Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





Nr ber Nacht vom 6ten zum ten Mai d. J. Haben bie Sreng» Offizlanten unmelt 
\ Rütckenwifch auf einem Nebenwege im Orenzbejirk, 


ſechs Säde mit Kandis und Zuder, au Gewicht drei Zentuer 9 Pfund , 
ri netto, imgleichen eine Schleife, g DR 
da betroffen, wovon bei der Betreffung die unbefannten zwei Fuͤhrer, nachdem fie bie 
in) vor der Schleife angefpannten zwei Pferde losgefchuitten, mit Dem leßtern durch die 
» Slucht entkommen find. ——— Eee 
FI Den Eigenthümern der ·gedachten Gegenftände mitd daher ſolches in Gemäß, 
Ei Seit des $. 180. des Anfangs zur allgemeinen Gerichtsordnung, Seite 142-der Ge⸗ 
“ fegfammung von 1818, hierdurch befannt gemacht, um fich binnen vier Wochen (vom 
" Lage der erften Inſertion diefer Bekanntmachung In bie öffentlichen Blätter ange 
rechnet) bei dem HauptZollamte zu Wittenberge zu melden, und ſich bieferhalb 
gehörig zu fegichmiren, widrigenfalls jene Objekte Fonfisziet, meiftbiesend verkauft, 
umd der Erlaß der Straffaffe zugefprochen werben wird, ’ 

Potsdam, den 28ſten Mai 1821. ‚ 
— Koͤnigl. Preuß. Regleruug. ‚Zweite Abthellung. 


———— 


za 


Den Hüfnern Gottfried Müller und Epriftian Lethzmann zu Branbis 
Blefigenn Kreifes, find am 26ſten d. M. zwei Pferde, nämlich: 
1) eine fehwarzbraune Stute mit Stern, 9 Jahr alt FE doch, e : 
2) eine Schweißfuchs Stute mit einem · kleinen weißen Fleck am Kopfe, 4 Jahr 
alt, & hoch, 
von — —— und wahrſcheinlich geſtohlen worden. Es werben da⸗ 
ber die Ortsbehoͤrben, in weren Berelch dieſe ‘Pferde etwa angehalten werben ſollten, 
Hierdurch erfucht, davon anhero gefällige Nachricht zu geben, und bie Erſtattung ber 
Koſten zu gewaͤrtigen. | 
berg Im Herzogthum Sachſen, am 27ſten Mai 1821. 
Der Landrat} des Schweinitzer Kreiſes. 
Baron v. Purlis. | 
mn 
[2] 


ev 


Bei den von und vor kurzer Zeit wieder eingefangenen Dieben, David Längel 

und Peter Schröder, haben fich brei alte Säde, wovon der eine $. F. und der 

andere Sauermilch bezeichnet iſt, und eine wollene Jade mit blauer Einfaffung 

vorgefunden, wovon fie bie Erwerbungsart nicht haben nachweifen können. __ 

Da es daher wahrfiheintich wird, daß auch diefe Begenftände geftoßlen find, fo 

forbern wir Alle.und Rede, welche uns über Die Eigenrhümer derfelben Nachriche 

etcheilen fönnen, hiemit auf, folche uns baldigft zufommen zu Saffen, wobei wie 
benierfen, daß hiedurch feine Koften erwachſen werden. 

GSenthin, den 28ſten Mai 1821. 
— Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Altenplatow. 


Das zum Nachlaſſe des Freibauern Johann Friedrich Prog gehoͤrige, zu 
Ganzer, Ruppinſchen Kreifes, belegene Freibauergut, deſſen bier und in Ganzer bei 
dem Gerichrsfhöppen Meyer eimjufehende Tare 3407 Thlr. 15 Gr. 4 Pf. beträgt, 
- fol auf Antrag des Vormundes der minorennen Tochter des Prog meiflbietend 
verkauft werden, wozu die Termine auf 

den ıgten Februar 1821 und ıöten April 1821 Bormittags 10 Uhr in Neuftabt, 

- den often Juni 1821 Vormittags 10 Upr im Ganzer 
dm bortigen Gerichtsjiimmer, wovon ber legtere peremcorifch iſt, angefegt worden. 
Kaufluftige werden eingeladen. 
Meuftabt an der Doffe, den öten Dezember 1820. X 

Die v. Zürgaßfchen Patrimonialgerichte über Ganzer. 


— 





— 


Don dem Könlgl. Stadtgericht zu Oranienburg ſoll das der verehel. Gaſtwirth 
Woche geb. Burchhardt zugehörige, hieſelbſt in der Breitenſtraße beiegene,' mis 
der Graßennummer 2. bezeichnete, im Hypochekenbuche Mo. 2. Fol. 5 c. aufge 
führte Kämmerei , Erbpachtsgut, beftehend in Wohn, und MWirchfchaftsgebäuden, 
Acer, Wiefen und Gärten, welches nad Abzug ſaͤmmtlicher Laften und Abaaben 
zu 2572 tthl. 3 gr. 10 pf. gerichtlich abgefchägt ift, Schuldendalber offentlich ver 
Fauft werden. ie Dietungstermine find auf den 
..0.0...2gften Mai, Zıflen Auguft und 2ten Dfrober d. 9. 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr in der gewöhnlichen Gerichtsſtube dergeſtalt am 
efegt worden, daß im letzten Termine, falls feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
—* Grundftuͤck dem beſitzfaͤhigen Meiſtbietenden zugeſchlagen werden foll. UWebrls 
ens ſteht es einem Jeden frei, die Tare, nebſt den Verkaufsbedingungen, in unfrer 
egiſtratur einzuſehen, und bis vier Wochen vor dem legten Termine Die, bei der 
- Aufnahme der Tare etwa vorgefallenen Mängel auzuzeigen. 
Dranienburg, den 6ten März 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 
— 


cy 


- Bon dem Königl. Juſtlzamte Fahrland folten bie zum Nachlaſſe ber Maria 
—8* Seefeld geborige, zu Etzin und — benrgenen Grundſtuͤcke nebſt 
ehör, al 
a, ein zu Esin belegenes Dreihuͤfnerqut nebft Zubehör, nad) Abzug der Abgas 
... ben und opne Inventarium, auf 6703 Täler. 6 Gr. gerichtlich atgefchägt, 
b. eim zu Kegin belegenes Kleinbuͤr ergut nebſt Zubehör, welches 1352 T it. e⸗ 
richtlich J geſchaͤtt iſt, 3 1 ehe — 
nad) dem Antrage der Erbintereffenten Socungeafie öffentlich an ben Meiſtbl⸗⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in. Kourant verkauft werben, 
Hiezu ſind die Bietungstermine auf ben " 
. ı4ten Mal und 'ı4ten Juni c. des Morgens umog Use 
in de biefigen Regiſtratur Waifenftrafie No, 4g., auf den 
14ten Auguſt c. des Morgens um g Uhr, 
welcher peremtorifch ift, auf. dem Rathhauſe zu Ke in - efeßt, und werben bie 
Kaufluſtigen mit der Befanntmachung eingeladen, ba eiſtbietenden die Grunds 
Mücke nad) erfolgter Genehmigung ber Intereſſenten rn werden, falls nicht 
geſe tzliche Umftände ein Anderes nothwendig machen. Die Tare der Grunſfuͤcke kann 
aͤglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen, und die etwanigen Mängel ronven bis 
4 Wochen vor dem letzten peremtorifchen Teimine angezeigt werben. 


Perchem, den agften März 1821, 
- Königl. Preuß. — Satrtand, 


EEE | 
Däs, dem Schufjen Johann Beeſe zu Meeſekow ———— von den guts⸗ 
herrlichen Dienſten uno Abgaben befreiete, in der Weft-Prignis unweit ben Staͤd⸗ 


ten Perleberg und Lenzen belegene Voll» Bauergut nebft Zubehörungen, ‚ welches 
Serichtlich zu 780 thir. abgeſchaͤht iſt, foll in den anberaumten Terminen 


den 23. May, 25. Juni und 25. Juli 1821 Vormittags 9 Uhr 


an gewöhnlicher Getichtsſtelle zu Stavenow unweit Perleberg, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhoͤſtation oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu alte beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Tare kann auf dem Amte zu 
Siavenow eingefehen werben. 


cvI 


Ich Hin gewilligt, mein im Dotfe Wuſtermark Gel Nauen’ belegenes, Im Sys 
pothefenbuche des Koͤnigl. Juſtizamts Spandow Fol. 240. verzeichnetes Koſſaͤthen⸗ 
gut aus freier Hand zu verkaufen, und habe hierzu einen Termin auf den 


25ſten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 


‚ In bem Saſthofe zu Dyrotz angeſetzt. Kaufluſtige koͤnnen bie Kaufbedingungen bei 
dem Herrn Gaſtwirth Zechlin zu Dyrotz, dem Herrn Juſtizkommiſſarius Selle 
in Brandenburg und bei mir taͤglich erfahren. 


Stoͤlln bei Rathenow, ben 18ten Mai i82i. 
| Die Wittwe bes Poſtmeiſters Schmibe. 


’ 


Ich beabfichtige, mein dicht vor bem Hamburger Thore ber Stadt Sei 64 

Segenes Etabliffement, beſtehend In einem Wohnhauſe nebft dahinter liegendem Gars 

ten von einem Morgen Inhalt, von jegt an bis zum ıften September d. J. aus 

freier Hand zu verfaufen. — In dem Wohnhaufe befinden fih, mit Einfhluß eines 

Saales, 7 Zimmern, eine Küche nebft Speifefammer, und ein geräumiger Keller; 

—* * mit dem Haufe in unmittelbarer Verbindung eine Rollkammet und 
eljfta - - | 


Das Ganze eignet ſich vor, lich zu einem S für Prediger, Emeriel bie 
Ihr Amt niedergelegt a —* einer 25* ober Faͤrberel u. ſ. w. 


Kaufllehaber koͤnnen ſich zu jeder belieblgen Zeit das Grundſtuͤck anſehen, die 
naͤheren Debingungen von mir in meiner Wohnung erfahren, und verſichert ſein, 
daß ich mit bem Zufchlag nichs zögern werde. 


Damit ein etwaniger Käufer gleich weiß, welche Laften und Abgaben auf bie 
fen Grundflüde ruhen, fo benterte Kb, daß biefe jährlich im ‚a 


12 Gr. Servis und ı Thle: 5 Pf. Kanon 


beſtehen. Ein Mehreres wird bav t tet; baffelbe won Ein 
— und ee rel — — - ER —— 


"Die Hälfte des Kaufgeldes kann zur erſten Hppothek ſtehen blelben. 
Kytth, dem agfien Mat 1821. Weferling 


F a et — | 
Amts⸗⸗Blattt — 
= ber 
Königlihen Kegierung zu Potsdam 
Den ıdbten Zunft 1821. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Mira aflergöchfter Kabinetsorbre vom ubten November 1820 Haben Selne No, 11{; 
‚Majeftät der König allergnädigft zu beſtimmen gerußt, daß Behufs des, baldigen Kücftäns 
gänzfichen Abfchluffes des Liquidarions, und Zahtungswefens ber aus dem Zeitraum dige Halbe 
‚ vom ıften Auguft 1807 bis ult Februar 1809 noch rüdftänbigen halben Militalr⸗ Militaire 
Gehälter, Die erwa jeither unbekannt gebliebenen Znterefienten, zur Anmeldung ihrer en 
— binnen einer praͤkluſtviſchen Friſt von Sechs Monaten aufgefordert werden * * 
en. 

Indem die unterzeichneren Minlſterlen dieſen allerhoͤchſten Befehl Hiermit zür 
öffentlichen Keuntniß bringen, fordern biefelben zugleich alle die, durch die Ereig- 
‚niffe ber Kriegrejaßre 180% tnaftiv gewordenen Offiziere und Unterftaabs Beamte, 
oder derem zur Erhebung berechtigte Erben, bie ſich mic ihren-Forberungen auf 
vorgedachten Rüditand, ungeachtet der ſchon felt mehreren Fahren eingelchteten Zah⸗ 
fungen, bisher nicht gemelder Haben, hierdurch ‚auf, ihre Liqufdatlonen und Legitima⸗ 
tionen binnen Sechs Monaten und fpäreitens bis zum ıften Dftober biefes Jahres 
präflufivifcher Friſt, beim fünften Departement des Kriegesminiſterli zur Prüfung 
und Feſtſtellung einzureichen.‘ Auch diejenigen, welche ſchon früßer dergleichen Ges 
fuche angebrad)t Haben, aber mod) nicht definitiv Darüber befchieben worden, fin 
verpflid;tet, ihre Liquidation und Legitimation fpäteftens. bis zu dem beſtimmten 
—— Termin, bei dem vorgedachten Departement zur Feſtſtellung zu 
übergeben. r 

Auf dleſe N So Inbeffen nur diejenigen inaktiv geweſenen Offiziere 
und Unterftanbs: Beamte Anfpruch, welche ſich emtmweber ſtets innerhalb Landes 
" aufgehalten, ober wo bies nicht ber Fall gewefen, doch vor dem ıflen Junt 1809 
in die dieſſeitigen Staaten zurücgefehrt find, wogegen aber allen denjenigen, welche 
Bor dem 2gften Juli 1811 ohne Invaliden ⸗Wohithaten verabfchleber worden, nach 
allerhochſter Beftimmung, auf halbes Gehalt Fein 9 zuſteht. 

11 
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Wer die angeſetzte bis zum iſten Oktober d. J. ohne Anmeldung voruͤber 
gehen läßt, hat die Ausſchlleßung von dieſer Rachzahlung ſich ſodann ſelbſt beizumeſſen. 

Ueber den Eingang der Anmeldung foll den Anmeldenden eine befondere Bes 
ſcheinigung zu ihrer etwanigen: Legitimation ertheilt werden. - 

„Berlin, ben sıfe März 1821. ; ——— 
J Miniſterium des Schatzes. Miniſtetlum ber Krleges. 
v. Lottum. — u Sake. 
— “+ 

Br J | ® Possdam, ben ı3ten April 1821. 

Vorſteheude Bekanntmachung wirb hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


. j ! Potsdam, ben 24ſten Mai 1821. 
No. 112. © Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom »Sften April 1818, (Amtsblatt 
Abledern des 48,8, S. 130.) betreffend Die Den Atbedereibefigern nad) ihren aͤſtern Gerechtſa⸗ 
zn men noch zufteßenden Unfprüce auf dos Abledern des in ihrem Abdeckereibegirfe 
7. p 889. gefallenen Biehes, wird Die folgende Deklaration der ehemaligen Kuͤrmaͤrkiſchen 

Bin. Krieges, und Domalnen» Kammer vom -ı ten Mat 1789 ber das abgeftandene 

und beim Schlachten unreln befundene Vieh, zur Mad) ıchiung in derjenigen Bezir⸗ 
Een befannt gemacht, im welchen dem Abdedereibefigern Die vorgedachte Befugniß 
noch zuſteht. —* 
Br Durch das Publifandum vom ꝛgſten April i772 iſt feſtgeſetzt worden: daß - 
+ -bas außer der Viehſeuche abgeftandene, imgleichen Das beim Schlachten unreln ges 
funbene Vieh (Schaafe ausgenommen) bem Echjarfrichter oder Abdecker des Orts 
ſofort gegen- Erlegumg ber feftgefegten Dergütigung angefaut werben foll; indeſſen 
iſt dennoch mißfaͤllig bemerfe worden, daß, diefer Vorſchrift zumider, oft Die Elgen⸗ 
thuͤmet bes Franfen Rindviehes folches tödten, die Haut chne Zuziehung des Scharfr 
richters/ oder Abdeckers des Diſtrikts abziehen und nebit dem Fett behalten, das 
Fleiſch aber verfcharren oder den Hunden vorwerfen, welches Berfoßren fir damit 
ensfchuidigen wollen, daß dergleichen gerddtes Vieh nicht für abgeſtandenes geach⸗ 
‚tet worden. Da Indeffen durch dergleichen unrichtige Auslegung des erwähnten 
- Merbots bie Abfiche deſſelben, welche teils auf die Erhaltung ter den Echarfrich» 
tern ertheilten Privilegien, theils auf die Borbeugung der. Dichfeuche gerichtet iſt, 
vereitelt wird, ſo iſt für nörhig gefunden, im Gemäßpeit eines unterm 25ften Ja , 
btuar d. I. an bie Kurmörfifche Krieges, und DomainensKommer ergangenen 
‚MDirekrosial +» Neffripts, zur Vermeidung aller Mißdeutungen bes in dem Publifans 
dum vom 2gften April 1772. enthaltenen Ausdrucks: 
| abgeitanden Died, 
Hierdurch bekannt zu machen: daß unter dieſem Ausdruck, (wie fchon avs dem Zus 
ſammenhang und dem ganzen Sinne der erwähnten Perordnung her vorgehet, überhaupt 
alles zum fernern Gebrauch der Menfchen untüchtig gemordene Dich 





s 
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gie verſtehen iſt, mithlu, mern gleich deraleichen Vieh getoͤdtet worden, ſolches den⸗ 
noch eben fo, als das vom ſelbſt verredie Vleh, dem Scharfrichter oder Abdecker 
bes Diſtrikts von dem Eigenrhümer fofort angefaget, und24 Stunden fang von Zeit 
ber Auſagung für das Auffreffen dee Hunde, Kagen und anderen Ungeziefers verwahrt 
werben foll, und haben diejenigen, weiche diefis unterlaffen, zu gewärtigen, daß 
fie nach Vorfch: tft des Puolikandums vom _2gften April 1772. zur Schadlesdal⸗ 
tung bes Scharfeichters und zur Erlegung der dafelbft im —J 2. and 3. beſtimmten — 
fisfaltfchen S rafe werden angehalten werden. | 

Uebrigens jo ben Gutsbeſitzern, welche zur Futterung ihrer Jagdhunde von 
ihrem nicht an ber Seuche abaeftanrenen Vieh das Fleifch ee wollen, ſolches 
verſtacret werben. Signatum Berlin, den ııten Mai 1789. 

König’iche Kurmärkiicye Krieges und Domalnen » Kammer. 





Potebam, ‚den 29ſten Mai 1821. No 115, 

. Die —— Ober · Bau —** dat in fünf Blättern Normal, Zeich ⸗ — 
nungen zu Erbauung von einem ulhaufe Zeichnung 

1) für 40 Kınder und —— —* 

2) für 80 Kinder, = 474 
3) für BE: 20 Kinder in 2 Klaffen und dem Entwurf iu einer —— — in" "Mai, 


4) * 200 Kinder in 2 Klaſſen, 

5) fiir 160 Kinder in 3 Klaſſen und 

6) für oo Kinder in 3 Klaflen, 
. Fämmtlich nebft den erfonderlichen Lehrer Wohnungen entworfen, welche bes Ru 
nigliche Mintjtertum der geiftlichen, Unrerrichts: und Medizinal + Angelegenheiten, 
fo For es die Dertlichfeit und die Dermögend»lImftände der zum Bau verpflichte- 
Gele mm geſtatten, zur Norm bei künftigen Bau, Projekten der Art aufges 

af, 
Die, Herren Patronen, Euperintendenten und Schul ⸗ Inſpektoren, ſo wie die 

—E machen wir dierauf aufmerkſam, um ſich bei vorkommenden Gelegenhei⸗ 
son deshalb an den betreffenden Bezirks Bau, Beamten zu wenden. 


Porsdam, den 3ten Zuni *. No. 114. 

Sn Verfolg unſerer Bekanutmachung vom 27ſten v. M. (Stuͤck 18. No. 66. Remonte⸗ 

dee‘ Amtsblatts) wird hlerdurch Die Ernennung des Nittmeiftere Czacker zum Zivil, Unfaufges 

Tommiffartus bei der in dieſem Jahre zum Ankauf der Remontepferde in den Provin. — EN 

zen Brandenburg, Pommern und Sachſen niedergefegten Kommiſſion zur öffenehbe "ei. 
hen Keuntniß gebracht. In bdiefer Eigenfchaft liegt demfelben die Beforgung aller 
Marſch⸗ und Tr rg imgfe'chen die Zahlungsleiſtung für die 
angekauften Pferde ob. Die Herren Landrärhe und Magifträre unfers Verwal⸗ 

Aungs bezirks, fa wie — Einquarsierungs L Mr Berpfiegungsbehörden werden 


16. — 


bem zufolge angerviefen, ben Requifitionen bes Rittmelfters Czader Inneräft bes 

ihm angewleſenen Wirfungsfreifes überall zu- genügen, fo wie auch eine thärige 

- Mitwirfung bei allen von dem ıc. Ezacker zu treffenden, die vorfchrifigmäßige Aus⸗ 

führung bes Gefchäfts bezweckenden Anordnungen eintreten zu laffen. Wir bemers 

fen noch, daß während ber Märfche ber Nemontefommandos, an ben Orten, wo 

Feine Magazine ſich befinden, ber Fouragebedarf von den Gemeinden geliefert werben 
muß, welche foldhen mach den vorjäßrigen Martini» Markrpreifen liquiditen. 


Ak | Potsdam, den 3ten Yuni 1821. 
No. 115, Da die Zahlungen für bie Pferdektaͤufe behufs der diesjaͤhrigen Remoute, gleich 
Zahlungen nach abgeſchloſſenem Kaufe baar und in. gangbaren Muͤnzſorten erfolgen ſollen, die 
BEER Annahme von Treforfcheinen aber Hin ynd wieder mit Schwierigkeiten verfnüpft 
rare fein dürfte, fo iſt Höhern Orts feftgefege worden, daß die Koͤnigl Kaffen, und 
monte,, ‚war auf Requffition des Rittmeiſters Czacker, welcher der zum diesjährigen [er 
3, m. 2000, monteänfauf in den Provinzen Brandenburg, Sachſen und Pommern niedergefeg 
Mai, ten Kommiffion als Zivilfommiffarius,beigeorduet ift, die Treforfcheine gegen gang» 
bare flingende Münzforten, im fowelt es ihre Beftände zulaffen, reafifiren. 
Sämmtliche von uns reſſortirende Kaffen haben ſich diernach zu achten: 





D 





. Potsdam, ben Sten Sumi ı8ar. 
W. 116, Da die Tollfanffeit unter den Humden auch neuerlich ſich eben fo haͤufig ge⸗ 
Auffiht zeige Hat, wie ſelt bem Anfange diefes Jahres, und bie davon zu beforgende Gefahr 
* — für. Menſchen und Haushaltungsthiere die Fortfegung ber Borfichtsmaaßregeln, in⸗ 
den Hunde, fonderpeit zur Vertilgung der umherlaufenden Hunde nothwenditg macht, fo wers 
3. p. 990, ben, mit Bezug auf bie Bekanntmachungen vom Zgften Juli :813. (Amcsblatt 
Mai, 3811. S. 128.) und vom 26ften April d. 3. (Amtsblatt S. 80.), unter Andres 
hung der dafeljt beftimmten Geldftsafe, ſaͤmmtllche Einwohner auf dem Lande ange⸗ 
Bin, die Hunde bis zum legten September d. 3. einzufperren, ober fo anzulegen, " 
Daß fie ſich nicht losreißen Fönuen, und fie nur an der Leine auszufüßren. Zugleich 
werben die Herren Forftbedienten und ſaͤmmtliche Polizeibehorden nochmals auftge⸗ 
fordert, zur möglidyen Vettilgung der umherlaufenden Hunde zu wirken. An dies 
fer Abficht haben much in den Staͤdten bie Magifträte bie nöchigen Anordnungen ums 


verzüglich- und nachdtuͤcklich zu treffen. 


Potsdam, den oten Inni 1821; ( 
No. 117. Der Durchfchnittsprels von dem Im Monat Mai d. I. auf dem Markte zu. 
Eetreider Berlin verfauften Getreide und Nauchfuster hat in Zuftel betragen: 


_ aubßeurage ») für den Scheffel Weigen »_ + a» Thaler 2ı ©r..-5 Pf. 

Er > 2) für den Scheffel Roggen » +1 = — — 4 — 
3. p: 33% 3) für den Scheffel große Gerſte ⸗— — 21 — 2 — j 
Zu — — 47 — 5 m — 


au 4) für den Scheffel Heine Gerfe 


- 


- 1] ⸗ 


5) kur den · Scheffel Hafer +» + — Thaler 15. ©. 7 PR. 
6) für den Zentner ga mn 1 2 — — 
& Steof 


\ 7) für das Scho . 6 — 1-99 
Die Tonne Weißbiet koſtete im Monat Mai d. J. in Aaſtel 4 Thaler — &. — M.- 
- bie Tonne Braunbier ⸗ en ER — te 
Das Quark doppelten Rombrntwn + On u bu 2 — 
ab ı — — 4 — —. — 
das Quart einfachen Kornbrantwin » 6 — — 5— Fu. 
— auch ⸗· — 2— 5— 


ber Zentner Hopfen, we. 16 


Die baare Auszahlung des am ıfen Quli 1321 fällig. werbenden Staats/ No. 118, 
Schuld ⸗ Schein⸗ Zins, Koupons Nr. 5. ber Series IN. wird, mie gewößnlich, Im * 
den beiden Monaten Juli und Beh biefes afres Statt finden, und zwar: der Staats⸗ 
| a. für die hiefigen Inhaber folcher Koupons, in.der Staats, SchuldensTilgungss —— 
Kaffe, Im Seehandiungs-Gebaͤude. — * — 5 
Diefelbe gefchiehe jedoch, unferer Bekanntmachung vom ı2ten Juni v. J. ge⸗ der Series 
maͤß, für diesmal wieder in. umgekehrter Folge der laufenden Mammer der einzelnen LLL. 
Koupons, namentlic) werden ’ i 2. b. 125. 
vom 2. bis 7. Juli, alle Koupons, deren Nummer über 100,000 hinausgeht, Juni. 





“Ge; 9 von Nr. 85,001 bis 100,000 
se 26,» 21. 9 EN m » 4 70,001. s 85,000 
» 25.9 2. 90 ⸗ » s 55,001 #.. 70,000 
9.5 4 Angufl » ⸗ 45,001 » 55,000 
6. 11.. vr 30,00146,000 
Zr 453. BET ee 4 = .# 15,001 +. 30,000 
. ».25.und am 27. Auguft +» + " 15,000 J 


⸗20. 1 
eingeloͤſet. Hierbei können gieichzeitig die auf früher ſchon faͤllig geweſenen Kou⸗ 
pons unerhoben gebliebenen Zinſen in Empfang genommen werden. Den Inhabern 
mehterer Koupons, von verfchiebenen Nummern, wird übrigens nachgegeben, ſolche 
auf einmaf- an demjenigen der obigen Termine zur Zahlung zu präfentiren, in wels 
chem die meiften, ihrer Nummer nach, fallen. Es muß denfelben jedoch in jedem 
Falle ein genau ayffummirtes Derzeichniß beigelegt werben. *. 

vb. Außerhalb Berlin wohnende Auhaber ſoicher faͤlliger Koupons koͤnnen bie 
ſelben nicht nu — 
1) ‚zu jeber Zeit, ber Bekanntmachung vom So. März 1814 gemäß, auf lan⸗ 
"Beöherrliche Abgaben, Pächte und Gefälle jeder Art — Imgleichen auf Domainen⸗ 
Deräußerungs » Kapitalien umd Zinfen ftatt baaren Geldes In Zahlung geben; fondern 


£ be 2) während ber beiden Monate Juli und Anguft c., der Bekanntmachuug vom 
sten Auguft 1814 gemäß, bel jeder Königl. Regierungs + Daupts und Epejialk 
Kaffe, zur baaren Auszahlung vorzeigen; wogegen RER, 


j u 
Die Staats: Schulden ⸗ Tllgungs ⸗Kaſſe ich, weder auf Aunahme ber Ihr etwa 
unmittelbar mit der Poft zugehenden dergleichen Koupons, noch auf Abſendung des, 
fallfiger. Gelder und darauf bezügliche Korreſpondenz eirlaffen darf.  - 
Uebrigens wird diefe Zinfenzahlung, (die Fälle von b+ ı. ausgenommen) init 
dem 27. Auguſt d. 3. haͤmlich gefchtoffen. % 

Wer Alſo feine Staats: Schuld. Schein: Zinfen bis dahin nicht gehoben hat, 
muß ſich gefallen Taffen, damit bis zum nächiten Zinfen «Zahlungs » Termin zu warten, 
Zugleich bringen wir bei Diefer Gelegenheit auch unſere Dekanntm ıchung vom 
ıften März 1820, wonach waͤhrend der beiden Monate Zuli und. Auguft c. auch 
die Ausreicdhung der bisher noch unabgeholt gebliebenen Koupons der Serie II. und 
MI. bei der Kontrolle der Staats: Papiere, gegen Vörzelgung der Original, Staats, 

u Schuld» Scheine, wieder Sratt finder, in @rinnerüng. 
Berlin, den adften Mai 1821. — 
— Haupt/Verwaltung der Staats, Schulden, 
Mother. v. d. Schufenburg v. Schüß. Beelitz D. Schickler. 

2 * _ 

Potsdbam, den Aten Ami 1821. 
; —— Bekanntmachung wird hlerdurch zur oͤffeutlichen Keuntniß ge 
racht. 





sr Potsdam, den 6ten Juni 1821. 
-No. 119 Einer fhon unterm IBften Mat u. 9. erlaffenen Beſtimmung ber Königlichen 
Dlanfams Hohen Minifterien des Handels, des Innern und der Finanzen zufölse,‘ beadſichti⸗ 
mer, gen wir, die bisherige Einrichtung 'unferer Plahfammer dahin auszudehnen, daß 
a Damit zugleich —227 
1) eine Sammlung von Zeichnungen, Kupfern und Büchern über gemeinnuͤtzige 
oder fonft merfwürdige technifche Konftruifrionen und Bauwerke aller Art, 
'2) eine Sammlung von Modellen und Muftern neuer Erfindungen oder: verbeffen 
ter Kunfterzeugniffe für Handel und Gewerbe, Proben von gebramnten Steinen 
der vorzügfichften Zieqelleien u. f. w., 
3) eine Sammlımg von Mineralien, Stufen von Kalfı und Gfpsfhein«Brüchen, 
- aufgefundenen merfwürdigen Naturproduften und alterchümlichen Gegenftäns 
DR, ins beſondere mit Rücfiche auf unfern Berwaltungsbezitt, — verbumden 
werde. j / 
Saͤmmtiliche Herren Landräthe und Bezirks. Baubeamten werben daher aufge⸗ 
fördert, dergleichen Grgenftände in ihrem Dienftfreffe zu ſammeln, und nad) und nad), 
jedoch ohne deshalb bejondere Ausgaben zu veranlaffer, mit einer kurzen Bezeich⸗ 
nung des Urfprunge, bes Auffindungsoris und bes Zweckes jedes Städs — fo 
weit foldyes moͤglich ft — an uns eingufenden. BER : 
Nach Verlauf einiger Zeir, etwa eines Jahres, ‘werben wir den Erfolg diefer 
zu und den Butdtrche dieſer gemeinnuͤtzigen Sammlung öffentlich bekannt 
machen. — — — 
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.,Meefonalchzanik 
Des Könige Majeftät Haben allergnäbigft gerußet, dem Kämmerer Reinide 
Prenzlow, zur Derherrlichung feiner am gten Zunt d. 3. ſtattgefundenen funfilg, 
jaͤhrigen —52 er und in huldreicher Anerkennung langjäßriger unermuͤdet und 
treu geleifteter Dienfte, das allgemeine Ehrengeichen erſter Klaſſe zu veilelhen. 


Die blsheri en Stadtgeriches, Auskultatoren Wilhelm Adolph Ballhorn— 


Karl Ludwig Büttner und Friedrich * Ferdinand Mareint, 
fo tie der Ausfultator Auguſt Albert Robert Franz Scholz find zu Kam⸗ 


mergerichts⸗Referendarien befördert, desgleichen ift der KXusfultator Albert von . 


Haza in Berlin an das Koͤnigl. Ober Landesgericht in Naumburg verfejt worden. 


> Dep Kandidat der Mathematik Auguſt Heinrich Ferdinand Kräßmer 


ift zum Zeldmeffer im bieffeirigen Negierungss Departement beftellt worden. 


Der Friedrich Wilpelm Riemann Ift als Protofoltführer der Oekonomie⸗ 
und Separations  Kommiflarien bei Dem General, Kommiffariäte der Provinz Bian⸗ 
denburg angeſtellt und verpflichtet worden. 

. Der Prediger Winter zu Gumtow Ift zum Predigrr in Brebbin und ber 


Kandidat Bader zum Prediger in Begelstort beftelle, desgleichen der Diafone * 


Mes als Archldiakonus an der St. Gotthards ⸗Kirche zu Brandenburg’und ber 
Kandidat Pfigner als Diafonus zu Brüd beſtaͤtigt worden. 


De Schmidt ifl.zum Küfter und vierten Schullehrer in Joachimsthal der 
Schullehrex⸗ Adjunkt Gut ſchow zum Kantor der reform. Gemeine und dritten Lehrer 
“der Stadtſchule In Dbderberg, der Seminarift Unrup zum Küfter und Schullehter 
‚in Hennigsdörf, der Schullehrer Albrecht zu Deutfh-Wufterhaufen zum Küfter und 
Schullehrer in Epriftinendorf, der Schullchrer Eccardt zu Lunoro zum Küfter und 
Schullehrer in Bartin, der Kandidar Wied iger zum Lehrer an der Stadtſchule 
in Schwedt, und der Wiltner zum Küfter und Schullehrer in Münchehofe beſtellt, 
aud) der Kandidat Brand als Konrektor zu Pritzwalk, der Eggersdorf als 
Schullehrer zu Gulig, ber Krüger ale Kuͤſter und Schullehrer zu Großbächnig, 
der Seminarift Borgmannn ald Schullehrer zu Grebs, der Priegnis als Kuͤſter 
und Schullehrer zu Rofenwinfel, und der Moll als vierter Lehrer an der Stadts 
ſchule zu Wilsnack beſtfaͤtigt worden. 


SGSeſtorben find der Superiutendent und Preditger emeritus Hindenberg zu 
Kyritz, der Küfter und Schullehrer emeritus Richter zu Müncehofe, Eupetint. 
8. Wufterpaufen, der Kantor und Schullehrer Schöne zu Strüflpe, Superint. 
Luckenwalde, umd der Küfter und Schullehrer Kreifig zu Groß,Ötienice, Sup. 


Porsdam.- 


Kobesfälle, 


— 120 * 
vermiſchte Nachrichtem 
| Jahrmarkt in Wittſtock. — 
Der dlesjahrige dritte Jahrmarkt in ber Stadt Wittſtock, wel⸗ 


her nad) ben Kalendern pro 1821 auf Donnerſtag nad) Michaelis den sten Oktober 
d. 3. anberaumt worden, iſt auf ben Antrag bes Magiftrats in Wittſtock auf 

* Dienflag nad Erutis ben ı8ten September d. J. 
„ verlegte worben. | - 

- Dies mwirb bem Handels und gemwerbetreibenben Publifum zur Nachricht und 
mic dem Bemetken betannt gemacht, daß dafelbft am Tage zuvor, alfo am 17ten 
Eeptember c., Died» un, Pferdemarkt abgehatsen wirb. ce 

Porsbam, den ıgten Mai ı82ı. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


. " Dem bei Dargeröborff im Templinfchen Kreife neu erbaueten Erabliffement 
fit der Name | 

/ Albrechtshal 
beigelegt worden. 





Geſchenke und Dermädtniffe. ei, 


Die verftorbene Predigerwittwe Hanna Platen, geb. Kämpfer, Bat in 

ihrem Teftament 50 Thlr. Kurant als Beitrag zu dem, von dem Herrn Regie 
zungs, und Schulrath von Türk zu Potsdam zu errichtenden Zivil : Waifenhaufe 
ausgeſetzt, und dabei beſtimmt, daß, falls folches nicht zu Stande fommen follt 
das Legat dem gewoͤhnlichen ftäbeifchen Armenfonds zufallen folle 





x — en ie 
Der Kirche zu Lunow im Antgermünber Kreife find von ber Famllle bes Frel⸗ 
mann Fetring eine fchwarjfammerne Kanzeldecke mic ächıfilbernen Treffen, und 
von dem Freimann Mathes zwel fharlachrorhe, mit weißer. Seide geſtickte und 
mit aͤchtſiſbernen Treffen befegte Abendmahlsdecken, fo wie der Schule daſelbſt von 
dem Schumacher Pinfpank ein 6 Fuß langes Lineal zum Hebrauch für die Wand⸗ 
tafel, zum Geſchenk gemacht worden, | 
* - Die Fran Amtmann Wader zu Pinnom bei Oranienburg Kat ber dortigen 
—* m mit goldenen Frangen befegte Kanzel» Pulcheste von ſchwarzem Sammer 
9 en t. > 





(Hierbei ein Eptrablatt,) * 


Ertra- Blatt. 


zum 


24ften Stud des Amts ⸗Blatts der König. Regierung gu Potsdam, 






an 4 m3N% HH fi #3 N 
Kite bie Auflage der Staats» Zeitung, ‚bei dem Anfange dieſes Dierteh 
jahres, ‚bedeutend verſtaͤrkt worden war: ſo find doch im, Laufe deſſelben, ſo viel 
verfpäsete Nachbeftelungen eingegangen, daß die: erſten Nummern des Quarralg 
nicht. zurelchten, und: daher von neuem haben aufgelegt werden müßten. „Km diefem, 
den Antereffenten, ſo wie der Erpedition-der Staats Zeitung,» unangenehmen Hebeh 
flande zu begegnen, wird hierdurch bie ergebenſte Bitte wiederholt, Die Beſtellungen 
auf das, mit dem iſten Jull d, J. beginnende dritte Quartal, bei, den Königl: 16, 
lichen Poſtaͤmtern des Reiches, möglichit zeitig: zu machen, damit der Bedarf der 
erfoderlichen Erempfare, gleich) vom Anfange, des Quartals an, beſtimmt überfehen 
werben kann. Der Preis. des Vierteljahrganges iſt Ein Thaler Sechs Groſchen 
Kours Einzelne Nummern koſten Zwei Groſchen. ! | 

Berlin, den ıften Suni 1821. * 
2 Redaktion ber we. yeaf: Staats Zeitung. 
| 3) Se 


— — — — — — — —_—— 


Beim hieſigen Gymnafio iſt eime Lehrerftelle mit circa 450 Rehlr. Einkommen 
erledigt. Schulmänner; welche ſich darum bewerben wollen, werden erſucht, ſich 
binnen fpäteftens 4 Wochen bei ums zu melden unb ihre Qualififation nadyzumeifen. 
Es ift nothwendig, daß der Bewerber gute Kenntniß in der Mathemathik befige, 

"um in biefer Wiſſenſchaft den Unterricht in den obern Klaffen übernehmen zu koͤnnen. 


Prenzlau, den ıften Juni 1821. Der Magiftrar, 
j — i 
Stedkbriefe‘ an —— 


Die unten bezeichneten drei Diebe haben ſich in verwichener Nacht mittelſt 
Durchbrechung der Vormauer des Ofens und Herunterlaſſung aus dem Fenſter des 


Vorganges aus dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Gefaͤngniß befreit. ir erſuchen alle reſp. 


Militair⸗ und Zivilbehoͤrden, auf dieſe Verbrecher genau zu achten, fie im Betre—⸗ 
tungsfall zu arretiven, und uns dvvon Nachticht zu geben. — —— 
RKhuritz, den ten Juni 1821. , — 

Das von Rohrſche Patrimonialgericht über Holzhauſen. 


“vu 2135 


No, 25. 


Gvuil 


* * PT a 4 er * 
Slgnalement; 4 
2. Der Bädergefelle Zofenb Nitſch ift 5 Fuß 6 Zoll groß, Hat braune 
—— runde Stirn, braume Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und 
und, braunen Bart, ovales Geſicht und Kinn; iſt von geſunder Gefichtsfarbe 


Ueberrock mit uͤberzogenen Knoͤpfen einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einer man⸗ 


und mittler Statur. Derſelbe war bekleidet mit einem Salt bfauruchenen 


% 


No, 2& 


fchefternen Weſte, einem Paare langen grautuchenen Beinfleideru mit rothen Strei⸗ 
fen und langen Strinnpfen, trug eine blautuchene Muͤtze mit ſchwarzem Schirm und 
—— Band, und drei rothen Schnuͤren und leinenen Unterfutter, worin 
ch unten ein Stuͤck ſchwarzen Wachstaft befindet. 
2. Der Dienſtknecht Kart Ludwig Gieſecke iſt 6 Fuß 54 Zoll groß, hat 
blonde Haare, etwas große Naſe, gewoͤhnlichen Mund), ſchwachen Bart, ovales 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und iſt ſtarker Statue Er war bekleidet mit einem 
dlautliche nen · Ueberrocke mie ſchwarzmanſcheſternem Kragen und blauen geſponne⸗ 
men Knaoͤpfen, mit blautuchenen langen Beinkleidern, einer buntgeſtreiften manſche⸗ 
ſternen Weſte mit weißen Perlenknöpfen, einem roth⸗ und weißbunten Kaſimir -· 
Halstuc) ‚- fangen zetriſſenen ledernen Etiefeln, und runden Hut. 

- 3 Die Witwe Genzen, Ilſe Margaretbe geb. Koch, iſt 5 Fuß groß, 
dat blonde Haare, halb bedecte Stirn, fchwarze Augenbraunen, blaue Augen, ges 
woͤhnliche Nafe und Mund; laͤuglich Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, iſt mittelmaͤßi⸗ 
Statur, und hat mehrere Pockennarben im Geſicht. Sie war bekleidet mit einem 
blaugründigen gebluͤmten kattunenen Kamiſol, blauen Leinewandsrock, braunkattune⸗ 
nem Tuche mit bunter Kante, einer weißs, blaus und rothgeſtreiften Schürze, 
einem blauem. warpen Unterrock, welcher ungen ‘mit ciner blaugedruckten Kante 
befegt ifi,. mit weißen wollenen Strümpfen und alten ledetnen Schupen. 


I 


Dei Gelegenhelit des am sten d. M. hier Statt gefundenen Pferdemarktes If 
von einem unbekannten, unten ſignaliſirten Menfchen, welcher aber ein gewiffer Buch⸗ 
fha& aus Wollmirftäb: fein foll, Das unten bezeichnete Pferd zum Verfauf ange» 
boten worden. — Da aber derſelbe fidy fofort und ohne das Zuftandefommen des 
Handels abyimarten, «mit Hinterlaffung des Pferdes, entferne, fo entſteht der diin⸗ 


. gende Derdache gegen ihn, Daß er Das Pferd geſtohlen hat. 


Wir erfuchen daher alfe Zivil und reſp. Militairs Behörden, auf diefen Men 


. > fireng vigiliren, ihn im Berrerungefalle arreticen und an ıms abliefetn zu 


en. 

Zursfeich fordern wir den Eittenthuͤmer bes gedachten Pferdes, oder auch Alle 
und Yede, welche uns über folchen Auskunft geben koͤnnen, hierdurch auf, uns ſolche 
innerhalb 8 Taten zukommen zu kaffen, widrigeufalls das weisere rechtliche Verfah⸗ 
ven Platz finden wird. 0 le. u 

Koſten werben üsrigens durch eine ſolche Anzeige nicht erwachfen, 


a | \ -  GIX 


Signafement bes Buchſchatz Cangeblich). 

Derfelbe ift 28 bis 30 Jaht alt, von robuften Körperbau, etwa 5 Fuß, 5 Zoll 
groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, eine etwas ftarfe Safe, auf der linfen 
Seite von der Oderlippe nach der Bade zu eine etwa 2 Zoll fange aber zugeheilte 
Hlebnarbe, und auf der Bade einen rothen Fleck von der Oroͤße eines Preußifchen 
Grofcjens. Er war befleidet mit einem dunkelblauen Ueberrock, runden Huch/ 
ſchwari ſeidenem Halstuch, einer blauen Tuchweſte und weißen leinenen Hofen und 
fangen Stiefeln, trug auch eine rothlederne Peitfche, wie fie die Pferdegändler ge⸗ 
woͤhnlich zu tragen pflegen, * nn | | 

Signalement des vom ihm zuruͤckgelaſſenen Pferbes. 
Daſſelbe ift eine hellbraune Sture, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat etwas breite Ip 
ten und vorn einen laͤnglichen Stern, 

Genthin, den 7. Juni 1821. Königl. Preuß. Auftijs Amt Altenplatowi 


Dem and Greifewalde gebürtigen Mülfergefelien Jo hann Faſten, iſt fein im 
Monat Märf d. 3. zu Amt Ferdinandepof bei Pafewalk ausgeitellter Reiſepaß anı 
geblich verloren gegangen. Dieſet Paß wird daher hiermit für unguͤltig erklaͤtt. 
Freienwalde, den iſten Juni 1821.  - 

Die tandrärhiiche Behörde des Oberbarnfimfcyen Krelſes. 
" Graf von der Schufenburg. — 
— — —— 


Der Schneldergeſelle Franz Groß aus Oberſchwellendorff bei Sla 
hat geſtern angeblich den ihm im Ottober 1820 zu nn Reifepaß, 
telcher das Iräte Bifa in Torgau empfangen, wiſchen hier und Wittenberg ver 
foren „ werdald zur Vorbeugung eines Mißbtauches, der Paß deffelten hlerdurch für 
ungultig ertlaͤrt wird Teuenbtizen, den gten Junf 1821. 

Der, Buͤrgermeiſter Hoͤberle in. 

Das ben Aft muß ſchen Erben gehoͤrige Rittergut Simous hagen in ber 
Meft-Priegnig, zu 20875 The. 5. Or. 2 Pf. nady ritterfehaftlichen Tarprinzipiem 
Gewärdigge, folk Theilunge halber meifthierend verfauft werden 

Dazu: it von mir, dem unterſchriebenen Kommiffario,, cin Termin auf 
"den Atem Dfrober diefes Jadres Vormittags ze Udr 
auf dein Sute Simons haggen angelsgr, wozu Kaufluſtige Hierdurch eiageladen werbem. 

Der Zuſchlag iſt von: der Erklärung. der Eigenihůmer abhängig. Die Tare 

umb Ber faufsoediugungen liegen bei mir und auf gedachtem Gute zus Einficht bereit. 

Parleberg, den udften Mal 1821. a 

" Aus Auftrag, des Konigl. Kammetgerichts. 
Wolffr 


— —— — — 


ex f - j 
Ich bin gewitlige, mein im Dorfe Wuſtermark bei Nauen belegenes, fm Hy⸗ 
pothekenbuche des Königl. Juſtizamts Spandow Fol. 240. verzelchuetes Koſſaͤthen⸗ 
gut aus freier Hard zu verkaufen, und habe hierzu einen Termin auf den 
23ſten Auni b. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Gaſthofe zu Dyrotz angeſetzt. Kaufluſtige foͤnnen die Kaufbedingungen bei 
dem Hertu Gaſtwirth Zechlin zu Dyrotz, dem Herrn Juſtizkommiſſarius Selle 
in Brandenburg und bei mir. täglich erfahren. : 
Stoͤlin bei Rathenow, ben ı8ten Mai "1821: 


2 
y 


Die Wittwe des Poftmeiftere Schmidt. 


Kommenden ı6ten Juli a. e. werbe ich allfier mein In der Brandenburger 
Strafe. befergenes, vormaliges Roher baͤck ſche brauberechtigte Wohn und Drau. 
Haus, nebſt Hintertgebäuden, öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigern: 

Kaufluſtitze Fönnen diefe Gebäude, welche fi) vorzüglich in qutem Zuftande 
befinden, täglich in Augenſchein nehmen. — den 3ten Juni ı821. 

* riebr 
— nn 2 


Sich habe gegen 200 Stuͤck feine Schaafe und gegen 40 Stuͤck feine Boͤcke zu 
verkaufen. Don den Schaafen kanu jch die. beflern zu den Preifen von 4rthl. pro 

Stäck, die weniger feinen zu 3 rrhl., von den Böden Die feinern zu ı2 rthl. und 
die weniger feinen zu 8 rthl. das Stuͤck uͤberlaſſen. Kaufluftige fönnen die Schaafe 
taͤglich hier, die Böde auf dem nadgelegenen Borwerf Werder in Augenfchein nehs 
men, und ſich deshalb refp. an den Defonomen Born und den Wirchfchafrsinfpefter 
Fritzſche in meiner Abweſenheit wenden, aud) das Vieh gegen gleich Kante Bes 
ahlung fofort in Empfang nehmen. 

Amt Sachſendorf, den ten Juni 1821. Baath. 


* 


Sch beabſichtige, von melnem zwiſchen Königsberg i. d. N. und Frelenwalde, eine 
Meile von der Oder belegenen Rittergute Wuchow, das Haupt-Vorwerk mit mass 
ſiven Wohn⸗ und WirthſchaftsGebaͤuden, Obſt⸗ und Kuͤchen⸗Garten, Fiſcherei, 
423 Morgen WeigensAder, 77 Morgen Wleſen und der Aufouͤtungs-Gerechtigkeit 
mit 500 Schaafen auf benadybarten Feld, und Wald, Marfen, fo wie das im vos 
rigen Jahre neu erbaute Neben⸗Vorwerk mit 225 Mörgen [hören Acer und Wiefen, 
“beide Güter mit Inventarien verſehen, den aten Juli c. öffentlich in meinem Haufe 
zu verfaufen, und lade hiermit Kaufliebhaber ergebenft ein. 

Wuchow bei Zehden in der Neumark, ben zten Zuni 1821. * | 
Koͤbcke. 


— — — — 
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Amts⸗Blatt 


Der 


Könisgliden Regierung zu Potsdam. 


| — Stil 25. 


BRAD —— ——— ⸗cç⸗4 


Den 22ſten Juni 1821. 











Allgemeine Geſezſammlung. 


Das Diesjäßrige 6te Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Ro. 646. Die allerhöchfte Kabinetsorbre vom 2dften April 1821, die Stempelung 

A —* von inlaͤndiſchen Glashütten verfertigten Flaſchen betreffend. 

"mo. 647. Die allerhoͤchſte Kabinersordre vom 3ten Mat 1821, die Annahme von 
Scaatsfchuldfcheinen als Pupillen und depofitalmäßige Sicherpeit be 

teeffend. 

Mo. 648. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ten Auni 1821, womit ber allge 

meine Einnahme: und Ausgabeetar fir Den gewobelichen Staatsbedarf 
vom Jahrte 1821 publlzirt wird, PR 
No. 649: Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom gren Juni ı821, das Nefforfvers 
hältnif der Regierungen zur — der — be⸗ 


treffend. 
a 
Verordnungen und ae Dr der Königl. Retgierung zu Potebam. 
i Potsdam, den ııten Juni 1821. No. 120, 


RR; Behufs * V üelaym bei ber- vereinigen Kurs und Neumärki Bene 
Städte, Seuerfojietät —— — Sozietaͤtsjahre 1832 vorgefallenen, fon —* * 
* früpern, nachträglich zur, Liguidation gekemmenen Braudſchaͤden, wird hier, 1. Dir 
ein neues Ausſchreiben kaffee). und det Beitrag auf Sieben Groſchen von 
en ek meennn 26r76 St nad) 
2. Haupt erungsfunme von ı 126,77 ve, woben 
söigem — 114,119 Ahle, 18 ©, 5 Dim sinfommen von müffen, ‚Hier tragen 
| Er J TAÆ 
> U) sn ZZ | Lot weile 


#, 





Dernau . . 
Diefenchal + 
Brandenburg 
Bruͤſſow . , 


Bucpolz . 


Coͤpnick 
Cremmen. 
Fehrbellin 
Sreienwalde . 
Ftieſack 
Fuͤrſtenwerder 
Stanfee . . 
Öreifenberg . 
Havelderg . 
Joachimsthal 


Alc⸗Landsberg 
kn: . . 
Liebenwalde . 
tindow . . 
hen. . . 
Lırfenwalbe . 
Meyenburg . 
Mittenwalbe . ' 
Nun . io 


Oderberg.. 
Otanienbutg 
Perleberg > . 
Potsdam .. | 


Cparlottenburg ? 


A hr Fer FL SS Wear So SE er TE yo er ee | 
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Davon a6 | Bleihen zur 






ru 44 hör. bb 2 Prozent | Feuerfogietätde . 
pro 1, Dai vom Kundert, ‚ Rezepturges ‚ Kaffe 
1837. bühren, einzufeuden, 
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366050 
124825 
318100 
230050 
240525 
196375 
326950 

106225 
41603501 
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! Bere rn h * 72 je 
7 rung € 12 zent euerfe 6. 
Namen ber Städte. pro 1 Mail — Nezepturge: Kaffe 
ee — 4 1, bührem, einzufenden, . 
"hr Or. Hr Tälr. Or. Pf. 
Transport, [ı: 527] gl. > 118 19.9 
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Raäthenow » N 
— Roeinsberg . 
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Neu⸗Ruppin 
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di die &rädreterRrumart ı5ı 12150] 440 | 
A —X ———— er ı9lı8] 3j2282|.94 612837] 8| 9 
—— x ag 


'Summa I» en 16 


— 


ne 


Davon Formen zur Vergũ H 
A. Für ben dleſſeitigen ——— | 


1) Machtraͤgli ER 


1} 


gu FR 
für bie bei dem —— —* N FR 1816 bel Saffıofer Negen⸗ 


banf beſchaͤbigte Zeuerfprige ber Ser € Schönfeldt. 22thl. 7gr. gpfi 
'2) Für den Brand am ı2. Oktober Bas vorläufig, bie 
zur vollitändigen — 6000 nr 
al Es fandsberg 
3) Für die am 4. Februar 1820 abgebrannte — 
‘des Muͤhlenmeiſters — 675⸗ — —⸗ 
4) Fuͤr das am 11. Aprif (819 dm Zähemam — | 
gebrannte Backhaus a: 76 16— ⸗ 
gudenwalbe % 
6) Für den Brand am 2. ge 1816 beim — 
Bottlieb Bufle . 674⸗ 1i .ge 
 Draudenbu r g. 7— — 
6) Für den Brand am 4. Deember 1820 u N Kaͤm⸗ 
metei⸗Vorwerk Dann: ED .; Boss — ⸗—⸗ 
7) Für den Brand om 8. ger, 1a Si Se Sauber "506 » 2147» 
ot s d a m 
8) Nachttaͤglich fiöufbirte Aufräumungsfoften wegen; des - 
. Brandes am 12. Degernber 1813 auf dem Gepöftd bes F 
Gaſtwirths Wienecke 36⸗ß— —⸗ 
9) Für den Brand am abſten Juni ——8— Bdrccher⸗ | — 
meiſter Rohde. 738 340 
10) Kurs und Verfäumungsfoften für den bei biefem. Brande * nn 
verungluͤckten Klempnermelfter Graumann Bor 13, 3% 
31) Zür den Brand am fe Ri, 1821 * KLaufmanũ 
Schmelßer 23— 44 
„re. Kr walk RR 21 
12) Sür.den Semnilin — ‚Din 12 : J 1672-⸗ 110 —» 
13) Für den Brand am 4 Dep. 820 beim .. ne: 
meiſter K oͤnig 4643 4 10 u 
in ür ben Brand am —* Bere RR — Ye 
Ln auer Wilſcke. —W 6705 1.14 4 6 ⸗ 


Er 


’ 


72601 th1, 14gr.—pf, 
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2 ragt Transport TREE — 


Teupi 
15) Für das am 4ten November 1818 es foges 
- nannte ate Vorwerks Haus 
16) Für ben Brand am Zoſten September ı820 be ber 
Wittwe Kuͤhne. 


Wirceto 

17) Fuͤr den Brand, am.ıofen Oktober 1820 Geh Muͤhlen ⸗ 
meiſter Glied — 

18) Fuͤr den Brand am 2ten April — * Sclächten 
meitfter Elaß und Bädermeifte Schud) 

19) Für .. Brand am aaften September 1820 beim Kaͤm⸗ 
merer 

20) Für bie * diem, Brande beſchaͤdigten heuer nrw 


mente 
Wi ter d aufe n. 

21) Für den Brand am — Juli 1820 beim Garnmweber 
Schramm  . . a “ 


Kerner 


380 gut 
48 + 54 6 


453 I en 


1065,» 7» q4 
3296 » 204,9» 


12 16— ⸗ 
« 


31 —4 097% 


— Jaͤhrlicher Betrag der ——— zu den Ver⸗ 


walsungsfoften ber Inſtituten und Kommunalkaſſe ber 
Könfgl. Regierung zu Potsdam, für das Jahr 1820 
Summa A. für bie Rurmart € 


» 


Te N 


82027 thl 8gr. 5pf. 


B. gie ben Dezirf ber na — zu — an der Oder. 


25 Nachtraͤglich liquldirte Sebüfren für die es Kets 

verſuche an dem, beim Scheunenbrande am -ı6ten 

Aupril 1820 von ber Sprige gefallenen und ums Leben 
ommenen Sprigenmeilter Borfauer 


- 


nbru 
25) Si Bat bei er: Brande, ale: Medizin, He 


lung, Der g, Verfäummig und verbrannte Klel⸗ 
2 a verunglückten — 
ott 


56). Niedergefchlagene Feuerkaſſen / Beiträ 3 *8 Dei beiden * 


* — für das — vom 1. Mai 1805 


73 Latus 


—9— den Brand am 2. Oktober 1820 auf. dem Vorweit 


8chl.- gr. —pf. 
2494 9 Br 1 


‚.ımsıd8s 5» 


5 —4 ’ 
276710, 2gr. 7pf. 
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Transport 


Sr ranf f wet 5 
28). Für a Brand am 22. April 1820 beim Slaſermſtr. 
Burghalter 


2 = ben Brand uk Sense 1829 In der Tu 
* —* 


Fr tiebeberg. 
30) Sir ben Büenpeakren am 22ſten Juli 1820. 


37699thl. 22 gr. 11 pfe 
davon ſind am 6. Septemb. 1820 
Amseblatt von 1820 Selte 193 
Mo. 26.) bereits ausgefhrieben 350925 » — ı — ı 
michin fommen jegt noch zum Anfa 


31) ES den Brand am 28ften Auli * ebenfalls im ben. 


runen vor bem Landsberger T 
32) Für ben Brand am 2öften Öftober 1820 eben baſelbſt, 
und in den Gebaͤuden . — — Srabıpoff 
enfelde 
33) > Brand am 26ften Oktober 1820 beim Aderbürs, 


Hans 
39 Si * Brand am often Deyember 1820 — moblen 
meiſter Hoaͤniſch. 
X s ber g a 


8a d 3.* 
35) Fur den Brand am - nn 1821 beim Sıif ’ 


baumeiſter Neumann. 


es * 
36) Bu ben Brand am N agften Se * beim Muͤhlen⸗ 
meeiſter Pel s 


ele n sig 
3m ra ” Beute Beinägen aus den Japren 1874 


Lie 


1880 » 
3583 .+ 84 56% 


2574 


38) äßrlicher Laͤerag der Beuer, Sojtetärs · Kaffe zu. den 


ug » Koften der Zuftituren, und Kommunal, 
Kaffe der Königl. Regierung zu Fraukfurth a. d.O. 


Summa B. für die Meumarf 


— — 


2767: 298. of. 
27) — Kon — am 3. 2 a * Stade i | 


17,6» 


29 9% 


220 114 
98 ⸗20⸗— ⸗ 
Big + 53ß—⸗ 
1660⸗ò gr —ıu 
1160 » 19,0. — 4 
Bbı2 + 44 — 
Te WER 9 
— — 


rei Diem » Av + Surmarf 82027 » 
——— * Summa äberfaupt 106578181. Fran 


24551 thl. 1ogr; aan. 50 


89,5» 
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Aufndas -erlaffene‘ Ausſchreiben ſoll einkommen wach Abrechnung der / den Her 
dauten gebüßrenden 2 Prozent Rezeptur / Gebühren . 1411857hl. 8gr. cr 
Hierzu der nach der Bekanmmachung vom 6ten Sep⸗ Er 
tember · v. Z (Amtsblatt 1820 Selte 196.) verbliebene Ber _ 
fand von ur * €, ...,16186 » 10 6+ 
Es beträgt mithin die ganze Einnahme 128023 ıhl. 10gr, SR 
Die Hauptvergürigungs» Summe ift 106378 » 18 + 10% 
I’ um „mb verbleibt diernach ein Beftand von 21644 tihl. 16gr. Hpf. 
welcher In Gemäßpeit der Beftimmung des Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts Reglements vom 
often Mal 1800 9. 26. und rüdfichslich mehrerer bereits angezeigten, aber noch 
nicht gehoͤrlg liquldirten Brandſchaͤten gebilder wird. ——— 
Die Einziehung und Einſendung der jetzt ausgeſchriebenen Beiträge muß in 
der Art erfolgen, daß die erſte Haͤlfte am 2bſten Juli c,, die andere Haͤlfte 
aber- am »diten Oktober c. zur hleſigen Haupt Snftituten, und. Kommunals 
Kaffe abgefüßre if. Wir bemerfen hierbei, daß wenn bie Gelder 14 Tage nad) 
dem Zaßlungstermine nicht Hier eingegangen fein follten, wir die Herren Landrädge 





ſofort mit dem erefurivifchen Verfohren beauftsagen werben... - Wer 


Wegen ber weiteren Auszapfung werden Die Beſtimmungen in ber Berfügung 

vons ı6ren Februar 1814 (Amtsblatt vom Zahre 1814. Mr. 55.) Im Erinnerung 

gebracht. a 
BE Porsdam; den ııtem Juni ı8ar:. 

Nachftehender, ins Deutſche überfegter Auszug aus einer neuerlich in Maykınd 

erfchienenen, die Berpältniffe ber unter der Benennung Monte di Milano ober 

Morite Napoleone befannıen Maylänber Bank betreffenden Kundmachung? 

end. Die Hohen Mächte, welche bei der Vertheilung ber Fonds. tes mbnte di 

Milano interefliren, find übereingefommen, daß in Gefolge der Auflöfung 

ı des Königreichs Itallen und ber zwiſchen Franfreich und den Derbünderen 

. abgefchloffenen Verträge, für bie Zufunft alle Dotarfonen, Schenfüngen 

und Afjignorionen für erlofchen zu achten, welche unter den verſchledenen 

Penennungen von Herzogthuͤmern des Königreichs, Ehrenlegion, — vers 

bienter frangöfifcher Milicairperfonen — fraugöfifches domaine extraordi- 

naire, oder unter-fonft etwa für einen Namen zu Gunften Frankreichs oder 

ſolcher Koͤrperſchaften, welche aus der Organifation des Kaiſerthums hervot⸗ 

gegangen, auf den monte angemiefen waren. Diefes Erloͤſchen erſtrekt ſich 

+ auf alle auf irgend eine Weiſe bei gedachten Dotationen betheiligte einzelne 

Donatarien, Detatarien, Affignatarien und Beſitzer. Man ift gleichfalls 

übereingefommen, daß in Folge der Aufloͤſung des Königreichs alle Dota⸗ 

sionen der eifernen Krone und fonftige Anweifimgen, welche auf dem monte 
dafteten, aufhören. —— u 


No. 121. 
Forderuns 


gen an bie 
Mayläinder- 
Bank, 


zu 
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8iens. Die Prlvat⸗Donatarlien und Dotatarfen werben jedoch won ben beſagten 
Mächten für wohl befugt erklärt, ihre Nüdftänd, und zwar die franzöfifchen 
Dotatarien, die bis zum Zoſten Mat 1814., bie ber eifernen Krone bages 
gen, bie bis zum zoften April näßmlichen Jahres, in Anſpruch zu nehmen, 


otens, Man tft übereingefommen, daß gedachte Ruͤckſtaͤnde zu liquldiren und zu 
verifiziren find; ber zu Gunften eines jeden Individui feftgeftellte Betrag 
wird nach den näfmlichen Beſtimmungen behandelt werben, welche rücficht, 
lid) ber vor ber Auflöfung des Königreichs fällig gewordenen konſolidirten 
Schuld Anwendung finden werben. it N 


aotens. Die Bethelllgten werden bemnad) der vereinigten KRommiffion zu Mayland 
bie Bewelsſtuͤcke, woraus fi ihr Recht auf gedachte Ruͤckſtaͤnde ergiebt, 
unter Angabe bes Betrages derfelben, zugehen laſſen können, damit die vor⸗ 
gedachte Liquidirung eingeleitet, und die demnaͤchſt unter ben betheiligten 
Mächten zu verabredende Verthellung Statt haben Fönne. FIR 


wird allen denjenigen Eingefeflenen bes hieſigen Negierungs - Departements ,. welche 
Forderungen an biefes Juſtitut zu Haben. vermeinen, unter der Aufforderung befanng 
gemacht, Ihre Eingaben und DBeweisftüde, wenn fie fich damit nicht unmittelbar 

". "an bie Kommiffion in Mayland wenden wollen, fpäteftens bis zum 26ſten Auguſt 
d. J. an uns einzufenden, weil ſodann biefe Eingaben dem Königl. Hohen Minifterio 

der auswärtigen Angelegenheiten, weldyes Diefelben an ben Ort ihrer Beftimmung 

‚. befördern laſſen will, von uns übergeben werben, i i 


Ne. 12», Da feit einiger Zeit wahrgenommen. wird, baß bie Polizeibehoͤrden Hin und 
Papfachen, wieder die Matrikeln der Studenten als hinreichende Legisimations » Urfunden zu 
I. P- 332. Meifen anfehen, fo hat die Königl. Regierung ſowohl den Polizeibeamten, als ber 
Sub,  Gendarmerie au eröffnen, daß diefes der Fall nicht iſt, vielmehr afabemifche Mas 
srifeln Die Stelle. ber Päffe- Feinesweges vertreten fönnen, und daher als ſolche 
überall nicht angefehen werben bürfen. — 
Betlin, den 28ſten Mai 1821. 


Det Miniſter des Innern und ber Polizel 
“ — von Schuckmann. 
die Koulgl. Regierung zu Potsdam. 


e — 
* Potadam, ben iꝛten Juni 1821. 
F — Verfuͤgung wird hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt ge⸗ 
macht. Be RR 
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— oc . Potsdam, den ten Sumi 182. No 123, 
In Folge ber im vorjäßrigen Amtsblatte Eeite 186. bekannt gemachten aller» Berechti⸗ 
hoͤchſten Kabinetsordre vorn zten Juli v. J., wegen ‚des erforderlichen Nachmweifes gung zum 
der Berechtigung zum Naturafquartier von Seiten eines fommanbdirten Offiziers, —— 
wird in Gemaͤßheit ber Beſtimmungen bes Herrn Kriegesminiſters Exzellenz Bier , m. 1857. | 
Durch noch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß * Mai, 
1) in Orten, wo Garnifonen find, Offizieren auf Invitatlonen der Kommandans 
ten, und in deren Ermangelung des Chefs der Garniſon, 
2) in Drten aber, wo Feine Geridhen find, 
a. ben Divifions, und Brigade» Kommandeurs und Infpefteurs, fo wie allen Ges 
neralen der Armee und den Kommandanten der Feſtungen, auf den Grund 
der von ihnen ausjuftellenden Artefte, 
b..andern Difizieren aber nur auf den Grund von den Regierungen pe 
- Marfchrouten, oder von dem Vorgeſetzten desjenigen Truppentheils, bei wel⸗ , 
chem ber betreffende Offizier ſteht, ausgeftellter mit dem Dienfifiegel verſehe⸗ 
ner Atteſte, 
Natural; Quartier gewährt werben Fan, 


Porsdam, ben agften Mal 1821. , No. 124. 
: Des Königs Maleſtaͤt haben mittelſt allerhöcfter Kabinetsordre vom 23ſten Kirchen⸗ 
Üprit d. J. jur Vollendung des Meubaues der Kirche zu Schneidemüßl eine allges Kollelte. 
meine evangeliſche Kirchenkollekte zu bewilligen geruhet. von 247 
Mit Bezug auf die im Amtsblatte vom Jahre 1816., Seite 172. 173. 246 a 
und 247. befindlichen Derfügungen vom 2often April und gten Jull 1816, werden 
Daher die Herren Superintendenten und Prediger zur Anorduung der Kirchenfollefte 
aufgefordert. Die aufgefonmenen Beiträge find mittelft ordnungsmäßigen Liefers 
zettels an die Biefige Kommunal, und nftitucenfaffe einzufenden. ven — 
| | Potsdam, den zoften Mai 1821. — 
Nach einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Minifterlums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ — 
"und Medizinalangelegenheiten vom ııten d. M., ſoll der Hebammen; Unterricht in Dal. ? 
Berlin, wie bisher, jaͤhrlich mit dem ıften November feinen Anfang nehmen. 
‚Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. No. 126, 


Erfüllung 
Potsdam, ben ı3ten Juni 1821. —— 
Einer Anzeige ber Koͤnigl. Generals Direktion der allgemeinen Wittwen/Ver⸗ yurmabme 
pflegungs + Anftale zufolge, ereignet fich häufig der Faͤll, daß in ben Aufnahmeter⸗ peider Allge 
minen — Reziplenden die etforderlichen Atteſte, auch reſp. baaren Gelder und meinen 
Wechſel nicht ſofort vollſtaͤndig beizubringen vermögen. — —— 
Obgleich num von gedachter Königlichen General, Direktion hlerin bis jetzt mit ei 
“ größter Nachſicht verführen, die Aufnahme folder Rezlplenden vorläufig verfügt, kalt 
und ihnen nur zur Pricht gemacht worben, en der Mängel moͤglichſt ',. 2, 9a 


— 


“ 


- 


No. 127. 
Erhöhung 
des Stem⸗ 
pelpapierd. 


3. 2.806. 


Zuni, 


— 
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zu A bleunigen ſo haben ſich dach bie meiſten Intereſſenten u ber Beſchaffun ** 
noöthigen Erforderniſſe ſehr ſaͤumig und nachlaͤßig bewleſen, und dadurch jene 
ſicht gemißbraucht. 

Die mehrgenannte Koͤnigliche General» Direktion Bat —* ben Befhluß gefaßt, 
daß in Zukunft vor Beibringung der fämmtlichen erforderlichen vorſchrifts maͤßigen 
Dofumente und vor Berichtigung der nöthigen baaren Gelder, durchaus Feine Auf 
nahme mehr berfirzt, und daß ein jeder, welcher ſich jur Aufnahme gemeldet, Die 
ſaͤmmilichen Erforderniffe aber Anfangs der Manate Mai und refp. Movember 
nice vollftändig erledige har, bis auf dem nächiten Termin verrofefen werden foll. 

wird zur allgemeinen Kenntnig und Nachachtung blerdurch bekannt 
gem t 


— 





Potsdam, den ıdten Juni 1821. 
Des Könfas Mafeftäe haben mittelſt allerhöchiter Kabinersordre vom tem d. 
M. zu beitimmen geruper, daß vom ıften k. M. an 

1) der Stempel von Birtfchriften und Gefuchen an Staat, und Rommunalbehörs 
ben, we'che ein Privarintereffe zum Segenftand Haben, ohne Ruͤckſicht, ob bass 
ſelbe groß oder geri:g ift, Zwei Groſchen Schs Pfennige, ' 

2) der Stempel von-Kaufs ober Taufchfontraften über unbewegliche Güter, dings 
liche Rechte und Getechtigkeiten, Erbzlss, und Erbpachrsfontcaften und Adjudi⸗ 
fattonn Bercheiden, Eins vom Hundert des kaͤuflichen Werths des Gegeuſtandes, 

8) der Stempel von Pacht» und Mierhsfontraften und von Kauf⸗ und Lirferungss 
Kontraften über bewegliche Sachen, Ein Drittel Prozent der jährlichen Pacht 
und Mierge oder des Kaufwerths betragen fotl. 

An Bezug auf diefe Beſtimmungen wird in Folge des Minffterlafceffeipts 

vom gten d. M. hierdurch folgendes befannt gemacht: 
adr. gälk bie bisherige Defrelung der Birefähriften unter 50 Thlr. an Werth weg, 
dagegen bleibt e8 Dabei, daß bie Eingaben in Progeffen, wo der Wertdñempei 
einıritt, dem gewöhnlichen Stempel von 2 "Br. 6 Pf. nicht unterworfen find, 


"ad 2 und 3. Bel der Berechnung dieſes Werthſtempels gilt als Regel, daß das, 


was in der Summe des ftempelpflichtigen Werts unter 100 Thlr— ift, für 
ein volles Hunders angenommen, und dann der Stempelbetrag nad) dem 
vorgefchriebenen Prozentſatz erhoben wird. Es beträgr aljo: 
von einem fiempeipflichrigen Werth von unter- 5o thl. der Werthſtempel Rr. 2. nichie, Nr. 3. nichts 
⸗ ⸗ = =» Jobsıoo: = . ⸗— ıHl S—- Bun, 
.. ⸗ ⸗q1oo bis 200⸗ ⸗ J ——- 2: :— 16 


u. f. w 
Uehrigene verblelbt es bis zur Publikatlon des neuen Stempelaeſetzes lediglich 
Bei den Beſtimmungen des bisherigen Stempeledikts vom 20ſten Movember ı8ı® 
und ben dazu gehörigen Juſtruktlonen und erlaͤuternden Derosduungen. - 


. 





we ah -_ 


A Potsdam, den sıded Aukt ı87r. No 128. 
Die wegen ber Lungenſeuche unter bem Rindvleh in Flatow, Ofipawelländifchem Aufgeho⸗ 
Kreiſes, angeordnete Sperre dieſes Orts für Rindvieh und Futter iſt jetzt wieder dene Vieb⸗ 
aufgehoben, nachdem die gedachte Biehkrankheit aufgehört dat’. ---  - * * 
ER — ur; E — Sani. . 





. x ’Merfonalchronit. 
Der bisherige Regierungsrath Mafenfen- zu Coblenz iſt in gleicher Elgenſchaft 
zum dieſſeltigen Regierungskollegium verſetzt, und als Militalr ⸗Departementstaih 
zugleich in die Departements »Erfagfommiffion ber hieſigen Regierung elngetreten. 
Der Kriegesrath Bouneß iſt auf feinen Antrag von ber Spezial Direktors 
Stelle bei der Strafs und BefferungssAnftale zu Spandau entfaffen, und ſtatt 
feiner der Rittmeiſter Baur zum Spezial, Direfton der gedachten Anftalt ernannt 
worden. J 
Der bis herige Regierungs⸗Kolfulatur⸗Aſſeſtent, Lieutenaut Keferftein, iſt 
zum Rendanten bei der Straf» und Beſſerungsanſtalt in Spandau ernannt worden. 
Der bisherige Staptgerichts ⸗Auskultator Zodann Kart Zulius Ferdinand 
Heder iſt zum Kammergetiches Neferendarlus befördert worden. 


Nachbenannte Frauen find, nachdem fie in Berlin ben Hebammen, Unterrihe 
genofen, und in ber mit ihnen angeftellten- Prüfung, cheifs vorzüglich gut, theile - 
gut beftauden find, unterm often Mai d. 9. als Hebammen approbirt: 

ı) im Niederbarnimichen Kreifr, 
Wilhelmine Merne zu Schoͤnerlinde, — Maria Zehhagen zu Liebenthal — 
und Marla Qualitz zu Stolpe; 5 Fr 
2) im Ober» Barnimfchen Kreife, 
Caroline Stabow zur Hafelberg; 
3) im Teltow» Storkowſchen Kreife, 
Luife Müller zu Gofen, — Luife Nichter zu Münchehofe, — Lulfe Neumann 
zu Meuendorf bei Buchholz — und Dordthea Lange zu Coͤpenick; 
M im Zaug · Belzigſthen Kreiſe, — 
- Marla Rabe zu Niemegk, — Maria Wolter zu Seddin, — Marla Wieland 
zu Buchholz, — Maria Mahlow zu Schwiena, — Eliſabeth Tieg zu Pd 
ben — und Dorothea Hinze zu Schmerjde; 
5) im Juterbogk⸗Luckenwaider Kreife, ı 
Koh. Eiifar. Berndt zu Perfus, — Ftiederife Zlegner zu Dahme — und 
Ehſ Tdieß zu Sürerbogfz 
6) im Oſthavelloͤndiſchen Kreif, 
Eparlo re Rerſten zu Betzin⸗ — Lulfe Schumacher zır Koͤnlgshorſt, — Hen⸗ 
riette Dames zu Hohenbruch — und Luiſe Lemke zu Marquard; 
im Weſthav Uaͤndiſchen Kreiſe, 
Wildelmine Algenſtaͤdt zu Rachenowhz 
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8) Im Rupplnſchen Kreiſe, | 
— Boͤldicke zu Langen, — Friederike Junk zu Lindow, — Charlotte 
Bdimler zu Groß⸗Mutz — und Charlotte Ribbe zu Ganzer; 
M in der Oftprieguig, *1 
Katharina Kamrad zu Preddoͤhl — und Johanna Wegener zu Paukow, 
10) in der Weffpriegnig, 
Friederlke Schulz zu Puttlig, — Lulfe Lenz zu Groß, Lüben, — Luiſe H 
su Dom — und Eliſabeth Gabel eben’ daſelbſt; 
11) im Prenzlowſchen Kreiſe, 
Juſtine Piper zu Prenzlow — und Charlotte Wichmann zu Bruͤſſow; 
12) im Angermündfchen Kreife, 
Marla Wendt zu Angermünde; 
13) in ber Stade Potsdam, . 
Friederike Hoffmann. 
; — ® —— nn un 3 


Vermifhte Nachrichten. 
Jabrmarkt in Wittſtock. 
Der diesjährige dritte Jahrmarkt in der Stadt Wittſtock, wer 
her nach ben Kalendern pro 1821.auf Donnerjtag nach Michaelis den ren Dftober 
d. 3. anberaumt worden, iſt auf den Antrag des Magiſtrats in Wittſtock auf 
Dienftag nad Erucis dep ı8ten September db. I. 
verlegt worden. ' - 
Dies wird bem Handel, und gewerbetreibenden Publifum zur Nachricht und 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß dafelbft am Tage zuvor, alfo am 17ten 
September c., Vieh⸗ und Pferdemarft abgehalien wird, ® 
Porsdam, den ıgten Mai ıBaı. HEN, — 
Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


Der Schulvorſteher Herr Hornung zu Berlin Hat vier kalligraphiſche Wand⸗ 
vorſchriften herausgegeben, welche ſolchen Lehrern, die im Schoͤnſchreiben nicht geuͤbt 
genug ſind, um ihren Zoͤglingen die Buchſtaben genau und richtig vorzuzeichnen, 
und uͤberhaupt allen Lehrern zur eg ſeht nuͤtzlich find. 
Zwei dieſer Tafeln koſten auf weißem Median-Druckpapier 5 gr. und auf Hol 
en Schreibpapfer 6 gr. Bel größeren Beſtellungen Eoften erſtere 4 gr. 
tztere 5 gr. j En 
Es find dieſe Borfchriften zum Anfauf für Schulen ſehr empfehlungswürbig. 
Drudfehler Im ꝛaſten Sthick des Amtsblatts pag. 120. muß Zeild 15, won oben 
3 Albrechtsthal flate Albrechtöhal gelefen werden, 





Cierbei ein Ertrablatt,) 
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2sſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





An ııten Mal c. tft bie unten nöher bezeichnete fhurnme Frauensperſon zu Luͤb⸗ 
benow dei Strasiuurg in Der Uckermark wegen fehlender Legicimation aufgegriffen und 
in die diefise Landarıren: Auſtalt abgellefert worden. 5 
Da bis jeßt von derſelben auf feine Art und Weiſe über ifre Herkunft etwas 
zu ermitteln gewefen iſt, fo werben die unbefannten Angehörigen, fo wie die betreffen, ° 
ben Polizeiobrigkeiten hiermit refp erfucht und aufgefordert, ſich wegen deren Abs 
holung an uns zu wenden, oder mwenigitens Auskunft über biefe Perfon zu geben. 
®Stanalement, | 
. Die obengedadjte ſtumme Frauensperſon {ft ungefähr 20 bis 24 Jahr alt, Fleiner und 
unter ſetzter Statur, hat dunfelblondes Haar, blaue Augen, blonde Augenbraunen, 
etwas. eg gewöhnlichen Mund, die DOberlippe etwas aufgeworfen) ger 
funde uns voll;ählige Zähne und ein volles und gefundes Geſicht. i 
Befleider war diefelbe mit einer grünbunsfattunenen Muͤtze, mie ſolche in ber 
Ucermarf von den Bauermäddyen getragen werden, mit einem brauns und rordges 
ſtreiften halb wollen, ha'b leinenen Rock, mit einer weißr, roth ⸗ und blaugeftreiften 
Schürze, fattunenen Haistudy, mwollenen Struͤmpfen, fehwarzledernen Schuhen und 
hatte eine gelbe Glass Korallen: Schnur um den Hals, 
Prenzlau, den 28ſten Mai 1821. 
Direktion der Uckermaͤtkiſchen Landarmen, und Anvaliden, Derpflegungs Anftalt. 








Zur Verhütung einer Befchädigung des Fahrtaues an ber Doms Havelbergs 
ſchen Fähre, ift mad) der Berfügung der Königl. Regierung vom ı iten April 1821 
allen Schiffern · und Flößern bei ı bis 2 Thlr.. Strafe auferlegt, dem Fährwärter . 
vor der Ueberfahrt zuzurufen, damit ter Faͤhrtau bei Zeiten niedergelaffen werden 
fan. — Doms Savelberg, den Sien Juni 1821. ’ 
2 | Königl. Preuß. Rentamt. 


— — —— 


- 


WVon dem Königfichen Stadtgerichte zu Storckow folfen nachftehende, zum Nach⸗ 
laß des Hiefeibit verftorbenen Regierungs»Kondufteur Licht gehörige Grundſtuͤcke: 
1) das hierfeibjt in der Altftade sub Mo. 70. belegene Wohnhaus, nebft arten und 
Srastavel, einem Stuͤcke Landes im Fuͤrſtenwalder Felde und einer Wiefe am 
Ziepenberge, gewürdigt zu 1023 Ile. 10 Ör. 10 Pf., 
— [4] 


k E 


ex 
2) das iefelöft i in bet Hintergaffe sub No. 174. belegene Wohnhaus, nebft Gars 
ten und Graskavel und einem fogenannten Freiheltsgarten, zu 365 Tpfe. 3 Gr. 
6 Pf. gewürbigt, 
5) ein vor dem Fürftenwalder Thore belegener Adergarten und bie darauf befmd⸗ 
liche Scheune, zu 660 Thlr. 6 Gr. gefhägt, 
4) ein’fleiner Freiheltsgarten, zu 20 Thlr. gewuͤrdigt, 
6) eine Wiefe am Liepenberge, zu 72 Thlr. gewürdigt, in dem 
auf Den zoten Auguft Bormittags 10 Uhr | 
zu Rathhauſe Hiefelbft angefegten Bletungstermin, auf den Antrag ber Erben 
Öffentlich verfaufe werben, und hat der Meiſtbietende den Zufchlag zu EN wenn 
nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme erfordern. 
Die Tare kann In unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Stordom, den a4ten Mat 1821. 
Koͤnlgl. Preuß. TEE: 
| 


Das zur — des zu —— verſtorbenen Koſſaͤthen Ehriſtian 
Noͤlte gehoͤrlge, auf 1204 Rthl. 22 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Koſſaͤthen⸗ 
Gut, fol auf den Antrag der Erben Theilungshalber öffentlich an den ee 
den verfauft werben. 

Wir Haben Hierzu einen peremtoriſchen Biefungstermin 
nd auf den 3often Juli d. %. Vormittags 10 Uhr 
in unferm Gefhäftszimmer in Spandau angefeßt, und laden beſitz umb zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige dazu mic dem Bemerfen ein, daß die Bedingungen und die Tare 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. \ 

Spandau, ben adjten Mal 1821: * 
Koͤnigl. Preuß. —— eier =. 


‘ ‚ ———T nn 





Da in dem, zum öffentlichen Verkouf der den Schifffhen Erben — 


zu Groß, Machnow belegenen beiden Windmahlmuͤhlen, Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude, Gärten und Wieſen angeſtandenen peremtoriſchen Terrain kein annehmli⸗ 
ches Gebot erfolge iſt, und die Koͤnigl. Regierung wegen der tuͤckſtaͤndigen Paͤchte 
auf bie Fortſetzung der Subhaſtation angetragen dat, fo wird ein nochmaliger Lizi⸗ 
tationstermin Ser auf 

den a5flen September Vormittags 10 Ußr 
angefegt. Der Werth der Grundftüce berrägt nach der gerichtlichen Tore, waq⸗ 
dier — eingeſehen werden kann, 6479 Thir. 21 Gr. 54 Pf. 

K. Wufterdaufen, den 6ten Juni 1821. 

Königl. Juſtizamt Groß, Machnow, 


| cxım 
Auf dem Graͤffich won Bredowſchen Gute zu Alten, ſollen am 30. Juni di $, 


Mormittags 10 Uhr folgende Weine, als! dr | 
vier Drhoft Franzwein, ein und ein halber Orboft Mebof, zwel und ein halber Orboft 
Graves, ein halber Orhoft Hautsauterne,. ein Eimer Rheinwein, 16 Bonteillen 
Tofaier, mehrere Boutelllen Burgunder, 145 Flaſchen alten Rheinwein, mehrere 
Flaſchen Rivesalte, Cypern Wein, Mallaga, Tintowein, -Curacaro, Champagner 
amd andere feine Weine, auch) einige Flaſchen Jamaika Rum und Eonjac, au ben 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verkauft werben: 
Wufterhaufen a. d. D., den 28. Mat 1821. 


Der Stadtrichter Gericke, als Theilungs /Kommiſſatlus. 





- Eine halbe Melle von Potsdam foll che zwiſchen dem Machnower Torfſtich an 


ber Boͤcke und der kleinen Wanſee gelegenes, zu einem Rittergute gehoͤrendes Terz. 


rain von circa 200 bis 250 Morgen, zu einem eigenen Etabliffemiene, an irgend 
einen Kaufluftigen fogleich überlaffen werden. 

Es beftept dies Terrain, theils aus Fultivirtem Acker, theils aus Holzung, und 
es find, für diefes Jahr circa 4 AWinspel fehr gut beftandener Noggeh ausgeſaͤet; 
der mit Holz beftandene Teil befinder fic) in gutem Wuchfe und haubarem Holze. 
Der Boden ift gur umd vorzüglich fchöne Weide. Es follen auch) 20 bis 30 Mors 
gen Wieſewachs Dabei gegeben werben. Das ganze Terrain ift übrigens mir Feis 
ner Servitut befaftet, da Beſitzer Hat die Huͤtung ausſchließlich darauf, und ſoweit 
die Erwerbung auf beftimmte Morgenzahl realkfirt wird; kann die Mittel, und Heine 


. Zagd, Fiſcherei in der Boͤcke an dem einen,’ und Fifcyerei auf der fleinen Wanfee- 


am andern Ende der Befigung, privative zugelegt, auch noch andere Vortheile zus 
geftanden werden. _ N : 
Den Abfas des Holzes zus Nefidenz ober einer andern Ablage, erleichtern bie 
Boͤcke und Heine Wanfee. - 
Kaufluftige erfahren bie näheren Bedingungen in Potsdam, Lindenftraße Nr. 7., 
in Berlin bei dem Defonomie-Anfpeftor Herrn Erdmann, in der Friedrichftraße 
auf dem Holzbofe des Seren Trübe, nahe der Friedrichsbruͤcke. 


Die Lofalitär felbft meifer aber der auf dem Machnomer Torfftich bei Kohl⸗ 


haſenbruͤck wohnende Torfmeifter Hanad nad, Kaufluftige werben zugleich Hier, 


. 3 


mit eingeladen, in dem auf 
den ıften Juli c. Vormittags um 10 Uhr 


angeſetzten Termin zur Annahme des Gebots ſich auf Dem Machnower Torfſtiche iq 
Der Wohnung des ıc. Hanack einzufinden, und dag Weitere zu gewärtigen. 


Ach beabfichtige, mein dicht Br dem Hamburger Thore der Stadt Kyrig 199 
Tegenes Erabiiffement, beftehend in einem Wohnhauſe nebjt dahinter liegendem Gars 
ten von einem Morgen Inhalt, von jegt an. bis zum iften September d. J., aus 


4 


- 
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feeier Hand zu verkaufen. — Son ben. Wopupaufe beſiaden fir, mie Einſchluß eines 
Saales, 7 Zimmern, eine Küche nebſt Speiſ fammer, und ein getaͤum ger Keller; 

— —— mit. dem Haufe imunmittelbarer Beibindung eine Rollkammer und 
ein Holzſta 

Das Ganze eignet ſich vorzüglich zu einem Sitze für Prediger, Emerist, die 
ihr Amt niedergelegt haben, ‚zur Anlage einer Tabagie oder Furberei u. f. w. . 

Kaufliehaber können lich zu jeder beliebigen Zeit das Giundſtuͤck anjepen, bi 
naͤheren Bedingungen von mir im meiner Wodnung erfahren, und verſichert fein, 
daß ich mit dem Zufchlag nicht zögern werde. 

: Damit ein etwaniger Käufer gieich weiß, welche Laſten und Abgaben auf die⸗ 
ſem Grundſtuͤcke er fo bemerfe ich, daß diefe japrtich in 

Gr. Servis und ı Thlr. 3 Pf. Kanon 
hefichen. Ein Mehrere wird Davon nicht enfrigyser; andy ift Dafielbe von Bann 
Pag und Nachtwachen frei. 
Die Hältte.des Raufgeldes kann zur erfien Hppothek fteben bleiben. 
er deu agften Mai 1821. ig 


a —— 


Ich Heabfi — meine 20 Stuͤck gute und brauchbare Pferde, vorzüglich, guf 
zu Poſtpferden, nebft 20 Sielenzaͤume, Hals: und Koppelgefhhirre, auch 4 Garrel, 
öffentlich an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung zu verfaufen, und. babe 
dazu einen Termin auf den Gten Zulin d. J. angefent, wozu ich Kaufliebhaber 
einlade. Khyritz, ben 14ten Juni 1821. 

Zoppel, Rathmann und ——— 
I — —— 


Da eingefretener Hinberniffe wegen ber am 23ſten d. M. zu Dyros angefeßte 
Termin jum Verkauf meins in Wuftermarf bei Nauen belegenen — 
micht abgehalten werben kann, fo mache ich dies Hiermit hekannt. 

Stoͤllen bei Rathenow, den 14ten Juni 1821. 
Die Witewe des Voftmsikers Schmidt. 


Ich zeige hlerdurch etgebenſt an, daß ich die Spedltlopsgeſchaͤfte fo wie auch 
den Kalfs und Sttinhandel, nach Dem am Boften v. Mi. erfolgten Ableben meines 
Marines, des Tporeinnehmers J. A Helbig zu Schwehr, eben-fo wie bei feinem 
Leben fortfege, und erſuche alle Dirjenigen, die dies früher gethan, mich mit ihren 
geehrten Aufträgen zu beſchaͤftlgen, und werjpreche bie. prompteile Bedtenung, fo ‚wie 
** up qute und untadeldafte Waaren. 
Schwedt, den ı6ten Zuni 1821. Fi Die Wittwe Hoal big. 
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Den Juni 1621. ——— 





ET Auges ein 


— ote Stüd ber eineinen Geſe ammlung enthaͤle: rt 
Ne. 650.- tee ne Süd bu allein * 
No. 651. bie Ordnung ‚wegen A —E der Dienfte, Natyral» und — 
fungen · von Grundſtuͤcken, welt eisenthuͤml ich, zu Erhinsı. de 
— Erbpachtsrecht beſeſſea werben; und 
No. 652; das Geſetz über bie Ausfuͤhrung vorftegender — Suum⸗ 
—lich vom ten Juni 16821. 





Verorduungen und Seranmuvchengm der Königl. — su Potsdam. 
"Potsdam, den’4ten Qual: ıg21.- No. 129. 
Damit über dem Unfenrhaftsort ve Beutlaubten' bes ftependen Heeres Feine - Kontrolle 
Zweifel eutſtehen, und allen weitläuftigen oft ftuchtloſen Ermictelungen vorgebeugt ge 
werde, find die Koͤnigl. Minifterien des Innern und’ bes Krieges dahin übereinges 
. fommen: diefe Beurlaubten einer genauen Kontrofle zu unterwerfen, und fie unter Here 
Auflicht der Landwehrbehoͤrde, ne fi der Bezirfsfelbwebel, zu ftellen. 1324. 
Jeder Beurlaubte des ſtehenden — 2* wird dem nach mit einem Urfaubspaß - Ri, 
von feinem NRegimente verfehen, worin der Ort, wohin er fic) —— ausdruͤcklich 
bemerkt worden iſt. Mic dieſem muß er ſich bei feiner Ankunft an’ dem beftimmten 
Otte bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel melden. | 
Zede willfüprliche Veraͤnderung des Wohnorts ift unterfagt; vielmehr Bar. ber 
Beurlaubte Anträge der Art, felen fie auf Ntederlaffung In einem andern Row .  _ 
pagnie» Bataillonss oder Dilgadebezirf gerichtet, jebesmal bei feinem Bezirksfeld⸗ 
webel entweder ſchriftlich ober mündlich anzubringen, und die Etlaubniß Dazu abs ⸗ 
zuwarten. 
Gleich bei Aukunft Indem neuen Wohnorte iſt der Beurlaubte ebenfalls Mes 
du 8 bei dem betreffenden ———— zu en ge 


— 


E 2 — 
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Die 5** 19 dieſer Anordnung ſetzt voraus, daß ben Bes 
urlaubten des ſtehenden Heeres bie a oder der bleibende Aufenthalt an 
sinem andern, als dem in ihrem Urlaubspaß bemerften Orte nur dann geftattet werbe, 
. en bie .. ber Besirföfeldwebel, Ve — * Bezirks, 

als bes Bezirks des neuen Wohnorts, uͤber die geſchehene Meldung ‚der oduungs⸗ 
—— gehoͤrig aus zuweiſen Based rock ? ce — —— 


Verwaltungsbezirks 
hiermit zur ſtrengſten Pflicht gemacht, oßne Erforderniſſe den Beurlau bten den 
Aufenthalt an irgend einem Orte durchans wicht zu verſtatten, überall aber auch die 
Landwehrbehörben bei den erforderlichen Ausmittelungen der Beurlaubten thaͤtig zu 

. anterftügen. Die Sandrächlichen Dffizien haben gleichfalls auf die puͤnktlichſte Be⸗ 
folgung diefee Anordnung Ahrer Seits- zu’ halten. 
MWas · die Kriegesreferviftenumnd Landwehrmaͤnner betrifft, fo iſt denſelben bie 
ungehinderte Veraͤnderung ihres Wohnorts zwar geſtattet, indeſſen ſind auch ſie bei 
einer Vertauſchung deſſelben auſſerhalb des Kombagıife,Erganzungsbejirfs, zu 
gehörigen Abs und Anmeldung bei dem Bezirfsfeldwebel des alten uud ve ohn⸗ 
prts ſtrenge verpflichtet, und nur inſofern, als fie ſich hleruͤber legitimiren koͤnnen, 
darf Er die Niederlaffung auſſerhalb ihres Ergaͤnzungs bezitks zugeflanden werben. 
fr bringen die desfalls bereits früher erlaffenen Verfügungen hierdurch in 
Erinnerung, "und bemerfen noch, daß jur Beförderung der Ordres der Feldwebel 
oder Gefreiten an die Landwehrmännet, ‚Kriegesreferven oder Beurlanbten des ſtehen⸗ 
den Heeres, für dem Fall,'daß einer jener Leute nicht zu Haufe angerreffet 
folkte, die Ortsbehörden zur Annahme und weiter Aushandigung der Ordres an 
das betreffende Individuum verpflichter find. = 





— 
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En IE 5 2 Yorsbam; den ıöten Jiu ı82r. " 
No. 130. -- Die genaue Beohbachtung der Zirfular» Verfügung vom 24ften Marz v. T., bie 
Seſuch der Einrichtung und den regelmaͤßigen Beſuch der Sommerjchufen betreffend, wird hier, 
— — mit fänmtlichen Euperinendenten, Schul ⸗ Juſpektoren und Predigetu dringend 
an Er ter Ente Ua = — 
nr, 2 Vorsbant, dem tem Auf 821. 
No. 151. Nach einer unterm ıften. Sebruar d. 3. ergangenen Beſtimmung des Vierten 
Verpflegung Departements des Koͤnigl. Krieges Miniiterlums find die AımeesÖenbarmen : bei 
— Maͤrſchen in aͤhnlicher Arc, wie die Soldaten, von den Wirthen zu verpflegen, die 
= „  fefiftehende Verpflegungs-Verguͤtung von 4 Gr. aber aus eigenen‘ Mitteln zu ber 
Auge len verpflichter: le ars. ns j 








; TEEN 2 Potsdam, den 2aften Juni: 1821. ° 
No. 132. » Mittelſt Reſkripts der Königlichen Diinifterien der geifttichen, Unterrichts: und 
Kur armer Medizinal» Angelegenheiten und bes Innern und der Polizei vom ıoten April d. J. 
Sranfen. find daruber, in welchen Bälten Die Aerzte die Kup armer Kranfen unentgeldlich 
*5 — verrichten, und in w andern Faͤllen Die Gemeinen innen dafuͤt Verguͤtung Ich 
a ſten muſſen, folgende Beſtimmungen ergangen ; Ä 8 


a Bi 


2). an (often Diten , wo —* Armen / Aetʒte von der Kommune angeſtellt 
worden, iſt jeder andere Arzt die zur unentgelblichen Behandlung bei ihm ſich 
meldenden Krauken dieſer Kommune in der Regel an den beſoldeten Armenarzt 
zu verweiſen befugt, michin auch, wenn er ſich freiwillig / den Auforderun 3* 
der Menſchlichkeit gemaͤß, der Kur eines Armen unterzogen hat, zu einem 
pruche an die Kommune nicht berechtigt; 

= dietvon tft jedoch der Fall. dringender Sefaßr und ber Noth wendigteit ſcheuml. 
ger Huͤlfe ausgenommen. Inu dleſem Falle, ſo wie 

5) uͤberall, wo ein beſoldeter Armenarzt nicht — liegt es in dem Berufe, ;fo 
‚wie in dem Doftorelde des Arztes, dem Kranken, ber ‚feine Hülfe aneuft, bie 
felbe ohne Anftand zu gewähren; wenn er aber bemnächft wegen feiner Remus 
neration Anfpruch an bie Kommıme machen will, fo muß er: ' 

un biefer —— von dem Falle Anzelge machen und ihr überläffen, ob und 38 
andere Vorkehrungen fie zur Hellung des ihrer Sorge anheimfallenden A 
treffen will, und mr in dem Falle, wenn die Gemeine von dem Atzte die Forts 
fegung ber Kur verlangt, oder, in gefährlichen Faͤllen Feine-andermweitige Am 
falten * teifft, und den Arzt alſo in bie Mosgwendigfeit fegt, mit feinen 
„‚SwPellftun gen zur re "des Rebens und ber Gefundpeit des armen Kraus 
ken —— ‚ IM derſelbẽ von der betreffenden Gemeine bie Berahlung ſei⸗ 
nes taxmaͤßigen Honorats zu fordern befugt. 

5) > Derpflichtungen der beſoldeten Yemen taste gegen die Ban fo wi⸗ 

überall, fo inebefohbire auch Ruͤckſichts der Frage, In wiefern fie zur‘ — 
lung ſolcher krauken Armen verpflichtet ſind, die einer andern ale; 
DOrtögemeine — von welcher ſie als Armens ierne angenommen wor⸗ 
den, find zunaͤchſt und Hauprfächlic nad) dem Seitens der Kommunen mit 
ihnen abge loffenen —— odet der deſſen Stelle vertretenden Tuftruftiom 2; 
. 


zu 
6 wo aber diefe niche cuiſchelden, ft der Hefofdete Armenack verbunden, die 
ärztliche Behandlung auch derjenigen Rranfen unentgeldlich zu uͤbernehm 
welche ſich anzunehmen die befoldende Gemeine geſetzlich verpflichtet iſt -. 
fie gu fe nicht ‚gehören, und deshalb die befoldende Gemeine Erfag Ihrer Aus⸗ 
I, ‚Tagen won einer andern Behörde zu fordern bere er 
Dies wird pfermit zur allgemeinen Kenntniß gebt . 20° 


di ber hin und wieder entfteßenden Zweifel in Anfehung ber mili⸗ No; 
u kt ver ——— iſt in Uebereinſtimmung aan Kon 


geſchtaͤukt werden follen: 
-4y bei der Ankunft elnes Gendarmen an Bari ige: zur ‚Station enen Orte 


‚7 19 Die Meldung ſchon um desivillen nicht — werden weil nach 


Dem Editkt vom Zoften Dezember v. J. jeder einzelne Genbarme auch: in Bes 
zlehung auf das im Orte befindliche Militaͤr in dem Verhaͤltniſſe einer En 
wacht ſteht, und bemfelben Daher, als Don — bekannt ſeln mußz 


iglidyen No: 135; 
Krieges, Mintfterio und mit dem Chef der Gendarmerie ** worden, daß die Reldungen 
gedachten — — zwar fernerhin Statt ‚finden, ſedoch auf folgenbe Bälle ein. ber z Gerhart 
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2) wenn Sendarmen in einem Garniſonorte inte Urlaub eintreffen er abgehen; 
a wenn fie Ablleferungen von Millıärs Arreftanten, Rekruten, Effekten u. d. m. 
gu machen Haben, wobei bie Abfertigung vom Militär zeflortigr; 
ni * Begleltung der Dot, im. — Sendarme an dem Orie ſich eine Nacht 


"Diefe fü (dinmtlichen Veranlaffungen zur Meldung fönuen nur bie auf erhalb bis 
Ders ſtatlonitten Genbarınen' haben; indem Die, am Orte ſelbſt — ihn kei 
auswärtigen Befchäfiigungen auf furge Zeir verlaſſe Ti dürfen, ohne der. Meidung 
untetworfen zu fein, und eben fo ‚die Gendarmen aus fremden. Stationen von 
der mas —— befreit bleiben, in ſofern ſie bei Ziviltransporten, polizel⸗ 
"Ihe oder dien Bioliverriuhtungen In: dem ‚Gordifanorte , morin sie, eingetroffen 
And, —— 1 * als 24 Stunden an 

- Die :Rönigki Reglerung werde w.biefe Befifegumgen zu Dhrer Nachrichs und 
chtung, ſo wie zur meitern DBeranlaffung mit, bem Bemerken mitgetheilt, daß von 

Seiten der Militaͤrbehoͤt den analoge Verfuͤgungen, ſowohl au Die. Orakaruneit, als 

au bie verfchiedenen Truppenrheile ergeben werden. — 

* Berlin). den gten Sant: 1821. * 
| M Innern und. ber Polly. 


imfterhum 
%n Abior * 
Die Kari — ur se von. un .. 


* yorsbam, dem adftın Bunl ıdaı. 
Frege Verfügung wird blermit zur Nachtlcht und Achtung belannt gemacht. 
— — T?— 


No. 134. , Das/vn "Droguer! $ Nm —2 * —* den. 
k ® e⸗Han n unter en Sal ammoniacum an 
—— cnm verkaufte anımonium carbonicum hat fi} bei näherer Uns ng miß Blei 
— — — gefunden. Dieſe für. Din each Sieſundheit fo: gefährliche: Bears 
ge: 1009, 1 reinigumg macht es morhwendig, bie Herren Apotheker wor en ‚Anfauf und 
—* Bein diefes Mittels zu warnen, auch die Herren Phyfiter behufs ‚der. vorfomymens 
ben Apa-h fer-Diftarionen auf baffelbe aufmerf ſam zu machen, : und Haben dieje ni⸗ 
-. gem Apothefer, welche dieſes gefährliche —* zum Drbit gas ein — 
Ro. 135. daben ſollten, bie geſetzliche —* zu gewaͤrtigen. 
—A — 
3 Be we E ER 
A Dos Röntgliche Simanyrstftecium ‚dat defoplen, Daß, umapm Unterfhlsifen, 
18 weiche durch Schleichhaͤndler bieher noch Immer Statt ‚gefunden, mit meßrerem 
Eisen Mahprust zu begegnen, Dex: ‚Kowrnlbegkf von. Wissnbirge bis: Socikädr. in ‚Ren 
zum  . Urt erweitert werden foll, ba —* von Welſen bet Wittenherg an, wo.der bis⸗ 
—— ber: herige Konttollbe zirkſchüehzt, dem: Stepenttz · Flob binauige ben Perlebery ſelot 
in den mic ewfehtichen; und ſodaun ‚bie Stepenitz weiter bis, nach Lochikäbt: zur Grenze 
— behalten folk, wofelbft er fich mie der Fisperigen Bintnlinie wieder; vereinigt... 
berge. Dieſe Binnenlinie iſt jedach nur als eine Haifatinie zu den bisherigen zu betrach⸗ 
2 2. — ten, vnd ya in dem dadurch ———— bie Konczolle nut auf beſtim iute 


! 
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Segenſtaͤnden als Brantwein aller Art, Wein, Zudem, Kaffee, Taback, Weiß⸗ 
blech, Salz und ſonſtige Materialmacren, imgleichen Selden» und Baumwollen⸗ 
agren gerichtet werben. Auch können von ben eben genannten Artifeln in dieſer 
rwelterung, um ben klelnen Verkehr nice zu druͤcken, gewiſſe geiingfte Menges 
ohne Legitimation in Umlauf aefet werben; und jwar: DR ... 
‘a, feidene und baumwoliene Waaren bis „ytel Zentner, — 
b. — Kaffee, Taback und. andere Materlalwaaren bis Itel Zenmer, - J 
c. Fluͤßigkeiten bis 16 Quart, us 
d. Sal; und Weißbleich bia Stel Zeutner. 
Zu bfefen Hülfskontrollbe;iof werden munmehro folgende Ortfchaften eingeſchloſ⸗ 
fen, und zwar zum Bezisf des Haupt / Zollamts Wirtimberge gehörig; Feldmarſchals⸗ 
bof,: Babekuhl und Lenzerfilge; ferner zum Bezirk des Haupt Zolkamts Lenjen 
gehörige Da, Berftolz, Dergent hin, Dergenepinfche Mühle, Glaͤvzin, Cramzow, 
Gramzonfhe Mühle, Guhlow, Gadow, Groß Buchholi, Groß Linde, Jaͤgerhaus 
bei. Perleberg, Kiodow, Kuhwinkel, Klein,Linde, Kaitenhof nebft Ziegelei, Kreugs 
burg, Laslid;, Mankmus, Mefefow, Nebelin, Platenhof, Premslin, Neu-Premeiin, 
Quitzow, Rees, Schilde, Stawenow, Semlin, Sukow, Steinberg, Sttlegleben, 
Strebig, Schönfeld, Verbitz, Waaterlow, Wuͤſten ⸗ Buchholz, und endlich zum 
Dust ‚des Haupt + Zollamts Wirrftod. gehörig, Hellburg, Hohenfier, Seddin, 
aden,. Tangeudorf, Barnow Gur, Barum Schäferel, Wuͤſten / Varnow, Wolfs⸗ 
dagenſche Ziegelei und Wolfshagen. — 
es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


ER — * BE Potsdam, Den säten Juni 1821. No. 136. 
7 Da bie Lungenſeuche unter dem Rindvich im der Stadt Havelberg und dem Aufgeho— 
bottigen Dombezirk aufgehört bat, fo ift die wegen ber gedachten BVlehkrankheit deue Vich— 
bisher beſtandene Sperre der Stadt und des Dombezirks für Rindvieh und Futter Er 5 


wieder aufgehoben worben. — 


Potsdam, den ⸗Aſten Juni 1821. No, 137. 
» Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehe au Erummenfre, Amts Loͤhme, feit Yufgebo: 
dier Moyaten fich nicht weiter geäußert har, fo if die nmterm2ten November v. J. Vieh⸗ 
— Seite 242.) verfügte Sperie biefes Orts für Rindvſeh und Futter aufe 1. join. 
gehoben. 1 “> : ‘uni. 


— 5.0 Potsdam, dem abſten Juni 182. No. 138. 

Durth einen Druckfehler iſt in ber, im abſten Stuͤck des Amtsblattes unter Derichris 
Mo. 127. enthaltenen Bekanntmachung vom ı5ten dleſes in ber bten Zeile vom um ggf 64 
ten, vor der Zahl 100 das More über weggeblicben, und muß michin daſelbſt — 
geleſen werden: — 
won einem ſtempelpflichtigen Werth von über 100 bis 200 Thaler 


‚ber Werthfienpet Ro. 2. 2 Thaler, Mo. 5. 16 Gr. 
gen 


a 


wi A 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammerterichte. “ 
No. 11, Sämmtlichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts wird das, 


Verftattung die Verſtattung der Unterrichter zur Prozeß Praris betreffende Minifterial»Neffripk _ 
ber Untere vom ı8ten Mat c. nachfichendermafien: 


— Die mehrfach bei dem Juſtiz⸗Miniſter elugegangenen Geſuche der Unterrichter 

yrarid, j bes Koͤnigl. Kammergetichts, um Verſtattung der Praris als Juſtiz / Kommiſſa⸗ 
rien, zeigen, daß der Sinn der Verfuͤgung vom gten Oktober v. J. völlig miß⸗ 
verſtanden wird. 


Die Richter ſcheinen zu glauben, daß ihnen die Praris als Juſtiz ⸗ Rommifs 
farien als ein Nebenerwerb beigelegt ſei, und ſuchen dadurch ihre Einkünfte zu 
vermehren. 5 | ER 


Durch; diefe Anfiche würde der Grundfag: daß das Amt eines Richters und 
 Quftizsfommiffartus nicht vereinigt werben foll, ganz aufgehoben werden. Es iſt 
“ aber des Juſtiz⸗Miniſters Abficht, die norfwendige Trennung ber Aemter eines 
Richters und Konſulenten der Partheien, umter allen Berhälmmiffen aufrecht zu 
erhalten, Die Verfügung vom gten Oktober v. I. hat nur die Abſicht gehabt; 
es in ben Gegenden, wo es an Auftis» Rommiffarien mangelt, den Partheien; 
denen bas perfönliche Erfchelnen beim‘ Richter, worauf bei allen Untergerichten 
beſonders gebrungen werben muß, ummöglich iſt, Gelegenheit zu geben, einen 
Stellvertreter zu finden, und beffen Remuneration von der fuffumbirenben Parthei 
erfegt zu forbern. ” 2 a 


Die Beſtimmung des Anfangs zur Prozeß⸗Ordnung $. 138. hat folche 
Mobififationen getcoffen, weiche bas unmöglich gemacht haben. Nur um 
Diefen Uebelftand in dem erfigebachten Falle zu verhüten, ift die Einrichtung. 
troffen, ein für allemal folche richterliche Perfonen zu bezeichnen, welchen es mad 
gelaffen wird, abwefende, oder am Erfcheinen vor Gericht verhinderte Parcheien, 
gleich den QAuftlzuRommiffarien zu vertreren, wenn es an folcyen fehler, Es folge 
aber hieraus, daß bie dazu erwäßlten richterlichen Perfonen i 


a. nie, wie audy das Publifanbum vom Aten Januar e. befagt, bei den Gar 
richten, bei denen fie angeftellt find, wenn das Gericht auch aus mehreren 
Merſonen beftehet, als DBertreter der Parrheien auftreten Fönnen,  - 
b. nie Mandata von ihren Gerichts, Eingefeffenen, noch gegen dieſelben an⸗ 
nehmen dürfen, nd — 
©, daß bie Ertfeilung der zu zur Uebernahme ſolcher Gefhäfte zu 
jeder Zeit revokabel iſt, und kein Recht auf eine Entſchaͤdigung oder Beibe⸗ 
haltung begruͤnden kann. n * 
bekannt gemacht, um ſich nach deſſen Inhalte: zu achten. 
Berlin, am ten Juni 1821. 
- .s 0” IT . J 2 It, 
* —— 


chierhei ein Eptroblatk,) - 


oxv 


UN EEEOR ‚Blatt 
zum 


a6ften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 





Da Königl. Domainenamt Sabin im Dramburger Kreife foll gu Trinitatis 1822 
anbetweit verpachtet werden· - Das dazu gehörige Vorwerk Guͤntershagen enthaͤlt 
nebſt dem Neben⸗ Vorwerk Gruͤnhoff 
an Acker 1285 Morgen 89 ARuthen, 
7 Gaͤrten -ı8 + 121 +.» 
⸗Wieſen 117 + 209 9 
u Hitung 177 #130 +. 34 
Die Auſchlaͤge des Amts und die Bedingungen ber Generals Betpachtung koͤn⸗ 
nen jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen 
werden. Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Seneralpacht des genannten Amts 
‚zu übernehmen, und deshalb die gehörige-Qualififacton und Vermoͤgen nachweiſen 
fönnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionen fobald als möglich bei 
uns einzureichen, und fich dabei über bie Bedingungen vollftändig zu erflären. 
Li...» Coslin, ben ı6ten Juni 1821. 
König. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Das Königl. Domalnen- Amt Balfter im Dramburgfchen Kreife foll zu Trinis. 
tatis 1822 anderweitig verpachtet werden. Es gehören zu dieſem Amte zwei Vor⸗ 
werke, nemlich Dalfter und Ancktow, wovon bas erftere 


_ an Ader . . . 2862 Morgen 164 Ruten, 
, Gärten. . ; .. 18 #5,” 103 4 ‘ 

» MWiefens .. 222 N 6% 

» Hütung . . 11 » 52 D 

s» Gerwäffer und Unfand . zıg ⸗ 70 ⸗ 

das letztere aber 

an Ackerland . 75 214442 ⸗ 

⸗Gaͤrten. 6 9 67 D 

” Wieſen. J 48 ⸗ 4 ’ 

» Hürung . ° 40 ⸗ 70 ⸗ 


hält. - ER 

* Auſchlaͤge des Amts und bie Bebingungen ber General⸗Verpachtung Fin, 
men jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung eingeſehen 
werben. i j 
Diejenigen, welche gefounen find, diefe General» Pacht bes genannten Amts zu 
übernohmen, “ und ihre Qualififation und bas erforderliche Dermögen gehörig nad» 


** 


cxv 


welfen koͤnnen, werben hlerdurch aufgefotdert, ihre Submiſſidnen ſabald als mög: 
lich bei uns einzurelchen, und ſich dabes über die Bedingungen volljtändig zu etklaͤren. 
Coslin, den u6ten Juni 18221. 
Koͤnigl. Preuß. Regletung. Zweite Abthellung. 


Det mittelſt Stecbtlefes vom ıöten Dezember ıB20 (Stüd 5ı des Ames— 
blatts de 1820) verfolgte Dienſtknecht Glau, genannt Lindemann, ift wieder 
zum Arreft gebradjt. Zoſſen, 16. Zum 1821. -) König: Preuß.’ Zuftigs Amt, 
2 j . ———— 


Zur Verhuͤtung einer Beſchaͤdigung bes Fahrtaues an ber. Dom⸗Havelberg ⸗ 
ſchen Faͤhre, iſt nach der Verfuͤgung der Könfgl. Regierung vom ı item April 1821 
‚allen Schiffern- und Flößern bei « bis 2 Tplr. Strafe-auferlegt, dem Fährwärter 
dor der Ueberfahrt zuzurufen, bamit der Fährtau bei Zeiten niebergelaffen werden 
#ann. Dom ⸗Havelberg, den -Sten Juni 1621. Könfgl; Preuß: Rentamt. 


| 


Es wird Hiermit befannt gemacht, daß In Nachlaßfachen bes Brauers Johann 
Friedrich Welhelm Dierde allhier, — —— ⸗8 
1) bie dazu gehörigen Winter« und Sommerſaaten auf dem Halme, nämlich 2 
einer und einer Diertel Hufe Stadtland, von einem Viertel Weſtphaͤliſch 
und. einem Koßerlande, beögleichen bie Abgewinnung einer Hauswieſe, am 
ıoten unb ı ıten Qulf c. Vormittags 8 Uhr, 
2) bie Mobiliarfhüce an Ziun, Kupfer, Mefling, Eifen, Betten, Lelnen;- Klels 
dungsftüden, Brau⸗ und Adergeräth, 2 Pferden, 2. Kuͤhen, 5 tieren, 
3 Stärken, ı3 Schaafen und 2 Schweinen, alıch einigem Bauholze, am 
ı2ten und ı 3ten AJulic. Vormittags 8 Uhr, . \ 
uund zwar in dem Sterbehauſe allhier gegen. gleich baare Bezahlung in Kourant am 
den Meiſtbietenden, Tpeilungshalber, öffentlich verfauft werden follen. . 


Kyritz, den aaften Ami 1824: . - N 
5 Koͤnligl. Preuß. Stadtgericht. 





Ich habe gegen 200 Stuͤck feine Schaafe und gegen 40 Stuͤck feine Boͤcke zu 
verkaufen. Bon den Schaafen kann ich die beſſern zu den Preiſen von 4 rthl. pro 
Stück, die weniger feinen zu 3 rthl.,. von ben Böden die feinern zu a2 rehl. und 
Die weniger feinen zu Srıhl. das Stuͤck überlaffen. Kaufluftige fönnen die Schaafe 
säglich Hier, die Boͤcke auf dem nahgelegenen Borwerf — in Augenſchein neh⸗ 
men, und ſich deshalb reſp an den Defonomen Born und den Wirthſchaftsinſpektor 
Trisfche in meiner Abwefenheit wenden, auch das Vieh gegen gleic) baae Bes 
aablung fofort in Empfang nefmen: * V 

Amt Sachfendorf, den ten Juni 1821. I Baath. 





| Te —— 
Amts⸗Blatt 


Königlichen Kegierung zu Potsdam 


1 





Den 6ten Juli 1621. 














Allgemeine Gefesfammlung. 


Da dlesjaͤhrige Ste Stuͤck ber allgemeinen Seſetzſammlung enthält: 
Ho. 655. Das Gefeg wegen Beftrafung des Holgdiebftaßle; J 
Mo. 654. das Geſetz wegen bes Aufgebots und ber Amortiſation verlotner ober 
“ vernichteter -Sächäfcher Kammer » Kredit » Kaffenfcheine und Steuer⸗ 

Ei Kredit» Kaffenobligarionen; | f 

Mo. 655. die allerhoͤchſte Kabinetsordre über bie öffentliche Ausftellung inlaͤndi⸗ 

ee ſcher Zabrifate; und _. | e 

No, 656. bie allerhoͤchſte Kabinetsordre, betreffend die Ernennung bes vormali⸗ 

" gen Dbers Bürgermelfters Deeg als Mitglieb der Hauptverwaltung 
der Staatsfchulden. Saͤmmtlich vom ten Zunft 1821. 

No. 657. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom gten Juni 1821, betreffend bie 
Dergürigungen für die von den wiebervereinigten Thellen bes vormall⸗ ri 

gen Großherzogthums Warſchau in den Jahren 1805, 1806 und 1812 
j eleifteten Lieferungen. - 

0.658. Die allerhoͤchſte Kabinersorbre vom gten Juni 1821, betteffend bie ‚ 
Fälle, bei welchen es der Betätigung der Kriminalerfenntniffe Durch das 
Juſtizminiſterlum nicht bedarf. 

———— — —— 
‘= No. 139. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. Diäten und 
Gebährens 

Potsdam, dem 24ften Junl 1821. Aal der Felde 

Zufolge Neffripts des Koͤnigl. Hohen Finanzminffterii vom 4ten d. foll dem meffer bei 
Feldmeſfern bei Domainen, und Forfivermeffungen nur der regiementsmäßige Dia, Domainen- 
ges und Gebuͤhrenſatz gewaͤhrt, die bisher In einzelnen Faͤllen ihnen zugeſtandene Er, und Sorft- 
Höfung von tel aber nicht weiter bewilligt werden. vermeſſan⸗ 


l 11 | = b. 671. 
Juni, 


ee, — DZ? 7 — 


Indem wir foldhes ve Ins he Kenntuiß bringen, machen wir die Feld⸗ 
meſſer unfers Regierungs ⸗Departements zugleich auf. bie häufig fkattfindende Un⸗ 
voliſtaͤndigkeit ihrer Liqufdationen, woburd das Gefchäft erſchwert wird, und ihnen 
ſelbſt, duch Vorenthaltung ihres Verdienſtes Nachtheil erwächft, aufmerffam. 
Diäten» Liquidationuen müffen mit einer- Befcheinigung des Amtes, der lands 
raͤthlichen oder derjenigen Behörde, welche bei der Bermeffung zunaͤchſt intereſſitt 
war, H der Richtigfelt der Tagezahl verſehen werden. — 
BGebuͤhren⸗Liquidationen werden durch die Morgenzahl, welche das Bermeſ⸗ 
ſungsregiſter nachweiſet, gerechtfertigt. Liege ſolches der Liquidation nicht bei, fo 
muß der Feldmeſſer angeben, wann und wohin er es abgeliefert hat. 

. Neifekoften: Liquibationen müffen, Die Angabe ber Orte woher? und wehin? 
and bie richtige Meitenzapl, im zweifelhaften Fällen durch ein Poſtamt befcheinigr, 
enthalten. War die Ertrapoft unvermeidlich, fo finden Die Saͤtze des Regulativs 
vom 28ſten Februar 1816 Anwendung. 2 

Wirkliche Auslagen müffen durch tichtige Beläge juſtifizirt ſein. Liqui⸗ 
dationen, deuen dieſe Erforderniſſe abgehen, werben unausbleiblich zuruͤckgeſandt, 
und haben die Feldmeſſer unfers Regietungsbezirks in vorkommenden Faͤllen ſich 
hiernach zu achten. 





Potsdam, den 26ſten Juni 1821. 

Ne. 140 Da bie Erhoͤhung der Alimente für Schwangere; welche behufs ihrer Eut⸗ 

Alimentene bindung in das Charite⸗Lazareth in Berlin aufgenommen werden, zur Folge gehabt 

ſatz für die Has, daß fich ungleich weniger Schwangere, als fonft, jur Entbindung in der An» 

* Eharitee (Fate eingefunden, fo iſt, um Hülflofen Schwangern Gelegenheit zu guter Pflege und 

er Bürforge zu geben, und behufs bes, den Hebammenfchülerinnen zu ertheilenden 
den Schwan, praftifchen Unterrichts in der Geburtshuͤlfe, von ber Königl. Regierung zu Betlin 

gern. ber Koftenfag für die im Charite / Lazareth zu enrbindenden Schwangetn aus dem 

2. P. 1694. hieſigen Negterungsdepartement, auf Einen Thaler 4 Gr. für bie Woche herabge⸗ 

Dia, Ben Den Kreis» und Orrebehörben wird bies befannt gemacht, um in vorkom⸗ 

menden Fällen die Aufnahme huͤlfloſer Schwaugern in die Anftalt zu veranfaffen, 

und foll bei gänzlicher Unvermögenpelt der Schwangern Und der zu ihrer Verpfle⸗ 

gung verpflichreren Individuen oder Kommunen, die Zahlung der Alimente für ders 

gleichen Wöchnetinnen aus dem Negierumgsdepartement auf einen öffentlichen Fonds 

Biefelöft augewieſen werben. i 


' i Porsdam, ben 26ften Juni ı82r. 
Do. 14ı. Es ift benterkt worben, daß Hauſirer und andere Verfonen, melche ausländifche 
Vaßſachen. Meffen und Märkte beziehen, Häufig Die erforderlichen Reiſepaͤſſe nur bis zu einem 
2 p. 1274. diesſeitigen Gränzorte nehmen, und an demſelben zur weicern Reije ins Ausland die 
vorfchriftemäßigen Ausgangspäffe gegen Zuruͤcklaſſung ihrer auf das Innere lautenden 
Legitimationen nachfuchen. — 


- 


die Königliche Regierung zu Porsbam. 


Da bie Ortssehöiden am vellffänbigften mit dem Leben und Wandel folder . 
Aubividuen befanut fein Fönnen, und die an ber Graͤnze von Ihnen ertheilte Legicls 
mation in der Regel nur mangelhaft bleiben muß, fo ft von dem Königl. Minſſte⸗ 


rium des Innern und der Polizei mittelſt Refkripts vom ı2ten d. M. verordnet, daß 


Individuen der aebachten Art und überhaupt ein jeber, welcher die Abſicht Hat, ins 
Ausland zu reifen, im ben Fällen, in welchen überhaupt bie Lokalbehoͤrden zur Er⸗ 
thellung von Ausgengepäflen befugt find, und beren Bewilligung nicht an gebachtes 
Königliches Minifferium oder an die Regierung des Departements zu verweifen iſt, 
den Ausgangspaf von der Pollzelbehördetgres Wohnorts nehmen folen. 
Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnif gebtacht,-und werden bie Polizei 
behörden in den Gränzorten unfers Departements angemiefen, fich hiernach genau 


zu achten. 2 
n Porsbam, den 28ſten Junl ı82r, ' No. 142. 


Um: zu verhuͤten, daß Empfänger won Venfionen und Wartegeldern nicht, noch Bi eh 
aufer'diefen, Gelber aus Koͤniglichen Kaffen beziehen, ift mittelft Verfügung ber —æe 


Koͤniglichen Miniſterlen des Innern und der Finanzen vom 6ten d. M. genehmigt lungen. 


worden, daß bie Civil» Penfionatrs und Wartegeld; Empfänger, gleich denen des 2. b. 730% 
Militairs, in idren Quittungen ſelbſt pflichtmaͤßig bemerken follen, daß fie außer den 5 

Be angegebenen. Beträgen Fein weiteres Einformmen aus Königlichen Kaflen ge - 

nießen. 

Saͤmmtliche von uns reſſortirende, mit Penſtons und Wattegelder⸗Zahlungen 
beauftragte Kaſſen Haben ſich daher hlernach Lei eigener Vertrelung auf das genaueſte 


— — 
Der Königlichen Regierung wird im Folge ber Zirfular ı Berfü vom Öfen No. 
Auguft 1819, wonach die bei den Aägers Batalllonen zu einjäßtiger DI nſtzeit ein⸗ —— 


ttetenden Freiwilligen nicht zur Krieges-Reſerve ber Jaͤger, ſondern allgemein zu ſachen. 


ber ihres Aufenthaͤltsortes übergeben foilen, im ———— mic dem Koͤnigl. 1. m. 1306, 

Krieges/Miniſterio nachrichtlich eroffnet: daß die zu dreijaͤhtiget Dieuſtzeit bei den Juni. 
Jaͤgerbataillonen als Horniſten und Handwerker —* eintretenden Leute, die 
nicht gelernte Jäger find, bei ihrer Entlaffung zur Kriegesreferve den Jaͤgerbatail⸗ 


louen nody zwei Jahre verbleiben, bei dem nachherigen Uebergange zur Landwehr 
jedoch der Provinzial » Landwehr ihres Aufenthalts zufallen. Dieſe Leute werben 


alfo bei ihrer Entlaffung zur Kriegesreferve eben fo behandelt, wie dies nad) der 


"Eingangs erwähnten Verfügung vom Gten Auguſt 1819 Hfufichts ber Freiwliligen 
der Schuͤtzen⸗ Batalllone allgemein fetgefegt worden iſt. 


Die Königlichen Generali Kommandos find hiernach von dem Herrn Kriegess 
Minifter mit Inſtruktion verfehen worden. * Berlin, den ı ten Juni 1821. 
Au Miniſterium des Innern, Erſte Abthellung. 


» 
- Potsdam, den 29ſten Juni 1821, 
Vorſteheude Verfügung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


—— U 
[2] 


— — 


Verordnuntgen und Bekanntmachunten des Roͤnigl. Kammertzerichts. 
No. 12, Sämmtlidye Gerichte im Departement des Kammergerichts, deren Sportels 


- Nachweis Kaſſen Zuſchuͤſſe aus Staats, Kaffen erhalten, insbefondere diejenigen, welche für 


er den Berluft der bisperigen Kämmerei »-Zufchffe Entfchädigung aus dem dafiir bei 
befinde am dem Kammergerichte gebildeten Fonds erhalten, werden diermit angewiefen, am 
Schluſſe des Schluffe jeden Jahres eine Haupt » Nachmweifung ihrer Kaffen» Beitände bei bem 
Jahrebs.  Kammergerichte zu den Generals Akten Zac) 34. Nr. 10, einzureichen, damit bie 
etrvanigen Ueberſchuͤſſe eingezogen, und ihrer Beſtimmung gemäß durch die Generals 
Juſtiz / Salarlenkaſſe zum Staats + Schage abgeführt werken können, Diefe Nadı 
welfung muß nad) folgendem Schema eingerichter fein. 
Berlin, dem ı2ren Aunf 1821. 


Am Dagegen 
Schluſſe Hierzu Mithin 
des Jahres Jan Zuſchup Zu bleiben an Ifehlen und 
1821 betra: ausStaatẽ den Ausgas[dieeneral: 
Benennung |gen die vor] Eaffen flır ben des er⸗ Juſtiz⸗ Sasffind ander: 
handenen | das erfte | Summa. Iften Quarz] larienkaffe 
der Beftände | Quartal tals 1822 zur Ablieferweitansden| Bemerkungen 
nad) Abzug 1822 incl. wird erforsfrung anden x 
ES pyortellaffel der Vor⸗Kriminal⸗ dert, Etaatd- [Sportelmzu 
fhuß = Ber] koſten. Schatz ab: 
fiände der zuführen. J beden. 
Partheien. 
thlr. ar. pf.fehle, gr. pf.frhle. ar. HF. Ichlr. ar. pf.|thtr. ar. pf. Ichlr. ar. pf. 





MWenn,unter den abzti= 
| | liefernden Beftänden 
Staats · oder andere 
| Öffentliche Papiere bes 
findlich find, fo find 
ſolche hierunter genau 

zu bezeichnen. 





No. 13, Da durch die Bekanntmachung vom: ı4ten Mal c., betreffend die Abfaffung- - 
Bildung der von den Jurisdiktionarien mit den gewählten Gerichtshaltern abzufchliefenden 
gemein:  Auftitiartats Konrrakte, die Vermuthung erregt worden, deß mit der € ng 
Gerd Ihr von Krelsgerichten oder Zufammenziehung mehrerer Patrimonialgerichte. zu einem 
mehrere befonderen Gerichte gegen den Willen der Aurisdiftionarien verfahren werben Fönnte: 
Eäter, fo wird diermit im Folge des Minifterialvefkripes vom Scen Zuni c. zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Bildung gemeinſchaftlicher Gerichre fir mehrere Gi 
ter, welche gi hm Befige der Pateimonial. Zurisdifiion befinden, der freien Ber, 
— ver Guts hertſchaften uͤberlaſſen bleibt, ludem ihr Vorthell es erheifcht, ſich 
einen von andern Geſchaͤften ganz freien Richter zu wählen und Die Anficht ihres 

Mugens fie Hierbei keiten ug: x 

uni 1921, * 


Berlin, den 14ten 


— 


nn 143 — 


Perſonalchronik. 
Dem bisher bei ber Haupt / Kommunal⸗ und Inſtitutenkaſſe zu Magdeburg 
angeſtellt geweſenen Hoftath Riſch Hi die Verwaltung ber bei der hleſigen Regle⸗ 
‚zung erledigten Rechnungsraths/ und Kontrol»Dirkgentenftelle interimiſtiſch über, 
tragen worden. 


Der Rammergerichts-RNeferendarius Mänel If zum zweiten Affeffor bei der 


Konlgl. Zuftizfammer zu Schwedt mittelſt Reſkripts des Herin Zuftiz» Minffters 
Erzellenz vom zıften Mal 1821 ermannt worden. 

Der bei dem Stabrgericht zu Potsdam als Huskultator geftandene.Friebrich 
von Rönne tft zum Kammer» Gerichts »‚Meferendbarius befördert worden. 


Dem Juſtizrath Gilbert iſt der machgefuchte Abſchled als Affeflor bes Lands 
und Stadtgerichts zu Wrietzen ertheilt, und dee Kammergerichts-Referendarius 
Anton Zoahim Wilpelm König zum Affeffor bei gedachtem Lands» und 
Sradrgericht befürdert worden. 

Der durch das Ableben bes Linterförfters Weiche zu Damelang erlebigte 
Forſtdienſt ift dem Unterfoͤrſter Pesger zu Brück verliehen, der Belauf des Peger 
Dem zu Brück wohnenden Unterförfter Meichs ner zugetheilt, und bie von letzterm 
bisher im Lincher Niederbufch beforgte Aufficht dem Oberförfter  Adjunfe Meyer 
zu Bruͤck vorläufig mit übertragen worben. — 

Die Doktoren und Oberlehrer am Berliniſch⸗Collniſchen Gymnaſio, Wilhelm 
Ludwig Abeken und Ernſt Ferdinand Auguſt, find als ordentliche Ober⸗ 
lehrer bei dem Joachimsthalſchen Gymnaſio berufen und als ſolche beſtaͤtigt worden. 


Die Predbigtamts Kandidaten Balentin Anton Noodt, Dberlefrer am 
Frledrichs » Werber » Oymanafium In Berlin, Karl Ludwig Eduard Balde— 
nius zu Wufterfaufen an ber Doffe, Johann Gottlieb Zimmermann zu 
2. und Guſtav Adolph Heinrih Karl Werfentpin zu Purtlig, find 
nad) beftandener Prüfung vor dem Könfgl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg 
für wahlfaͤhig zu einem Predigtamte erflärt worten. 

ee J 


+ 


DVDermifbte NTadbridbten, 
Jahrmarkt in Edpenid. 


Auf den Antrag des Magiftrats in Coͤpenick ift der nach dem Kalendern pro 1821 


auf Montag vor Laurenz den 6ten Auguft d. J. anberaumte zweite diesjährige Jahr⸗ 
markt in der Stadt Edpenict, auf Montag nach Laurenz den ı3ten Auguft c. vers 

legt worden, welches dem- handel» und geiwerbrreibenden Publifum hierdurch zur 

Nachricht bekannt gemacht wird. Porsdam, ben 26ſten Juni 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





Kandidaten, 


jan 144 — 


Zum beliebigen Einbrennen ber in dieſem Qafte 6on ben haͤlern des 
Koͤnlgi. Brandenburgiſchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Koͤnigl. Krone 
und dem Buchſtaben B. find folgende Termine angefegt: 1— 


1) Freitag den 27. Juli früh 7 Uhr zu Lindenau für ſaͤmmtliche daſelbſt und zu 
—— aus dem Ruppinſchen und Weſt/Havellaͤndiſchen Kreiſe gedeckten 
tuten, 

2) Sonnabend den 28. Juli früh 7 Uhr zu Lindenau für die aus ber Prieguig 

daſelbſt gedeckten Stuten, 

3). Montag den 30. Juli früh 7 Uhr zu Berge, ° 

4) Montag den 30. Juli früß 7 Uhr zu Jerichow, 

5) Dienftag den 31. Jull früh 7 Uhr zu Fehrbellin, 

6) Mitwod) den 1. Auguft früh 7 Uhr zu Wildberg, 

7) Mittworh den 1. Auguſt früh 7 Uhr zu MeusHarbenberg, 

8) Donnerftag den aten Auguſt früh 7 Uhr zu Amt Wollup, 

9) Sonnabend den 4. Auguft früh 7 Uhr zu Alt Mädenig,. 

" 10) Montag den 6. Auguft früß 7 Uhr zu —— 
1) Montag ben 6. Auguſt früh 7 Uhr zu Papenbroch 
12) Dienftag den 7. Auguſt früh 7 Uhr zu Schweinrich, 
13) Mittwoch den 8. Auguft fruͤh 7 Uhr zu Wulfersdotff, 
'14) Mittwoch den 8. Auguft früh 7 Uhr zu Blumberg, 
- 35) Donnerftag’den g. Auguft früh 7 Uhr zu Laaske, 
16) Freitag den 10. Yuguff ftüß 7 Usr zu Lindenberg, 

17) Dienftag den 14. Auguft früh 7. Uhr zu Ruͤhſtedt, 

18) Mittwoch den 15. Auguſt fruß 7 Uhr zu Sandau, 

19) Donnerftag den 16. Auguft früh 7 Uhr zu Ferdinandshoff, 

20) Sennabend den 18. Auguft Früh 7 Uhr zu Mieden, 

21) Montag den 20. Auguft früh 7 Uhr zu Gerswalbe, \ 
welche den Beſitzern Diesjäpriger Land⸗Geſtuͤts⸗Fohlen hierdurch mic ber Bemerfung 
befannt gemacht werben, daß ein fpäteres Zeichnen dieſer Fohlen nur mit Schwie 
zigleiten verbunden ift. 

=. übrigens; gleich die In ber vorſtehenden Bekanntmachung aufgeführten 
Derter, als: ; i 
No. 4. Serichow, No. 7. Nteus Hardenberg, No. 8. Wollup, No. 14: Blum⸗ 
berg, No. 18. Sandau, No. 19. Ferdinandspoff, 
‚nicht zum Potsdamer -Regierungss Bezirk gehören, fo find am dieſen Beſchaͤl⸗Sta⸗ 
gionen doc) mehrere Stuten aus biefem Negierungs » Bezirk bedeckt worben. 
Friedrich /Wilhelms-Geſtuͤt, den 18. Juni 1821. 


Der Landftallmeifter Str ubberg. 


— 


CHierbei ein Extrablatt.) 
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Ta ber Nacht vom ı6fen zum ırten Mai d. 9. find im Grenzbejtrf zwiſchen 
Doßlin und Karſtaͤdt folgende Transportmittel und eingeſchwaͤrzte Waaren in Ve⸗ 


ſchlag genommen, nemlich: 
a. ein Pferd, 
b. wel Leitermagen, | 
ce. 42 Bade Hutzuder, brutto 24 Zentner 57 Pfund, 
d. ein Pak Rofinen, brutto’ 57 Pfund, * 
e. ein Pack Pfeffer, brutto 53 Pfund, pr 
£ ein Pa Mandeln, brutto 62 Pfund, und 
3.2 Koͤrbe Kandis, brutto ein Zentner 16 Pfund. 
Die unbekannten Fuͤhrer dieſer Objekte find mit dem übrigen Pferden entfſohen. 
Den Eigenrhümern diefer Gegenftände wird daher ſolches in Semaͤßhelt bes 
$. 180. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsorbuung, Seite 142. ber Geſetzſamm⸗ 
kung von 1818, hierdurch befannt gemacht, um ſich binnen Bier Wochen (vom. 


Tage der erften Juſertlon diefer Bekanntmachung in. die öffentlichen Blätter 
angerechnet) bei dem Haupt⸗Zollamte za Wittftock ju melden, und fich dieſerhalb 


gehörig zu feaitimiren, widrigenfalls jene Objekte konfiszirt, melfibletend verkauft, 
und der Eriöß der Strafkaſſe zugefprochen werben wird. 
Potsdam, ben ı6ten Juni 1821. 


Königt. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


— —— 


Steckbrief. 

Der — Gerichtsdiener Auguſt Stacher hierſelbſt Has ſich bes falſchen 

Nuͤnzens aͤußerſt verdaͤchtig gemacht, indem die zu dieſem Verbrechen gehoͤrigen Ap⸗ 
parate theilweiſe ſich in ſeiner Behauſung vorgefunden haben. 

Da aber ſelbiger hier nicht anzutreffen geweſen, ſo erſuchen wir alle reſp. Mi⸗ 

litair· und Zioilbehoͤrden, auf ihn viglliren, und. im Betretungsfalle ihn atretiten 

und an uns abliefern zu laſſen. » 


nalemen 


St t. = 
Auguft Stader iſt einige 56 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoff groß, Kat fchwarp - 


braume Haure, gewöhnlichen Mund, geſunde Gefichtsfarbe, trägt. einen blauen Ueber⸗ 
tock, grünleinenen Kittel, ſchwarzmancheſterne Muͤtze mis Schirm und lange 
blaue Tuchhoſen über bie Stlefelu. 


No, 27. 


Ex vr j 


Er faͤhrt mit einer mie Theer beftrichenen "Schlebfarte im Lande umher, und 
handelt mie Streichbrettern zum Schärfen der Senn. = 
Genthin, den 24ſten Juni 1831. es 
. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Altenplatow. 
; —————— 


Der Magiſtrat zu Nauen hat im Monat März d. J. einen Menſchen ins hie⸗ 
fige Landarmen, Haus einliefern Taffen, welcher ſich Chriſtoph Schoppentau 
nennt, einige Go Jahr alt ift, und welcher dadurch befonders kenntlich, daß der 
‚Meine Finger an der rechten Hand krumm ift. Er har fich längere Zeit, und wahr⸗ 
fcheintich fchon eine Reihe von Jahren In den Gegenden von Belzig, Dresden und 
Deffau herumgetriehen, und auc an meßrefen Orten gebfenet. Leber die Familtens 
und bisherigen Domizil » Derhältniffe dieſes ſchwachſinnigen Menſchen Hat fi) 
nichts ermitteln laſſen. Sollte daher irgend jemand hievon Kenntniß haben, fe 
erbitten wir uns daron eine baldige Auskunft. 

Strausberg, den 23ſten Juni 1821. 


Koͤnigliche Snfpeftfon des Sandarmens und Invalidenhauſes. 


Der Schumachergeſelle Ernft Schnickert, aus Koͤnigsberg in Preußen ges 
bürtig, 49 Fahr alt, hat angeblich.fein vom Magiftrar zu Wismar im Meffenburgs 
Schwerinfden, im Jahr 1819, Bier Wochen vor Weihnachten erhaltenes Wander, 
buch auf dem Wege von Bonzgenburg nach Templin verloren. Zur Verhütung ets 
wanfgen Mißbrauchs wird bies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und das 
qu, Wanderbuch für ungültig erflärt. Templin, den ten Juni 1821. 
- Der Landrath des Templinfchen Kreifes, 
v. Yruim 
Er — —_ — ——___- 5 
Der Scharfrihterfneht CHriftian Friedrich Theodor Chriſtel aus Pec⸗ 
eatel im Mekleuburg ⸗ Schwerinfchen gebürtig, 38 Jahr alt, hat angeblich feinen zur 
Triebfee unterm ten März c. ausgeftellten, 6 Monat gültigen Ausgangspaß zur 
Reiſe durch Mektenburg nad) Ruppia, zwifchen Eloftermalde und Templin verloren. 
Dies wird zur Dermeidung etwanigen Mißbrauchs befannt gemacht, und ber qu, 
- Daß für ungültig erflärt, Templin, ben sten Juni 1821. . 
a Der Landrath bes Templinfchen Kreifes, 
ER. v Arnim 


Der Buhbindergefelle Se elig Hirfch Kahn, mofalfcher Religion, aus Tirfche 
Siegel gebürtig, Kat feinen Paß, ben aten Mai a. c. in Oſterwieck ausgeftellt und’ 
am ıdten ej. m. in Kroppenftäde viſirt, am 23ften beffelben M. verloren. 

Solches wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs biefes Paßes, hierdurch 
bekannt gemacht und derſelbe für ungültig erklärt. 
ı Brandenburg, den 21. Juni -ı821. Der Magiſtrat von Pollzelmegen. 


= > — | . > 
. Amts: Blatt J 
...' ber 
Königlihen Regierang zu Potsdam 
5 Stuͤck 28. — 
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Den 153ten Juli 1821. 





Allgemeine Geſetz ſammlung. 


N biesjäßelge gte Stuͤck ber allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
No. 659. Die Verordnung über die Kompetenz der Friedensgerichte in ben Rhein⸗ 
Provinzen. Vom ten Juni 1821. — 
EL 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam. 
. Porsdam, ben 28ſten Juni 1821. No. 144. 
Bisher waren bie reformirten frangdfifchen Herren Stadt, und Landprediger, Mobiliars 
fo wfe die reformierten frangöfifchen Herren Kautoren und Schullehrer in den Staͤd⸗ Prand-Ents 
ten und auf dem platten Lande nicht Mitglieder des nacy dem Diegulativ vom 2öften Koöpigung 
Sanuar 1768 für bie luther iſchen und reformierten Herren Stadt, und Landprediger, Seifen 
und des nach dem Regulativ vom ıöten Aufl 1779 für bie Turgerifchen und refor und Schul: 
mieten deutfchen Stadt» Schulleßrer, und nad) dem Regulativ vom 24ſten Dezbr. lehrer. 
ı800 fir Die Iutherifchen und reformierten beutfchen Landſchullehrer beftehenden 1. c- 319. 
Mobiltar» Brand: Entfhädigungs» Vereins. a Juni, 
Um diefe Individuen von den in ihren ‚Folgen wohlthaͤtigen Anftalten jebech 
nicht ouezufchließen, wird dierdurch bekaunt gemacht, daß mit Genehmigung des 
Köriglichen Hohen Mintfterit der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten er 
1) die jetzt vorhandenen reformirten frangöfifchen Herren Prediger, Kantoren und 
Schululehter vom iſten Januar 1822 an freiwillig ber Anftalt beitreten, bie 
einmal Beigerretenen dann aber nicht wleder ausſcheiden Fönnen. 


2) Die Nachfolger dieſer Herren Geiftlichen und Schullehrer ſind verpflichtet die · 
fen Vereinen beizutreten, 
11] 


No. 143. 


D Dilelben zwar die obgedachten Negulativen ganz in Ihrer Wirkſamkelt; jedoch 
wird den reformirten framgdfifchen Kirchen: Presbyrerien dijenige Befugnif, 
welche nady diefen Regulativen den lutheriſchen und reformirten deutſchen 
Herren Superintendenten zufteßt, beigelegt, fo daß bie Fünftigen reformirten 

- franzöfifchen. Mitglieder biefer Derelne ſich zwar in allen Punkten nad) den’ 

2 betreffenden Regulativen richten müffen, jedoch Hinfichts derſelben nicht unter 

- + den gedachten Herren Superintendenten, fondern unter ben betreffenden Kir, 
den» Presbyterien ftchen. 


Mer von ben betreffenden reformirten franzoͤſiſchen Herren Geiftlihen, Kan 
toren und. Schullehrern geneigt iſt, dieſen Dereinen beijuisreten, muß ſich Dieferhalb 
fpäteftens zum ıflen Oktober d. J. bei ber unterzeichneten Behörde melden, und 

ich zu dem Ende vorher mit dem Inhalte der ermäßnten Negulative befannt machen. 


Leßtere werben ihm, auf besfalfiges Anfuchen, von ben betreffenden Herren 
Guperintendenten bes Bezirks zur Einficht mitgerheile werben, als wozu bie Herren 
Superintendenten hiermit aufgefordert werben. * 


— 


Potsdam, ben +flen.Yuff 1821. 


Nach dem $. 14. ber Verordnung vom Zoſten Dezember. 1820. über bie am 
Die den derweitige Orgamtfation der Öendarmerie it a. .._ 
nie Jedermann fchuldig, mit Vorbehalt der nachher zu führenden VBefchmerbe, 
Folgeleis deu Aufforderumgen und Anordnungen der Gendarmen fofort unbedingte 
lung bei FGolge zu leiften, Die Genbarmerie überhaupr,, fo mie jeder ringelne, zu 
ihren Bunte derſelben gehörende Offizier, : Wachtmeifter usb Gendarme, ber im Diens 
a > fte iſt, ſteht ſowohl in’diefer Nürtjicht, als inſonderheit auch in Beziehung 
Er 5* auf Unverletzbarkeit und auf Beſtrafung der ihm widerfahrenen Widerſetz⸗ 


lichkeit und Beleidigungen zu Jedermann, und namentlich auch zu allen 
Militärperfonen jedes Grades, in dem Verhaͤltniſſe des kommanditten Mills 
taits und der Schiiöwachen, und iſt, um feinen Anorbuungen Folge zu 
verfchaffen, mac) naͤherer Anletung der Dienſt /Inſttuktlon $. 28. befugt, 
fich feiner Waffen zu bedienen. eri3 


Am Allgemeinen verorbnes ferner ber $. 166. Theil II. Tit. 20. des allgemei⸗ 
wen Landtechts: i 


wer fich feiner Obrigkeit in ihrer Amtsführung, ober deren Abgeordneten 
im Voliziehung ihrer Befehle spärlich widerfegt, der foll nach Beſchaffen⸗ 
heit bes Widerftandes und der dabei gebraud)ren Gewalt, mit Gefängnis, 
Buchrgaus, oder Feſtungsſtrafe auf zwei Monat bis zwei Jahr belegt 
werben, j 


12 


— 147‘ — 


Anſonderheit ziehen etwanige Beleidigungen gegen bie im Dienfte begriffenen 
Militaicperfonen (zu denen ediktmaͤßig die Gendarmen gehören) nad) $$. 646., 643. 
und 644. bes vorangeführten Titels des Allg Landrechts jebesmal eine um das vier 
fache gejchärfte Strafe der Anjurie, und wenn biefe eine thaͤtliche oder fchivere 
mündlidye und fambolifche wäre;: ſtatt Gefängniß«, ftets Feftungs + und Zuchthaus⸗ 
firofe mac) fih; bei Dergefungen. gegen Wachen aber, beren Berpäfenif auf die 
Gendarmen gleichfalls Auwendung finder, treten nach Befchaffengeit der Umftände 
noch ſchwerere Krimlnalſtrafen ein. 


Indem wir In Gemaͤßhelt elner unterm adften Mal d. J. ergangenen Berfüs . 
gung bes König. Minifteriums des Innern und der Polizel das Publitum in Bes 
teeff ber ben Geudarmen bet Ihren Dienftverhäfeniffen und Funktlenen gebüßrenden 
Folgeleiftung und Achtung auf obige gefegliche Vorfchriften aufmerffam machen, 
er wir Jedermanu auf, fi) darnach forgfältig zu achten und vor Nachtcheli 


i | Potsdam, ben Sten Jull 182: No. 146, _ 


Von der Könlyf. Regierung zu Arnsberg iſt uns eine Generaftäbelle won ben — 
vorzůglichſten Fabriken und Manufakturen in den’ Provinzen Niederrhein, Cleve, ven Horzlige , 
Silke, Berg, Weſtphalen und Sachfen mitgetheilt, und zu unferer Bibllothek lichften 
—— worden. Da bie darin enthaltenen Nachrichten inſonderheit für Han Jabriken m 

Itreibende umd Fabrikinhaber von Antereffe find, fo er wir hierauf mit bem —— 
Bemetlen aufmerffam machen wollen, daß bie gedachte Tabelle auf dem Reglerungs⸗ 1823; 

gebäude In den Vormittagsſtunden von 10 bis ı2 Uhr (mit Ausnahme bes Som Mai, 

2088) bei dem Neglerungsfefretär Progen eingefehen werben kaun. Ben ae a 


Das Publikum wird davon in Kenutniß gefeßt daß von elmem Teile bee noch) No. 147, 
im Umfaufe befindlichen Domainen»Pfandbriefe für- die darauf vom ıften Septbr. Ausferti⸗ 
1821 ab, fälligen Zinfen, Zinsfoupons ausgefertigt und ausgereicht werben follen. Ey von 


Es find dies diejenigen Domalnen» Pfandbriefe von welchen: bie Zinfen bis het mega 
nicht bei einer ritterſchaftlichen oder landſchaftlichen, fonbern Domainens 
bei der Staats, Schulden» Tilgungsfaffe " een 


hlt wurben. 

er Wer alfo einen folchen Domalnen,Pfanbdrlef befigt, wird hlerdurch aufgefors "Zuti, 
dert, denfelben im Laufe bes Monats Auguft b. 3. bei ber Kontrolle ber Staats⸗ 
papiere im Hiefigen Sechandlungs Gebäude einzureichen und gegen Qufttung zurüc 
zu faffen, bamic. die davon bis den ıflen September 1821 etwa fälligen Zinfen bes 
zechnet und mit den Zinskoupons⸗ Seties I. barauf abgeftempelt werben koͤnnen. 
Dabei iſt eine Defignation der übergebenen a re in duplo — jedoch 

2 


abgefonbert fürbie; welche 4 und abgefonbert für bie, welche 5 Prozent Zinfen tragen — 

einzureichen, in welcher bie Nummern, bas Gut, ber Kreis, das Departement, 
f ber Kapitalbetrag und bis zu welchen Tage bie Zinfen darauf bezahle find, nebſt 
ö dem Zinsfuße angezeigt wird. Der Inhaber unterfchreibt diefelee mit Beifügung 

feines Standes, des Datums, bes Orts feines Aufenthalts und der Wohnung. 


Gedruckte Schemata zu folhen Qulttungen Fönnen bei der Kontrolle dir Staats⸗ 
papiere nach bem ıften Jull d. J. unentgeldlic, in Empfang genommen werben. 


Den ıften September 1821 und folgende Tage erfolgt, gegen Zurücdgabe ber 
Quittung, an ben Ueberbringer derfelben ohne meitere Prüfung feiner Legſtimatlon 
die Ertrabicion der neuen Koupons und gegen befonbere Quittung bie Auszahlun 
ber bis zum ıften September 1821 fälligen Zinfen bergeftalt, daß alfo fodann bie 
Zinfen aller oben bezeichneten Domalnen »Pfandöriefe vom ıften September 1821 


No. 148, Beneral 
5 ber Durchſchnitts/ Markepreife des Weitzens, Noggens, ber Gerfie, des Hafers, 
in ben Garnifonftäbten bes Porsbamfchen 
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2 —— Der Scheffel OR a Su Der Scheffel. Der Zen. 
eigen Roggen erfte et x 

z der böchfter Iniepeigfter hoͤchſter drigſter] hoͤchſter ua hoͤch ſter — vbchſter 

Städte Preis, Preis, Preis, Preis, Drei. 
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3] Ludenwale . al—| 6] 1i23| 6] 1i—] 1]—123| j—Iı7] 8SI—Iı7! 64-16! —I— 16) - 1-1 
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abgerechnet — und demnaͤchſt fünftig von 6 zu 6 Monaten im März und Sep⸗· 
tember eines jeben Jahres gegen Aushaͤndigung ber Koupons bezahlt werben. 


Die Berichtigung der dem iſten September 1821 fälligen Zinfen und ee & —  , 
frablticn der Koupongs Series I, wird ben ıften Oktober 1821 gefchloffen. Wer ſich 
alfo bis dahin nicht meldet, muß damit bis zum nächiten Zins» Zahlungs : Termine 
namlid, den ıflen Mär; 1822 warten. Berlin, ben gten Zunf 1821. 
Haupt» Derwaltung der Staats, Schulden. 
Rother. v.b, Säulensurg. v. — Beelltz. D. Schickler. 


Potsdam, ben bten quli 1821. 
Vafſtchende — wird hierdurch zur ——— Kenutniß gebracht. 


Nachwelſung 
Heues, Strohes, der Edſen, ——— des — Blers und — 


Regierungs Departements pro Mai 1821. 


— rg Der Eheffel In. | Das Quart 
Dfund 








Die Mege | Die Metze 
Das Graupe Grüße Das 


















— Pfund me⸗ 
Rog⸗ hoͤch⸗ hoͤch⸗ 
aiedrigſter hoͤchſte * Erd⸗ Rind⸗ drig · drig⸗ | But⸗ 
Preis, * J * Erbſen.toſſeln. en fleiſch. ’ * Mei er di * ter. 
reiß, b 
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No. 149. . Die von dem Pollzefrath Merker herausgegebenen Mittheilungen zur Beförbes 
Befdtderung tung der Gicherheitspflege Haben, befonbers ſeitdem ihre Redaktion Hierher verlegt 
der Sicher: worden, und bie Unteiftüßung bes Minifterii des Innern und der Polizei erhält, 
ge! ihren praftifchen Nugen in fo mannigfaltigen Fällen beriefen, daß dadurch bie vom, 
m 54 emer ſolchen Eintichtung gehegten Erwartungen bereits groͤßtentheils erfuͤllt find. 

Es haben nicht allein viele inlaͤndiſche Polizei- und Juſtiz⸗Behoͤrden hieruͤber er· 
hebliche Erfahrungen gemacht, fondern auch mehrere auswärtige Regierungen dieſer 
— Anſtalt die verdiente wuͤnſchenswerthe Unterſtuͤtzung und Beförderung angedeihen 
laſſen. Wenn eine Unternehmung von ſolchem Umfauge ſchon irn der erſten Zeit 
ihrer Errichtung ſich fo nuͤtzlich bewaͤhrt hat; fo berechtigt fie zu ganz vorfüglichen 
Erwartungen, in fo fern fie, wie bei dem rüßmlichen und ausdauernden Fleiße bes 
Herausgebers nicht zu bezweifeln fft, immer mehr fich vervollfommer und befonders 
wenn fie von allen, mit der oͤffentlichen Sicherheitspflege im Staate beauftragten, 
Provinzlals und Orts» Behörden und den dazu gehörigen Beamten allgemein, fort 

dauernd und thaͤtigſt befärdert und unterftügt wird, 


Das Minifterium des Innern und der Polizei Hat daher ungern erfehen, daß 

0 acht alle. Pollgei»-Behösden die hierauf gerichtete Minifterlal- Aufforderung vom 
2ıften Marz d. J. gehörig beachten und fordert die Königl. Negierung Hierdurch 

“auf, dieſelben auf dies nuͤhliche und unentbehrliche Huͤlfsmittel einer umfichtigen 

und gründlichen Sicherheitspflege, unter Anführung des durch baffelbe bereits bes 

woirften Nutzens abermals aufmerffam zu machen und fie zu veranlaffen, bie Mers 

Eerfchen Mittheilungen nicht allein zu Kalten, fonbern auch fonft möglichft zu befördern. 


Derlin, den ı6ten Juni 1821, . 
Minikerium des Innern und ber Polizef, 

IV. Abtheilung. 

v Kamph. 


An J 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
’ = un f) h z — 
| Potsdam, den 6ten Juli 1821. ;. 
Das vorſtehende Minifterial, Neffeipt wird den Wollgei»- Behörden unfers Des 


E partements im Derfolg der Derfügung vom sten April pr! cf. Amtsblatt von 1820 
Mr. 87.) zur Nachachtung befannt gemacht. a 





Potsdam, den 6ten Juli 1821. 


; No. 150. In Folge der alerdochſten Rabinttsorbre vom zten v. M. (Befepfammlung 
| —8 Stuͤck 8. Mr. 655.) und bes darauf Bezug habenden —* bes Ron. Minifter 
ſcher Fabris ziums bes Handels vom ı4ten' v. M. werben biejenigen Gewerbtreibenden unfers 


Tate, — Departements, welche an ber oͤffentlichen Ausftellung vaterlaͤndiſcher Zabrikate zu 
2%: 4,1 * 
Juni, 


’ 


— ur” — 


Berlin im kuͤuftlgen Jahre Theil nehmen wollen, aufgefordert, ſich bel ihrer fand» 
roͤthlichen Behörde, hierſelbſt aber bei dem Koͤnigl. Polizeidirektor zu melden, und 
‚eine ſchriftliche Angabe einzureichen, welche ihren Mamen, bie Benennung des Zus 
brtikats, mit weidyem fie zur Ausfteflung gelaffen zu werben wünfden, und zugleid) 
die Anzeige ihrer gewerblichen Verhaͤltniſſe, namentlich der Ausdehnung ihres Ges 
werbes, Arbeiterzapf, Abfügärte, bes Urfprungs und Preifes des zogen Materials 
oder Halbfabrifars, welches von ifnen verarbeitet wird, und des gewöhnlichen ums 
jweifeifuften DBerfaufpreifes des Fabrifats aus der erſten Hand enthalten muß. 
In fofern technifche Derbefferungen bed Gewerbes —— werden, iſt deren 
‚Hier glelchzeitig zu erwaͤhnen. te Anmeldung und Einreichung dieſer Angaben 
muß ſpaͤteſtens im Monat März-f. 3. gefchehen, damit die Behoͤrden Zeit gewin⸗ 
nen, bie zu 3. ber allerhoͤchſten Kabinetsordre vorgeſchtiebenen Nachweiſungen 
„anzufertigen, und mit dem Ablaufe biefes ‚Monats bei uns einzureichen. Hinſichts 
‚der Prüfung der angemeldeten Grgenfiande wird fobaun weitere Beſtlmmung erfols 
en. Haupt» Gegenftänbe für die Ausfrellung find Waaren für den gewößnlichen 
erbrauch und bei biefen iſt neben ber Innern Tüchtigfeit der gewöhnliche Fabriks 
Dreis derſelben em Gegenſtand von ber hoͤchſten Wichtigkeit, Denn bei folchen 
Waaren ift das das Sntereffantefte, Daß fie gerade zu ſolchem Preife aus ber 
‚seiten. Hand geliefers- werben Können. - _ — > 
Was die Haupt, Fabrifation. einer Provinz iſt, iſt vorzugsweiſe für die Aus⸗ 
ftellung geeignet. iz —— * 
Nichts deſto weniger find Gegenſtaͤnde bes Luxus oder Fabrifate, bei welchen, 
weil fie in Das Kunftgebiet einfchlagen, der Preis der Arbeit den Fabrifpreis fo ſehr 
erhößet, daß elwıgenteiner :Gchrauch derſelben nicht: Statt fi fann, von ber 
‚Austellung. felnesweges auegeſchloſſen. rt. oa nl 2, 


Wenn es eines theils fir dem Derferriger eines Werks nicht gleichgültig fein 
Tann, den Werth deſſelben öffentlich anerfannt und. ſich ſelbſt dafuͤr ausgezeichner 
zu fehen, andernifeils et aber aud) dadurch Gelegenheit erhaͤlt, feiten Zabrifaren 
leichtern.Abfag zu verfchaffen, fo fönnen wir nicht umhin, dem Gewerbtrelbenden 
die Theilnahme an ber Ausftellung zu empfeßlen. 


mr 


ae © 





— 


Verotdnungen und Bekanntmachungen des: Koͤnigl. Rammergerichts. 


Durch die Miniſterialverfuͤgung vom 20. November v. J. iſt beſtimmt worden: 
daß die Ablieferung der, nach dem ıften Januar 1820 bei den Untergerich⸗ 
ten eingehenden Strafgelder, hertenloſer Erbſchaften und anderer den Magi⸗ 
ſtraͤten zugefallenen Nutzungen bes Gerichtsbarkeit, vorläufig zu inhibiren ſei. 


No. 14. _ 
Beilage 
nahme der 
Fructuum 
jurisdicti- 
enis, 


— 152 — 


Soaͤmmtllichen Untergerichten wird nunmehr in Folge des anderweiten Miniſte⸗ 
rlalreſkripts vom 1i8ten d. M. bekannt gemacht: daß jene Beſchlagnahme der Fruc- 
tuum jurisdictionis aufgehoben worden und dieſe den Magiſtraͤten salvo jure zu 
verabfolgen find. . — Dun — Juni 1821. 


ne. 


Der Profeſſor und Konrektor am Berliniſch⸗ Koͤllniſchen Gymnaſio D. Koͤptke iſt 
sum Gehuͤlfen des Direktors dieſer gelehrten Schule, Konfi ſiotialtaths D. Beller—⸗ 
mann, beſtellt und als ſolcher beftarige worben. : 

Des Königs Majeftär Haben den Stadt -Juſtizrath Zander zn Brandenbutg 
als Ober» Bürgermeifter daſelbſt, in die Stelle des ıc. Nickel bis zum April 1831 
zu bejtätigen geruhet. 
Der — Kütne iſt als Aſſiſtent bes Königl. Rentamts Saatmund 
beſtellt worden. 
Der Kandidat * Mothematit Auguſt Ferdinand Kramer m ale Feld, 
mieſſer Im Biefigen Negierungsdepartement angefielle worden. .. 


I — U | 
„am“ * * * 


V er miſſchte Nachricht en. V 
Der ruͤhmliche Eifer des Magiſtrats zu Spandow in Verbeſſerung und Ver⸗ 
fhönerung der Stadt und Landſtraßen, fo wie die lobeuswerthe Bereitwilligkeit der 
daſigen —— zur Ausführung foldjer Zwecke Die erfordetlichen Koſten 
ju bewilllgen, wird —* als ein rũhmliches — der ko jur 
meinen ‚Kenntniß ge dead. | | 


. 53 





CHierbei eiu Ertrablatt,) 7 


Ertra- Blatt — 
sum 


der Königl. Regierung zu Potsdam, 


asften Stuͤck des Amts⸗Blatts 





Da Koͤnigl. enger — RREBE EIN Toll zu Trinftatis 1822 
anderweit verpachtet werden. as dazu gehoͤrige rt Guͤntershagen en 
nebſt dem Neben» Vorwerk Grünpoff er. EU ON 
3 an Acker 1285 Morgen 89 Ruthen, 
Gaͤrten 18 » 1211 oe. 
⸗Wieſen 119 + 20.0; 
s Hätung 177 9.1350 # + 
Die Anfchläge des Amts und die Bedingungen der General» Derpachtung koͤn⸗ 
nen jederzeit in der „Dirgiftratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingefehen 
werden. Diejenigen, welche gefonnen find, diefe Generalpacht des genannten Amts 
zu übernehmen, und deshalb die gehörige Qualififation und Vermögen .nachweifen 
Fönnen, werben ‚hierdurch aufgefordert, Ihre Submifiionen ſobald als möglich bei 
uns einzureichen, and fich dabei über bie Bebingumgen vollftänbig zu erklären. 
Coͤslin, den ı6ten Zunf 1821. i 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Has Königl. Domainen Amt Bakfter im Dramburgfcen Kreife ſoll zu Teint 
tatis 1822 anderweitig verpachtet werben. Es gehören zu dieſem Amte zwel Vor⸗ 
werfe, nemlich Balfter und Ancktow, wovon das erftere 


an Ader . r . 2862 Morgen 164 Muthen, 
s» Gärten. . P 18 „» 103 N 
‘ MWiefen + . 0 222 . s 60 [2 
EA - Hütung —— 111 ⸗ 52 
Fe » Gewäffer und Unfnd . 219 + 70 ⸗ 
das letztere aber 
on Ackerland 0776 142 5 
s Gärten. W 6 + 67 ’ 
‘9 Wieſen 48 — 4 5 
» Hütung . . 40 70 « 


enthaͤlt. J 

Die Anſchlaͤge des Amts und bie Bedingungen der Generali Berpachrung kon⸗ 

men jederzeit In ber’ Regiſtratur der unterzelchneten Koͤnigl. Regierung eingefepen 
werben. | 3 — 


EXXU 


Diejenfgen, weiche gefonnen find, dleſe General» Pacht des genannten Amts zu 
Übernehmen, und ihre Qualififation und das erforderliche Dermögen gehörig nach⸗ 
welfen können, werden hierburd) aufgefordert, ihre Submiffionen fobald als mögs 
Hd) bei ung einzureichen, und ſich dabei über die Bedingungen volljtändig gu erklaͤren. 

Edslin, den ı6ten Juni 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Die Lieferung des Brennholjbebarfs zur Helzung ber Dienftjimmer ber unter 
zeichneten Regierung für die Winrermonate 1834 und jur Verabredung einiger 
Deputate, — ein Quantum von 65-bls 70 Haufen klehnen Klaben» Brennfölz, — 
foll dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. E ® 


Hlerzu tft en Termin auf den roten AJulf»d. 3. Vormittags um rı Uhr 
im hleſigen Negierungsgebäude anberanmt worden, im welchem biejenigen, bie auf 
dieſe Lleferumg, weicht allmaͤhlig nach dem Debarf zw teiften iſt, einzugehen beab» - 
fichtigen, fich im Seſchaͤfts zimmer des Reglerungsſektetariats einzufinden, und bei 
der Ausbletung ber Lieferung ihre Gebote abzugeben Haben. 
Porsdam, den Aten Zull 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Breite Abthellung 


Der Schnittwaaren / Händler, juͤdiſchen Glaubens, Iſaac Levin Beutler 
and Czornikow in Weſtpreußen, dat angeblich in der Nacht vom Soſten Zunt zum 
aſten Juli c. auf dem Wege von hier nach Berlin eine Brieftaſche verloren, welche 
folgendes enthalten, SE 

ı) feinen Paß de dato Alt» Brandenburg den Soften März 1821, allfier am Zoſten 

Juni c. zuleßt vifien, ä ‚ 
2) feinen Gewerbfchein zum Schnittwaaren Handel, den er im Ejornifow erhalsen, 
3) . —— zum Bezlehen der Jahrmaͤrkte von ber Königlichen Regierung zu 
tomberg, 
4) einen Wechfel auf Mofes Siemon aus Lubafch über 53 Thlr. und 
6) einen Ein Tpaterfchein. i 
Zur Verhütung des Mifbrauchs werden bie ad ı bis 5 genannten Öffentlichen 
Paplere für ungültig erklärt und wird der Finder aufgefordert, gegen eine angemefs 
fene Belohnung dieſe Briefrafche mit Inhalt an den Maglſtrat in Oranienburg abe “ 
zullefetn. Oranienburg, ben ıflen Juli 1821. " 


| | Der Magiftrar. 
, nn | 


ns 


CXXUI 


ESs Di bi — Ssen un atom uub sep; en Sie d. R. an 
wendet worben:. * 
1) ſechs Stuͤck filberne Eßloͤffel, 
ein ſogenaunter Kinder, Papploffel, 
3) ein ganz ſilberner Borlegelöffel.inmenbig vergofber, PR, — 
mit v. R. gejeicnet, was jedoch von dem Vorlegeloͤffel — wit R Benin 
zu behaupten ift, 
4) eine ſilberne dreizackige Gabel, 
5) eine filberne eingehäufige Taſchenuhr mir deutſchen Ziffern, ss Zeigern 
= —* ſlbernen Kette — Erbskette) sum —— über bie 
0 tem, ; 
6) ein goldner Sfegefring, 
eine goldne Tuchnadel, bie mit Zeocht /Korbchen in Moſaik ——* war. 
8) — Kom goldener Haarring mit einem Schilde, worauf die Buchftaben 
& . H. A. eingegraben waren, 
ohne * * den Thaͤtern bisher auf die Spur kommen Heß. Unter dieſen Umſtaͤu⸗ 
den werden die Wohlloͤblichen ——— dienſtlichſt erſucht, alles was vom 
dieſem geftoßfenen Gute zum Dorfcpein fommen mögte, anzufalten und mir dem⸗ 
naͤchſt Nachricht zukommen zu laffen. 
— den sten Juli ıBa1. Konigl. Palit / Diretter Fleſche. 
— — —— 


Die dem Gaſtwirth — Dreiffert gehörige, bel Baumgartenbruͤck 
am der Havel, eine Meile von Potsdam belegene, im Hypothekenbuche Vol, IE. 
Bag: 484. 80q. und 470 a und nach der gerichtlichen Taxe mit 6620 thl. 

gr. nach Abzug ber 8* abgeſchaͤtzte — 

1) die zur Gaſtwirthſchaft und Fiſcherei gehörigen Gebäube nebſt Zubehor und 
Utenſilien, (der * der —— und Fiſcherei hat ae 
der Megifter nicht abgefchägt werben Fönnen,) 

a) ein Weinberg, von ohngefäßr brei Morgen, 

3) drei Meine Gärten, 

4) das Erbpachrereist der Nattwerderfchen Pfatslänbereien nebft Zubehör an Accht, 
Wleſen und Pertinenzſtuͤcken, 

ſollen auf den Antrag der dopothetariſchen Glaͤublger, öffentlich an den Melſtbieten⸗ 
‚den gegen daate Zahlung in Kouraut verkauft werden. Hlerzu find bie Dletunges 
termue auf den 

‚fen Mat, atem Aufi und ıflen September 182, 

Davon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmat Bermittags um 10 Uhr in dem Hiefigen 
Rentomte angefeßt, und werden Kaufluftige mit ber Bekanntmachung v laden, 
"daß dem Meiſtoͤtetenden die Grundſtücke nach erfolgter Genehmigung der Interef 
fenten zugeſchiagen werden un wen nicht Bu Umftande «8 verhindern. 


—i— — — 


xxiv 


Die Tare ber Grunbflüce kann kaͤglich in ber Regiſtratut des 5*38 
Baifenftraße 9 Mo. 49. eingeſehen, und bie — Maͤngel koͤnnen bis vier Wo⸗ 


chen vor dem letzten Termine angezelgt werde 


u. 


Porsdam, den öten Sebruar a82ı. | gorigl Preuß. —— Bf. 
— 


Der im ber Rönigl. "Havelberger Forſt gelegene — ſoll mit hoher 
Genehmigung von Trinitatis d. J. auf mehrere Jahre In Zelepacht ausgethan wer⸗ 
den. Der Liltationstermin iſt auf ben Siebenten Auguſt d. J. Morgens um 
10-Ußr fm Hiefigen Doms Gaſthofe angefegt worden. . Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen bei dem Herrn Nentbeamten Reinhard Hiefelbft eingefehen werden. > 


Doms Havelberg den zöjten Juni „821. i 
Sönke. Yoruß. Zorfinfetehn. 





Behufs der Teilung des Nachlaffes bes euer verftorbeiten Kaufmanns Chr i⸗ 
ſtlan Kober ſoll das zum Nachlaß gehörige, hieſelbſt belegene Vol I. No, 319. 
Hypothekenbuch verzeichnete Ha udſungsehaus, eine ſogenaunte volle Buͤ 
gee mit der gerichtlichen Tare von 2651 Art 20 Gr 8 Pf. in denen dazu Wi 
& auf 
den ı8ten Junt, Zten Auguſt — geen Oktober 182 1 
jebesmal Vormittags 10 Uhr in unferm Gefchäftszimmer ver dem Deputirten Herrn 
üſtizſektetair Breit haupt beſtimmten Bierungsterminen, wovon ber Ichte-perems 
torifch ift, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben, zu denen wir befig« 
faͤhlge Kaufliebpaber Hierdurch mie der Nachricht einladen, daß die Tare cäglich in uns 
for Regiſtratur efngefehen werden Fam. 
Mi a am 7ten April 1871. Koͤnigl. Preuß. Stadrgerkät. 


 — — —— —_—_ — | 


Es iſt beſchloſſen worden, bie Vererbpachtung der aus 26 Morgen 77 OR, 
in meßreren Stüden beftedenden Kirchenländereien zu Catrow unter dem Voͤrbehalt 
der Genehmigeng der Vehoͤꝛ de zu. veranlaffen. Zur Erziehung eines Nas iſt 
daher ein Termin 

auf den. 2rſten September b. J. um ıı Uhr R 
* der Gerichtsfhube zu Buch anderaumt worden, wozu wir Erwerbfuftige mie dem 
Bemerken einiaden, daß die näheren Bedingungen In dieſem Termine befannt ges 
macht werden fol, Das Vermeſſungs- und Donitirungs. Regifter aber bei bem 
amterzeichnet en Gerichtshalter eingeſehen werben Fann. 
Bernau, den 28ſten Juni 1821. 
— v. ig Patrimonial ‚Gerichte ki Bud und‘ Erirh, 

F r Juſtij · Kommlſſions ⸗ Rath Reien. * 
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Amts-Blatt 


ber 
Königlihen Regierung gu Potsdam 


run 





‘ 








Den 2o0ſten Zuli 1821. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 
Porsbam, den sten Jull 1821. No. 151. 


J. Gefolge einer Verfuͤgung des Koniglichen Miniſteril der Geiſtlichen te. Angele „mung 
genpeiten = 14ten v. MR. wird — Herren a ee — ge⸗ —— 
macht, daß ſie in ihrer Gemeine wohnhafte, ober darin heirathende, in Reihe und 1, c. gız4 
Glied ſtehende Miticafrperfonen, wenn dieſe ein Dimiſſoriale ihres Feldpredigers ber Juni. 
beingen, und ſonſt alles in Richtigkeit iſt, kopuliren koͤnnen. 


Potsdam, ben 6ten Juli 1821. No. ıSe; 


Es find Zweifel barüber entftanden, was zu den verbotenen Zeugen zu rechnen Beuge mit 
iſt, mit welchen nad) $: 38. bes ——— vom Zoſten Mai v. J. nicht ae 
hauſirt werden fol. Mac) einer Beftimmung der Königl. Minifterien des Handels erden fell, 
und ber Finanzen ift alles das als Zeug zu befrachten, was vom Stuhl bes Webers 7, a. 17094 
ober Wirfers, fchon als Fabrikat — wenn gleich noch unappretirt — herunter  Junl, 
fommt, gleichviel ob es fhon zum Gebrauche abgemeffen iſt, wie Migen, Strümpfe, 
Tücher, Deden, oft auch Welten, oder 06 es In beliebiger Ellenzahl dem Käufer zus 
gemeffen wird. Dagegen find Garn, Mäpfeide ıc. feine Zeuge, ſoadern Materialien, 
fo wie auch Hofenträger, Geldbörfen zc. nicht dahin, fondern zu den Furzen Waaren 
zu rechnen find. ’ 


Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. ‚ 





* 


114 


Ne | — 154 — 


Potsdam, den ııten Auli 1821. 


No. 153. Der Durchſchnittsprel⸗ von dem Im Monat Juni db. J. auf dem Markte zu 


—— Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat in Zuftel betragen: 


„preife pro 3) für den Scheffel Weigen » + ı VJeler 2ı Gr. ı Pf. 

Suni 1821. 9) für den u Nöpgen » ie ı: — — 5 — 
Im. 642, 3) für den Scheffel große Gerſte ⸗— — 1 2 | 

Sul 4) für den Scheffel Heine Seife — — 17 — nun — 

6) für den Scheffel Hafe ou — 16 — 8— 

u 6) für den Zentner Heu 01 5 

— 18 — 1 


7) für das Schock Streh + 5 


Die Tonne Weißbier Foftete im Monat Zunfb. 3: in Zftel 4 Thaler — Gr. — Pf. 
die Tonne Braunbier + , — — 


2 
:. a Bad 
das Quark doppelten ——— * iii", 7 - 
ah vs — — 4 — — — 
das Quart einfachen Kornbrantwein — 353-5 — 
auch ⸗—— —2 — 5 — 

a —— 


Potsdam, den 1ꝛten Aufl 1821. 


154. Saͤmmtliche von und reſſortirende Behörden werden hierdurch angewieſen, bei kuͤnf⸗ 
einfenbans tigen Einfendungen von Konfisfaten, welche das Vermögen derjenigen, - welche ſich 
2. Konfis? der Milicafr, Verbindlichkeit entzogen, betreffen, am die hiefige Negierungs + Haupts 
=. u7ag, kaſſe, die Eigenſchaft des — auf dem Kouverte — zu bemerken. 
Mai, ‚ 1: 


“ 


— — — 
(Hierbei ein. Ertrablatt,) 


1 v 


nr BTitt 
3 zum 


2oſten Stück ded Amts⸗Blatts der Königt, Regierung zu Potsdam; 





I. 


N. Königl. Dotmainenamt Sabin im Dramburger Kreife foll zu Teinitatis 1822 
anberweit verpachtet werden. Das dazu gehörige Vorwerk Guͤntershagen enthält 
nebſt dem Neben» Vorwerk Gruͤnhoff j - 
x an Acker „1285 Morgen 89 Ruten, 
— — en 18° Fl 7, 
Wieſen 117 ⸗ 204 
Hg 177 130 ⸗ 

Die Auſchlaͤge des Amts and die Bedingungen ber General-VBVerpachtung koͤn⸗ 
‚nen jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen 
werden. Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Generalpacht des genannten Amts 
. zu übernehmen, und deshalb die gehörige Qualififation und Bermögen nachweiſen 

koͤnnen, werben hierdurch aufgefordert, ihre Submiſſionen fobald als möglich bei 
uns einzureichen, und ſich dabei über die Bedingungen vollftändig zu erflären. 
Eoslin, den ıöten Qunf 1821. — 


Konigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


Das Könfgl. Domainen ⸗ Amt Balſter im Dramburgſchen Kreife ſoll zu Trini⸗ 
tatis 1822 anderweitig verpachtet werden. Es gehoͤren zu dieſem Amte zwei Vor⸗ 
werke, nemlich Balſter und Ancktow, wovon das erſtere 

an: Acer... nen 2862 Morgen 164 NRuthen, 
18 


» Gärten. . . ⸗ 105 s 
⸗Wieſen⸗ .222 60 
one =. Hüutung . ee 42 ba: + 
Ein 4 ©emäffer und Inland . 219 ⸗ 70 J 

das letztere Aber — | 
an Ackerland be ⸗ 

s Gärten. 5 . 6 + 67 ⸗ 

⸗Wieſen. 48 D 4 ⸗ 

Huůtung * 40 70 ‘ 


enthält. 


exxvi 


Die Anfchläge bes Amts und bie Bebingungen ber Generlößernachtung koͤn⸗ 
— in der Regiſtratur der unterzelchneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen 
werden. 


Diejenigen, welche geſonnen find, dleſe General» Pacht bes genaunten Amts zu 
übernehmen, und ihre Qualififation und das erforderliche Dermögen gehörig nach⸗ 
weiſen fönnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Submifjionen fobald als mögs 
Uch bei uns einzureichen, und ſich dabei über die Bedingungen vollſtaͤndlg zu erklaͤren. 


Coͤslin, ben 16ten Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zivelte Abthellung. 


In der Naht vom 5ten-zumm Glen Juni d. 3. tft unweit Perleberg ein Wagen 
mit nachbenannten eingefchwärgten Waaren, naͤmlich: 
25 Ballen 2 Melis und Kandis, Brutto 14 Zentuer ı9 Pfund, 
eine Kiſte Kandis, brutto g9ı Pfund,- 

2 Ballen Packtaback, brutto einen Zentner 9 Pfund, und. 2 Auker Rum 
fa Beſchlag genommen, und hebft dem alten Wagen an das Haupt »Zollamt im 
Wittſtock abgeliefert worden. „Die unbekannten Defraudanten find bei Der Betrefr' 
fung mit den Pferden entflohen. re 


Den Eigenthümern dieſer Gegenftände wird daher ſolches In Gemäßgelt bes 
$. 180. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts ordnung, Seite 142. ber Geſetzſamm⸗ 
hung von 1818, hierdurdy befannt gemacht, um fich binnen vier Wochen (vom Tage 
Der erfien Infertion dieſer Defanntmabung in die Öffentlichen Blätter angerechnet) 
bei dem Haupt»Zollamte zu Wittſtock zu melden, und fich Dieferhafb gepdrig zu legl⸗ 
timiren, widrigenfalls jene Objekte konfiszirt, meiftbiergend verkauft, und der Erloͤß 
der Straffaffe zugefprocdyen werden wird, : ln a 
Poͤtsdam, den 6ten Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiluug. 





Einige Grenzbeamte haben in ber Nacht vom Zten — Juni d. J. einen 
mit eingeſchwaͤrzten Waaren befadenen Wagen über die Binnenlinie verfolgt, und 
foichen innerhalb derfeiben, und zwar zwifchen Tangendorff und Eebdin hei Prig 
walk, berroffen und ee Ohjekte in Beſchlag genommen, nämlich: = 

ein Pak Taback brutto 29 Pfund, ° 

4 Dadete Zucker brutto 310 Pfund, 

. einen Beutel Kaffee brutto 25 Pfund, 
2 Beutel Farin bruito 73 Pfund, | 


Aue Kiſte Kandls brustö 83 Pfund, 
eine Kifte Zitronen brutto 134 Pfunde 
= Ordofte und 4 Unter Wein, und 
einen halben Anfer Rum, 
ferner: 
- einen unbeffogenin Wagen mit brei Raͤbern, und zwel Pferde. 

Die unbefaunte Defraubanten haben ſich durch bie Flucht gerettet. 

Den Eigenrpümern diefer Gegenftände wird daher folches, in Gemaͤßheit Bes 
$:. 180. des Auhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung Seite 142. der Gefehhſamm⸗ 
lung von 1818, hierdurch bekannt gemacht, um ſich binnen vier Wochen (vom Tage 
ber erften Snfertion diefer Defanntmachung fm die öffentlichen Blärter angeredjmer),. 

. bei dem Haupt »Zollamte zu Wirtfte zu melden, und fich dieferfalb gehörig n 
" Tegitimiren „‚widrigenfalls jene Objekte Fonfiszire, meiſtblethend vertauft, und der 
Erloͤß der Strafkaſſe zugeſprochen — wird, 
nn den 6ten Qulfiaßzı. 
- RKoͤnlgl. Preuß. aeenng Zweite Abthellung. 


ESs ſoll die Pleferung von einſchlaͤfrigen Lagerſtellen für die hleſige Garde dä 
Korps +» Kaferne, ferner die Umformung elnſchlaͤftiger Bettſtellen und Ueberzüge 
nebft elner Pariie weißer irdener Wafferfrüge und Ben ben Mindefifors 
deruden in Entröprife überlaffen werden. 

Es iſt hierzu der Bietuugstermin 
auf den 28ften d. M. Bormitrags 10 Uhr 
vor der hleſigen Garnifon + Berwaltung In deren Geſchaͤftslokal, Breite Straße 
Mo. 29: anderanmr; woſelbſt, fo wie auch auf dem Amte Muͤhlenhoff in Berlin, 
vom 2öften d. M. an, ber Bedarf, Imgleichen die Lizitatlons Bedingungen einges 
feben werben fönen. 

Die Probemufter von den new zu beſchaffenden Gegenſtaͤnden, imglelchen die 
gas Umformung beſtimmten Bettſtellen, wird die hie ſige Königliche Garniſon ⸗/Vew 
waltung auf Verlangen vorzeigen. 

— den 1 7ten Juli 1821. 
Koͤnigliche Reußlſch⸗ Reglerung. Erſt⸗ Abtheilung. 
Ener 


Beim bleſigen Semaſ io iſt eine Lehrerſtelle mit cirea 450 Rehir. Eintemmei 
erledigt. Schulmaͤnner, twekhe fi) darum bewerben wollen, werden erfucht, ſich 
biunen fpätcftens + Wochen bei uns zu melden, und ifre Qualifikation nachzuweiſen. 
Es ift nordwendig, daß der Bewerher guie Kenntniß in der Marhemarif bejige, um 
in dieſer Wiſſenſchaft den Unterricht in den obern Klaſſen — zu koͤnnen. 
Prenzlau, den 12. Zul 1821. : Der Magifirat, 
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CXXVIU - 


St e ebrtefo Be PERL SEE yo), 


Der unten näßer bezeichnete Dienſtknecht, Johaun GottfeichDüring, 
auch Wille genannt, von Wittenberg gebürtlg, welcher — Trausportzettels, 
d. d. Landsberg an der Warthe den iz Juni 8. J. am Sten d. M.von Luckau 
dicher gebracht worden, und geftern als ben sten b.M. von bier nach Xürerbogf, 
und von ba weiter nach Wittenberg tranbpottirt werben follte, iſt geftetn Vormit⸗ 
tagg zwiſchen 9 und’ ro Uhr feinem Beafeires unterweges in der Naͤhe von Nonnen ⸗ 
dorf,‘ 3 Stunden von Hier, mic Zuructaffung feines alten Fllzhutes entſprungen. 
Wir erfucjen alle reſp. Milltair / und Zioilbekörden auf den Düring Acht zu haben, 
ipn im Betretungsfall zu arretiren und an den Magiftrat zu Wittenberg ablisfern., 
zu laffen. Dahme, ben bten Juli 1821, 7: 


A a de "et Der Maglſtrat. 
Per fo n6 efdre bung. nr 


Der Dienftinecht Johann Gottfried Duͤrtag, auch Wille genannt, iſt 24 Jahr 
alt, ohne Maaß, hat dunkelbraune Haare, eine. kleine und flache, Stirn, dunkel⸗ 
braune Augenbraunen, graugelbe Augen, „proportionirte, etwas“ gebogene ‚Nafen 


ii“ 


. Helnen Mund, dunkelblonden Bart, rundes und volles Geficht, kleines und rundes 


Kinn, iſt übrigens von gefuhber Gefichtsfarbe und guter Geſtait. Bel feinem Eut⸗ 
fpringen ift er bekleidet geweſen mit einer alten blautuchenen Jacke, ‚einer. buntfats 
tunenen / mancheftermen Winterwefte, grautuchenen Neishofen mit bfanfen Knöpfen, 
einem Paar leinenen Hofen, einem blaugedructbunten Halstuche und einem Paar, alten 
Schuhen. Auf dem Kopfe dat er beim Entweichen keine Bedeckung gehabt. 


— —— ———— X 
J J 


DICHT, 

. n 3 * — 7 ee > , 
Der untenbezöichnete Nadlergeſell Johann Gottlob Runge; aus Beuthen 
an der Oder, hat unterm 20ſten v. M. auf fein Ungeben: Den unterm ten April 
db. 3. in Königeberg in Preußen erhaltenen-Paß auf dem Wege vom Dorfe Lüffe 
nach Belzig verloren zu haben,’ Hier einen neuen Reifepaß nach Beklin ꝛc um Arbeit 
zu füchen, erhalten. Nach einer und jet gewordenen Mittheilung des Königlichen 
Polizeiprafidii.gu Könlgsberg in Preußen Hat der Runge jedoch den angeblid) vers 
lornen Paß dort nicht erhalten, und-da ſonach zu vetmuihen ift, daß derſelbe den 
biejigen Paß zu unredfichen Zwecken erfchlihen Baben Fönne, fo erfuchen wir alle” 
Wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden ergebenft; auf den Runge aufmerkſam zu fein, ihn 
zu vernehmen und nach Befinden der Sache weiter mic ihm zu verfahren 


Deljig, den Zoſten Surf 1821. a ui 
Der Polijel ⸗Magiftrat und Stadtrath. 


CXXIX 


Stgunalement. 


Da Kramnadlergeſett Johann Gottlob Kunge ift aus Beuthen an ber Der 
ee , 35 Zahr alt, 5 Zuß groß, kat. braumes Haar, ‚Halbbededte,Srin, braͤun⸗ 
[liche Augenbraunen, blaugraue Augen, die Nafe, mitteln Mund, volle Zähne, 
‚blouden Bart, zundes Kinn und. Geficht, > gefunde Gefichrefarbe, iſt unterjegter 
Statur und fuͤhrt einen Militair» Schein bei ĩich. 
— 


In der vergangenen Nacht. fi nd. allhier aus, einem Zimmer entwenbet worben: 
1) eine goldene Repetir⸗Uhr mic ‚goldenem Zifferblatte, goldener Kette und 
zweien Perfchaften, ‚einem. größeren ‚von, weißem Durchlichtigen Steine mit 
u: ‚ dem größeren gräflic) von der Schulenburgſchen Familien⸗Wappen und einem 
kleineren von rothem Karniol mie dem kleineren Wappen dieſer Familie, 
) eine goldene, laͤnglich viereckige, gebogene und geribbte Schnupftabacksdoſe, und 
3) ein bunter ſeidener Geldbeutel, worin ſich zwölf Friedrichsd'or und drei Stuͤck 
Napoleonsd'or befanden. —— 


Alle Wohlloͤbliche Polizel⸗ Obrigkeiten und das Publikum werben erfucht, ſich 
im died Ermittelung des Thaͤters zu bemuͤhen; der Ei genthumer bes entwendeten 
Suts ſichert dagegen denjenigen; der ihm dazu wieder — eine Belohnung von 


— are or zu. Freienwalde, am ı ten Juli 1821. 
Die Iandräiplicye Behörde des Dberbarnimfchen Kreifes. 
RE . Graf don ber Schulenburg. 


en 





Bis ! * 
Bei bei Tagelohner Kadad zü Belin Hiefigen Krelſes, hat ſich fe 3 Wochen 
ein feomdes Schweis eingefünden, welches einem Schtweinehändler entlaufen fein foll. 
Der Eigentfümer dat fich binnen 4 Wochen bei mir zu melden, — 
hiernaͤchſt den Geſetzen gemaͤß darüber disponirt werden wird. 
Königsberg in der Neumarf, den ı2ten Juli 1821. i 
Der Landrath Kömigköergfigen Kreiſes. 





Der in ‚ber Konigl. Havelberger Forſt — Theerofen ſoll mit hoher 
——— von Trinitatis d. J. auf mehrere Jahre in Behpacit aus gethan wers 
den. Der Lipicarionsrermin iſt auf den Siebenten Auguit d. J. Morgens um 
10 Uhr im hiefigen Doms Gaftpofe angefegt worden. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen bei dem Herrn Rentbeamten Reinhard hicſeloſt eingefehen werden. 

„Dom Davelberg,.. den aöiten Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Sorftinfpeftiom, 


—— — — 


CKXK 


Der Müpfenmeifter Here Waderom beabſi cheigt es, ſeine bei — und 
Loͤcknitz in der Uckermark befegene Waffermüßle, welcher übrigens das Waffer nies 
mals, weder austrodner, noch ausfriere, und die aus 2 Mahlgaͤngen mebft einer 
Anlage »r Delmühle befteßr, fimgleichen bie dabei befindliche Schneidemühfe vor 
einer Säge, und eine Bockwindmuͤhle von einem Mahlgange nebſt Grüßftanipfem, 
audz dazu gehoͤrigem Wieſewachs und Hürfungsgercchtigfeit, aus freier Hand, nebfk 
, Sämmtlichen dazu gehörigen Muͤhlengeraͤthſchaften, zu verkaufen. Zur Abgabe igrer 
Gebote werden Dietungsluftige —— — 

den 14ten Auguſt Vormittags um 10 Uhr 
und war in Prenzlau, In der Behauſung des Juſtiz⸗ Amtmanns Staats, Wil 
Yelhmsfraße Nr. 243. eingeladen, und Fönnen bie Derfaufsbedingungen bei bem 
Tegteren, fo wie bei dem gr ſelbſt, 14 Tage zuvor, ug jan werden; auch 
kann dietnaͤchſt ſogleich die Abſchließung bes gerichtlichen Kaufkontrakts, gegen 


Zahlung von 1000 Thaler erfolgen. Bei der Feuerkaffe find Die Gebaͤude zu 
. 8000 Thaler verfichert. | 
Prenzlau ben ıoten Zuli 1821. | | Staats, 
— —— 


Maeine zu Falkenthal bei Zehdenick belegene Bo, Windmůhle mic einem — 
gange, einem Öraupengange und —— wuͤnſche ich zu verlaufen. 20 habe 
zu dem Zweck einen au En ee 
ıften 1.821 

Vormittags neun Uhr der * Kane, wozu ich befiß: und aßfuingsfägige 
Kaufluftige Hiermit ganz ergebenft einlade. 1000 Thaler können zur erften Hypothel 
fichen bleiben, und follen die nähern Bedingungen fo wie die ganz unbedcutenden 
‚ Abgaben im Termine näher befanne gemacht werben; auch kaun der Kontrafg, bei 
einem annedmlichen Gebote, mit einer angemeffenen Sicherheit, ſogleich obselch 
und diẽ Muͤhle zu Michaelis d J. uͤbergeben werden. — 

Falkenthal bei Zehdenick, den iſten Juli 1821. ——— 

raͤnik. 


Einem hochgeehtten Publikum — wie ganz ergebenſt bekaunt, daß mie 

ans hier etablitt haben und am 22. d. M. unfern Laden am Wilhelmsplatz No. 10. 

eröffnen werben. Konditorei» Waaren und Gerränfe aller Art werden bei uns 

fir der beften Qualität und zu den ... Preifen zu haben fein. Beftelluns 

gen auf jebe beliebige Sorte Gebacknes, Gefrornes ıc. werben RB angenom⸗ 
wen, und gewiß zur Zufriedenhelt ausgeführt werben. 

Potsdam, Den i8ten Zuli 1821, 

J Herrmann et — 


—nnr —— — 


— 


— 


= i86ß8 * 


Amts Blatt. 


Königligen Kegierung su Potsdam, 


* 





— Stuͤck ZOO, — 
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Den 27ſten Juli 1821. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Boͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


DH. Kon lichen geglerung wird bekannt gemacht, daß die, mittelſt Verfuͤgung No. 155; 


hie Koͤnigl. bias zu Porebam, 


vom eqſten Mai v. %., für foufisgfetes Salz allgemein auf Bier Pfennige pro Pfund Prämie für 
beftimmte Preis» Vergütung oder Prämie zwar ferner in allen Fällen, wo der Defrau, fonfiszirtes 
daut nicht ermictelr, und der Defraubdation für ſchuldig erachtet wirb, beftehen bleibt, Sal; * 6 
daß diefelbe aber in dem Fall, wo der Defraudant ergriffen oder fonft ermittelt und = Sul ut % 
überführt wird, mit Acht Pfennige pro Pfund für diejenige Quanticät, in Anfehung, ; 
deren die Defraubation feſtſteht, won den Fakftoreien, melden das Salz eingeliefert 
wird, Bejaplt werden ſoll. 

Die Salz / Debirsbehörhen find angewieſen, dieſe erhoͤhete Preis, Vergütung Im 
gebachren Falle für das Ihnen überlieferte Fonfisziete Salı zu zahlen. 

.- Berlin, den zoften Juni ı82:. 

An Der Minifter des Schatzes. Der Minifier ber Zlnangen. 


“* 
Porsdam, ben ııten Juli 1821. 
Vorſtehende DBerfügung ber Königl. Minifterien des Schatzes und der Finanzen 
wirb mic Bezug auf unfere Bekanntmachung vom ten Juli v. 3. (Amtsblatt Jahr 
1820. Mo. 164, en 139.) zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 


Potsdam, den ı2ten Jull 1821. No. 158. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben zum Ban efner neuen evangeliſchen Kirche zu At, Haus x 
tenficchen im Negierungsbejtrfe Coblenz, ftatt der im Krfege zerftörten Kirche, eine em 


allgemeine ewangelifche Haus, und — ie bewilligen geruhet. 1. 


— 166 — 
Mit Bezug auf die, Seite 172.,. 173, 246. und 247. bes Amtsblatts von 1816 
befindfiche Verfuͤgungen vom 2oſten Aprit und gten Juli 1816, werben bie land⸗ 
raͤthlichen Behörden und Magiſtraͤte Unſers Regierungsbezirks daher aufgefordert, 
die Hausfoflefte, die Herren Superintendenten und Prediger hingegen die Kirchen⸗ 
follefte zu veranlaffen und ben Ertrag an bie hiefige Kommunal, und Juſtitutenkaſſe, 
mittelſt vollftändigen Lieferzettels, einzufenden. F 


Von Seiten der Magiſtraͤte wird der Ertrag der Kollefte unmittelbar an bie 
genannte Kaffe eingefender. 7 


* 





Potsdam, ben igten Jull 1821. 


No. 157. Es iſt nach einer Verfuͤgung des Köntglichen Miniſterlums bes, Annern vom 
Erfageftele 17ten v. M. vorgefchrieben, daß bei den Erſatz-Aushebungen für das ſtehende Heer 
lungen für foiche Rekruten, welche mit äußerlidy nicht wahrgunehmenden, fondern nur durch 
ha längere Beobachtung zu ermittelnden Fehlern, als Epilepfie, Taubheit, Unvermögen 
1,1, 1338, ben Urin zu Haften, Öfteres Blurfpeienıc. behaftet find, fih fhon im Voraus mit 
"Fan, aͤrztlichen Atteften oder Zeugniffen Ihrer Ortsobrigfeit darüber verfehen, und foldhe 
dven Erfagkommifjionen vorlegen, damit die dem Ichterm beigegebenen Aerzte Darauf 
{hr weiteres Utiheil nach Maafgabe der mehreren oder mindern Glaubwüuͤrdigkeit der 
Angaben ver berriffenden Individuen begründen fönnen: 


Die Kreis, Erfog. Kommiffionen find inſtruiret, in folchen Fällen die weitern 
Prüfungen mit moͤglichſter Vorſicht und gewiffenhaftefter Strenge anzuſtellen, das 
mir allen entwanigen Harerfchleifen vorgebeugt werde. 

Dies wird zur Nachachtung piesmir öffentlich befannt gemacht. 

. = ——— — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Kammergerichts. 


No. 15 Da auf Befehl des Königs Mojeftär eine neue Ausgabe der Orbenelifte ver⸗ 
Sunbaber anftalter, vor dem Druck derfelven aber bag, In ber Lifte vom Jahre 1817 enthal⸗ 
der Militaire gene. Derjeichniß der Auhaber des Militair Ehrenzeichens erfter und zweiter Klaffe, 
Ehren: bei alter und nener Art, durchgängig berichtigt werden foll: fo wird in Folge des Mint 
en ſterialbefehls vom 2gften v. M- fämmtlichen Untergerſchien im Departement des 
gerichten,  Kammergerichts aufgegeben, von den bei denſelben angeſtellten, oder nur. ben Dienft 
erlesnenden, verabfchiedeten und inaktiven Beſitzern genannter Ehrenzeichen, vollſtoaͤn⸗ 
vige Verzeichniſſe nach nebenſtedendem Schema, binnen 14 Tagen an das Kammer, 
gericht einzuſenden. —* ARE . 
Berlin, den 5ten Aull 1821. 
‘ . ® 


. * 


re 


r 








Bere 
ber Inbaber des Militate, Ehremieichens: > 1. . Klaffe Art, in beim 
| Hat ein Beſitz⸗ Zeugniß vo 
Erwerb des Ebrenzeichens Jetziges 18’ Zeugniß von 
| Vor⸗ und Charat. im u x dem Ober⸗ 
| i Alter, Vaterland Ber: Kriegeskollegio der Generak 
Zunamen. ter. |. Regiment, oder Ordens⸗ 
.» hältnig, | dem Krieges⸗ Kommifjion, 
= Jahr. Fahr. Departement. 
— — — — nn — — — — —— — — — — — — — — 
4 | | | 13 ind az | 


Demerkung. Nach biefem Schema werden von jeder Art der Efrengeichen befonbere Liften 
—— fein. Es find Hierbei folgende Arten von Ehtenzeichen zu unter⸗ 
eiden: - 

2) das Militair⸗Ehrenzeſchen ıfter Klaſſe alter Art, oder die goldene Verdienſt⸗ 
Medaille mic dem Namensjuge des Konigs Friedrih Wilhelm 1. und 

„. der Jahreszahl 17935. Sie wird an einem ganz ſchwarzen Bande getragen’; 

2).das Milit air ⸗Ehrenzeichen zree Klaffe alter Art, oder bie filberne Ver⸗ 

.. Medaille. Sie hat mit der vorhergehenden ein gleiches Gepraͤge 
und Band; ; 

5) das Mittcalr , Eprengeichen ıfter Klaſſe neuer Art, iſt eine goldene Mes 
baille mit bem Namensjuge des Königs Friedrich Wilhelm III. welche 
an einem ſchwarzen, welßgeränderten Bande getragen wird. Geit bem 
Jadre 1814 wird ſtatt dieſer Medaille, 

4) ein fiibernes Kreuz am gleichen Bande mie Mo. 3. verllehen; 

5) das Milirate, Eprenzelchen 2ter Klaſſe neuer Art beftehr in einer filbernen 

+ Medaille mit dem Mamensjuge bes Königs Friedrich Wilhelm Ill, und 
wird am Bande des vorhergehenden Ehrenzeichens getragen. - 

— — — nn 


Dekanntmachungen des Koͤnigl. Ober Bergamts für die Brandenburg⸗ 
Preußiſchen Provinzen. | 
Der zu Sophienhauß am Finow- Kanal und zu Torgelow am der Ufer beteb No, 3. 

tete Düngergips ift nicht gebrannr, fondern vorher Gipsftein, welcher jermalmt und 
fein gefiebt wird. Er wird in Meinen Quantitäten zu zwölf Groſchen pro Zentuer, 
Bei 100 und mehreren Zentuern zu zehn Groſchen pro Zentner verfauft. er 
deſſen bedarf, kann ſich wegen bes zu Sophlenhauß bereiteten on bas Königl. Huͤt⸗ 
ten, Amt zu Karlswerf bei Meuftadt, Eberswalde, und wegen des andern an bas 
Königliche Huͤtten Amt zu Torgelow in Pommern, bei Pafewalf und Utermuͤnde⸗ 
belegen, wenden. Au beiden Orten find jederzeit Vorraͤthe davon. 

Derlin, den ııten Auli 1821. 


Zn 


— 158 = 


Detfonalchtroni®, 
Der bieherige Stadtgerichts, Auskultator Auguft Ferdinand Bäreng'ift 
zum Kammergerichts”Referendattug befsrderf worden. _ i = 
der mifhbet Machrichten. 

Die Gemeinen zu Rögelin und Gadow Haben in den raupenfräßigen Diſtrikten 

ber Zechliner Forſt, ob fie gleich entferne won denfelben wohnen, mit zuvorfommens 

ber Dereitwilligkeit ipre. Schweine. zur Vertilgung ber Kiehnt aupen eintreiben laſſen; 

auch haben die Gemeinen zu Alt» Ruppin, Erangen, Storbeck, Kerzlin, Walchow, 

insbeſondere ber-dortige Bauer Blanck, ferner die Gemeinen zu Pfalsbeimgand- 

"Manfer, vorzüglic aber der Zweſhuͤfner Johann Reuter und ber Dienſtknecht 

Michael Roche dafelbft, fich bei Leiftung der Dienfte zur Dertilgung ber Raus 

pen in der Ruppiner Zorft, befonders thaͤtig bewieſen; welches gu ihrer Belobung 
hlerdurch befannt gemacht wird. - 

Potsdam, den zıflen Juni 1821. — 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


—— — — — 


Die Regierung fuͤhlt ſich gedrungen, einer ſehr heilſamen Stiftung zu erwaͤh⸗ 
nen, welche die Freifrau v.Bredom auf Bredow bei der Einführung des Predigers 
Goldmann bafelbft am 21. v. M. zur Erhöhung der Feierlichfeit und zum Danf 
egen bie Vorſehung für fünf und zwanzig in glüdlicher Ehe durchlebte Jahre, hat 
Defannt machen laffen, wonach die Zinfen eines Kapitals von Taufend Reichsrhalern 
jährlich, nad). näherer Beftimmung der Urfunde, weiblichen Dienftboren gezahlt wer, 
den follen, welche zehn Jahre im Dienft derfelben Hetrſchaft treu und ſittlich fich bes 
tragen haben. 
Potsdam, ben ızten Quli 1821. | 
Königliche Preußifche Megiermg. Erſte Abtheilung. 


Der Erʒlehungsdirektor bei dem hleſigen Koͤnigl. großen Militair /Walſenhauſe 

Herr Zarnack, hat im Verlage ber Maurerſchen Buchhandlung zu Berlin ein Werk; 

unrer dem Titel: „deutſche Sprüchwörter, zu Verftandesübungen für Schulen ꝛc.“ 

Berausgegeben, melc)es feiner Zwechmäßigfelt und Gemeinnuͤtzigkeit wegen ben Herren 

Schullehrern empfohlen wird. 4 ‘ 
Potsdam, den ızten Quli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Aörhellung. 


— 
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Stedbrief. 


D. aus Welßenfels gebürtige Inkulpat Karl Auguſt Schollbach iſt 
feinen Begleitern auf dem Transport von hler nad) Berlin entſprungen. Alle 
Wopllööliche Pollgei» Behörden erfuchen wir bienftergebenft,- auf den unten näher 
bezeichneten Karl Auguſt Schollbach zu achten, ihn im Betretungsfall zu arretiren 
und an uns gürigft abllefern zu laffen. 2 

Ale; Landsberg, den 1oten Bull 1821. - . Der Masgiftrat. 


' GSlenalement 
Karl Auguft Schollbach ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, 
hat blonde Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, 
woͤhnlichen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, fpricht deutſch im erwas franzds 


fen Dialeft, auf jeder Gelte fehle ihm unten ein Badzahn, ur“ hat am finfen 


Vorderarm eine Narbe. Bekleidet war berfeibe mic einer blauen Muͤtze mit rothem 
Streife, einer weißen Tuchjade, grauen Tuchdofen mit. roter Biefennarh, einem 
blauen Fatsunenen Halstuche und mit. Halbftiefen. ; 

—— 


Ne, 2% . 


Der in ber. Koͤnigl. Havelberger Forft gelegene Theerofen foll mic hoher 


. Genehmigung von Triuftaris d. J. auf a Jahre in Zelipacht ausgerhan wer⸗ 
ben. Der Lizitationscermin ift auf den Siebenten Auguft d. 3. Morgens um 
10 Uhr Im Hiefigen Doms Gafthofe angefegt worden. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen bei dem Hertn Nentbeamten Reinhard hleſelbſt eingefehen werben. 
Doms Havelberg, den 23ften Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektlon. 
Ich beabſichtige, mein hieſiges Etbpacht Vorwerk mit vollſtaͤndigem Winter, 
und Sommer⸗Frucht⸗Ertrag, baaren und Natural-Gefaͤllen, Dienſten u. ſ. w. aus 
freier Hand zu verfaufen. Liebhaber, welche hierauf reflektiren möchten, erſuche ich 
bader, ohne Einmiſchung eines dritten, entweder perfönlich oder in portofreien 
Driefen mit mir in gefällige Unterhandlung zu treten. Ä 
Staacko, Amts Buchholz per Mittenwalde, den 16. Zuli 1821. 


Krefeldt. 
——— 
[27 
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Am ten Auguft d.J. und event. ben folgenden Tag foll im Kruggute 
zu Boͤtzow der Mobiliar» Nachlaß Der daſelbſt verflorbenen verwittweren Frau Ober, 
förftee Rinck öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Kous 
rant verfteigert werben. Derfelbe befteht in Silberzeug, Porzelain und Fayançe, 
Glaͤſern, Zinn, und Kupfergeſchitr, einer bedeutenden Quantität Leinenzeug, Ders 

ten und Kleidungsftücden, in Möbles und Hausgerärh, einem Forteplano und einer 
Achttage⸗Uhr, ferner in einem noch ganz guten Reiſewagen, Geſchlrr und Ackerge⸗ 
räch, zwei Pferden, vier Kuͤhen und vwerfchiedenen Borräthen. 

Kaufluftige werden mic dem Bemerken eingelaben, daß mit bem Derfauf bes 
Viehes, der Acer, und Wirchfchaftsgeräthe und ber Vorräte um g Uhr Morgens 
der Anfang gemacht und demnaͤchſt mic Verſtelgerung der übrigen Effeften fortges 
fahren werben foll. Spandow, ben 17. Quli 1821. — 

Theremin, Zuftiz, Aftuarlus, Vigore Commis. 


Da bie, am a6ften April d. J. bei der oͤffentlichen Subhaſtation ber beiden 
Thortſchreiberhaͤuſer am Sandauer und Steinthor Hiefelbft, abgegebene Gebote, von 
Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Potsdam nicht angenommen werben 
fönnen; fo ift dem LUnterfchriebenen aufgegeben worden, einen anderweitigen Bie⸗ 
tungstermin anzufegen. 
Diefem gemäß werben hlerdurch fähige Käufer eingeladen, fich 

am 14ten Auguſt db. 9. 
—— um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Steueramte einzufinden, und ihre 
Gebote abzulegen, wobei ich befannt mache, daß die Taxen und Bedingungen je⸗ 
derzeit bei mir vor bem Termin eingeſehn werden koͤnnen, ſolche auch in dem Ter⸗ 
min befannt gemacht werben follen, unter welchen u. biejenige enthalten, daß der 
Zuſchlag diefer belden Grundftüce der gedachten Königlichen Hochloͤblichen Regierung 

vorbehalten bleibt. Havelberg, deu ı4ten Quli 1821. 

. Dellen, Ober» Steuerfontrolleur, 
E—— — — — — — — —_ — — — — — —— | 


Eine hellbraune Stute mit gräufichem Stern und einigen weißen Flecken auf 
dem Wiederhorft, einer Blatter auf der Iinfen Linde, ſchwarzer Maͤhne und Schweif, 
5 Fuß groß, etwa 8 Jahr alt, iſt, weil fie waßrfcheinlich geſtohlen, angehalten 
worden und fann vom Eigenthümer, der ſich gehörig legitimirt, gegen Erftatrun 
ber Sutterfoften beim Biefigen Magiftrate Innerhalb 4 Wochen von heute an abges 
‚holt, wird aber nad) Ablauf diefer Friſt verfauft werben. ‘ 

Neuſtadt ander Doffe, den 18ten Zulf 1821. 2 
F Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potodam. &: 
| Potsdam, den: 24ſten Juli 1821. No.. 168, ba 


: * - Einfdfung 
U. bei dem Geſchaͤft der Pramien, Dertgeilung auf Staatsſchuldſcheine denjenl ⸗/ yerprämi 
gen auswärtigen Gewinnern, welche die gerinäfte Prämie erfalten, bie Bezlehung —* 
derfelben‘zu erleichtern, ſoll deren Auszahlung ſowohl bei bee Hiefigen Regierungs- welche bi 


kaffe, als auch bei den Haupt, Steuer» und Zollkaſſen, und bei ben Kreiskaſſen geſchehen. 3 ig — 


Die ebengenannten Kaſſen werben daher hlerdurch angewieſen, bie Prämien won einer Prämie 
Zwanzig Thaler, „welche blos gegen Zuruͤckgabe ber Prämien Scheine, umb auf Vor⸗ zen Zwanzig 
zeigung der dazu gehörigen gm: aus uzahlen ſind, an diejenigen In⸗ — 
haber der gedachten Praͤmien⸗ und Staats, Schuldfcheine, welche ſich dazu melden, find. 
auszuzahlen, dabei aber nachftehende Borfcpeiften zu beachten: burn 


1) Diefe Auszahlung erſtreckt fich, wie vorhin bemerft, nur auf bie Prämien von 
20 Thaler, welche in den Liſten unter Litt. C. aufgefüßrt ſtehen; 


2) bie Auszahlung beginnt erſt mic dem ı5ten September; 


3) die Zahlung wird gegen Zurücgabe des Prämien, Scheins, und gleichzeitige ° 
Dorzeigung des in demfelben bezeichneten Staatsfchulbfcheins geleiſtet. Auf 
der Nückjelte des erftern muß die Kaffe, welche die Zahlung leiſtet, beſcheinl⸗ 

en, daß der dazu gehörige Staatsſchuldſchein, welcher leßtere dem Inhaber 
Aberfaffen bleibe, gleichzeitig vorgezeigt iſt. Wo fein Prämienfchein beigeöracht, 
oder der in demfelben begeichnere Staatsſchuldſchein nicht vorgewiefen fit, muß 
der betreffende Intereſſent an die Köninliche Immediat  Kommiffion zur Ders, 
thellung der Prämien, Staatsfchuldfcheine verwiefen werden; 
J Lı ] 
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) Nur bis letzten Dejernber duͤrfen Zahlungen geleiſtet werben. Die 
A meldenben ga Dam find an bie — — — 
kaſſe zu verweiſen; 
6) die *— Prämien, Scheine werden, von 14 zu 14 Tagen, mit einer ſpe⸗ 
— Nachweiſung der nach den Ziehungsliſten geordneten Nummern derſel⸗ 
= der Negierungskaffe ſtatt baaren Geldes ecias ſande· 


No, 1594 ai ®: ne r b 
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Derfonniihnont. 


‚ De NRietmeiſter von Freyburg iſt zum Poltei / Kommiſſatius in Brandes 
burg beftellt worden. 


Der invallde Lieutenant Gegebeutel ift als Kanzlefgehülfe bei ber Koͤnigl. 
Regierung angeftelle worben. 

Der Aftuarius Schred iſt zum. Bargerwelſter in Purrfig gewaͤhlt und bes 
ſtaͤtigt worden. 

Der Schul, Anıts, Kandidat Johann Jacob Ebert iſt zum oten Kolla⸗ 


—— an dem Gymnãaſio zu Brandenburg ernannt und als ſolcher beſtaͤtigt 
wor 


Der zur Zivil, — notlrte Unteroffijler von ber Brandenburgſchen 
Artillerie⸗ ade, Johann Elfemann, iſt als Oerichtöbiener bei der Juſtiz⸗⸗ 
Rammer ju Schwedt angeftelle worden. 
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Seedhrie ſ 


N. nachſtehend näßer fignalfficte, wegen feßfenber kegitiwatlon durch Gendar⸗ 
merie an uns abgegebene Muͤllergeſelle Chriſtoph Friedrich Müller, 
aus Großen Beufter bei Sechauſen, iſt geftern auf dem Transport nach Frieſack, 
Futz vor gedachter Stadt, dem Transportführer entfprungen, und erfuchen wir 
alle refp. Milicair» und Ztoilbehörben, den zc. Müller im Berretungsfalle feſtuehmen, 


No, 30, R 


und an uns, oder an den Magiſtrat zu Frieſack, egen Erftatcung ‚dee Koften abs 


liefern zu ro Rathenow, den abſten Zult Baı. 
Der Magiftrae, 
naleme 


Der — pn mi Bea Briebrich Müller ift 22 Jahr alt, 
6 Fuß: 3 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stitn, blonde Yugenbraunen, 
blaue Augen, flarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, vollzäßlige Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde — * ſchlanker Statur und 
bat Feine befondere Kennzeichen. 





Der für den Galanteriehaͤndler Salomon Natfan Kuop und beffen Far 
milie, aus Storchueit, ausgeftellte Reiſepaß, d. d. I erg den ten 


Januar d. if abpänden gekommen uhb wird zur Derhürung bes Mißbrauchs 


‚hiermit für ungültig erklärt. Schwedt, dem ı4ten Quli 1821. 
. Der Mas iſt rat. 
— — — 
Der Handlungsdiener Karl Wil helm Schlamm aus Hüuͤckeswagen : 
Edlln am Rhein gebürtig, hat angeblicy feinen zu Goͤtlitz am Zoften März d. 


ausgeſtellten, auf vier Monate gifttigen, Paß hier verloren. Diefer. Pap wird 2 


mit für unguͤltig erklärt... DM. Angermünde, den ı6ten Juli 1821. 
e — | * Buͤrgermeiſter und Rath. 
——— 

& if vom biefigen Gerichte ‚wegen Verdacht eines begangenen Diebſtahls, nach⸗ 
flebend begeishuetes Pferd 

eine fchwarze Stute von ungefäßt 8 bis 9 Acker, etwa 5 Fuß Koch, mit kurz 
abgeſchnittenem Schweife, an deren linken Seite ſich an Den Rippen ein klei⸗ 

ner, noch * wieder mit — re Druckfleck befi Rn 


CRXRV. 


angehalten worben. E⸗ werben daher — + welche an das gedachte Pferd ein 
Eigenthumsrecht nachweifen koͤnuen, aufgefordert, ſich binnen ı4 Tagen bei uns zu 
melden, Indem nad) Ablauf biefer Frift das ange haltene Pferd dem für berbächtig 
gehaltenen Käufer zurügfgegeben werden wird. 
— den 24ſten Juli 1821. ⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stabtgericht. 


u 


Auf dee Welde ber Kommune Saarmund Kat ficdy ſelt 8 Tagen ein Pferd, 
Fer mäufefaßf mit Stern und Schnippe, zwei weißen Hinterfügen und 8 Jahr 
alt, eingefunden. Da der / Eigenthuͤmer in der Umgegend nicht auszumitteln gewer 
fen, fo wird ſolches dierdurch öffentlich bekannt gemadye und ber rechtmaͤßige Eigen: 

umer aufgefordert, das Pferd, nach gehöriger Legitimation, gegen Erftattung der 
often In Empfang zu nefinen, widrigenfalls unb wenn innerhalb 4 Wochen a dato 
Beine besfalfige- Meldung eingehet, über daſſelbe den Gefegen gemäß anberweit ver, 
werben wird. AltsLangerwifch, ben 24ften Jull 1821. . . 
- Küng. Domainen» Rent» und Poleiamt Saarmund. 


— —— 


Au ber decht vom ıatem zum »ötem.b. DR find dem Bauer Ruder und beim 
‚Koffäten Ruben zu Zachzenbrüc, Rentamts Zoffen, Erxfterem ein brauner Wallach. 
yo alt, 4 Buß 7. Ze Hoch, lang geſchwaͤnzt, mit hohem Widerhorft, fonft opn: 

djeichen; Letzterem eine ſchwarze Stute, mic Meinem, weißen Sterne, 7 Jahte alı, 
4 Fuß 7 Z00 Hoch, fang geſchwaͤnzt, aus ber Nachtbucht geftoplen worden. Wir 
dieſe Pferde nachweifer, erhäkt für Fe 5 Taler Delopnung, J 


Zoſſen, den — Jult 1821. 
Koniglices Rentamt Zoſſen. 
— ——— 
* die, am o6ften. April d. & bei der affentlichen Subhoſtation Ne beiden 
Tyorfchreiberhäufer am Sand auer und Steintor Hiefeibft, abgegebene Gebote, von 
. Einer Könfglihen Hodjlöblichen Regierung zu Potsdam nicht angenommen werden 
- können; fo iſt dem Unterfchriebchen aufgegeben worden, einen anderweitigen Bir 
‚ tungstermin anzuſetzen. 
Diefem pe: werben hierdurch faͤhige Käufer eingeläben, ſich 
am 14ten Auguſt dJ 

Vormittags um g Uhr auf dem hieſtgen Köniat. ©teueramte — und Ihre 
Gebote abzulegen, wobei ich bekannt mache, daß did Toren und Bedingungen je 
Derzeit bei mir vor dem Termin eingefehn werden koͤnnen, ſolche auch in dem Ter, 
min bekannt gemacht werden follen, unter welchen auch diejenige. enrhaften, daß der 
‘  Bufchlag die ſer beiben Erundſtuͤcke der gebadyten Ktniglichen Gespiählichen Regierung 

— blelht. — den 1Aten Juli 1823. 

he 7 Dellten, Shit· Eeratontrolleut. 


n 
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ber . 
Königlihen Kegierung zu Potsdam, 








Den ıoten Auguſt 1821. 





Allgemeine Sefegfammlung. 


N dlesjaͤhrige 1ote Stüd ber allgemeinen Sefegfammfung entgält: 

No. 660. Die Erflärung vom 3ten Zunf 1821 wegen Beſtrafung der von den - 

—  gegenfeirigen Unterthanen in ben Königl. Preußifchen und Kurfürftl. 
Hefüfchen Gebieten begangen werdenden Forfifrevel. 


Mo. 661. Das Gefeg, die Derleifung des Bergelgenthums auf Zlögen betreffend. 
Ä Vom iſten Juli 1821, 


Mo. 662. Die allerhoͤchſte Kablnets ordre vom ,zten Jull 1821, bie Beſtrafung 
der Studitenden, welche unerlaubte Verbindungen unterhalten, bes 


treffend; und 
No. 665. die Erklaͤrung wegen gegenſeltiger Uebernahme ber Vagabonden und 
Ausgewieſenen zwiſchen Preußen und dem Fuͤrſtenthume Neuß von 
Plaue älterer Liule. Dom gien Juli 1821. 
Das dlesjaͤhrige ııte Stück der allgemeinen ———— enthält: 
Mo. 664. Den Tarif, mac) welchem das Fäprgeld für das Meberfegen mit ber 
Fähre über die Peene bei Pinnow bezalt wird. - Dom bten Juli 1821, 
Mo. 665. Das Gefeh wegen Anwendung bes Edikts vom 14ten September 1811, 
die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe berreffenp, 
und der fpäteren barüber erlaffenen Geſetze, auf bie Ober, und Nieder, 
lauſitz uud das Amt. Senftenberg. Dom zıften Juli 1821. 
nn — 


Lı] 


No, 1 60, 
Garnifons 
Angelegens 
heiten. 
I m. 1 206. 
Maͤrz. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam; 
Possdam, ben „Bften Zuli 1821. ( 


Am Amtsblatte von 1820 sub No. 265. Haben wir bie näheren Erlaͤuterun⸗ 


gen der Königl. Miniiterien des Innern und des Krieges wegen der Ausführung des 
Steuergefeges vom Soften Mai v. 3, In Beziefung auf die Servisangelegenpeiten; 
zur Affentlichen Kenntniß gebracht... 


Zur Befeltigung eines vorgefommenen Zwelfels wird In Gemaͤßhelt einer, nach 
vorheriger Kommunikation und im Einverftändnig mit dem Koͤnigl. Rriegsmintfterium, 


ergangenen DBerfügung des Könlgl. Minffterums des Innern vom ıoten März d. 3. 


befannt gemacht, daß bie Barnifongemeinden, welche nach) ben Beſtimmungen des 
Eervisregulativs vom 17ten März 1810 $$. 28., 33., 34. und 35. verpflichter 
waren, für bie regulatiomäßigen Servisfüre die Beduͤrfniſſe für die Kafernen, 
Zazarerhe, Wachten, fo wie die Stallungen, Reitbahnen und andere Garnlſon / Eins 
richtungen bergeftalt zu befchaffen, daß fie Die Mehrkoſten in fi) aufbringen mußten, 
In Folge des Gefeges vom Soften Mai v. 3. nicht welter gehalten find, dergleichen 
Zuſchuͤſſe zu leiſten. 


Die Koſten für bie Anſchaffung der Servisbeduͤrfniſſe ln den Kaſernen und 
für die Beſorgung der Lokalien zu den Garniſonanſtalten und zur Einrichtung der⸗ 
ſelben, werden ohne Ruͤckſicht, ob ſolche vermittelſt des regulativmäfiigen Serviſes 
zu beſtreiten find, ober nicht, lediglich aus dem Militairfonds hergegeben. Dagegen 
derſtehet es ſich von feloft, daß die in Gemaͤßheit des gedachten Servlsreguſativs 
vom ı7ten März 1810 $. 22. und 26. den Kommunen unentgeldlic übetlaffenen 
Sarnifongebäude und Grundflüce nunmehr wieder zur Dispofition des Königlichen 
Kriegeminifterlums geftelle werden müffen, indem jene Gebäude und Grundftüce 
den Kommunen nur zur beffimmungsmäßigen Benugung gegen feitftehende, 
aus dem Provinzial» Servisfonds zahlbare Averfional, Dergütigungen auf die Zeit 
bes Gebrauchs, Feinesweges aber eigenthümlich überwiefen worden find, vielmehr 
das Eigenthum dem Staate verblieben it. Da nun die Einquartirung des Mili— 
talrs und die Befchaffung der Öarnifpneinrichtungen, melche nad) dem mehr erwähns 
ten Servisregulativ lediglich Sache der ſtaͤdtiſchen Kommune war, von dem Staate 
übernommen worden ift, fo -folge daraus, daß auch die Berugung ber Gebäude 


und Grundflüce, welche der Staat den Kommunen zu’millalrifchen Zwecken ein⸗ 


No. 161. 


geräumt hat, dem Staate wieder zufallen muß. 


\ Potsdam, den 25ſten Juli 182r. 
Es ift zur Anzeige gefommen, daß dle Polizeibegörden zum Theil fortfaßren, 


Pafweien, bereits abgelaufene Reiſepaͤſſe eutweder zu prolongiren, oder zum fernern Gebrauch 
up. 1506. mic ihrem Difa zu verſehen. — 


Juli. 


N 


v 


— — 
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AIn Folge der bieferfalb aus dem Königl, Minifterlum bes Annern und ber 
Polizei unterm ııten d! M. ergangenen Verfügung wird den Polizeibehörben unfers 
Departements ein folches Verfahren bei Vermeldung einer Orbnungsftrafe unterſagt. 
Die Rüdfiht, den Paßinhabern durd) das gedachte Verfahren Koften zu erfparen, 
kann um fo weniger baffelbe entſchuldigen oder rechtfertigen, als unvermögenden 
Reiſenden die Paͤſſe unentgeldlich ertheilt werden. 


: = MWebrigens haben die Polizeißchörben unfers Drpartements bie zu ihrer Kenut⸗ 
niß kommenden Kontraventionen dieſer Art von Vollzelbepörden In den Bezirfen 
anderer Regierungen, uns zur besfalfigen weitern Beranlaffung anzuzeigen. 


Der Koͤnigl. Reglerung wird —— im Einverſtaͤnduiß mit dem Koͤnigl. No, 162. 
Krlegesminiſter io zur Nachricht und Achtung eröffnet, daß bie allerhöchfte Kabinets, Kommunal: 
erbre vom 5ıjten Auguft 1818, wonach bie Offiziere, welche Wartegelder beziehen, beiträge son 
‘von ben Wartegeldern an bie Kommune ſhtes Wohnorts Prozent» Abzüge ald Kom, Juattivi- 
‚munafbelträge entrichten müffen, auf die mic dem Znaft!virätsgehalte ausfcheiden, — 
den Offiziete Feine Auwendung findet, indem dieſe Offizlere blos in Gemaͤßheit der |, p. 1535; 
allgemeinen Erfvarnigmaßregeln auf bas Anafttoicätsgehalt gefeßt worden find. ' Juli, 
Diefeiben ‚gehören mithin auch nicht in bie Kathegorie der mit Penſion oder Wartes 
geld entlaffenen Dffiziere, fonbern müffen um fo mehr in die Relhe der Offiziere 
- von der Armee gezählt werben, als bes Königs Majeftät ausdruͤcklich zu beſtimmen 
ne haben, Daß diefe Offiziere mit Beibehaltung aller Milltairabzeichen bee 
| tivitaͤt bei den Uebungen der Landwehr Dienfte zu leiſten verbunden find, | 


In gleicher Kategorie mie biefen-Dffigieren befinden ſich die bei Errichtung 
ber Intendanturen auf JInaktivitaͤtsgehalt geſetzten Offijſanten ber aufgelöferen 

Kriegeskommiſſatlate, weshalb letztere ebenfalls von der Entrihtung bee Kommunals 
Abgaben befreit bleiben wuͤſſen. F 


Berlin, den ı8ten Juli 1821. 
Mintfterlum bes Innern. Erfle Abthellung 


“ z 
Potsdam, ben 2ten Auguſt 1821. 


Dorftepende Verfügung wird ben Kommunen zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. 


An 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 
Lo 





[2] 


No. 163. 
Sicherung 
der Abuigi. 
Kaſſen. 
2; b. 836, 
Full, 


* 
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, Potsdam, ben Zoften Juli 1821. 
Durch das, den Herren Landraͤthen und den Haupt» Steuer, und Zollkaſſen zus 
gegangene Zirfular vom 22ften November v. J. find biefelben auf diejenigen Sicher, 
deits, Maasregeln aufmerkfam gemacht, welche wegen des bei den Kaffin vermins 
berten Militair⸗Wachtdienſtes nothwendig erachtet find, und wir können vorausfrgen, 
daß hienach bie denfelben untergeorbreren Kaſſen gehörig augewieſen fein werben. 


Mit Begug Hierauf werben fammtliche Kaffen, welche von ung abfangen, ins 
befondere aber auch noch die Forſtrendanten und Nentämter hierdurch darauf aufs 
metffam gemacht, daß es durchaus nothwendig, zur innern Sicherheit der Kaffe ges 
nügende Vorfehrumgen zu rreffen, als wodurch größtentheils weitmehr, als durch die 
zugleich Foftfpielige und mangelhafte Bewachung durch Wächter gewirkt werden wird, 


A wird daher in Gemaͤßheit höherer Beftimmung Hierdurch nachfiekenbes ans 
geordnet. Be 


In allen Fällen, wo die Kaffen in Privat» Gelaffen untergebracht find ſel es, 
daß der Einnehmer zur Hergab. des Gelaſſes aus feinem Gehalte verpͤſchtet iſt, oder 


dafuͤr eine Mieths/Entſchaͤdigung ethoͤlt, bleibt es Sache des Einnehmers, bie Kaſſe 


gegen jeden nicht erweißlich mic offenbarer Gewalt ausgefuͤhrten Angrif gehörig gu 
fichern, und zu dem Ende die Fenſter bes Lofals mit Eifen flarf bergittern, fo wie 
die Stuben und Kaminchüren wohl befeſtigen zu laffen. 


- Der Einnehmer muß überbieß in dem Haufe, und, wenn es irgend angeht, in 
dem Lofal felbft, wo Die Gelder verwahrt werden, ober fo nahe dabei, als m 
iſt, fchlafen, oder wenn er verhindert wird, einen fichern Menfchen dafelbft ‚Schlafen 


laſſen. Dur, wenn der Einnehmer diefe Obliegenheiten und alle übrigen Regeln 


ber Borficht und Sorgfalt gehörig erfüllt hat, auch ſich darüber ausweifen fann, 
daß die geraubten Beftände nicht fruͤher zu ber ifın vorgefegten Kaffe Haben abge» 
liefert werden koͤnnen und müffen, erhält berfelbe einen Anfpruch auf Los;ählımg 
von ber Derbindlichfeit zum Erſatz der durch Einbruch entwendeten Gelder. 


Dei Kaffen, welche im öffentlichen Lokalen untergebracht find, ohne daß der Eins 
nehmer ſelbſt die Wohnung in fegtern hat, fällt zwar deffen Derpflichtumg, bei der 
Kaffe felbft zu fihlafen, weg, und es bleibt nad) Maasgabe der verfchiedenen Ders 
daͤltniſſe zu beurthellen, 06 dig zur Sicherung der Kaffe zu treffenden Dorfehrungen 
auf Koften des Rendanten oder aus öffentlichen Funds bewirkt werden mülfen ; die 
übrigen vorfichend erwähnten Verbindiichkeiten hat derfelbe aber immer zu erfüllen, 
und er pleibt insbefondere auch dafür verantwortlich, wenn er die Unficherheit des 
Kaffentofals nicht zu gehöriger „Zeit ber kompetenten -Bebörbe angezeigt und bars 
auf angetragen hat, die gehörigen Vorkehrungen dagegen zu treffen. 


Saͤmmtliche Kaſſenrendanten haben hlernach zu verfahren, und die Kuratoren und 
Reviſoren der Spezlalkaſſen bei den Reviſionen ihre Aufmerkſamkeit ganz beſonders 
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auf bie: Befolgung. biefer Vorſchtiften zu * amd fid) in ben aufguneßtmenden 
Kevifions, Protofollen darüber zu aͤußern, ob erftern nachgefommen, und was zut 
Abſtellung wa — Mängel verfügt iſt. 


Potsdam, den Zıflen Juli 1821. No, 164. 

Es * hierdurch wlederholt auf bie Verordnung vom ı6ten März d. J. (p Hauſir⸗ 
. 61. bes diesjaͤhrigen Amtsblatts) aufmerkſam gemacht, daß, Ba bie von ums iregeile Gewerbe⸗ 
ten Gewerbſcheine nur für unſern Regierungsbezirk gültig find, ein jeder, ber auf — 
ben Grund des Gewerbfchelns in benachbarten Könlglichen Regierungsbezirken einen ? Soli ie 
umberziehenden Handel treiben will, Hierzu unter Einreichung des Gewerbſcheins die 
Erlaubniß bei der betreffenden Königlichen Regierung nachfuchen muß. Hieraus 
‚folgt, daß Haufirer aus benachbarten Regierungsbezitken ihr Gewerbe dieffeitig nicht 
“eher betreiben können, als bis wir auf ihren Gewerbfcheinen die Erlaubniſi ebenfalls 
vermerkt haben. 

Die Behörden werben daher Hierdurch von uns angewiefen, alle Haufirer aus 
andern Regierungsbegirfen, auf deren Gewerbfeheinen - fi) unfere Erſaubniß zum. 
"Handel im dieffeitigen Bezirke nicht vermerkt findet, zur Unterſuchung zu ziehen und 
ur — anguzeigen. | R as 


Sohn, den 3. Auguſt 1821. No. 16%. 
— PER ber Bieten N vom ıaten Oktober v. 9. im Amtshlatte de 1820 Mobiliare 
Pag. 222. -. aus ber a Beandenifigäbigungs: Beiden Bergung ein Deftand „Brandents 





ddigun 
don .  ıordl. 198.13 pf. —— 
ſind — bes mit dieſer Bekannutmachung erlaſſe⸗ a 
nen Aus ſchreibens für ben Prediger Laue un — von 745 ; 
gegenwärtigen Mitgliedern a 3 gr. . 92H 21 01 — ⸗ 
und außerdem 19100 4% 
In Reſt gemefene Beiträge einiger Spntefeffenten zu früßeren Aus; 
fhreiben eingefommen, fo. daß diesgange Einnahme . . 1048l, ggr. 3pf. 
betragen hat. 
Davon find: - 
an den Prediger Laue . . . 100 — gr. —pf. ‘ 


gezahlt, und 

dem Prediger Löwe zu Neu, Werbig die zu 

den Entſchaͤdigungen des Prebigers Pape ıc. 

Im Zahre 1818 irrthuͤmlich m. beigerras 

genen „ ae — 1,7110 29 

erſtattet. — — 
je . Summa ber Yusgabe „. 101 HF ıı7 2% 

& iſt a ein Beftand verblichn von . artl.22gr. ıpf. 
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Als Mitglled der Sozietät Hat jetzt der Prediger Müller zu Dobberzin in ber 
Superintendentur Angermuͤnde fuͤr den durch ben Brand am ıoten Oktober v. J. 
daſelbſt gehabten Verluſt, der über den vierten Theil ſelnes Mobillar⸗Vermoͤgens 


ausmacht, reglementsmaͤßig eine Entſchaͤdigung von . 20o0ttl.— ge.—pf, 
zu fordern, wozu mach Abrechnung bes obigen Beftandes von 2,22» 10 


noch —— . 1978. ıgr.11pf. 
aufzubringen bleiben. ! 
Hierzu muß jedes ber jetzt vorhandenen 743 Mitglieber 
Sechs Grofhen Schs Pfennige 


beitragen. | = 
Der Ueberſchuß kommt für ben nächften Fall mie zur Berechuung. 
Die Herren Superintendenten haben hiernach die Beiträge In der gewoͤhullchen 


Art binnen Acht Wochen an die Klefige Kommunal, und Snftituten Kaffe abzuliefren. 


. ‚Potsdam, den Zten Auguft 1821. 
Da durch die diesjäßrige Witterung bie Getreide, Erndte verſpaͤtet worben iſt, 


ſo iſt durch ein Reſkript der Königlichen Minifterlen bes Innern und ber Finanzen 


vom 27ften v. M. beſtimmt worden, daß der Zeitpunft zur Eröffnumg ber Jagd im 
hiefigen Negierungsdepartemene für diefes Zahr bis zum ıftlen September Hin, 
ausgefege werben fol. Dies wird Hierdurch dem Publikum zur Achtung befanne 
gemacht. — | | 
u — 

Obgleich ſchon früher von mir eine Befanntmadyung, den Ankauf von Remonte⸗ 
Pferden betreffend, ergangen iſt, fo finde ich es dennoch nicht überflüßig, felbige zu 
wiederholen, weil diefe fo wohlthaͤtige Einrichtung an fo vielen Orten ſchon wieber 
in Dergeffengeit gefommen ift, und fordere die verfaufsluftigen Pferdebefiger hier⸗ 


mit auf, an ben nachftehend verzeichneten Tarktorten mit ifren, fich den fruͤhern 


Vorſchriften nad) zum Koͤnigl. Dienft eignenden Pferden zu erfcheinen, 

den 27ften Auguſt in Schwer, 

den 29ſten Auguft u 6a blend 

ben 3ıflen Yuguft in Wriezen, _ 

den 3ten September in Liebenwalde, 

ben bten September in Neuruppin, 

ben ten Geptember in Wufterdaufen a. b. Doffe, 

ben ııten September in Wilsnad. 

Die naͤhern Beflimmungen find in ber fihon früßer ergangenen Bekanut⸗ 

machung enthalten. Grimmen, ben Soſten Juli 1821. 


Ar v. Stuttetheim, 
Oberſt und Praͤſes ber diesjaͤhrigen Remonte ⸗Aukaufs / Kommiſſion. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


E | J 


Ertra⸗Blatt 
zum 


gaften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





J ber Nacht vom 2aſten zum adften Juni d. J. find won ben Grenzbeamten im 
renzbezirk, und zwar in der Birken, Schonung umwelt Dargard, folgende, wahrs 
ſcheinlich eingefchwärgte Waaren, nemlidy: . | | 
15 Trage »Päden mit geftoßenem Melis/ Zucker, 9 Zentner 50 Pfund 
brutto, und en 
ı Faß mit 20 Quart Rum 
Borgefunden worden. Der Wächter biefer Objekte Hat fich bei der Annaͤherung ber 
Beamten emfernt, und iſt nicht auszumitteln gewefen, worauf die Waaren in Des 
flag genommen, und dem Haupt sZollamte zu Lenzen übergeben find. 

Den Eigenthümern dieſer Objekte wird daher ſolches in Gemaͤßheit des $. 180. 
bes Anhangs zur allgemeinen Gerichts: Ordnung Seite 142. ber Gefesfammlung 
von 1818. Hierdurd) befaunt gemacht, um fich binnen vier Wochen (vom Tage der 
erften Infertion diefer Bekanntmachung in die öffentlichen Blätter angerechnet) bei 
dem Haypr-Zollamite zu Lenzen zu melden, und fi) dieferhalb gehörig zu Tegitimis 
ren, wibrigenfalls jene Objekte Fonfiszire, meiftbletend verkauft, und ber Erlöß der 
Strafkaſſe gugefprochen werden wird. 

Potsdam, den Ziften Jull 1821 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrfellung, 


Das Koͤnigl. Domainen ⸗ Amt Meuftertin Im Neuftettinfchen Kreife fol gu Tri 
nktatis 1822 andetweit auf zwanzig Jahre verpachtee werben. Es gehören dazu 
‚bie Dorwerke Galow, Brandfchäferei, Schuͤtzenhoff, Neuhof. und Marienthrou, 
von denen . 
das Vorwerk Galow 
an Acket 946 Morgen 121 MRuthen, 
⸗Gaͤrten 9 ». 63 ⸗ 
— » Wiefen 835 + 44 n 
te Hung 5 44 


% 
‘ 


CXXXVI 


das Bormerf nina } 
an Ader 678 Morgen 179 Ruthen, 
.» Gärten 3 % 4 ‚ — F 
+ MWifn 234 + 155 ‚ 

s Hütung 136 ⸗ 116 .. 


das Vorwerk Shügengoff 

an Ader 197 Morgen 65 NRuthen, 
» Gärten 8 ⸗ 63 ⸗ 
.- + Wifn 28734133 ⸗ 
⸗BSGuͤlung 347,» 146 ⸗ 


das Vorwerk Neuhoff, 
an Ader 568 Morgen ı2ı DXurken, * 
J Gaͤrten 8 51 , 
» Wien 203 . + 49 ⸗ 
⸗Huͤtung 89 + 67 + 


und das Vorwerk Marfenthron, 
an Ader 6523 Morgen 10 [iRuthen, 
⸗Wieſen 215 + 63. , 
. San 6 149 ⸗ 
⸗ Huͤtung 38 ⸗ 146 ⸗ 
enthalten. Auch gehören eine Ziegelei, mehrere Fifchereien, auch Heine Pachtſtuͤcke 
dazu, und find bie Anſchlaͤge des ganzen Amts, und die Bedingungen der Derpachs 


—* jederzeit in der Regiſtratur der unterzelchneten Königlichen Regierung eim 
 säufeßen: ' 


Es werben auf biefes Amt auf verſchledene Weiſe Submiſſionen angenommen. 


Die ſaͤmmtlichen vorgenannten Vorwerke und Pachtſtuͤcke werden eben ſowohl 
ſaͤmmtlich in General, Pacht ausgeboten, als aud) folgende Gegenftände, fo wie fie 
nachfichend zufammen fpezifigise find, für ſich verpachtet werden Fönnen. 


Erftlich werben das Zins, und Pacht Getreide, bie unbeſtaͤndigen Gefälle, bie 
Zifchereien auf mehreren bedeutenden Seen r die kleinen Pachtſtuͤcke, die Vorwerke 
Balow, Brandfchäferei und Schügenoff, und die Verpflichtung zur Amts⸗Verwal⸗ 
tung zufammen verpachtet, . : . 

Zweitens wird das Vorwerk Neuhof für fi) feparat. ausgeboten,. und brittens 


wird das Vorwerk Marienthton ncbft der Fiſcherel Im LiepesSließ und der Ziegelei 
zuſammen verpad)tet. . 


Diefem gemäß werden diejenigen, welche gefonneh find, entweber auf die Gene, 
vol, Pacht des ganzen Amis, oder auf Die Pachı einer der drei für fich — 
⸗ eile 


exxxvn 


Thelle deſſelben einzugehen, und deshalb die gehörige Quafififation und das erforber, 
„liche Vermögen nachweiſen koͤnnen, hiedurch aufgefordert, ihre Submiſſionen fo 
bald als möglich und ſpaͤteſtens bis zum letzten Dftober dieſes Jahres bei uns ein⸗ 
zutelchen, und ſich dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklären. 
öslin, den 28. Juli 1821. 
° König. Preuß. Regletung. Zweite Abthellung. 


——— —— 


Es wird zu Oſtern kommenden Jahres abermals im hieſigen Schullehrer⸗Se⸗ 
minar die Aufnahme folcher jungen Leute Statt finden, welche ſich dem Schulſtande 
widmen wollen. Diejenigen von ihnen, welche eintretem wollen, und die erforder, 
lichen Vorkeuntniſſe zu befigen glauben, haben ihren Entfehluß der Direfrion des 
Seminars bis zum ıften Dftober d. J. fehriftlich anzuzeigen, und die Zeugniffe ihrer 
Herren Lehrer und Geiftlichen über ihre bisherige Auffüßrung und Tauglichfeie beizw . 
legen. Es wird ihnen fodann der Termin zur vorſchtiftsmaͤßigen Prüfung angejeigt 
werben. Potsdam, den zoften Juli ge. — 
en. 





Die beiden Theeroͤfen der Greh, Schönebeder Forkt, Login und Rehluch, nebſt 
ben bazu gehörigen Ländereien und Wiefen, — am ı3ten Auguft d. J. im Forſi⸗ 
daufe zu Groß, Schönebedt auf ſechs Jahte von Trinitatis 1821 bis dahin 1827. 
unter Dorbehalt höherer Genehmigung meiftbietend verpachtet werben, welches Pachts 
Iuftigen mic dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Gebäude und Theer⸗ 
Oefen den jegigen Pächtern gehören. Die Bedingungen jind in der Negiftratur ber 
unterfchriebenen Forſt⸗Inſpektion einzufehen. | 

Liebenwalde, ben 2gften Juli 1821. 
ee 8 Königliche Forſt/Inſpektion. 


a — — — 


Da bie, am 2bſten April d. J. bei ber oͤffentllchen Subhaſtation der beiden 
Thorſchreiberhaͤuſer am Sandauer und Steinthor hieſelbſt, abgegebene Gebote, von 
Einer. Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Potsdam nicht angenommen werden 
konnen; fo iſt dem Unterfchriebenen aufgegeben worden, einen anberweitigen Bies 
sungstermin anzufegen. = - | 
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Dleſem gemäß werben hierdurch fähige Käͤufer eingeladen, fi 
am 14ten Auguſt d. J. 


Vormittags um g Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Steueramte einzuſinden, und ihre 
Gebote abzulegen, wobei ich befannt mache, daß die Taxen und Bedingungen jes 
derzeit bei mir vor bem Termin eingefehn werben koͤnnen, folche auch in dem Ters 
‚min befarine gemacht werben follen; unter welchen auch diejenige enthalten, daß der 
Zufchlag diefer beiden Grundftüde der gedachten Königlichen Hochlöblichen Regierung 
> vorbehalten bleibt. Havelberg, den 14ten Juli 1821. 


Dellen, Ober / Steuerfontrolleur, 





Es ſollen gemäß Verfügung der Koͤnlgl. Hochlol lichen Reglerung in Potsdam, 
die am Spandauer, Muͤhlen und Heide⸗-Thore in Cremmen belegenen, zefp- auf 
130 Thlr. 8 Gr., 173 Tplr. 8 Gr. und 100 Thlr. 8 Er. abgefchägten Thorſchrei ⸗ 
. berhäufer, Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. ara 

Hierzu habe ich vermöge Auftrags einen Termin 

DR auf den Sten September d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Königl. Steueramte in Cremmen angefegt, unb fabe 
hiermit jahlungsfählge Kaufluſtige mit der Benachrichtigung dazu ein, daß bie Taren 
und Kaufdedingungen bei mir oder dem dortigen Koͤnigl. Steueramte zur Einfiche 
bereit liegen. Spandau, den 2ten Auguſt 1821. e 


Der Der» Steuer⸗Kontrolleur Blafenburg, | 


— — —— 


Die am Ruppiner und Potsdammer Thore zu Nauen belegenen Thorſchreiber⸗ 
Käufer, ſollen in Gefolge Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤbſichen Regierung zu 
Potsdam mit der Tare von reſp. 548 thlr. 11 gr. 10% pf. und 552 thlr. 12 gr: 
64 pf., öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Hierzu habe ich einen Fommiffarifchen Termin auf den 
. ı2ten September d. 9. j 

Dormittags 10 Uht im Lofale des Koͤnigl Steuer» Amts daſelbſt angefest, und lade 
jahhungsfähige Kauflujiige mit der Befannrmahung dazu ein, daß die Taren und 
Kaufbedingungen ſowohl bei mir, als dem dortigen Koͤnigl. Steueramte eingefehen 
werben koͤnnen. Spandau, den 2. Augufi.ı821. Br 22 


Der Ober SteuersKontrolleur Blafenburg. = 
. B ser nr ri nis X | 
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Der Schmiebegeſelle Gottfried Uebſcher aus Koͤben, Steinauſchen Kreis 
ſes in Schlefien, 24 Jahr alt, Kat feinen Nelfepaß vom Monat Zanuar db. J. Hier 
im Orte verloren, und zur Fortfegung feiner Reife einen neuen Paß erhalten. 


Den verloren gegangsuen Paß eaflären wir daher Hierdurch für ungültig. 
Spandow, den iſten Auguſt 1821. Der Magiſtrat. 


Bei dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amte Coſſenblatt iſt die den verſtorbenen Muͤhlen⸗ 
meiſter Johann Friedrich Reichertſchen Ehcleuten zugehörige, bei Coſſenblatt 
an der Spree belegene Waſſer⸗ Mahl, und Schneide, Müpfe, nebſt Zubehör an Ges 
baͤuden, Aeckern, Gaͤrten, Wieſen, Rechten und Gerechtigteiten, mit der davon auf⸗ 
‚genommenen, bei dem Koͤnigl. Rentamte zu Coſſenblatt taͤglich einzuſehenden gericht, 
lichen Verkaufs-Taxe der 13697 thlr. 4 ge. 4 pf., auf den Antrag ber Reichertſchen 
Erben, Theilungsgalber ſubhaſtirt, und find die Bietuugstermine auf den . I 


2ten Auguſt, ben aten Oftober und ben 3ten Dejember 1821, 


jebesmal Vormittags um io Uhr auf.ber Amtsgerichtsftube zu Coſſenblatt derge⸗ 
ſtalt angefegt worden, daß in dem legten peremtorifchen DBierungstermin, falle 
sicht befondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, dem Meifibics 
tenden, nad) vorgängiger Einholung bes Konfenfes der Kvuiglichen Hochloͤblichen 
Reglerung, der Zuſchlag unfehlbar ertheilt werben ſoll. 


Buchholhz, den zgften April: 1821. 
| Konigl. Preuß. Juſtiz /Amt Coſſenblatt. 


r j 


Auf den Antrag ber Erben dea zu Nennhauſen verſtorbenen Bollbauer Jo hann 
Epriftopp. Thiele, fell deſſen daſelbſt befegener Bauerhof nebſt Zubehör, wie 
ee nach) Ver davon aufgenommenen gerichrlichen Tare, nach Abzug der Laften, zu 
1022 Thlr. 8 Gr. 8 Pf. abgefhägt worden, Tpeilungspalter fubhaftire werden, 
"und find die beiden erſten Dietungstermine auf den 2Sften Zunft und 3iſten 
Quli d. J. in der Wohnung des umterzeichneten Aufticiarii zu Rathenow, der letzte 
aber, welcher zugleich peremtorifch iſt, auf Den’7ten: September 1B2ı) Bormit 
tags ı7 Uhr zu Neunhauſen an gewöhnlicher Gerichtsftelle daſelbſt angefigt worben, 
wohl Kaufluftlge mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Tare täglich in der 
Regiſtratur des Unterſchtiebenen eingeſehen, und etwanige Mängel bie 4 Wochen 
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vor ben Termin angezelgt werben Fänten; auch foll ber Zufchlag bem Melſtbleten⸗ 
den, falls nicht befondere rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, ſofort ertheilt werden. 


Rathenow, den ıdten Mal 1821. | j 
ae v. Brieſtſche Gerichte über Mennfaufen, 
PPaalzow, Juſtitiarius. 
— — — 


Auf Berfügung Einer Koniglichen Hoͤchloblichen Megierumg von Pommern zu 
Stettin, fol das inder Hertſchaft Schwedt im Angermündefchen Kreiſe, in der Hei, 
nersborffichen Heide, nahe det Grenze mit Sterdadf,- befindliche vormalige Unter, 
foͤrſter / Etabliffement, an Gebäuden, Aeckern und Garten, imgleichen jedoch nur auf 
befonderes Derlangen ber -Lizitanten, mit dem Rechte zur Aufhuͤtung in ber Königl. 
Forſt, mit dem anfchlagemäßiigen Rindviehe von 3 Kühen und ı Stuͤck Jungvieh, 
verfauft oder vererbpachrer werden, und iſt die Tarfumme deffelben auf 1389 tthlr. 
10 gr. 8 pf. ausgemitteht. Hierzu ift ein Lizktationgtermin auf den 28 ten Auguft 
d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Yuftig- Affeffor Müller anberaumt, und 
werden Kauf» und Eroͤpachts luſtige hierducch eingeladen, in dieſem Termine‘ zu 
erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewarten, daß ber Zufchlag dem 
Meiftbierenden nach erfolgter Erflärung ber. gedachten Königlichen Regierung er 
theile werben wird. 


Die fpegielle Tare und bie Verkaufs/ oder Erbpachtebebingungen koͤnnen taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werden, und wird zur Nachricht noch bemerft, 
daß. die. Gebäude aus einem Wohnhauſe, einer Scheune mic Pferdeftall, einem 
Rindvieh ⸗ und Schweineftall, einem Brunnen und Backofen beftehen, und ° 


an Aecker . R . “7 Morgen 84 DRuthen, 
» Garten . Re RERE: 5 % 
unbrauchbares Land . * — ode Tee 02 


dazu gelegt find, daß die Uebergabe zu Trinitatis 1821 erfolgen und, im Verkaufs⸗ 
‚falle vor der Tare, im DBererbpachtungsfalle aber von 1058 tpft. 22 gr. 8 pf. Erb 
ftandsgeld angeboten werden folle, und daß dann ein jährlicher Kanon von 19 thlt. 
a1 gr. 4 pf. verbleibt, 


So geſchehen zu Schwede, dem 19: Mat d8a: a den den x 
| | RKoͤnlgl. Preuß, Juſtij Kammer. , 


— — — 
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Den ınten Auguft 1821. 














Verordnungen und Sefanntmachungen der Adnigl. Regierung zu Potodam. 


N, Königliche Regierung wird hiemit beauftragt, nachſtehenden Anhalt des No. 167. 
Königlichen Brafilifcyen Paß⸗Reglements d: d Rio-Janeiro, den aten Dezember ——— 
‘1820; durch deren Amtsblatt zur Kenntniß des Publifums zu bringen, 366. 
Durch obengefanres Paß » Reglement wird —— daß "Aigufı 
1) Miemanden in Brafilien zu landen erlaubt ift, der nicht mit den erforderlichen 
Paͤſſen verſehen ift; jeder Fremde muß bei fich führen, 
‘ g ‚einen: Yusganaspaß von feiner Polizeibeddrde, und 
b. einen Paß von dem in feinem Vaterlande refidirenden Koͤnigl Portugleſiſchen 
diplomatiſchen Agenten, oder wenn die Hauptſtadt, wo ein folcher ſich befins 
det, zu weit von dem Orte der Abteife entfernt ift, von einem Portugieſiſch⸗ 
Brofilifchen General» Konful oder Konful. 
2) Ale Kauffartheifchiffe find bei ihrer Anfunft der Viſttatlon unterworfen; der 
Kapitain oder Führer des Schiffs darf feinen Paſſagier vor dieſer Bilttirung 
erlauben, an das Land zu gehen, der Schiffsfuͤhrer oded Kapirain hat ferner 
dem mit der Bifiration des Schiffs beauftragten Beaniten eine von. ihm unters 
zeichnete Lifte der Paſſagiere, mit Angabe des Namens, Etandes, Amtes und 
des Gefchäftes jedes Einzelnen einzulicfern; die Paͤſſe werden von biefem Bes 
amten gezeichnet. er Schiffsfuͤhrer, welcher den obigen Anordnungen ih 
irgend. eimem Punffe zuwider handelt, bezahlt für jeden Neifenden, der in der 
Lifte gar nicht oder umrichtig aufgeführt ift, elne Geldſtrafe von 100,000 Reis 
. (250 1. nach dem 20 Fl Fuß) und wird aufferdem vethaftet, um bei. erſchwe⸗ 
renden Umftänden noch fehärfer beftraft zu werben. 
3) Jeder Reifende ift gehalten, fogleich nad) der Fanbung in Rio-Janeiro beidem 
Keneral: Jutendanten der Polizei perfönlich feinen Paß zu abergsten ‚In ben 
» "görigen Hafen aber dem Kommandanten des Plahes. Der Kontravenient 2 : 
"gegen wird verhaftet, ° Rn 
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Bor ber Viſitation Finnen nur ausgeſchifft werden: 

a. Kouriere, welche Briefe für den Ort der Landung bringen, unb - 
». Verfonen, die einen von einem Koͤnigl. Portugiefifh, Brafilifchen Minifter ober 
en rar unterzeichneten Kabinets,Paß haben, ber fie zu unvergügs 

Pan Aus ſchiffung berechtigt. 
Paͤſſe ei der Schiffefüßrer bem Beamten, der das Schiff vifitirt, nad» 
* zu übergeben. 
4) Wer mit guͤltigen Pag verſehen iſt, darf ohne beſondere Erlaubniß eines 
— Miniſters⸗Staatsſekretalrs nicht an das Land gelaſſen werben, 
ontraventent zahle 100,000 Reis Geldftrafe und bleibe bis zu feiner Abs 
reife im Verhaft. 
6) Zur Abreife nach dem Auslande ober einer anderen Provinz ift in der Haupt⸗ 
adt ein von einem König. Minifter und Staatsfefretate unterzeichneter Paß 
noͤthig; in der Provinz aber muß biefer Paß von dem dortigen Gouverneur 
unterzeichnet fein. Ein folher Paß wird nur auf eln Zeugniß des General⸗ 
Intendanten ober feines Delegirten gegeben: 

Der Reiſende, welcher gegen diefe Verordnung, ohne ben gehörigen Paß abs 
äureifen. verfucht, wird fm Betretungsfalle verhaftet, erlegt eine Geldbuße von 
80,000 Reis, und wird bei erfchwerenden Umftähden noch firenger beftraft. 

6) Diefe Verordnung tritt mit dem ıflen Juni 1821 in Guͤltigkeit und Kıafk, 
Berlin, ben Sıften Juni 1821. 
Der Minifter des Innern und ber Do 
von Schuckmann. 
die Rönigl Deglerung zu ——— 


ER den Sten Auguſt 1821. - 
— Bi wird Biere zur Nachricht * Achtung befanne ges 
[2 
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¶Aerdel sin Eotrablatt,2 


Ertra- Blatt 
3 ER. zum 
33ſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Län nn — —— ___ 


Nır ben Autrag des Herrm Preblgers Weftpäaf zu Melkow bei Rathenow, 
wird nah DBorfchrift der allerhoͤchſten Verordnung vom ı6ten Juni 1819. $. 6, 
biermit befannt gemacht, daß ber Staats -Gihuldfihein j 
Mo. 23,937. Litt, E, über 200 Rthlr. 
entwendet worden fl. . 
SEs wird zu dem Ende berjeufge, welcher im Beſitz biefes Staats. Schufdfcheins 
fein mögte, Hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Kontrole, oder dem obems 
genannten Herrn Prediger Weſtphal anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtllche Amor⸗ 
tifatfon des befagten Staats, Schuldfcheins eingeleitet werben wird. ° _ . 
Berlin, den ıften Yuguft- 1821.- 
RKRKonigliche Kontrole der Staats» Papiere. 
— — —— 


Der Magiſtrat zu Spandau hat am 26ſten Juni d. J. einen Juden anhalten 
‚und an bie hieſige Anftalt abliefern laſſen, uͤber deſſen Domizil⸗ und Familien» Ders 
haͤltniſſe fih nichts beſtimmtes ermitteln läßt. 2 

Er nennt fi Meyer Sillet, iſt 45. Jahr alt, will in Poſen, Danzig, 
Thorn geboren fein, iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, mitıler Statur, hat ſchwarze Haare 
und Bart, graue Augen, eine gebogene Nafe, gute Zähne, und fpricht deutſch. Be⸗ 
Hleidet war er mit einem weißen leinenen Mantel, bunten Eattunenen Race, grauen 
Ieinenen DBeinkleidern und runbem Hut, aber ohne FZußbefleidung, ganz barfuß. 
Das Betragen bdiefes Juden grenzt an Wahnſinn, und es fcheiner, daß er von 
irgendwo heimlich entwichen iſt 
Andem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir, ums von den 
Ver haͤltniſſen dieſes Menfchen-eine gefällige Nachricht mitzutheilen, im fofern je 
mand davon unterrichtet fein ſollte. Strausberg, den 2aften Auli 1821. 

Königl. Infveftion des Landarmen» und JInvaliden / Hauſes. 


Am Zoften März d. J. tft In Eremmen eine Frauens-Perſon wegen fehlender 
Legitſmation angehalten, und an bie hiefige Anſtalt abgeliefert worden. Sie nennt 
fi Anna Marie Lemden, iſt ı7 bis 18 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
ein gefunbes munteres freundliches Anfehen, blonde Haare und Augenbraunen, eine 
‚ovale Stirn, gute Zähne, eine ſchlanke Geſtalt, blaugraue Augen, und am rechten 
Auge eine Heine Narbe. Sie fpricht deutſch, ziemlich im Meklenburgſchen Diaiekt, 
und iſt des Schreibens kundig. Bekleldet war fie mic einer blaubamaftenen Jade, 
großen braumen Fattunenen Tuch, geftreiftem Warprock, weiß und rothgeſtreiften 

einenen Schürze und Schnuͤrſtlefel. Die Kleidungsſtuͤcke fcheinen Meklenburgſche 
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Fabrikate zu fein. Sie glebt über ifte Domklfs.umd Familienver dältniſſe ein Ge⸗ 
‚ webe von Luͤgen an, will ih Baiern geboren und die * Jahre Aufwaͤrterin 
einer Raͤuberbande in einem polulſchen Walde geweſen fein; am wadrfche'nlichiten 
iſt es, daß fie im Meflenbaig: Schwerinfchen zu Haufe gehöret, und ihren Eitern 
en entlaufen ift; ſich aber vieueicht fchom laͤngere Zeit herumgeirie ⸗ 
en hat. 
Sollte jemand von dieſer hler beſchriebenen Perſon Kenntniß haben, fa bitten 
wir, uns davon eine gefaͤllige Nachricht mitzuthelien. 
+. &trausberg, den 28ſten Juli 1821. j 
Königl. Anfpektion des Landarmen, und Anvalidenfaufes. 
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Das dem Bürger Ludwig Hilgenborff,gehörlge, zu Keßin belegene, fm 
Hypothekenbuche Fol. 29. verzeichnete, und mach Abzug der Abgaben auf 1670 Tl. 
gerichtlich, abgefhägte Kleinbuͤrgergut nebſt Zubehör, fol Schuldenhalber auf den 
Aucrag eines Hnporpefengläubigers dffentlich.an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
fung in Kourant verfauft werden, und iſt der peremtoriche Bierungstermin auf den 

ızten September des Morgens um 10 Uhr - 
auf dem Rathhauſe zu Kein rt und hat der" Meiftbietende zu gewärtigen, 
Daß ihm dieſes Grundflück für das Meiftgebot, nach Gen hmigung ber Intere ſſen⸗ 
ten, falls nicht. geſetzliche Umftände ein anderes nothwendig machen, zuerfannt und 
überelgnet-werden foll. Die bei Aufnohme der Tare, welche in unferer Reolitrarur, 
Waifenſtraße No. 49, tägrich zu feden iſt, etwa vorgefullene Mängel fönnen bis 
wier Wochen vor dem Termine affgezeigt werden. 
Polsdam, den 5often Zunft 1821. . 
Beet Koͤnlgl. Preuß. Juſtizamt Fahrland. 
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Der Muͤhlenmeiſter Schünemann von hler, beabſichtigt feine vor zwei 
Jahren neu erbauete, bei Meſchow, eine Diertel»Meite von Hier briegene Bockwind⸗ 
mäple,.wortn zugleich drei Grüßftempfen befindlich find, nebſt fammtlichen dazu 
gehörigen Gera Hichaften, imgleichen bie zu diefer Mühle gelegten, von dem Beliger 
erbpachtsweiſe äfquiririen 4 Morgen go Nurhen Ader 2ter Klaffe, aus freier 
Hund zu verfaufen. 

Kaufliebhaber Tate ic) zur Abgabe Ifrer Gebote auf 

den ı4ten September Vormittags ıı Uhr 
in melnee Wohnung (auf dem hi ſigen Amte) mit dem Bemerken hlerdurch ein, 
daß die Derfanfebedingungen in den Wochentagen bei mir einzufegen find, fo mie 
ich diefelben den etwanigen Kaufluftigen auch auf portofreie Briefe mitthellen werde. 

Dei einem dnnehmlichen Getore kann die Abſchli⸗fimg des gerichtlichen Kauf ⸗ 
Fontraftes forleich, die Uebergabe aber 14 Tage ſpaͤter erfolgen, lee 

Graͤmzow, den Gen Auguſt 1821. 
Der Domalnen / Aktuatius Collas. 
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Den 24ſten Auguſt 1621. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Frönigl. Regierung zu Potsdam. 


J Potsdam, den 14ten Auguſt 1821. No. 168. 
N. Durcfchntetspreis von dem im Monat Juli d. J. auf dem Markte zu Berlin Getreide: u, 
werkatften Getreide und Rauchfutter hat in Zuftel betragen: Se * 
1) für den Scheffel Weitzen ⸗ + ı Thaler 25 Er. Ph Sk — 
2) für ben Scheffel Roggen ’ ı1— — — 141 — 1. m. 660; 
3) für den Scheffel große Safe 1 — — — 5 — - Augaft, 
on für den Scheffel Heine Safe ⸗⸗ — 19 — 10 — 
. 5) für den Scheffel — „— — 8 — ı — 
6) für den Zentner “ 1 — em 
7) für.das Schod * ı — 6 — 8 — 11 — 
Die Tonne Welßbier koſtete im Monat Zufi d. Iin ach el 4 Thale — Gr. — Pf. 
bie Tonne Draunbier +» , 3 — 12 — — 
das Quart doppelten Sekret. ⸗ — — 56 — 2— 
EN auch — m 4 — — — 
das Quart einfachen Kornbrantwin 1 — — 3 — 55 — 
— a ss — — 2 — 53 — 
der Zentner Hopfen Pe er 1-12 — — 


Potsdam, den ı5ten Auguſt 1821. No. 169, 

Nah $. 25. des Landarmen ⸗Reglements für die Kurmarf vom ı6tem Junl Landarmene 
1791 follen bei. der alljährlich am Sonntag Lätare zu haltenden Landarmen - Predige Kollekte. 
die Decken an den Kirchrhüren ausgeftelle, und freie Gaben zum Beſten der Land, I- D- he 
armen» Anſtalt eingefammelt werden. Die Einfendung dieſer Kollektengelder foll Ma 
an den Haupt - Landarmen · Fonds, alſo jetzt an die, ſelbigen verwaltende hieſige Ins 
ſtituten und Kommunalfaffe geſchehen; und wir beſtimmen hiermit, daß diefe Ein, 
‚sendung fünftig, wie bei jeder andern Kollefte, unmittelbar vom ben Herren Superins 
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tendenten an bie geriannte Kaffe mit Beifügung eines vorfchriftsmäßigen Lieferzettels 
bewirkt, wenn aber feine Gelder eingegangen find, won denfelben ber Kaffe ein Bas 
katſchein uͤberſandt werde. Es follen Daher dieſe Gelder weder wie bisher zum Theil 
ben Orts» Armenfafien überwiefen, noch an bie Kreiskaſſen ferner eingefandt werden, 
wornac die Herren Superintendenten und Prediger ſich zu richten haben. S 


Potsdam, den ı5ten Auguſt 1821.” - 

No. 170. In Gemaͤßheit einer unterm ı6ten v. M. ergangenen Berfügung des Koͤnigl. 

Theatrali- Minifterkums des Annern und der Polizei wird hiernie Folgendes befannt gemacht: 

Khe und 4, der Gebrauc) Preußifcher Militait, Untformen und Feldjeichen auf dem Theater 

—— u den der Bea aa Sefelifchaften bei igren Borftellungen nicht 
: geftatter werben; ° 

En 1807. b. nad) der Verfügung des vormalfgen Generals Direftoriums vom 2often Sep 

Zuli. tember 1803 iſt die Vorzeigung gymnaſtiſcher und equilibtiſcher Künfte anders, 

als in bedeckten Buben oder verſchloſſenen Raͤumen, unterſagt. Auf die Aufs 

rechthaltung dieſes Derbors iſt bei ben, feiner Ausfuͤhrung in vielen Fällen ent⸗ 

gegenitehenden Hinberniffen, und da das eigene Intereſſe der Künftier Die ums 

entgeldliche Theilnahme einer Menge dem Müfiiggange ergebener Perfonen aus 

den unteren Bolfsklaffen und der Kinder vorbeugen, und dadurch den eigentlichen 

Zweck jenes Derbots erfüllen wird, von Polizei wegen in denjenigen Fällen weiter 

nicht zu Halten, in weldyen entweder bie Derrlichkeit, oder die Beſchaffenhelt 

Der vorzuzeigenden Künfte deren Auffüßzung in bedeckten oder verfchloffenen 

— .. Räumen beſonders koſtbar ober gar unzulaͤſſig machen, und in dem einen, wie 

in dem andern Falle der Darftellung in unbedeckten und freien Raͤumen aus ber 

Perſoͤnlichkeit der Künftfer oder ber Beſchoffenheit der in Frage ſtehenden Künfte, 

in Beziehung auf Gefahr oder Sittlichkeit Feine Gründe enrgegenftehen ; wie 

deun jedenfalls dergleichen Darftellungen einer befonders genauen polizeiiichen 

Aufficht unterworfen werden müflen. Das obgedachte Verbot ift Dagegen in 

‚den Fällen, wo die Dertlichkeit oder die Befchaffenheit der Künfte feine Aus⸗ 

füßrung geflatten, fo viel als möglich aufrecht zu erhalten. 

Die Polizeibehoͤrden unſers Departemens haben ſich hiernach genau zu achtem, 





J Pots dam, den 13ten Augnſt 1821. 

No. 171. Schon durch die Bekanntmachung vom 16ten Mat 1813 (Amtsblatt von 1815 
Papformus No. »62.) fo wie durch die Zirfular » Verfügung an bie Afzifeamter vom 28flen 
lareundLegis November »817 und durch mehrere andere fpäterhin erlaffene Berorduungen iſt feſt ⸗ 
—— geſetzt worden, daß die Akziſe- und Steueraͤmter, denen der Debit der Paßz Formu⸗ 
aio. fare und Legirimarlons » Karten überrragen worden, biefelben nur an öffentliche Behoͤr⸗ 
Su, ben ober obrigfelrkiche Perfonen, und zwar jedergeit nur gegen einen Empfangſchein 
Ber letztern, niemals aber an Privarperfonen, verkaufen oder verabfolgen laffen ſollen. 


— 175 — 


Mehrere noch vor kurzem gemachte Erfahrungen haben Inbeß bewleſen, daß je⸗ 
nen Verotdnungen nicht überall Folge gefeiftet wird, und an verfchiebenen Orten 
fazar in Berbrecher Paßformulate verfauft worden, welche dazu dienten, die Poliie 
Behörden zu taͤuſchen, und bie Verhaftung der Inhaber ſolcher falfcher Legirimas 
- Sionszapiere, deren Ausfüllung und Befiegelung ihnen Feine große Schwierigfeit vers . 
urfacht hatte, zu verhindern, oder zu verſpaͤten. Wurde ein folder Verbrecher 
aber wirklich ermittelt, und zum Geſtaͤnduſß gebracht, baß fein Paß falfch und von 
ihm felbft, oder von einem andern ausgefülle fei, fo war doch nur in ſehr ſeltenen 
Fällen eine Aufklärung darüber zu erlangen, an welchem Orte und von wem er 
Das Paßblanquet erhalten, indem er ſchon deshalb, um ſich der fernern Huͤlfslek⸗ 
ſtung für die Zukunft zu verfichern, ben Berfäufer ulcht nannte, und in ber Negel 
vorgab, das Formular von einem Unbefannten gefauft zu Haben, fo baß jener niche 
zur Derantwortung und Strafe gezogen werben konnte. 


Um biefen für die Öffentliche Sicherheit entſtehenden Nachtheile vorzubeugen, 

tft von dem Königl. Minifterlum des Innern und der Polljel und von dem Köntgf. 
inanzminifterium, befchleffen worden, daß Fünftig die Paßformulare nur an bie 
aupts Öteuerämter und von biefen an bie einzelnen Polizeibehörden, und zwar au 
letztere nur Buchweſſe verabfolge werden follen, fo daß bei den Haupt» Steuers 
“ämtern weder ein Derfauf an die einzelnen Steuerämter, noch an einzelne Perfonen 


Statt finden darf. 


Wir weifen hiernach die Unter» Steuerämter an, den Debit ber fun Händen 
benden Papformulare und Legitimationsfarten ult. Auguſt c. einzuftellen, die Der 
ände derſelben mitteljt befonderer Nachweiſung, wovon Aöfchrift einzureichen if, an 
die Baupt-Streuer, und Haupt, Zollämter einzufenden, und im Ertraft pro 3tes 
Quattal als remittirt bei den roden Materialien naturaliter in Ausgabe zu ftellen. 
Die Hauprämter daben folche als Zugang aus unferer Hauptfaffe zu verelnnahmen, 
und wegen der Derabfolgung an die Polizeibehorden genau nach der obigen Vor⸗ 
ſchrift zu verfaßren. Die Poltzeibehörben Haben über Die Derwendung ber von dem 
Haupt» Steueraͤmtern empfangenen Paßformulare genaue, mit der laufenden Num⸗ 
"mer verfehene Liiten zu halten, aus welchen In vorkommenden zweifelhaften Fällen 
Die Aechtheit Des Paſſes fogleich erſehen werben kaun. . 
— 


Derfonslchbroni®. 


Der bisherige Protofollfügrer Heinrih Wernicke, ft — Geſchaͤftsge⸗ 
huͤlfen der Regulicngs» und Separationskommiſſarien bei dem Königlichen Brau⸗ 
Benburgifchen Generalfommiffartat zur Regulirung der gutsherrlich/ bäuerlichen Ver⸗ 
daͤltniſfe angeſtellt und verpflichtet worden. | j 
— —— — 


vermiſchte Nachrichten. 


Bei Perthes In Gotha iſt ein vierſtimmiges Choralbuch ‚mit Bor, und Zwi⸗ 
ſchenſpielen, erfchienen, deſſen Verfaſſer der Konzertmeiſter und Organiſt Herr 
Fiſcher in Erfurth iſt. Der Subſkriptionspreis, mit welchem der Verleget ſich, 
obwohl dee Subftriptions: Termin ſchon abgelaufen iſt, auf desfalſiges Erſuchen 
wohl noch begnügen wird, betraͤgt 6 Rthlr. 


Die Anſchaffung dieſes Werfd, welches nach ber Aeußerung des Koͤnigl. Hoch⸗ 
wuͤrdigen Konſiſtorii, für diejenigen Orgelſpieler, welche in ihrer muſikaliſchen Bil, 
dung nicht ganz auf der unterſten Stufe ſtehen, zu ihrem Privar, Studium von 
dem entfchledenften Nugen fein kann, wird hierdurch auf die der Köntal. Regierung 
damiber von dem Königl. Hochwürbigen Kopfiftorium zugefommine Deranluffung 
Eines Königl, Hoden Minifterii Der geiftlichen und, Unterrichts» Angelegenheiten 

empfoßlen. ‚Potsdam, den ı5ren Auguft 1321. 
2: : Königliche Preugifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Am Juni und Zult d. J. iſt dem Getreide in mehreren Gegenden des hieſigen 
Regierungs » Departements durch eine Made von der Größe eines Leinfaamenforns 
- Schaden zugefügt, weldye ſich im Innern des Halms, meift unmittelbar über dem 
unterſten Knoten aufpält, und dafelbft fo lange nagt, bis ber Halm umfaͤllt und abs 
ſtirdt. Sehr wahrſcheinlich ift dies die Made, von welcher die Ichrreiche Schrift des 
Großherzoglich Badenfchen Medizinalrarps Sauter (Beſchreibung bes Getrei— 
befchänders (Tipula cerealis)eines dem Gesreideban boöchſt ſchaͤhd— 
lihen Infefts, ſammt Borfhlägenzu feiner Bertilgung Winterthur 
1817'47. ©. 8. mit ı Abbildung) Handelt. Diefer empfehlenswerthen klei⸗ 
nen Schrift zu Folge kann die ſchnelle Vertilgung des nachtheiligen Inſekts am 
ficherften erzielt werden, wenn das Getreide, worin es hauſet, bald nad) dem Zeit 
punfte, wo die Entwicelungsperiode der Tipula beftimmt vorüber Ift, die Eierchen 
gelegt, und Die Larven nur noch wie Fleine Sandförner, der doch nur noch wie ganz 
weiße % Linie lange Maden in den Blatrfcheiden liegen, abgemäpt und aufgeheuet 
wird, Potsdam, deit sten Auguſt 1821. . 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Etſte Abthellung. 


Wegen einer Reparatur an der Havelbruͤcke bei Pimow auf dem Wege von 
Spandow nad) Oranienburg, wirb dieſe Brücke vom 27ſten d. M. bis zum zöften 
k. M. gefperrt werden, welches hlemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 
Potsdam, den ı4ten Auauff 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra⸗Blatt 
= sum 
Zaſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam, 





E. iſt die Abſicht, die Ausfuͤhrung des beſchloſſenen Neubaues der hiefigen 
langen Bruͤcke über der Havel, dem Mindeſtfordernden im Eurreprife zu überlafien. 
Diejenigen, welche geneigt find, dieſe Entreprife zu übernehmen, werben bafer aufs 
gefordert, fich zu dem Ende vorläufig von der Lofalicät zu unterrichten, und vom 
Anſchlage, der täglich Vormittags in der Reglſtratur bes unterzeichneten Kollegli 
eingefehen werben kann, Kenntniß zu nehmen. 
Der Lisitationstermin wird durch Die öffentlichen Blätter noch nachträglich bes 
Fannt gemacht werben. Porsdam, den ı2ten Auguſt 1821. 
” Königl. Preuß. Regierung. Zweite Ab 
Em — nf 
. ®tedbriefe 
Der imtenbezeichnete Musketiere Friebrih Nickel von der Garnifon, Roms 
pagnie des ı oten Infanterieregiments ift nach ber Anzeige des Oberſten v. Weyr ach 
am 22ſten v. M. aus Silberberg entwichen, 
Sämmtliche Pohzeisehörden werden daher aufgeforbert, auf dieſen Deferteue 
genau Acht zu haben, ihn im DBerretungsfalle zu arretiren und am die nächfte Mill 
tairbehoͤrde abzuliefern. . j 
fonbefhreibung. 


Per g 
Der Friedrich Nickel iſt aus Petersdorf in der Utermatk gebuͤrtig, evan⸗ 
geliſcher Religion, 27 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll 1 Strich groß, hat blon⸗ 
des Haar, eine runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, lange Naſe, ges 
wöhnlihen Mund, gute Zaͤhne, ſchwarzen Bart, fpisiges Kinn, längliches Geſicht 
und gefunde Gefichtsfarbe. Bekleidet war berfelbe mit einer grauen QTuchjade, 
grau leinenen Hofen, einer blauen Tuchmüge mit rothen Streifen, einer ſchwarzen 
tuchenen Halsbinde, and mit Schuhen; aud) hat er aus ber Kaferne eine Holzart 

mitgenommen. ' -. . Possdam, ben ı3ten Auguft 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrhellung. 


Den unten fignalifirten, wegen bedeutender geſtaͤndlich veruͤbter gewaltfamer 
Diebſtaͤhle bei ung inhaftirt gewefenen Berbrechern, als: 
1) dem Tagearbeiter Chriſtoph Spenuemann, 
. 2) dem Tagearbeiter David Längel, und 
3) dem Schiffineche Johann Perer Schröder, 
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ift es gelungen, in ber vergangenen Nacht —** und in Komplott a aus dem 
hie ſigen Kriminal⸗Gefaͤngniſſe berauszubrechen. 

Wir erſuchen beher alle refp. Militärs und Zivil» Behörden, auf biefe der all, 
gemeinen Sicherheit aͤußerſt gefährtichen Perfonen vigiliren, fie im Betretungsfalle 
arsetiren und an uns abliefern zu laſſen. ©enthin, den 14ten Auguſt 1821. 

Königl. Preuß. Juſtiz / Amt Altenplachan 
Elgnalement 

1) Chriſtoph — Tageloͤhner, aus Calvorde im Braunſchwi⸗ 
giſchen gebuͤrtig, iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ein längliches blaffes 
—— ‚ “blonde duͤnne Haare, ſchwachen Bart, blaue Augen und einen ſchlanken 

uchs 

Er trug bei feiner Entweichung eine alte blaue Tuch), ober eine weiße. Moftons 
jade, eine blaue Tuchwefte, graue leinme oder manchefterne Beinkleider, Stiefeln, 
— runden Hut oder eine blaue Tuchmuͤhe, und ein rethes Halstuch mit gelben 

umen. 

2) David Laͤngel, gleichfalls Tageloͤhner, aus Ungai gebürtig, ift 48 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, dar ein-blaffes längliches Geſicht, ſchwarze und graue 


- Haare, einen dergleichen Bart und fchwargbraune Augen. 


Er ift bei feiner Entweihung befleider gewefen mir einer alten blauen Tuchjade, 
einer dergleichen Weſte mit einem überfihlagenen Kragen, grauen feinenen Beinfleis 
dern, einer blautuchenen noch nicht ganz fertig gemachten Müge, Schuhen und 
EStrümpfen. Als befonderes Kennzeichen ift zu bemeifen, daß er auf dem Kopfe 
wenig Haare und eine große Platte, außerdem anf ber linfen Seite einen Bruch 


hat und einen neuen Bruchband trägt, aud) nur ein gebrochenes Plattdeutſch ſpricht. 


: 5) Johann Perer Schröder, Schiffknecht, ift 35 Jahr alt, aus Dregel 
gebuͤrtig, 5 Fuß 3 Zoll groß,. hat braune Haare, fehmarzen Bart, ſchwarzgt aue 
Augen, breite Naſe, und iſt von unterſetzter Statur. 

Dderſelbe trug bei feiner Entweichung einen alten grünen, ziemlich serriffenen 
tuchenen Ueberrock, weiße leinene Hofen ‚ ein ſchwarzſeidenes Halstud), und einen 
zunden Hut. Er Acht barfuß oder träge faft ganz jerriffene Stiefeln. 

Als ein befonderes’ Kehnzeichen gilt, daß er im — N N 
auch Dlattermarben, bat. 


‚Der wegen ———— und intendirten Raubmordes bei ung in Unterfüchung 
befindliche und im Signalement näher bezeichnete Inquiſit Chriſt. Fried. Bartel 
iſt in der Nacht vom ı7ten zum i8ten dieſes abermals aus der hleſigen Steinbude, 
nebſt einem —* Mitgefaugenen Namens Mentz, durch Ausbruch ent 
kommen, und es werden alle und jede Drteobrigfeiten und Behoͤrden hierdurch zur 


Huͤlfe Rechtens erſucht, auf die Habhaftwerdung dieſes Verbrechers wachen zu 


laſſen, und uns denſelden gegen Eritartung der Koſten zuzuſenden. 
Prenzlau, den 18ten Auguſt 1821. are 
Koͤnlgl. — Juſtizamt kLoͤcknitz. 


« 


CXLV 
» Signalement. 2 

—— Friedtich Bartel, Dienſtknecht aus Grimm, Amts Loͤcknltz, gebuͤrtig, 

iſt 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, unterſetzter Statur, hat bunfelbraunes Haar, 
braune Augen und Augenbraunen, brautten und wenigen Bart, bedeckte Stirn, ger 
wößufiche Naſe und Mund, gefunde und volljäpfige Zähne, im Kinn ein Eleines 
Gruͤbchen, eine gelbliche und ungefunde Gefichtsfarbe, rundes pockennarbiges Geſicht, 

plattdeutſche Sptache und an der rechten Seite bes Halfes zwel Fleine Leberflece. 
Bekleidet war. derfelbe mit einer grautuchenen Race mit fchwarzen Knöpfen, 
einem Hemde, weiten langen Hofen von grauem Drillich ganz zertiffen, ein Paar 

wollenen Soden und ein —* guten Schuhen aber weder Muͤtze noch Stiefeln. 
i 


Dem Schuhmacher » Gefellen Johann Chriſtian Friedrih Belling 
aus Werben, iſt deſſen Reiſe ⸗Paß d d. Ofterbüurg den gten Februar c. abhaͤnden 
gefummen; daher dies zur Dermeidung eines Mißbrauchs befannt gemacht, und 
gedarhter Pag für ungültig erflärt wird. 

Havelderg, ven ıuten Auguft 1821. Der Magiftrat. 





Dem Seilergefellen Johann Gottlie& Horn, aus Döfjig bel Leipzig ges 
buͤttig, ft am Sten d M. vor dem Potsdammer Thore hleſelbſt, wo er ſich fihlafen 
gelegt harte, fein im Hute gelegenes Wanderbuch, zu Waloheim in Sachſen Auss 
gangs Juni d. J ausgeftellt, enıwender worden Derſelbe dat von uns einen In⸗ 
terims » Paß erhalten, und erflären wir das Wanderbuch deffelben hierdurch für 
ungültig. Epandow, den 15ten Auguft 1821. Der Magiſtrat. 





Es follen gemäß Verfügung der Königl. Hochlöblichen Regierung In Potsdam, 
die am Srandauer, Müplen und HeidesTpore in Eremmen belegenen, vefp. auf 
130 Thlr. 8 Gr., 193 Thlt. 8 Gr. und 100 Thlr. 8 Gr. abgeſchoͤtzten Thorſchrei⸗ 
birhäufer, öffentlich meiftbierend verfauft werben. 
> Hier habe ich vermöge Auftrags einen Termin 
, auf den Sten September db. J. : 
Bormirtags 10 Uhr auf dem Köntgl. Steueramte in Cremmen angefest, unb lade 
hiermit zapfungsföhige Kaufluftige mir der Benachrichriaung dazu ein, daf die Taren 
und Kaufbediagungen bei mir oder dem dortigen. Königl. Steueramte zur Einſicht 
bereit legen. Spandau, den 2ten Auauft 1821. 

Der Ober» SreuersKontrolleur Blanfenburg. 


— — 


% 


Die am Nuppiner nnd Porsdbammer Thore zu Nauen befenenen Thorſchrelber⸗ 
Haͤuſer, follen im, Oefolge Beſtimmung der Königt. Hochlöblichen Regierung zu 


* 
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Porsdbam ‚mit der Tare von tefp. 548. thlr. 11 gr. 105 pf, und 552 thlr. 12 gr. 
63 pf., öffentlich an den Melſtbietenden verfauft werben. . 
Hierzu Habe ich einen Fommiffarifchen Termin auf den 
ı2ten September d. 9. 
Vormittags 10 Uhr im Lofale des Koͤnigl. Steuer» Amss bafelbft angeſetzt, und fabe 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit der Bekanntmachung dazu ein, Daß die Taren und. 
Kaufbedingungen ſowohl bei mir, ale dem bortigen Konigl. Steueramte eingefehen 
werben koͤnnen. Spandau, den 2. Auguft 1821. 
Der Obrr- Steuer sKontrolleur Blankenburg. 
En J 


Am 2gften September d. J. Vormittags um 10 Uhr foll im Schufjengerichte 
zu Alt» Bliesdorff Die dortige Bauernafrung der Peter Bochow ſchen Erben auf 
drei nad) einander folgende Jahre von Marien 182% melftbietend verpachter werden. 
Die näheren Bedingungen find bei dem Juſtizkommiſſarius Gutike zu Wriegen 

taͤglich einzufeßen. Wrlezen, ben ten Auguft ı821. 
ven Darfußfche Patrimonialgerichte des Allodial, Anrheils Alt⸗Blies dorff. 


EL _ U u nn | 


Das Koͤnigl. Hohe Minifterium des Handels hat mir durch ein Erfindungs⸗ 
Patent vom ıyten Juni d. 3. das für alle Provinzen ber Monarchie gültige, auf 
fünf Fahre lautende, ausfchließliche Recht ertheilt, nach meiner hier nachgewiefenen 
Merhode, Wolle auf Wachstuch zu befeftigen. Indem ich diefes hierdurch, gemäß 
ber gefeßlichhen Berorbnung wow ı4ten Dftober 1815 öffentlich befannt mache, bes 
merfe ich zugleich, der Vorfchrift genügend, daß die Befchreidung meines Derfaßs 
rens bei erwähnten Hohen Minifterio micdergelege iſt. 

Berlin, ben ıften Juli 1821. —3ahn. 

Wir Haben uns entſchloſſen, unfere hieſelbſt laͤnger denn 20 Jahre ſehr que 
beſtandene Material, und Tabadehandlung mit dem dazu gehörigen Haufe aus freier 
Hand auf 6 Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber werben erfucht, fich in portos 
freien Briefen an uns zu wenden, und merben wir fofort die Bedingungen mitthellen. 

Rathenow, ben ı6ten Juli 1821. Die Gebrüder Bo d. 
L_ - — — — 


In Rlbbeck bei Nauen, auf dem von Bardelebenfchen Hofe, iſt der beſte 
Saat/⸗Roggen von aͤchtem Vieriande erſter Gewinn. zu haben. Beſtellungen darauf 
werden baldigſt erbeten. Ferner wirb- auf ber dortigen Oel⸗Preſſe fir beſtaͤndig 
fremdes Gut geſchlagen, und werden die Mahlgaͤſte mic reinem wohlſchmeckenden 
Mopns und Lein, auch gutem Brenn Del, nach Berhaͤltniß der zu überbringenden 
Del Saaten, fofort abgefunden werben. _ von Bardeleben. 


— — — —— 
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Den 3iſten Auguft ı821. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 
— ben 2ıflen Auguſt 1821. No. ı72. 
Ta Gemäßpeit einer Berfügung des Königlichen Minifterit des Innern vom gten Veryeichnis 
d.M, werden befufs einer neuen Ausgabe der Orbdenslifte für das Jahr 18522, 904 * 
ſaͤmmiliche in dem hieſigen Regierungsbezirke fi aufhaltende, und nicht mehr in ——— 
Militairdienſten ſtehende Inhaber des Militair-Ehrenzeichens ıfler und 2ter Klaſſe Ehrenzeis 
Hiermit aufgefordert, fich binnen 4 Wocyen refp. bei der landraͤthlichen Behörde des hens. 


* 


betreffenden Kreiſes und dem hieſigen Polizeidirektorio zu melden; widrigenfalls ſie * p- 963, 


es Sich felbft befiumeffen Huber, wenn fie niche in bie Liften aufgenommen, und 
. Künftig vorfommenden Balls zum befondern Machweis ihrer Berechtigung angehalten 


werben follten. — 

Die Herren Loaͤndraͤthe und ber Herr Pollzeidirektor Fleſche Haben bie Ders 
zeichniffe von jeder Art. des Ehrenzeichens befonders, nach dem, im biesjäßrigen 
Amtsblatte pag. 157. befindlichen Schema, anzufertigen und binnen 5 Wochen beh 
und einzureichen, 

’ * Potsdam, ben 2often Auguſt 1821. No. 173: 

Nach einem Zirfulare bes Koͤnigl. Generals Poftamıs vom zöften v. M. find Beftelluig 
den fänmtlichen Konigi. Pofts und Poſtwaͤrter Aemtern, wegen Beftellung ber, der mit den 
mit der Soft eingehenden, nach Orten bes platzen Landes beftimmten Briefe, fol Poften eins 
gende Vorfchriften ertheilt worden. en — 

I. Wegen derjenigen Briefe, die nach Orten beſtimmt find, welche auf der p 25. 
Poftftraße Iixgen, und die durch die Schirrmeifter und Poſtillons beftellt werden Augufl, 
können, follen die Vorfchriften det Poſtordnung Abſchnitt III. $. 28. und 29. aufs 
genauefte befolgt werben. 
= II. Wegen derjenigen Briefe, welche an Landbewohner gerichtet find, bie 
folche regelmäßig aus dem Poftfomtoir abholen faflen, oder ein für allemal erflärt 
Gaben, ihre Briefe felbft abzufordern oder gelegentlich abforbern zu laſſen, bleibe es 
bei der besfalfigen Einrichtung, s | —“ 

* [ 1 * 
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III. Alle übrige Briefe aufs Land follen Die Poſt und Poſtwaͤrter⸗Aemter ſich 
bemuͤhen, fo weit als möglich gelegentlich zu beftellem. Diejenigen Briefe, welche 
den ‚Empfängern durch Gelegenheit nicht zujuftellen geweſen find, werben von 8 ju 
8 Tagen fammtlich durch einen befondern Boten abgefandt, welcher einen Lohn von 

. vier guten Grofchen für bie Meile erhält. Diefen Lohn berechnet das Pofts oder . 
Poſtwaͤrter / Amt für dem ganzen, von dem Boten zu machenden Weg, repartirt 
folchen verhaͤltnißmaͤßig auf fammtliche ihm zur Beftellung gegebene Briefe, und ber 
merkt auf der Nückfeise jedes einzelnen Brlefes den Thell des Botenlohns, welcher 
auf denſelben fällt. j ur 

Wo übrigens die Poftämter durch Mitwirfung ber Kreisbekörben für eine 
prompte und Foftenlofe Beftellung der Landbriefe geforgt Haben, verbleibt es bei den 
besfalls beftehenden Einrichtungen. 

Diefe Beftimmungen werben Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 25ſten Auguf 1821. 
Do. 194. In Beziehung auf unfere Zirfularverfügung vom Zten Auguft 1817; bie Auf 
Yufnahme nahme junger Leute, die ſich dem Schulſtaude widmen wollen, in das hiefige Schul⸗ 
ins Schulz lehrer» Seminar betreffeub, fordern wir Hiermit fammtliche Herren Superintendenten, 
lehrer⸗Semi⸗ Schulinfpeftoren und Prediger auf, darauf befonders zu fehen, daß alle diejenigen, 
Bar aM die ins Seminarium aufgenommen zu werden wuͤnſchen, ſich Die erforderliche Ferrigs 
—— keit im Klavierſpielen erworben haden, weil in der Auſtait ſelbſt die jungen Leute 
Yugufl, nicht Zeit genug darauf verwenden fönnen, um ſich diejenlge Fertigkelt zu erwer⸗ 
ben, welche fie in ihren Finnftigen Stellen als Organiften nothwendig befigen müffen. 
Dirjenigen, welche die erforderlichen mufifalifhen Borkenntniffe und Fertigkel⸗ 
. ten zur Yufnafme» Prüfung nicht mitbtingen, haben zu gewärtigen, daß fie gegen 
andere, bie ſich diefelben erworben haben, zurüctehen, und da überhaupt jedesmal 
nur 20 bls de aufgenommen werden koͤnnen, vielleicht gänzlic abgewiefen werben 
müflen. j 
- Da es uns auch wefentlic darum zu thun iſt, nur gefittete, und acht religiöfe 
Zunge Leute in Die Anftalc aufjuncehmen, fo haben diejenigen, bie fi) zur Aufnahme 

| en, ein Zeugniß darüber beizubringen, :® £ 
daß fie fi) von Jugend auf, und beſonders in den letzten 5 Jahren untabels: 
haft betragen, durch Sittlichkeit und religiöfen Sinn ſich ausgezeichnet haben, 
und auc) nie wegen eines Vergehens in Uaterſuchung gerarhen, oder beftraft 
worden find.- : " 
Wir machen die Ausſteller folcher Zeugniffe für bie Wahrheit berfelben firenge 


“ 





s" Porsbam, den ı6ten Auguſt ı82r. 

No. 177. Da in Erersiz, Templiner Kreifes, bie Lungenfeucye unter dem Rindvieh herrſchtz 

—— fo IR gedachter Ott bis auf weitere Verfuͤgung für Rindvieh und Jutter geſpertt. 
1. P. 37. — — — 
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Verordnun 


gen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. —— 
Es wird nachfolgende Den Kindermord und die Verheimlichung der Schwanger⸗ Ne, 14, 


ſchaft berreffende Verordnung dem Publikum abermals in Erinnerung gebracht. 
Derlin, den ı6ten Auguſt 1821. 


Publikandum 
gegen ben Kindermorb, und gegen bie Verheimlichung ber Schwangerſchaft und 
 Miederfunft, vom ızten April 1794. 


Seine Königliche Majeſtaͤt von Preußen ıc. Unfer allergnädigfter Herr, Haben _ 
in dem Allgemeinen Landrechte für die Preußifchen Staaten nicht nur die Strafen 
wider die Uebertreret der Gefege beftimmt, fondern Ihre Landesväterliche Abficht 
geder auch vorzuͤglich dapin, durch weiſe Beranftaltungen und Warnungen Ders 

rechen zu verhüten, und von Ihrem getreuen Unterthanen die ungluͤcklichen Folgen 
abzumenden, welche bei ven Beitrafungen unvermeidlich find. Kirchen, und Schul 
lehrer laffen Feine Gelegenheit aus der Acht, die ihnen Auvertrauten zur Tugend zu 
ermapmm. Da ihnen jedoch nicht überall Gehör gegeben wird, fo find Strafen 
zur Erpaltung der Nude, Ordnung und Sicherheit im Staate nothwendig. 

Der Kinvermord, diefes ſchreckliche Verbrechen, welches alle natürlichen und 
menfäjlichen Empfindungen empört, an inem unfchuldigen mweßrlofen Geſchoͤpfe auss 
geübt, und nur zu oft durch ungeltige Furcht vor Mangel und Schande veranlaft 
wird, dat Seiner Königl. Majeftär vorzügliche Aufmerffamkeit erregt; und es iſt, 
damit niemand fich mit der Unwiſſenheit entfchuldigen möge, die Beranftaltung ges 
troffen worden, daß ein Auszug der wegen Berfürung und Beftrafung dieſes Ders 
brechens ergängenen Gefege fo allgemein als möglich bekannt gemacht werden foll.. 


Jede außer der Ehe gefchwängerte Frauensperfon iſt dafür allein, nach dem 
Landesgefegen, wicht ſtrafbar; es darf ihr über ihre Schwachheit, bei nachdruͤcklicher 
Apndung, fein Vorwurf gemacht, und ihr nirgends ein Unterfheidungsjeichen bel⸗ 
gelegt werden, welches auf ihren Fal die gertuake Beziehung haben, oder ihrem 
guten Namen und weiterem Fortkommen in der Welt nachrheilig fein koͤnnte. 

Bon demjenigen, durch den fie Murter wird, hat fie nach den Örfegen Fräftige 
Unterftügung für fich und das Kind, nad) Verſchiedenheit der Fälle, zu erwarten, 
und datt fie ſich nur deshalb in den Gerichten zur nähern Anweifung melden, wenn 
ein guͤtliches aufergerichtlihes Abkommen nicht Pag greifen ſollte. i 

- Dagegen muß eine ſolche Fraueneperfon, fo lieb ihr das Leben, die Ehre und 
ihre Freipeit ift, nachſtehende Vorfchriften aufs gemauefte beobachten. 

Diejenfge, welche ſich eines außer der Ehe gepflogenen Beifchlafs mit einer 
Mannsperfon bewußt ift, muß auf ihre förperliche Beſchaffenheit geman Acht geben, 
und fobald fie das allergeringfte Ungewöhnliche waßeniumt, nicht allein bemjenigen, 
der fie in dieſe Umſtaͤnde wahr ſcheiniich verfegt hat, ſondern auch ihren Eltern oder 
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ihrem Vormunde, ober einer Hebamme, ober Geburtshelfer, ober einer andern ehr, 
baren Frau, welche felbft Kinder gehabt hat, davon Nachricht geben, und ſich fr 
wohl während der Schwangerfchaft, als bei der Geburt, mac) den Anweifungen biefer 
Perſonen zur Erhaltung Ihrer Leibesfrucht aufs genauefte achten. 

Thut fie dies nicht, und es ˖ gefchiehet dem Kinde, durch Thum oder Laffen, 
Leid, fo hat die. Mutter, je nachdem es vorfäglich, ober nur durch Schuld geſchie— 
det, das Kind aber beim Leben bleibt oder nicht, "öffentliche Hinrichtung mit bem 
Schwerdte, Staupenfhlag, lebenswierige, oder vieljäßrige Zuchthaus, Strafe. zu 
erwarten. 

Bringet fie oln lebendiges Kind zur Welt, und erhält deſſen Leben Durch ihre 
‚mürterliche Pflege, fe wird fie von aller Strafe der verheimlichten Schwangerſchaft 
and Miederfunft frei. Iſt aber die Frucht unzeitig oder tode zur Welt gefommen, ', 
oder balb nach der Geburt verftorben,; fo darf die Mutter, bei der nachdruͤcklichſten 
Ahndung, das Kind nicht wegfchaffen, oder verheimlichen; fondern fie muß dafür 
forgen, daß felbiges ber Obrigfeit auf Erforbern vorgezeigt werden fönne. — 

— Jede Mannsperfon, Die ſich eines unerlaubten Umgangs mit einer Frauens⸗ 
perfon bewußt iſt, muß auf die Folgen deſſelben aufmerkſam fein. Sobald der 
Schwaͤngerer eine Schwangerfigaft vermuthet, muß et die Geſchwaͤchte zuf geſetzli⸗ 
chen Entdeckung vermoͤgen, und wenn ſolches von ihr nicht geſchlehet, dieſe Ent⸗ 
deckung, bei Vermeidung nachdruͤcklicher Feſtungs/ oder Gefaͤngnißſtrafe, ſelbſt be⸗ 
wirken. Hat er die Geſchwaͤchte zum Kindermorde angereizt, fo ſoll er mit dem 
Schwerdte Hingerichter werden.  ' - 

Eltern, befonders die Mütter, oder die an deren Stelle tritt, bie Dlenſtherr⸗ 
fchaften, die Hausbedienten, welche über das weiblche Gefinde die Aufſicht haben, 
imgleichen die Haus und Stubenmietherinnen, bei welchen ledige Weibsperſonen fid) 
aufhalien, müflen auf die einer Schwangerfchaft verbächtige Perſonen, genau Acht 
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hdaben, und ſobald ihr Verdacht zunimme, die Geſchwaͤchte durch guͤtliche Ermah⸗ 
nungen zum Geſtaͤndniß bringen, bei beharrlichem Läuguen aber ben Vorgang bee 
Dbrigkeit zur wehern Verfügung amgeigen. ' 

Wer dies unterläßt, verfälls in eine verhaͤltnißmaͤßige Gefängniß » Zuchthaus 

sder Feſtungsſtrafe 2 

er fonft zum. Kindermord, ober zu Verheimlichung ber Schwangerfchaft oder 
Geburt, eine Frauensperfon anreijt, oder eines oder das andere begünftiger, wird 
mit dem Schwerdte hingerichtet, oder mit nachbrücklicher Leibesftrafe belegt. 

Auch folhen Perfonen, welche mit der Gefchwängerten in Feiner beſondern 
Derbindung ftehen, lieget ob, biefelbe, wenn fie ihren ihte Schwangerfchaft anver⸗ 
trauet oder eingeftehet, zu Beobachtung, der gefeglicdien Vorſchriften anzumahnen 
Nehmen fie wahr, daß die Geſchwaͤchte ihre Schwangerfchaft auf eine gefeßr 
widrige Weife zu verheimlichen Willens fei, jo müflen fie folshes ihten Eltern, Bots 
mindern, oder andern Perſonen, unter deren nähern Aufficht fie fich befindet, oder 
auch· der Obrigkeit, ungeſaͤumt anzeigen. Die unterlaffene Beobachtung dieſer Vor⸗ 
Seheifsen ſoll miceiner dem Vergeben angemeflenen Öefängnifiiksafe geahndet werten. 
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Hebammen, denen eine Außer ber Ehe gefchwängerte Perfon ſich entdeckt unb 
anvertraut, muͤſſen fich berfelben, nad) ihrer Juſtruktion, treulich annehmen, fie 
mit Glimpf und Schonung behandeln, und die ifnen gemachte Entdeckung, bef 
ı Bermeidung fehwerer Berantwortung, ſo lange verſchwelgen und geheim Halten, als 


feine Gefahr eines von der Gefchwächten an dem Kinde zu begefeuden Verbrechens 


bie Anzeige an die Obrigkeit notwendig macht. Eine gleiche Pflicht der Berfchwies 
genpeic liegt auch allen andern Perfonen ob, denen die Gefchwängerte fich entdeckt 

- bat, fo, daß fie die. Schwangerfchäft nur im Höchften Nothfall, und auch alsdann 
nur der Obrigkeit oder den Gerichten bes Orts, anzeigen dürfen. 


- Die Dorfgerichte auf dem Lande find fchuldig, wenn ifmen eine folche Anzeige - 


gefchieher, oder werm fie felbft inne werden, daß eine unverehlichte Weibsperſon am 

Orte ihre Schwängerfchaft zu verbergen fuche, ſolches dem Gerichtshalter, oder der 
Gerichtsobrigkeit fetbft, bei nachbrücklicher Ahndung fofort zu melden, damit die Sache 
näher unterfucht, und zur Verhücung eines beforglichen Verbrechens bie nörhigen 
Anitalten getroffen werden koͤnnen. 


Sedermann hat fid) alfo nad) diefen Borfchriften der Geſetze ſorgfaͤltig zu achtem, | 


und für Schaden und Nachrheif zu hüten. 


Das Gericht des ehemaligen Domfapitels in Havelberg iſt mit dem dortigen 
Stadtgerichte zu einem Land» und Stadrgerichte vereinigt, und die Einführung des 
Perſonals des neuen Gerichts erfolgt, weshalb diejenigen, welche bei dem ehemaligen 
Stadt, oder Dem Domgerichte in Havelberg etwas zu ſuchen haben, fich nunmehr 
an das dortige Land, und Stadrgericht wenden müffen. 

‚Berlin, ben 2often Auguft 1821. PEN 
—— — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zahrmaͤrkte in der Stadt Nauen im Jahre 1821. 

Es werden in der Stadt Nauen nicht, wie in den Kalendern fuͤr das Jahr 
1821 ſteht, nur fuͤnf Jahrmaͤtkte Statt finden, ſondern daſelbſt, wie fruͤher, jaͤhr⸗ 
Hd) neun Jahrmaͤtkte abgehalten werben, und es ſind ſolche für das luͤnftige Jahr fol 
aßen anberauwmt worden: 
der ıfte Markt auf Dienſtag vor Lichtmeſſen ben Joſten Sanuar, 

Der 2te Markt auf Faſtnacht Dienftag den Gten März, 
ber 3te Marft auf. den aten Dienftag vor Oftern dem soten April, 
der Ate Markt auf- Donnerftag nach Quafimodogenitt den 3ten Mak, (zugleich 

Died und Pferdemarft,) 

Ber 5te Marke auf Dienftag vor Pfingften den bten Qunf, 

Der 6te Markt auf Montag vor Margarethen den gren Juli, 

Ber te Markt auf Mitcwoch nach Crucis ben ıgten September, Czugleih Birke - 
ab Pferbemaske,) Ä no; 
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ber Ste Markt auf Dienſtag vor Martinl den 6ten Nobember, ud 
der gte Markt auf Montag in der vollen Woche vor Weihnachten den —— Dejember. 
—— wir dem handel, und gewerbtteibenden Publikum dies zur Nachricht bes 
kannt machen, wird zugleich bemerkt, daß zur beffern Wiederaufnahme ber Vleh⸗ 
maͤrkte, die Stadt Nauen von dem zum Markte kommenden Vieh, weder den ihr 
ſonſt zuſtehenden Dammzoll, noch ein Staͤttegeld erheben will, auch ben men 
fuchern alle mögliche Bequemlichkeit gewähren wird. 
Potsdam, deu dten Desember 1820. 
Könige Preuß. Kegferung. Zweite Abthellung 


Das Koͤnigl. ſtatiſtiſche Buͤreau beabſichtigt, Ergaͤnzungen und Fortſetzungen 
ber vor zwei Jahren herausgegebenen Uebetſicht der Bodenflaͤche und Bevoͤſfe ung 
des Preußifchen Staats, unter dem Titel von Beiträzen zur Staſtiſtik des Preußi⸗ 
ſchen Staats, befannt zu machen, wovon das erfte Heft bereits erſchlenen und. im 
Buchhandel zu haben. ift. 

Wir machen das Publifum auf dieſes ſehr intereſſante Werk auſmerkſam. 


Potsdam, den 24ſten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regletung. 


Bel dem am often Mai d. J in — Teltow: Storkowſchen Kreiſes, 
ſtattgefundenen Brande, haben ſich der Bauer Michael Grothe aus Bruſen⸗ 
dorf und Schornſteinfegergeſelle Haſe aus Koͤnigs-Wuſterhauſen rühmlichſt aus⸗ 
gezeichnet, indem dieſelben mit Lebensgefahr das Dach des von der Flamme bereits 
ergriffenen herrſchaftlichen Reitſtalls beſtlegen, und ganz beſonders ir — 
daß das vom deuer bedrohete Dorf gerettet ward. 


Bel Arnz et Comp. zu Düffeldorf find folgende in der dortigen litogtaphi⸗ 

ſchen Anſtalt erſchlenene Me-kr: 

Vorlegeblaͤtter zum Unterricht im Figuren, und Blumenzeichnen, und der⸗ 

Ei sum Larbfchaftzeicdhnen, für refp. 10 und 20 Gr, 

Uerlei in Bldern zum erſten Unterticht fm Zeichnen für 9 Br. 4 

Karte von Europa für 4 Tplr., 

Handatlas für ı Toͤlr. ı2 Sr, 

Atlas der alten Welt für ı8 Gr, 
und andere aͤhnſiche Werke zu haben, weldye hlermit in Gemaͤßhelt der Berfügung 
Eines Hoden Dinfteril ber geinlichen und Unterriches⸗Angelegenheiten empfohlen 
mwerden.. 





CHierbei eine Beilage und ein Ertrablatt, ). 
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J. Beziehung auf bie Bekanntmachung ber Hiefigen Reglerung vom aten März 
d. J. (Amtsblatt St. 19. Mo. 93.) der Regferung zu Berlin vom Zoſten Mai d. 3. 
(Amtsblatt St. 17. No. 19.) bie Stiftung eines Zivil, Waifenhaufes für die Städte 
Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierimgsbezirk betreffend, theile ic) allen 
Beförderern meines Planes hiermit Die frohe Nachricht mir, daß des Könige Mas 
jeftät gerußer Haben, für das Haus, welches ich mic Hülfe der bereits eingegan⸗ 
. genen Gelber, feiner günftigen Lage, foliden Bauart und des bedeutenden Gelafies 
wegen, für- die Stiftung für eine Summe von 5000 Rthlr. erfauft hatte, durch 
eine günftige Kabinetsodre bie RR zu bewilllgen. Dieſelbe lautet wört- 
lich, wie folget: 


Ich Habe auf Ihren Antrag vom ı8ten d. M. bie Keglerung zu Porsdam 
angewiefen, bie zur Nevaratur bes zum Waiſenhauſe von Ihnen angefauften 
Rederſchen Haufes am Kanal No. 63., veraufchlagten Koſten von 5,500 Rthl. 
auf dem Bauerar der Stabt Porsdam für das Jahr ı822 zus Auszahlung 
bringen zu laffen. 

Derlin, den 23ften Mat 1821. 


Friedrich Wilhelm. 


Durch dieſe Königf. Gnade wird ſich uun bie Stiftung gegen Ende dieſes 
Jahres eines wohleingerichteten Hauſes erfreuen, das ber Anſtalt ein koſtenfreles 
Lofal fir die in demſelben aufzunehmenden Wolfen, und aufferbem einen jährlichen 
reinen zug von 5oo Rthl. gemäßtt. 


unter biefen Umftänben darf ich naverſcheltch hoffen, bie Anſtalt ſchon am 
Welhnachtsfeſte dleſes Jahres eröffnen iu Fönnen, und forbere alle Diejenigen, bie. 
mir, auf den Fall ber wirflichen Eröffnung der Anftalt, ihre Hilfe durch, Leiſtung 
eines. Kapitals Beitrags zugeſichert Haben, hiermit auf, nunmehr, da dieſe nicht 
‚mehr zweifelhaft iſt, ihre Zuſicherung recht bald in Erfüllung zu bringen. Gegen 
Ende bes Monats Dftober d. 3. hoffe Ich ben Termin zus erften General, Berfamms 
bung aller derjenigen Aktionairs, welche nad) $. 2. meiner Bekanntmachung hieran 
Theil nehmen werden, beftimmen zu koͤnnen, um mic mit benfelben, wegen Feſt⸗ 
fegung ber Grundgeſetze ber, — — uuß wegen des Tages der 
Eroͤffnung derſelben berathen zu koͤnnen. 

Potsdam, den 20ſten Auguſt 1821. 


W. von Tuͤrk, | 
Regierungss und Schultath. 
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E. iſt die Abſicht, Die Ausführung bes beſchloſſenen Neubaues ber, hießgen 
langen Bruͤcke über ber Havel, dem Mindeſtfordernden in Eutrepriſe gu uͤberlaffen. 
Diejenigen, welche geneigt ſind, dieſe Entrepriſe zu übernehmen, werben daher aufs 
gefordert, ſich zu dem Ende vorläufig von der Lokalitaͤt zu unterrichten, und vom 
Auſchlage, der taͤglich Vormittags in ber Regliſtratur bes unterzeichneten Kollegü 
eingefehen werben kann, Kenntniß zu nehmen. 

Der Sigitationssermin wird durch) Die Öffentlichen Blaͤtter noch nachträglich be⸗ 
kannt gemacht werben. Porsdam, ben ı2ten Auguſt 1821. 


Kniat. Preuß. Nealerung. Zweite Asrhellung, 


"auf Subpaftation des im ber Weftpriegnig — dem Lieutenant Karl Fries 


Der Zormenfteher Jofann Gottlob Handtke, aus Lila fm Großgerzogs 
thum Pofen gebürtig, hat angeblich feinen, in arten bei Sttalſund im Mos 
nat Dezember vorigen Jahres ausgeftellten, unb in Stralfund auf einen Monac 
verlängerten Neifepaß, auf dem Wege von Gerswalde nah Ahlimbsmuͤhle verloren. 
Dies wird zur Bermeidung eiwanigen Mißbrauchs zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

und der qu. Paß für ungültig erflärt. ; Zemplin, den ıöten Zuli 1821. 
Ä Königl. Preuß. Laudrath — — Krelſes. 
| von Arnim. | 
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6 hat der Wind, und Waſſermuͤllergeſele Erdmann Kobiter aus Giſch⸗ 

Fau bei Danzig, einen geftern zur Neffe nach Berlin allhier erhaltenen Neifepaß zwi⸗ 

ſchen hier und Birkenwerder verloren, weshalb zur Borbengung eines Mißbrauch 
diefee Paß für ungülcig' erklärt wird. —— —— 

SOrauienbutg, den abten Auguſt 1821. U. m 
— u Der Mugifrar.. Pi 
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Tambour 
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3, 11 bond laͤnglich 
Joehanne Louiſe Zabel. 
22 Heinrich Traugott Zuland, unbeſtimmt und 40 5 7 * 
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Königl. Regierung 
ju Berlin. ı Supuk 
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zeichniß 
uͤber die Landesgrenze geſchafften Vagabonden. 
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Mund. Bart. | Geficht. | Statur, | Ort der Beſtimmung. 
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blau. ſtumpf. klein. tund. Junters |Wurgen. 
fest. - 

dito. |gemößn. * laͤnglich ſchwarz. laͤnglich klein. Meu ⸗Strelig. 

lich. | Mich. 

beaum. |itarf. dito. Irund, | dito, | dito. [mitter. Roͤtha. 

helle  Igemögn.! dito, | dito. blond. | dito. kleln. Zeihtz. 

braun | lich. | - 

braun. dick. dito. | dito. |braun. | dito, Imittler. Meppen. 

dito, ſtatk. Jaufae | dito. ſſchwarz. rund. Junters |Zanow. 

Eu: worfen. feßt. 

ſchwarz |piß. dito, ] dito. | dito. breit. ſrobuſt. Rendsburg. 

braun. Iftumpf. | dito, | dito. ſchwach. tund. kleln. Itzehs. 

| 

















je breit, | groß. ſpitz. — dito, mittler. Wurzen. 
| Ps mittel. mittel. laͤnglich roͤthlich. laͤnglich hager. Muͤnſter und von dort 
über bie Grenze. 
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Ciacoczeb. 





braum. dick. gewoͤhn dito. blond. | dito. unter⸗ 
lich. ſetzt. 
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La) 
U: |Gröje F 
x * Stand und Namen. | ——— * | uf | * Stirn. * 
14 al Dir Stefter, re Kolo bei Kalt fche5) 6] Sifchmarz|Halbs braun. 
tatzinefn, Tuchſchee braun, bedeckt. 
rergefelle. | * 
15 — Friedrich Wein Buͤtzow in Net.) 22 5 6 dito, | dito, | dito, 
todt, Sattlergeſelle. ‚| Ienburg Kon 
Schwerin. | N; 
16! Heinrich Michelbach, Rappendauſen 26 51 5ibraum. frei. dito, 
Maureriedrläug. bei Homburg. | Tl 
17) delur. Eprijfian —— Prengeringshau-|22| 5| 3) dito. hoch. dito, 
Schloſſecgeſelle. fen im Wal, HEN; 
' deckſchen. * 
18| Heiurkh Peter Belſter, Horn bei Ham 36 504 6lond. Hoch u. blond 
Kattundruckergeſelle burg. feel, © 1: 755° 
19 a: Itrw Stiltz, Stuttgard. 316 5 niedrig. ſchwatj 
oldarbeiter. ER 
20/Fodann Gottlieb Reichel, Muͤgeln bei 17] .5 braͤun · hoch. am. 
Baͤckerlehtling. Oſchatz. lich. 
21 Joh. George Haubenſack, Konningen im 245 5lbfond. | dito, 
Saamendaͤndler. Würtenbergi 
ſchen. 
22 - — Schupmadier. Braunſchweig. 49 5) 8 braun dito.) ram 


23 20 * Melle, vorma- [BU ia efant £o 
liger Rufnfcher Pollzeis| 


agrau. dito. 
Kommiffarius. 
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24 Albrecht Fried. Theodor Neu ⸗Branden I2ı| 6 8 blond. frei, 
Rathkens, Oekonom burg. 

25 — Dinge, Arbelts · Cothen. 38| 51 — fchwarz.! dito, 

26 A Sotrfricd Wilpelm |ebnig bei 30| 5] 6braun. niedrig. * 
Maunewitz, Müllergefelte.| Deſſau. 

27] Antoierte Jod Töpfer, Gotha. 39] 5) z'blond. dito m, —3 
Wiywe Brandt. rundich 

28 Abraham Peretz, juͤdiſcher *** in ber!53| 5] Sibraun. | dito, 








Mund, | Kinn. Bart. ja [ar Drt ber Bellimmung, 
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| Augen. | Nufe, 


























































































pedums gewoͤthhn gewoͤhn · ſpiz. braun. laͤnglich mittler. Kolo. 
tie. | Uich.lich. 
raum. ſtumpf. klein u. rund. | dito. rund. | dito. Buͤtzow. 
lauf far . 
mworfen. 
dito. dick. klein. gegruͤbt ſchwach. langfich | dito. IVenberfiheit bei 
Heſſenkaſſel. 
dito. gewoͤhm —— dito. braun. rund. | dito. Mengeringshaufen. 
fich. | Mich. 
blaͤu. kleln. tklein. ſrund. blond. laͤnglich [unters |Horm. 
" feßt. 
Äbrdun. Terwas ] dito. | dito. ſſchwarz · ſchmal. |mittler. Stuttgard. 
lich. gedogen braun. 
Ifau. Igemögn-gewößn] dito. ſchwach |länglich | dito, Muͤgeln. 
tih. | fich. 
1 dito. letwas | dito. [gegrübt blond. dito. ſchlank. Koͤnuingen. 
lang. 
dito, breit. aufge, breit. braun. | dito. dito. Braunuſchweig. 
worfen. | j 
dito. gewoͤhn⸗ gewoͤhu⸗ gegruͤbt grau. | dito. mittler. Fillin. 
"ch. | He. | 








Preus Brandenburg. 
Coͤthen. 
ſetzt. 
fehlanf. Krauthayn bei Lelpsig. 
Gotha. 
Hamburg. 


Sa |fumpf. klein. 





gegꝛruͤbt 

arwoͤhn ⸗ aufger rund, braun. 
ich. | worfen. 
braun. * dito. | dito. | dito. 


unters 





4 unter⸗ 


ſp'tz u. ſchwach. rund. F 


ftumpf. klein. (ipig- — 
aun * dito. bedaatt. —— BR 





feßt 
dito, 





cLo | | 
Al⸗ * Be. | 


ter 
418. 3.| 


J. 


Nr Stand und Namen, | Geburtäort, 





! A 
‚ Augen⸗ 
Haare. Stirn. oauaa. 


29 Johann Müller, Se nr 30! 5) 6lbraun. halb⸗ braun. 














gefelle. bei Baireuth. bedeckt 
30 Karl Ludwig Lutze, Priepert bei 311 5] Schwarz niedrig braun 
Arbeitsmann. | Fuͤrſtenberg. braun. = runz-|u. ſtatk. 
licht. 
31\Heintic Arende Güchter. Dortrecht. 2ı| 5j 3jblond. niedrig. blond. 
32|Auguft Seidel, Schreiber. Jeßnitz bei 38) 5) 3ifchwargIboh. ſchwarz. 
P auen, braum. , 
33 Dettloff Nifofaus Schir⸗ Luͤbeck. 21| 5| 4/blond. niedrig. braͤun⸗ 
ring, Börtchergefelle. lich. 


34 Johann Gotthelf Juriſch, Wicknitz bei 33) 5) Aljchwarz-|horh u. ſchwarz. 
&attlermeilter. Senfleben. braun. halb⸗ 
bedeckt 





Folgende Reiſepaͤſſe: —* 
.ı) für den Handelomann Jo achim Baruch Levid: d. Freienwalde a. b. Ober, 
ben 5ten April- 1821, | 
2) für ben Hanbelsmann Heymann Hirfch Levi d. d. Freienwalde a. b. Ober, 
den gten Auguff 1821, ‚ f 
3) Fe Tiſchlergeſellen Gottfried Mos d. d. Lubwigsfuft, ben 26ſten 
ali 1821 * 
ſind verloren gegangen, und werden hiermit fuͤr unguͤltig erklaͤtt. 
Ftelenwalde an der Oder, ben ı7ten Auguſt 1821. 
BR Der Magiſtrat. 


Da ber hiefige juͤdiſche Handelsmann Abraham Ehrenbaum feinen unter 
No. 7. d. d. Zoffen, den ısten Juni 1821 ausgeitellten Neifepaß, zwiſchen Gottow 
und Zinna am ı7tem d. M. verlören hat, fo wird berfelbe, um fernern Mißbrauch 
zu verhüten, hiermit für ungüftig erflätt. Derfelbe befand ſich nebft mehreren Rech⸗ 
nungen und 42oa8 der Klaffenlotterie ate Ziehung No. 28,768 in einer rothlebernen 
Brieftafhe. Der Finder erhält bet Ablieferung der Brieftaſche, nebſt darin befinds 


lichen Papieren, eine angemeflene Belohnung. 


Don dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht iſt über den Nachlaß bes am 
aaften Mat v. 3. allhier verftorbenen Kaufmanns Chriſtian Kober, auf ben Aus 
trag der Denefizial» Erben beffelben und bes Teftaments » Erefutors Kaufmann Grün 
wald zu Havelberg, ber er ſchaftlicht eiquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, Es 
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Ort der Beſtimmung. 





I Nafe, Fame | Klım, Frnam | ooron | eu. 
, 
fängfich Elein. gegruͤbt braun. laͤnglich ſchlank. Krerfchenreuch. 








gewoͤhn⸗ 5 rund, | dito, | dito. unters |Priepert, . 


nr: lich. T ſetzt. 


dito. ſoftz. bloud. ſchmal. |mitder. | Hamburg. 
ſtumpf. aufge Igegrübe |bramm.” rund. yo Jeßnitz. 
worfen. 

dick. dito, rund. ſchwach. laͤnglich —* Luͤbeck. 


1, gebogen ra dito; braun. "dito, “|mittler. Neſchwitz bei Baufin, 
id). 





werben bafer ſammeliche Slãubiger bierdurch vorgeladen ſich in * angeegen 
Eiquidafionstermin ’ 
 den'z2öften. November. Diefes Jahres 

i tags 9 Uhr auf der Biefigen Stadrgerichtäftube vor dem Deputirten Herrn 
—S Breit hdaupt zu geſtellen, den Betrag und Die Att ihrer Fordetun⸗ 


gen anzugeben, die vorhandenen Dokumente urſchtiftlich vorzulegen, und demnaͤchſt 
die weitere techfliche Verfandlung zu erwarten. Die Ausbleibenden Haben zu ges 


wärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und mit is 
ren Forderungen nur an Dasjenige, was nad) Befriedigung der fich meldenden Gm 


biger von der Maffe erwa’ übrig bleiben moͤgie, werden verivfefen werden, - 


. Prigmwalt, den zofen Sult 1821. 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Müpfenmelfter Wrin nge jugehörige, bei Beelltz belegene- Windmuͤhle, 
‚mit. einem Wohnhauſe und kleinem Garten, welche nad) der davon — 


gerichtlichen/ taͤgůch In unſerer —— — Tare auf 


277 Thaler 6 Pf. 

gewuͤrdiget iſt, of Schuldenbalbei sen an den. Meifibfetenden, nd ð jnar in 
termino 
ben ıgten November c. Vormittags g Uhr 
verfauft werden. Beſitzfaͤhbige und Kaufluftige werden zu biefem Termine zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote vorgeiaden, und ſoll dem Meiſtbietenden, wenn ſonſt nicht unvor⸗ 
dergeſehene Hinderniffe eintreten, ber aufälag ertheilt werden, 

Derlig, ben zten Auguft 1821. 


Königl. Preuß. Stadtgericht, 


'ELIV 


Auf dem AmtePrittwig bei Pr in P ern — — i7ten 
b. J. — ———— ken Om z Su 2: 


Murterfhaafe, 200 Stüf Hammel ımb * net en von — — Alter, 
oͤffentlich an. den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft werben. 
Prilwis, den ı5ten Auguft 1821. 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auauft von Preußen Rentamt ale. 
nu u nn —— 


ESs ſoll hieſelbſt die vormalige Gnadekeſche Buͤrgerſtelle an den Meiftbietenden 
verfauft werben. — haben ſich in dem zum Verkauf angeſetzten Term 
den 22flen September 1821 Bormittags 10 Uhr im Rathhauſe dieſelbſt einzufin⸗ 
den. Die Taxe und Berfaufsbebingungen fünnen beim Magiſttat d ra 


werben. Wilsnack, den zoften Augaft 1821. Der —* biefe 


Dem Hiefigen Kruͤger Deihgräber iſt am aoften d. M. eine Biere e 
te, 4& alt, 4 Faß 8 Zoll groß, ohne Abzeichen aus der Nachtkoppel 
wendet wo Die Hoch⸗ und Wohlloͤblichen Pollzelbehoͤrden, ſo wie auch Pro 
Andere, — hierdurch erſucht, dieſes Pferd, wenn es Ihnen zu Geſicht koͤmmn 
ſollte, anzuhalten und an Unterzeichneten gegen Erſtattung ber Koſten und eine am 

ſehnliche Belopnang abjuliefern. 
Orosöriefen im Bauch» Belgien, Kreife, am oaften Auguſt 1821. 
Era 3, und Berichts⸗Schule. 


Bei Cartzow zwiſchen Fahtland und Dyrotz liege an der nach Nauen und ue. 
‚warf führenden Heerſtraße ein Krug, der vom ıflen Oftobre c. anderweic verpach⸗ 
get werden fol, Liebhaber, welche. dieſem Krug vorſtehen können, melden ſich bei 
der Herrfchaft zu Cartzow in Abficht der Debingungen und zu leiſtender Kautiom, 
auch in dem auf Montag den zoten September c. zu Tarzow anftehenden Bletuugs⸗ 
termin Nachmittags 2 Uhr, wo ſich jedoch bie Herrſchaft —“ aus den Bleihern 


einen zu waͤhlen. 


——,,, 


Denm Weinberge» Beiiger Johann Peter Sraberth zu Doms Havelberg, 

ift in der Nacht vom ıdren zum ı6ten Auguft d. 3., von der Döm- Rachtweide 
— dunkelrothfuͤchſige Stute geſtohlen worden, 6 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
go ‚ etwas ftarf von Körperbau, breit und Dabei geſtreckt, mic einer geraben weißen 

läffe von oben bis unten, weißen Hinterfüßen und weißem linfen Borderfuße. 

“Der rechte Hinterfuß iſt unten etwas dicker als der linke; auch Kar gebachres Pferd 
einen u. —— Streif auf dem Rüden und etwas weißgräuliche Maͤh · 

nen und Schwei 

Wer dem obgenannten Eigenthuͤmer von dieſem P ide Nachricht eben wird, 

dat von demfelben eine gute Belohnung zu erwarten, r . 
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Den 7ten September 1821. 





nz 


Allgemeine Gefesfammlung: 


N. blesjägeige ı2te Stüd ber allgemeinen Seſetzſammlung enthält: 
No. 666. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 25ften Yuguft 1821, betreffend bie 
Koͤnigl. Sanktion ber päbftfichen Bulle, d. d. Rom, ben 16. Zuli 1821; 
R | 


und die paͤbſtliche Bulle ſelbſt. 
g — —— — 


— — 
Verordnungen und Bekauntmachungen des Koͤnigl. Ober» Prafidii der 


"Provinz Brandenburg, 
Das Koͤnigl. Ober Zenfurfollegium Hat unterm ı0ten d. M. beſtimmt: 
ı) Daß dem Ober. Konfiftoriafrard Molte als Zenfor der pädagogifchen Schrif⸗ 


ten nicht blos alle, die Theorie der Erziehung und des Unterrichts betreffende ſtimmung. 


Schriften, alle zum Gebrauche der Tugend erfcheinende Lefebücher, und alle 
Lehrbücher ohne Ruͤckſicht auf deren fonftigem Anhalt, fondern aud) alle für 


akademifche Vorleſungen beftimmte Schriften, die Ausgaben ber Kiaffifer, - 
welche zunächft für die Jugend beſtimmt find, die Muftergeihnungen und Ans . 


—— zur Kalligraphie, alle philologiſche Schriften und die Hier erſcheinen⸗ 
den hulprogramme zur Zenfur vorgelegt werben muͤſſen; 

daß der Gefchaftsfreis des Zenfors dee politifchen Schriften, Geheimen Raths 
Rouffron, von ber Beftimmung bes Begriffs Polleit abhängig .felz daher 
Darunter nicht blos alles, auf das völferrechtliche und überhaupt gegenfeitige 
Verhaͤltniß der Staaten Bezügliche, fondern auch ber ganze Inbegriff der for 


wi 


2 


genannten Staarewiffenfchaften, alfo Staatsrechts,, Staarswiffenfhaftss,, _ 


und Staatsklugheitslehre, verſtanden werden muͤſſen, und daß die mit der 
-Zeitgefchichte ſich beſchaͤftigenden Schriften in fofern zu dem Reſſort des politk⸗ 


fihen Zenfors gehören, als die Geſchichte darin in Bezug auf Politik hans j 


gegebenen Sinne) behandelt wird, Berlin, den 17ten Auguſt 1821,. 7 


rer | 


/ 


\ 
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Verordnungen und Bekanntwachungen der Königl. Regkerung zu Potobam; 


u, Potsdam, ben 23. Auguft 1821. 

No. 176. Ss iſt uns bie Anzeige gemacht worden, daß die zur Bezeichnung der Fafıt 
Fahrt ⸗ausgeſteckten Marfen auf den fchiffbaren Gewäflern und den Seen, durch welche fie 

Bezeichnung fließen, "häufig aus Muthwillen oder andern Abfichten wieder weggenommen werben. 

Bu re: Wir find Daher veranlagt, wider einen folchen Frevel hiermit zu warnen, indem wir 

wäffern. ihn nicht nur ſehr firenge polizeilich beftrafen faffen werden, rer derjenige, ber 

2. 2. 1098. Ihn begeht, fich auch der Gefahr ausfegt, Für jeden Nachtheil als Folge diefes Fre⸗ 
Auguſt. vels, auf Schadenerfaß in gerichtlichen Anfprud) genommen zu werben. 


- Porsdam, ben 24ſten Auguft 1821. 
No. 177. „- Es verdient Öffentlicher Erwähnung und dankbarer Anerfennung, baß bet 
Kirchene Kantor und Lehrer Herr Wuga in Ns Schönberg, Amtes Muͤhlenhoff, zur Anfchaf 
Orgelbau. fung einer neuen Orgel’ für Die dortige Kirche Sechshundert Thaler gefhenft, und 
I. €. 444 ſich dafür nur die Derzinfung mit fünf Prozent auf Die Zeit feines und bes Lebens 
Auguf, seiner ihn etwa uͤberlebenden Ehegattin ansbedungen hat. — 


Diefe Orgel iſt auch bereits durch den Orgelbauer Herrn Buchholz und Sohn 
zu Berlin, nad) der Nevifion bes Funftverftändigen Herrn Mufikdirekiors Wilke 
zu Neu»Ruppin und des Herrn Bauinfpeftors Sachs, in allen Theilen gut und 
zwemäßfg angefertigt, fo daß die Königl. Neglerung fich veranlagt finder, bie 

Herren Patronen und die Eingepfartten, welche Orgeln für ihre Kirchen anzuſchaf⸗ 
fen wuͤnſchen, auf die Herren Buchholz und Sohn aufmertfam zu machen, indem 
fein Zweifel obwalter, daß letztere fich fters fo gus wie bei dem Drgelbau in Alts 
Schönberg bewähren werben. * 

Seit einigen Jahren dat die Koͤnigl. Reglerung durch bie thaͤtige und uner⸗ 
muͤdete Mitwirkung des kunſtverſtaͤndigen Herrn Wilke fuͤr die Kirchen Koͤnigl. 
Patronats mehrere bedeutende Orgelbaue init. dem beſten Eıfolge bewirfen 
laſſen, fo daß fich felbige zur Befdrderung-drr guien Sache bewogen fühlt, Diejenigen 
— Patronen und Eingefarrten, welche die Auſchaffung won. Orgeln in ihren 

° Kirchen bezwecken, zunächft an den Herrn ac. Wilke zu verweifen, um mit dem⸗ 
felben die nörhigen Einleitungen zu treffen, und dann durch Die betreffenden Herren 
Superintendenten Die näperen Anträge bei der Koͤnigl. Regierung zu machen. 

ö Potsdam, den 26ſten Auguft 1821. 

No. 178 Mit Beziehung auf unſere Verfuͤgung vom Dr Maid. %. (Amtsblatt St. 22, 
Militair: No. 103.) machen wir zur Dermeldung von Mifverfländniffen hierdurch befannt, 
Wartegeld: daß Se. Majeſtaͤt der König mittelſt allerhöchfter Kabinetsordre verfügt haben, daß 
andGnaden: in Fällen, wo Invaliden durch — —— verſorgt werden, mir welchen 
— eine ſo geriuge Beſoldung verbunden iſt, daß der Invallde dabel nicht beſtehen 
* 1992 far; vom —E und Wachtmeifter ab, dieſelben ihr Militait⸗Wartegeld ober 
ul — nadengehalt neben der Einnahme indem ‚Zivilamte forıbezichen fönnen, fo lange 
die letztere nicht bie Hälfte bes erfterm erteicht hat; ferner daß diefer Orundfag auch 


1, 


bef ben nur verfuchsweife ober auf ir; angeftellten Anvaliben vom Feldwebel 
und Wachtmeiſter abwärts, waͤhrend der Dauer ihter Zivildienſtzeit Anwendung 
finden, daß aber der Betrag ber Militaitpenſion eines fo verforgten Anvaliden, wenn 
feine Eutlaſſung vom Amte wegen Untauglichfeit zu demfelben nach Ablauf der 
erften drei Monate noͤthig wird, zum Zivil, Penfions, Etat gebracht werden, und der 
Mititafefonds dann feine Zaflang einftellen folle. . | 
Die Magifträre haben daher dieſe allerhöchfte Beftimmungen befonbers in ber 
Art zu-berücjichtigen, daß bie von benfelben angeftellten Anvaliden nicht neben. 
ihrem Gehalte cine hoͤhere Militairpenfion ober ein höheres Milit air⸗/Wartegeld fort 
beziehen, als denſelden nach jenen Beſtimmungen geſtattet iſt, indem entgegengefeßs 
ten. Falles die Erſtattung des zuviel Ethobenen, fediglich dem Magiftrate zur Laft 
fälle, welcher es unterlaffen hat, zu verdiadern, baß bie Militairpenfion ober Das _ 
Militalr ⸗Wartegeld zur Ungebühr fortbegogen iſt. 


Potsdam, ben 2gften Auguft 1821. No. 179. 
Das Könfgl. Juſtiz + Mintfterium Kat durch eine an ſaͤmmtliche Gerichtshoͤfe Eoefhei, 
eslaffene Zirkular⸗Verfuͤgung vom 2öften Juni c. feſtgeſetzt, in welcher Art in den, bungefachen 
jenigen Provinzen bes Staats, wo nod) jet das franzöfifche Neche zur Anwendung lu —* 
tomme, in Eheſcheidungs⸗Sachen, nach erfolgtem Eheſcheidungs / Urthell, verfah⸗ ar 
sen werben muß, und beftimmt, R 
F daß Einwohner: der gedachten Provinzen, deren Ehe daſelbſt zufolge richters 
ichen Ausſpruchs getrennt worden, auch außerhalb jener Provinzen für eine 
zweite Ehe nur dann getraut werden bürfen, . 
4) wenn fie. ein vom Zieilftands ‚Beamten ausgefertigtes Atteft, daß bie 
. Scheidung in das bafür beftimmte Regiſter eingerragen fei, beibrins 
gen, und falls bie wieber heirarhende Perfon ihr Domizil nod) in ben 
gebachten Provinzen Haben follte, nur dann : 
2) wenn zugleich_die Befcheinigung über bie durch dem Artikel 65. des 
* Code civil vorgefchriebene zwelmalige Bekanntmachung der beabſich⸗ 
tigten neuen Derbindung durch ‘ben Zivilſtands » Deamten nachge⸗ 
wiefen wird. , 
PR Hiernach Haben fich ſaͤmmtliche Herren Prediger In vorkommenden Fällen zu 
ten. 


! 





Potsdam, ben 2gften Auguſt 1821. No. 180. 
Nach einer dem Köntgl. Finanz Minifterum von Selten bes. Koͤnigl. Generals Portofrei: 
Poſtamts zugefommenen Benachrichtigung vom 2ten d. M. find bereits unterm bed n Gede 
26ften März c. fämmtliche Poftämter angewiefen, bie leere Geldbeutel, welche Die yeurer, & 
a und Spezial, Kaffen unter-fich verſchicken, portofrei paſſiten 2, b. 153, 
zu laſſen. . . Auguft, 

"Dies wird in Gemaͤßheit der Derfügung bes Koͤnigl. Finanz /Minlſteriums vom 
sdten d. M, den von uns reſſottirenden Kaſſen zur Achtung bekannt gemacht. 


1* 





No. 181. 


Schaaf⸗ 
ocken. 


— 
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Potsdam, ben Zıften Arfguft 1821. 

Einer Benachrichtigung ber Könlgl. Regierung zu Frankfurt zufolge Herr, 

ſchen im Küffeiner, Könfgsberger und Soldiner Kreife die Schaafporfen. - 

Es find jedoch die erforderlichen polizeilichen Maaßregeln angeordnet, -um die 


I. 5 1924. meitere Verbreitung diefer Kranfpeit zu verhüren, und es wird mic der empfohle⸗ 


nen Impfung der Schaafe vorgefchritten. Mic Bezug auf bie Bekanntmachungen 
im Amrsblatt 1814. ©. 342 — 345, 1816 ©. 392 — 594 und 1817 ©. 196 und 
263 wird deshalb auch unferer Seits die Impfung empfohlen, body mit Peobäch⸗ 
tung der unterm Gien September 1814 (Amtsblatt 1814 ©. 335 ) verfügten Bors 
fihtsmaaßregeln. Falls auch im diesfeirigen Depastement die Seuche ſich einfinden 
follte, Haben die Kreis, und Dres» Voltsetbehörben:bie forgfältigfte Abfonderung des 


kranken Schaafvlehes anzuordnen und beobachten zu faffen. * 


zum erſten Kolla 


perſonalebronie. 
Das Koͤnigliche a sein bat die Werbienftlichkele des Pächters bes 
Vorwerks Segeleß, Herrn Laue, befonders in dein Bepflanzungen der zu Diefem 


- Vorwerfe gehörigen Sandfchellen und forgfältigen Erhaltung derfelben anerkannt, 


und ihm den Karafter ald Käpiglichen Oberamtmann zu ertheilen gerußet. 
Der zeitherige Subreftor am Berliniſch⸗Koͤllniſchen Symnaſio 3. 3. Schabe 


iſt zum Konrektor bei dieſer gelehrten Schule befördert worden. 


Der zeicherige Dberlefrer am Gymnaſio zu Stargard, Dr. Wilde, iſt ale 
—— am Berlinuiſch/Koͤllu“ ſchen Gymnaſio berufen und als ſolcher beſtaͤtigt 
worben. J 

Der Prediger Reimmann zu Havelberg iſt zum Prediger in Gumtow, ber 
Magiſter Kuͤhnau zum Prediger in Seebeck, der Kandidat Roquette zum refor⸗ 
mirten ftanzoͤſiſchen Prediger in Berkholz, und der Prediger Riefenſtahl zu 
Buchholz zum Prediger in Zinna beſtellt, auch der Prediger Goldmann zu Nauen 
old Prediger In Brebow, der Prediger und Rektor Dreffel zu Charlottenburg als 
Prediger in Schönermarf, und ber Prediger Struenfee zu Stepenitz als Predis 
ger in Flatow.beftärige worden. i 

Der Hanf f zum Rektor und Hülfsprediger in Zoffen, der Lehrer Zeifiger 

orator an det Semingrienfchule zu Potsdam, der Behrend zum 
Kantor und Schullefrer in Ziuna, ber Schullehrer Taufcher zum Küfter und 


| -Scyufleßrer in Mörz, ber Schuflehrer Zorn zu Hermsdorf zum Küfter und Schul 


lehrer in Deutſch ⸗Wuſterhauſen, der Lehrer Schmidt IT. zu Teupis zum Schul 
lehrer zu Hermsdorf, und der interimiftifhe Schullehrer Knoll zum wirklichen 
Schullehter in Blumenhagen beftellt, auch der ieterimiftifche Schullehrer Juͤrgens 
als wirklicher Schullehrer zu Wulkow, der Schullehrer Weitling zu Dierberg 
als Küjter und. Schuffehrer zu Germendorf, der interimiftifche Schullegrer Drepm 


. als wirklicher Schullehrer in Weifen, der Klein als dritter Lehrer an der Elemen⸗ 


tarfchule zu Wrießen, der Schröder als vierter Lehrer an ber ebengebachten Schufe 
und der Bergemann als Schullehrer zu Naugarten betätigt worden. 


— — — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


—Ertra⸗Blatt 


zoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koönigl. Regierung zu Potsdam. 





E. iſt die Abſicht, die Ausfuͤhrung bes beſchloſſenen Neubaues ber hieſigen 
langen Bruͤcke über ber Havel, dem Miudeſtfordernden in Entrepriſe zu, uͤberlafſen. 
Diejenigen, welche geneiqr find, diefe Entreprife zu übernehmen, werden daher aufs 
gefordert,. ſich zu dem Ende vorläufig von der Lofalicät zu unterrichten, und vom 
Anfchlage, der tägli Vormittags in der Negiftrarur des unterzeichneten Kollegii 
eingefehen werben fann, Kenntniß zu nehmen 

Der Lizitationscermin wird durch die öffentlichen Blätter noch nachträglich bes 
kannt gemacht werden. _ Porsdam, den ı2Cen Auguſt 1821. 
| Köntgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
I 
"Das Königl. Domalnens Amt Neuftettin im Neuftettinfchen Kreife fol zu Tri⸗ 
nitatis 1822 anderwelt auf zwanzig Jahre verpachtet werden. Es gehören dazu 
ei Vorwerte Galow, Brandfchäferei, Schuͤtzenhoff, Neuhoff und Marientfron, vom 

enen ö = N 
das Dorwerf Galow, 
an Acker 945 Morgen 121 [IRutheng 
Gaͤrtenn 9 +. .'65 , 

» Wifen 35 + 44 ⸗ 
Huͤtung 648 ⸗ 44 Bus 

das Vorwerk Braudſchaͤferel, 
an Acker 678 Morgen 179 MRuthen, 

‚ Sättn 135 + 4 ‘ 

v» Wiefen 234 + 155 5 
» Hütung 136 s 116 ⸗ 

das Vorwerk Schuͤtzenhoff, 
an Acker 197 Morgen 65 AMRuthen,/ 

-Gaͤtten 8 + 3: 4 
s Wiefen 287 + ⸗ 

Huͤtung 547 14 ⸗ 

. das Vorwerk Neuhoff, 
an Acker 568 Morgen 121 IRuchen, 

Gaͤrten 8 + 51 ⸗ 

Wieſen 200490 ⸗ 
⸗Huͤtung 89 + 67 ⸗ 

is] 


ı 


- = * 
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. ’ 
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und dad Vorwerk Marienthron, 
an Ader 523 Morgen 10 Muthen, 
’ s Wiefen 215 + 63 ⸗ 
⸗Gaͤtten 6149 

Huͤtung 38 +» 146 . 
"enthalten. Huch gebören eine Ziegelet, mehrere Fifcherefen, auch Fleine Pachtftüde 
Bazu, umd find die Unfchläge des ganzen Amts, und die Bedingungen der Verpach⸗ 
ge jedetzeit in der Regiftratur der unterzeichneten Königlichen Regierung ein⸗ 

ehen. 
* Es wetrden auf dieſes Amt auf verſchiedene Weiſe Submiſſionen angenommen. 
Die ſaͤmmtlichen vorgenannten Vorwerke und Pachtſtuͤcke werben eben ſowohl 
ſaͤmmtlich in General; Pacht ausgeboten, als auch folgende Gegenſtaͤnde, fo wie fie 
nachſtehend zufammen fpezifigier, für fich verpachtet werden fönnen. 


Erſtlich werden das Zins, und Pacht, Getreide, bie unbeftändigen Gefälle, bie 
Zifchereien auf mehreren bedeutenden Seen, die Kleinen Pachtſtuͤcke, die Vorwerke 
Galow, Brandfcräferel und Schuͤtzenhoff, und die Verpflichtung jur Amts, Verwal, 
fung zufammen verpadhtet. 

Zweitens wird das Vorwerk Neuhof für fich feparat ausgeboten, und drittens 
wird Das Vorwerk Marienthron nebft der'Fifcherel im Liepe⸗Fließ und ber Ziegelei 
sufammen verpachtet. 

Diefem gemäß werben Diejenigen; welche gefonnen find, entweder auf bie Gene⸗ 
- zals Pacht des ganzen Amts, oder auf die Pacht einer der drei für fich ausgebotenen 
Teile deffelben einzugehen, und deshalb die gehörige Qualififgtion und das erforder» 
liche Vermögen nachweiſen können, hledurch aufgefordert, ifre Submiffionen fo. 
bald als möglich und fpäreftens bis zum legten Dftober dieſes Zahres bei uus ein 
jureichen, und fich dabei. uber Die Bedingungen vollftändig zu erflären. 

Coͤslin, ben 28, Juli 1821.. s 
Königl. Preuß. Regierung.. Zweite Abthellung. 


Auf ben Antrag ber Wirtwe Marzahn In Nauen, wird nach Vorſchtift ber 
allerdöchften Derordnung vom ı6ten-Zunt 1819. $ 6. hiermit befannt gemacht: 
daß die nachbezeichneten, Derfelben zugehörigen Geehandlungs - Zinsfcheine 
No. 18326. $ A über 5ı Rthlt. 2 &r. 
FT B. ⸗ 51 Affe. 2 &r. 
verloren gegangen find. 


Diejenigen, welche im Befig dieſer Zinsfcheine fein möchten, werben aufgefors 
bert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle, oder der obengenannten Witwe Mars 
zahn anzuzeigen; tidrigenfalls die gerichtliche Umortifarion der befagten Zins, 
fheine eingeleites werben wird. Berlin, den, ıten Juli 1821. a 

u RKonigliche Kontrolle ber Staats» Papiere. 


— 


. | | N — 


= 


Stedbriefe. 


Der hieſige unten naͤher beſchtiebene Häusler Heintich 333 welcher ſich el⸗ 
nes Diebſtahls durch Einfteigen dringend verbächtig gemacht, iſt in der Nacht vom 


26. um 27. d. M. feinen Wächtern entſprungen. Alle Behörben werden erfucht, 


denfelben, too er fich betreten läßt, -fofort zu arretiren, und ihn entweder hier oder zu 
Neuſtadt an der Doffes gegen Berichtigung der Koften, ausjuliefern. 
/ Dannenwalbe, ben 29. Auguft-ı821. 
Das v. Rohrſche Patrimontalgericht Hiefelbft. 
nalement. 
 Helneie Zeug iſt 43 4 alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat 
hellbraune derſchittene u. ; Meine Bellgraue Augen, Kleines podennarbiges Geficht, 
fpiges Kinn, blonden Bart, desgleichen mehr rötplichen Backenbart, eine ftarfe 
Naͤrbe auf der linken Bade, eine dergleichen auf ber linken Schulter und am Ober 
theil der rechten Lende. Er war bei feiner Entweichung bekleidet mit En elbſtrei⸗ 
figen baumwollenen Weſte, langen gruͤnlichtuchenen Hoſen, langen S eln und 
rundem Hut. Der Zeug ſpricht den rheinifchen Dialekt. 


Der Schloſſerlehtling Fetdinand Joſeph Roſe iſt geſtern aus dem ‚ieh ĩgen 
Wachthauſe entſprungen. Da uns an der Wiederhabhaftwerdung des Entwichenen 


ſehr gelegen iſt, fo erſuchen wir die reſpektiven Behörden ergebenſt, den Roſe im 


Betretungs falle verhaften, und an uns anhero ſenden zu laſſen. 
Sranlenburg, ben ibten Juli 1821. ‚Der Magiftrar, 


Ignalement. 


No, 36. 


\ 


S 
Der Rofe iſt aus Neu-Ruppin gebürtig; 19 Jaht alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 


blonde Haare, hehe Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, klel⸗ 


nen Mund, angehenden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 


funde Gefichtsfarbe, ift unterfeßter Statur, und daran kenntlich, daß ihm auf 
dem an Arm roth eingeägt find, eine Seejungfer, ein Herz und die — 
E. J. R. v. auf dem finfen Arm ein Kreuz, zwei Säbel und HK. 


—— ner 


— 


Der am ı8fen d. M. durch Steckbriefe verfolgte Kucht Epriftian due 
deich Bartel iſt heute wiederum —— racht. 


Prenzlau, den z4ften Auguft 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt edanlt. 





Der mittelſt Steckbrlefs vom 34. Juni c. — Betruͤger Auguſt Stache⸗ 


J Genthin, den 26. Auguſt 
Ä r nn 2 — Dr. Juſtiz ⸗ Amt Altenplatom. 
— ⸗ 


— 


— 


CLVIH 


An dem Ertrablatte zum 2gſten Stüde biefes Amtsblatt a. e. haben wir 
alle refp. Polizeibehoͤrden erſucht: auf den Madlergefillen Johann Gottlob 
Kunze, aus Beuthen an der Oder gebürtig, welcher muchmaßlich einen’ um 
term 2often Mai d. J. von uns erhaltenen Reiſepaß eiſchlichen haben follte, aufs 
merffam zu fein, und ihn im Betretungsfall zu vernefmen. Diefe Vernehmung ift 
su Schwedt, nad) einer uns von dem dortigen Woplöblichen Magiſtrat gewordenen 
Mittheilung vom ı8ten d. M. gefchehen, und es Jat fi daraus völlig ergeben, 
baf durch einen Irrthum bes ꝛc. Kunze eine Verwechfelung ber Srädte Königsberg 
in Preußen- und Königsberg in der Neumark Statt gefunden hat, indem fm letzt⸗ 
— der verlorne Paß des Kunze unterm 2ten April c. ausgeſtellt 
worden iſt. 

Wir erfuchen daher alle Wohlloͤbliche Polizelbehoͤrden ganz ergebenſt, bet Mabr 
lergeſellen Johann Gottlob Kunze, welcher dermalen in Schwedt in Arbeit ſteht und 
das Lob einer guten Aufführung fuͤr ſich Hat, im Gemäßpelt feines Paſſes frei 
und ungehindert pafliren zu laffen, und ihn wegen des gedachten. Umftandes ‚ferner, 
Hin niche In Anfprud) zu nehmen, oder zu beläftigen, indem wir unſere Bekannt 
madhung vom Zojten Juni c. nunmehr bierburch widerrufen. — — 
Stadt Belzig, den 27ſten Auguſt 1821. 


Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Oranlenburg ſoll das der verehel. Gaſtwirth 
Woche geb. Burchhardt zugehoͤrige, hieſelbſt in der Breitenſtraße belegene, mit 
ber Strafzennummer 2. bezeldynete, fm Hypothekenbuche Mo. 2. Fol: 5.‘c. aufge⸗ 
führte Kaͤmmerei · Etbpachtsgut, befteßend in Wohn, und. Wirthfchaftsgebäuden, 
Acer, Wiefen und Gärten, welcher nad) Abzug fammtlicher Laften und Abgaben 
au 2572 thlr. 3 gr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, Schuldenhalber oͤffentlich wers 
flcigere werden. "Die Dierungstermine find auf bem 

| Sgften Mat, Zıften Yuguft und zren Oktober & 9. j 
jedesmal Bormittags um 11 Uhr in der gewöhnlichen Gerlichtsſtube dergeſtalt an 
gefegt worden, baf im legten Termine, falls keine rechtlichen Hinderniffe eintreten, 
das Grundſtuͤck dem befisfäpigen Meifiblerenden zugefchlagen werden foll.. Uebris 

end ſteht es einem eben frei, die Tare nebft den Derfaufsbedingungen, in unſerer 

sgifteatur einzufehen, und bis vier Wochen vor dem legten Termine die, bei ber 
Aufnahme ber Taxe etwa vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 

Oranienburg, den Gten März 1821. Königl: Preuß. Stadtgericht. 


— ——  — —_—_ — 


Behufs der Thellung des Nachlaffes bes allhler verftorbenen Kaufmanns Chri⸗ 
ſtlan Kober foll das zum Nachlaß gehörige, hieſelbſt belegene Val. I. No, 319. 
. Im Gnporhefenbuch verzeichnete Handlungshaus, eine fogenannte volle Bürger, 

. * ber gerichtlichen Taxe von 2651 Rthl. 20 Gr. 8 Pf. in denen dazu von 
au 

ben 18ten Junk, ı3ten Auguſt und ı3ten Oftober 1821 

jedes mal 


4 


Der Magiſtrat. 


-CLIX 


jedesmal Vormittags: 10 Uhr in umferm Gefchäftszimmer vor bem Deputirten Herrn 
Quftifefretaie Brait haupt beſtimmten DBietungsterminen, wovon der leßte perems 
totiſch ift, öffentlich an dem Meiftbietenden vwerfauft werben, zw denen wir befiß, 
füpige Kaufliebhaber Hierdurch mit der Nachricht einladen, daß die Tare täglich. in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden fan. 
Prigwalf, am 7ten April 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — ——— 


| Das ben Aßmuß ſchen Erben gehörige Rittergut Simonshagen in ber 
; Well, Priegnig, zu 20873 Thlr. 5 Gr. 2 Pf. nach ritterſchaftlichen Taxprinzipien 
| gewürdigt, foll Theilungshalber meifibierend verfauft werben. BEN 
Dazu iſt von mir, dem —— Kommiſſario, ein Termin auf 
den 4ten Oktober dieſes Jahres Vormittags 11 Uhr 
auf dem Gute Simonshagen angeſetzt, wozu Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werden. 
Der Zuſchlag iſt von der Erflärung der Eigenthuͤmer abhängig. Die Tare 
und Berfaufsbedingungen liegen bei mir und auf gedachtem Gute zur Einficht bereit. 
Perleberg, den 23ſten Mai 1821. 
Aus Auftrag des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Wolff. 


| 
i 
i 
? 


Es If Befchloffen worben, bie Dererbpachtung ber aus 26 Morgen 77 TINR., 
in meßreren Stüden beftehenden Kirchenlaͤndereien zu Carow unter bem Vorbehalt 
der Genefmigung der Behörde zu veranlaffen. Zur Erzielung eines Meiſtgebots iſt 
daher ein Termin 

auf den aıflen September b. J. um 11 Uhr 
in der Gerichteftube zu Buch anberaumt worben, wozu wir Ermwerbiuftige mit bem 
Demerken einladen, Daß die näheren Bedingungen in dieſem Termine befannt ges 
macht werden follen, das Vermeſſungs- und Bonitirungs. Regifter aber bei dem 
unterzeichneten Gerichtshalter eingefehen werden kann, 


Detnau, den 28jten Quni 1821. 
Freiherrlich v. Voſſiſche Patrimonial» Gerichte über Buch und Carow. 


Der Juſtiz⸗-⸗Kommiſſions-Rath Meyer. 
nn — 4 
Die der verwittweten Buͤrgermeiſter Kuhlmey geboruen Hilgendorff zw 
- gehörigen, zu Kegin belegenen Grundftüce nebft Zubehör, beftehend 
1) in einem Öroßbürgergute, No. 10. des Hypothekenbuches, mit Wohn, und 
MWirrhfchaftsgebäuden, drei Hufen Land nebft Mäfchiwiefen, und ı5 Morgen 
2 [Ruten befondern Wiefen, und einem Gatten, welches nach Abzug der 
- bgaben auf 8056 rhlr. 14 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, - 
2) in einem Großbürgergute, No. 5. des Hypothekenbuches, mit Wohn und 
Wirt hſchaftsgebaͤuden, Brantweinbrennereis und BrausUcenfilien, zwei Hufen 
Land nebft Sräfawiefen, und 20 .. Ruthen befondern Wieſen, 
l 


F 
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2 Gärten, und mit der zum Budenhauſe gehörigen Scheune, welches nad 
Abzug der Abgaben auf 10,464 thlr. gerichtlich tariıe if, 
3) in Vieh, Wirrpfchaftss und Feld ⸗Juventarium, auf 1303 thle. 18 gr. tarkkt, 
ſollen Schuidenhalber in den Dietungs, Teiminen: 
a. auf den 2ten November 1821 des Morgens um 10 Ußr, 
b. auf den 2ten Januar ı822 des Morgens um 10 Uhr, 
a, uf den zten März 1822 des Morgens um 9 Ubr, 
Davon bie beiden erften’an diefiger Gerichtsftelle, "der letzte peremtotiſche aber zu 
Ketzin auf dem Rathhauſe aoͤgehalten werden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Kourant verkauft werden. 
Dies wird. den Kaufluſtigen mit der Nachricht befanne gemacht, daß dem 
Meiſtbietenden die Grundjtück im legten Termine für das Meffigebot, nach Genet, 
migung der Intereffenten, und fofern nicht gefegliche Umftände ein ahderes. nord 
wendig machen, zugeſchlagen werden. Die bei Aufnahme der Tare etwa vorgefals 
lenen Mängel find vier Wochen vor dem legten peremiorifchen Termine anzuzeigen. ' 
Potsdam, dei ı5ten Auguft 1821. 


Königl. Preuß. Quftigs Amt Fahrland. 


Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern, ſollen am ı7ten September 
b. I. Morgens um ı0 Uhr aus der Spanifchen Stammfchäferei 200 Stuͤck alte 
Mutterfchaafe, 200 Stk Hammel und 306 Stück Boͤcke von verſchiedenem Alter, 
oͤffentlich an den Meiftbierenden, gegen baare Bezaflung in Kouraut verkauft werden. 
Prillwitz, den ı5ren Auguft 1821. : 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt Bon Preußen Nentame allfier, 
I — — — — 


Es ſoll hieſelbſt die vormalige Gnadekeſche Buͤrgerſtelle an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, Kaufluſtige Haben ſich ir dem zum Derfauf angeſetzten Termin, 
den 22ſten eptember 1821 Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe dieſelbſt einzufin 
den. Die Tare und Derfaufsbedingungen koͤnnen beim Magiſtrat durchgefefen 
werben. Wilsnack, den zoften Auauft 1821. _ Der Magiftrar hieſelbſt. 

5 — —— 


Dem Weinbergs/Beſitzer Johann Peter Graberth ju Dom Havelbetg 
iſt in der Nacht vom ıdten zum ı6ten Auguſt d. J., von der Dom Rachtweide 
daſelbſt eine dunkeltothfüchſige Stute geftoplen worden, 6 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, etwas ſtark von Körperbau, breit und dabei geftrecr, mit efner geraden weißen 

laffe von oben big unten, weißen Hinterfüßen und weißem linfen Vorderfuße. 
Der rechte Hiuterfuß iſt unten etwas dicker ald der linfe; auch hat gedachtes‘ Pferd 
einen ſchmalen ſchwaͤrzlichen Streif auf dem Ruͤcken und etwas weißgräuliche Mit, 
nen und Schweif. et 
er dem obgenannten Eigentfümer von dieſem Pferde Nachricht geben wird 
Hat von demfelben eine gute Belohnung zu erwarten. nr a — 
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Königliben Regierung --4u--PoLtsdath - — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung zu Potsdam: ° 
Potsdam, den 4ten September 1821... No. 182. 


verkauften Getreide und Rauchfutter dat in Zuftel betragen: uragp® 

| 1) für ben Scheffei eisen ss a Thaler 25 Gr. 7 Pf. ne 
2) für den Scheffel Roggen » 1 — — 2— . 18ar; 
5) für den Scyeffel große Safe ⸗— — 25 — 4 — — 
4) fuͤr den Scheffel Heine Gerſte 1 — 18 — 7 — eptemibere 
6) für den Scheffel Hafer + —— HT 2 — — Mu 
6) für den Zeutner eu + tun — — . 
7) für das Schock Stof +» «5 — — 5 — — 


16 

Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Aug. d. J. in ſtel 4 Thaler — Gr. 
die Tonne Braunbier » #9. 3 

das Quart doppelten Kornbrantwein + 


— 12 

u — — 6 

‘ N . “ s . j is — ms 4 
das Quart einfachen Kornbranwln +» oe — 5 
s — 2 


— au — 33 
der Zeucuer Hafen ee , mm 


Porsdam, den -Aten September 1821. . No. 183, 
Durch die allerhöchfte KRabinetsordre vom 27ften Juli d. I. iſt beſtimmt wors „oefteluhg 
den, daß die, Im Folge der neuen Einrichtung ber Gendarmerie, aus berfelben AUS+-(Aiedenen 8 
eſchiedenen Offiziere, den mit Inaktivitaͤtsgehalt auegefchiedenen Dffizleren der Gar⸗ Gendamrens 
fon» Batallione ganz gleich zu fegen find, das ihnen bis zur anderweiten Beſtim⸗ Difiziere . 
mung ausgefegte Einfommen alfo ebenfalls als Inaktivltaͤtsgehalt zu betrachten, von der 
und der Kommunal⸗Prozentabgade nicht zu unterwerfen iſt. BR — 
Wir machen dies im Verfolg der Verfügung vom ten Auguſt d. I. (Amts⸗ —* 
blatt No. 162.) hiemit zur Nachricht und Achtung belannt. Te EEE 
FR: * 
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Seneral— 
der Darchſchultſs Martcyreſſ des — Roggens, ber Gerſte, des Hafere 
in ben Garniſonſtaͤdten bes Potsdamſchen 


— , Der ST Der Der Shefiel Der Scheffel [Dergen. 
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‚Potsbam, den ten September t821. 
Behufs * tegelmäfiigen und vollftaͤndigen Anfertigung der SanitaͤtsBerichte 
der Verfügung vom ıöten Mat 1811. (Amtsblatt. 1811. S 44.— 48.) wer⸗ 


den bie Herren Aerzte und Wundärzte aufgefordert, den Herren Kreis, Phyſikern mit. 
Ablauf eines jeben DVierteljahres die, in gedachter Verfügung erwaͤhnten Notizen 
unmeigerfich und unerinnert mitjucheilen, widrigenfalls fie auf die Anzeige des bes 
treffenden Kreis, Ppyfigt in eine Orbnungsftrafe verfallen werden. Die Hetren 
Landrärhe und die Magifträte haben die Kreisphyſiker von den für die Mebisinal: und 
——— wichtigen Ereigniſſen fm ihrem Bezirke ebenfalls * — in Kenut⸗ 


zu ſetzen. — 
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Nadhweifung 
Heues, Stroßes, ber Exhfen, Ewooffein, des Hgg, Blers und Brannueine” 


Regierungs » Departements pro Juli 1821. 
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- Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl, Rammergerichts. 


ur allgemelnen Kenntniß wird hierdurch gebraght, daß nach ber Vereinigung No, 16, 
der Minifterien der Zuftlz und der Finanzen, die Zurisdiftion über die Steuerbeams 
gen niederen Rauges, als: Orenz⸗ und Ereuerauffeher, Nebenzöllner und Ortes 
Steuererheber, Diener, Plombeur und Gewichrsfeger bei den Zoll, und Steueraͤm⸗ 
tern, fofern biefe Deamten fich an einem Orte aufpalten, in welchem fich ein Königf. 
Gericht befindet, dieſem, fonft aber denjenigen Königl. Stadtgerichten — 
worden ift, welche dem Wohnort gebachter Beamten am An find. 
Berlin, ben Zoſten Auguft 1821. 
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No. 17. Soͤmmtlichen Untergerichten Im Departement bes Kammergerichts wirb aufge⸗ 
geben, in Fällen, wo. bei denfelben auf Aften, welche bei dem Neichs, Kammerges 
richte in Weglar verhandelt worden, Bezug genommen wirb, wegen deren Hvofation 

bei dem Kammergerichte Borbefcheldung nachzuſuchen. 


Berlin, ben öten September 1821. u . 
— —ñ — 


Perfonalchronik. 


Der Stabtgerichts,Ausfultator Johann Adolph Hauſchteck In Berfin 
Mt zum Kammergerichts /Referendatius befördert worden. ; er 


Kobesfälle, Geſtorben find der Prediger Kümmerich zu Trieglig, Superintendentur Puclig, 
ber Küfter und Schullehrer Müller zu Falkenhagen, Superint. Pritzwalk, der 
Schullehrer Kumm zu Naafftebe, Superint. Prenzlow, der Küfter und Schulleh⸗ 
zer Freitzer zu ECrüfom, Superint. Angermünde, der Küfter und Schullegrer 
Lange. zu Brielow, Superint. Dom Brandenburg, der Schullehrer Zimmer 
mann zu Prensborf, Superint. Dahme, der Schullehrer und Küfter Endewald 
zu Luͤtzow, Superint. Dom Brandenburg, ber Küfter und Schullehrer Koch zu 
Ruͤdenitz, Superint. Bernau, ber Küfter und Schullehrer Meisner zu Beyerss 
dorf, Superintendentur Bernau, und ber Schulleßrer Ofterwieg zu Wendiſchborn, 

Superint. Treuenbrietzen. | 

— — — —— 


\ 


Vermwiſchte Nachrichte m 


Bei dem Buchdrucker Jantzen zu Schwedt iſt eine Schrift unter dem Titel: 
das Buch für Dienftboten beiderlei Geſchlechts, erſchlenen, welche den Herren Pre⸗ 
digern und Schullehrern als zweckmaͤßig zur weitern Verbreitung empfohlen wird, 





"(Hierbei ein Exirablatt.) 


cuxi 


Ertra=- Blatt 
zum 


zeſten Stüdt des Amts ⸗Blatts der Kdnigl. Regierung zu Potsdam 





>» „ 


Stedbrlef. 


D. geſtern zur gefaͤnglichen Haft gebrachte Vagabonde Kege ler aus dem Her⸗ 
zogthume Braunſchweig, deſſen Signalement nachſtehend, Kar. Mittel gefunden, in 
der vergangenen Nacht aus dem hieſigen Polizei / Gefaͤngniſſe, mittelſt Auseinander⸗ 
biegens ber eiſernen, vor dem Fenfter befindlichen Stangen, zu entweichen. 

Ale reſp. Zivil, und Militairbehoͤrden werben daher dienſtergebenſt erſucht, dem 
ꝛc. Kegeler, wo er ſich betreten laͤßt, aufzuheben, und denſelben gegen Erſtattung der 
Koſten unter ſicherer Begleitung auhero transportiren zu laſſen. 


= Perfombefhreibung. u | 
Der ehemalige Soldat, jegiger Küper Auguft Friedrih Kegeler iſt aus 
Görrne gebürrig, 42 Jahr alt, ungefähr 6 Fuß groß, Bat braunes kurz verfchnits 
tenes Haar, flache und rumzlichte Stirn, Hellbraune Augenbraunen, graue Augen, 
gerade Rafe ‚ gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtds 
‚farbe, und fehle ihm in der rechten Unterkinnlade der Zte Backenzahn von vorm. Be⸗ 
fteidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einem abgetragenen grautuchenen 
Ueberrod mit tuchenen Anöpfen, : gelblicher geftreiften Weſte, ſchwarzein ſeidenen 
Halstuche, langen granen Hofer, Schuhen, und einem runden Hufe, z 
Greifenberg 6. A. den ıgten Auguft 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath bes Angermünber Kreifes, 
ken u Wedell⸗ Parlow. 
— — — 


Der Handelsmann Johann Friedrich Ebert aus Obergoͤtzſch Im Königreich 
Sachſen har feinen hier unterm 2ıften Jull c. auf fechs Monate erhaltenen Reiſepaß 


. = 


No. 36. 


angeblich auf dem Wege von Berlin hierher verloren. Zur Derpürung des Miß-⸗ 


brauchs wird dies Kierdurdy befannt gemacht, und der Paß qu. zugleich für ungültig 

erklaͤrt. Potsdam, den Aten September 1821. es — 

Koͤnigl. Polizeidirekter. Fleſche. 
m nn — —— 

Es hat ſich Im Dorfe Stolpe ein fremdes Pferd angefunden. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer des Pferdes wird hierdurch aufgefordert, ſich wegen Zuruͤckerhaltung deſſelben 
gegen Erſtattung der Futterungskoſten bei unterſchriebenem Amte zu melden, und 
ſich vor demfelben als deffen rechtmäßigen Befiger auszumelfen. 

Poredam, den bten September 1821. Koͤnigl. Rentamt hieſelbſt. 


gms 
le] 
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Die ber ſepatirten Schmiebemeiftr Mahnkopf, — Heffe, gehoͤrige 
Schmiede⸗Grundſtuͤcke zu Menz und Dollgow, welche zu 679 thlr. 16 gr. 10 pf. ger 
wuͤrdigt worden, ſollen auf den Antrag eines Kreditors 

den soten November d. J. Bormittags 11 Uhr 
in hieſiger —8 ſuͤbhaſtitt werden. Kaufluſtige Schmiede werben vor, 
geladen, alsdaun ihr Gebot abzugeben, und haben den Zuſchlag nach erfolgter Gench⸗ 
migung · der Intereſſenten zu gewaͤttigen. Zechlin, den 28ſten Juſi 1821. 
Koͤnigl. Preuß.Juſtizamt hlerſelbſt. 


— — 
Das zum Nachlaß des allhier verſtorbenen Kaufmanns Thriſtlan Kobet 
‚gehörige Waarenlager, beſtehend in feinen, mitteln und ordinairen Tuchen, mehrer 
zen andern Schnittwaaren, Material» und Farbewaaren, Weinen, deftillirten Brant; 
welnen, Eifen, Leder, verfchiederen Galanterie und furgen Waaren ꝛc., ſoll in Termino 
ben 15. Oktober d J. Born’.tags.g Uhr und folgende Tage im Srerbehaufe 
„gegen gleich) baare Bezahluug in-Flingendem Kourant, oͤffentlich meiftbietenb verfiel 
gert werben, wozu wir Kaufliebd:ber hierdutch einladen. 
Prigwalf, den 2gften Auguſt 1821. Königl. Preuf. Stadigeriche. 


- Die, den von Karftädtfchen Erbpachesmüßlenmeifter Karl Schutsfhen Ehe⸗ 

leuten zu. Öramzow zugehörige, in ber Weit Prignig unweit den Städten Perfeberg, 
Pritzwalk, Wircenberge,  beiegene Erbpachtmüple gu Öramiom,- nebft 135 Morgen 
‚28 NMuithen feparirten Acker, einſchließlich 1G0 ARuthen Wiefen und. 66 Aothen 
‚Weide, welche ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke zu 8500 Rihl. gerichtlich abgefcjage — ſoll 
‚an dem jur. Sortfegung der Subhaſtation auberaumten Termin. > ©. 
’ den. ı5ten Dezember c, Morgens'g Uhr. 

an gewoͤhnlicher Get ichtsſtelle zu Klein» Linde unweit Aalen meiftsletenb Sci 
denhalber verfauft werden, zu welchem alle Beſitz und Zahlungsfahige Kaufluſtige 
‚eingeladen werden. Uebrigens koͤnnen die Taxe und die Berkaufsbedingungen bei dem 
Reipfjlenten des von Kar ſtaͤdtſchen Gerichts wu ah Quftizs Direftor mn 
zu Verleberg, eingefehen werden. 


Es fol hieſelbſt die vormalige — Dirgerfteke an, den Meiflstetenden 
verfauft werden. Kaufuftige haben ſich in dem zum Verkauf angefegren Termin, 
‚den 22ſten September 1821 Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe dleſelbſt einzufin⸗ 
den. Die Tare und Verkaufsbedingungen koͤnnen beim Mogifieat durchgeleſen 
werden. Wilsnack, ben zoiten Auquſt 1821. Der Magiſtrat hleſelbſt. 


— — —0 


In der Nacht vom anften zum -28ften Auguft 1821 ift mie von ber Dliesdor, 
fer Weide eine braune Sture ohne Abzeichen; "Circa 4 Fuß 10 Zollgroß, 25 Jaht 
alı, gejtoplen worden. Das Pferd war gut im, Stande, harte einen Rarten amm, 
ſtatken Schtoelf, und einen Werth von do bis 60 Thaler. Wer mir diefes; Pferd 

‚bringt oder mir Dem Inhaber deſſe lben nachweiſet, erhaͤlt use den — noch 
eine Delopnung von ro Taler Kourant von mie... ı., 
Ass Bliesdorf bei — ben 2gſten Auguſt — * 
Det Schulze Kalties. 
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Aunts /Vlatt 


ber j 
Königlihen Regierung zu Dotsdam. NT 


Den 2ıften September 1821. 


Allgemeine Gefenfammlung. 


Das vesiägeige 3te Stud der allgemeinen Geſetzſammlung emegältz"- 
Me. 667... Die allerdöchfte Kabinetsordre vom 27ſten Oftober per Hetreffend bie _ 


Entſcheidung ftreitiger, aus der Regulirung des Provinzial: umd Roms 
munal» Echuldenwefens entfpringender Gegenftände in legter Anftanı. 

No, 668. >“ allerhoͤchſte Kabinetsordre vom bten September 1821, bie vermehr⸗ 

en Abſufungen in den Beiträgen der Klaſſenſteuer betteffend 

Me. 669. Die aller hoͤchſte Kabinetsorbre vom 5. Sept. 18217, betreffend die Au⸗ 
5vwendung der bei Verbrechen gegen den Staat ıc. unterm 6. März ı821ı - 
fe ſetzten Strafbeftimmungen, im allen —— wo das Algeibehne 

noch nicht eingeführt: ift. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. — zu Potsdam. 
— ben ı2tem September 18321. No. 186, 
Einzelne Fälle find vorhanden, baf Die Herzen Prediger nach bet Anwelfung Gedaͤchtniß⸗ 
vom ten April 1817 zur Zeit noch nicht bie Gedaͤchtnißtafeln * in den Dee tafeln der 
1813 bis 1815 gebfiebenen == terlanbövertpeidiger aufgefiellt Haben, weil die Todten⸗, Gblirbenen 
ine einzelner, aller Waht ſcheimichteit nach im Kampfe vor dem Feinde Geblieber Spider 2 
nen, noch nicht herbeigeſchafft waren, und bie Herren Prediger daher die Angehoͤri⸗ 
gen diefer Individuen nicht gen von ber Ehre der Aufjeichnung ber Namen 
Letztern aus ſchließen mogten, fonbern biefen Angehörigen Zeit jur Herbeiſcha 
der — vergoͤnuten. So ſchonend dieſes Benehmen auf der einen 
auch immer iſt, ſo kann es dennoch nicht gebilligt werden, aus Ruͤckſichten fuͤr Ei 
seine den Hauptzweck zu verſchieben. Eollıen daher aus ähnlichen Ruͤckſichten noch 
In einzelnen Gemeinen bie Tafeln nicht — fein, fo werben die betreffenden Herren 
Prediger angeriefen, Hierunter wicht länger zu fäumen, bie Tafeln nach der An⸗ 
welfung vom ten April 1817 anfertigen, und in benfelben Luͤcken zum Einrücden 
— mr ge ori Kam e. —— deren und feihe mag 2 —— 
zur Zeit noch nicht erroiefen iſt, offen, elche ldringung 
— Cemebenlann ausfüllen zu laſſe 
ks] 
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No, 187. Da bei denjenigen Truppenthellen, wo bie Stelle bes Rechnungefuhrenden 
Servis. Offizlers nicht beſetzt iſt, den als Rechnungsfuͤhrer dienſtleiſtenden Feldwebeln der 
— 946. Offiierſervls gebuͤhrt, fo hat die Koͤnigl. Regierung von jetzt a bei vorkommen⸗ 


ben Selen diernach zu verfahren. Berlin, ben ıoten Auguſt 1821. 
Der Krieges Münfiter. 
bie Königl, ER zu Potsdam, Ense Hake. — — 


* 


Potedam, — iten September 1821. 
Vorſtehende Bertmming wird hledurqh zur Keuntniß der — * 
hoͤrden gebracht. 


| Potsdam, ben 14ten September 1821. 
No. 188: Hößerer Anordnung — wird hiermlt zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
Preis des daß von jege an das, nad) Befriedigung der Glashuͤtten-Beſtzer, auf ben 

fchwarzen ecwa noch vorräthige ſchwarze Salz, an Jedermann. ofne Deibringung RE 


a 4 föattefte, auf der Saline : 
September, = Schönebet zu dem Preife von 46 Thaler, er 
in Halle aber zu dem Preife von 39 Thaler — nu ef 


für die Laft von 4000 — verkauft wird. 


Potsdam, den 16ten — er. 
No. 189. In der, im önften Stuͤck des bieffeitigen Amtsblatts unter Ne. 3B4 enthaltes 
Berichtis nen General» Nachweifung von ben Durchſchnitts, Marfıpreifen des Getreides ıc. 
zung. für den Monat Juli d. 3, ift der höchfte Preis bes Scheffels Roggen m ber u 
€ 4 P- F Potsdam, durch einen Schreibfehler der re auf ı.,thlr. 14 gr. 4 pf. 
piember. gegeben; berfelbe beträgt aber nur ı fr 4 L 4 pf.; welches dierdutch var abe 
—J ae ——e— amnat wird, — 


re Den ——— im Preußiſchen Ste, bicnen folgende Bettmmm 
— gen zur Nachricht: 
ey Baf:dle PoRitlons bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, "fich mie 
dem reglementsmäßfgen Trinfgelde begnügen muͤſſen, fid) bamit unter feinen 
? —— durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere Weiſe 
gegen die Reiſenden unzufrieden bezeugen duͤrfen, und daß, wenn ſie vom 
einem Reiſenden zur Bezeigung feiner Zuftledenheit etwas mehr als ba“ 
reglementsmaͤßige Trinkgeld erhalten, fie ſoiches dankbar anzunehmen: un 
2) dafı vom ıften Oftober diefes Jahres an, Im den Poft-Romtoirs das Ertras 
‚poftgeld ſowohl als alle Nebenkoſten, beftefend In Wagenmeiſter⸗, Beſtellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, Zoll, Ehauffer, Damm, Bruͤck⸗ und Fährgeld 1. 
erhoben wird, und Darüber unaufgeforkeit eine Serum teitehkt 

2 werben muß; . el ’ 
3) daß die Neifenden aufer dem ad ı. und 2. zu zahlenden, — * end 
etwas, unter welchem Namen 3 auch fei, zu jahlen haben, und Fein Wagen 
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melfter, beffen Gehuͤlfe ober — Perſonen ſich unterſtehen duͤrfen, ein 
Trinkgeld von dem Reiſenden, für Leiſtungen, welche zum Dienſt gehoͤren, 
* — bei Berichtigung des Extrapoſtgeldes die Zahlung ſchon erhoben iſt, 
zu fordern; 

4) daß bie Ertrapoften jebergelt burch nüchterme,. ber Wege Funbige, im Fahren 
dinlaͤnglich geuͤbte Poftilons befördert, unfunbige und unerwachfene, ober 
er Alters und Kranfgeit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht werben 

d en: = x ; > j L . Pr , D 77 ‚r 

5) daß Ger Wogen bes Ertrapoftretfenden,. nicht mit Futter belaͤſtiget, ſondern 

auf demſelben hoͤchſtens nur fo viel Futterkorn mitgenommen werben darf, als 
- ber Poſtill on zwifihen den Füßen verbergen fannz; 

6) baß vierfpänniges Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit lang gefpannten Pfer⸗ 
ben, und vom Sattel gefaßren werben foll; - 

7) daß die Ertrapofien nur mit Kreuzleinen gefahren werben bürfen; 

8) daß die Poftillons, wenn fie bei offenen oder Balbverbecken, mit 2 ober 3 

Pferden befpannten Wagen ihren Platz auf dem Bode haben, fich des Taback⸗ 
rauchens enthalten müffen; und enbli j 

9) daf jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtigt iſt, daß in feiner Gegen⸗ 
wart von der. Poft+Erpedition die Stunde ber Ankunft und der Abfahrt im 
Ertrapoft » Begleitzerrel verzeichnet werde, er auch die Befugniß Kat, feine 
etwanigen Beſchwerden felbft darin niederzufchreiben: Pr 


Die Ertrapeftreifenden erden dringend aufgefordert, Die Befchwerben, zu 
welchen fie auf ipren Reifen in irgend einer Beziehung Veranlaſſung gefunden haben, 
dem General» Poftamte in unfranfirten Briefen anzuzeigen, Nur hierdurch wird 
Bas General: Poftame in den Stand gefegt, biefen Befchwerden für die Folge vor⸗ 
jubeugen. - Die Nachſicht der Reiſenden in diefer Nücficht bringt dem Publifum- 
und den Poftanftalten Nachtheil. Berlin, den Zıften Auguft 1821. 

General/Poſtamt. 
l Nagler. 





Derfonalchbronik. 


+ Der Defonomfe» Kommiffarius ater Klaffe Kohann zu Oranienburg, iſt zum 
Dekonomier Rommiffarius ıfter Klaffe im Departerkent des Koͤnigl. General, Koms 
miffariats zur Negulirung ber guesperrlic bäuerlichen Verhaͤltniſſe für Die Provinz 
Brandenburg und das Herzogthum Sachſen, ernannt worden. 

Der bisherige Kaflenfchreiber Monzheimer ift zum Regierungs » Kalfulator 
befördert, und dem Kalkulaturs Afüftenten Waßmannsdorff die Kaffenfchreibers 
ſtelſe ertheilt. . j 

Die Kandidaten der Mathematif Karl Guſtav Theodor Kahne, 
Wilhelm Harfewinfel und Gottlieb Siegismund Herbft find als Feld⸗ 
meffer im dieffeitigen Regierungss Departement angeftellt worden. 


—— 


lich noch ein vierter 


— i9uſü — 
Die Prebigtamts Kandidaten, Karl Ludwig: Bits aus Berlin, Auguft 

—9 ** Leovold Gemberg aus Machnow und Johanun Ferdinand 
er duſcheck aus Breslau, find auf den Ausfall der vor dem Königl. Konfiftorium 
ber Provinz Brandenburg beftandenen theologiſchen Prüfung, ſaͤmmillch mit dem 
Zeuguiſſe ſehr gut beſtanden für wahlfaͤhlg zu einem Pregigtamte ertlart worden. 


Dermifcdte Mansinten 
Jahrmarkt in Frieſack 
Der biccjãt Michaelis Markt in der Ctabt Frieſack, welchet — den 
hiſtoriſch geographiſchen Kalendern in Quarte pro ı821, unrichtiger Welfe, auf 
— Ind; Micyaelis ben aöften September d. 3. anberaume worden, wird, wie 
jeder 
Dienftag nach Michaelis ben aten Oktober d. 3. abgehalten werben, 

Dies wird dem handel. und gewerbetreibenden Publifum zur Nachricht und mit 
bem DBemerfen bekannt gemacht, daß dafelb am Tage zuvor, alfo den ıften Of 
tober c. Died» und Pferdemarkt gehalten w 
; un den ı3ten September 1821. 


König. Preuß. Negkerung. Zwelle Abthellung 


Jahrmarkt in Kyris. 

Der biesjäßrige Herbſt⸗Jahrmarkt * der Stadt Kyritz, — 
nach den Kalendern pro 1821 auf Donnerſtag den zöften Oktober anberaumt wor 
ben, tft auf den Anızag bes Magiftrats in Kyrig auf Dienftag den 9. Oft» 


ber c. verlegt worden, welches dem Handel, und gewerberreibenden Publifum jur 


Nachricht und mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß daſelbſt Tages zuvor, 
alfo am Sten Dftober c. Died: und Pfeidemarft Statt finder. 
Potsdam, den iaten September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Neglerung. Zweite Abthellung. 


iehun⸗ in der Stadt Lindow. 
Es Hit hoͤhern Orts genehmigt worden, daß in ber Stadt Lindow alljäßes 
Blehmartt abgehalten werben kann, und wird folder 
bereits im laufenden Zaßıe, und jwar am Tage nah Martini den 12. Novem 
ber c. Statt finden. 
Dies. wird hierdurch zur Machriche befannt gemacht. 
‚ Potsdam, den ı4ten September 1821. 


Königl. Preuß. Degierung, Bu Aschellung, 





Cherbei ein Eptrablatt.) 


2 Erd late 
ve | 9m 
aafen Stid des Amts⸗Viatts der Koͤnigl. — zu Potsdam, 


“' 


Greköriefe 


N. wegen — Diebſtahls bei uns im Unterſuchung befindliche Mauretlehrling 
Sonſt Auguſt Schoͤnemann dat Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Armen⸗ 
haus⸗ Lazareth heimlich zu entweichen. Es werben daher alle und jede Gerichts, 
obrigkeiten ergebenſt erſucht, auf dem im untengeſetzten Signalement naͤher bezeich⸗ 
neten Inkulpaten vigiliren/ ihn Im Betretungsfall arbetiren, und uns davon zu ſeinet 
Abholung mic gefaͤlliger Nachricht verſehen zu laſſen. — 
ara - 14ten September 1821. 
; Königliches Stadtgericht Hefiger — 


Signalement . = 
at Der Meurerichiug Ernſt AÄAuguſt Schoͤnemann iſt 17 Jahr alt, 58 Juß 
groß, fchlanfer und hagerer Statur, hat blonde Haare, graue Augen, eine bleiche 
und ungefunde Gefichtöfarbe und feinen Bart. Seine Bekleidung beftanb bei feiner 
Eurweihung in euer blautuchenen Fade mit gelben blanken Knöpfen, einer manchefters 
nen braunbünten Wefte, einem Paar grauen Nanquin» Hofen mit einer roten Schnur 
‚yecm dar neuen zweinäthigen Stiefeln, einer blautuchenen Müge mit ſchwat⸗ 
€, einen weißen neuen Hemde, roth P. F. E. vorn fm es nl 
welche er entwendet, und der gewößnlichen Lazarethtracht pon einem weiten Zwlllich ⸗ 
Fittel, dergleichen Weite, eben folhen Hofen, einen Heinde mit P, A. A.” Wahr 
ſchelul wird ſi ch beider Anzüge abwechfelnd bedienen. 





— 


Die unten naͤher bezeichneten Verbrecher find von ber Arbeit der —— 
und re deute entwichen un ſollen aufs — — Safe 
7 Saͤmmitliche Yoltzei» Behörden werben: gfarmit wfucht, auf fie .firenge Acht fi 
Haben, und fie im Berretnngsfall unter fiherem Geleite, gebunden, an die hieſige 
Straf⸗ — — alt gegen — — ‚ind: ‚ Berpfleghngss 
Keſten ablieferu a ee 

De Behörde, J deren Beſirk fi ie verdaftee werden, mie ſefort daren dee 
unterzeichneten Direftion a ri PAULI Zul 3 EESET EEE 7 70 
amugärdt, den abſten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. — En 
(2 


No, 37. 


No, 3. | 


ChKIV 


ge PBerlombefäreiten ug. 

1) Chriſtian Strache iſt 5 Fuß 2 Zoll groß, 24 Jahr alt, hat dunkel⸗ 
braune Haare, breite und bedeckte Stien,, dunkelbraune Augenbraunen, blaue Aus 
gen, dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, runden und gefpaltenen Kinn, 
poales Gehiht,: frifche Geſichtsfarbe, und iſt von ſtatker Statur, Beſonders kennt⸗ 
lich iſt derſelbe an einer, unterm. Klun an der rechten Seite befinblichen, mit Haaten 
bewachſenen Fleinen Warze, fo wie an einer Narbe, welche er auf dem zweiten And 
chel des Zeigefinaers an der linken’ Haud hat. 

2) Karl Köppen iſt 5 Fuß 24 Zoll grof, 43 Jahre alt, hat braune Haare; 
Hohe Stirn, braune a. blaue Augen, fpige Mofe, gewöhnlichen Mund, 
braunen Bart) zundes Kinn, laͤngliches — geſunde Geſichtafarbe, und iſt ven 
mittler Sratur: Seine rechte Hand iſt ſteif. 

Beide Entwichenen trugen Jacken und Hoſen von halbgelben und. 
Tuche, dergleichen Muͤßzen, und Komishemden; auch * der ish eins 
Entweihung Schellen an beiden Füßen. 


— — —— — 


Der mittefft Stedbriefes vom Sgften Auguſt d 9. — Haͤusler Helntlch 
Ze ug iſt wiederum — : >, Dännenmalde, den ı3ten Septbr. 1821. 
en a nt Das v. Noprfihe — Niefetß, 

———— — — 

Det Büchfenmaher Karl Sulas aus Ancdam gebürtig, dat angeblich feinen 
Mm Anclam in der Mitte des. Monats Junk c. ausgeftellten Paß zur Reife im Im 
kande auf drei Monate, auf dem Wege von Beutel nach Lychen verloren. 
Zur Vergütung erwonigen Mißbrauchs wud Dies ” ei Kenntniß 
gebracht, und der gu. Paß für unguͤltig erklärt, 

; Templin, den 2gften Yuguft 1821. 
Der Landrath des Lem Sie, 
’ v. Arnim | 


— — — — 


Dem Bacergeſellen Goͤttlieb Froſt aus Graͤtz im Gtoß het zogthum Poſen 
— iſt geſtern ſein ihm am 23ſten Auguſt d. I. in Schwiebus ale Baͤcker⸗ 
gefelle und Waſſermuͤller ausgeſtellte Reiſepaß hier entwendet, und.beir der: Wahr 

deit — Angabe ihm ein newer Paß mit Dem Vatmerk jinet Eutwenbung ext heilt 

woı 
Diefem zur Folge wird der eutwendete Paß, welcher ſich in Bänden eines nicht 
näher zu bezelchnenden —— Jullus Bande, aus —— — 
folk, hierdurch für unguͤltig ertlaͤ 
— den gten —2 *5* 








——— Häbertuin. - 


2 * ⸗ 


ir 


| . GLKV 


Dem Schulzen Kalles gu Alt» Bllesdorf.bei Wrietzen a: D. iſt in der Nacht 
som 27ften zum 23. Auguft c. eine ſchwarzbraune Stute, 24 Jahr alt, mit ſtarken 
Mößnen und ftarfem Schweif, fonft ohne Abzeichen, von dortiger Weide eutfoms 
men und wahrſcheinlich getoplen worden. Ein jeder wirb vor dem Anfaufe dleſes 
Fuüllens gewarnt, und reipeftive erfucht und aufgefordert, daffelbe im Berrerungsfad 
anhalten und am dem zc. Kalies gegen Erftattung ber Koften zurückliefern zw laffen. 
Freienwalde, den 51. Auguſt 1821. R 


Der Landrath Oberbarnimfchen Kreifes 
= Gtaf won der Schulenburg.- 
—— 

In der Nacht vom gten zum roten September d. J. find von der Nachtweide 
zu Bredow zwei Pferde ı) eine ſchwarzbraune Stute, 4 Jahr alt, 4 Fuß g Zoll 
groß, 2) ein Fuchswallach mir einem Stern und einem weißen Dinterfuß, 8 bis 
g Jahr alt, 4 Fuß g Zoll groß, weggefommen. . Wer von. diefen Pferden Nach—⸗ 
sicht zu geben weiß, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichtshaltet 
oder dem Koffärhen Friedrich Sommerfeld zu Bredom Aujzeige zu machen. 

. - Mauen, dem zıten September 1821. | 


Die von Bredowſchen Gerichte zu Bredow. 
Meier —— 


— — — — 


Dem Koſſaͤthen Werz zu Falkenhagen, Amts Spandow, iſt in ber Nacht vom 
Kten jum ten db. M. ein Prerd, eine braune. Stute, 4 Jahr alt, ungefaͤhr 
4 Fuß 5 Zell groß, mit einem weißen Stern, von ber Weide bei Zalfenhagen ente 
la 


ufen. Bi 
Sollte ſich dies Pferd etwa bei Jemanden eingefunden haben, und ven dem⸗ 
felben in Empfang genommen fegn, fo wird derfelbe erſucht, ſoiches gegen Erftattung 
der Koſten an den e Werz zu Falkenhagen abzuliefern. - Am Fall aber Jemand 
von Dem Pferde Nachricht zu geben weiß, wolle er felbige dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Rentamte zur weitern Deranlaffung mittheilen. 
ri Spandow, den ıöten Eeptember 1821. Königl. Preuß. Rentamt. 


Es iſt Heute auf der Chauſſee bei der Stadt ein Füllen, Zuchsftute mit weißen 
Ertremitäten, angetroffen worden, und kann der ſich legitimirende Eigenthuͤmer ſol⸗ 
ches binnen gefeglicher Fe gegen Koften, Erftattung in Empfang nehmen, 

Treuenbtiehen, ten September 1821. 
Der Buͤrgermeiſter Häberleim. 





— 


CLRVI | 
Es Hat ſich auf der Weide zu Sleversdotf hleſigen Amts vor 3 Tagen, ein 

hellbraunes Pferd angefunden, welches vor ungefähr einem Zahte von dort verf 
“worden. Da der jegige Eigenthinmer beffelben unbefannt ift, fo wird derfelbe 
durch aufgefordert⸗ ſich binnen 6 Wochen a dato allhier im Amte zu melden, 
als Eigenthuͤmer bes Pferdes zu legitimiren, und es gegen Erſtattung ber Ko 
Einpfang zu neßmen, widrigenfalls es nad) Ablauf biefer Feift zum Beſten ber Otrts⸗ 
Atmenkaſſe verkauft werden wird. 


Dress, den 8ten September 1821. 
Königl. Preng. Amt Neuftade an ber Doffe, 


Das v. Arenstorfffche Fideikommiß ⸗Gut Bochln, nahe bei Lenzen,. foll won 
Trinitatis 1822 von Neuem auf mehrere Jahre oͤffentlich verpachtet werden, und es 
{ft dazu der Dietungstermin auf den 2ten November d. J. auf dem: Gute Bochin 
angefeßt, wobei die Pachtluftigen benachrichtigt werben, Daß der Ertragsanſchlag 
werden — bei dem BEE Knoͤvenagel in Lenzen ‚gingefehen 
werben Fönnen 





-— 


gu ber Nacht vom — zum n 28ften Auguſt — iſt mir von Bllesdor ⸗ 
fer Weide eine braune Stute ohne Abzeichen, circa 4 Fuß 10 Bet atoß, 21 Japr 
“alt, geftohlen'worben. Das Pferd war gut im Stände, hatte ‘einen ftarfen Kon; 
farfen Schweif, und einen Werth von bo bis 60 Thaler. Wer mir biefes De 
bringt oder mir den Inhaber beffelben nachweifer, erhält außer den Auslagen noch 
eine Belohnung von 10 Thaler Kourant von mir. 


Alt/Bliesdotf bei Wriezen, den 29ſten Auguſt 1821.  n F 
* Der eo. Kaities A 


Amtd-Blatt — 


Koͤniglichen Regierung. su Potsdam, 





— Stif 39 — * 


— ,;“ — 
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— — — 


Den 28ſten September ı82 * 






Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam: _ 
Ä i Potsdam, den 2gften Auguſt ı821. "No: 190; 

Nachttoͤglich zu der, im 17ten Stüf unfers Amteblatıs vom Jahre 1813 Prüfung der 
‚abgedrucren Inſtruktion zur Prüfung der Maurer» und Zimmergefellen, welche ihr zu. 
Gewerbe filbfiftäudig ausüben wolen, wird, der Beftimmung des Koͤnigl. Hohen En 0% 
Handeleminiterii vom 13ten Auli o. zufolge, Ae neue Juſtruktion zur Prüfung X 
ber Maurer und Zimmergeſellen, fo.mie-Diejenige, nach welcher bie Prüfung ber 
Müplenwerfverfersiger und Brunnen⸗ oder Möhrmacher in allen Provinzen bes 
‚Staats fünfiig vorgenommen werden foll, in der Beilage zu dieſem Amtsblattsſtuͤck 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — 

Ins beſondere Haben die Im votjaͤhrigen Amtsblatt, Stüf 50. No. 270. vet⸗ 

jeichneten adıt Prüfungs» Kommiffionen unfers Regierungsbezirks, fi) nach dleſen 
Inſtruktionen genau zu achten und benfelben gemäß zu verfahren. 


* 


Potsdam, den ı5ten September ı821. No. i91. 
Mit Bezug auf das, nach der Berfügung des Koͤnigl. Miniſterii der geiftlichen, Zahnarz⸗ 
Unterrichts + und Mediginatangelegenpeiten vom 7ten Dfteber dv. I, ergangene Ders neien, 
bot der Niederlagen von Zahnarzueien vom Zıjlen Januar d.. 3. (Amtsblatt Stuͤck 7. "RD 74 
- Eeite 29.) wird, in Folge einer anderweitigen Beftimmung deſſelben Königlichen Juli. 
Minjfterit vom 2oſten Juni d. I. feſtgeſetzt, Daß gedachtes Verbot auch auf alle 
aus der Fremde eingehende Zahnarznelen ausgedehnt werden ſoll, und Niederlagen 
von fremden Zahnatzneien nicht Start finden dürfen. y 


Bei ber immer mehr zunehmenden Gewohnheit der Schiffer, ihre Gefäße mit No. 192. 
übertrieben hoben Spisen verfehen zu laffen, welche, namentlidy bei open Waſſer⸗  Sciffege 
ftänden, ‚manche Brücken theils gar nicht pafiren können, theils denſeiben bei ber füße. q 
Durchfahrt hoͤchſt nachtheilig- ſind, wird es allerdings nothwendig, die Hoͤhe der 8 —— 
Kaffen auf ein beſtimmtes Maaß zu ze | ep 
F 


— 194 — 4 
. Ich will dieſe Höhe daher mach Ihrem Borfchlage auf acht Fuß feftfegen, 
- - mit der Beſtimmung? daß vom ıflen April &.3. an, Schiffsgefäße, welche unbe 
laden eine hödere Kaffe Haben, nicht durch die Schleufen und Bruͤcken bucchgelaffen 
werben dürfen. 
Ze ben 2öften Auguſt 1821. = 


n Friedrich Wilgelm. 
den Staatsminifter Grafen v. Buͤlow. 


Hotsdam, ben 17ten September 1821. 
Vorſtehende allerhoͤchſte Kabinetsordre, wird Klermit zur allgemeinen Kenntniß 
ebraht Die refp. Herren Baw und Zollbeamten werden angewiefen, auf die - 
Befolgung derfelben zu Halten, 
, — . 
Porsdam, den ı7ten September 1821. 
No. 103. Da ſich bei Ausuͤbung des beftehenden Grenz Zoll Snftems Falle ereignet 
Zoudefraus haben, daß Zolldefraudationen mit offenbarer Gewalt durchzuſetzen verſucht worden, 
dationen. und daß die Dagegen von Seiten der Grenjgendarmen und der Orenz + Zollbeamten 
1p. 2. 035. ergriffenen Maasregeln von den Ortöbehörden nicht überall kraͤftig Unterſtuͤtzt wor⸗ 
den find, fo wird zufolge allerhöchften- Befehls Sr. Majeftät- des Königs und im 
Auftrage des Königlichen Minifterfums des Innern und der Polizei, fämmtlichen an 
Der Srenze, oder bei fonftigen Zoll» Erhebungsftellen belegenen Ortsbehörden zur 
Pflicht gemacht, die Orenzgendarmerie, fo wie die Zoflbeamten in ihren Dienftvers 
tichtungen bei eigener Verantwortlichkeit nach Maasgabe der ihnen zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mittel aufs Fräftigfte zu unterftügen. i 


. Porsdam, ben. ıgten September. 1821. 
Jo 194. Es ift Höhern Orts zur Kenntniß gefommen, daß die Abfesüng von Aftien 
Berbor des (Loofen) zu der mac) einem gedruckten Profpeftus von einigen Privarperfonen ers 
Hamburg⸗ richteten fogenannten Hamburger Berforgungs» Tontine, in verfchiedenen Gegenden 
Da ur bes Preußifchen Staats durch ausgefandte befondere Agenten und fonft auf alle 
eg ap zu — geſucht wird, und dadurch bedeutende Summen in das Aus 

L. m 726. zogen werben, 

—— iefe Tontine iſt offenbar nichts weiter als ein verſtecktes Lotterieſpiel, wobei 
- bie Gewinne in Leibrenten, ftatt fonft in Kapital, beftehen, und fie gehört folglich 
in bie Kategorie der in den diefieitigen Staaten verbotenen auswärtigen Lotterien, 
In Gemößpeirtginer deshalb an uns ergangenen Minifterial » Berfügung vom 
2gften v. M., wird daher das fernere Verbreiten und die Annahme ber Aftien oder 
Loofe zu der gebachten Tontine hiermit ausdrüstlich verboten, und Das Publikum zu, 
gleich auf bie im Uebertretungsfalle in der allethoͤchſten Berordnung vom ren 
Dejember 1816 (Öefegfammlung vor 1817 ©. 4. und 5.) gegen das Epielen in 
auswärtigen Lorterien und ben Debit fremder LorreriesLoofe feitgefegten Strafen 
aufmerkſam gemacht. i | 





* De 195 e 


Potsdam, den ujten Siptember 1821. j 
Da in Groß» Woltersdorf bei Granſee die Lungenfeuche unter dem Rindvleh No. 195. 


ausgebrochen, fo ift genantes Dorf und deſſen Feldmark für Rindvich und Zurter .—. 
1.p. 787. 


ertt. 
‚geh | Er September, 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerkbte. 
Sämmtlichen — Im Departement des Kammergerichts wird be⸗ No. 18. 
kaunt gemacht: daß nach dem Reſkripte des Königlichen Juſtizminiſterii vom 26ſten Stempel, 
Auguft c., die in ben Amtsblättern bereits zur öffentlichen Kenntniß gebrachre aller, 
hoͤchſte Kabinets, Ordre vom ten Zunt c., in Berteff der Erhöhung einiger Stems 
pel,» Säge ‚ jur genaueften Beachtung empfohlen, jugleich aber beſtimmt worden iſt, 
daß, in ſofern bis zur kuͤnftigen foͤrmlichen Publikation bes zu emanitenden Stempels 
geſetzes, Koniraventionen vorkommen ſollten, welche bie jetzige vorläufige Stempel⸗ 
Erhoͤhung betreffen, bie Gerichts⸗Behorden, dem von dem Königlichen Staats 
Minifterio gefaßten Befchluffe gemäß, blos die Ergänzung bes nicht gehörig abs 
dibirten Stempels zu verfügen,’ und diesfalls Feine: weitere Strafe feftzufegen Haben, 
Berlin, am ıöten September 1821. ©.< — 
—üü 





Daß, nach dem ergangenen Miulſterialerlaſſe vom 23ſten v. M., ber Kor 
reſpondenz der Kommiffarien mit den Landraͤthen in Regulirungs, und Separatlons⸗ 
Angelegenheiten, befonders wegen Entwöfferung, Wege Anlagen, Gteuervertheis 
lung und anderer poltieilicher Gegenſtaͤnde, die Portofreiheit fernerhin zugeftanden 
worden, wird hierdurch befannt gemacht. ö 
Berlin, den ııten Erpt. 1821. i : 

König. General» Rommiffariar zur Regulirung der gutshertlich bäuerlichen 
Derhältniffe für die Provinz Brandenburg und für Sachen. 
A —————————— 


Dermifdbte Nachrichten. 

Jahrmarkt in Liebenmwalde. . 
Der diesjährige dritte Japrmarft in ber Stadt Liebenwalde 
iſt in mehreren Kalendern durch einen Druckfehler auf den ı2tem Dftober d J. 
angefigt worden, wird jedoch erft Dienftag nach Gallus ben 23. Dftbr. c. 
‚abgehalten werden, welches hierdurch zur Kenutniß des Handels und gemwerbetreiben« 

den Publifums gebracht wird. 
B Porsdam, den 14ten September 1821. 


Köntgt. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





— 496 — 


Die General⸗Dlrektion ber Koͤniglich Preußiſchen Allgemelnen Wittwen⸗-Ver⸗ 
pflegungs⸗ Anſtalt macht hierdurch bekannt/ daß die General⸗Wittwen-⸗Kaſſe 
fin bevorſtehenden Zahlungs-Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

1) die fammtlihen Antritts-Gelder an alle bis zum rften Oktober die 
fes Jahres ausgefchiedene, nicht ercludirte, Spntereffenten gegen Zuruͤckgabe 
der von den vollftändig Tegitimiteren Empfaͤngern gerichtlich quittirten Origlnal⸗ 

« Hepzeptionsfcheine; j — 
die den ıften Oktober 1821 praͤnumetando faͤllig werdenden 

dbalbjaährigen Penſtonen gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht fruͤher als 
den ıften Oktober dieſes Jahres aus üſtellenden, mit der Wittwennummer zu 
bezeichnenden, getichtlich zu begfaubigenden und mit dem geſetzlichen 

ſtempel zu verſehenden Quittungen. N De re * 


Die Zahlung ber Penfionen nimmt mit dem 4ten, die der Antrittsgelder 
mit dem ı 8ren Oktober dieſes Jahres auf der General⸗Wittwenkaſſe, Melkenmarkt 
Po. 3., Ihren Anfang, jedoch wird hierbei- ganz ausdruͤcklich bemec?t, Daß mit der 
Zahlung durchaus nicht länger, als bis, Ende. Oktober a. c., und zwar täglich, 
Sonnabends ausgenommen. Vormittags von g bis ı.Lifr fortgefahten wers 
den kann, und werben alle, welche ſich fpäter melden,; ab; und auf den nächften 
Termin verwieſen wetden.. 

Die Abſendung der Penſionen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unferer Ber 
kanntmachung vom 27ſten Juli 1819 night ferner Statt finden, und bleibt es den 
Witwen außerhalb Berlin, mweldye-ipre Penfionen nicht Durch die Haupt / Inſtituten⸗ 
uud Rommunalkaffeı beziehen, überlaflen, folche entweder durch den ihnen zunächft 
wößnenven Kommiffarius, oder einen;in Berlin ſelbſt gewaͤhlten Mandararius, oder 
auch durch einen der beiden hiefigen Agenten der Auſtalt, Hoftath Behrendt in 
ber Ober: Wallfiraße No. 3., und General⸗Landſchaftsagenten Reichert, Fram 
zoͤſiſche Straße No. 50. wohnhaft, erheben zu laffen. 


Eden fo werden die Sintereffenten, welche nicht berichtige find, ihre Beiträge 
an bie Anftitutenfafien zu zahlen, - wohl thun, felbige auf eingm diefer Wege an die 
General ⸗Wittwenkaſſe abzuführen. — 

Uebrigens mũſſen ſaͤmmtliche Beiträge undusbleiblich im Laufe dieſes Monats 
eingezahlt werben, und iſt die General⸗Wittwenkaſſe angewieſen, nach dem iſten 

ktoder Feine Beitraͤge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter keinem 
orwande erlaſſen werden kann, weiter anzunehmen. 
Berlin, den Aten September 1821. 


Generaldirefrion der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Wirtivens Verpflegungs/-Anſtalt. 
von Winterfeld. Buͤſching. von Bredow. 





cHierbei.cine Beilage, zur Verfligung vom 2ſten Auguſt d. J. unter Mr, 190, gehdrig, 
und ein Exrtrablatt.) . 


Ertra- Blatt 
zum 


zoſten Städt ded Amts ⸗Blatts der Kdnigl. Regierung su Potsdam, 





Gtredbrlefe 


D. untenbezelchnete Tambour Karl Roſeler von ber 12ten Kompagnie bes 


No, 58. 


arften Anfanterieregiments (Aten Pommerfchen) ift nach der Anzeige des Bataillon _ 


Kommandeurs, Majors v. Nagmer, am ıflend. M. aus Stargard entwichen. 
Saͤmmtliche Polizelbehörben werden daher aufgefordert, auf biefen Deferteue 
genau Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an bie naͤchſte Mili⸗ 
"Lairbehörbe abzuliefern. | 
efonbefhreibun 


Der Karl Roſee it 20 Jahr alt, aus Schwedt im Angermünbefehen Kreife 


gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll 5 Strich groß umd ſchlank gewachfen, dat ſchwarzes Haar, 
braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, kleines Geficht, bunfelgelbfiche Geſichts⸗ 
farbe, gelbe Zäpne, eine fpige und gefrummte Mafe. Bekleldet war derſelbe mic 
einem Paar neuen militairiſchen Beinfleidern, kurzen Stiefeln und einer alten gris 
nen Jacke. Porsdam, ben ı ıten September 1821. 4 


Königliche Preußifche Regierung. Etſte Abthellung. 


Der unten näher bezeichnete Tuchfcheererlehrburfche Johann Schröder hat 
ſich eines bei feinem Lehrheren, dem Tuchfcheerermeifter Volgt hierſelbſt begangenen 
bedeutenden Diebſtahls dringend verdächtig gemacht, und vor feiner Verhaftung am 
ibten d. M. die Flucht ergriffen. 

Alle refp. Zivils und Miliratrbehörben werbem daher erfucht, den Schröber, wo 
er fich betreten läßt, anzuhalten, und gegen Erſtattung der Koften Hierher trans 


portiren zu I-ffen. i y 
— Perſonbeſchreibung. 

Der Schröder ifi aus Wictſtock gebürtig, etwa 20 Jaͤhr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, ftarfer Statur, har blonde abgefchnittene Haare, fhwärzlihe Augenbraunen, 
— ſtatke Nafe, ftarfen Mund und Lippen, volles Geſicht, gefunde 

ejichtsfar — 
Bekleidet war er bei feiner Entweſchung mit einer dunkelgruͤnen Tuchjacke, 
dunkelblautuchenen Beinkleidern und Stlefeln; feinen Hut hat er bei der Verfol⸗ 
gung veiloren. Wittſtock, dem zoften September 1821. 
— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
En —— | 
[2] 
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In Verfolg unferer, wegen ber anderwelten Verpachtung dee Domalnenämter 
Balſter und Sabin, unterm ı6ten Junf b. 3. erlaffenen befondern Bekanntmachun⸗ 
gen, wird Hiermit noch zur Keuntniß des Publitums gebracht, daß Submiffionen auf 
die Seneralpacht der genannten beiden Aemter noch bis zum letzten Oktober d. J. 
dier angenommen werben. 

Pachtluſtige koͤnnen die Anfchläge und Derpachtungsbebingungen in der Negk 
flratur der unterzeichneten Regierung einfehen; auch werden folche eingeladen, ihre 
Offerten perfänlic) abzugeben, und ihre Qualififation, fo wie das Bermögen jur Lieber, 
nahme einer Generalpacht, dem betreffenden Departementsracd und dem Zufticiario 
des Kollegiums gehörig nachzumelfen. 

Coslin, den ı4ten September 1821. 
Königl. Preuß. Neglerung. Zweite Abthellung. 


Die beſtehende Lücke in ber offiziellen Ausgabe erlaffener Gefege, vom Aufhoͤren 
Der fogenannten Mylius ſchen Ediftenfammlung (im Jahr 1806.) bis zum Anſchluß 
der —— (im October 1810), ſoll endlich ausgefüllt, und dadurch einem 
vom Geſchaͤftsmann allgemein gefuͤhlten Beduͤrfniß abgeholfen werden. 

Die hoͤchſte Staats, Behörde Hat den Abdruck dieſer Seſetze, und zwar in zwelen 
verſchledenen Formaten, . ; \ 

eiumal in dem der Mylius'fchen Ediftenfammlung, ale Schluß derfelben, das ” 
andremal im Format der Gcfegfammlung, als eine Einlektung hiezu, 

angeordnet; und wie diefes Werf auch mit einem gründlich ausgearbeiteten Sach⸗ 
Regiſter verſehen werden foll, fo wird noch durch dem äußerfi-mäßig feftgefegten 
Prels von 2 Rthlr. für das Eremplar auf Drud, und 3 Rthlr. für. das Eremplar 
auf Schreibpapier, bei; beliebiger Auswapl des Formats, die Anſchaffung befielben 
burchaus erleichtert werben. 00 N * 
- Das unterzeichnete Komtoir glaubt die reſp. Intereſſenten hlerauf aufmerffam 
machen und bdiefelben bruachrichtigen zu muͤſſen: daß mit Ende diefes Jahres der 
Abdruck vollender ſeyn bürfte. Berlin, den ıöten September 1821. " 


Königt. Preuß. Debies, Komtoie für bie Allgenpine Geſehſammlung. 





Der Seidenwirfergefell Friedrich Adolph Hand, aus Berlin gebürtig, Hat 
“angeblich feinen unterm 14. Auguft d. J. von der Koͤnigl. Polizeis-Intendanrur zu 
Berlin auf fehs Monat ausgeftellten und zur Reife nach Breslau lautenden Reiſe⸗ 
paß, am 17. Auguſt zwifchen Friedersdorff und Selchow verloren, und wird biefer 
Paß für ungültig erklaͤrt. Stordow, den 22ften Auguft 1821. 


u Der Magiſtrat. 


CLXIX 


In der Nacht vom gten zum roten September d. 3. find von ber Nachtwelde 
zu Bredow zwei Pferde 1) eine fhmwarzbraune Stute, 4 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll 
groß, 2) ein Fuchswallach mit.einem Stern und einem weißen Hinterfüß, 8 bis 
9 Jahr alt, 4 Fuß g Zoll groß, weggefommen. Wer von biefen Pferden Nachs 
icht zu geben weiß, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichtshalter 

oder dem Koſſaͤthen Friedsih Sommerfeld zu Bredom Anzeige zu machen, 

Nauen, den zıten September 1821. 

j Die von —— — zu Bredow. 
eier 





Am Gefolge des Gefeßes wegen Unterfuchung und Beftrafung bes Holzdleb⸗ 
ſtahls dom ten Qunf ©. wird hierdurch befannt gemacht, daß bei uns bie Gerichts⸗ 
‚tage zur Unterfuchung der Holzdiebftäple auf den erften Mittewoch eines jeden 
Monats feftgefegt worden, und wern an biefem ein Feiertag fein follte, der Ge⸗ 
richtstag am folgenden "Donnerftag fein wird. 
A Schwedt, den adften Auguft 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer. 





Zus Foren. pr x . j 
Derfchau gehörigen, Blale Syafursmafle bes Pferdehaͤndlers Blümner zu Großs 
2 Gr. gewürbigten Holländerguts, ſiehen bie wohn Derzeichneten und zu 2886 Rilr. 

ıgten. Dftober ı821, 2often Dezember ı82r 
i und 2ıflen Februar ı822. 
Teßterer peremtorifch, jedesmal Vormittags um ı@ Uhr in Biefiger Gerichtsftuße an, 
zu welchen Kaufluſtige eingeladen werden. 
Dreetz, den 22ften Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗/Amt Neuſtadt an ber Doſſe. 
— — — — 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht iſt uͤber den Nachlaß des am 
aaften Mai v. J. allhier verſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Kober, auf den An⸗ 
trag der Benefizial» Erben deſſelben und des Teſtaments⸗Exekutors Kaufmann Grün. 
wald zu Havelberg, der erbichaftliche Liquidations, Prozeß eröffnet worden. Es - 
werben daher fämmtliche Gläubiger hierdurch vorgeladen, ſich in dem angefegten 
Liquidationstermim 
zen 26ften November biefes Jahres — 
Vormittags g Uhr auf der hieſigen Stadtgerichteſtube vor dem Deputirten Herrn 
JZuſtizſekretair Breit haupt zu geftellen, den Betrag und die Art ihrer Forderum 
gen anzugeben, die vorhandenen Dokumente — vorzulegen, und demnaͤchſt 


— 
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bie weitere rechtliche Verhandlung zu’ erwarten. Die Ausblelbenden haben in ge 
wärrigen, baß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ih⸗ 


ren Sorberungen nur an dasjenige, mas nad) Befriedigung der ſich meldruden Glaͤu⸗ 
biger von der Maife etwa übrig bleiben mögte, werden verwiefen werben. - 


Prlgwalf, den roten Juli 1821. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


— es 


Zur Subpaftation der dem Müpfenmeifter Dapid Nevir gehörigen, auf 
Babertsberg belegenen Grundſtuͤcke, beftehend in: 
a. einem Wohnhauſe nit Stall, und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
b. zwölf. Morgen Gartentand, = 
€. einen Fundamente zur holländifchen Windmühle, die abgebrannt, und zum 
Wiederaufbau derfelben die Hölzer in ber Spandomer, Pechteicher,. und Groß. 
Schoͤnebecker Forſt unentgeldlich bewilligt und angemwiefen find, mit der Brants 
weinbrennerels und Backgerechtigkeit ; 
welche nady der gerichtlichen Tare, bie. täglich in’ unferer Regiftratue nachgefehen 
werben —— auf 8267 Thlr. 4 Gr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt find, iſt ein neuer Die 
tungstermin s er | 
BER —32 November — use um 10 Ußr um 
auf. dieigen Rentamte am neuen Marke Mo. 1. angefpkt- mine, falls ni 
Kaufluftigen mic ber Nacheicht Sefannt, ger Fmmelihe Grunbftüce ne — 
—— ‚rechtliche, WHEHBen zugefchlagen, und auf die etwa, mach pubfigirtem Adju 
un, BDefcheide noch einkommenden Höhern Gebote keine Rücjicht genommen 
werden foll, Porsbam, den: 14ten Auguft 1821. > 
Koͤnigi. Preuß. Juſtizamt hleſelbſt. 


Auf Verfuͤgung Einer Königlichen Hochloͤblichen Reqglerung von Pommern zu 
Etettin, foll das in der Herrſchaft Wildenbruch im Greifenpagenfiben Kreife in der 
Provinz Hinterpommern, in der Selchowſchen Heide eine Meile von Bahn und zwei 
Meilen von Schwede belegene Zorftdienft- Erablifiment an Gebäuden, Aecker, Gar 
sen und Wiefen, auch nach Belteben der Bieter, Wald, Hürung füc das anſchlags⸗ 
mäßige Vieh in der zunächft liegenden Königlichen Forft, jedoch mir Ausſchluß ber 
Schweine, verkauft oder verebpachter werden, und iſt Die Tarfumme deffelben auf 
6412 thlr. 8 gr. 8 pf. ermittelt. Hierzu iſt ein anderweitiger Lizitations « Termin auf 

den 2gften Dftober & 3%. Bormittags ı o Uhr | 
wor dem Herrn Zuftiz- Kammer Affeffor Muͤller angefet, und werden Kauf ⸗ und 
Erbpachtsĩuſtige dazu hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre. 
Gebote abzugeben und zu gewarten, daß ber Zufchlag dem Meiftbirtenden nad) ers 
folgter Erklärung der Königlichen Hochlöblichen Neglerung ertpeilt werden wird. 





Die ſpezi⸗elle Tare und die Brefaufs, und Erbpachtsbedingungen loͤnnen täglich In 
— inn eingeſehen werden, und wird zur Nachricht noch bemerft, daß 
die Gebäude aus einem Wohn, einem ‚alten Wirchfchaftspaufe, einem Pferdes und 

- Rindviepftalle, einer Echeune mit Schweineftallung, einem Brunnen, einem War 
genfchaner, einem Schweinekoven, einem Backofen und einem BDienenfaufe befichen,, 


nd an 

u: Aecker — . 58 Morgen 167 NMuthen 
Sartenland . "ER ; .: 12 8.189 ⸗ 
Wileſen . 10. ⸗21237 r 
Hoff» und Bauftelle . ; MET — 78 
unbrauchbarer Acker . 360 


uͤberhaupt 
dazu gelegt ſind; daß die Uebergabe des Grund 
1. Oktober 1821 erfolgen, und 
a. beim Verkaufsfalle von dem Betrag ber Taxe, 
b. fm Falle der Vererbpachtung aber von 3017 thlr. 5 gr. 8 pf. Erbftanbsgelb 
angeboten werden foll, und daß fm legten Falle ein jaͤhrlicher Kanon von 
188 thlr. 14 gr. 10 pf. * —* Grund —2 bleibt. 
So geſchehen zu Schwedt, dem 18ten 1821. 
— — Konigl. Preuß. Juſtiz · Kammer. 


Morgen 5ı [JRurden F 
Haas an ben Meiſtbletenden zum 


— — 


Die bei Pꝛitzwalk belegene Waſſer⸗Muͤhle, die Wegemuͤhle genannt, tarirt au 
6745 Rihlt., ſoll in termino 
den 4ten Dezember d. J. Bormittags 11 Uhr 
Thellungs halber meiſtbietend verkauft werden. 
Zu dieſem Termin — welcher auf gedachter Muͤhle Statt findet — werden 
Kaufluftige eingeladen, um iht Gebot abzugeben, und nad) den Umftänden dem Zus 
ſchlage —V zu ſehen 








Die Verfaufsbedingimgen find auf dieſer Muͤhle beim Meiſter Schröder 
sinzufehen. Perleberg, den ı3ten September 1821. 
Die von Winterfeldfchen Gerichte zu Paarnow und Baeck. 


Das v. Arenstorffiche Fideikommiß⸗Gut Bochin, nahe bei Leugen, foll von 
Trinitatis 1822 von Neuem auf mehrere Jahre öffentlich verpachtet werden, und es 
iſt dazu der DBietungstermin auf den 2ten November d. J. auf dem Gute Bodyin 
angefegt, wobei die Pachtluftigen benachrichtigt werden, daß der Ertragsanſchlag 
und- die —— bei dem Buͤrgermeiſter Knoͤvenagel im Lenzen eiugeſeh 
werben koͤnnen. 


————— — 


"cr wer in 


Der Kicchenader zu Bochin, nahe bel Langen, beſſen jaͤhrlicher Ertrag 
s an Roggen auf 10 Scheffel 23 Metzen | 

» Safe » 2 4 6 

s Hafer - + aı ee Tr * 
ermittelt iſt, ſoll in termino den aten November d J. auf dem Gute zu Bochin 
in Erbpacht uͤbereiguet werben, wozu das Gericht bie Liebhaber einladet. \ 

‘Der Bürgermeifter Rnövenagyf. 
nenn — 1—— 


—Aunuzeige En 
für meine Gönner und Freunde, fo wie für Die Abonnenten bes Allgemeinen Anzeigers 
ber Sicherheits. Fürforge. > 
Boerſchledene, ben hohen Behörden und meinen Gönnern und Freunden, fo 
tole den Abonnenten auf das vorbenannte Wochenblatt, Kinlänglich befannte Vor 
Hänge, haben die Beſorgniß veranlaft, daß Da 
ı) ber Redaktlon der Mitchellungen der Sicherheitzpflege, eines erſt feit 1819 bes 
ſtehenden Wocenblattes, welches im Wefentlichen nad) Zwed und Inhalt, bem 
Allgemeinen Anzeiger ber Sicherheits, Fürforge gleich, und nur durch Form — 
agpän ber Auffüße — und einzelne willkuͤhrliche Denennungen verfchieden 
iſt, ausſchließlich die Unterftügung der hoͤchſten Behörden gewuͤrdigt werde; 
2) daß die 1817 bei Eröffnung der Redaltion eh verſelbeꝛ verwuͤrkt fen; 


hl Buy HEHE \ 
5) —— 6 gezwungen wären, die Mittheilungen zu halten, und 


daß mithin die Abonnenten bes Anzelgers benfelben abbeftellen müßten, wodurch 
4) ein durch den Feldzug 1815, am ber Geßkraft beſchaͤdigter freiwilliger Jäger, 
ein Brot verlieren und J 

56) 5 ſelbſt, aller der Unkoſten verluftig gehen wuͤrde, bie ich auf Einrichtung biefes 
Wochenblattes feit 1817 verwendete, als mir bie beftimmteften Ausfichten ges 
Öffnet wurden, daß baflelbe unterftüst werden folle. — 
Dieſe mir ſelbſt vorſchwebenden Beſorgniſſe, hat der huldvolle Erlaß Sr. 

Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht, des Fuͤrſten Staats⸗Kanzlers vom ten Auguſt d. J. 


gehoben; und mir die „voͤllig freie uneingefchränfte Konkurrenz beiber- 


Wochenblätter gnaͤdigſt zugsfichert. Um die vorangegangenen mannigfaftigen 
Ada diefer freien Konkurrenz unwirffam zu machen, haben Se. Durchlaucht 
Nachftehendes in Mr. 95. der Staatsjeitung unterm ztem Auguſt d. I. aufnehmen 

laſſen: 
Der Koͤnigl. Regierungs⸗Rath v. Relswitz zu Marienwerder, welcher ſchon 
ſ — Jahren den Allgemeinen Anzeiger der Sicherheits, Fuͤrſorge 
„herausgiebt, hat fih um die Sicherheits, Polizei ein neues Derdienft Dadurch 
„erworben, daß diefes Blatt feit einigen Monaten ur:er dem Zitel: Dzien- 
„nik Policyiny auch in Poluiſcher Sprade beſonders erſcheint, und daher 
„für ein noch größeres Publikum gemeinnuͤtzig gewotden iſt. Dir Mugen, 

J 
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welchen die deutſche, fo wie bie pofnifche Ausgabe des Amzelgers allen mit 

mder Sicjerheits, Polizei und. ber Kriminal» Zuftig beauftragten Behörden 

„und Beamten, und in mehreren Beziehungen auch den Militafrbehörben ges 

„waͤhrt, iſt zu einfeuchtend, und zu anerfannt, um erft einer näheren Andeu⸗ 

“tung A bedürfen. Die Fortdauer dieſes müglichen Unternehmens iſt eben 

„fo ſehr zu wünfchen als zu Hoffen, zumatdie Polniſche Ausgabe nur ı Rthlt. 

. n8 ge. fofter, und für die-Behörden und Beamten der Gegenden, In welchen 

„die Polnifche Sprache vorherrfcht, einen fo einfeuchtenden Nugen gewaͤhrt.“ 

Nach der mir gewordenen Bekanntmachung, iſt dieſes günftige Urtheil von 

der Hand eines allgemein geachteten fachfundigen hohen Staatsbeamten rebigfer, 

ber fic) Durch; mehrere den Polizeibeamten hoͤchſtwichtige Schriften allgemeinen Ruhm 

und Danf erworben hät, und befien Kompetenz zu einer folchen Entſcheidung im Ju 
und Auslande gleichmäßig anerkannt werden wird. 


Hieburch Hat füch zugleich für mic) die beruhigende Gewißheit ergeben, daß bie 


angenehmen und ehrenvollen Verhäftniffe nicht geftört find, welche die gleichjeftig 
übernonimene DBertfeldlgung der Rechte der broslofen Beamten am Rhein und an 
Der Weichfel zwoifchen dem hochverehrten Derfaffer jener Anzeige und mir zuerft 
begründeten. F * 
Indem ich nun mis dem Eigenthuͤmer der Mittheilungen in eine freie iind un⸗ 
eingeſchraͤnkte Konkurrenz trete, kann ich doch nicht umhin, das Talent und den 
Fleiß der Redaktion derſelben anzuen kennen, und habe eben deswegen, ba bie Mit . 
theilungen für Drei Thaler abgelaſſen werden, den Allgemeinen Anzeiger bei dem 
Preiſe von Einem Thaler und Acht guren Gtoſchen fortbeſtehen zu laffen befchloffen, 
"um dem etwanigen Minder, Werth — durch den’ Minder, Preis von ı Rthlr. 16 gr. 
für den Jahrgang zu decken. RER 2 ; 
u Die Redaktion bes Anzeigers wird ſich dabei, fo wie bisher, befireben, ihre 
Pflichten gegen die hoͤchſten und hohen Behörden und ſaͤmmtliche Abonnenten gu 
erfüllen, da über diefelbe feie ihrer Entftefung und durch 5 Jahre feine Klage bei 
mir eingegangen-ift. - oe J 
Sie ſteht bereits mit dem Auslande in gleicher Verbindung, wie bie Redaktion 
der Mittheilungen, darf aber hoffen, daß die in dem aöften Protokoll der deutſchen 
Bundesverſammlung unterm 26ſten uni d. 3. $: 181. aufgenommene günftige 
Yeußerung über meine Polizel- Schriften, bie nad) ber Bekanntmachung vom bten 
Auli c. der Bibliothek diefer Hoden und hoͤchſtverehrten Berfammlung einverleibt 
‚worden, bem Allgemeinen Anzeiger in Deutfchland no) immer mehrere Abonnenten -- 
jufüßren wird. = Wenn der Erfolg der herausgegebenen Polnifchen Probe,Blärter 
günftig ausfällt, fo wird der laͤngſt von mir ausgeforochene Zweck immer mehr ers 
teicht werden, und die Polizelbehoͤrden fünmtlicher Staaten des hohen berbündeten 
Mächte unter fich in genauere Verbindung treten, als es bisher der Fall war. 
Beſonders wird auf brauchbare Negifter.gefehen werben, um bei ber großem- 
Zahl der ſteckbrieflich verfolgten Perfonen, bie Berwechfelung zu vermeiden, und bra 
Gebrauch älterer Anzeigen zu erleichtern. HAREREE N - — 
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- &a ed. follen,. menn die Zahl der Abohnenten es geſtattet, aufer ber Zentral, 
Redaktion in Berlin, noch mehrere Neben, Mebaftionen auf fchicklichen Punkten des 
—* er werben, um bie Bekanntmachung ber. Öffenilichen Derfolgung zu 
eunigen. I . 
Da ich bezweiſle, 06 beide Nebaftionen das Mecht Haben, Anfertionsgebüßren 
zu erheben, fo Habe ich angeordnet, daß fernerweit fammtliche Stedbriefe von 
abonnirten Behörden, oftenfrei aufgenommen, und für die von anderen Behörden 
eingehenden Steckbriefe, oder andere zur Aufnafme:.eingefchichre Auffäge nur die 
Erftattung der Auslagen und Drudkoften erhoben werben follen. 
Da jedoch zur völlig freien Konkurrenz beider Redaktionen auch noch bies ge⸗ 
Hört, daß die. Steckbriefe der meinigen ebem fo gut zugefandt werben, als biefelben, 
früßerer Beranlaffung gu Folge, der Redaktion ber Mittheilungen zugehen, indem 
dadurch die Befchleunigung ihrer Bekanntmachung fo fehr gewinnt; fo bitte ich meine 
Abonnenten ganz geborfamft und ganz Pine au | bie vorfommenden Steckbriefe 
ſchleunigſt und gleich nach erfolgter Entweichung, der nächften Redaktion des An 
gelgers, und für jetzt nach Berlin, ohne Koften zu überfenden, wo fie ſogleich aufs 
genommen werden follen. Ä 
Unter den -vorftehenden Bedingungen, und unter bem Schutze Er. Hochfürft, 
lichen Durchlaucht des Fürſten Staats⸗Kanzlers eröffne ich daher hiermit eine Un⸗ 
cerzeichnung auf beide Blaͤtter, — 
den deutſchen Anzeiger ber Sicherheits, Fürforge und 
y den polniſchen Dziennik Policyiny re 
zu ı Rthlr. 8 gr. jährlich für das Inland und ı Rtehlr. 12 gr. jährlich für bas 
Ausland, und mache Hiermit befannt, dof die von den Königl. Poft + Hemtern inch, 
Der Grenz, PoftsAemter, oder von den hoͤchſten und hohen örben felbft: zu mas 
chenden Beftellungen auf den. Allgemeinen Anzeiger für 1822, am: ben. Herrn 
Hof, Pot: Sekretair Schüge in Derlin (nicht an mich) zu richten find; und baf 
die Nedaftion im November d. 3. bekannt machen wird, ob die Zahl ber Abonnen⸗ 
ten es geftattet, noch eine, oder mehrere Neben⸗Redaktionen anzulegen. * 
Ohnerachtet ich die huldvolle Erlaubniß erhalten Habe, durch die ſaͤmmtlichen 
Zeltungen der Monarchie vorftehende Anzeige bekannt zu machen; fo darf ich doch 
- Yon ber Gerechtigfeitsliche und Billigfelt ſaͤmmtlicher Hochlöblichen Regierungen Höfr 
fen, daß dieſelben die Gnade haben werden, auch in den Amtsblättern. der vorfles 
Yenden Erklärung einen Platz zu gönuen, und der Abſicht Sr. Durchlaucht des 
gürften Staats»Ranzlers gemäß, eine völlig freie Concurrenz beider Wo» 
- shendlärter herzuftellen, ohne das eine mehr zu begünftigen als das andere, und 
bitte hiedurch öffentlich) und ganz gehorfamft um die Gewährung biefer gerechten Bitte, 
> Marienwerder, den tem Auguft 1821. 


* | | G. L. Baron v. Reiswitz, | 
22... König. Reglerungs ⸗ Rath und Ritter des St, Johannitet Ordens. 





—Beilage 
zum 


soften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam; 





Sufeunteion 
wonach in ſaͤmmtlichen Provinzen des Staats bie Prüfung ber Maurergefellen, 
welche Meiſter zu werben verlangen, gefchehen foll, 


N. Prüfung derjenigen Maurergefellen, welche als Meifter ihr Gewerbe treiben 
wollen, ift durch die allerhoͤchſte Kabinersordre vom abſten April d. 3. näher bes 
ſtimmt worden, weshalb hiernach die Prüfungs» Rommiffiönen, dem $. 99. bes 
Geſetzes vom ten September 1811 gemäß, mit nachfteßenden, vom Tage der Pu⸗ 
blikation allein gültigen Borfchriften verfeden werben. 


Die beftärigte Prüfungs » Rommifiion, beſtehend aus dem Poltzeldirigenten 
oder einem fonft daͤzu befonders geelgneten Mitgliebe der Poltzels Behörde des Orte, - 
einem ober zweien Baubeamten und zweien ober breitem Gewerfsmelftern, verfamms 
let ſich monatlich wenigftens einmal, um ſich uͤber die Gegenftände ifrer Wirkſam⸗ 
keit gu beraten, und darin die nöchige Einheit und Ordnung zu erhalten, die zu dem 
Prüfungen noͤthigen Einleitungen zu treffen, und die Prüfungen ſelbſt abzuhalten, 
Es werden zu dem Ende die Gefellen, oder überhaupt bie das Meifterrechr ſuchenden 
Perſonen, weldye die Prüfung fchriftlich, mir Einfendung ifrer erlangten Attefte und 
ber Beſchreibung Ihres bisherlgen Lebenslaufs, nachgeſucht Haben, an dem beftimms 
ten Tage hinbeſchleden und tentirt, ob fie leſen, fchreiben, rechnen und fo viel zeich⸗ 
nen Fönnen, daß von Ihnen eine gute Ausarbeitung ber Aufgaben zu erwarten iſt, 
und ob fie die ihnen vorgelegte Zeichnung verfichen und erflären fönnen, damit fie, 
im Fall ihnen biefe Vorkenntniſſe mangeln, ihre Zeit bei den Probearbeiten nicht 
unnuͤtzer Weiſe verfchwenden. Insbeſondere foll darauf gehalten werben, daß bie 
zum Meifterrechte ſich meldenden Perfonen, Im Berhältniße ihrer fonftigen Ausbil, 
dung, ‚auch merfwürdige Gebaͤude mit Aufmerffamfeit gefehen, und an Orten, wo 
dorzüglich gut gebaut wird, einige Zeit gearbeitet haben. Denjenigen, welche we⸗ 
gen offenbarerUnzufänglichfeit ihrer Borfenniniffe bei der vorerwaͤhnten vorläufigen 
Prüfung zurücdgemiefen-merden mäffen, fol dies Bildungsmittel, welches an Orten, 
wo Probinzials, Kunſt⸗ und Baus Handwerks ſchulen vorhanden find, am zweck⸗ 

ßigſten mit diefen zugleich benutzt werben faun, vorzüglich empfohlen werben, 

feic) beim Tentamen wird ein Eramfnations «Protofoll aufgenommen, welches im 
Fol der Zurücdwelfung am demfelden Tage gefihloffen, oder im entgegengefegten 
dal waͤhrend des’ ganzen Verlaufs bes — —— wird. 


— 


$. 
in y. 1. dre di⸗ vorlaͤufiae Vlatua ein Gelelle, am Meiſterſtck su 

gelaſſen zu werben, quafifisirt befunden, — fo erhäft er eine Probearbeit zum — 
fen und Zeichnen wichtiger Hauptſtuͤcke eines Geboͤudes, bie er unter der Aufſicht 
eines Meifters zu bearbeiten dat, und mobel die Baubeamten von Zeit zu Zeit Die 
Mitaufſicht übernehmen. Pet der Beſtimmung ber Aufgabe iſt das, was Sache 
eines Baumeiſters iſt, forgfältig von dem zu am. eericheiten, was fuͤe den eigentlichen 
Gewerfömehter gehört, und es müffen von letzterem nie Einrichtungen zu ganzen 
Gebäuden, oder deren äußeren und inneren Birzierungen, noch Anlagen, bie die 
Arbeiten anderer Gewerke erfordern, verlangt werden, fondern es fit jutelchend; 
wenn der Maurergefelle zu den ihm angegebenen Einrichtungen einiger Gebäude, 
als: gewoͤhnlicher Wohngebäude, und größerer öffentlicher Gebäude, Kirchen und 

Türme, den Grundrig und bie Profile mit den vorfommenden Gewoͤlben und 
Senerungsanfagen richtig ausjuzeichnen verfteht, und wenn er im Stande ift, der⸗ 
gleichen Haupriheile eines Gebäudes und ihre richirge Ronftruftion, z. B. Die Funda⸗ 
ments und andern Mauern, die Bogenitellungen, Die Eindeckungen der Dächer, ‚bie 
Gewölbe, die Feverunssanlagen, die Gefimfe ıc. durch Zeichnungen detailiiet zu ent» 
wien. Hierdurch Fann ſich die Kommiſſion vollig überzeugen, ob fich der Examl⸗ 
nand die Sache bildlich vorzuftellen vermag. 


Dir Examinand muß ferner efnen Anſchlag berechnen von den Koften des 
ne ‚ und der erforderlidjen Materialien zur Mantdrarb.*: bei dem ifm zur 
trobearbeit gegebenen, oder bei einem andern Baugegenftande, morüuber ihm die: 
Zeichnungen gegeben werden. Die Arbeic iſt zugleich nach Taaewerfen zu berechnen, 
um prüfen zu fünnen, ob der Geſelle das Deralf feiner Arbeit ilchtig beurtgeilt, 
und bamit, wenn die Tage mic dem üblichen Lohn mulchpligiet werben, fein Ueber, 
ſchlag in aller Arc zureiche. 


Die aufgegebenen Probearbelten werben In das Protokoll eingetragen. 


3 $. 3. . 
Sobald bie beendigte Probearbeit eingefands iſt, zirkulitt fie unter ſaͤmmtliche 
Mitglieder der Kommiſſien, und wird in der nächſten Berſammlung geprüft, indem 
die von dem einzelnen Mirgliedern zu machenden Bemerkungen vorgetragen, und 
dieſe ſo wie der Befihluß in das Protokoll aufgenommen werben. 


Hierauf wird zur mindlichen Prüfung des Eramtnanden gefchritten, und bie‘ 
if vorgelegten Fragen, fo wie feine Antworten westen ebenfalls In’ Die Verhaud⸗ 
sog aufgenommen. — 

4. 
Die Gegenſtaͤnde, woruͤber der Maurer gepruͤft werden * , und worauf ſich 
bie ihm zu machenden Fragen bezlehen ſollen, find folgende: 
a. wie die Unterſuchung des Baugrundes geſchehen müſſe, welche Werk ʒeuge bou 
dienen, welcher Kennzeichen man ſich bet dieſer Beurtheilung bediene, uni ſich 
"son der Beſchaffenheit und Feſtigkeit des Daugtundes zu uͤberzeugen; 


l . ” 
"b. wie bie Staͤrke der Mauern nach Maaßgabe rer Höhe gebräuchlich It; 
‘c. wie die Staͤrke der Wid:rlagen, die Die der Gewoͤlbebogen/ die Zubereitung 
und Aufitellung ter Leerbogen mach praktiſchen Regela geſchehen muͤffe; 
d. worin die verſchiedenen Verbände bei Mauern von Feld und Mauetfteinen bei 
Schorufkinrögren, Feuerungen, Rauchmaͤnteln, Genätten, ſcheitrechten Bogen, 
Stichkappen 10. beſtehen; 
e tie Ziegeldoͤcher, Dachluken, Rinnen, Hohlkehlen, dorſte und Grade waſſer⸗ 
big eingedectt werden muͤſſen; 
Kr wie geropiie Decken, Grfimfe, ſowohl am Aeußern als Innern gemauert und 
gerogen, wie die Cdablonen dazu cingerichtet werden muͤſſen, wie ungemauerte 
. Gifimfe zu konſtrulten ſiud; | 
g. wie Sandfein, und andere Steinfammerarbeiten beim Derfegen, Vermauern 
und Vergießen behandelt werden müjfen ; 
h. wie ein Gebaͤude auf der Bauſtelle abgeitedt, tie bie Leeren, Silchmaa — 
Ei at heilungslatten eingerichter, und wie die Geruͤſte aufgeft:üf werden müſſen; 
i wie bie zu den Maurerarbeiten gehörigen Materialien rücjichtlic ihrer Güte 
beurrheile werden, wie ihre zweckmaͤßige Zubereitung geſchieht, befonders wie 
‚ ein tüchriger Mörtel, Zement und Waſſerkitt zu bereiten ift; 
«k. worin Die polfjellichen Verordnungen rückjichtlic) feuerficherer Bauart beſtehen; 
l. Fragen über Fälle, wo die Maurerarbeiten mit den Zimmerarbeiten fojlibiren, 
wie bei Veitrumpfungen, Legung der — über Gewölbe ıc, 


Hat der Exqminand in biefer — **— zur Zuftiedenheit beſtanden, fo wird. 
Wemſelben ein Meijterbau aufgegeben, den er in feiner Parthie ganz alleln als Stuͤck⸗ 
teifter Ielten muß; es müjfen darin Feucrungsaulagen und Gemölse vorkommen, 
ohne daß es indeffen norhwendig tft, daß jedesmal ein Kreuzgewoͤlbe darunter begrifs 
fen fe Die Maurermeiiter der Eraminationsfommiflion haben dabei bie Aufficht, 
fo wie die Daubeamten, um fih die Ueberzeugung gu verfchaffen, daß ber Eramis 
nand die Arbeiren eigenhändig ausführt. 
Diefer Baur wird revidirt, bevor er abgepugt ift, und wenn alle Theile noch 
im roden Mauerwerk zu fehen find, um die Nichtigkeit des Verbandes, ſo wie bie 
fleißige Yusfüprung Der Arbeit beurrheilen ju koͤnnen. Die Nevifion geſchleht von 
der ganzen Konmifjion. Die bemerften Fehler werben dem Eramtnanden zur Stelle 
vorgehalten, und es nid dieſe Vordaltung und feine Erklärung darauf ausdruͤcklich 
in das Eramina:ionsprotofoll’eingetragen, 
Solte es an Gelegenheit zu, einem Meifterbau fehlen, fo iſt die Prüfungs 
kommiſſion verpflichrer, ſich deshalb an den Baudirektor der Provinz zu wenden, das 
mit diefer einen foliyen Bau nachweiſe. 


6. 

Der Prüfungsfommifiion liegt jwar dlernach ob ſich ganz gründlich won bee 
Zulänglichkeit der Kenneniffe der Eraminanden zu überzeugen, allein es wird ihnen 
auch) zug’eic) zur Pflicht gemacht, der Zeit derſelben zu jehonen, und durchaus nicht 
zu geſtaiten, daß tie — ein Vorwand die Geſellen ungebuͤhrlich lange 
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mit ausgeſucht fehwierigen Aufgaben zu beſchaͤfcigen, indeſſen von allem Erwerb 


\ 


abzuhalten und zur unnügen Verzehrung ihres erfparten Nothpfennigs, der vielmehr 
zur Gruͤndung ihres Etabliffements dienen foll, zu noͤthlgen. 


| I. 7 | | 

Auch ſind dieſelben ausbrüsflic, verantwortlich dafür, baß bei ben Prüfungen 
ober bei Befichtigung ber Probearbeiten und des Probebaues, bie fonft wohl hoͤchſt 
mißbräuchlich eingefchlichene Darreihung von Speifen, Getränfen und andern Ers 
frifhungen gänzlich wegfalle, und foll der Borwand, daß der Examinand oder feine 
Derwandte und Freunde fich bergleichen Koften freiwillig und fogar gegen bie Bow 
flellungen der Kommifjion gemacht hätten, fie fehlechterdings von biefer Verant⸗ 
wortlichkeit nicht befreien. ie find vielmehr verpflichtet, die Prüfung ober Ber 
rg einzuftellen, wenn ein folches hoͤchſt unanftändiges Aumuthen dabei 
Statt findet. : : 


a 
Die Kommiſſion kann unter — ‚ daß ſchon Maurermeifter genug 


lm der Gegend vorfanden wären, Niemand bie Prüfung verweigern ober erſchweren. 


Ueberhaupt darf fie Niemand, aus irgend einem andern Grunde, ald wegen im 
Tentamen offenbar bewleſener Unfäßigfeit, oder wegen eines ſolchen Grades von 
Befcholtenheit, wobei ifm mac) $. 20. der Städreordnung das. Bürgerrecht under 
dinge verfage werben muß, die Zulaffung zur Prüfung verweigern. . 


9 
Das Eraminationeprotofoll wird der Reglerung eingereicht, bei welcher alas 


Bann die Baudfreftoren zu beurteilen Kaben, ob nad) dem vorliegenden Erfolge - 


der Prüfung der Geprüfte das Meifterrecht verbient oder nicht. Im Fall derfeibe 
in ber Prüfung beſtanden ift, wird von der Reglerung das Atteſt ausgeftellt, darin 
muß aber jedesmal, nach Befchaffenheit des Examinationsprotokolls, die Qualifika⸗ 
tion des Sepruͤften ausfüprlic angegeben, und möglihit genau. beftimme werden, 
In welchen Baugegerftänden er fich befonders, und in welchen weniger geſchickt und 
juverläßig bewiefen Habe? 


9. 10. — 
Jeder, welcher Melſter werben will, Kat ſich vorher” bei bee Pruͤfungskom⸗ 
miſſion zu melden. Wo nad) ber beſondern Provinz/alverfafiung die Gewinnung 


des zünfilgen Meifterrechts zum felbfiftändigen Berrich des Maurerdandmerks noch 


unbedingt erforderlich iſt, verweiſet ihn bie Kommiffion, nach erfolgter Anmeldung, - 
an die Zunft, um bel diefer zuvoͤrderſt ft Teiften, was bie Innungsartifel forderm. 

Aud) ba, wo nad) ben geltenden Geſetzen zwar nech Maurergewerfe, jedoch nice 
mehr mit ausfchließlichen Berschtigungen beftefen, werben diejenigen zu gleichem : 
Zwecen an die Zunft gewieſen, welche aus freier Wohl das zünftige Meiſterrecht 
erlangen wollen, worüber ſich zu eıflären, ihnen &xi der Aumeldung obliegt. In 

beiden Fällen wird ber Prüfung, welche fodann die Zunft mit dem aufjunehmenden; 
ee ‚ein Baubeamter als Sachverftändiger, Seitens ber Pruͤfungskommiſſion 

zugeordnet. 


| _ ß. 11. 4 > Fe 
7 Reber, ber fich zue Prüfung melder, zahlt dafuͤr Fünf Taler Examinatlons⸗ 
Gebuͤhren, welche unter die Mitglieder, der Kommiſſion vertheilt werden. 


= 48; 
.. Diejenigen Mauter, welche nach dem Gefes vom 7ten September 1811 $. 101. 
einen Gewerbefchein auf Mauerflikarbeit fuchen wollen, bedürfen ber vorſtehen⸗ 
den Prüfung nicht, und es iſt zureichend, wenn fie durch Attefte nachwelfen, daß 
fie wenigftens zwei Jahr lang bei einem oder mehreren gefeglic geprüften Maurer⸗ 
meiſtern, zur Zufriedenheit derfelben gearbeitet Haben. 
| Berlin, den 28ſten Juni 1821. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
Graf won Bülow, ; 


SE oa fteuftion 
- wonach In fämmtlichen Provinzen des Staats bie Prüfung ber Zimmergefellen, 
: welche Meifter zu werden verlangen, gefcheßen fol. ' 


Die Prüfung derjenigen Zimmergefellen, welche ald Meifter ihr Gewerbe treis 

ben wollen, iſt durch die allergöchfte Kabinersordre vom 2dften April d. 3. näßer 

- „ beftimmt worden, weshalb diernach die Prüfungefemmiffionen, dem $. 99. des Ges 
feßes vom ten September 1811 gemäß, mit nachſtehenden Vorſchriften —— 
werben, welche vom Tage der Publikatlon an bei den Pruͤfungen der Zimmergefellen 
‚allein und ohne Bezug auf die früßeren Derordnungen, zur Richtſchnur dienen follen. 


+ 1 

- Die befläsigte Prüfungsfommiffion, beftefend aus dem Vollgefdirigenten ober 
einem fonft dazu befonders geeigneten Mirgliebe der Pollzelbehörde des Orts, einem 
oder zweien Banbeamten und- zweich ober bdreien Sewerksmeſſtern, verfammele 
fi) monaclicd) wenfgftens einmal, um fich über die zu ihrer Beftimmung gehörigen- _ 
Gegenftände mic einander zu berathen und darin bie nörhige Einheit und Ordnung. 
zu erhalten, die zu den Prüfungen nörhigen Einteitungen zu treffen, und die Prüfuns 
gen ſelbſt abzuhalten. Es werden zu dem Ende die Geſellen, oder überhaupt, bie 
das Meifterrecht fuchende Perfonen, welche die Prüfung fchrifrlich, mit Einfendung 
ihrer erkangten Atteſte und ber Befchreibung Ifres bisherigen Lebenslaufs, nachge⸗ 
ſucht Haben, an dleſem Tage Hinbefchieben und tentirt, ob fie leſen, fehreiben, rech⸗ 
nen, und fo viel zeichnen koͤnnen, daß von ihnen eine gute Ausarbeitung ber Aufs- 
gaben zu erwarten iſt, und ob fie bie ihnen vorgelegte Zeichnung verſtehen und ers 
Flären können, damit fie, Im Fall ipnen biefe Vorfenntniffe mangeln, ihre Zeit bei 
den Probearbeiten nicht unnüger Weife verfchiwenden. — 

Ins beſondere ſoll darauf gehalten werden, daß bie zum Meifterrechte ſich mel⸗ 
denben Perfonen, im Verhaͤltulß ihrer fonftigen Ausbildung, auch merfwürbige 
Gebäude mir Aufmerkfamfeit gefehen, und an Orten, wo vorzüglich gut gebaut 
wird, einige Zeit gearbeitet Haben. Denjenigen, welche wegen offenbarer Unzuläng» 


u 


lichkeit igrer Vorkenntniſſe bei der vorerwaͤhnten vorläufigen Prüfung zutuͤckgewie⸗ 
ı fon werden müjfen, foll Dies Bildungsmitrel, welches an Dtten, wo Provimsial 
Kunft+ und Bau» Handwerfsfchufen vorhanden find; am zweckmaͤßigſten mit dieſen 
zugleich benutzt werden,fann, vorzüglich empfohlen werden. | 
“ Ueber das Tentamen’ wied ein Examinationsprotokoll aufgenommen, urid ſol⸗ 
ches im Fall eines unguͤnſtigen Ausfalls an demſelben Tage geſchloſſen, im entge⸗ 
gengeſetzten Fall aber waͤhrend des ganzen Verlaufs des eigentlichen Examens fort⸗ 
geſetzt. 


Wird in dem Tentamen nach $ ı. ein Geſelle zur Erſangung des Meiſterrechts 
qualifizirt befunden, ſo erhält er eine Probearbeit zum Entwerfen und Zeichnen 
wichtiger Hauptitücte eines Gebäudes, die er unter der Auflicht eines Meifters zu 
bearbeiten hat, und mobel die Baubeamten von Zeit zu Zeit die Mitaufſicht übers 

. nehmen. Dei der Beilimmung der Aufgabe iſt das, was Sache eines Baumeiſters 
at, forgfälcig vn dem zu unterfcheiden,. was für den eigentlichen Gewerksmeiſter 
gehört, und es müffen von legterm nie Einrichtungen zu ganzen Gebaͤuden oder 
deren aͤußern und Innern DBerzterungen, nody Anlagen, die die Arbeiten anderer 
Gewerke erfordern, verlangt werben, fondern es iſt zurelchend, wenn der Zinimers 
geſell zu ben ihm gegebenen Örundriffen einiger Gebäude, als: gewöhnliche Woqu⸗ 
und Defonomiegebaude, öffentliche Gebäude, Kirchen, Tpürme ꝛc, Die Balfentagen 
und den Dachverband richtig anzugeben und zu zeichnen verſteht, auch die Treppen » 
gehörig zu beredynen und Die Grundriffe davon anzufertigen werk, und wenn er im 
Stande ift, außer den gewöhnlichen Berbindungsarten auch Zeichnungen zu Haͤnge⸗ 
und Sprengwerfen anzufertigen. Hierdurch kann fich die Kommifiion völlig davon 

überzeugen, ob der Eraminandus ſich die Sache bildlich vorzuftellen vermag. 

Der Eraminandus muß ferner einen Anſchlag berechnen von Deu Koſten des’ 
Arbeltslopns und der erfot detlichen Materfalien zur Zinsmerarbeit, bei dem ihm zur 
SProbearbeit dienenden, ober bei einem andern Baugegenftande, worüber iym bie 
- Zeichnungen gegeben werdem , Die Arbele ift zugleſch nach Tagrwerfen zu berechnen, _ 
um prüfen zu fönnen, ob der Geſelle das Derail feiner Arbeit richtig beurtheilt, 
und baintt, wenn die Tage mit: bem übrigen Lohn multiplizirt werden, fein Leber 

ſchlag in aller Art zureiche. : 

. Die aufgegebenen Probearbeiten werben in das Protofoll eingetragen. 


Sobald die beendigte Vrobearbeir eingefandt iſt, zitkulirt fie unter die ſaͤmmt⸗ 
‘Shen Mitglieder der Kommiſſion und wird im der naͤchſten Berfammlung geprüft, 
' Indem die von den einzelnen Mitgliedern zu machenden Bemerfungen vorgetragen, 

und biefe, fo wie der Befchluß in das Protokoll aufgenommen werben. Hierauf. 
wird zur mündHichen Prüfurg dis Examinanden gefchritten, und bie ihm vorgelegs 
ten Fragen, fo wie feine Antworten, werden ebenfalls In die Verhandlung. aufge 
nommen. i " 


$. 
Die Gegenſtaͤnde, worüber ber Zimmermann geprüft werden muß, und worauf 
die ihm gu machenden Fragen ſich beziehen muͤßen, ſind folgende: 


J 


a. woran bie gute Befchafengeit des PR unter ben verſchiedenen borfommens 


ben Umfländen zu erkenten, und was in Abficht bes Faͤllens des Holzes und 


feiner Dauer zu bemerfen tft; 
b. wife bie Ronftruftion eines liegenden Bohlen, und Balfenroftes, eines Pfahlroſtes, 
einer Spundwand ıc. geſchehen müſſe; 
c. die Einrichtung der einfachſten Maſchinen zur Ausſchoͤpfung des Waſſets 
beſteht; 
wie cine Ramme richtig zu bauen, aufjuftellen, und anımmenden iſt; 
. wie gewoͤhnliche und gefpreugte Wände verbunden werden; a: 
wie ſich die einfachiten Derbindungsarten der einzelnen Verbandſtuͤcke von eins 
ander umterfcheiden, und wie fie ausfeden, z. DB. das- Berfämmen, DBlatten, 
Verſetzen, Zapfen, Verzahnen, Verduͤbeln ıc. ; 
g. wie dieſe Brrbindungsarten bef Bertrtumpfungen, Verſchwellungen, Verſchiff⸗ 
- tungen, bei Trägern und Unterzügen auszuführen find; 
h. wie Treppen, Dachverbaͤnde, Gockenſtuͤhle, Türme ıc. ausgeführt werben. 


An Gegenden, wo Wafferhauten häufig vorfommen, find die Eraminanden 


ze 


auch zu befragen, wie Schleuſenthote Schleuſendrempel und Erdanker zu vers 


binden find. 

iu wie Reparaturen bei atgefauften Balfenföpfen, Bruͤckenjochen, Unterfhtoelen 
der Gebaͤude x. ausjnfüpren find; 

k. wie beim Abſteifen in verfihtedenen Fällen verfaßten werben -müffez; welcher 
Borrichrumgen man fidy dozu bedi =; 

1. wie verbundene Gerüfte eingerichter und benagt werden; desglelchen worin 

die Vorrichtungen zum Heraufſchaffen der Bauſtücke und die Debemerkgenge 
beſtehen, und wie fie angewandt werden wuͤſſen 

m worin bie polizeilichen Berotdnungen ruͤckſichtlich feuet ſicherer Bauart ic. efteßen; ; 

n. Sragen über Falle, wo die Zimmerarbeisen mit den Maurtrarbeisen Follibiren, 


9. 5. 

Iſt der Eramlnandus ie dieſer Prüfung jur Zufi ledenhelt —— ſo wird 
demſelben ein Meiſterbau aufgegeben, den er in ſeiner Parthie ganz allein als Stuͤck⸗ 
meiſter leiten muß; es brauchen darin nicht immer verzahnte oder verduͤbelte Träger 
oder frelieginde Balfenverbindungen vorzufommen, wenn nur ber Gegenftand vers 
ſchiedene Arien von Verbindungen begreift, woraus fid) die prafrifchen Fäpigfei.ca 
und die Geſchicklichkeit des Eramtnanden beurtheifen faffın. Die Zimmermeiſter der 
Eraminationsfommijfion Haben dabei die Aufjicht, fo wie Die Beamten, um fid) die 
Uebergeugung zu verſchaffen, daß der Examinand die Arbeiten eigenhändig ausführt. 


Diefer Bau wird revibirt, um die Nichtigfeit des Verbandes, fo wie bie 
Feißige Ausführung der Arbeit beurteilen zu koͤnnen. , - 


Die Nentfion gefchlegt won der ganzen Kommifjion. ‚Die bemerften Mängel 
werben dem Exm lnanden zur Stile vorgehalten, und e& wird dieſe Vorhaltung und 
ſeine Erklarung darauf ausdrüdlich in das Eraminitionspioiofoll eingetragen. 


! 


Sollte es an Gelegenhelt in einem Metiterbau fehlen, fo it die Pruͤfungskom⸗ 
miffion verpflichtet, fi) deshalb an ben Baudireftor der Provinz zu wenden, damit 
biefer einen folchen Bau nachweiſe. 


Es iſt nuͤtzlich, daß ein Zimmermann auch ein einfaches Mobell von Zimmerum 
gen wenigſtens nad) dem Maafitabe von einem Zoll für einen Fuß auszuführen ver 
ſtehe, und die Eraminationsfommiffion hat auch Hierauf ihre Prüfung mic zu richten, 
ohne jedoch eine Fertigkeit im Mobelliren unbedinzt zu fordern. M 


4 7: r 
Den Prüfungsfommifiionen liegt EI ob, fich ganz gruͤndlich von ber 
 Zufänglichfeit der Kenntniffe der Eraminanden zu überzeugen, allein es wird ihnen 
auch zugleich zur Pflicht gemacht, der Zeic berfelben zu fehonen, und durchaus nicht 
zu geftatten, daß bie Prüfung ein Vorwand werde, die Geſellen ungebüdrlic fange. 
. mit ausgefuche ſchwierlgen Aufgaben zu befchäffigen, indeffen von allem Erwerb abs 
jußalten, und zur unnügen Verzehrung ihres erfparten Moihpfennigs, ber vielmehr 
jur Gründung ifres Etabliffements dienen foll, zu noͤthigen. 


4. 8. 

Auch find dleſelben ausdtuͤcklich verantwortlich bafür, daß bei ben Prüfungen 
ober bei Befichtigung ber Probearbeiten und bes Probebaus, die fonft wohl hoͤchſt 
mißbräuchtich eingefchlichene Darreihung von Speifen, Gerränfen und anderen Er, 
friſchungen gaͤnzlich wegfalle, und foll der Torwand, daß der Eraminand oder feine 
Derwandten und Freunde fich dergleichen Koften freiwillig und fogar gegen bie Dors 
ftellungen der Kommiſſarien gamacht hätten, fie fehlechterbings von dieſer Verant⸗ 
wortlichkeit nicht befreien. Sie find vielmehr verpflichtet, bie Prüfung oder Beſich⸗ 
dans EUREN wenn ein folches hoͤchſt unanftändiges Anmuthen dabei 

tatt findet. FR — 


9. 9. 
Die Kommiſſion kann unter dem Vorwande, daß ſchon Zimmermeiſter genug 
imn ber Gegend vorhanden wären, Niemand die Prüfung verweigern oder erſchweren. 
Ueberhaupt darf fie Niemand aus irgend einem audern Grunde als wegen im Ten⸗ 
tamen offenbar bewiefener Unfähigkeit, oder wegen eines folchen Grades von Ber 
ſcholtenhelt, wobel ihm nad) $. 20. der Staͤdteordnung das Bürgerrecht unbedingt 
verfage werben muß, die Zulaffung zur Prüfung verweigern. 


’ .« 10. ; 

Das Eraminationsprotofoll wird der Negierung eingereicht, in welcher alsdann 
bie Baudireftoren zu beurtheilen haben, ob nach bem vorliegenden Erfolge ber 
Prüfung der Geprüfte das Meifterrechr verdiene oder nicht. Im Fall berfelbe beftans 
den iſt, wirb von der Regierung das Atteſt ausgeftellt, und in demfelben jedesmal. 
nach Beſchaffenheit des Eraminarionsprotofolls, die Qualififation bes Geprüften aus⸗ 
füprlich angegeben, und mögfichit genau. ausgebrüct, in melden Baugegenftänben 
er ſich beſonders geſchickt bewieſen, und In welchen er nur unvollfommene Fertigkeit 


gezeigt hat, 
$. 11. Geber 


-$. 1. 
Jeder, weſcher Melfter werben I Bat fich vorher bei ber Pruͤfungskommiſſton 
. zu melden. Wo nach ber befondern Proviuzlalverfaſſung Die Gerwinnung des zuͤuf⸗ 
tigen Meifterrechts zum ſelbſtſtaͤndigen Berrieb des Zimmerhandwerks noch unbedingt 
erforderlich iſt, vetwelßt ihn die Kommiſſion mach erfolgter Anmeldung am bie Zunft, 
am bei biefer zuförberft zu felften, was die Aunungsartifel forbern. Andy da, we 
nach dem geltenden Geſetzen zwar noch Zimmergewerke, jedoch nicht mehr mie aus, 
fchließlichen Berechtigungen beſtehen, werden diejenigen zu gleichen Zwecken am bie 
Zunft gewiefen, welche aus freier Wahl das zünfrige Meifterrecht erlangen wollen, 
worüber ſich zu erflären, ihnen bei der Anmeldung obliegt. Ju beiden Sälten wird - 
ber Prüfung, melde ſodann bie Zunfe mic dem Aufunehmenden vornimmt, eim 
Baubeamter als Gachverftändiger, Seitens der Prüfungskommiffien zugeordnet. 


: 12 4 
Jeder ber ſich zur Prüfung meldet, zahlt dafür fünf Thaler Eraminationss 
gebüpren, welche unter bie Micglieder der Kommiffion verthellt werben. 
Berlin, ben 28ſten Zuni 1821. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
Graf von Bülom. 





.- 


. Suter wtcio nm 
- Bad) welcher in fümmtlichen Provinzen des Staats bie Prüfung berjenfgen, welche 
Muͤhlenwerk⸗Verfertiger (auch Muͤhlenzeugmacher, Müpfenfchire» Verfertiger und 
Müplenärzte genannt) zu werben verlangen, und ihr Gewerbe fel6ftitändig 
R ; betreiben. wollen, gefchehen fol: 


> ,,, Die Prüfung derjenigen, welche als Muͤhlenwerk, Verfertiger ihr Gewerbe 

felbſtſtaͤndig treißen wollen, iſt Durd) die allerföcsfte Kabinersordre vom zöjten April 
d. 3. näher beftimme worben, weshalb hiernach die Prüfungs » Kommiffionen, dem 
$. 99. des Gefeges vom 7ten September 1811 gemäß, mit nachfolgenden Vor⸗ 
fehriften verfeßen werben, telche vom Tage ber Öffentlichen Bekanntmachung an, 
allein zur Richtſchnur bes Prüfungsverfaßrens dienen follen. 


§. 1. 

Die beftärigte Pruͤfungekommiſſion, aus dem Polizeldirigeuten, oder einem 

ſonſt dazu beſonders geeigneten Mitgliede der Pollzeibehoͤrde des betreffenden Orts, 

elnem oder zweien Baubeamten, und zweien ober drelen zum ſelbſtſtaͤubigen Betriebe 

bes erwähnten Gewerbes geeigneten Perfonen beftehend, verſammelt ſich monatlich 

wendaftens einmal, um fich über die faͤmmtlichen Angelegenheiten ihrer Beftimmung 

mit einander zu beratfen, und darin die noͤthige Einheit und Ordnung zu erhalten, 

Mr — — Prüfungen noͤthigen Einleitungen zu treffen, und die Prüfungen ſelbſt 
abzuhalten, 

Es werben zu dem Ende bie ben ſelbſtſtaͤndigen Betrieb dies gebachten Gewer ⸗ 

bes winfchenden Perfonen, welche die Prüfung fehriftlich Hei Einfendung ihrer erhal 

tenen Atteſte und ber Defchreibung ihres — nachgeſucht haben, am dieſem 


Tag: hinbeſchieden und tentirt: ob fie leſen, 'fchreiben, rechnen, bie Fläche eines 
Quadrats, Dreiecks und Zirkels finden, und fo viel zeichnen Fönnen, daß von ihnen eine 
gute: Ausarbeitung ber ihnen zu machenden Aufgaben zw erwarten iſt, auch ob fie 
die ihnen vorgelegten Zeichnungen verftehen und erflären Fönnen, damit fie, im Fall 
ihnen Die noͤthigen Vorkenntniſſe mangeln, ihre Zeit bei den Probearbeiten nicht: 
unmigermweife verſchwenden. 8* 

Sruͤndliche Kenntniſſe der Arithmetik, Seometrie, Ttigonometrie, Statik, 
Hydroſtatik, Aerometrie, Mechanik, Hydrodynomik und Phyſik, welche zu den vor⸗ 
zuͤglichſten Huͤlfswiſſenſchaften eines Baumeiſters gehoͤren, dürfen von den Exami⸗ 
nunden nicht geforbert werden. 

Insbeſondere ſoll aber darauf gehalten werben, daß bie zur Erlangung ber 
Befugniß zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe fidy meldenden Perfonen, im Ber 
dhaͤltniß ihrer fonftigen Ausbildung, auch merkwürdige Mühfenwerfe und andere 
Maſchinen mie Aufmerkſamkeit geſehen, und an Dtten, wo vorzüglich gut gear, 
beitet wird, einige Zeit in Arbeit geftanden haben. ‘ Denjenigen, welche wegen offen⸗ 
barer Unzulaͤnglichkelt ihrer Vorkenntniffe bei der vorermähnten vorläufigen Prüfung 
jurütfgeriefen werden müffen, foll bies Bildungsmittel, welches an Orten, wo 
Provinziats Kunfts und Bauhandwerksſchulen vorhanden find, oder‘ noch entftehen, 
am jwehmäßigften mit biefen zugleich benutzt werden kann, vorzuͤglich efnpfohlen 
werden. ’ - s 

5; Gleich beim Tentamen wird ein Examinatlonsprotokoll angelegt, weiches, im 
Fall des Nichtbeftehens, an demfelben Tage gefchloffen, oder, im entgegengefegten _ 
Falle, während des ganzen Derlaufs des Eramens fortgefegt wird. 


9. 2, 

Da von denjenigen, welcher nad) $-1. zum ſelbſiſtaͤndigen Betriebe des in Rede 
ſtehenden Gewerbes qualifigiee befunden worben; nicht zu verlangen -ift, daß ihm 
die Konfteuftion von allen verfchiedenen Müpfenwerfen genaw bekannt fei, fo iſt es 
dinlänglich, wenn er ' } 

r) eumoeder: 

a. Getreidemahlmuͤhlen, 

b. Holjfchneidemüplen, 

c. Öraupenmüßlen, 
d. Lohmühlen mit Müplenfteinen und Be 

e. Papfermühlen . PR 91 a 
2) oder: ei 

a. Delmüßfen, r ‚ 

b. Waltmüßlen, 

ce. Schnupftabacksmuͤhlen, 

d. Lohmühlen mit Stampfen, und 

e, Hirfemüpßlen, 
welche durch Die Kraft des Waſſers, oder durch die Kraft des Windes, ober audy 
—* Thiere, oder durch Menſchen, in Bewegung geſetzt werden, zw konſttulren 
verſteht. le Dt 





7 —* en Examlnanden folgende Probearbeit ertheilt, und zwar 
im erſten Falle: 
Zeichnungen und Anſchlaͤge von den Koſten und Baumaterialien einer Muͤhle mit 
drei Maplgängen, welche auf die feinſte Mahlart elegetichtet find, ober von einer 
Holsfchneidemüpfe, oder einer Graupenmuͤhle, oder einer Papiermüßle, und - 
Im zweiten Falle: - 
Zeichnungen und Anſchlaͤge von den Koften und Baumaterialien won einer Delmüßfe, 
ober von einer Walkmuͤhle, oder von -einer Schnupftabacksmuͤhle, anzufertigen. 
Dole Grundriffe und Profile find nad) einem Maafftabe, den Fuß zu 4, + ober 
2 Zoll zu zeichnen. Diejenigen Theile aber, welche fich mach dieſen Maaßſtaͤben 
nicht deutlich genug darſtellen laffen, muͤſſen beſonders, nad) einem größeren Maaß⸗ 
ſtabe Er oder Modelle davon angefertigt werben. Ä 
ie im Anfchlage aufzufüßrende Arbeit iſt nad) Tagemwerkeu zu berechnen, da⸗ 
mit. geprüpft werden kann, ob der Examinand das Detail feiner Arbeit richtig bes 
urcheilt, und damit, wenn Die Tage nit dem üblichen Lohn multiplizirt werden; fein 
Urbeifchlag in aller Art zureihe. J * 
Die Ausarbeitungen dieſer Zeichnungen und Anſchlaͤge müͤſſen unter der Aufs 
ſicht eines bei der Kommiſſion befindlichen, gehoͤrlg qualifieirten Muͤhlenwerk⸗Verfer⸗ 
tigers geſchehen, wobei die Baubeamten von Zeit zu Zeit die Mitaufſicht uͤbernehmen. 
Die aufgegebenen Probearbeiten werden in das Protokoll eingetragen. 
3 — 


—8 * > r 

Sobald die beenbigten Probeatbeiten eingefande find, zirkuliren fie bet ſaͤmmt ⸗ 
lichen Micgliedern der Kommiffiom,: und werben darauf in ber nachfien Berfammlung 
geprüft, indem die von den: einzelnen Mitgliedern zu machenden Bemerfungen vors 
getragen, ‚und diefe, fo wie der Beſchluß in das Protokoll aufgenommen werben; 
Hierauf wird zur münvlichen Prüfung des Eraminanden gefchritten, und die ihm 
vorgelegten Fragen, fo wie feine Antworten, werden ebenfalls in die Derfanblungen 
aufgenommen, | - 


ee —— 

Die Gegenftände, worüber der Eraminand zu prüfen fff, und worauf bie, ihm 
zu machenden Fragen ſich begiegen. müffen, können befonders in Folgenden umd mehr ' 
sern ähnlichen befiehen: i 

I. Prüfungsfragen im Allgemeinen. 
1). Wie müffen Zahhräder, als: Getriebe, Kumpte, Dreßlinge, Kammraͤder, Stirn 
räber und koniſche Mäder mit ihren Zähnen und Kämmen und Stecken kom 
ſtruitt werben? —— ——— 
- 2) An welchen Faͤllen find. koniſche Zahnraͤder anzuwenden, und welche Vorzüge 
. haben fie dann vor den andern Zahnrädern? 
3) Wie verfaͤhrt man bei Bearbeitung einer Welle und bei Einfegung der Zapfen 
in dieſe -: 
4) Wie oe ſich Wellen, und insbefondere Nuthenwellen, aus 4, 6, 8 und g- 
Stucken bilden? . ’ ir % i 
5) Wie fit die Verbindung ber BE ER fie ans 3 Stuͤcken beſtehen? 


6) Woran erkennt man bie Büte des Holzes-und des Eiſens, und in welchen Fäls 
Sen hat won den verſchiedenen Holzarten bei Anwendung berfelben bie eine vor 
der andern Dorzüge? 

7) Wie find die einzelnen Theile ber bei den Muͤhlenwerken vorkommenden Geräfte 
zu Fonfiruiren und zu verbinden? 

8) Wie tft die Gefchwinbigkelt eines Fließes ober eines Meinen Fluſſes, mittelſt el⸗ 
me fi Körpers, und die MWaffermenge, welche berfelde in Zeit won 
einer Minute oder Sekunde giebt, zu finden? 

Wie wird das Gefälle, oder der fenkrechte Abitand des Obermafferfpiegels vom 

reger wur Besen eines Muͤhlenwerks eingerheile? 

Wie vielerlei Waſſerraͤder ober aͤhnliche Vorrichtungen, wodurch bas Waffer 

als bewegende Kraft wirkt, find befannt, und was hat man bei der Konſtruk⸗ 

tion berfelben zu beobachten ? 

41) Wie werben feftftehende und bewegliche Schnur, und Kropfgerinne ber Waffen, 
raͤder Fonfteufer ? 

22) Wie viele Umläufe macht das Waſſerrad von irgend einem Durchmeffer in Zeit 
von einer Minute? 

15) Welche Lage muß das Heckwerk ober das Segeltuch bes Flügels In verſchlede⸗ 
nen Entfernuegen von der Ure gegen bie Ebene haben, in der die Flügel ſich 
bewegen, und wie viel Umlaͤufe mache, bei mittlerer Oeſchwindigkeit des Win⸗ 
des die Ruthenwelle in Zeit von einer Minute, bamit die Wirfung des Windes 

zur Berreibung der Müple, der Erfaßrung zufolge, wo möglich, die größte werde? 

44) Wie viele Umläufe macht die Göpelwelle, indem Die Pferde over Dchfen an dem 
Zugkaun oder auf der Trirsfcheibe arbeiren, in Zeit von einer Minute ? 

a5) Mit welcher Geſchwindigkeit kaun ein Menſch von mittlerer Statur auf bie 

Muͤhle wirken? 

36) Durch welche Vorrichtungen Iaffen fi) bei einem Muͤhlenwerke bie Waſſerrads⸗ 
wellen mit den Daran befindlichen. Näbern 5 bis 10 Fuß Hoch heben? “. 

37) Was iſt vortheilgafter, die Muͤhle mir wenigen oder mic vielen Rädern zu ver 

2 ‘ . 


feben?.. 

28) Wie viel Kubiffuß Waffer find in Zeit von einer Minute oder Sefunde, und wie 
viel Gefälle, oder mie viel Quadratfuß Windfluͤgel Flaͤche, oder wie viele Pferde 
oder Dchfen, oder wie viele Menfchen, ber Erfaßrung zufolge, zur Betreibung 
nöchig, und zwar 

im erſten Falie | 

A. bei einer Getreldemahlmuͤhle mit einem Mahlgange, worauf fhinblich ein Schefr 

fel Noggen oder Weisen nad) irgend einer Maplart gemahlen werden Fan, 

B. einer Holzſchneldemuͤhle: 

a. mit einem Garter und einer ober mehreren Sägen; 
b. mit mehreren Gattern und Sägen, und wie viel Fuß Holz von irgend einer 
Dicke werden mitselft einer folchen Müpfe ſtuͤndlich geſchnitten? 
C. einer Graupenmuͤhle, und wie viel Getſte Fann in einer Stunde auf Graupe zu 
..” gute gemacht werben? | 


wis 
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is 


D. einer Lohmuͤhle mit einem Mahfgange, und wie viel Scheffel gemahlene Borke 

liefert eine ſolche Muͤhle in einer runde? 

E. einer Papiermuͤhle mit einem Geſchitt, und wie viel Lumpen werben ftünblich 
ze zu Papferzeug zu gute, und davon Papier vom irgend einer Sotte 

emacht? 
im zweiten Fall: 

A. zu einer Oelmuͤhle mit irgend einer Anzahl von Stampfen und Lauferſteinen, und 
wie viel Scheffel Saamen find mie dieſer In einer Stunde zu gute zu mahlen? 

B. ju einer Walkmuͤhle mit irgend einer Anzahl Stampfen oder Hämmer, und wie 
viel Waare kann bei Annahme irgend einer Walkart gewalkt werben? - 

6, zu einen Schnupftabacksmuͤhle mit irgend einer Anzahl Stampfen, Lauferfteinen, 
Heide» und Stebezengen, und mie viel Centner Tabad find in einer Stunde mic 
einer fofchen Muͤhle zu gute zu machen? 

D. zu einer Lohmuͤhle mie Stampfen, und wie viel Borke kann flünblich darauf zu 

gute gemacht werben? 

E zu einer Hiefemüpfe mit irgend einer Anzahl Stampfen, und wie viel Scheffel 
Hirſe ſind durch dieſe in einer Stunde zu gute zu machen? 

19) Wis find bei einem neu anzulegenden Müßlenwerfe an einem Fließe oder an 

— —— Fluße die Hierzu erforderlichen Aufzieh⸗ und Ueberfall⸗Wehre zu 
onſtrutren? 

20) Wie find Schoͤpfwerke, deren man ſich bei Grundbauen bebient, zu konſtruiren? 

91) Welche Borrichtungen und Hebezeuge find zur Aufrichtung des gangbaren Zeus 

ges und der übrigen Bauftüde noͤthig? 


II. Prüfungsfragen insbefonbere, 
A. Die Getreidemahlmuͤhlen betreffend: 

a. nad} welchen Regeln wirb ein Muͤhlenſtein bearbeitet, gefchärft, und werben 
die Haue deffelben elngefrgt oder eingefpige? j 

b. wie vielerlei Arten Beurels und Säuberwerk keunt man, und welche Vorzige 

hat die eine vor der andern Ar? 2 

©. zole viel Umfäufe macht der Müplenftein von irgend einem Durchmeſſer in Zeit 

von einer Minute? i re 
B. Die Holzſchneibemuͤhlen betreffend: 

a. tie oft fönnen die Sägen in Zeit von einer Minute aufs und miebergeßen? 

b. welche Einrichtung erfordert das Scyaubezeug, woburd) das mittlere, geringere 
und größere Forttuͤcken des Magens, worauf das zw fehneibende Soh liegt, 
bewirkt wird ? - 

€. Die Sraupenmühlen betreffend: ei 

a. wie viele Umlaͤufe macht der Graupen, Müplenftein von irgend einem Durch⸗ 
meffer, ſowohl in horizontaler als vertifaler Lage, In Zeit von einer Minute? 

b. wie find die Mahlzargen oder Läufte zu Fonftruiren? 

c. welche Säuberwerke find Hierbei anzuwenden, und wie oft koͤnnen beffen Eiche 
in Zeit von eines Minute ſich Hin und der bewegen ? 


* 


D. Die Lobmuͤhlen mie Müpfenfteinen betreffend: 
a. welche Schärfe müffen die Müplenfteine erhalten, um Kon "welcher Befchaffens 


b. 


beit müffen folche feyn? * 
nach welchen Negeln wird ein Müplenftein beatbeltet, geſchaͤrft, und die Haue 
deſſelben eingeſetzt oder eingeſpitzt? 


E. Die Papiermüplen betreffend: 


. wie- tft Bas Geſchirr oder bie Kufe mit * Walze ober Zylinder, wodurch 
die Lumpen ober Hadern auf Papierzeug verarbeitet werden, zu kouſtruiren? 


welche Konſtruktion kann der Lumpenſchnelder erhalten? 
. wie iſt die Preſſe zu konſtruiren, und zwar, wenn. das Preſſen durch bie bewe 


gende Kraft der Mühle bewirkt wird? 


“wie viele Umlaͤufe fann bie Sefkermale oder der Zylinder in Zeit von einer 


Minute machen? 


F. Die Delmüßfen betreffend: 
a. wie müffen die Hebedaumen auf beffen Welle eingeteilt werben? 


b. 


C 


d. 


f, 


& 


welche Geftale tönnen die Hebedaumen erhalten? 

welche Zorn und Größe muß dem Grubenſtbckloch, worin ber Saame ge 
ſtampft wird, zu Theil werden? 

welche Konftruftion muß das Preßwetk, das mit Nammels oder Schlägeljeug 
verfehen ift, erhalten? 


wie fang, breit und dick müffen die Stampfen und von welchem Durchmefler 


und Form muß der Fuß der Stampfe fern? 

wie oft kann die Erhebung einer Stampfe oder eines Hammers und Schlägels 
in Zeit von einer Minute ftatt finden? 

tofe viele Umlaͤufe fünnen die Nelbe, und Quetſch⸗ Steine, wenn ſolche mit 
angebracht werden, in Zeit von einer Minute zurücklegen? 


G. Die Kalınüffen betreffend: in 


a 
„b 


c 


welche Form und Größe muß das’ Waltloch, wot in bie Waaren gewaltt w wer⸗ 
den, erhalten? 

wie fang, breit und dick muͤſſen die Haͤmmer und Stampfen ſeln, und nad 
welchen Megeln find die Zähne derfelben zu bilden? 

wie oft fann bie Ergebung eines Hammers ober einer Stampfe ſtatt finden? 


Hierzu bie bet den Oelmuͤhlſen ON tagen unter F. a. Am. b. 


H Die Scnupftabatsmühlen betreffend: 


a, 


b. 


€. 


d: 


wie find die Neibes. und Siebezeuge, worauf Karotten verarbeitet werben kon⸗ 
nen, zu konſtruiren? 

wie lang, breit und di find die Stampfen, und welche Form koͤnuen bie an 
den Stampfen befindlichen Meſſer erhalten? 

wie iſt die Form der Kübel; worin die Tabacksbläͤtter verarbeltet werden 

durch welche Vorrihtungen ift ihnen ‚eine drehende Bewegung oe ar 


wie oft kann die Erhebung einer Sampie ſtatt finden? 
. wie biele Umläufe können 


a bleWie, 
P: bie Nelbes und Querfehs Steine ober Bauferfteine‘, ‚ und 
ey. bie —— ober Cylluder und bie Relbezeuge in Zelt von einer Minute 


machen 
f. wie offen ble- Siebe bes Siebezeuges in Keit von einer- Minute fid) din 
und her bewegen, und: mie lang. iſt jeder Hin» und Herweg derfelben? 
Hierzu die bei den Oelmuͤhlen genannten dragen under F. a. und b. 
B. Die Lohmuͤhlen mit Stampfen betreffend: -. x 
a. tie lang, breit und dick müffen bie Stampfen, und von welchem Durdmeffer 
und Form muß der Fuß der Stampfe fein? 
b, nach welchen Regeln wird die Aushoͤlung des Lohſtocks geblldet? 
Hietzu bie bei den Oel⸗ und — — vorkommenden Fra⸗ 
gen unter F. a. und b. auch H. d. 
R, Die Hirfemüpfen betreffend: 
Außer ben bei den Oel⸗, Schnupftabacks/ nnd Lohmuͤhlen unter F. a. 
und b. unter H. und aud) unter J. und a. gedachten Fragen ncd) folgende: 
Welche Form und Größe muß das er) worin bie er geftampft 
wird, erhalten? ‚ 


6. 5. 

Den Prüfungs» Kommifjionen liegt zwar hiernach ob, fi ich ganz gtündlich von 
‚ber Zulänglichfeit der Kenntniffe ded Eraminanden zu: überzeugen; aflein es wirb 
ihnen auc) zur Pflicht gemacht, der Zeit derfelten zu fehonen, -und durchaus nicht 
zu geftatten, daß die Prüfung ein Vorwand werde, bie Eraminanden ungebüßrlic) 
lange mit ausgeſucht ſchwierlgen Aufgaben zu befchäftigen, damit diefen wahrend ber 
Dauer det Prüfung nicht die Gelegenheit zum Erwerb genommen wird, und fie nicht 

genoͤthigt werden, einen Theil des Geldvorrarhs aufzuyeßren, deffen fie bei dem Ans 
* des ſelbſtſtaͤndigen Betriebs Ipres Gewerbes — 


6 | 

Auch find dieſelben ausdruͤcklich verantwortlich — daß Gef ben Prüfungen, 
ober bei Defichtigung der Probearbeiten, bie fonft wohl hoͤchſt — einge⸗ 
ſchlichene Darreichung von Speiſen, Getraͤnken und andern Erfriſchungen gaͤnzlich 
" wegfalle, und fol der Vorwand, daß der Eraminand, ober feine Berwandten und 
Freunde fid) dergleichen Koften freiwillig und fogar gegen die Borftellung ber Koms 
miffarien, gemacht hätten, fie fchlechterdings von dieſer Verantwortlichkeit nicht bes 
freien. Sie find vielmehr verpflichter „ die Prüfung oder Beſichtigung fofort einzu, 
— wenn auch nur ein ſolches Aumuthen dabel ſtatt faͤnde. 


$. 

Die Kommiſſion ſoll unter dem — daß ſchon Muͤhlenwerkmeiſter ge⸗ 
nug in der Gegend vorhanden wären, Niemanden die Prüfung verweigern ober er, 
ſchweren. Ueberhanpt datf fie Niemand, aus irgend einem andern Grunde, als 
wegen im Tentamen offenbar bewleſener Unfaͤhigkeit, bie Zulaffung zur Prüfung: 
wermeigerm, 


Iſt der Examinand In einem ſolchen Grabe beſcholten, daß ſhm nach ben al, 
gemeinen Beſtimmungen ber Geſetze, und namentlich des Edikts vom 2ten Novem⸗ 
ber 1610, der Gewerbeſchein wahrſcheinlich verſagt werben wuͤrde, oder will derſelbe 
ſich in einer Stadt anſetzen, und fit feine Fuͤhtung von ber Art geweſen, Daß ihm 
nad) dem $. 20. ber Staͤdteordnung das Bürgerrecht unbedingt verfagt werden muß, 
fo ift die Kommifiion, ehe fie mic ber Prüfung den Anfang madıt, verpflichter, zu 
förberft ber Regierung barüber Anzeige zu machen, und deren Beſtimmung über bie 
Zus ober Unzuläfjigkelt des Geſuchs des Eraminanden, zur Prüfung gelaffen ju 
werden, zu erwarten. Ro 


U 8. Bi 

Das Eraminations: Protokoll wird der Regierung eingereicht, wo alsdann bie 
Banı Dirsctoren zu beurtheilen haben, ob, nach dem vorliegenden Erfolge der Prüs 
- fung, dem Geprüften die Befugniß, das Gewerbe felbitftändig betreiben zu bu fen, 
gewäßrt werben fünne oder nicht. Am Fall derſelbe fo beftanten iſt, daß er wenig, 
ſtens die Kouſtruktion eines Muͤhlenwerks von ben oben genannten fehr genau Eenat, 
auch bie Hierzu gehörigen Prüfungsfragen zu beantworten gewußt hat, wird von ber 
Regierung das Atteſt ausgeftelle, worin aber jedesmal, nad) Pefchaffenheit des Eras 
minariond Protokolls, die Qualififation des Geprüften ausfuͤhtlich angegeben, und 
möglichft genau ausgebrüctt werden muß, in welchen Müplentaus Gegenftänden er 
fi) befonders, und in welchen? weniger geſchickt bemiefen har. 


I. 9. 

Jeder, welcher Meifter werben will, Hat fich vorher bei ber Prüfungs Kom 
mifjion zu melden. Wo nach ber befondern Provinziafverfaffung die Gewinnung des 
zuͤnftigen Meifterrechts zum feloftftändigen Betrieb bes Muͤhlenwerkverfertig 
werfs noch unbedingt erforderlich iſt, verweißt ihn bie Kommiſſfion nach erfolgter 
Anmeldung an die Zunft, um bei diefer zufoͤrderſt zu leiſten, was die sarı 
tifel forden. Auch ba, wo nad) ben geltenden Gefrgen zwar noch Muͤhlenwerkover⸗ 
fertiger» Gewerke, jedoch nicht mehr mit ausſchließlichen Berechtigungen, beſtehen, 
werben diejenigen zu gleichen Zwecken an die Zunft gewieſen, welche aus freier Wahl 
das zünftige Meifterrecht erlangen wollen, woruͤber fich gu erflären, Ihnen bei der 
Anmeldung obliegt. In beiden Fällen wird der Prüfung, welche fobann die Zunft . 
- mit bem Aufjunehmenden vornimmt, ein Baubenmter ald Sachverftändiger, Sel⸗ 
tens ber Prüfungs Kommiffion zugeordnet, '_ 


6. 10. 
Jeder, ber ſich zur Prüfung meldet, zahlt bafür Fünf Thaler Examinatious ⸗ 
Gebüpren, welche unter die Mirglieder der Kommifjion verthellt werben. 
Berlin, den a8ften Zunft ı8aı. . 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Baumefen. 
Graf von Bülow. 
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Inſtruktior 
wonach In ſaͤmmtlichen Provinzen des Staats bie Prüfung der Perſeneun 
geſchehen foll, welche den. felbftitändigen Berrich als Brunnen⸗ und 
— Roͤhtmacher verlangen. 


“ 


y 


Der allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom a6ften April d. %: gemäß, übernehmen _ 


bie füt die Maurer, und Zimmergewerfe beftärigten Prüfungsfommifiionen auch die 


Prüfung der Brunnens und Röprmacher, nur daß ſtatt der dabei zugeordneten, . 


bas Gewerbe felbftftändig betreibenden Maurer oder Zimmerleute,, hier ein oder 
zwel Brunnen, oder Roͤhrmacher, welche ſchon vollfgmmen bazu geeignet fein müffen, 
ihr Gewerbe ſelbſtſtaͤndig auszuüben, der Kommijfion beigegeben werben. 

- Die ſich zur Prüfung meldenden Geſellen werden, nachdem fie die etwa erlang, 
‚ten Atteſte und eine Beſcheinigung ihres Lebenslaufs eingefandt Haben, am einem 
zuvor zu beftimmenden Tage vor die Kommiffion befchieden und tentirt, ob fie leſen, 
ſchteiben, vechuen, und fo viel zeichnen Fönnen, daß von ihnen eine gute Ausarbel⸗ 
tung der ihnen zu machenden Aufgabe zu erwarten it, auch ob.fie bie ihnen vorge⸗ 
kegten Zeichnungen verſtehen und erflären fönnen, damit fie,. im Fall ihnen tiefe 
Vorkenniniſſe fehlen, ihre Zeit kei den Probearbeiten nicht unnügermeife verſchwenden. 
Debjenigen, welche wegen offenbarer Unzulaͤnglichkelt ihret —— dei der 
Yorerwäßnten vorläufigen Prüfung zurückgewleſen werben müffen, foll das Beſuchen 
ber Oerter, wo Ptovliuglal⸗Kunſt ⸗ und Handmwerfsfhulen vorhanden find, ober 
noch entfichen möchten, und Die Benugung dieſet Anftalten ganz beſonders empfoh⸗ 
len werden. Gleich beim Tentamen wird ein Examlnationsprotokoli angelegt, wels 
es im Fall des Nichtbeſteheus an demfelden Tage gefchloffen, im entgegengefegten 
Ball aber waͤhrend des ganzen Verlaufs des Eramens fortgefegt wird... 


Rt Var MM ji warn, ', ; 
Witd nach. g. 1. der Examinand zur foͤrmlichen Prüfung befufs der zu erlau⸗ 
genden Erlaubniß zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Gewerbes, qualifijirt befunden, 
fo erhält er eine Probearbeit, beſtehend in 3: 
ı) Zeihmung und Beranfchlagung einer aufgefegten Saugpumpe, welche das Waſſer 
36. bis 40 Fuß hoch zu Heben hat, und mit einer Bofüßigen,; nach verſchiede⸗ 
nen Winkeln gehenden Verlegung vom Brunnenfeffel in Berbindung ſteht; 
2) Veranſchlagung eines 40 Fuß tiefen Brunnens, mit Feldfteinen ansgefegt; 
3) DVeranfchlagung eines geſenẽten 30 Fuß tiefen Brunnens, mit gebrannten Stei⸗ 
nen ausgejegt. PL — A in. ‚ 


* Die Ausarbeltung diefer Probeſtuͤcke geſchleht unter ſpezleller Aufficht eines 


ſolchen Brunnen, und Roͤhrmachers, der bereits berechtigt iſt, das Gewerhe ſelbſt⸗ 


ſtaͤndig zu betreiben, fo wie eines Baubedienten ber Kommiſſion. 
RK : Sobald bie beendigte — iſt, irkulirt ſelbige unter ſaͤmmt⸗ 
niche Mitglieder ber Kommiffion, und wird in dr cm in veranlaffenden Ver⸗ 


Po 


femmlung geprüft, fm ber bie von einzelnen Mitgliebern zu machenden Bemerkungen 
vorgetragen, und dleſe, ſo wie der Beſchluß in das Protokoll aufgenommen werden. 
Hierauf wird zur mündfidyen Prüfung des Eraminanden geſchritten, und bie ihm 


vorgelegten Fragen, fo wie feine Antworten, werben ebenfalls ia bie Veihandlung 
aufgenommen. 


$. 
Die Segeuftänbe, worüber ber — wi — werden auf 
find folgende : 
3) Ueber die Anlagen ber Brunnen Im Augemeinen: 
a, die Stelle betreffend, wo Brunnen in einer Gegend wortfeilgaft angelegt 
werben‘ können; 
b. bie Kennzeichen und Mictel betreffend, ſolche Stellen aufzuſuchen; 
e. über bie. verſchiedenen Atten von Dehtinen, Ihre rar und Ein⸗ 
richtung im Ganjen. — 
” Ueber die Brunnen Inebefonbere. 
a. tie der Derband der Brunnenkeſſel and Sefidnen, gebsannten Steinen 
oder Holz konſtruirt werden muß; 
b. wie das Yufmauern, Auffegen und Senken der Keſſel geſchicht, beſon⸗ 
ders wenn fie eine ungewoͤhnliche Tiefe von 90 bis 100 Fuß befommen; 
#. wie Berlegungen angelegt und ‚verbunden. werben, und wle tieß fie in 
Hinſicht des Froſtes —7— zu legen fomman;; .-; 
d. welche Einrichtung bie, tehenden Pumpentoͤhren Sefommen, je nachdem 
das Waſſer mehr oder weniger. hoch gefhöpft werden muß; 
o. welche Arten von Bensilen dabel vorlommen, wie fie, gingesichtet: und au 
gebtaͤcht werden muͤſſen; 


1 —* das Detail aller andern äußeren un ren Thelle ‚ber Brunnen, 
ihrer Anfereigung, Zufammenfegung unb Se — 


3) Ueber bie Pumpen, deren man ſich bei Srunbauen bain 


a, sie bie —38 ‚eingerichtet w ⁊ 
b. tie die an tion Deren. bei unge großem Behenſe ge⸗ 
ſchehen muß s Du I ⁊u 
#) Ueber Druckwerle: De ! J oahıry! e 


a. über ihre verſchledene Boflmmung; ‚up ie 
b. über die Einrichtung derſelben nad)" ſhren verſchedenen Zorten: 
c. uͤber bie Details ihrer einzelnen. Theile. , er 
6) Ueber Rohrenleltungen von verſchledener Laͤuge: 
a. von den verſchiedenen Arten derſelben in acichev des Materlafs; 
b. wie dieſe Roͤhrenleitungen verlegt, zufammengefegt und gebichtet werden, 


und wie 5 bei doͤlzernen, thoͤnernen und metallenen Rohren ge⸗ 
ſchehen muß 


6, welchet veifällidenen Kltte man ſich dabel bedlene. 


6) Ueber Berbefferung und Neparatur ber Arımmen: 
a, Bad Mittel man befige,- um trübe Waſſer zu klaͤten a fäufichte gm 
verbeſſern; .- 

b. wie fchadgafte Brunnentoͤhren gedichtet, abgelaufene Brunnen twicder 
dergeftelle, EROTTEEME aufgetauet werben. ꝛtc. 


„de 5 — 

Iſt der Examinand in dieſer Prüfung zur Zufriedenheit ——— ſo wirb 
demſelben als Pruͤfungsbau die Erbauung einer gewoͤhnlichen Pumpe aufgegeben, 
welche er unter ſoezieller Aufſicht des zum ſelbſtſtaͤndigen Brunnenbau qualifizirten 
Mitgliedes der Kommiſſion, ſo wie unter der Oberaufſicht des Baubeamten anfercigt. 
Nach deren Aufſtellung wird ſolche von der ganzen Kommiſſion beſichtigt, und die 
Ausfuͤhrung der Arbeit beurtheilt, die etwanigen Mängel werden dem Examinanden 
zur Stelle vorgehalten, und es wird dieſe Vorhaltung und feine Erllaͤrung daruͤder 
ausdruͤcklich In das Examinationsprotekoll eingetragen. 


Sollte es an Gelegenheit zur Erbauung einer Pumpe fehlen fo iſt die Pi 
fungsfommifjion verpflichtet, fich deshalb an ben Baudireftor der Provinz ju wen 
vn, damit biefer eine folche ig — 


* d., 6. 
Den — — liegt zwar diemaͤcht 6, fi) ganz gründlich von 
ber. Zulänglichfeit der, Kenntniffe bes ig ee ju überzeugen, allein «3 wird 
ifnen. auch zugleich zur Pflicht gemacht, der Zeit derfelden zu fhonen, und durch⸗ 
“aus nicht zu geftasten, daß die, Prüfung ein Vorwand werbe, die Befellen fange 
mit ausgefucht fchreierigen Aufgaben zu befhäftigen, damlt dieſen während der Dauer 
ber Prüfung nicht alle Gelegenheit zum Erwerb genommen wird, - und fit nicht in 
die Verlegen heit geraden, einen Theil des Geldvorraths aufguehren, ee Be gr 
ber Gründung, ihres Erablifjemenes fo nördig — 


4 


6. 
Auch find dleſelben auedradlich dafuͤr nis; daß bel den — 

oder bei Beſichtigung der Probearbeiten und des Probebaues, die ſonſt wohl hoͤchſt 
mißbräuchlich eingefchlichene Darreichung von Spelſen, Getränken und andern Et⸗ 
frifchungen gänzlich -wegfalle, und folen die Bermandten und Freunde, die ſich ber, 
gleichen 4 freiwillig und ſogat gegen die Vorſtellungen der Kommiſſarien ges 
macht Härten, fie fchlechterbings von biefer Verantwoͤrtſichkeit nicht befreien. Sie 
find vielmehr verpflichtet, bie N rifung Ober Befi Hrigung fofort einzuſtellen, wenn 
auch nur ein ſolches Aumuthen dabei Statt faͤnd en. 


I. 8 
Die Kommiſſion foll unter bem Borwande, daß * Brunnen / und Roͤhr⸗ 
macher genug in der Gegend vorhanden waͤren, Nlemanden die Pruͤfung verweigern 
oder erſchweren. Ueberhaupt darf fie Rlemand aus irgend einem andern Grunde, als 
wegen im Tentamen offenbar bewiefener Unfähigkeit, die Zulaffung zur Prüfung 
verweigern. Iſt ber Eraminandus in bem Grade befholten, daß Ihm nach ben 


Yy 


aflgemeinen Beſtimmungen ber Gefeße, namentlich bes Edikts vom. ten Modem, 
ber 1810, der Gewerbfchein wahrfcheinlich verfage werben würde, oder ‚will berfelbe 
ſich im einer Stadt anfegen, und fit feine Führung won der Art gewejen, daß ihm 
vach dem $. 20. der Srädteordnung das Bürgerrecht unbedingt verfagt werden 
muß; fo iſt die Kommiſſion, ehe fie mit der Prüfung den Anfang mache, verpflich⸗ 
tet, zufoͤrderſt der Provinzial», Polischbepörbe Darüber Anzeige zu machen, und deren 
Beſtimmung über die Zus oder Unzufäffigfeit des Geſuchs bes Eramfnanden, zu 
Prüfung gelaffen zu werden, zu erwarten. 


Das Eraminationeprotofoll wirb der Serlrung enger, und von der Baus 
bireftion ſodann beurtheilt, ob dem Geprüften die Befugniß, bas Gewerbe ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig zu betreiben, gewäßrt werben könne oder nicht. Am erſtetn Fall wird von 
der Regierung das Atteſt ausgeftelle, und darin bie Qualififation des Geprüften 
ausführlich und — genau angegeben. Im letztern Zahl weiſet die Reglerung 
den Eraminanden ab. 
j $. 10 u * — 
Jeder, welcher Meiſter werben will, hat ſich vorher bei ber Prifungsfommiffion 
zu melden. Wo nach der befondern Provisiziafverfaffung die Gewinnung des kuͤnf⸗ 
tigen Metfterrechts zum felbfiftänbigen Betriebe bes Brunnen» und Rößrmacher 
Handwerks noch unbedingt erforderlich ift, verweiſet ihn die Kommiffion nad) erfolg, 
ser Anmeldung: an die Zunft, um bei biefer zuförberft zu leiſten, was bie Innungẽ⸗ 
artitein fordern. Auch da, wo nach den geltenden Geſetzen zwar noch Brunnen 
und Roͤhrmacher⸗ Gewerke, jedoch nicht meht mic ausfchließlichen. Berechtigungen 
befteßen,. werden diejenigen zu gleichen Zwecken an die Zunft geriefen, welche aus 
freier Wahl das zünftige Meifterrecht erlangen wollen, worüber ſich zu erffären 
ipnen bei dee Anmeldung obliegt. An beiden Fällen wird der Prüfung, welche für 
dann bie Zunft mic dem Aufjunehmenden vornimmt, ein Baubeamter als“ ach⸗ 
verſtaͤndiger Seitens ber Pruͤfungskommiſſion zugeordnet. X 


Jeder, der ſich zur Pruͤfung — dafuͤr Fünf. Thaler Examinatlous⸗ 


gebüßren, welche unter die Mitglieder ber Kommiffion verthellt werden. 
Berlin, ben 28ſten Zuni 1821. 


Der Mintftee für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
SGraf von Bülow, 
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Amts⸗Blatt 


dber 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 


— Stil 40. — | 


— — 
Den 5ten Oktober 1821. 








Verordnungen und Bekanntinachungen der Rönigl. Regierung su Potsdam. 

N Potsdam, den 28ſten Auguſt 1821. No. 196. 
achſtehende Nachweiſung ber von dem Konigl. Miniſterium des Handels gewaͤhl⸗ Zabrik: 

ten und genehmigten Fabrikzeichen fuͤr die im diesſeitigen Reglerungsbezirk befind⸗ ichen für 

lichen Stab · Eiſenhuͤttenwerke die Eiſen⸗ 














—** 
Namen Vom Kduiglichen » 2. 739% 
der Bieheriged Habrifzeichen. | Yandelsminifterio beftätigteb "uugaf, 
Eiſenhuͤttenwerke. | Befiter. Fabrikzeichen, 
- Gottom bei Lucken: | Königlid) G.No. ı. 
walde (8) und N 





14.6] [4.61 


Eifenfpalterei bei | dito. — 
Neuſtadt⸗Ebers⸗ | Adler. | | Adter. | 
walde N, 


wird einer Beflimmung des gedachten Minifteriums vom Gtem Diefes zufolge, dier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
[| 


[ı} — 























F 198 —— 
Den Ertrapoftreifenden im. Preußiſchen Staate, dienen folgende Beftimmun 
gen zur Nachricht: * — 

1) daß die Poſtillons bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich mit 
dem reglementsmaͤßigen Trinfgelde begnuͤgen muͤſſen, ſich damit unter keinen 

Umſtaͤnden durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere Weiſe 
gegen bie Reifenden „unzufrieden bezeugen duͤrfen, und, daß, wenn fie vom 
einem Reifenden zur DBezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als das 
reglementsmaͤßlge Trinfgeld erhalten, fie ſolches dankbar anzunehmen Haben; 

2) daß vom ıften Dftober diefes Jahres an, in.den Poſt⸗Komtoits das Ertras 
poſtgeld ſowohl als alle Nebenfoften, beftehend In Wagenmeifters, Beftellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, Zoll», Epauffrer, Damm, Brücs und Fährgeld ze. 
erhoben wird, und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quittung ettheilt 
werden muß; als va . 

5) daß die Neifenden außer dem ad 1. unb 2. zu zahlenden, Niemandem irgend 
etwas, umter welchem Namen es auch fei, zu zahlen haben, und fein Wagens 
meifter). deſſen Gehülfe oder fonftige Perfonen ſich unterfichen dürfen, ein 
Teinfgeld von dem Neifenden, für Leiftungen, welche ‚zum Dienft gehören, 

— — —*— bet Berichtigung des Ertrapoftgeldes die Zahlung ſchon erhoben iſty 
" zu or ern; Hr —E 

4) daß bie Extrapoſten jederzelt durch michterne, der Wege kundige, im Fahren hin⸗ 
laͤnglich geuͤbte Poſtillons befoͤrdert, unkundige und unerwachſene, oder wegen 

Alters und Krankheit unfaͤhige Leute dazu aber nicht gebraucht werden ſollen; 

5) daß ber Wagen des Extrapoſtreiſenden, nicht mit Futter belaͤſtiget, fondern 
auf demfelben hoͤchſtens nur fo viel Futterkotn mitgenommen werben darf, als 

der Poftillon zwiſchen den Füßen verbergen fann; Der * 

6), daß vierfpanniges Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit lang geſpannten Pfer⸗ 

ben, und vom Sattel gefahren werben foll; , j 

7) daß die Ertrapoften nur mit Kreuzleinen gefaßren werben dürfen; 

8) daß bie Peftlllons, wenn fie bei offenen oder halbverdeckten, mit 2 ober 3 
Pferden befpannten Wagen ihren Plaß auf dem Bocke haben, fich des Taback⸗ 
rauchens enthalten müffen; und endlid) 

9) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtigt ift, bag in feiner Gegens 
wart-von-ber Poft: Erpebitiom die Stunde der Ankunft und der Abfahrt im 
Ertrapöft » Begleitzerrel wergeichnet werde, er auch die Befugniß dar, feide 
etwanigen Befchwerden felbft Darin niederzufchreiben. 

Die Ertrapoftreifenden werden dringend aufgefordert, die Beſchwerden, zu 
‚welchen fie auf ihren Reifen in irgend einer Bezirjung Veranlaffung gefunden Haben, 
dem Generals Poftamte in unfranfirten Briefen anzuzeigen. : Nur hierdurch wird 
das General, Pofkamt, In den Stand gefegt, dieſen Befhiwerden für die Folge vor⸗ 
subengen. Die Nachſicht der Neifenden in dieſer Ruͤckſicht bringt dem Publikum 
und ben Poftanftalsen Nachtheill. .. Berlin, den Sıften Auguſt 1821. 

- General,» Poftame, 
3 | : Nagler, 


— —— 
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Es ſoll nunmehr za Amortiſirung bes, von ber Krone Preußen, auf ben Grund 
der Konvention vom 28ſten Auguſt 1819 übernommenen Antheils an der Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Steuer - Kredit, Kaffen, Schuld verfchritten, und zuförberft mit Einlds 
fung der bereits ausgelooßten, aber noch nichFrealifirten verlosbaren landſchaftlichen 
Obligatlonen der Anfang gemacht werben. 

"Die gedachte Einiöfung wird fon zu Michaelis d. J. beginnen, und es ift hiezu 
für diefen Termin die Summe von 
22500 Thalern 
ausgeſetzt. | 

Die einzuldfenden Scheine beftimmt die Neigefolge der Derfoofung, und es 
werben daher in dem vorbemerften Termine, die, in der Nachweiſung sub, ©. bes 
jeichneren Obligationen realifirt werden. 

Mit der Realiſirung iſt die Hiefige Koͤnigl Haupt »-Snftituten und Kommunals ° 
Kaſſe beauftragt, und. cs haben fid) mithin Die Inhaber der, in der angefügten 
Nachweiſung aufgeführten Scheine bei folcher zu melden, auch die Scheine ſelbſt 
nebft den dazu gehörigen Talons und verfallenen Koupons, an diefelbe aus zuhaͤndi⸗ 
gi und dagegen der Kapitals» Betrag nebſt den, für dem bevorfichenden Michael 
Termin fälligen Zinfen, in Empfang zu nehmen. Bet Var 


- Die umerhoben gelaffenen Summen von Kapital und Zinfen, bleiben wor der 
Hand auf Koften.und Gefahr der Gläubiger im Depofito der genannten Kaffe; es 
werben jedoch bavon feine Zinfen weiter entrichter, aud) wirb der Anfang der Ders 
jäßrung, oder nad) Befinden, der Fortgang berfelben,- in Anſehung diefer Summen, 
von; jegigen Michaeltermin ab gerecjnet werden. 


In Gemaͤßheit des mir gewerdenen Auftrags, mache ich ſolches hiermit öffent, ' 
Uich bekannt, und indem fch zugleich den Jutereſſenten eröffne, daß aud) bei diefem 
Amortifirungsgefhäfte die, zur bieffeitigen Steuer» Kredit» Kaffe verordneten ſtaͤn⸗ 
Bifchen Deputirten Fonfurriren, bemerke ich noch ſchließlich, daß hinſichtlich der weis 
tern Einloͤſung bereits ausgelooßter Tandfchaftlicher Obligationen ſowohl, als übers 
daupt in Anſehuug der künftigen Amortifirung der, von der Könige Preußischen Res 
gierung übernommenen ehemaligen Saͤchſiſchen Steuer Kredit» Kaffen- Schuld, eine 
anderweite Öffentliche Bekanntmachung erlaffen werden wird. : s 
Merfeburg, am ı8ten September 1821. R 
Der Königl, Preußifche Negierungs » Chef» Prafident als Kommiffarius 
fuͤr Die Saͤchſiſchen Verhaͤltniſſe 
v. Schoͤnberg. 


© 
Nachweiſung 
Berjenigen bereits ausgelooßten, aber noch nicht realifirten landſchaftlichen Obliga⸗ 
tionen, welche zu Michaelis d. %. dutch Baarzahlung eingelößt werben follen; als 
Bon Litt. A. a 1000 Thaler 
No. 857. 984. 985. 986. 987. 988. 990. 991. 992. 2027. 2267. 2268, 
2352. 2397.:8292. 14,529. 
— [2] 


* 
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— Don Litt. B. a 500 Thaler 
No, 656. 2ı80. 2477. 5750. 5825. 6683. | 
Bon Litt. C. a 200 Thaler | 
No. 2005. 2440. .4057.-4483. 6568. 6575. 6664. 7328. 7504. 7854. 7856. 
Don Litt. D, a 100 Thaler. 
No. 444. 1124. 2207. 2262. 53111. 5118. 3483. 4235. 4852. 6510. 5810. 
6403. 6470, .” i 
> — m nn ——— - 

Zufolge mir gewordenen Auftrags, mache ic) Hierdurch öffentlich) bekannt, daß 
nunmehr auch die Amortifirung der, durch die Konvention vom a8jten Auguft ı8ı9 
auf die Krone Preußen, theilmelfe übergegangenen Königl. Saͤchſiſchen Kammer 
Kredit» Kaflen- Schuld erfolgen, zuförderit. aber die Einlöfung der bereits ausge, 
dooften, jeboc) noch nicht reallürten Kammer, Kredit» Kaffen» Scheine sub. Litt. B. 
C. D. und Aa. gefcheden, und damit in dem bevorftehenden Michael» Termin d. 3. 
ber Anfang gemacht wird. 

Zu diefer Einldjung find für den gedachten Termin 

14,000 Thaler 

beftimmt worden, und es follen- davon bie, in ber Nachweifung sub. t. nad) ber 
Reihefolge der Ziehungen, verzeichneten Scheine realifirt werden. 

Außerdem follen aber auch von den unzinsbaren Scheinen der Kammer⸗Kre⸗ 
dit · Kaffe sub Litt. E. die fänmilichen auf 18 Thaler fautenden, und demnaͤchſt 
von denen zu 19 Tpalern, die Nummern von 557. bis mir 9306 durch baare Zad⸗ 
lung eingelößt werden. Mir diefem Eintöfungs- Eifihafre iſt Die Hiefige Königl. 
Haupt⸗ Juſtituten und Komniunal, Kaffe beauftragt, umd die Anhaber ſowohl dee 
in der angıfügten Nachweiſung aufgeführten, bereits verlooften Scheine sub. Litt. 
B. C.-D. Aa., als der unzinsbaren ſaͤmmtlichen Echeine zu ı8 Thofern, fo wir 
der Nummern von 557. bid 9306. über. 19 Taler, haben ſich daher, bei Dem Eim 
tritt des bevorftehendenr Michoeltermins, bei ber gedachten Kaffe zu melden, auch 
die zur Zahlung ausgefegren Echeine, und fo welt es die verlooften betrifft, nebit 
ben dazıı gehörigen Talons und Koupoas, an dieſelbe auszudaͤndigen, und Dagegen 
Die Karitalsbetroͤge, nebſt den, für den jetzigen Michacrermin fälligen Zinfen, in 
Empfang zu nehmen. — | J - 

Bei denjenigen Scheinen, welche nicht präfentirt werden, tritt der Anfang der 
Derjäfrung, ober nad) Befinden, ter Forıgang berfelben, mit Dem beitimmten 
Zahlungstermin ein, auch werden von dieſer Zeir ab Feine Zinfen weiter entrichter, 
und die unerhoben aelaffenen Summen von Kapftol und Zinſen, bleiben auf Koften 
und Gefahr der Gläubiger, vor ber Hand bei der ermäßnten Kaffe deponirt. 

An welcher Maaße die weitere Einlöfung ſowohl ber eingelooßten, als der ums 
zinsbaten Kammer Kredit, Kaſſen Scheine geſchehen wird, und wie überhaupt bie 
Amortijirung der ganzen Schuld Fünftig bewirkt werden foll, folches wird zu f.iner 
Zeit durch eine andermweite üffentliche Bekanntmachung jur algemeinen Kenntnif 
gebracht werden. Merfeburg, den ıdten September 1821. 

Der Königl Preuß. Reglerungs Chef · Praͤndent als Kommiffarius für bie 
Saͤchſiſchen Verhaͤltniſſe. 
v. Schoͤnberg. 
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derjenlgen bereits ausgelooſeten, aber noch nicht — rten PRO Raffens 
- Scheine, welche zu Michael d. 9. durch ae ng eingeloͤſet werden follen. 
Don Litt, B a 500 Taler 

No. 76. 27 623, 658. 
Don Litt.C. a 100 Thaler. | 
No, 82. 147. zu. 159. ı64. 165 237. 547 695. 929. 1022. 1260. 1321. 
1556. 1647. 1727. 1960. 2061. 2502. 2647. ART 5013. 5085, 3156. 
5290. 3551. = 
Don Lite. D. a 5o. Taler. 
No., 6. 33. . 92: 234. 269. 514. 437- 469. 
on Litt: Aa. a 1000 Taler. 
No. 112. 494. 459. 799. 1545, 1746. 1995. 2974: 3060. 


Bei der heutigen febetiten Berlosfing der Zeimet Steuer, Obllgatlonen, wo⸗ 


bel von 
Littr. A, 4 Stüf, 
5 


B, , 
⸗ C., 12 ”- 
* D., 28 ⸗ 
x ⸗ 98 ⸗ 
⸗ F., 105 


\nach einem Berrage von —* Thalern ansgeloofet wurben, find —* Rum 
mern, und — 
Von Littr. A. No. 10, 64, 8ı unb 106. 
Pe B. » 5ı, 57, 116, 157 und 185. 
#9 C ⸗ 2,76, 120, 163, aey⸗ Boy Zı8, se, 309, — — 
und 460. 
e D. ⸗ 5,32, 37, 85, 114, 166, 197, 220, 234, 296, 316, 457, 
. 4m, 5ıo, 580, 6go, 696, 730, 803, 835, 838, 85, 
895, 942, 967, 1004, 1055 und 1120: - 
9 E s 26,72, 791.96, dor, 138, 259, 251, 277, 333, 371, 
’ 401, 490, 594, 660, 749, 759, 855, 857r g03r 955, 
045, 1031, 1045, 1108, 1152, 1163, 1275, 1281, 1296, 
1346, ı 1357, 1445, 1450, 1601, ı568, 1587, 1704 
1774, 1780, ı8ıı, 1869, 1925, 1971, 2014,. 2038, 
2065, 2082, 2111, 2144, 2184, 2221, 2222,, 224% 
e 2319, 2340, 2345, 2349, 2350, 2352, 2457, 2517, 
oh 2534, 2562, 2603, 2610, 2654, 2699, 279 3 
| aßıı, 2841, 2863, 2897, 3055, 3071, 3147, , 
3203,- 3219, 3528,- 3351, 3364, 3410, 5429, Er 
5496, 3587, 3689, 3616, 5676, 5747, 5750, 3766, 
— 4008, 4077 und 4143. 


= 
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Don Litt, F. Xo. 46, 73, 74 95, 148, 205, 241, 322, 341, 374, 576, 
. 580, 398, 428, 431, 443, 448, 475, 489, 559, 544 
665, 575, 693, 661, 675, 693; 766, 803, 807; 
967,969, 1001, 1042, 1045, 1075,,1078, 11125. 1132, 
1207, ı4 ri 5 ! 505, 1 | Ir ı5 1 16535, 
> 1696, . 1724, 1779, 1830, 1855, 1857, 1867, 1985 
j 2008, 2071, 2157, 2ı6ı, „2310, 2356, 2597, 243% 
2449r 2485, 2511, 2660, 2699, 2723, 2762, 2781, 
2870, 2971, 3028, 3098, 3153, 3158, 5167, 3287, 
3288, 3548, 3352, 5395, 3397, 3464, 3478, 3484 
3520, 3552, 3582, 3709, 3712, 3755, 3750, 5841, 
5932, 3940, 4041, 4074, 4078, 4231, 4252, 450b, 
4401 und 4415, — ae a 
gezogen worben. 


Die Realifieung der ausgelooften Scheine wird Dftern 1822 burd) das Hands 
fungshaus Neichenbady und Komp. zu Leipzig gefchehen, und es Haben fich. Daper 
die Inhaber diefer Scheine, bei dem Eintritt des Zahlungstermins, bei bemfelben 
zu melden, und die Zahlung, gegen Rüdaabe der ausgelooſten Schuldverfchreisuns 
gen und der dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang zu nehmen. 


Uebrigens ift der feftgefegre Zahlungstermin um fo genauer Innen zu Halten, 

als außerdem nad) Ableuf einer Frift von 6 Wochen, vom Zaflungstermine ange . 

rechnet, die Beldbeträge von Kapltal und umerhoben gebliebenen Zinfen, auf Koften 

und-Gefahr der Scheininhaber, bei dem Königi. Ober» Landesgericht zu Naumburg 

deponirt, und bie Obligationen nebſt Talons und Koupons für annülltt erklärt 
werben. Merfeburg, am 2often September 1821. | 


> Der Koͤnlgl. Preuß, Negierungs, Chefs» Präßident. als Kommiffarius für bie 
Ä Saͤchſiſchen Verhaͤltniſſe. 
| v. Schoͤnberg. 
nn nn 
: 1.0... Derfonslchronit.. —F 
Der · Stadtgerichts⸗Auskultator Wilhelm Sichſtaͤdt iſt zum Kammerge⸗ 
richts/ Neferendartus befoͤrdert, der Hausvoigtelgerichts⸗Salarienkaſſen/Aſſiſteut 
Karl Wilhelm Hennig zum Kammergerichess$afkulator beftellt, und der vormas. 
Hige Zeld Magazin Kontroleur Amandus Friedrich Wredomw zum Kanjliften 
bei dem Land, und —— zu Brandenburg ernannt worden. 
Dee Randidat der Mathemathit Kart Frie drich Schramke iſt als Feld⸗ 
meſſer im dieſſeitigen Reglerungs⸗Departement angeſtellt worden. 
x j on 
LSgierbei ein Ertraplatt.) 
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Ertra-DBlatt 
aoſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 





Dies Beftimmung zufolge fol das zum Königlichen Domalinen» Amte Bleyen 
gehörige Vorwerk gleiches Namens, zu Trinitatis 1822 mehſtbletend mit ber Ziegelel, 
Fifcherel und Jagd in Erbpacht ausgethan werben. Daffelbe ft Im Bruche am 
linfen Ufer der Ober, gegen deren Befchäbigungen es durch ſehr gut unterhaltene 
Damme volltommen gefichert wird, 3 Meile unterhalb Küſtrin, 4 kleine Meilen von 
Sranffurt, 115 Meile von’ Berlin belegen; und enthält: _ 
1) an Acker, worunter 105 Morgen’ Bruchland ıfter Klaffe 458 Morg. 155 IR. 


2) » Gärten + ” NH 1710 
3) » Wifen + 4 ⸗ — 54 + 48» 
4) + Süung 0:0. 0.109 Br , ’ 222 9. 6» 
5) » emöflern u. Rofrung » et rıb 9 16 

os 98.16. 0. Oro 


.6) ⸗Bauſtellen, Wegen, Orabens | 
He: .  wufaininen. 669 Morg. 77 08. 
Die Grenzen find überall berichtigt, und fämmeliche Gtundftücke feparirt. Die 
Ausbierung erfolgt zwar in: 19 einzelnen Parzellen, wovon das Hauptgut mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Wirthſchaftsgebaͤuden eine Fläche von überhaupt 413-Morgen 7ı IR. ents 
halt, die übrigen 18 Loofe aber von verfchiedener Groͤße zu 7, 10, 15 bi8 32 Mor, 
gen dergeftalt eingergeilt find. daß jedes. einen bequemen Zugang erhält; jedoch ſoll 
unter Umſtqaͤnden das Vorwerk au im Ganzen vererhpachtet werben. Die näheren 
Dedingungen und Veraͤußerungsplaͤne fönmen ſowohl Hier in unferer Finanz» Regi⸗ 
ſtratur, als auch zu Küftein im Iandrärhlichen Buͤreau eingefehen werben. Der Dies 
sungstermin wird auf dem Amte Bleyen. " et 
or Montag ben ofen Dezember d. J. 
von bem Negierungs » Affeffor dv. d. Hagen äbgehalten werben, umb bie Hebergabe 
init dem Ablauf der jegigen Pachtperfode zu Trinttatis k. J. erfolgen. - 
Frankfurt, den zoften September 1821. —— 
| Koͤnigl. Preuß. Neglerung. Zweite Abrkellung; 
Das König. Domalsens Ant Neuſtettin im. Neuſtettinſchen Krelſe ſoll zu Tıb 
hitatis 1822 anderweit auf zwanzig Jahre bverpachtet werden. Es gehören dazu 
* Vorwerke Galow, Brandſchaͤferei, Schuͤtzenhoff, Neuhoff und Marſenthron, von 
enen — 
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“0 das Vornert Salow, 
an VAcker 945 Morgen 121 Eidutgen,” 
,‚ Garten 9 + 6 
» Wiefen 835 - + 44 ‚ 
» Hütung 648 + 44 
das re Brandfhäteret, 
an Ader 678 Morgen ‚1 — 
s Gärten 13 + 
» MWiefen 234 + 155 ⸗ 
⸗Huͤtung 136 » 116 ©“ 
das Vorwerk Schügenpoff, 
an Acker 197 — 66 uthen⸗ 
Gaͤrten 8 53 
Wieſen 87 +». 33 + 
» Hütung 347 + 145 , 
das Vorwerk Neuhoff, 
an Acker 568 Morgen 121 Nuten, 
Gaͤrten 8 + I 
v Wiefen 205 + 49 ‚ 
» Hütung 89 67 
und das —— — — — 
an After 623 Morgen 10 Muthen, 
s MWiefen 210663 7 
» Sen 6 119. ⸗ 
s Hütung 38 #146 
entfalten. Auch —— eine Ziegelei, mehrere Fiſchereien, auch kleine P. htſtuͤcke 
dazu, und find die Auſchlaͤge des ganzen Amts, und die Bedingungen der Verpach⸗ 
tung jeberzeit in der Negiftratur der unterzeichneten Königlichen Regierung eins 
ſehen. 
Es werden auf biefes Amt auf verfehiebene Weiſe Submiſſionen angenommen. 
Die ſaͤmmtlichen vorgenannten Vorwerke und Pachtſtuͤcke werden eben ſowohl 
ſaͤmmtlich in General» Pahr ausgeboten, als auch folgende Gegenftände, fo wie 24 
nachftehend zufammen fpepffigiet, fuͤtr ſich verpachtet werden können. , . 


Erſtlich werden das Zins; und Pacht, Getreide, die unbeftänbigen Gefälle, bie 
ifchereien auf mehreren bedeutenden Seen, bie Kleinen Pachtſtuͤcke; die Borwerfe 
low, Brandfchäferei und Schuͤtzenhoff, und bie Verpflichtung zur Amts» DBerwak 
tung zufammen verpachtet. , 


Zweitens wirb das Vorwerk Neuhoff für ſich feparat aus eboten, und drittens 

wird das Vorwerk Marienthron nebft der Fiſcherel im Llepe⸗ leß und der Ziegelei 
dfatınen verpachtet. 

Diefem gemäß werben diejenigen, „welche gefonnen find; — auf die Gene 

tal» Pacht des — Amts, oder auf bie Pacht einer der drei fuͤr ſich a 
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Thelle deffelben einzugehen, und deshalb bie gehoͤrlge Qualififation und bas erforbers 
liche Dermögen nachweiſen können, hledurch aufgefordert, ifre Submiffionen fo 
bald als möglich und fpäteftens bis zum legten Dftober dieſes Jahres bei uus ein⸗ 
jureichen, und fich dabei über die Bedingungen vollftändig zu erklären. _ 
: Coͤsſin, den 28. Juli 1821. 
i Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
An Verfolg unſerer, wegen der anberwelten Verpachtung ber Domaluenaͤmter 
Balſter und Sabin, unterm ı6ten Junl d. J. erlaffenen befondern Bekanntmachun⸗ 
gen, wird Hiermit noch zur Kenntniß des Publikums gebracht, dag Submiſſionen auf 
die Seneralpacht der genannten beiden Aemter noch bis zum letzten Oktober db. Z. 
Bier angenommen werben. | 
Pachtluſtige fönnen die Anfchläge und Berpachtungsbebingungen in ber Regi⸗ 
flratur der unterzeichneten Neglerung einfehen; auc) werden. ſoſche eingeladen, ihre 
Dfferten perfönlich abzugeben, und ifre Qualififarion, fo wie das Vermoͤgen zur ileber⸗ 
nahme einer Generalpachr, dem betreffenden Departementörach und dem Juſtitiarius 
des Kollegiums gehörig nachzuweiſen. 
Edslin, ben ı4ten September 1821. | 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abchellung. 


— — p 


Stedbrilef. 
- Der Häusler Johann Heinrich Zeug zu Dannenwalde, welcher eines Dies No, %ı, 
ſtahls durch Einfteigen geftändiq, ft in der vergangenen Nacht vom 26ften zum 
27ſten aus dem Grfängniffe des Stadtgerichts zu Kyritz durch gewaltſamen Aus, 
bruch abermals entfprungen; Alle Behörden werben erfücht, denfelben, wo er ſich 
betreten läßt, fofort zu arretiren und entweder hier oder an bas Stadtgericht uw 
Kyıig gegen Erftattung ber Koften auszuliefern. 
Meuftadt an der Doffe, am arften September 1821. 
Das dv. Rohtſche Patrimonialgericht über Dannenmwalbe. 


Siyonalement. 

Der Heinrich Zeug iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, ſchlanker Statur, Hat 
hellbraune verfchnirtene Haare, Feine Hellgraue Augen, Fleines poskennarbiges Gau 
ficht, fpges Kinn, blonden Bart, desgleichen mehr roͤthlichen Badenbart, eine ftarte 
Narbe auf ber linken Backe, eine dergleichen auf der linken Schufter und am Ober, 
theil der rechten Lende. Er war bei feiner Entweichung befleibet mit einem abge, 
tragenen blautuchenen Ueberrock mit gelben Knöpfen, gelbftreifigen baummwollenen 
Weſte, langen grautuchnen Hofen, langen Stiefeln und rundem Huf, Der Zeug 
ſpricht den rheinifchen Dialekt. 

——— — 
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Der von uns mittelſt Stedbriefs vom 14ten Auguſt c. verfofgte David 
Längel.ijt wieder ergriffen, bagegen fehlen noch immer der Tageasbeheer Srem 
nemann und der Schiffsfacht Schröder. 

Genthin, ben zıflen September 1821. 


Königt. Preuß. J Juſtizamt Altenplatow. 


Der Mus quetier Barfch, im Neu. Nuppia in Garnifon ſtehend, hat in der 
verwichenen Nacht, auf dem Wege von hier nach Berlin, feinen Tornijter, in wels 
chem eine Infanterie, Montirung, feinene Pantalors, Kordons und Edyuppen, ims 
Hleichen cin Paar neue Halbſtiefeln und ein neues Hemde befindlidy gewefen, vom 
Wagen verloren. Der Finder wird daher aufgefordert, dieſe Sachen entweder an 
uns, ober an ben Magiftrat zu Neu NRuppin gelangen zu laſſen. 

Müncheberg, den 28ſten September. 1821. Der Magiſtrat. 





In der Natht vom 18ten zum igten d. ſind von der Weide: der Gemeine zu 
Srüneberg unweit Granfee 2 Pferde geſtohlen worden, nehmlich dem Bauer Chrk 
flian Dittmann ein fahlfchwarger Wallach mit einem Kleinen Stern und an ber 
finfen Seite das Dorfjeichen G. B. eingebrannt, 10 Jahr alt, 4 Fuß 6 bis 7, Zoll 
groß; dem Bauer Wilhelm Grieben eine ſchwarze Stute mit Schußſtern den 
linken Hinterfuß weiß bis über den Knoͤchel, den rechten Hinterfuß nur wenig weiß, 
6 Jahr alt, 6 bis 7 Zoll groß 

Es werben Be bie Wosilösfichen Obrigkeiten und deren Stellvertreter erfucht, 
auf diefe Pferde Obacht nehmen zu laffen, und im Fall fie irgendwo zum Borfchein 
kommen, bie Verordnung vom 28ften September (808 (Amtsblatt von 1812 
Seite 200.) zur Anwendung bringen zu wollen. 
Wuſtrau, den — September 1821. 
Konigl. Preuß. Landrath bes Ruppinſchen Kreiſes. 
v. Ziete n. 





Eine hellbraune Stute ohne Abzeichen, 5 Jahr alt, und daran kenntlich, daß 
fie auf dem einen Auge eine kleine Perle dat, iſt feit einigen Tagen von der hier 
figen Nacitweibe eutkommen. 

Derjenige, welcher von dieſem Pferde Nachricht giebt, ober daſſt eibe bier abs 
liefert, erjalt 10 Thlr. Kourant. Doms Havelberg, den 27. September 1821, 

Koͤnigl. Preuß. Sorfiineifter. v. Krebs. 
Duden msn apa 
Auf Vefebl der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in Potsdam, ſoll des Thorſchrei⸗ 


ra eg am Nuppinerthore zu Rheinsberg oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden | 


Hierzu iſt ein Dietungstermin auf Ken 
24ſten Oftober d. J. des — um 10 Use 


CLXKIX 


auf dem Steueramte in Rheinsberg angefeht, zu welchem ich Kaufluftige mie dem’ 


Bemerken einlade, daß die Tare des Grundſtuͤcks und die Derfaufsbedingungen, for 

woßlbei mir, als bei dem Königl. Steueramte in Rheinsberg eingeſehen werden koͤnnen. 
Wictſtock, den 26ſten September 1821. 

Pochhammer, Koͤnigl. Ober» Zoll, Infpektor. 


—m — 


Die ber Efefrau des Müpfenmeifters Borg achörige, bei Motzen Hiefigen Amts. 
belegene und im Hypothekenbuch des unterzeichneten Juſtiz⸗ Amts Vol. IV. Pag. 345." 


eingetragene Waſſermuͤhle nebft Laͤndereien, fo 1sie die Rechte auf die dazu gehörige, 
neuerdings. abgebrammte und noc) nicht wieder aufgebauere Windmuͤhle nit den noch 
nicht erhobenen Feuerkaſſengeldern, follen, mir der gerichtlichen Tape der 2326 Rthlr. 
7 Gr. 5 Pf., worüber bie fpeziellen Data toͤglich in unferer Reglſtratur elngeſehen wers 
‚ den fönnen, wegen ber von dem Lehnſchulzen Hannemann zu Beiersdorff nicht beleg⸗ 
sen Kaufgelder, anderweit fubhaftier werben, und find hlezu die Bietungstermine auf 
den 2ten Auli, Zten September und 5ten November d. I, 
wobon der letze peremtorifch ift, in der Amts, und Gerichtsftube hieſelſt jebesmat 
Morgens um 9 Uhr angefest. Wir laden befißs und zahlungsfähige Kaufluftige 
ein, ſich in den Terminen einzuſinden und ie Gebot abzugeben. Wobei wir bir 
merken, daß der Meiftbierende den Zufchlag unfehlbar zu erwarten hat und auf ein 


fpateres Gebot nicht geachter werden wird, wenn fonft feine rechtliche Hinderniſſe 


obwalten Zoſſen, den naften Aptif rB21. - 
- Könial. Preuß, Juſtiz Amt. 
. rs ER Ast ze i . 
Bei’ den Könige. Juſtiz Amte Eoffenblatt ift die ben verftorbenen Mühlen, 
meifter Johann Friedrich Reichertſchen Eheleuten zugehörige, bei Eoffenblatt 





an der Epree belegene Waflers Madls und Schneide-Müple, nebſt Zubehör an Ges 2 
baͤuden, Aeckern, Gärten, Wiefen, Rechten und Gerechtigkeiten, mit der Davon aufs 
genommenen, bei dem-Königl. Rentamte zu Eoffenblatt täglich einzufehenden gerichte 


lichen Derfaufs Tare der 13697 thlr. 4 ar. 4 pf., auf den Antrag der Reichettſchen 
Erben, Tpeilungsgalber ſubhaſtirt, und find die Bietungstermineauf den’ 

E oten Auguft, den gren Dftober und den 3ten Dezember 1821, 
jedesmal Bormittags um 10 Uhr auf der Amtsgerichtsſtube zu Coſſenblatt derges 
ſtalt angeſetzt worden, daß in dem Ießten pexemtorifchen Bietungstermin, falls 
nicht befondere rechtliche Umftande ein anderes a. machen, dem Meiftbies 
tenden, nach) vorgangiger Emfolung des Konfenfes der 
‚Degierung, der Zuſchlag unfeplbar” erteilt werben ſoll. 

Buchholz, den z2gften April 1821. 


dem berftordenen. Zicjorienfabrkfanren- Cpriftian Ludwig Schulge gehörige, 
vor dem Wittenberger Thor sub No. 148, belegene Wohnhaus, nebft Seiten» und 


oniglichen Hochlöblihen 


Konigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Eoffe blatt. 
Bei dem Könfgl. Stadtgeticht zw Merleberg ſoll auf Anſuchen bet Etben, das 
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Hintergebaͤuden mit bee darin eingerelchteten Zichorienfabtike und den dazu gehörigen 
Ütenfilfen, imgleichen ber dahlnter belegene Garten, abgeſchaͤtzt zu 3355 Thlr., an Dem 
Meiftvierenden öffentlich Thellungshalber verkauft werden. 
Zur Fortfegung der Subpaftation ift der Bierungstermin auf . 
u ben 28ften Dezember db. 3. Bormittags g Uhr 
im Stadtgerichts zimmer angefegt worden. RER j 
Diefes wird ben Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß In bie, 
ſem DBierungetermin das Grundftüd dem Melitbierenden nad) dem Befinden zuge 
ſchlagen werben ſoll. Perleberg, den 10ten September 1821. 
u Könial. Stadtgericht daſelbſt. 
——— — — —— 


Das dem ehemallgen Kämmerer, Boͤttchermeiſter Karl Ludwig Decker 
gehörige, zu Putlitz belegene, im dortigen Hypothekenduche Vol. I. Fol, 34. ver 
jeichneie Wohnhaus, eine volle Bürgerftelle, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Pertis 
nenslen, nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zufammen auf 1453 Tipfr. 
8 Sr. 6 Pf. gewürbiger, fol in.termino — 

- den 8ten Dezember 1821 Vormittags 10 Uhr 
auf dem Burghoff zu Putlitz vor uns Schuldenhalber oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werben. Beſihzfaͤhlge Kaufliebhabet laden wir zu dieſem Termin hlerducch mit dem 
Bemerken ein, daß falls keine rechiliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den 
Meiftbietenden fofort erfolgen foll, auch die Tare der Grundſtuͤcke in unferer Re 
giftrarur zu Purlig eingefehen werden kann. " 
-Prigmwalf, den ıgten September 1821. 


Das Stadtgericht zu Purlig. 


Bon den Freigerrfich zu Purlisfchen Gerichten ber Hertſchaft Purlis ſoll ber, 
bem Bauer Joachim Gteffel zu Rupbier bei Pritzwalk gehörige, daſelbſt belegene 
volle Laß» Baucrhoff cum Pertinenciis, twie er last der Davon aufgenommenen 
Taxe, nad) Abzug fämmtliher Lajten und Abgaben, zu 1847 Tr. 10 Gr. 64 Pf. 
abgefhägt worden, auf den Antrag der dortigen Gutsherrſchaft, Schuldenhalber 
öffentlich, meiftbierend verfauft werden, und find die beiden erften Termine auf 
den Zten November c. und den ıften Dezember c. DBormittags 11 Uhr 
in der Behauſung des unterzeichneten Zuftiglarii zu Priswalf, der letzte aber, weicher 
zugleich peremtotiſch iſt, auf 

. ben 5ten Januar 1822 Vormittags 11 Uhr 
in dem Hanfe des Schulzen Koͤppen zu Kuhbler angefeht worden, wozu Kauf 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie * taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur des Unterſchtiebenen einzuſehen iſt, und der Zuſchlag dem Melſtbietenden im 
legten Termin, falls keine rechtliche Hinderniffe eintreten, fofort ertheilt werden wird. 
Prigwalf, den 2 September 1821. 


Frelhertlich zu Puilitzſche — der Herrſchaft Putlitz. 
— ack. _' 


— — 
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Königlichen Kegierung: zu Potsdam 
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Den 12ten Okttober 1621. 








Potsdam, den 8ten Ottober 1321. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung su Potsdam. | 


197. 


J einigen Bezirken des Regie tungsdepart· meut⸗ iſt im verwichenen und in die, — 


fen Jahre, der Gerſte, dem Roggen und Weitzen, vorzuͤglich im ſtrengen Boden, 
und wo auf dieſem die drei genannten Getreldeſorten weniger geſchloſſen und Dicht 
ftanden, durch die Maden und Puppen einer Fleinen Fliege großen Schaden zugefügt, 
welche Fabrichus und Latreille Oscinis lineata nennen, und deren Nachtheil 
für die Serreidearten ſchon bemerfe Haben. Die Made biefes Infekts nagt ben Halm 
der gebachten Öetreidearten (der Hafer bleibt von demfelben ganz verfchont) gewöhnlich 
dicht * ber Wurzel ab, und zwar dann, wenn bie Bluͤthenzeit vorbei, die Aehre 

alfo vollſtaͤndig ausgebilber it. Don diefer Zeit an nagt das Thier, waßrfcheinlich 
von Halm zu Halm wandernd, Bis zur Erndte fort, ‚fo daß bis zu 4 bes Körner, 
geroinnes dadurch verforen gegangen ift. In dem abgefreffenen Halmen finder man 


Die Fleinen Puppen des Infekt, die Anfangs weiß, dann gelblich, fpater aber braun, - 


"and von ber Geſtalt eines Leinfanenforns (wenn *8* kleiner) ſind. Zur Vertil⸗ 
gung des Inſekts iſt es hauptſaͤchlich mörhig, die Vögel, inſondetheit die Meiſen 
und Lerchen zu ſchonen, und das Ausnehmen —* Neſter zu verhindern, da das In⸗ 
ſekt nur durch dieſe natürlichen Feinde unſchaͤdlich gemacht werden kann, übrigens 
aber fein anderes Mittel zu deſſen Vertligung befannt iſt, 


"Sollten die Landwirthe des Departements über dieſes und andere, den Serben 


arten ſchaͤdliche Inſekten mehrere Bemerkungen angeſtellt Haben, fo wuͤnſchen wie 
die Mitchellung derfelben — die landraͤthlichen — 





Potsdam den zlen Oktober — 
Der Darchſchaltteprele von dem im Monat Sept. d. J. auf dem Markte zu Berlin 
verkauften Getrelde und — dat in an betragen: 


“7 eh PaLTEE 


Inſel 
R 7 


No. — 
Getreide⸗ u. 
Fyourage⸗ 
preiſe pro 
September 
1821. 
I. P. 2029, - 
September. 


— dos — 


1) für den Scheffel Weitzen ⸗2 Thaler — Br. 11 Pf. 
2) für den Scheffel Roggen + Dan 6 — 
5) für den Scheffel große Safe ⸗— — 21 — 4 — 
4) für den Scheffel kleine Safe ss — 16 — 8 — 
8 für den Scheffel Hafer - » — — 15 — 2— 
6) für den Zentner Heu , 1 — — — — 
fuͤr das Shit Si 6 — 14 — 6— | 
Die Tonne Weißierfoftere Im Mona Org Bi Alan Sſtel 4 Thaler — Gr. — M. 
bie Tonne Braunbier + . , 3: 12 — — 
das Quast boppelten Sorten e—— —6 —— 2 — 
— auch⸗ß⸗ — — 4 — — — 
das Quart einfachen Korubrantwein u — 5 — — 
au — — 2 — — 
bee Zentuer Gen + Hr Hr HH be 4 — — — 


—— — ee den Se zen ı821. 
No. Von oͤnig ur/Kollegium iſt unterm 5 ſten v. M. der 
Au „der Europäifche Bund, von. Dr. C 8. v. Schmidt — DIT, 8 
— „penhagen bei Friedr. Brummer 1821.” 

Ehiai die Debiis Eriaubniß ertdeilt. 


Po:sdam, ben gten Oktober i82i. 
No. 200. Zur näßern Erläuterung der * soften Stuͤck des Amtsblatts unter Ne "ig. 
. Babrit: —— Bekanntmachung vom 28ſten Auguſt'd. J., wegen der kuͤnftigen, von 
König. Minifterlum des Handels genehmigten Sabeifzeichen für die im unferm Ru 
Pr ic —— vorhandenen Königlichen Siabeiſen / Hüttenwerfe, wird hlerdurch zut 
werte, tniß des Publifums gebracht: daß dem gemäß alles Schmiebeelfen von den gu 
2. a. 1736. — Werken mit einem Adler im runden Felde (wenn es aus Schleſiſchem Stab⸗ 
Gepteinber. eiſen oder altem Schmledeeiſen gefertiger iſt), oder mit einem Adler im Quadrat⸗ 
felde, (wenn es aus ordinaireim Nohelfen dargeſtellt iſt) verſehen iſt, und ſich * 
einem dieſer Zeichen noch ein zweites Kennzeichen zur Unterſcheidung der Werke, 
Anfangsbuchſtabe der letztern im Quadratfelde, auf dem Eiſen befindet. Die Ro 
biefem Buchftaben noch etwa vorfommenben Punfte bedeuten bie Nummer des 
feuer3 auf einem Werke. 

Don dem eigentlichen Stabeifen, welches in cinpinen Stäben Im Handel e 
ſcheint/ erhaͤlt je > einzelne Stab jene Zeichen; bei dem. feinern in einem Gebinde 
—— iſenſorten koͤnnen ludeß nur Die eiſernen Bänder auf jene Weiſe go 

net werden. 

Hiernad) werden michin die im diesfeitigen Negierungs, Depariement befinbli 

aͤmmer von ur ab, auffer dem Adler, nes —— 
Catlswerk den Buchſtabe 
Gottow Per Bu — 
Reufiadt · Ederswalde AN. 
Aren Jabrifaten aufprägen. 
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Potsdam, dem Btem Oktober 1821. No. 201. 

Da unter bem Alndoich In dem Dorfe Dierberg, Amts Zechlin, die Lungen» Viehſperre. 

feuche ausgebrochen tft, fo ift genannte Dorf und deffen Feldinark für Rindvieh T- P- 1607. 

und Surter geſpetrt. Seprenber 
| — ne nennen ne . 


Indem volr * Herren Kommiſſarien unſeres Departements mit dem EM 
genben Mirifteriaf, Erlaße: 
eine Majeftät der König dat den Erfolg. der im gaht 1620/ bewlrkten 
baͤuerlichen Regulirungen gern erſehen, und das Miniſterium beauftragt, 
Hoͤchſtihre Zuftiedenheit darüber den Behörden und Beamten zu erkennen 
zu geben, welche Durch ihre Umſicht und Thaͤtigkeit weſentlich * beigetra⸗ 
gen haben. 


Die Konigl. General, Rommifjion hat Ihrerſeits — Kenntniß zu 
nehmen, und es auch denjenigen belaunt zu machen, welche ſich in Wen 
Geſchaͤften ausgezeichnet haben. 
Berlin, ben ı6ten Auguft 1821. 
Minifterlum des Innern. Zweite Abtheilung. 


bekanut machen, haben wir gleichzeitig zur öffentlichen Kenntniß bringen EN 
daß feit dem Eintritt der Wirkſamkeit des unterzeichneten General» Kommiifas 
ziats und bis Ende des Jahres 1820, 

DD mittelft der beftätigten Rezeſſe vollftändig ausgeführt‘ worden, 332 Dienfts 
vegulitungen, einſchlleßlich 88 damit verbundenen Gemeinheitstheilungen, 
wobei 

2) das Eigenthum ber Laß, und Pachthoͤfe, mit 260,084 Morgen 38 ARu⸗ 
then Huth» und Gervituisfreier -Landfläche, an 2992 Bauerwirthe übers 
tragen, auch won biefen, als Entfchädigung ber berechtigten Guts herr⸗ 
ſchaiten abgetreten, uͤbernommen und gegeben iſt: 

42,206 Morgen 168 a Land, 
15,284 fir. 19 gr. 8 
Ba Sheet Rom jener 
1,102,525 ıffr. 11 gr. 8 pf. Kapital, 
95,548 thlr. 2 gr. 4 pf. Hofwehtgeld. 
5) in Folge der vorgefommenen General. und Epezial» Sepatattonen 161,000 
Morgen 26 DRuthen Erundflüde zufammengelegt, und von gegenfeitigen gemein, 
—— Nutzungen befreit worden find. 
Berlin, den ıöten September 1821. 
Königl. General, Rommiffarlat für die Kurmarf Brandenburg und — 
— 


720606 — 
perſonalchronik. 

Pet der In dieſem Jahre veranlaßten anderweitigen Wahl eines Vorſtandes 
des platten Landes bei der Departements» Erfagfommiflion, nachdem der tm vorigen 
Sabre auf 3 Jahre gewöäßlte Herr v. Bredomw auf Schwanebed, erfeblicher Behin⸗ 
derungsurfachen regen, aus biefem Verhaͤltniß wieder zuruͤckgetreten, ift bie Stims 
menmeßrheit auf ben Herrn Major v. Rochow auf Pleffow geftellen. 

Zum ©tellvertreter beffelben iſt der Herr Kreisdeputirte v. Wartenberg auf 
Metzenthin mit Stimmenmehrheit gewaͤhlt. Diefe auf. 2 Jahr gültige Wahl iſt von 
uns beftätige worden. — | 


Der bisherige Stadtgetichts ⸗Auskultator Karl. Adolph Friedrich Graf 

v. Sedendorf ift als Neferendarius beim hieſigen Negierungskollegtum angeftelle 
worden. . 

Die zeicherigen außerorbentlichen Lehrer am Berliniſch⸗Koͤllniſchen Gymnaſium, 

Dr. Sodann Friedrich Bellermann und Friedrich Zelle, find bei biefer 

elehtten Schule, und zwar erfter als Oberlehrer und Subreftor der damit verbundenen 

chulklaſſen, und letzter als Oberfeßrer und Kolaborator beftellt und beftätigt worben, 

Der Defonomie » Kommiffartus Krauſe Ift zum Dekonomie» Kommilfarius 

jweiter Klaſſe eruannt worden. .. Ä 
a — — — — — — — — ——— 


. Dermifhte Nachrichten. ; 

An dem ritterſchaftlichen Dorfe Reetz, Belziger Diſtrikts, ift von der Geineine 
mit Unterftügnng ber Gutsherrſchaft ein mafjives und zweckmaͤßig eingerichteres 
Schulhaus erbauet worden, welches zu den vorzüglichften Dortiger Gegend gerechnet 
ju werben verbient. 

. Bei Aufftellung diefes nahafmungswürbigen Belfpiels eines lebendigen Eifers 
für das Schulmefen verdient es noch Erwähnung, daß bie Ortsobrigfeit auch zu 
dem erforderlichen Lehrapparat einen zureichenden Fonds angewieſen, und der dor⸗ 
tige Kerrfchaftliche Förfter den Bau mit Umſicht und Sorgfalt geleitet Kar. 

Potsdam, deu 2öften September 1821. " 
Königliche Preußifche Regierung. - Erſte Abtheilung. 


Dem neuen Vorwerke, welches von ber Frau Gräfin v. Doͤnhoff auf ber Felb, 
marf Tempelfelde, zwifchen Tempelfelde und dem Dorwerfe Grag im Oberbarnims 
ſchen Kreife erbauer wird, iſt ber Name ’ 

J FriedrichWBilhelmshoff 
beigelegt worden. 





Cäglerbei ein Ertrablatt.} 
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fes, eine eg, die in ber Heus und Getreibe: Ernbte von ben Bauern zu leiſten⸗ 
den 420 — ———— bie Hohe, mittlere und kleine Jagd, unb bie Fiſcherel. 
Das Gut Prillwitz, das Vorwerk Lindenbuſch und Luiſendof werden in 10., das 
Vorwerk Auguſtthal in 7 Schlägen bewitthſchaftet. Die Dienftablöfung und Sa 
paration ift vollftändig, umb bis anf die ebengenannten Haubbienfte erfolgt. Alle 
Grundſtuͤcke liegen unzertrennt beifammen, und völlig ferviturfre. Der Heutige 
Viehſtand beſteht in 147 Stuͤck Rindvieh, von Scyweizer, Tyroler und Friefifcher Art, 
in 2900 Stuͤck feinen Schaafen, ächter fpanifcher Herkunft, in 52 Stüd Aderpferden. 
Das übrige todte und lebende Auventarium befindet ſich Im beften Zuftande. ;Die Ger 
bäude find in utem Stande. Die Berpachtung gefchieht von Trinitatis 1822. ab, 
und nach Befinden ber Umflände auf 20 Zahre- Pachrluftige, welche ein Berimds 
gen von 35 bis 40,000 Rthlr. befigen, können ſich zur Befichtigung des Gutes an 
den Amtmann- Sulzer auf dem Amte Prillwig wenden, auch daſelbſt, fo wie bei 
den Zuftisfommiffarien, Heren Dr. Scheuf feſhuth in Halle, und. Herrn Kette 
in Magdeburg, den Anfchlag einfehen, und ihre Pachtgebote bei uns einreichen. 
Betlin, den 28ſten Auguſt 1821. 


Er. ri Hoheit des — Auguſt von Draußen Domalnen Kammer, 





Don den Freiherrlich zu *58 Cerichten der Herrſchaft Putlltz ſoll der, 
dem Bauer Heinrich Kiebach zu Kuhbler bei Pritzwalk gehörige, dafelbſt bele⸗ 
gene volle Lofis Bauerhoff cum Pertinenciis, wie er laut der davon aufgenomme⸗ 
nen Tore nach Abzug ſaͤmmilicher often und Abgaben, zu 2026 Nıflr, 16 Gr. 
74 Pf. abgefhägt worden, auf den Antrag ber un Butsperrfchaft —— 
balber ie meiftbletend verfauft werden, und find Die beiden erſten Veetuvo⸗⸗ 
tetmine au 


| ben 3ten November c. und den ıften Deyember c, Vormittags 11 Uhr 
in ber Behaufung bes unterzeichneten Juſtizlaril zu Prigwalt, ber legte aber, welcher 
—— peremtoriſch iſt, auf 
> den bten Januar 1822 Vormittags 11 Uhr 

in dem Haufe bes Schulzen Koͤppen zu Kuhbier —* worden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Taxe taͤglich in der Regiſtratur des 
Unterſchriebenen elnzuſehen iſt, und ber —2 dem Melſibletenden im legten Ten 
wen * fein. rechiliche Hinderniſſe elntreten, ſofort ertheilt werben wird. 

Pritzwalt, Den ıgten September 1821. 


—W Frceihgerrlich zu Putlitzſche — * Berrſchaft Putlig. 


— 
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In Gemaͤßheit bes $. 11. seq. des Geſetzes vom. ten Juni c’; wegen Ausfü 
zung der Gemeinheitstheiſungs⸗ und — — werden alle Sing 
als Lehns⸗ oder Fidellommißfolger und Anwarter, oder als etwanige unbefannte ums 
mittelbare Theilnehmungs » Berechtigte r bei der bevorfteßenden Negulirung der guts, 
Berzlic) ; bäuerlichen Verhaͤltniße zwiſchen dem Königl. Erbrämmerer von VBorpoms 
mern, Herrn Hauptinanıv von Eickſtedt auf Coblenz bei Paſewalck und.denen ihm 
zu Zerrenthin in der Ukermark verpflichteten Hofwirthen, welche nad) Vereini ung 
Ber Intereſſenten vom 14en September a. c. im Wege ‚der Ablöfung durch Kaplı 
tals zadlung an Die Herrſchaft gefchegen foll, ein Antereffe zu Haben vermeinen, dies 
durch vorgeladen, ſich a dato dieſer Bekanntmachung binnen fechs Wochen präflufis 
viſcher Friſt, und zwar ſpaͤteſtens in termino den 24ften November b. J. mit 
ihren Anfprüchen bei unterzeichneten Speztalfommiffario zu melden ‚. auch anzuzeigen, 
ob fie bei’ wölligem Abfchuffe des Gefchäfts zugegogen fein wollen, widrigenfalle 
‚Dafür angenommen werden muß, als mollten fie Die Auselnanderfegung in ber am 
"gegebenen Art gegen fich gelten laſſen, Indem ihnen gleichzeitig ‚zur Beachtung anı 
heim gegeben wird, daß die nach dieſer Friſt angebrachten Einwendungen wind Anı 
träge nad) Vorſchrift bes allegirten Geſetzes nicht weiter beruͤckſichtiget werden Edunen. 
Dranienburg, den sten Dftober 1821. 
* Der Königliche Defoniomie, Kommiffarius; 
= Zilying. , 


4 





— 





7 


Der Unterzelchnete wuͤnſcht, einge ihm bevorſtehenden amtlichen Veraͤnderung 
halber, fein am hieſigen Orte nahe dem Markte auf der großen Straße in mehrera 
Beziehungen vortheilhaft gelegen:s, gut ausgebautes Großerbens Haus, welches ſich 
wegen feiner innern Einrihtung und nicht unbedeutenden Neben» und Hintergebäus 
de zu irgend einer Fabrik, Anlage, Tabagie oder einem ähnlichen Erabliffemene fer 
wohl eignen würde, aus freier Hat® zu derfaufen: Preis, und Zaflungebedingun. 
gen fallen ben Kaufluftigen auf ipre Anfrage unverzüglich mitgerpeilt, leßtere au) 
dem etwanigen Käufer möglichft erleichtert werden. : * 

Juͤterbogk, den 2ten Oktober 1821. Bu Ra 
Der Land. und Stabtgerihts, Affeffor Franke, 
%.0 —— ,. —— 


Auf dem Nittergute Arendſee bei Bernau Hat ſich ein ſchwarzes Hengſtfohlen, 
3 Jahr alt, ſeit 14 Tagen eingefunden. Ss hat ſich durch Bekatutmachuugen in 
ber Nachbarfchaft Fein Eigenthümer legitimirt, und wird' daher ein ſolcher hiemlt 
oͤffentlich aufgefordert, daſſelbe gegen Erſtattung der Koſten in Empfaug zu nehmen. 
* ODer Amtmann Bu llrid. 


ir 
1 


Ertra- Blatt 
m a . zum i . zu n F 
aAſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 





J Derfolg unferer, wegen ber anderweiten Verpachtung ber Domalnen⸗Amtet 
alfter und Sabin, unterm ı6ten Zuul d. $. erlaffenen befonbern Bekanntmachun⸗ 
gen, wird Hiermit noch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß Submiffiouen auf 
bie Oeneralpacht der genannten beiden Aemter noch bis zum legten Oktober d. 3. 
bier angenommen werben. . i 
Pachtluſtige können die-Anfchläge und Berpachtungsbebingungen in ber Regi⸗ 
ftratur ber unrerzeichneten Reglerung einfehen; auch werben ſolche eingeladen, ihre 
Dfferten perfönlid) anzugeben; und ihre Quafififation, fo wie das Bermögen zur Ueber⸗ 
nahme einer Generalpadır, dem betreffenden Departemenssrarh und dem Juſtitiarius 
des Kolleglums gehörig nachzuweiſen. — — 
Soslin, den 14ten September 18a. . er 
Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


- Da bie Lieferung bes, für die im Zehdenick garnifonirende Eskadron des Item 
Brandenburgfchen Dragoner» Regiments und für die dafelbft befindlichen Gendars 
men, erförderlichen Fourage und Brotbedarfs, refpeftive für Die Zeiträume vom ıften 
Januar und ıften Aprit bis ultimo Dezember 1822, auf den Grund ber Derfügung 
der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 5ren d. M. dem Mindeftfordernden uber, 
Laffen werden fol, fo iſt ein öffentlicher Lizltations, Termin auf den ıgten Dftober 
d. 3. Morgens 10 Uhr im Landhauſe zu Templin anberaumt, wozu ber Unterzeich⸗ 
nete alle Lieferungsluftige mit dem Bemerken hierdurch efnfaber, daß die Lieferungss, 
Bedingungen von heute an im gedachten Landhauſe eingefegen werben können, 
‘ Templin; den 2ıften September 1821. — 

Koͤnigl. Preußiſcher Landrath Templinſchen Kreiſes. 
von Arnim. 


* Steckbrhefe. — 
EEin angeblich oͤſterreichiſcher Deſerteur Wilhelm Eiſen, welcher auf ben 
Grund feiner Angabe, hier geboren zu ſeyn, als Vagabonde vom Magiſtrate zu 
Lüben in Schlefien hierher auf ben Transport gegeben worden, hat ſich in letzver⸗ 
gangener Nacht aus Hiefigem Polizeigefänguiffe ausgebrochen, und davon gemacht, 
Die Art und Weiſe, wie er.feine Flucht — hat, feine Frechheit, und daß 

Ä 2 
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er feine Herkunft nicht wiſſen wollen, beusen einen gefaͤhrlichen Menfchen an, Daher 
wir alle Eivils und Militaͤrbehoͤtden dienftergebenft erfuchen, auf diefen Flüchtiing 
vigiliren, und ihn im Berretungsfalle gegen Eritattung ber Koften Hierher transpors 


tiren zu laſſen. 


MeusKuppin, den 17ten Geptember 1821. Der Magiftrat. . 


Perfonbefhreibung. 

Der Eifen ift etwa 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braumes, rund 
abgefchnirtenes Haar, eine flache Stiin, Kellbraune Yugenbraunen, graue Augen, 
breite Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, längliches Geſicht und gefunde 
Geſichtsfarbe, war mit einer hellblautuchenen Jade, langen graufeinenen Beinfleis 
dern, kurzen Stiefeln, einem runden Hute befleider und fpricht den Berliner Dialekt, 


Der Mikitair- Sträfling, Karl Friedrich Perer Genghofen, welcher fich 
auf Transport von Merfebyrg nach Stettin befand, Hat ſich heute früh, mit 
Anwendung befonderer Berwegenheit, aus dem diefigen Gefänaniffe befreit. Da 
berfelbe wegen Betrugs, Diebftafl und Deferrion in Stettin in Unterfuhung gewe⸗ 
fen, und tm Juli d. 3. aus ber dortigen Hauptwache entfprungen, er alfo ein feßr 
verwegener und gefährlicher Verbrecher ift, weshalb er auch feines Adels verluftig 
erklaͤrt worden, fo werben alle refpeftive Militair⸗ und Zivilbehoͤt den hierdurch erfucht, 


- auf denfelben vigiffren, und ihn im Berrerungs Falle fogleich anhalten und entweder 
am uns ober am die Königliche Kommandantur zu Stettin abliefern zu laſſen. 


Beelltz, ben bten Dftober 1821. Der Magiftrar. 


Perſonbeſchreibung. 
Der Karl Friedrich Peter Genghofen iſt aus Kottbus gebürtig, zwiſchen 
23 bis 25 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, niedrige 
und bedeckte Stirn, fohwargbraune Augenbraunen, Fleine braune glänzende Augen, 


- Heine und ftumpfe Nafe, großen Mund, fhwarzbraunen Bart, rundes Kinn, längs 


liche Gefichtsform, bfaßgelbe Gefichrsfarbe, -ift von mittler Statur und dat am lin⸗ 
fen Arme eine Bleſſur und mehrere Fußgeſchwuͤre. Bekleidet war derfelbe bei feiner 
Entweihung mit einer blautuchenen Jacke mit ſchwarzem Sammtfragen und gel 
gen metallenen Knoͤpfen, grauen tuchenen fangen Beinkleldern, ſchwarzſeidenen Halsı 
tuch, langen Stiefelu, alten runden Hut, und war mit ber rechten Hand und bem 
sechten Fuße zufammengefeflelt. 


Der Nragelfchmiebegefelle Heinrich Ulm ans Bunzlau Hat, angeblidy, feinen 
Paß d. d. Berlin den adften September c, 6 Monat gültig, verloren. Dies wird 
zu Dermeidung eines Mißbrauch befannt gemacht, ber qu. Paß aber Hierdurch für 
ungültig erfiärt, Brandenburg, den 2aften September 1821. 

Dir Magiftrat von Poligelwegen, 
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Der Gelbgleßetgeſell Jean Bilfaume aus Ortleans, 42 Jahr alt, hat an⸗ 
geblich dem Hier unterm 24ſten d. M. erhaltenen, zunaͤchſt nach Berlin gerichteten 
—— Paß, angeblich auf dem Wege dort hin, nebſt feiner Kundſchaft von Prag 
verſoten. * 

Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauches wird dies hlerdurch zut oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. : Potsdam, den 27ſien September 1821. 
\ Königl. Polizeldireftor hieſiger Reſidenz. -Blef che. 


Drer Muͤllergeſell Auguſt Krauſe aus Magdeburg, Kat angeblich ſelnen ums 
term ten v. M. zu Bernau erhaltenen Reiſepaß verloren. Zur Verhuͤtung etwaui⸗ 
ger Mißbraͤuche, wird dies hierdurch bekannt gemacht, und der qu. Paß zugleich für 
ungültig erklärt. . Potsdam, dem iſten Dftober 1821. | 


Köuiglicher Poltgeibiretor picfiger Refidenz. Fleſche. 


Dem Bauer Grasnid zu Wolzig ift den ı6ten d. Dr Nachmittags eine 
kliſchbraune Stute, 7 bis 8 Jahr alt, mit ftarfen Mäpnen und ftarfem Schweife, - 
und am Wiederhorft einen weißen Fleck, fonft ohne Abzeichen, von der Weide 6 
Wolzig entlaufen, und hat den Weg nad) Seelow eingefchlagen. 
Sollte ſich dies Pferd erwa bei Jemanden eingefunden haben, fo wird derſelbe 
erfucht, folches gegen Erftattung der Koften an den Grasnid zu Wolzig zuruͤck 
jugeben.: Am Fall aber Jemand von dieſem Pferde Nachricht zu geben weiß, wolle 
er felbige dem unterzeichneten Rentamte zur weltern Beranlaffung mittheilen. 
Königl. Rentamt Storfow, ben 22. Geptember 1821. — 
enecke. 


En | 


. Eine Hellbraune Stute ohne Abzeichen, 5 Jahr alt, und daran kenutlich, daß 
fie auf dem einen Auge eine fleine Perle har, iſt feic einigen Tagen von ber Bid 
figen Nachtweide entfommen. 

Detjenige, welcher von dieſem Pferde Nachricht giebt, ober baffelbe Hier abs, 
llefert, erhält 10 Thlr. Kourant. Doms» Havelberg, den 27. September 1821. 
Köntgl. Preuß. Forftmeifter, v. 8 rebs. 
Zum Verkaufe der in ber hleſigen Stadtheide befindlichen 
500 Klafter eichen KlobensBorffolj, und . Tr 
500 Klafter kiehnen Klobenholz, . 
iſt ein Termin auf den 24ſten Oftober d. X. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhaufe angefegt worden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 
; Das Holz wird erft in Fleinen Tpellen zu 5 und ıo Klaftern, und nachher im 
Ganzen ausgeboten werden, und wird, wenn die Gebote annehmlich find, der Zus, 
ſchlag ſogleich im Termin gefchehen. | 
Beelitz, den Aten Dftober 1821. Der Magiſtrat. 
. N nn 





* 
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Auuf Befehl der Koͤnigl. Hochloͤbl. Reglerung In: Potsdam, ſoll des Thorſchtel⸗ 
berhaus am Ruppinerthore zu Rheinsberg öffentlich an den Meiſtbieteuden verkauft 
werden. _ . 
Hierzu iſt ein Bietungstermin auf den 

- z4ften Oktober d, 3. bes Morgens um 10 Uhr 
auf dem Steueramte in Rheinsderg angefegt, zu welchem ich Kaufluftige mit dem 
Bemerfen einlade, daß bie Tare bes Grundſtuͤcks und die Berfaufsbedingungen, für 
wohl bei mir, als beidem Königl. Steueramte in Rheinsberg elngefehen werben können, 
Wiittſtock, den 26ften September 1821. 

Pochhammer, Königl. Ober»Zolls Zufpektor. 





Die dem Müpfenmeifter Wringe zugehörige, bei Beelig belegene Windmühle, 
mit einem Wohndaufe und Fleinem Garten, welche nach der davon aufgenommenen 
gerichtlichen, täglich in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf - 


277 Thaler 6 Pf. | 

gewuͤrdiget ift, fol Schufdenpalber oͤffentlich an ben Meifibietenden, und zwar in 
termino ’ 

. ben ıgten November c. Dormittags g Uhr 
verfauft werben. Defisfähige und Kaufluftige werben. zu Diefem Termine zur Abs 
abe ihrer Gebote vorgeladen, und foll dem Meiftbierenden, wenn fonft nicht unvor⸗ 
gefehene Hindernifle eintreten, ber Zufchlag erteilt werben. ” 
Deelig, den ten Auguft 1821. | 
* u König. Preuß. Stadtgericht. 


Das Er. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguft von Preußen gehörige Amt 
Prillwig in Pommern, 6 Meilen von Stettin, ı von Pyrig, 3 von Stargard, 3 
von Goldin, 6 von Schwedt, 4 von Landsberg a. d. Warthe und ı9 von Berlin 
entfernt, fol verpachtet werben. 

Zu bdemfelben gehören an Ader 527ı Morgen 67 Nuthen, an Wiefen. 
570 Morgen gı [IRurfen, an Huͤthung ı39 Morgen 75 [IRutden, an Gartens 
land 83 Morgen 67 MRuthen, an Fifchteichen und Stießen 124 Morgen 60 [IIR., 
Magdeburger Maaß. Rad) der Im Jahre 1820 vorgenommenen Würdigung der Acker 
beftehen diefelben in 1078 Morgen 19 Muthen Weigland ater Klaffe, 1587 Morı 
gen 150 Ruthen Serftland, 2571 Morgen ı55 IRuchen Haferland, und 33 Mor⸗ 
gen 103 (MRuthen dreijäßrigem Noggenlande. Dem Pächter wird die Behuͤtung 
eines Tells der 2356. Morgen 137 IRuchen großen Forft überlaffen, beögleichen 
der Gebrauch der Brennerei und der Brauerel nach Dornfcher Art, aus welcher ber 
im Dorfe wohnende hertſchaftliche Pacht» Krüger. das zu verfehänfende Getränf uch» 
men muß, ferner zwel Mahl, Oel⸗ _ und Schneide» Waffermüplen, ohnweit bes F 
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den letzten Montag, und wenn berfelbe ein Fefttag iſt, Den zunaͤchſt folgen⸗ 
den Werktag in ben Monaten Februar, Aptil, Juni, Auguſt, Oktober 
und Dezember. 
Belzig, den ıgten September 1821. | I 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeticht. 





. 


Die feften Gerichtstage zur Unterfuchung der Holzdiebftägle find bei uns der “ 
jebesmalige legte Donnerftag der Monate Februar, April. Juni, Auguft, Oktober 
und Dezember, und, wenn dies gerabe ein Seftrag fein follte, der darauf folgende. 
Donnerftag. Dies wird, in Gefolge bes Edikts wegen Beſtrafung des Holzdiche 
ſtadls vom ren Zuni c. $. 9, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Zoffen, den gten Dktober 1821. 
| | Königl. Preuß. Juſtizamt. 
— — — — 


Dem angeblich aus Danzig gebuͤrtigen, vom adften Infanterie Reglmente als 
Halb Iunvalide entlaffenen Müllergefellen Andreas Friedrich, ift ein-in Caſſel 
ausgeftellter Reiſepaß, der Entlaffungsfcheln von gedachtem Negimente, angeblich 
vom 27ſten Auguft 1821 datirt, und fein Befugnißſchein zur Tragung der Krie⸗ 
gesdenfmünge, alles in einer Brieftafche befindlih, am ten d. M. zwiſchen Garrey 
und Belzig verloren gegangen. . 

Diefe Papiere werden hiermit für ungültig erflärt, und der Finder derſelben 
aufgefordert, ſelbige hier abzuliefern. , 

Goljowy den-ıoten Dftober 1821. 
Königl. Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreifes, 
ı-.m Rochow. 


* ——— — — —— 

Da der angebliche Tiſchlergeſelle Johann Caspar Hoͤvermann, aus 
Uelzen gebürtig, den ihm, am 2ten d. M. in Prigmwalk erthellten Reijepaß allpier 
verloren hat, fo wird. folher zur Verhuͤtung ermaniger Mißbräuche, hiermit für 
engültig erklärt, „ Havelberg, den gten Ditober 1821. 

a Der Magiftrar. 
a nn j 


Die Frau bes ıc. Peter Voigt aus Trebbin wird ſeit dem zıflen Septem⸗ 
Ber c. vermißt. Sie haste geäußert, nach Potsdam gehen zu wollen. Die ıc. Boige 
ift 50 Jahr alt, von fleiner Statur, hat ſchwarze Augen, . braungraues Haar, 
ſtumpfe Nafe, rundes Kinn, an der Nafe eine Warze, am rechten Fuß ein beſon⸗ 
deres Kennzeichen, die unteren Zäpne fehlen. u war fie mit einer grünen 


Exc 


ade von Ruc, Rock von Halb wollenem und halb feinenem Zeuge mit — und 
„ blauen Streifen, weißwollenen Strümpfen, Hinten und vorn’ ausgefchnietenen Stier 
feln, und hatte um den Hals ein blaues Tuch von Leinewand. Die Kopfbedeckung 
war eine bunte Müge von Kattun und darüber * rethes Kopftuch. — hatte 
7 bis 8 Thaler ſich. 
ka den ııöten Dftober ı821. 


Der Landrath des Teltowſchen Reife, 
v. Bandemer. 


EL 


Das Thorfchreiber Haus in Werber nebft Holzſtall und Gartenfleck, fü am 
ıoten Dezember db. J. DBormittags 11 Uhr 
auf dem Königl. Haupt» Steueramte in Porsbam meiftbietend verfauft werben, auf 
welchem und dem Steueramte in Werder Tare und Kaufbebingungen täglich, wäh 
send der Erpeditiousftunden, —— werden können. 
—— den 8ten Oktober 1821. 


Roͤnnefahrt, Koͤniglicher Steuertach. 


— — — 


Es wird hierdurch zur —— Kenntniß gebracht, daß folgende —— 
aus der Koͤnigl. Lehniner Forſt, als 
a. von der Ablage am Stoterfe bei Lehnin 

168 Klafter Eichen und 
500 Klafter Kiehnen, 

b. aus ber Forft 

33 Klafrer Eifen und 
300 Klafter Kiehnen, 


zufammen 1001 Klafter Brennholz den Zrflen d. M. Vormittags 10 Uhr im Forſt⸗ 
— * Raͤdel meiſtbietend verkauft werben ſollen. 


n Kaufluſtigen, die das Holz vorher zur be en wünfe n, wirb der Here 
—— Eufig felbiges vormeifen laffen. ae — “ 
Potsdam, den ııten Dftober 1821. Die Koͤnigl. Jorſtinſpeltlon. 


En 


Der Kitchenader zu Bochin, nahe bei Lenzen, beffen jäßtficher Erg. 
an Roggen auf 10 eu 23 Men — 
» Sefee » 2 44 D j 
D Hafer 7 1055 
ermittelt if, foll in termino den aten November % J. auf dem Sure iv Bochi⸗ 
an ben Meiſtbletenden in Erbpacht nn — wozu das Gerlcht die Liebhaber 
einladet. Der Buͤtgermeiſter Knoͤvenagel. 


exer 


Anmf den Antrag der Erben des verſtorbenen Muͤhlenbeſttzers Friebeih Speb 

bet, follen nachſtehende zu deſſen Nachlaffe gebörtgen Grundſtuͤcke, nemlid) : 

2) eine im Hnporhefenbuche von Neu, Levin sub No. 40. B. verzeichnete, erft Im 
Sabre 1820 neu erbauete, zwifchen den Dörfern New und Alt,Levin nahe am 
Wege belegene, mic einem Mahlgange und dem nöthigen Inventario verfehene 
Bockwindmuͤhle, jedoch ohne Gebäude, welche wegen der Nähe des Dorfes 
—— entbehrt werben koͤnnen, ſo wie 2 dazu gehörige Morgen Bruch⸗ 

and, 

2) eine dergleichen ebenfalls dort, nahe bei ber erften, befegene Bockwindmuͤhle, 
wobei ein Wohnhaus, Stall, und das nörkige Muͤhlen/Inventarlum, fo wie 
gleichfalls 2 Morgen Bruchlandes, 

5) Elf Morgen zwifchen den beiden Müpfen belegenes Bruchland, worauf eine 
Scheune erbauet fl, in termino ben 

ı6ten Movember a. c. Bormittags rı Uhr 

im Müplenhaufe hei News Levin vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Schulze 

Theilungshalber öffentlich meiftbistend verfauft werben, wozu Kaufliebhaber Kiew 

durch eingeladen werben. - 

Wriezen a. d. Ober, den ı8tem September 1821. 


Königf. Preuß. Land, und Stabtgericht. 


Auf den Antrag der Erben bes zu Boberow verftorbenen Kaͤthners Wahre 
gott foll die zum Nachlaffe gehörige Kaͤthnerſtelle dafelbft, welche auf 180: Rihlr. 
23 Gr. 9 Pf. tarirt worden, meiftbietend verkauft werben. Wir haben einen Lizl⸗ 
tationg ‚Termin auf 

- ben ı5ten Dezember d J. Vormittags rr Ußr | 
in der Gerichtsftube zu Manfmuß angefest, und laden alle Kaufluftige ein, Im ges 
dachten Termin zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben. Der Zufchlag wirb dem 
Meiſtbietenden ertheilt werben, wenn nicht befondere Hinderniffe entgegenftchen. 
Lenzen, den 2gften September 1821. 
Die von Bredowſche Gerichte zu Mankmuß. 


Die Erben bes verftorbenen Kreisbefiftteten Herrn v. Zieten find gemillige, 
Das in dem 4 Meile von Bier entfernen Dorfe Brunne befegene Herrfchaftliche Wohns 
haus nebſt Zubehör, einem großen Garten, Wieſen, und fehr anfehnliche, vom Guts⸗ 
Pächter zu gewaͤhrende Nefervate umter fehr billigen Bedingungen auf 9 Jahre, eis 
nem annehmlichen Pächter zu überlaffen. Die Pacht Fann mir dem ıften Januar 
#. 3. anfangen. Die näfern Bedingungen find bei bem Unterzeichneten zu erfaßs 
zen, an ben die Pachtluſtigen fich zu wenden erfucht werden. 
Fehrbellin, den 26ſten September 1821. | 
Kletſchke, Juſtiz ⸗Amtmann, im Yuftrage der Erbem 
en 


oxcu 


>. Das zum Nachlaß des verſtotbenen Koſſaͤthen Albrecht Engel gehbrige, u 
Carweſce bei Feprbellin belegene, auf 1346 Rıpl. ı5 Gr. 2. Pf. tarirte. Koffärheks 
ut, fol Tpeilungspalber öffentlich verkauft werden, und ift dazu ein Dierungs 
ermin auf ben Ä ; 
Soften November d. J. Bormittags 11 Uhr 
in Carweſee angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tare kann bei dem 
vnterſchtiebenen Gerichts halter eingeſehen werden. 
Nauen, den ııten Oktober 1824. 


Die Berendesſchen Gerichte zu Carweſee. 
Meier. R 
[- nennen — 


Zum öffentlichen Berfauf bes Ritterguts Simonshagen In ber Weftptignig, 
taxitt zu 20873 thlr, ift ein neuer Termin auf 

den 5ten Dezember db. 3. Dormittags 11 Uhr 

zu Simonshagen angeſetzt. Zuge = 

Kaufluftige werden Hierdurch eingeladen. 
Perleberg, den ııten Oftober 1821. — 

Im Auftrage des er Kammergerichts, 
olff. 


J 





Der Unterzeichnete wünfcht, einer ihm bevorftchenden amtlichen Veränderung 
halber, fein am hiefigen ‚Orte nahe dem Marfte auf der großen Straße in mehren 
Beziehungen vortheilhaft gelegenes, gut ausgebautes Groferben« Haus, welches ſich 
wegen feiner innern Eintihtung und nicht unbedeutenden Neben: und Hintergebäus 

de zw irgend einer Fabrik» Anlage, Tabagie- oder einem ähnlichen Erabliffemene fehe 
wohl eignen würde, aus freier Hand zu verfaufen. Preis, und Zahlungsbedingun 
gen follen den Kaufluftigen auf ihre Anfrage unverzüglich mitgeiheilt, Tegtere auch 
dem etwanigen Käufer möglichit erfeichtert werben. 
Juͤterbogk, den aten Dftoßer 1821. 


Der Lands» und Stadtgerichts/Aſſeſſor Franke. 
Ä ag 


Die dem Koloniften — — in der Lenzerſilge zugehoͤrige Koloniſten⸗ 
flelle Nr. 10., wobel die Kruggerechtigkeit, 50 Morgen Ackerland und Weide zu 
12 Haupt Dich, follam bten November d. 3. in dem Haufe des Havemann Sf 
fentlich verfauft werden. Die Kaufbebingungen find bei dem Auftionator Rohde in 
engen zu erfahren. oo 5 
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Den ıgten Dftober 1621. 











Allgemeine Gefegfammlung: 


Ey dlesjaͤhrlge 1 4te Stuͤck der allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 
No. 670. Die allerhoͤchſte Kablnetsordre von 23ſten Auguſt 1621, daß bie Kaf⸗ 
— fen der Schiffsgefaͤſte nur 8 Fuß Höhe haben ſollen. 
Mo. 671. Die allerhochſte Kabinetsordre vom dten September 1821, baf Fein im 
: Königt. Offizio ſich befindender Forftbebiente in der Angrenzung ber 
* unter feiner Aufſicht ſtehenden Zorft ein Grundſtuͤck erwerben duͤrfe. 
Mo. 672. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Sten September 1821, betreffend 
die Beſtimmung, in welchen Fallen von Feftungs,Arreft auf Feftungss 
Ar beit erfanns werden koͤnne. 
No. 6(73. Das Geſetz über bie Muͤnzverfaſſung im. ben Preußiſchen 
Staaten. Vom Zoften September 1821. | 
Mo. 674 Die Erflärung wegen det zwifchen Preußen und bein Herzogthum | 
Naſſau verabredeten Maafregel zur Berhürung der Forſtfrevel in ben. i 
Örenzwaldungen. Vom ıoten Oktober 1821. k 
2 ——_——__—_—s — —  ._ . 8R 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
ur . Potsdam, den ı6ten Dftober 1821. No. 208 
« Die Befahtung der Landftraße zwifchen Berlin und Oranienburg, welche durch +2Begegeld« 
eine fehr fandige Gegend führt, geſchahe zeicher, befonders in den Gommerzeiten, nur Tarif für bie 
nic Der größten Befchwerlichtele. Wegen diefer fandigen Befchaffenheit des Bodens Es 7 
war abet abjufehen, daß eine regelmäßige Abgrenzung und Einebnung dieſes Wer en 
ges, Der. ficy fait durchgehends in eine Menge von Nedenwegen zercheile harte, nicht Burg. 
zureichen winde, einen: wefentlich verbeflerten Zuſtand deffelben, ſowohl auf Die a. a. 107% 
Dauer; .als in Ruͤckſicht auf eine weniger schwierige Befahrung herbeizufuͤhren, und Oktober. 
Daß es au diem Daher erforderlich fein würde, dem Wege zugleich einen, der leich⸗ 
tern Fortbewegung der Fuhrwerke entſprechenden Grad von Feftigfeis zu geben. Groͤ⸗ 
Gere Beourfniſſe an andern Orten ließen es > * zu, auf dieſer Straße zur 
1 


* 
. 


Erlangung bes genannten Zwecks eine Chauſſee in. der gewöhnlichen Art anzulegen. 
- Wir waren daher genöthigr, auf eihe andere Ausführung Bedacht zu nehmen, reiche 
mit den wenigen zu Gebote flefenden Geldmitteln die Abficht, wenn auch nicht im 
der Vollkommenhelt, als durch die Anlage einer Chauffee, doch annähernd, und dem 
Dedürfniß dieſes Weges entfprechend, der in der Regel nur von lelchterm, und we⸗ 
niger von fchwererm Frachtfuhrwerk befahren wird, zu erlangen Hoffnung gab. Ein 
folher Zweck ſchien erreicht werben zu fünnen, wenn der Weg, nachdem er regel 
mäßig geleitet und eingeebnet worden, mit Lehm zur Befeftigung_ befahren würde, 
einem Material, welches in den Hiefigen Gegenden ziemlich allgemein unter ber fans 
digen Erdrinde angetroffen wird. Mit diefer Anficht der Sache haben wir Die Grund, 
befiger am Wege befannt machen laffen, unb nachdem fie fich bereit erflärt Hatten, 
Die- uͤhrung unſeres Porhabens durch die unentgeldliche Aufuhte des erforderlis 
chen Lehms zu unterſtuͤtzen, hietauf Damit vorfchreiten laſſen. 

Die Verbeſſerung des genannten Weges iſt dergeſtalt jetzt zu Stande gefommen, 
und hat den Erfolg herbeigeführt, daß man nunmehr in den trodenen Jahreszeiten 
wo ber Weg fonft am befchwerlichften zu befahten war, mit Schnelligfeit und ohne 
bie fruͤhere Ecmübung bes Zugviches, darüber fahren fann. Die natürliche Eigem 
fhaft des Lehmbodens bringe es jedoch mic ſich, daß durch feine Schlüpfrigfeit und 
Aufweichung bei anhaltendem Regenwetter, derfelbe alsdann eben fo befchiwerlich zu 
pafjiren iſt, wie der loſe Sandboden in trockenen Zeiten: Da nun umgekehrt biefer 
letztere beim Regenwetter zu einem Grade von Feſtigkeit gelangt, fo iſt ber angelegte 
neue Weg in ſeiner Breite getheilt, und nur die eine Haͤlfte davon mit Lehm befahren 
worden, damit, wenn dieſer ſchluͤpfrtig und unwegſam geworden, auf der andern 
Hälfte, wo der Boden in feiner natürlichen Beſchaffenheit gelaſſen iſt, gefahren wer, 
dan kann. Es Iftidabeiigu erwarten, Daß in der Folge, wenn durd) Die forrgefeßte 
Befahrung der Lehm auf der: einen. Haͤlſte mit dem darunter liegenden Sandeoden 
in eine engere Vermiſchung gefommen, und der Sandboden auf der andere. Halfte 
mit einem mäßigen Antheil des Lehms überzogen fein wird, diefer wechfelnde Zuftand 
ſich mögfichft ausgleichen, . und man nur bei ſehr großer Näffe die Lehmbahn wird 
verlaffen dürfen, alsdann aber eine fehr fefte Bahu auf dem Sandwege antreffen wird. 

Durch die geregelte Straße und durch die von ben Orundbejigern ausgeführten 
Bepflanzungen derfelben, hat die Gegend auch fehr gewonnen und ihr frühderes 
wüſtes und ermüdendes Anfehen berforen, welches, wo fandige Gegenden find, felbit 
in den von der Matur mehr begünftkätern Gegenden, aus DBeranlaflung der entſte⸗ 
denden Mebenwege, und der daher nicht in Kultur zu erhaltenden Ländereien nebın 
der Strafe, fetten auszubleiben pflegt. 

Die Erkattung eines dauerhaften Zuftandes dieſer Straße macht jeboch nor 
wendig, daß foldye fernerhin regelmäßig und unimterbrochen untergalten wird. Des 
Königs Mej-ftär Haben daher wegen Befäffung der zu dirfer Unterhaltung erfors 
derlichen Koften, die Erhebung eines damit in Verhähtneß fiehenden Wegegeldes, 
mitttiſt der nachftependen allerhoͤchften Rabinetsordre vom: ren Juni Diefes Jah—⸗ 
zes und = dem vollgogenen ebenfalls nachficheliden Wegegeld⸗ Tarif, zu genehini, 
gen gerußer; 1 
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Ich finde gegen ben mit Ihrem Berichte vom Sten db. M. vorgelegten 
MWegegeldertarif für bie, in elne ſogenannte Lehm⸗Chauſſee verwandelte Straße 
won Berlin bis Oranienburg nichts zu erinnern, und gebe Ihnen ſolchen, 
von Mir vollzogen, zur weitern Veranlaſſung zuruͤck. | 

Dabei beftimme Ih: 

1) daß die Erhebung des MWegegelbes während ber Sperrungszeit ber 
Lehm · Chauſffee ausgefege werbe; - x ’ 

2) daf die Gutsherru und. Gemelnen,’ berem Feldmark von ber Straße 
bewährt wird, eine völlige Befreiung von diefem Wegegelde fo lange 
genteßen, als fie Die bezeichneten Eeiflungen zur Unterhaltung, Depflans 

' vun. und Sicherung der Straße übernehmen; > 
erner iR RR, | 

3). daß die Unterhaltung, ber Bruͤcken ie. auf dieſer Strafe den blsher 
dazu Verpflichteten verbleibe; 
bl. u. Se atan a ae 

4) daß die Straße felbft unter bie Aufficht einiger dazu zu bevollmaͤchtigen⸗ 
den Grundeigentfümer, wo moͤglich aus ber Zahl ber Berhelligten, 
unter Leitung des Landraths und ber Baubedienten geſtellt werde. 

Uebrigens haben Sie dem Landrath von Pannwitz, fo mie ben ‚ber 
nadbarten Gemelnen und Grundöefigern, „welde durch aͤnentgeldliche Ders 


abfolgung und Anfuhr des erforderlichen Lehms und durch Hüffsleiftung 
bei den Erdarbeiten zus Herftellung . der, in Rede ſtehenden Chauffee, ſo 
weſentlich beigetragen haben, über dies lobenswerthe Benehmen Meinen 
Beifall zu erkennen zu geben, auch folches durch die Amtsblärter zur öffent 


Uchen Kenntniß zu bringen. -_ Berlin, ‚den ten Zen, ı821. 

"An . u AG Frledrich Wilhelm. 
den Staats-Minifter Grafen von Bülow. Ko 
. e - —* > 


Begegeld es Tarif: 
für die vier Meilen lange ‚Straße von Berlin bis Oranienburg (und zwar für 
Ä Ä Die ganze Straße) 
1) von einem Frachtwagen pro Pferd beladen . ‘oe 1 gr. 6 Pf. 
ke u, 


er ö R 

2) von einem Perſonen · Fuhrwerk pro Pferd beladen oder leer 1. — ⸗ 

3) von einem Fuhrwerf zur Fortſchaffung von ländlichen Ergeugs —— 
niffen beftimmt, wenn ländliche Erzeugniſſe darauf trans ⸗ 


portirt werden pro Pferd - . . . -— 80 

| und ledig © .: N . . m. 
4) von einem Nelter: . Tr ER . — —⸗4⸗ 
5) von geführten oder getriebenen Pferden, Ochfen und Kuͤhen, 
o Stuͤck . — * DE 


p u . . . — 
6) von Schweinen, Kaͤlbern, Schaafen und Ziegen in Heerden, 
für sehn Süd. 4 . ® . Mi. - . ' : 

— 421 u — * han ur 
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Ynsnahbmen - 
Erauffeci@che wird nicht erhoben: 
a. von Königlichen und der Prinzen des Koͤnigl. Haujes, Pferden oder Wagen, 
die mit eigenen Pferden oder Maulthleren befpannt ſind; 
b. — Fuhrwerlen und NRetylerden von Regimentern und Kommandos auf bem 
arjche; 
. bon. Seuerlöfcungs, Sußren; 
a. von den Fuhren mit Wegmaterlafien; 
e, von ben Sußrwerfen und Pferden der Auffihtsbeamten bes Weges; « 
f. von den Fuhren, Pferden und Dieh ber ——— iger laͤnge der Sırafe; ; 
g. von den Duͤngerfuhren. B 
‚ Gegeben Berlin, den Te Zunf 1821. . 
Friedrich Wilgefm. 
Fuͤrſt v. Hardenberg. Graf⸗v. Bülom. 
In Gemaͤßheit dieſer allerhoͤchſten Kabinetsordre bringen wir hiermit zu Je⸗ 
dermanns Kenntniß, daß folgende Gemeinen dlejenigen find, die unter der Leitung 
des Herrn Landrachs von — durch ihr gemelnnuͤtziges Benehmen und 
ihre thaͤtige Hülfe dazu beigetragen Haben, daß, bie Ausfaprung des Weges zu 
Stande gekonnnen iſt. 
en ens von den Gemeinen und ihren Vorftefern lange bes Weges, find «4 
Die Gemeine * — und darin der Lehnſchutze Ploͤtz, 


⸗ ⸗ Dahlsdorf ⸗ ⸗Schulze Roſentreter, 
Ju und Kruggutsbefiger Roͤtz, 

s s  » Hermöborf 1.4 Fade Grotde, 
9. » Lübars Ve Müller, ‘ 

⸗ vGlienicke „4 s Dierloff, 

⸗ ⸗ » Siofpe v9 09,09. DBergemanm, 

.». 0 s Hoferinauenborf s u »  Dergemann, 

⸗ Birkeuwerder ⸗ Iden, 
⸗⸗Borgsdorf⸗ Gengom, 


die Bürgerfchaft zu "Oranfenburg und * —* Dorftepern der Bürger 
meiſter Beder und Kämmerer Dape. - 
Zweitens von den Gemtinen und ihren Vorſtehern außerhalb bes Wegens, die 
auf — Feldfluren geholfen haben, find es: 


die Gemeine zu Rofentkal und darin der Schule Wuftmader, 

» BauersÖemeine » Heiligenfee Fr » Bartel, 

' D » Müplenbed Per Be » Meisner, 

N) , » Bergfelbe — » Gentihom, 
\ — # ‘ —— — > Behufchulge Schroͤder, 
mb +» Germendorf Luͤdecke. 


Ferner bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntig, daß mit der Wegegeld » Eihes 
bung nach dem allerhoͤchſt volljogenen Tarif am ı5ren November d. I. angefangen 
‚werben, und folche im Dorfe Seungdof, bei der dort erricheeren Barriere Durch 
dan Unterfärßer Totte gefchehen wisd j 
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Die Wegegeld, Erhebung wird jedoch an ben Tagen, am welchen bie Lehmbahn 
wegen entftandener Schlüpfrigfeit, bei naſſer Witterung nicht befahren, und ſtatt 
bercn auf dem daneben liegenden Sandwege gefahren werden muß, ausgefeßt wers 
den. Die Reiſenden werben jederzeit davon durch an der Strafe und bei der Hr 
bungs» Stelle ausgehängte Tafeln unterrichtet werden. B 


Auf den Antrag des General, Staabs Arztes, Doftor Goͤrcke, find die unter, No. 203. 
zeichneten Mintiterien dahin übereingefommen, daß jebem Bataillons-Chirurgus auf _Qeripannz 
Märfchen der Truppen im Immobilen Zuftande, ein Vorfpann » Neitpferdb geftellt 
werden foll, wogegen bie benfelben früher bewilligt‘ geweſene Marfchzulage nicht ardlilond; 
ferner zu zahlen it. Die Koͤnigl. Reglerung beauftragen wir daher hiermit, bei Gpirurgen, 
vorfommenden Fällen hiernach zu-verfahren, und auf die von Seiten der Militair» 1. m, 1019 
‚ Behörden —— Requiſitionen, die Vorſpanns⸗Reltpferde für die Bataillonss September, 





‚Chirurgen geftellen zu laffen. : 
Berlin, den 14ten September 1821. 
- Ministerium des Innern. —WMWiniſterium bes Kriegs. 
v. Schudmann. “9 Hake. 
An die Koͤnigl. Regierung gu Potsdam. 0 | 
« * — ) 


0.7 Yorsbam, den gten Oftober 1821. 
Vorſtehende Verfuͤgung wirb hlerdurch zur Kenntniß der betreffenden Behörden 


gebracht. 0 
2 Potsdam, den 14ten Oktober 1821. 

- Nach einem vom Königlichen Miniſterio der auswärtigen Angelegenheiten bem No. 204. 
- Königt. Minifterio des Handels mitgergeilten Dekret der Porrugiefifchen Kortes Cinfuhrsg 
vom ı4ten Juli d. J., iſt der Einfuhrzoll für Englifche Tuche und andere Engkifche fr Englijche 
Wollmanufakturwaaren, welcher feir dem Monat Mat 1814 auf 15 Prozent ev; —* 
maͤßiget war, auf den im söften Artikel des, unterm igen Februar 1810 zwiſchen — 
Portugal und Großbritannien abgeſchloſſenen Handels-Traktats feſtgeſetzten Ber zu, p- 1987. 
trag von 30 Prozent wieder eröhet worden, welches einer Beftimmung bes Königl. September, 
Dberpräßidii der Provinz Brandenburg vom 1 7ten v. M. zufolge, hlerdurch mit dem 

Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, daß die Ausführung jenes De 

krets feit dem iſten Auguft db. 9. eingerreten ift. 


Porsdam, ben 14ten Oftober 1821. No. 205, 

Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Liebenwalde entftanden iſt, fo iſt Lungen 
dieſer Ort bis auf weitere Berfügung für Rindvieh und Kälber gefperre, und iſt bei feuche in 
dem Biehttansporte ſtatt der Straße durch Liebenwalde auf der Seite von Oranien⸗ — 
Burg die über Friedrichsthal, und von Templin und der jenſeits gelegenen Gegend, Ofiöher. : 
Die Straße über Groß⸗Schoͤnebeck und Zerpenfchleufe, oder über Grafendrüd zu 
nehmen. 
Auch der auf den 22ſten d. M. angeſetzte Viehmarkt iſt wegen ber gedachten 
Vlehlrauideit aufgehoben. 
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Den Ertrapoftreffenden im Preußiſchen Staate, bienen folgende Beftimmuns 
gen zur Nachricht: . : 
1) daf bie Poftillons bei Vermeldung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich mit 
dem reglementsmäßigen Trinfgelde begmigen müffen, ſich damit unter feinen 
Umftänden durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere: Weiſe 
gegen bie Neifenden unzufrieden bezeugen bürfen, und daß, wenn fie von 
einem Reifenden zur DBezeigung feiner Zuftiedenpeit etwas mehr "als das 
reglementsmäßige Trinfgeld erhalten, fie folches Danfbar anjunehmen haben; 
2) daß vom ıflen Dftober diefes Jahres an, in ben Poſt⸗Komtoits das Extra⸗ 
poftgeld ſowohl als alle Nebenfoiten, beftehend in Wagenmeiſter⸗, Beſtellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, Zoll, Epauffee, Damm, Bruͤck⸗ und Faͤhrgeld ıc. 
erhoben wird, und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quittung erteilt 
werden muß; — 
35) daß die Reiſenden außer dem ad ı. und 2. zu zahlenden, Niemandem irgend 
etwas, unter welchem Damen es aͤuch ſei, zu zahlen haben, und fein Wagens 
meiſter, deffen Gehülfe oder fonftige Perſonen fi) unterfichen dürfen, ein 
Trinkgeld von dem Reifenden, für Lelſtungen, welche zum Dienft gehören, 
und wofuͤr bei Berichtigung des Ertrapoftgeides die Zahlung ſchon erhoben Ift, 
zu fordern; - R 
4) daß die Errrapoften jederzelt dutch müchterne, ber Wege kundige, im Fahren hin 
länglich geübte Poftillons befördert, unfundige und unerwachſene, oder wegen 
Alters und Krankheit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht werben follen; 
6) dafi der Wagen des Ertrapoftreifenden, nicht mit Furcer beläftiget, fondern 
+ auf bemfelben Höchftens nur fo viel Futterforn mitgenommen werden Darf, als 
. der Poftillon jwifchen den Füßen verbergen kann; ; . 
6) daß vierfpanniaes Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit fang gefpannten Pfers 
den, und vom Sattel gefahren werden foll; Er ” ** 
7) daß die Extrapoſten nur mit Kreuzleinen gefahren werben duͤrfen; 
8) daß die Poſtillons, wenn ſie bei offenen oder halbverdeckten, mit 2 oder 5 
Pferden beſpannten Wagen ihren Piatz auf dem Bode haben, ſich des Taback⸗ 
rauchens enthalten müffen; und endlich 
9) daf jeder Ertrapoitreifende zu- verlangen berechtigt ift; daß im feiner Gegen 
wart von der Poft: Erpebition die Stunde der Ankunft und der Abfahrt im 
Erirapoft s Degleitzercel -werzeichmer werde, er auch die Befugniß hat, feine 
etwanigen Befchwerden felöft darin niebergufchreiben. 

Die Ertrapoftreifenden werden dringend aufgefordert, bie Befchwerben, zu 
welchen jie auf ihren Reifen in trgend einer Beziehung Deranlaffung gefunden haben, 
dem General: Voftamte in unfranfirten Briefen anzuzeigen. : Nur hierdurch wird 
das Senerab» Poftame in den Stand gefegt, Diefen Beſchwerden für die Folge vor ⸗ 
zubeugen. Die Nachſicht der Neifenden in diefer-Nüdjiche biingt dem ublikum 
und den Poſtanſtalten Nachtheil. Berlin, den Zıften Auguſt 1821. 

General» Poftams; Nagler. 


— —— — — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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De Mitglieder der hieſigen Friedensgeſellſchaft erſuchen wir hierdurch, ſich am 
Zıften Oktober dieſes Jahres zu der biesjäßrigen Haupt» Berfannlung zu vereinigen, 
welche im Gebäude bes Hiefigen Schullefrer» Seminarli Vormittags um Eilf Uhr 
Etatt finden wird, | 

Der unterzeichnete engere Ausfchuß wird der Gefellfchaft in dieſer Verſamm⸗ 
fung feinen Jahresbericht über die Unterflügung, ber Stipendiaten und über dem 
Zuftand ber Kaffe vorlegen, und fie zur Wahl des engern Ausſchuſſes für das fols 
. gende Jahr auffordern. . 


Potsdam, den ıoten Oftober 1821. 
Der engere Ausfchuß der Kiefigen Friedens, Gefellfchaft. 








Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll das zum Könige. DomalnenAmte Bleyen 
gehörige Borwerk gleiches. Namens, zu Trinitatis 1822 melftbietend mic der Ziegelet, 
Fticherel und Jagd in Erbpacht ausgerdan werben. Daffelbe ft Im Bruche am 
Infen Ufer der Oder, gegen deren Beſchaͤdigungen es durch fehr gut unterhaftene 
Dämme vollfommen gefjichert wird, & Meile unterha!b Küftein, 4 Eleine Meilen von 
Frankfurt, 114 Meile von Berlin belegen, und enthaͤlt: — 


1) an Acker, worunter 105 Morgen Bruchland iſter Klaſſe 458 Morg. 155 ON. 
2) » Giten + ‚ ER BE a 


3) » MWiefen ⸗ ⸗ ⸗ 654 + 48 
4) ⸗Huͤtung⸗ ⸗ ⸗ 122 9 6+ 
5) » Gexäffern u. Rofrung + 4 5 » 176% 

⸗ ⸗ 16.“ 1 # 


6) +» Daufi. len, Wegen, Öraten + , F 
zuſammen 679 Morg. 77 IR. 
Die Grenzen find überall berichtigt, und ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke ſeparirt. Dle 
Ausbietung erfolgt zwar in 19 einzelnen Parzellen, wovon das Hauptaut mit fammes, 
lichen Wirthſchaftsgebaͤuden eine Fläche von überhaupt 413 Morgen 7ı UN. ent 
hält, die übsigen 18 Loofe aber von verſchiedener Groͤße zu 7, 20, 16 bi6 52 Mor 
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gen dergeftalt eingethellt find, daß jedes einen bequemen Zugang eehäftz jedoch fol 


unter Umftänden das Bormwerf auch im Ganzen bererbpachtet werden. Die näheren 
‚ Bebingungen und Deräußerungspläue können ſowohl Hier In unferer Finanz» Regi⸗ 


firatur, als auch zu Küfteln im lanbräußlichen Buͤreau eingefehen werben. Der Die 


tungstermin wich auf dem Amte Bleyen 


Montag ben 1oten Dezember b. 3. 


von dem Negierungs»Affeffor v. d. Hagem abgehalten werben, und bie Uebergabe 
ent dem Ablauf der jetzigen Pachtperiode zu Teinttaiis k. 3; erfo'gen.- 
Sranffurt, ben 2often September 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


a — 
Stedbrief. 


Der ungen näher fignafifirte, Früher wegen Diebſtahls ſchon im Zuchth auſe ger 
ſeſſene Knecht Gottfried Noak aus NiebsNeuendorff, hat in der Nacht vom 
Sten zum Aten d. M. feinen Dienft bein’ Dominio zu Groß + MWaflerburg helmlich 
verlaffen, und ſich dabei eines Diebſtahls ſowohl in Geld, als auch im Effoften 
fhuldig gemacht. Da uns an die Habhaftwerdung dieſes Böfewichts ſehr viel 
gelegen it, fo erfuchen wir afle refp. Polizei⸗Behoͤrden dienftergebenft, auf denſel⸗ 

en firenge zu vigiliren, ihn im Berrerungsfatl arretiren, und unter ſicherer Be⸗ 


deckung gefälligft- Hierher abliefern zu laſſen. 


Amt Krausnid, den Aten Oftober 1821, a 
Ei Koͤnigl. Domainen» Amt, 


Bignalement 

Der Knecht Gottfried Noad ift aus Rietz ⸗Neuendorff, Luckauer Kreifes 
Frankfurter Regierungsbezirk gebürtig, ungefähr 4o Jahr alt, pockennarbig, bat 
ſchwarze Haare und Backenbart, graue Augen, länglicyes Geficht, und fehr braune 
Geſichtsfarbe. Derfelbe trug bei feiner Eutweichung eine blautuchene neue Jacke, 
eine gelb» und weißgeftreifte Fattunene Weſte, weiße leinene Hoſen über die Stiefeln, 
ein gelbfattunenes Halstuch, einen neuen runden Hut, den bei feiner Entweichung 
Heftopfenen braunen Tuchmantel und das ebenfalls entwendete Geld von 18 bis 
19 Taler Kourant, thells in Kourant, theils in Münze, 


— — — — | - 


In Gefolge des $. 9. des Gefeges vom ten Inni dleſes Jahres machen wir 
hlermit befannt, daß wir zur Juſtruktion ımd Entfchridung ber bei uns angezeigten 
Holzdiebſtaͤhle und ſaͤmmtlichet Zorfifontraventivnen; zu GerichtssTagen ein für alle⸗ 
mal beſtimmt Haben : * J 

en 


» CXcüf 


Ertra- Blatt 


alten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam, 





A. Zten Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr ſteht vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amte Zechlin in Wittſtock ein öffentlicher Termin zur Verſteigerung der Pfarrgrund⸗ 
ſtuͤcke im Dorfe Babitz in Erbpacht an den Meiſtbietenden, desgleichen zum Verkauf 
der zu dieſer Pfarre gehoͤrigen Gebaͤude an den Meiſtbietenden · an. Die Bedinguns 
gen hierzu find bei dem gedachten Koͤnigl. Zuftizamte Zechlin in Wittſtock, und auf 
dem Könfgl. Domainenamte Zechlin einzufehen. 
DE den ı6ten Dftober 1821. 
Köntalihe Preußiſche Reglerung. Erſte Abthellung. 


In Gefolge des $. 9. des Geſetzes vom 7ten Juni dieſes Jahres machen wie, 
biermit befannt, daß wir zur Inftrufrion und Entſcheidung ber bei uns angezeigten 
Holzdiebftäple und ſaͤmmtlicher Zorftkontraventionen, zu Gerichts⸗Dagen ein für aller 
mal beſtimmt haben : 

ben legten Montag, und wenn derſelbe ein Feſttag iſt, den zunaͤchſt folgen⸗ 
ben Werktag in den Monaten Februar, April, Juni, Auguſt, Oktober 
und Dezember. 

Belzig, den igken September 1821. 
Konigl. Preuß. Sand, und Stadtgerlcht. 

Vor einigen Tagen find aus einem hleſigen Haufe 42 Stuͤck Friebrichsb'or 
mit Inbegriff von 4 halben Friedrichsd’or aus einem unverfchloffenen Zimmer ents 
wandt worden. Der Verdacht trifft den nachftchend fehr unvollftändig. bezeichneten 
Menfchen, der im Zimmer betroffen wurde, und ſich unter dem Dorgeben, feine 
Abſicht ſei geweſen, ein Almoſen zu erbitten, ſchnell entfernte. Ein Jeder, der et⸗ 
was anzufuͤhren weiß, das zut Ermittelung des Verbrechers und Wiederbeiſchaffung 
Des geſtohlenen Geldes beizutragen vermag, wird erſucht, mir davon ſofort Rach⸗ 
zicht zu geben. ' Potsdam, den 16. Dftober 1821. 

Königl. eigen * ne Reſi denz. Fleſche. 

Perſonbeſchrei 
Der Unbekaunte iſt eher von großer als kleiner —— und mit einem.braunen 
Uebetrode bekleidet gewefen., Dem Auſehen mad) gehört er nicht zur: Klaſſe der 
anz gemeinen Bettler; doc) foll der Roc ſchon ‚abgetragen geweſen ſein, und das 
eußere bes Unbekannten ein Anſehen von Huͤlfsbeduͤrftigkelt gehabt haben. 


u —— 
[2] 
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Dem Ackersmann Andeeas gerkenberg zu dena in der Nacht vom 
often zum 26jten September co. Pferd Chrame Stute,-d Jahr 'alt, 4 Fuß 
10 Zoll grofi ohne Abzeichen) von ber Nachtwelde geftohlen worden. Ein jeder wird 
vor dem Ankauf diefes Pferdes gewarnt und vefp. erſucht und _aufgefgrberg, befisibe 
im Betretungsfalle anfalten und an den 16. Fürftehberg gegen Exftacimg der Koſten 
zuruͤckllefern au laſſen. Hohennauen, den 4ten Oktober 1621. 

Der Landrath Weftbavelländifihen Seele, 

er, v. d. Dagen. 


a 


In der Nacht vom zıten zum ı2ten d..M. find — 3 Pate ber Su 
melne zu Grüneberg unweit Granfee, welche Furz vorher auf die Weide waren gebracht 
worden, geſtohlen, nemlidy : 

'1) dem Bauer Gottfried Grieben ein. hellbrauner Wallach auf der Tinten 
Seite mit dem Dorfjeichen G. B. gebrannt, 6 Jahr alt, 4 Fuß 6 bis 7 Zoll 
groß, und eine Gelbfuchs » Stute, einige weiße Haare vor ber Stirn, 
ebenfalls mit G. B. auf ber linken Seite gebranut, aber nur wenig ſichtbar, 
(Alter nicht angegeben) 4 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, 

2) dein Bauer Jo haun Chriſtian Mohrin eine ſchwarzfahle Etuie mit kleinem 
Stern, bekke Hintetfuͤße an den Hufen etwas weiß, 3 Jahr alt, 4 Fuß 6 bie 


7 Zell groß. 

Die Diebe haben dieſe Pferde vor einen neuen Wagen mit Schleftaͤdern, ‚ die 
mit Kopfnägeln befchlagen find und auf dem nur eine Miſtleiter befindlich geweſen 
ift, weichen der Schulſe Gtieben nebft Siehlen im Bufche eben Bingeftellt „ um ihn 
am folgenden Morgen zu gebrauchen,. — gefpannt, — und man hat die Epur 
durch Sriedrichschet, Echmacht. hagen und Schonhauſen nach Berlin bemerft; 
dort aber verloren. 

Die Wohlloͤblichen Obrigkeiten und — Stellvertreter — erſucht, auf 
dieſes geſtohlene Gut Obacht ‚nehmen ju laſſen, und im Fall bie Pferde zum 
Vorſchein Fommen, bie Verorbrung vom 28ſten September 1808 (Amtsblatt von 
1812 Seite 200.) in Anwendung zu bringen, in Betreff bes Megn und Stetten 
Mer dem Schulgen Grieben Nachricht zu geben. . 

Wuſterau, ben igten .Dftober 1821. | 

z König Preuß. vanhee⸗ des Auppinfchen Krelſes. 


— 


Am raten diefes Monats hat fi) in dem Dorfe Micheledorf deſgen Amts, 
eine: ſchwarze Stute 5 Fuß groß ohne Abzeichen, und ungefaͤhr 13.619 15 Jahr alt, 
eitigefunden, Der -fidy legitimirende Eigent huͤmer kann dies Pferd gegen Erftastung 
Ber Koſten, Hier in Empfang nehmen. - - - s 

Lehuin, den 16ten Dftober 1821. ", Konlgl. Preuß Rentamt. 


Eye EXCY 


ESs hat fich Heufe auf ben Wieſen beim biefigen Orre, ein hellbrauner Wallach 
ohne Abzeichen, :4 Fuß 6 Zoll Hoch, 7 bls 8 Jahr alt, mit. einer elfernen Glocke 
am eijernen Bügel um ben Halt, eingefunden. Auf dem linfen Vorderblatt fft ein V, 
in bas ‚Haar eingefihnitten. _ Der fi) Iegitimirende Eigenthuͤmer kaun bies Pferbi 

gegen Erftatrung der Koften hler In Empfang nehmen. 
Lehnin, ben 2oſten Oktober 1821. Ar 
"0 Köntalich Preuß. Rentamt. 


. Das — Baus in Werder nebſt Hofzftall und Gartenſteck, foll am 
roten Dezember d. 3. Vdrmittags ıı Uhr 
auf. dem Rönigk iHanpt» Steueramte in Potsdam meiftbietend verkauft werden, aufı 
welchem und dem Steueramte in Werber Tare unb Kaufbedingungen täglid,, — 
rend der Expeditionsſtunden, eingeſehen werden koͤnnen. 
Porsdam, ben ten Oktober 1821. 
Rönnefaßrt, . Königlicher Steuerratf,. 


; Von dem unterzeichneten König!. Stadtgericht iſt über ben Nachlaß bes am 
2affen Mai v. 3. allhier verftorbenen Kaufmanns Ehr iſtian Kober, auf den An⸗ 
trag der Benefizlals Erben deffelben und des Teftaments; Erefutors Kaufmann Grün 
wald zu Havelberg, ber erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffmt worden. Es 
werben daher. ſaͤmmtliche Gläubiger hierdurch vörgeladen, ſich in Bm angefegsen 
!iquidationstermin 
den 26ften November Diefes Jahres 

Vormittags g’Ußr auf der hieſi igen Stadrgerichtsftube vor dem Depurirten — 
Juſtizſekretait Breit haupt zu geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderun⸗ 
gen anzugeben, die vorhandenen Dokumente urſchriftlich vorzulegen, und demnaͤchſt 
die weitere rechtliche Verhandlung zu erwatten. Die Ausbleibenden haben zu ge 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit fd» 
sen Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe etwa übrig bleiben mögte, werden verwiefen werden. 


Pritzwalk, den 10ten Juli 1821. 
—A zus Stadtgericht. 

E Das’ Er. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguft von m Preußen gehörige Amt 
Prillwitz in Pommern, 6 Meilen von Stettin, ı von Pyrig, 3 von Stargard, 5 
von Eoldin, 6 von Schwedt, 4 von Landsberg a. d. Warte und 19 von Berlin 
entfernt, full verpachtet wer den. 

Zu demſelben gehoͤren an Acker 6271 Morgen 67 Muthen, an Wiefen 
370 Morgen 91 AMRuthen, an Huͤthung 139 Morgen 05 DRucden, an Gartens 
land 83 Morgen 67 DAuthen, an Fifchteichen und Fliegen 124 Morgen 50 [IR., 
Magdekurger Maaf. Nach) der im Zahıeı 820 —— Würdigung ber Acker 
beſtehen diefelben in 1078. Morgen 19 Ruthen eitzland zter Klaſſe, 1587 Mon 
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gen ı50 [Nuthen Gerftland, 2571 Morgen 155 MRuchen Haferland, und 33 Mor ⸗ 
“ gen 103 ()Rurhen dreijäßrigem Noggenlande. Dem Pächter wird die Behütung 
eines Teils der 2336 Morgen ı37 DRuthen großen Forft uͤbetlaſſen, beögleichen 
ber Gebrauch der Brennerei und der Brauerei nach Dornfcher Art, aus welcher der 
fm Dorfe wohnende herrſchaftliche Pace, Krüger das zu verſchaͤnkende Getraͤnk neh⸗ 
men muß, ferner zwei Mahl⸗, Orlı und. Schneide Waffermüplen, ohnweit des Ho, 
fes, eine Ziegelei, die in der Heus und Getreide Erndte von den Bauern zu leiften 
den 420 Mannehandtage, die hohe, mittlere und Fleine Jagd, und die Fifcherel. 
Das Eur Prilwis, das Vorwerk Lindenbuſch und Luifenhof werben in 10., das 
Vorwerk Auguſtthal in 7 Schlägen bewirthſchaftet. Die Dienftablöfung und Su 
paration ift vellftändig, und bis auf bie ebengenannten Handbienfte erfolge. Ale 
Grundſtuͤcke liegen unzertrennt beiſammen, und völlig ferviturfre. Der heutige 
Viehſtand beſteht in 147 Stud Rindvieh, von Schweizer, Tyroler und Friefifcher Art, 
fn 2900 Stüd feinen Schaafen, ächter fpanifcher Herfunft, in 52 Stuͤck Adkerpferden. 
Das übrige todte und lebende Inventarium befindet ſich im beften —— Die Ge⸗ 
baͤude find in qutem Stande. Die Verpachtung geſchieht von Trinitatis 1822. ab, 
und nach Befinden ber Umſtaͤnde auf 20 Jahre. Pachtluſtige, welche ein Bermds 
gen von 35 bis 40,000 Rthlr. beſitzen, koͤnnen ſich jur Beſichtigung des Gutes ar 
den Amtmann Sulzer auf bem Amte Prillwig wendeh, aud) dafelbft, fo wie bei 
den Juſtizkommiſſarien, Herrn Dr. Scheuf feſhuth in Halle, und Herrn Kette 
in Magdeburg, den Anfchlag einfehen, und ihte Pachtgebote bei uns einreichen. 
Derlin, den 28ſten Auguſt 1821. 


‚Er. Königl. Hofeit des Prinzen Auguſt von Preußen Domainer Kamen 





Das dem ehemaligen Kämmerer, Böttchermeifter Karl Ludwig Dedır 
gehörige, zu Purliß befegene, im dortigen Hnpothefenbuche Vol. I. Fol. 34. ver 
zeichnere Wohnhaus, eine volle Bürgerftelle, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Perti 
nenifen, nad) ber Davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zufammen auf 1433 Tpfr. 
8 Gr. 6 Pf. gewürbdiget, foll in termino .-. . RR 

ben Bten Dejember 1821 Vormittags 10 Uhr 


anf dem Burghoff zu Putlitz vor uns Schuldenhalber oͤffentlich meiſtbietend verkauft 

werden. Beſitzfaͤhlge Kaufliebhaber laden wir zu dieſem Termin Hierdurch mit dem 

Bemerken ein, daß falls Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag am den 

Meijtblerenden fofort erfolgen foll, auch die Tare der Grundſtuͤcke in unferer Re 
giſtratur zu Putlig eingefehen werden kann. rd 

Prigwalf, den ıgten September 1821. a 

Das Stadrgericht zu Purlig, 

nn} j a 
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“ am. ‚Blatt — 


ber 


sönialiäen, Kesierung iu Dotedan 
— Stüd 43. —- 


‚Den söften Oktober 821, en 











Vesonngen und Berznntmachungen der Ronigl. Regierung su Potsdam, 


‚Potsdam, ‚den ı7ten Oktober 1821. 
it Hinwelfung auf die unter bem Titel: 
Rheiniſch ⸗Weſtindiſche Kompagnie, geſtiftet zu Elberfeld im März 1821. No, 206, 
Ihre Eusftehung, ‚Form, Zweck und Kolgen. Bon einem: Akıionalr. Zum .Rheinifdhe 
Beſten der Armen. Preis 8 gor. 1821. Gedruckt bei FE, Eyrid. — 
‚ofhienne Schrift, find wir hoͤhern * veranlaßt, das Publikum auf = Inſtitut Kompa⸗ 
‚aufmertjam zu machen, das ſich in feinem Unternehmen Durch gemeinnuͤtzige Wirk, gule. 
ſamtelt und einen. vielverfpred,enden Erfolg, deſſen Gelingen wohl zu wuͤnſchen und 
zu befordern iſt, empfiehlt. 
Nach dem in der erwähnten Schrift enthaltenen Projekt ber Statuten der 
‚Handels, Kompagni⸗ wird biefelbe unter der Leitung eines Direfroriums von 5 Glie⸗ 
dern, das-feinen Gi in Elberfeld at, und unter der Firma: „Rheiniſch⸗Weſtindi⸗ 
‚Ihe Kompagnie”, Geſchaͤfte nach eftindien, Nord» und Sud, Amerika, oder auch 
nad) andern Weltgegenden, entweder für eigene Rechnung. oder fonfignationsweife _ 
mit oder ohne Borichuß für dritte Rechnung betreiben, no jedoch in ihrer Waarens 
zung —— auf deutſche Mauufakturen beſchraͤuken 
Sie iſt auf Afrien gegründet, jede von boo Berliner T aler, deren Zahl jedoch 
weitauſend nicht uͤberſteigen folt,, 
’ Für die Geſchaͤftsverwaltung wird ſie im Snlande und Auslande ihte von bem 
Direktorium erwählten Agenten haben, auf den Haupt» Hanbelsplägen der ftemden 
Welttheile, oder wo fie es ſonſt für nörhig erachtet, nach Maßgabe der Ausdehnung 
ihrer Gefchäfte, ihre eigene. Komtoirs errichten, und durch biefe ben Abſatz der vers 
ſendeten Fabrikate und den Einkauf der Rekouren betreiben 
Ihr Zweck iſt, durch‘ Die Ausfuhr vaterlaͤndiſcher Sabrifate und Produkte die 
ubuftrie im Daterlande zu heben und zu beförberm; dem beutfchen Kunftfleif die 
‚Gelegengeit, auf den uͤberſeeiſchen Märkten mit der Induſtrie anderer Länder iM. 


y kı] 
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konkurriren, two nicht zu erſchaffen, doch zu erleichtern, und durch verelnte Kräfte 
moͤglich zu machen, was von Einzelnen im Innern des Landes, wenn es ihnen auch 
nicht geradezu unmöglich iſt, doch ſelten oder nie geſchieht, nämlich. eine kraͤftige 
Tpellnahme an dem Seehandel, welche die Kompagnie in den Stand feßt, dasjenige 
unmittelbar zu beziehen, was der deutſche Handel bisher wi durd) die D N 
kunft Englands, Frankreichs, der Niederlande, Portugals und bet Hanf die 
empfängt, und-auf diefem Wege 20 Prozent zu gerimmen, welche in der Regel jene 
Dajwifchenfunft koſtet. ; = 
Dei der am 8 Maͤrz db. 9. zu Elberfeld ſtattgehabten erften Berfammlung - 
der ſich inzwifchen gefundenen Theilnehmer der Gefellfchaft, war nach der Anzeige 
bes Stifters derfelben, Herrn Jakob Adens, ſchon damals die Zahl der unten 
fchriebenen Aktien über Einhundert und funfjig, und mithin ein Kapital von mehr 
"als fünf und fiebenzig faufend Thaler Preuß. Kourant zufammengebradht, was aud) 
die damals verfammelten Tpeilnehmer bewog, ihre, Aktien nicht für die Anfangs pro 
jeftirte Derfuchsladung, fondern für eine fortbeftefende Geſellſchaft zu beftimmen. 
Das Nähere Hierüber wird derjenige, der fich davon zu unterrichten wuͤuſcht, 
in der erwähnten Abhandlung ausfuͤhtlich dargeftell finden. ' a 


No. 207 An Derfolg der Beſtimmung des Herrn Krieges, Minifterd Erxzellenz vom 1oten 
Servi⸗⸗ v. M., wonach ben Feldwebeln, welche die Stelle der Nechnungsführenden Offiziere 
angelegen» :verfehen, dir Offizier ⸗Servis gewaͤhtt werden foll; wird der Königl. Regierürig ferner 
heiten. _ eröffner, Daß den Wachtmeiſtern und Unteroffizieren bei ber Kavallerie, welche bie Rech ⸗ 
2. Di 1620. „nungsfüßrenfteile verſehen, der Perfonat» Servis eines Nechnungsführenden: Dffiglers 
Sepiember. gleichfalls‘ zwar gezadit werden fann, jedoch koͤnnen ſelbige auf den Stall-Servis 
«feinen Anſpruch machen; denn entweder behalten fie ein Dienſtpferd, welches zum 
etatsmaͤßigen Stand gehört und unter biefem fehon der Servis dafür erfolge, "oder 
fie behalten felbiges nicht, und find auch nicht gehalten, ſich auf eigene Koftem berit: 
ten zu machen ;” fie erhalten daher auch weder eine befondere Nation, nach den Stall 
Servis. Berlin, den ı3ten September 1821. ns 
" An Krieges: Minifterium. BDiertes Departenikht. 
bie Königl. Regierung zu Potsdam. 2 — 
2 . ® 10 
* Potsdam; den 13ten Dftobet 821 
DBorftehende Beftimmung bringen wir im Verfolg der Befänntmachung vom 
ı2ten v. M. (Amtsblatt No. 187.) zur Kenntniß ber betreffenden Behörden; 


Dr Potsdam, den- 1oten Dftober 1821. 
No. 208 Den Magtiträten ber Fund» Schoßpflichtigen Städte wird hlerdurch bie Ein 
Fundichoß ſendung des Fundfchoffes für ı821, weldye nach tem Edikt vom 2öften April 1714 
der Staͤdie. dor Martinl bei 20 bis 30 Rthl. bewirkt fein muß, In Erinnerung gebracht. Der 
55* Eiuſendung des bisherigen Schoßkataſters bedarf es nicht, da ber Betrag bes. Fund⸗ 


\ 


Schoſſes feſtſteht. Es muß aber, two Ausfälle wegen Befrelumgen wuͤſter Stellen, 
oder Bauten in Anrechnung gebracht find, ‚elm namentliches Verzeichniß mit Bels 
fügung ‚dee Kataſter Nummer des Grundftüds, und Bemerkung des Freljahrs ber 
Bauenden beigefügt werben. — — 
tsdam, ben ibten Oktober 1821. No. 209. 
Saͤmmtliche Domainenaͤmter werben in Bemaͤßheit ber Beſtimmung ber Koͤnigl. Amtsgeld⸗ 
Ober Rechnungs Kawımer hierdurch Angerwiefen, kuͤnftig den Amtsgeldrechnungen kechnungen. 
eine Inventarien / Nachweiſung von ben vorhandenen Dienſt ⸗ und Kaffens Utenfilien * — — 
beizufügen; welche demnaͤchſt hier bel der Abnahme der Rechnung atteſtirt werden — 
wird. Dagegen bedatf es eines Verzelchniſſes der übrigen zu dem Amte gehdrigen 
Inventarlenſtuͤcke wicht, V ai 





. tt Potsdam, den ımten. Öftober 1821. No. aro. 
Nach den Beftimmungen bes Königlichen Hohen Finanz, Minifteriums vom Erziehungs: 
zohen Mai und zoften. Augufk..d. 2. fol in dam Fällen, mo Wittmen, welche Gelder. 
Erniehungsgelder genießen, uͤch anderweit verheirathen, oder ſich bereits anderweit 2 b- 2023. 
verheirathet haben, oder ins Ausland ziehen, im Allgemeinen als Regel gelten, Augufl. 
daß die bewilligten Erziehungsgelder, fo. wie es. mit den Penfionen gefchieht, 
gleichfalls wegfallen müffen, und e usnahme hiervon nur im Wege der Königs 
—— —— aus befondern, St. jeſtaͤt vorzutragenden Beweggruͤnden ſtatt 
den kann. 
Dieſe Beſtimmung ſoll indeſſen auf die Kinder: vormaliger Saͤchſiſcher Solda⸗ 
ten, welche ſich am bten Juni 1815 im Genuſſe der ihnen bewilligten Erzlehungs⸗ 
gelder befunden haben, keine Anwendung finden, ſondern es koͤnnen dieſen, aud) 
wenn die Muͤtter ſich inzwiſchen anderweit verheirathet haben, oder nach dem Koͤnig⸗ 
reiche Sachſen gezogen find, die Erzlehungsgelder unbedenklich fortgezahlt werben... 
Saͤmmtliche mit Auszahlung dergleichen Erzfefungsgelber beauftragte Kaſſen 
unfers Regierungs » Departements werben daher angemiefen, ſich nad) vorſtehenden 
Beflimmungen zu achten, und fic) die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß die Wistwen 
noch nicht wieder verheirathet, oder im Auslande befindlich ſind. = 
" e en — —22——2— — 


Bekanntmachungen des Königl. Ober: Dergamte für die Brandenburg⸗ 
- Dreufifthen Provinzen. — 
Auf dem Königl. Huͤttenwerke zu Pleiske in der Neumark ift eine Eiſendrath⸗ No, 4. 
Fabrik errichtet, welche jest im Stande if, mit den 35 orten Eifendrarh, welche 
fie fertigt, alle Anforderungen zu befriedigen Der Verkauf gefehieht auf dem 
Werke in Ringen von 10 vollen Preußffchen Znunden gegen gleich baare Bezahlung, 
zu folgenden Preifen: fuͤr den Riug von >... > ur 


No, i. bis Bu ı the. Bor. No, 35." chle. ae 
BE ga „0. 2 4 
413. und 14⸗ß joe en Bra 
» 15.4 ge — 28. 2 0 6 
Ar „AH 120 ar 5 
⸗18. tt tn ade 30.02 9 12 9 
„19 1 ae m weni wie 
„20. .ın dr "ai. 202⸗ 19% 
„21. » 10 16% , 3.1135 1 —ı 
s 22. u 0 A790 34 388⸗ 
23. 4—18⸗ da 38 4 
24 J 


5 . t # 209 er 4, 
Bei 3o Zentnerm, ober 330 Ringen erhalten bie Käufer 5 Prozent, und bei 50 ent: 
: nern, ober 550 Ringen 10 Prozent Rabat, wenn jie diefe Quantitäten mit Einemmale 
zu Pleisfe anfaufen. ie; & 
ö Käufer wenden ſich au das Könfgl. Hürtenamt zu Pleisfe bei Kroffen, welch 
auch alle font noch in dieſer Hinficht zu verlangende Ausfunft geben wird.” 
i Berlin, am zöften September 1821. 


Die Herren Juſtiz⸗, Separations, = Oekonomie⸗Kommiſſarlen, welche bei 


dam General⸗Kommiſſariate für die Kurmark Brandenburg und fie Sachſen, mit 
Gemeinpeitstheilungen oder Dienftrequlirungen ſchon beauftragt find, und noch be 
fchäftigt werden follen, werben hiermit aufgefordert: Die im $. 10. der Germeinheltd, 
Tpeilungs: Ordnung vom ten Juni d. J vorgefchriebene öffentliche Befanntmadhung 
der besorftehenden Teilung und Dienftablöfung an Die Obereigenthüͤmer, 
herru, Lehns, und Fidelfommiß + Folger und MWiederfaufsberechtigee, gfeichmäßis, 
wie im Gefege vom ten Juni d. $. $. 12. vorgefchrieben ift, auch in die Amts 
blätter der Provinz einrücen zu faffen; außerdem aber auch in den Fallen, ‚wo 
Fiskus als Obereigenthuͤmer „oder fonft bei dem Gefchäfte intereffut, ber betreffen 
den Königl. Regierung von der verfagenden Theilung Nachricht zu geben, bamılı 
dem: Fiskus Durch die im $. 11. der Gemeindeitd » Theilungs Ordnung emthaltene 
Beftimmung überall Fein Nachtheil erwachfen Faun. 
+ Berlin, ben, 22ſten September ı821. IE ER 26 eig 
Konigl. Senerals,Rommiffarlat für die Kutmark Brandenburg unb für Sachſen 








Sruckehler. Im gaflen Stüc des Amtablatts Pagina arı. Zeile 7. von unten 
“ Sutter ſtatt Kälber geleſen erden — FR * * — 
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| 8 jurh Ri dc verflörbenen Roffärhen Albrecht Engef gebörize, zu 
Carweſee bei Fehtbellin belegene, auf 1346 Ridl. 16 Gr. 2 Pf. tarire Koſſaͤthen⸗ 
gut, foll Tpeilungepafber offentlich verfauft werden, und iſt dazu ein zu 
Termin auf den _ 
Soften November d. 3. Bormittags zı Ur 
In Cattoefee ängefeßt, wozu Kaufluftige eindelaben werden? Die Tare kann Bel demn 
a Gerichtshalter eingefeheh werden. 
Nauen, den ııten Dftober 1821. 
Die Berendesſchen —_ M — 
Meier. 





—— — — 


gum öffenslichen Verfauf des Ritterguts Simonspagen ih der. Weftpeignlß, 
* zu 20875 thlr, iſt ein neuer Termin auf 
den bten Dezember d. J Vormittags 11 uhr 
zu Simonshagen angefeßt. 
Kaufluftige werden hierdurch eingekaden. 
Perleberg, ben zıtem Dftober 18.1. 
Im Auftrage be ge ——— 


Das zum Speldelſchen Nachlaffe gehörige Erbzinsgut Nr. 14. zu Küfterwers 
der, aus zehen Morgen Bruchland, obne Gebäude, beftehend, foll 
am ızten November d. 3%. Bormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Nüfterwerber, Thellungsdalber öffentlich verkauft werden. 
Wrietzen, den ı2ten Oktober 1821. 
Parrimonials Gericht Nüfterwerber. 


‚Der Müplenmelfter Sogann Gottfried Lindenberg Hat ale Inhaber eines 
Lehnfchulzengures zu Negow, eimem in der Priegnig gelegenen zum Domalnenamte 
Havelberg gehörigen Dorfe, auf Bemeinheitstheilung provozirt. Da er feine maͤnn⸗ 
liche Desjententen hat, fo wird die bevorſtehende Separation des Guts in Gemaͤß⸗ 
beit des . 11. des Edits vom ten Quni e. über die Ausfuͤhrung ber Gemelnheits⸗ 
theiſungas vt dnung hierdurch Öffentlic) befannt gemacht, und es werben alle Diejenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben meinen, hiermit aufgefordert, ſich in dem auf 

“  den'äten Dezember 1821 Bormittags rı Uhr - 
In bes — —— Behauſung angeſetzten Termin zu melden und zu eıflären, - 
ob fie bei der Dorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen; wibrigenfalls die Nichts 
erfchenenden die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen miffen, und mit Feinen 
Einwendungen Dagegen werden gehört werben. 
Havelberg, den 24ſten September 1821. Vigore Commissionis, 
ber Sul. Kommionsrarh Henning. 


—— — 
[5] 


_ CXcvuu 


— 





Kierfchke, Juſitz · Amtmann, Im Auftrage der € 


* 


Der Unterzeichnete wuͤuſcht, einer ihm bevorſtehenden amtlichen Veraͤndern 
halber, fein am hieſigen Orte nahe dem Marfte auf der großen Straße in meht 
Beziehungen vortheilhaft gelegenes, guf ausgebautes Großerben, Haus, welches ſ 
wegen feiner innern Einrichtung und nicht unbedeutenden Neben⸗ und Hinterge 
de zu irgend einer Fabrifs Anlage, Tabagie oder einem aͤhnllchen Etabliffemen: f 
wohl eignen würde, aus freier Hand zu verfaufen,» Preis, und Zahlungsbeding⸗ 
gen follen den Kauflufligen auf ihre Anfrage unverzüglich mitgethellt, letztete u 
dem etwanigen Käufer möglichft etleichtert werben. 

Süterbogf, den aten Dftober 1821. - 
| Der Land» und Stabrgerichtss Affeffor Franft. 

Die dem Koloniften — in der Lenzerſilge zugehörige Kell: 
ftelle Mr. 10., wobei die Kruggerechtigfeit, 50 Morgen Acketland und, Weide 
12 Haupt Vieh, foll am bten November d. 3. in dem Haufe des Havemann 
fentlich verfauft werben. Die Kaufbedingungen find bei dem Auktionator Rohde 
Lenzen zu erfahren. des. zu 


Am ıöten September db. J. ift mir eine 6jährlge Rothſchimmel⸗Stute 
bem Gralle auf ber Lerchow. Müple bei Kyris fortgefommen.. Das Pferd, de 
Hinterfüße bis an die Heffen weiß jind, ift mit einer großen Bleſſe verſehen, 
dat am rechten Ohr ein Gewaͤchs in der Geftalt eines Fleinen Homs. -, ' 

Wer mir zur MWiedererlangung biefes Pferdes behuͤlflich iſt, Kat ein! 


Belohnung zu. erwarten. 
Der Müpfenmeifter Heinrich a 
auf ber Nemerlanger Müple bei, Wlii« 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
— Stil 4. — 


I Den 2ten November 1621. 














Vererdnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 
D F Potsdam, den ı2ten Oktober 1821. . Ä 

a *6 verſchiedentlich wieder zur Sprache gebracht worden iſt, daß manche No- zıı. 
Ackerwirthe in den Scädten ihr Dich ſchlachten und das Fleiſch davan ganz oder zum — 
Teil in Inen Pfunden verfaufen, ohne ald Schlächter Gewerbſteuer zu zahlen, ———— 
fo wird nach Maßgabe der dieſerhalb ſchon fruͤſer ergangenen hoͤhern Beſtimmungen 2. a. 1637. 
Bierburch befannt gemacht, daß diejenigen Perfonen im den Städten, welche das Auguſt. 
Schlachten zwar nicht als Gewerbe treiben, fondern nur zumellen ein Stuͤck Vieh 
ſchlachten, und das Fleifch in ganzen Dierteln und Achteln, oder gar Pfundweiſe 
verkaufen, dennoch) ald Schlächter gewerbfteuerpfichtig angefehen werben müffen, und 
zur Unterfuchung und Befttafung werben gejogen werben, wenn fie dergleichen Hands 
lungen ohne vorgängige Anmeldung und Entrichtung der Gewerbfteuer vornehmen. 

Dies gilt indeß nicht von ben Fällen, wenn mehrere Konfumenten in Gemeinſchaft 

Stuͤck Vleh Faufen, ſolches zu ihrer Konfumtion fhlachten, und dem zufolge 

unter fich verteilen, opme an Andere bavon Theilweife für Geld abjulaffen. 
In den Städten ıftet, ater, Ster und zter Abtheilung ift Die Geſellſchaft der Fleis 

fcher befugt, zu verlangen, daß ein folcher hinzutretender Genoſſe, wenn er auch nue 
—— ſein Gewerbe treibt, zu einem billigen Beitrag zur Steuer herange⸗ 

en wird, —— 
* Potsdam, den 26ſten Oktober 1621. No. zım, 

Wegen den Anwendung bes Stempels zu den Protokollen bei Prüfung der Hebs Stempel. 

ammen unb zu den für fie auszuftellenden Beugeifien, ift von dem Königl. Finanz⸗ r. p 180% 
Minifterium mittelſt Berfügung vom ı dten v. M. feftgefegt, daß die Befreiung vom September, 
Sempel zu ben gedachten Protofollen und Zeugniffen für die, zum Unterricht in bie 
Koͤnigl. Hebammen; Lehranftalten aufzunehmenden oder daraus zu entlaffenden In⸗ 
dividuen, Fünftig nur bei erwiefener Armuth ber Lehrlinge Statt haben dürfe. Abo 
bemnad) Iegteres ber Fall iſt, Haben ſich Die Hebammenſchuͤlerinnen, Behufs der 
&tempelfreigelt der fir fie ausjuftellenden Zeugniffe und aufzunehmenden Protofolle 
mit dem Atteſte ihrer Ortsbehoͤrde über ihre Dürfeigfeit zu verſehen. 
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No, 213, Generali 
der Durchſchultts⸗Matktprelſe bes wos — der Gerſte, des Hafet 
in ben Garniſonſtaͤdten des Potsdamſca 
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. Derfonalchronik. 


Der bisherige Land, und Stadtgerichts, Affeffor Maurer iſt bei dem Land⸗ 
and Stadtgericht zu Brandenburg als Stadt-Juſtizrath angeſtellt, und der Hof 
fisfal Nobiling in Berlin zum Juſtiz ⸗ Kommiſions-Rath ernannt worden. 

Der StadtgerichtsAſſeſſor Fahrent hold in Angermünde ift mir Verweiſung 

. auf die Befanntmachungen des Königlichen Kammergerichts vom Aten Januat amd 
nten Juni d. 3. zur Quftigfommiffarien, Praxis verftattet worben. 

Der bisherige Regiſtratur⸗Aſſiſtent Zimmer iſt zum zweiten Regiſtrator, und 
Der bisperige Salarienfaffen» Afiftene Puceliß zum jüngften Kanzliften beim Stabi 
gericht in Potsdam ernannt worden. 

Der bieperise Prorofollfüprer Adolph Friedrich Müller if Gefdem Kön . 
Generals Rommiffarlate für die Kurmark Brandenburg, und für Sachſen, zum 
ſchaͤftsgehuͤlfen dee Ockonomle/Regullrungs · und Separatlons —— — 
auch find Die Oekonomen Albert Bohnſtedt, Sodann Katl Fuchs, Dett⸗ 
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Nachwelſung 
Heues, Strohes, der Eeöfen, Erdtoffeln, bes Deggnkie, u und Brantweins 


——— Departements pro Auguſt 1821. 
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Sof Friedrich Muͤhlpfort, Karl Auguſt Kencke und Lieutenant Friedrich 
Wilhelm Schlichting, als Protokollfuͤhrer der Oekonomie- und Separations⸗ 
Kommiſſarien bei dem gedachten General⸗Kommiſſariate angeſtellt und verpflichtet 
worden. 

Der Kandidat der Mathemathik Friedrich Kroll iſt zum Beldmeffer im biess 
feitigen Regierungs + Departement beftellt worden. 

Der Prediger Ulrici zu Herzfelde ift zum Prebiger in Rüdersdorf und Walı 
teraborf, und der. Prediger Böhmer zu Welſickendorf zum Prediger in Herzfelde 
beftelle, auch be! Rektor Werkenthin zu Purlig als zter Prediger dafelbft, der 
Prediger Albrecht zu Wleſecke als Prediger in Stepenig, der Kandidat Balder 
nius us Archidiakonus in Wufterhaufen an der Doffe, der Kandidat Ruͤthenick 

- als Prediger in Demerthin, ber Lehrer Münnic als Diafonus und Kollaboraron 
in Brandenburg, der Kandidat Cruͤger als Diafonus in Lenzen, und der Kandls 
dat Jung als Prediger zu Sarnow und Beddin und Rektor an der Stabefchule 
au Prigwalf beftätige worden. 

[2] 


— a0 —- nu . 

Der Schullehtet Wiefe zu Liepe iſt zum Schullehrer zu Riebehorſt, ber fur 
terimifilfche Schuhehrer Neumann zum Schullehrer / Adjunft in Tegel, Der Schul: 
lehrer Zuge zu Zehow zum Küfter und Schullehrer in Dierberg, Der intertm. 
Kantor Zurftenom zum toirflichen Kantor in Angermünde, ber interfm. Schul, 
legrer Wolter zum wirflidyen Schullehrer in Kienberg, der Schullefrer Lenf zu 
Glienig zum Schuflehrer zu Prensdorf und Zagelsborf, der Küfter und Schulleßrer 
Peters zu Brode zum Küfter und Schullehrer zu Liepe, der Küfter und Schul, 
lehrer Thoms zu Groß» MWoltersdorff zum Kuüfter und Schullefrer zu Miederfinow, 
ber Schullehrer Nech zu Cremmen zum Adjunkt des Kantors, DOrganiften,' Kuͤſters 
und iſten Lehrers zu Sieversdorf, und der interim. Schullehrer Meſi ß ner zum 
wiflihen Schullehrer zu. Hfindenberg beſtellt, auch der Seminariſt Tiedfe als 
Kuͤſter und Schullehrer zu Strodefne, ber Kandidat Sie gert als Rektor der 
Stadtſchule zu Luckenwalde, der Sipperling als Küfter und Schullehrer zu 
Dechtow, der Schullehrer Kühn zu Foͤhtde als Schulleßrer zu Brielow, Der Kam 
didar Kieniß als Konreftor in Nauen, und ber Lehrer Kieke als Schullehrer zu 
Schilde beitärigt worden 


Zodeofoͤlle. Geftorben find ber Superintendent und Dberprediger Ebemlin su Treuen 
brießen, der Prediger Emi:.tus.Qungf zu Bredow, Superintendentur Nauen, 
und der Prediger Heyne zu Groß⸗Machnow, Superintendentur Königs; Wufler 
er desgleichen der Schullehrer Stromer zu Lichtenberg, Super utendentut 


Predigt⸗ Auf den Ausfall der vor dem Konigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg 
— hear — pro ministerio find die Predigtamiss Kandidaten? 
jaaten, mi doſph Schickedanz, Königlicer N mit bem 
ugniffe: ſehr gut beitanben, 
Eart Pin Voigt, Königl. Dom; Kandidat, 
Augur Serbinand Erüger zu Eroffen, mit dem gengniffe: vonip 
lich gus beftanden, 
Sodann Gottlieb Schmidr, Keftor in Chriſtianſtadt, 
Earl Ludwig Blume althler, 
Cars Ludwig Butzin zu Landsberg a. d. Warthe, und 
Ludwig Ewald allhier, 
für wahifaͤdig zu elnem Predigtamte erklaͤrt worden. 








vermiſchte — — 
—Praͤmie auf Dorfverfhöneruitg 
. "Ein verehrungsmürdiges Mitglied ber Königlichen märfifchen otonomiſcher 
Seſa liſchaſt in — dat eine: Prämie von - 
Eis under Thalern — 
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für ble zweckmaͤßigſte Verfchönerung und Verbeſſerung eines, menlgftind zwel Mel⸗ 
len von den Reſidenzien Berlin und Potsdam entfernten, jedoch nicht dazwiſchen 
liegenden Dorfs der ehemaligen Mittelmarf ausgeſetzt. Wir machen dies hier⸗ 
mit befannt, und fordern ſaͤmmtliche Dorfgemeinen. Hierdurch auf, ; ich um dieje 
Prämie zu bewerben. 


L. Die Bedingungen, welche zur Erlangung der Prämie erforbert werben, (ad: 

1) ſpezielle Separation der Gemeine mit ihrer ganzen Feldmarf, und Aufbauer 

' ber Gebäude jebes einzelnen Bewohners auf dem ihm zugetheilten Sturftüc, 

ober, wenn moch nicht Veranlaffung zum Bauen war, wenlgſtens die Anlage 
zum fünftigen Auseinanderbauen; 

a) überall, wo gebauet wird, bie Feſtſetzung einer überfegteh Baufinte für alle 


Meubouten, fo daß bie Straßen im Dorfe eine gerade Flucht und ein vegels 
mäßiges Anfehen gewinnen; 


3) eine, nady den bemäßrteften landwirthſchaftlichen Regeln eingerichtete Anlage . 


der Wohn: und Wirchfchafts, Gebäude und moͤgli weckmaͤßlge Anle 
der Duͤngerſtaͤtten auf dem Gehoͤfte; * ” * er 


4) eine vollfommen abgemogene Richtung und Lage. ber Dorfſtraßen und &n 
mieineplaͤtze, To wie bie tuͤchtige und gure Plafterung der Straßen;  .. 
5) eine vollfommene Ebenung und Bahnung -aller, durch die Feldmark —— 

Jahtſtraßen; 
6) bie Bepflanzung aller abıffraßen mie den beſten hochſtaͤmmigen und mic Pfaͤh⸗ 
len verfehenen Obſtbaͤumen, und die Anlegung einer Ob ſthaumſchule im Dorf 

D bie gehörige Anlage von Abzugsgräten an allen Fahrſtrafen und: wo- fie ſonſt 

 zwedtmäßig find, fo wie auch eine ruͤchtige Einrichtung wind Befeftigung der 
Ufer an diefen Gräben umd andern Inder Feldmark vorfommenden Gewaͤſſern; 


8) Die zweckmaͤßigſte und moglichſt durch dauer hafte lebendige Hecken bewitkte 
Elnfaſſung der Gärten; 


9): die überall unverfennbare Spur ber‘ ——* Heinfichkelt Und Sauberkelt in 
allen Anfagen und der Berfchönerumg des Dorfs, wohin auch bie Depflangung' 
der eigentlichen Dorfftraßen mit fchönen Linder gehört. ‘ 


IL. Als Friſt zur Konkurrenz wich jeder Gemeine das Ende $es Jull im 
Jahre 1824 gefetzt, bis zu welcher Zeit Die "Anzeige von dem, was geſchehen iſt, 
bei ung eingegangen ſein mußz- wobei wir aber durch glaubwürdige Atteſte nachge⸗ 
tiefen verlangen, daß das. Unternehmen erſt ſeit der Zeit Diefer Bekanutmachung 
angefangen, und ſowohl freier Wille der Gemeine gewirkt, wie DBeipiife durch 
aundere vermögende Leute gefehlt hat. 


— a422 — 


Du Zur SPpreisbewerbung wird jebe Dorfgemeine gelaffen, welche im afte 
1791 zur Mittelmarf gehört dat, nach der in. demſelben Jahre erfchienenen Sof 
mannfchen Eparte ber Mittelmarf. 


IV. Sn der Herbfiverfammfung unferer Gefellfchaft wird der Preis zuerkannt, 
Königl. märfifche öfonomifche Gefellfchafe zu Potsdam. 


Der Bübner Andreas Friedrich Pärfch zu Gohlitz, ift wegen unbefugten 
Kurirens zu einer vierwöchenclichen Gefänanißftrafe rechtsfräftig verurrheilt worden, 
welches in Gemaͤßheit des Minifterial-Reffripts vom gten April c. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Fehrbellin, den ı3ten Dftober 1821. - 

Kletſchke, Juſtizamtmann, 
im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichts. 





Da bei ber letzten, durch bem Heren Kreisphyſikus Dr. Meyer angeſtellten 
Prüfung der Hebammen im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe, die Hebammen Marie Do⸗ 
rothee Dräger in Rathenow und Caroline Dorothee Müller in Retzow, 
fi) durch Geſchicklichkeit und Kenutniſſe in ihrem Fache vorzüglich) ausgegelchutt 
haben, fo HF diefen beiden Hebammen eine aufferorbentliche Praͤmie ext heilt worden. 


— 


Am Oſihavellaͤndiſchen Kreiſe Haben ſich bie zur Unterhaltung der Straße von 
Mauen nah Wuftermark verpflichteten Ortfchaften, und insbefondere der Hert 
vor Dredom auf Eeeftom,' durch zweckmaͤßige Inftandfegung biefer Straße aus 
gezeichnet. Auch hat ſich der Here Rittmeiſter von Hobe, als Wegefommiffarius 
Diefes Diſtrikts, durch feine Bemüßungen und Thaͤtigkelt, nicht minder die Gemeh 
nen zu Gruͤnefeldt und Boͤrulcke, in Verbeſſerung ihrer Wege und Grabelegung ber 
felben hervorgethan. 





Die Gemeine zu Groß»Leppin- dat aus rüßmlichen Eifer für das Beſte ihrer 
Schule die -Anftellung eines neuen Schullehrers aus eigenem Antriebe veranlaft, 
auc) ein bedeutendes Opfer für die Unterhaltung beider Lehrer und für Die Umaͤnde 
sung ihres Schulhauſes gebracht. ‘ 


(Sierbei eine Beilage und ein Ertrablatt;) 





Beilase 


* u zu 
aaſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl; Regierung zu Potsdam. 
LT LU LT 


J. F. 4. bes Plans wegen Gründung eines Zivll⸗Walſenhauſes für Berlin, 
Potsdam und ben Porsbamer Negierungs» Bezirk, habe ich verfprochen, daß, fobalb . 
bie Summe von 12006 thlr. vorhanden fei, ich die Herren Aktionairs zu einer Generals 
Derfammlung einladen, und in —— ihnen die von mir entworfenen Grundgeſethe 
der Anftalt zur gemeinſchaftlichen Berathung und Feſtſetzung vorlegen wuͤrde. 


Da nun dleſer Zeftpunft wirklich eingetreten ift, fo habe ich zu biefer Ders 
fammlung Donnerftag den 22ften November d. 3. beftimmt, und erfuche ſaͤmmt⸗ 
liche zur Beiwohnung bderfelben nad) $. 2b. meines befannt gemachten Plans des 
rechtigten Herren Aftionaire, fich an gedachtem Tage Bormittags um 10 Uhr in bem 
für diefe Stiftung angefauften Haufe am Kanal Wr. 63. einzufinden. 


An diefer General» Berfammlung werben zugleich aus ber Mitte ber Theilnehmer 
für dieſe Anftalt, 5 Direktoren zur Leitung und Beforgung der Gefchäfte der Anftals 
gewaͤhlt werben. | 


Sollte einer der zur Beiwohnung dieſer Berfammlung berechtigten Herren Aftios 
nalrs nicht felbit erfcheinen fönnen, und derfelbe, fo wie einer ber andern nicht zur 
Beiwohnung der Verſammlung berechtigten Herren Teilnehmer, für diefe Anftale 
Wuͤnſche, Hinſichtlich der Grundfäge, die bei diefer Stiftung beobachtet werden . 
ſollen, haben, fo bitte ich, mir folche vor bem Tage der Berfammlung fhriftlich mit» 
zutheilen, um felbige den anmwefenden Herren Aktionairs gleichfalls zur Berathung 
vorlegen zu können. 

Die in der Generalverſammlung feftgefegten Grundfäge und Verwaltungs 
formen für diefe Anftalt, werden durd) die Berlinfchen und Potsdamſchen Amtsblaͤt⸗ 
ter = allgemeinen Kenntniß ber Herren Theilnehmer für dieſe Anftale gebracht 
werben. 

Da bie fihere Einnahme ber Stiftung es übrigens geftatter, daß zu Welh⸗ 
‚machten bereits medrere Waifen aufgenommen werben fönuen, fo wich bie General 
Derfammlung zugleid über die Wahl der aufzunehmenden Waiſen entfcheiben, 


Potodam, den zıflen Oftober 1821, 
v. Türf f 
Reglerungs/ u. Schul⸗Rath. 
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aaſten Stüd des Amts⸗ Blatts der Koͤnigl, Regierung zu Potsdam, 





Piper Beftimmung zufolge foll das zum Königlichen Domalnen»Amte Bleyen 
‚gehörige Vorwerk gleidyes Namens, zu Trinitatis 1822 melftbietend mit der Ziegelel, 
Sifcyere und Zagd in Erbpacht ausgethan werben. Daffelbe ift im Bruce am 
linken Ufer der Ober, gegen beren Befchäbigungen es durch fehr gut unterhaltene 
Dämme vollfommen gefichert wird, 4 Melle unterhalb Küftrin, 4 Fleine Meilen von 
Sranffurt, 113 Meile von Berlin belegen, und enthält: 

ı) an Acer, worunter 105 Morgen Bruchland ıfter Klaffe 458 Morg. 155 UN. 
2) » Gärten = f N ’ 1 ss 171 0 


3) » MWiefen 4 ⸗ , N 64 4 48 » 
2) + Dürung + 0 ⸗ J 122 + 6% 
5) ⸗ Gemäflern u. Roßrung + 15 +» 106% 
6) + Bauftellen, Wegen, Graben » N ’ 16 + 61» 


, dufammen 679 Morg. 77 IR. 
Die Grenzen find überall berichtigt, und fammtliche Grundſtuͤcke feparie. Die 
Ausbietung erfolgt zwar in 19 einzelnen Parzelien, wovon bas Hauptgut mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Wir: hſchafisgebaͤuden eine Fläche von überhaupt 413 Morgen 7ı IR. ent 
Hält, Die übrigen 18 Loofe aber von verfchledener Größe zu 7, 10, 15 bis 32 Mor⸗ 
gen dergeftalt eingethellt find, daß jedes Tinen bequemen Zugang erhält; jedoch ſoll 
unter Umftänden das Vorweik audy im Ganzen vererbpachtet werben. Die näßeren 
Bedingungen und Deraußerungspläne koͤnnen ſowohl hier in unferer Finanz Regk 
ſtratur, als.auch zu Küftrin im landraͤthlichen Buͤreau eingefehen werben. Der Die 
fungstermin wird auf dem Amte Bleyen 
Montag den ıeten Dezember b. J. | 
von bem Negierungs»Affeffor v. d. Hagen abgepalten werben, und bie Uebergabe 
mit dem Ablauf der jegigen Pachtperiode zu Trinitatis k. 3, erfolgen. 
Stanffurt, den 20ſten September 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung. 


Das Thorſchreiber Haus in Werber nebft Holsftall und Gartenfleck, foll am 
ıoten Dezember d. 9. — ——— 11 Uhr 
auf dem Koͤnigl. Haupt» Steueramte in Potsdam meiſtbietend verkauft werben, auf 
welchem und dem Steueramte in Werder Tare und Kaufbebingungen täglich, waͤh⸗ 
rend der Erpeditionsftunden, eingefehen werben Fönnen. 
Potsdam, den 8ten Dftober 1821. : ; 
’ Rönnefahrt, Königliher Steuerrath. 


[3] 


No. 46. 


cc 


In Gefolge bes $. 9. bes Gefeges vom ten Juni biefes Jahres machen wir 
hiermit bekannt, daß wir zur Inſtruktion and Entfcheibung der bei uns angezeigten 
Holzdiebſtaͤhle und fämmtlicher Zorfifontraventionen, zu Gerichts/Tagen ein für alle 
mal beflimme haben : . 

den lehten Montag, und wenn berfelbe ein Feſttag iſt, dem zunaͤchſt folgen 
den Werftag in den Monaten Februar, April, Zuni, Auguſt, Oktober 
und Dezember. Belsig, ben ıgten September 1821. 


Koönigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 
Stecdbeltef. 
Der mit der Kraͤtze behaftete, und deshalb von Berlin, aus den Preußiſchen 


Staaten mictelft Transports entfernte Sattlergefele Johann Heinrich Klenjer 


iſt feinem Begleiter zwifchen Hier und Miemegf geftern entlaufen, daher alle teſp. 
Molizei- Behörden erfucht werden, benfelben betreffenden Balls anzupalten, und iin 
zur näheren Derfügung anhero abzuliefern. | 4 
Zreuenbriegen, am 28ſten Dftober 1821. 
ET Der Bürgermeifter Häberlein. 
Signalement. 
Der Johann Heinrich Klenzer, aus Uelzen fm Hanndveriſchen gebürtig, | 
26 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, Hat blonde Haare und Augenbraunen, blau 
Augen, eine niedrige gerungelte Stirn, ‚fpigige Nafe, aufgeworfenen Mund, ange 
henden Bart, rundes Kinn, ovale und muntere Gefichtsbildung, und iſt unterfeßter 


Statur. Bekleidet war er mit einem grünen Tuchrod und bergleichen Hofen, einet 


gruͤnbunten gefireiften Wefte, rothbuntein Halstuche, und trug Stiefeln und tun⸗ 





den Hut. " — — — 
Der mittelſt Steckbtiefes vom 2oſten September d. J. verfolgte Tuchfgert 
Lehrburſche Johann Schröder iſt bereits gefaͤnglich eingezogen. 
Wittſtock, den 18ten Oktober 1821. . Koͤnigi. Preuß. Stadtgeticht. 


Dad) Anzeige bes Kruͤgers Nleſecke zu Jeſerick hat derſelbe den In Aſſerva⸗ 
tlon gehabten Paß des Oekonomen Gottlieb Graßhoff aus Wiersleben, van 
ber landtaͤthlichen Behörde zu Cronick bei Poſen ausgeſtelle, verlohren. Dies wird 
diermit zu Vermeldung des Mißbrauchs befannt gemacht, der qu. Paß aber den 
durch für ungültig erflärt, Brandenburg, ben Gten Oktober 1821. 

Der. Maaiftrat, von Polizei wegen. 


. Der Tuchmachergefell Johann Friedrich Müller aus Brandenburg fa 
feinen, geftern im hier bezogenen Nachtauartier abgegebenen, und heute früß wieder 
erhaltenen Reifepaß d. d. Erfurt den 2often Mal 1821, in Biefiger Gegend verlor. 
Dies wird zur Verhütung des Mißbrauchs bekannt gemacht, und qu. Paß für ungil 
tig erklärt, Eopenick, den ııren Dftober 1821. — 

— Der Magiſtrat. 


cc 

Der Hanblingsdienee Michael Befchüs aus Berlin, Kat geftern angeblich 

feinen zu Erfure im Anfang d. M. ansgeftellten und he in Weiffenfels, zur Reife 
nach Berlin vifirten Neifepaß zwiſchen Wittenberg und hier verloren. 

Indem daher biefer Paß hiermit für — 2* wird, wird bemerft, daß 

dem Beſchuͤtz, welcher durch Zeugniſſe legitimirt wotden, ein neuer bis Berlin guͤl⸗ 


tiger Paß ertheilt worden iſt. Treuenbriegen, den ıgten Oktober 1821. 
- Der Birgermeifter ar 


Da anaesti 

1) dem Färbergefellen Andreas Czauner, aus Karfchau in — ge⸗ 
buͤrtig, das dort unterm 29. März d. J. ausgefertigte Wanderbuch; welches von 
bier am 20. huj, auf Hamburg vifirt worden, auf dem Wege nad) Wilsnac, und 


. 2) dem Schlächtergefellen Sriedrid Gott lob Schröter, aus Herrenmerfhilnig . 


im Niederfchlefien gebuͤrtig, bie Briefrafche mit dem Reiſepaß 'd. d. Kloſter 


Liebenthal den 16. September b. 3. und dem Kanton» Paß des landraͤthlichen 


Offizli zu Wohlau, auf dem Felde allhier, 
verloren gegangen, und nicht wieder herbei zu ſchaffen geweſen ſind, ſo wird foldhes 
diermit befannt gemacht, und gedachte Paͤſſe für nichtig erklärt. 
Havelberg, den 24ſten Okteber 1821. 
\ aa a 


— — 
In der Nacht vom 16ten zum 1 ten d. M. iſt ein, RE Daniel Meng 
zu Grebs bei Brandenburg gebötiger ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen, 10 Jahr 


alt, und 4 Zuß g — 10 Zoll groß, von der Negenfchen Nachthuͤtung entwendet 


worden. . 
Saͤmmtliche refp. Pollzeibehoͤrden, besgleichen die Königl. Gendarmen merben 


erfuhr, auf vorbezeichneres Pferd zu vigiliren, es im Betretungsfalle aumdalten⸗ 


und an den ꝛc. Mentz gegen Erſtattung der Koſten zuruͤckzuliefen. 
Golzow, den zöften Oktober 1821. 
Koͤnlgl. kardrath zu a Sec 


ö — — — — 

Bel ben Koͤnigl. Stadtgericht zu Perleberg foll auf Anfuchen der Erben, das 
dem veritorbenen Sicporienfabrifanten Epriftian Ludwig Schulge gehörige, 
vor dem Wittenberger Thor sub No. 148. belegene Wohnhaus, nebft Selten, und 
Hintergebäuden mit der darin eingerichteten Zichorlenfabrife und den Dazu gehörigen 
U:enfilten, Imgleichen der dahinter befegene Garten, — zu 5355 au an ben 
Meiftdietenden öffentlich Tpellungspalber verfauft werben. 

Zur Fortfegung der Subgaftarion iſt der Bletungstermin auf 

ben 28ften Dezember d. 3. Vormittags g Uhr 
im Stadrgerichtsgimmer angefegt worden. 


** 


ccH 


Diefes wird den Kaufluftigen bekannt gemacht, mit ber Nachricht, daß In die, 
fem Bietungerermin das Grundftüd dem Meiftbierenden nach dem Bifinden zuge 
- Schlagen werben fol. Perleberg, den 10ten E:ptember 1821. 
Köntal. Stadrgeriche daſelbſt. 


Don dem unterzeichneten Pattimonialgericht ift auf ben Antrag eines hypothe ⸗ 
farifchen Glaubigers das dem Müpfenmeifter Liborius gehörige, im Dorfe Möfer 
zweiten Jerichowſchen Kreifes belegene, No. 32. des Hypothetenbuchs diefes Orts ver, 
zeichnete Wohnhaus, nebft der vor dem Dorfe belegenen Windmüple und fonftigem 
Zubehör, fo wie ſolches alles gerichtlich auf 1311 rthl. 15. gr. abgefchägt worden, 
Schuldenhalber ſubhaſtirt, und ein peremtorifcher Bierungstermin auf den zgften 
Dezember Vormittags um ıe Uhr in der Gerichtsftube zu Möfer anberaumt, 
wozu Kaufluftige Hiermit vorgeladen werben. 

Brandenburg, bem ıoten DOftober 1821. 


Das Patrimonial» Gericht zu Moͤſer. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Koſſaͤthen Albrecht Engel gehörige, zu 
Carweſee bei Feprbellin belegene, auf 1346 Rthl. ı5 Gr. 2 Pf. tarirte Koſſaͤthen ⸗ 
aut, ſoll Tpeilungspalber öffentlich verkauft werben, und. ift dazu ein Bietungs 
Termin auf den % 

Boften November db. 3. Bormfttags ıı Ußr * 
in Carweſee angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tare kann bel de 
unterſchriebenen Gerichtshalter eingeſehen werden. 

Nauen, den ııten Oktober 1821. 

Die Betendesſchen Gerichte zu Carweſee. 
Meier 








Das den Schulen Wilfelm Conrad zugehörige, zu Nunsdorf Amts Zoffen 
befegene, Im Hypothekenbuche Vol. IV. pag. 54g. verzeichnete, und mit der g.richtlichen, 
täglich in unferer Megiftratur einzufehenden 8* von 3062 rthl. 6 ge. 2 pf. von 
fegene, erbliche Schulgengut und Zubeför, nebſt Vieh ⸗/ und Feld, Inventarium, fol 
Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Hiezu find Die Termine auf den 

„ten Zanuar, ten März und gten Mai 
Fünftigen Jahres In der hiefigen Amtsgerichtsftube jedesmal Morgens 9 Uhr anbe⸗ 
raumt. Es werden beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen, in jenen Tet⸗ 
‚ minen und befonders in dem festen, als dem peremtorljchen, ſich einzufinden, um ihr 
Gebot abzugeben, und hat der Meifibletende den Zufchlag alsbald zu erwarten, wenn 
feine Hindernifle Dagegen obwalten. Erinnerungen gegen bie Tare können bis 4 Wor 
hen vor dem letzten Termin angebracht werden. 
Zoffen, den aaften Oftober 1821. . 
: Königl, Preuß. Juſtizamt. 
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Königlihen Regierung zu Potsdam 
| — Stil Bd. — | 


Deu gten November ı821ı. 











9) Allgemeine Sefesfammlung. ‚ ’ 

a8 dlesjaͤgrlge 16te Stück der allgemeinen Gefesfi enthäft: 

No. 675. Die Erfebungsrolle der Abgaben, welche von Gegenftänden, bie ent 
weber aus dem Auslande zum Verbrauch eingefüßre, ober die Durchs 
geführt werden, desglelchen von Gegenftänden beim Ausgange aus dem 
Lande, für die Jahre 1822 bid 1824 entrichtet werben follen. Vom 
abften Dftober 1821. 

Mo. 676. Die allerhöchite Kabinetsorbre vom aten September 1821, wegen Bas 
ſtrafung des von Milicärperfonen begangen werdenden britten Diebſtahls. 

No. 677. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom Aen Dftober 1821, wegen ber 
Fuͤrſtllchen Würde des derzeitigen Bischofs von Münfter.. 

Mo. 678. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 2bſten Oktober 1821, wegen Ans 


nahme ber fremden Münzen in’ den Köntal: Kaffen, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam; 
| Potsdam, ben 27ſten Oktober 1821. No, 214 
Durch eine Derfügung des Koͤnlgl. ee vom ıaten Auguft c. Guadene 
tft, Im Einverftändniffe mit dem Herrn Staatsfanzler Fürften von Hardenberg bewilligung 
Ducchlaucht, als. Grundſatz feftgefege worden, daß die Hinterbliebenen der ver, für die Hin⸗ 
ftorbenen, aus follegialifchen Dienftverhäftniffen auf Wartegeld gelegten Beamten, — fibliebenen 
da letztere Feinesweges als Penfionärs, fondern vielmehr als swirkliche Beamte, bie —— 
nur zur Zeit nicht beſchaͤftigt werden, betrachtet werden koͤnnen, — In Betreff der — 
Gnadenbewilligungen eben ſo, wie bie der wirklich in Thaͤtigkeit geweſenen Beamten 2. b. 1528; 
behandelt werden, und mithin bas dreimonatliche Wartegeld als Gnadenbewilligung Auguf, 


empfangen follen. 
Dies wird den hiebel Betheiligten zur Nachricht, und ben uns untergeorbneten, 
mit ber Zahlung von Martegeldern beauftragten Kaſſenbehoͤrden zus Achtung bes 


Faunt gemadır. — 
gemach Age RER ET . \ug- 


— 2244 — 


a, ? m. Potsbam,. ben a6ſten Oktober 1821. 
No. 2ı5. Das Könkgliche Minkterlum der gefitlichen, Unterrichts, und Mebizinal Anger 
Veränder legenhelten hat die Beränderungen der Arzueitaxe für 1834 befannt gemacht, unb 
tungen der find diefe Veränderungen den Kreis, und Stadtphyſikern zur Vetthellung am die 
rzueitare ‚Apotheker ihrer PRnMtat, Braiste äugefertigt worden, - EEE 
pro Son: . om Tage der Bekanutmachung an Haben ſich die Aporfefer, bel Vermeidung 
Ightober ber in dem der neuen Arzneftare vorgedruckten Publifandum vom -ufter Ofte 
ber 1815 feftgefegten Strafen, nach biefen Veränderungen genau zu richten. 

Uedrigens datf die neue Arzueitaxe von 1815 beffelnem Apotheker fehlen. - 





“ EEE zn Porsdam, den Zoften — 
NMo. 216. Durchſchnittsprels von dem onat Oktober d. 3. auf dem Markte zu 
3 reide⸗ u. — en Gettelde und Rauchfutter hat in Zuftel en: ; 


% 


ourages 1) für ben Scheffel Weigen « -, + 2 Thale 5 Gr. 9 Pf. 
ee * 2) für den Scheffel Roggen » 1 — un — — 
1821. = 78 für de Scheffel große Serfe ⸗— — 20 — 11 — 
I.m, 2221, : 4) für den Siheffel fleine Gerſte — — 18 — 5 — 
Otiober. 65 für ben Scheffel Hafer + — — 15 — 5— 
6 für den Scheffel Erbſen⸗ .1—.55 —— — 
m für den Zentner Su + 1 — — — 11 — 
s8 für das Schock Stroh .,5 — 7 — Bu * 
Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Oktbr.d Z.inzy. 4 Thale — Gr. — M. 
: bie Tonne Braunbier + a a ET — 
das Quart doppelten Rornbrantweln * — — 6 — 35 — 
= PR ‚au 3 — — 4 — — —— 
das Quatt einfachen Koinbrantwen + —⸗ — 5 — 55 — 
a a 2 de 
— 18 — — —⸗ 


der Zentner Hopfen Pe er D 19 


run  % Potsdam, ben Zoften Oktober ı821. 
No. ‘217 Durch bie bisherige unregelmäfige Einfendung der Beiträge bon Traunag:®, 
Landhebanie Taufen und Geburten zur Unterftügung bedürftiger Landhebammen, | und meil meh 
men-Unters rere der Herren Prediger ſich dieſe Angelegenheit unnoͤthig feldft erfrweren , finden 
u ek wir uns veranlaßt, Darüber, mir Bezug ‘auf die deshalb bereird' ergangenen Berfüs 
FR o gungen (Amtsbiatt von 1817. Selte 154:'und 213. und voh 1818, Beite' 33.) feh 

“Sftober. gendes zu beſtimmen. ee SE FEN U 

“0 2) Reber der evangelifchen Herren Prediger üserfendet in’ den erften 8 Tagen ber 
 echeiden Monate Januar und Jull jeden Johres für die güirge Parochie zufam: 
„.menaefaßt , feinem Gupgrintendenten ein Arseft nach dem unten abgebrudten 
Cem Ho: , und fuge demfelben deh’Wefbberra vn —— 
VB nn \vegen Atmuth An Ausfall an —* caſſtedt / mug ſolches 
unter dem Atteſt fpeziel beunexft werden. — — ——— 


— — 225 = 


2) Die Herren Superintendenten fertigen von biefen Spezial, Arteften eine Nach⸗ 


welfung der in ihrer Superintendentur eingefommenen Beiträge, nach dem ' 


nachfolgenden Schema No. >. an, und reichen folche nebft dem Ätteſten in dem 
erften 3 Wochen der Monate Januar und Juli an uns ein. 
Diefe Nachweiſung wird,.. wenn ſolche revidirt worden, der Kaffe zum 
Rechnungsbelag jugefertigt. 1 
Den Gelvberrag ſenden die Herten Soperintenbenfen mit einem doppel⸗ 
. ten Bicfergertel (mie bei dem übrigen Kollefrengeldern) an die hieſige Haupts 
Inſtituten⸗ und Konimunalı Kaffe ein, und erhalten von derfelben ein Erems 
plar des Lieferzettels quittirt zuruͤck. 
3) Die, nicht unter einem Superintendenten ſtehenden franzoͤſiſch/ reformirten und bie 
-  Ffarholifchen Herren Prediger reichen elm Atteſt, nad) Art des Schemas Po. ı., 
in den erften 8 Tagen der vorgenannten beiden Monate an uns ein, welches 
nach der Revifien, dee Kaffe als Nechnungsbelag zugeftelle wird. — 
Der Geldbetrag muß, wie ad 2. gedacht, mittelft doppelten Lieferzettels 
an die genannte ar überſandt werken. Don Legterer erhalten-bie Einfender 
ein Eremplar quittirt zuruͤck. re r 
Ja der ad 3. gedachten Art müffenauch die Herren Lanbrärhe, ber Herr Polijei⸗ 
‘Dirsftor Flefche in Potsdam und die Magifträte im den übrigen Staͤdten des 
Regierungsbezirts, wegen ber Trauungen und Geburten ber Juden verfahren, 


4 


DW 


” 


und wenn in einem Landtächlichen Kreife, oder in einer Stadt feine Hebungen 


ſtattgefunden Haben, weil entweder Trauungen dder Geburten nicht vorgefommen 


find, oder weil -dafelbft Feine Auden wohnen, fo muß, in ben vorbeſtimmten 


Terminen, ein befonderer Vakatſchein unmittelbar am die Kaffe als Rechnungs, 
belag eingefandt werden. Die Einfendung biefer Vakatſcheine ift des halb uner⸗ 
haͤßlich, weil die Kaffe einen jeden Kreis und jebe Stadt in ihren Büchern zum 
Debet ftellen, und wenn von denfelben bei der Rechnungslegung nichts verein⸗ 
nahmt ift, fich Deshalb mit den Bafarfcheinen legitimiren muß. _ 
5) Wer den von ı bis 4 gedachten Beftimmungen in den vorgefchriebenen Terminen 


nicht nachgefommen fft, verfällt in eine Strafe von. Einem Thaler, welche ſofott 


durch Poftvorfchuß eingejogen werden wird, 
. 


Sſch em Nr. i. 
Daß in dem halben Jahre vom ꝛc. bis ꝛc., zur Unterſtuͤtzung duͤrftiger Lands 
Hebammen, in der Parochle N. N. nicht mehr, als: — 
für 10 Trauungen A 3 gr.. . . ı thlr. 6 gr. - j 
+ 30 Taufen A ı gr. 6 pf. . — + 21%» 
überhaupt: 5 chlr. 5 gr. 


gefchrieben: Drei Thaler und drei Grofchen, zu erheben geweſen unb-eingefommeng 


nd, wird auf den Grund der Kirchenbücher hierdutch pflichtmaͤßig beſchein 
and — Ort, Daͤtum, und —58 J— Pig befiheinige 
| [.2 


SHhema Nr. 2. 





Der Nachweiſung Zahl der 


es [per in dem halben Jahre vom ıc. bis ıc. in ber @u- — 
Idag [perintendentur N, N, eingefommenen Beiträge von — 
3 Trauungen und Taufen zur Unrerfiügung bebürftiger] & |. 
Landhebammen. B 3 ar. 
Aus der Parochie N. N. für _ 
+ * N. N. — 





T4 ar.|tbl. ar. pf. 








u. ſ. w. 





. In Summa für [1 ı5 | 45 | 416] 6 
Der Betrag mic: Dier Thaler Sechszehn Groſchen Sechs Pfennigen iſt heute 
mittelſt donpelten Lieferzettels, an die Haupt/⸗gJInſtituten und Kommunal» Kaffe zu 
Potsdam eingeſandt worden. 

| (Ort, Datum nnd Unterfchrift. ) 


Potsdam, ben ıflen November 1821. 


No, 218. Allen zur Aufnahme ber ſtatiſtiſchen Tabelle beauftragten und Dazu verpflich⸗ 


Statiſtiſche teten Behörden wird hierdurch bekannt 


cht, daß ſolche für das Jahr 1621 


Zabelle pro ganz nad) dem im Amtsblatt von 181 Seite 415. abgedrudten Schema angefe 


1821. 


I. p. 158. 
November. 


tigt werden muß. Wenn ſedoch die Behoͤrden bei Aufnahme der Tabelle bisher, 
bei einigen Kolonnen von verfchledenen Anfichten ausgegangen find, fo werben ihnen 
nachfolgend einine, Durch die bisher gemachten Erfaßrungen veranlaßte Bemerkungen 


mitgetheilt, welche fie bei der Aufnahme zu berüdfichtigen haben.  . 


Die Einreihung der Tabelle muß für diefes Jahr und künftig alljäprlich, gan 
unfehlbat bis fpäteftens den ıften Februar des nächft folgenden Jahres erfolgen; 
wenn fokhe alddann hier nicht eingegangen ift, verfällt, der Säumige in die ſchon 
fruͤher beftimmte Orbnungsitrafe von 5 thlr. Die prompte Einhaltung diefes Ter 
mins iſt deshalb um fo noͤthlger, weil die Prüfung jeder einzelnen Tabelle, fo wie 
die Zufammenftellung der Haupttabelle für den ganzen Reglerungsbezirk und die aus 
derfelben anzufertigenden Balgnzen fehr viel Zeit erfordern. Die Tabelle muß mit 
der größten Genauigkeit und’ der firengften Wahrheit gemäß angefertigt, and) In 
allen einzelnen Kolonnen mit der vorjäßrigen ganz ‚genau verglichen werben. Rn 
DBermeidung unnüßer und zeitraubender Rückfragen muß, bei ſich zeigenden auffal⸗ 
fenden Abweichungen gegen die vorjäßrige Tabelle, die Urfache davon im —— 
Bericht gleich angegeben werben. Die Ausfuͤllung der, für die Menſchenzoͤhl de 
flimmten Kolonnen von 6 bis ı2, ift, zur Dermeidung einer doppelten Aufnahme, 
Hleichzeitig mit Zufammenftellung ber Liften Behufs der Kiaffenfteuer» Erhebung zu 
bewirken, Es verſteht ſich jedoch von felbft, daß die Zahl aller Einwohner (Ro 
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foune 12.) nad) bem Alter und Geſchlecht, (Kolonne 6 His 11) mach ber Wirklichkeit 
angegeben werben muß. An denjenigen Städten, wo feine Aufnahme der Seelen⸗ 
zahl Behufs der Kloffenfteuer, Erhebung erfolge, bleibt es bei ber bisherigen Eins 
tihtung; nur muß die Aufnahme auch dort nicht fpäter erfolgen, als in den uͤbri⸗ 

en Drtfchaften des Negierungs, Departements, alfo zu der Zeit, wenn die Liften 
fr die Klaffenfteuer aufgenommen werden (conf. Amtsblatt ven 1820. Seite 215.) 

Die bei Einreichung der vorjäßtigen Tabellen verlangten Formulare werden 
den betreffenden Behörden fofort überfandt werben. Sollten jedoch einige derglel⸗ 
hen noch bedürfen, fo-wird deren fchleunigfte Nachforberung erwartet. 

Der Bedarf an Formularen für das Jahr 1822 muß ganz unfehlbar bei 
Einreihung der. diesjäßrigen Tabellen angezeigt werben, bamit der Hauptbebarf für 
ben ganzen Regierungsbezirk überfehen und angefchafft werben kann. 

Die, Attefte über die Nichtigkeit der Tabelle, oder die Unterfchriften bes Orts, 
Datums und der einreichenden Behörde, find — wie bies früher öfters gefchehen 
iſt — nicht wieder in die, zur Ausfüllung für die nächften Jahre beftimmte Rubris 
fen zu feßen, weil' dadurch zu viel Raum verloren geht, und das Bebürfniß an Fors 
mularen unndthigerweife vermehrt wird. Der Einteichungsberiche bürge ſchon für 
Die Richtigkeit der Tabelle, auch ohne befondere Vollziehung berfelben. 

Das Formular enthält 32 Horizontale Linien, und fann daher, wenn ſolches 
mit einem Umfchlagebogen 'verfehen, und fonft dami; Vorfichtig umgegangen wird, . 
viele Zahre gebraucht werden, was außer ber Koften» Erfparung noch den Vorthell 
ge, daß bie Nefultare mehrerer Jahre ofne- Zeitaufwand überfehen werden 
Önnen —— 

Ä Porsdam, den ıften- November 1821. No. 29. 
Bei Annäherung der Zeit zur Anfertigung ber jäßrlichen Bevölferumgsliften, Vevdlter 
werden die mic Aufnahme derfelben beauftragten und verpflichteten Behörden hier, rungslifte 
durch angemwiefen, die Liften und etwanigen Bafatberichte für das Jahr 1821 ganz Pro 1821. 
unfehlbar bis zum ıften Februar f. 3. hierher einzureichen. er u 

Die Inftruftionen zur Anfertigung und Aufnahme der Bevölferungsiiften find : 

in ben Amtsblättern von 1817 Selte-397 bis 401 
> von 1818  » 507 
von 1819 + 289 ; 

. und von 1820 »# ab4 . F 
enthalten, und es werden daher die Behörden zur Vermeidung von Wiederholungen 
darauf hiermic verwieſen. — 

Die bei Einreichung der vorjaͤhrigen Liſten verlangten Formulare werden den 
betreffenden Behörden fofort überfandt werben. Sollten einige derfelben noch For⸗ 
mulare bedürfen, fo find folche fchleunigft zu erbitten. \ 

Der Bedarf an Formularen pro 1822 muß ganz unfehlbar bei Einreihung 
Der diesjährigen Liften angezeigt werden, damit ber Hauptbebarf für ben ganzen 
Regierungs bezirk überfehen und angefchafft werden Fann, 





f 


— 228 — 


Potsdam, dem 6ten November, 18210 


No. 220. Die durch Schleichhaͤndler erfolgte Tödtung bes Grenzauffehers Noa im Mer 
Penfiond: feburger Negierungsbezirf dat des Könige Majeftät veraniaßt, in’ Ruͤckſicht, daf 
bewilligung. die Mißhandlungen, denen die Grenjauffeher von den Schleichhaͤndler ⸗Bauden bis 
Hovember Aut Gefahr ihres Lebens ausgefegt find, folche furchtſam machen und von der firen 
„gen Verfolgung ber Defraudanten um fo mehr abfchresfen müffen, als fie Durch den 
Derluft ihres Lebens auch das Schidfal der Ihrigen Preis geben, ber Wittwe Noa 
für fich und zur Unterflügung ihrer Kinder, das Gehalt ihres ermordeten Ehemann 

auf Lebenszeit als Penfion zu bewilligen. “ 


Indem wir diefe etlaſſene allethochſte Beſtimmung hiedurch offentlich betennt 


machen, fordern wir zugleich ſaͤmmtliche Grenzbeamten auf, bei dieſem wiederholten 

Beweiſe der Fürforge Seiner Majeftät, ihre Amrspflichten nunmehro um fo eifriger 

and unerfchrocfener wahrzunehmen. 
L—— 


Derfonsalchronit, 
Der blshetige Syndikus St. Pant in Porsdam iſt zum O ber⸗Butge⸗ 
meiſter daſelbſt ernannt worden. 
Der Regierungs ſekretair und Regiftratur, Vorſteher Andrae bei der hleſigen 
Regierung iſt auf feinen Antrag penſionirt, und der bisher bei der Königlichen 
Regierung. in Eieve angeftellt gemefene Regiſtrator Heinifch In gleicher Eigenſchaft 
jur dieſſeltlgen Reglerung verfegt worden. — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Da die Stadt Pritzwalk in der Oftpriegnig durch eine am ıften d. M. bafelbk 
ftattgefundene Feuersbrunft faft gänzlich in Afche gelsge worden, fd kann bet 
“ vierte biesjäßrige dortige Vieh und Krammarkt, welcher nad) den Kalendern auf 
den ı2ten und ıöten d. IR. fällt, nicht abgehalten werden, weldyes dem handel und 


gewerbetreibenden Publifum hleidurch zur Nachricht bekaunt gemacht wird. 
Potsdam, den bten November 1621. N 


Königle Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 





Hierbei cin Ertrablatt,) 


PL 


Ertrta- Blatt 
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45ſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 





s Stedbrief u = 


D. unten naͤher bezelchnete angebliche Ste machergeſell aus ——* gebuͤr⸗ 
tig, hat dem Drechslergeſellen Karl Friedrich Auras aus Oels, bei der Durch⸗ 
reife Durch) Biefige Stadt, ein ledetnes viereckiges Felleiſen geſtodlen, worin fi) 
befand: 1) ein olivengruͤner Oberrock, 2) ein blauer Frack, 3) ein Paar blaue 
Tuchhoſen, 4) wel Elien graues Tuch, 5) ein Paar Etiefeln, 6) zwei. Hemden, 

Zeug zu zwei Weſten 5) eine kattunene Weſte, 9) eine grüne und eine graue 


ech 


No. 46. 


) 
Kulpoeke, 0) ein Vorhemde, 11) ein ſchwarzſeldenes Halssuch, ı2) ein weißes - 


Halsıud) mit C. S. R. bezeichnet, 135) ein weißes Halstuch mic rothen Blümshen, 
14) brei Schnupftücher, 15) ein Paar geſtrickte Handſchuhe, und das Taufzeug⸗ 
niß des Damnifikaten. 
Alle reſp. Polizei: Obrigfeften werben erſucht, den Dieb im Berrerungsfalle 
atretiren und bieder transporriren zu laſſen. 
Wriigen, den 28ften Dftober 1821. Der Magifirar, 


Perfonbefhreibung. 
Der dem Namen nach unbefannte Dieb ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll PN 
Bat blonde Haare, ganz kahle Srirn, ftarf behaarte Augenbraunen ‚, graue Augen, 
volle Zaͤhne, ftarfen nach dem Munde gehenden Badenbart, Tängliches Geficht, 
blaffe Seſichtsfarbe, und ift befonders daran Fenntlich, daß ber linke Augenzahn auf 


der Pfeifinfpige ausgebiffen iſt und eine ovale Deffnung hat, auch der Zelgefinger 


der linfen Dand durch eiie Quernarbe gezeichnet ift. i 
— — — 


"Der von uns mittelſt Steckbrlefes d. d. ben 17ten September c. — 


angebliche Oeſterreichiſche Deſerteur Wilhelm Eifen ift wieder eingebracht. 
Naei⸗Ruppin, den 22ſten Oktober 1821. Der Magiſtrat. 
— — 


5 Mit einer dem Bauer Schmidt zu DBliefenborf sißdtenten Fuche / Stut⸗ 
bat ſich eiv hellbraunes Stut/ Falen, an 2 Jahr alt, vor mebreren Tagen in den 
Sören beim hicfigen Orte eingefunden. Daſſelbe hat außer einem weißen Fleck am 
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Iinten Hinterfuß keine Abzeichen. Der fich legitimirende Eigenthuͤmer kann es gegen 
attung ber Koften, Hier in Empfang nehmen. * 
Lehnin, den Zoſten Oktober 1821. 

Koͤnigl. Preußlſches Rent» Amt. 





Die Vermeſſungs/Bude an ber hieſigen langen Bruͤcke ſoll am i 2ten Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem hleſigen Koͤnigl. Haupt⸗Steueramte meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Auf dieſem koͤnnen die Kaufbedingungen täglich, während 
der Erpeditions» Stunden, eingefehin werben. 

Potsdam, ben a8ſten Dftober 1821. Roͤnnefahrt, Steuer⸗Rath. 





Das Müßfenwaage- Haus in Zoffen foll den ıgten d. M. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem dortigen Steuer» Amte meiftbietend verkauft werden, auf welchem Tape 
und Derkaufsbedingungen täglich, während der Erpebitionsftunden, einzufehen find, 

Poredam, ben ıften November ıB2ı. 
2 Roͤnnefahrt, Steuer» Narf. - 


ES —  — — — 


In Gemaͤßheit des $. 11. seq. des Gefeges vom ten Juni c., wegen Ausfüh⸗ 
erg Pin Gemeinpeitsteilungs, umd Ablöfungsorbnung, werden alle diejenigen, die 
als Lehns/ ober Fideifommißfolger und Anmwarter, oder als etwanige unbekannter 
mittelbare Thellnehmungs ⸗ Berechtigte, bei der bevorfichenden Regulirung ber gutd 
Berrlich bäuerlichen Verhaͤltniße zroifchen dem Koͤnigl. Eıbfämmerer von Vorpom⸗ 
. mern, Kern Hauptmann von Eickſtedt auf Coblenz bei Pafewalk und benen ihm 
zu Zerzenthin in ber Ufermarf verpflichteten Hofwirthen, welche nad) Vereinigung 
der Sintereffenten vom ı4ten September a. c. im Wege ber Ablöfung Durch Kup 
talszadlung an die Herrfchaft geſchehen foll, ein Intereſſe zu haben vermeinen, bie 
durch vorgeladen, fi) a dato biefer Befanntmachung binnen ſechs Wochen praflufs 
vifcher Frift, und zwar fpäteftens in termino den 24ften November d. 3. mit 

ihren Anfprüchen bei unterzeichnetem Spezlalfommiffarfo zu melden, auch anzuzeigen, 
ob fie bei wölligem Abfchluffe des Geſchaͤfts zugezogen feln wollen, widrigenfalls 
dafür angenommen werden muß, als wollten fie die Auseinanderfegung in der an 
gegebenen Art gegen fich gelten laffeh, indem ifnen gleichzeitig zur Beachtung am 
deim gegeben wird, daß die nad) diefer Frift angebrachten Einwendungen und Ans 
träge nach Borfchrift des allegirten Sn nicht weiter berüsffichtiget werben koͤnnen. 

- Oranienburg, dem Aten Oftober 1821. | 
— Der Königliche Oekonomle/Kommiſſarius. 
31441 4. 


* 


— 


Der Herr Helurich Friedrich Ladwig von Knoblauch hat 9 

eines. Lehurittergutes zu. Fercheſar im Abe ,e auf Gemelnheitsthe Ba 
Dienftregulitung und, Abloͤ ſung des an die Pfarre zu Stechow iu entrichtenden 
Zehnts provozirt. Da er keine Defendenten hat, fo wird Die bevorftchende Gemein 
deits heilung / Dienftreguiisung und. Ublöfung des qu. Zehnts, in Gemaͤßheit des $. 11. 
bes Edikts vom 7. Qunf c. über die Yusfüßrung der Gemeinheitstheilungs Drbnung 
dierdurch öffentlich bekannt gemacht, und es werden alle Diejenigen, welche dabei ein 
Jntereffe zu haben meinen, hiermit aufgefordert, ſich in dem aufun..n; 2 


ben 2aften Dezember’ 1821 Vormittags Ki use 


allhier in bes Kommiſſarii Behauſung angefegten Termin. zu inelben, und zu ı ati \ 
ren, ob fie bei Dorlegung bes Plans und den, Derbandlungen. überhaupt ju 
fein wollen; er enfalld die Nichterſcheinenden a IR a 


m ſich gelten laſſen müffen, 
— Inen —— — werden — — 


RE isdn 


TER me Ei n, it inbarff zu. 
sata, Sehe n belegenen: — —— Zubehör, beff fick en 3 
v2)» —39 ‚Großbürgergute, No,.r0, des } — ———— und 
——— brei Hufen Land sc "Mäfchwielen, und ı - er 
Ruthen befondern Wieſen, und einem „Garten welches ng Adzu 
bazden auf 8056 thlr. 14 gr. gerichtlich abge ſchaͤßzt iſt 
Be) In einem Gropbü tgergute, No... De 8 Hyßpothekenbuches, mie ni und 
h Wiirthſchaft — ie a und Bee llen, zwel Hufen, 
u 8 Me aͤſchwieſen ‚und 20 Morgen 4, = edle $ fondern Wiefen,, 
ärten, und mit der zum Budenhaufe ‚geböilgen A welches nach 
der Abgaben auf 10,464. tHlr. gerichtlich € toxitt üft, 
3) In Dich, Wirthſchafts/ und Feld, ent. pi „303, thlr. 18 gt. taxirt 
* Te In den Bietungs » Terminen; 
tr a. auf den aten Movember, 1821 des ‚Morgens. um 10 upt, - 
| b. auf den aten Januar 1822 des Morgens um 10.Ufr, = }, 
u c. auf det aien März ı822 des Morgens um g Upr- 
bavon bie Beiden erſten an, Hieliger Gerilchtoſtelle der lehte peremeorifihe äber zu 
Ketzin auf dem — abgehalten werden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Kourant — werden. 


MDies wird Den Kaufluſtigen mic. der Nachticht bekannt gemacht, daß dem 
— ———— die Srundftücte fm * — eg für’ de⸗ Meiſigebot, nad) nn 


rest uriig . a, kur 14} "191 ie «u EIER EH ’ 44 rn 


Levi 


mtgung der Intereſſenten und ſofern niche gefeäfihe Umftände ein aßdetes noth⸗ 
wendig wachen, Jugefchlagen werben. "Die bei Aufnahme der Tare etwa vorgefal⸗ 
kenen Mängel find vier Wochen vor dem letzten peremtorifchen Termine anzuzeigen. 
Potsdam, ben 15. Auguft 1821. 
Königl. Preuß. Juſtiz / Amt Fahrland. 





Bir öffentlichen — des Ritterguts —— im ber Weftpriguig, 
taxirt zu 20893 thir, ſſt ein neuer Termin auf 
den 5ten Degember d. 3, Vormittags 11 Uhr 
Simonshagen angeſetzt. 
Kaufluſtſge werden hlerdurch eingeladen. ee 
1. „Perleberg, ben iıten Oftober 1821. 
un Am Aufuage ds a — 


Auf den Antrag der Erben bes in Berlin verſtorbenen —* Geheimen 
Ober / Finanz Rache ‚Herrn Reinbeck, iſt das denfelben gehörige, in unferze Sy 
porhefenbuche Vol. I. folio 486. en — 5 und refp. Erspacrsgu 
ilhe nenhoff 
Selig sub — geſtellt. Wir haben einen — Slengeten 
min auf den 
22ſten Februar 1822 Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werben. 
Das genannte Gut dat zwifchen Hier und Derlin hart am rechten Spreeufer 
eine angen hme Lage, beträchtliche Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude, umter welchen 
fi) auch ein ? —* und ein Drockenhaus befindet, und ein vollſtaͤndiges todtes und 
lebendiges WirthſchaftsInventarium. Es gehören dazu 315 Morgen Ader und 
MWiefen, welche unter fich im ———— und mit fremden Grundſtücken nicht 
vermifcht liegen, und ‚ein großer, mit einigen Fiſchteichen verſehener Obſt, und 
— auch iſt damit die Scheukgerechtigkeit verknuͤpft. 

Die —* von dleſem Gute, welche in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
kaun, beläuft ſich, einſhließlich bes beweglichen Beilaſſes, auf 17795 thlt. 21 gr. 6 pf. 
Koͤpenick, den 20ſten Dftober 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrkiſches Juſtig ⸗ Amt. 








Der Gaſthof im Dorfe Körba,; am ber Poſtſtraße von Dahme nad) Hetzberg, 
und wolfchen: ben Staͤdten Dahme und Schlieben, anter ber Gerishrebankeis des Ritr 
werguts Lebuſa gelegen, welcher, im vorigen Jahre für 2400 tthl. gefauft wurde, 
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der zum Blerbtauen und — berechtigt iſt, und zu welchem drei 
Hufen Landwirthſchaft gehören, welche circa 68 Berliner Schiffel Winterausſaat, 
40 dergleichen Sömmerung, und 38 dergleichen Holjung in fich faſſen, mit aus 
teichendem Wieſewachs, foll mit allen feinen Zubeßörumgen, mit völlig beſtellter 
Winterfaat, und mit wollftändigem lebenden und todten Anventario, 
den 22ſten YJanuarı ı 822, 
in Körba frelwillig —— werden. Kaufluſtige, die zum Beſitze fäßtg m und zur 
Zahlung vermoͤgend find, werben zum Erſcheinen in dem beſagten Termire im Gaſt⸗ 
ſofe zu Koͤrba hlermit —8 
Nähere Auskunft iſt beim Gaſtwirth 2 — zu Korba und beim unters 
chneten.Zuftitiarius in Schlleben zu erhalte 
Lebufa, im Gerichtsamtsbejirke Schlieben und im landraͤthlichen Schweiniger 
Kreife des Herzogthums Sachſen, am aäften Oktober 1821. 
"Das Diesifche : Patrimonlals Gericht. 
Midaclis, Juſtitiarius. 
— — — —8 


‚Die vor ber Stadt Lindow, Ruppinfchen Kreiſes belegene, Vol. IL Fol. 38; 
unfers Hypothelenbuches verzeichnete, zu 2093 Rehle. 6 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte, 
dem Müpfenmeifter Auguf Wilhelm Hobler zugehörig geweſene, fogenannte 
kleine oder Heringsmuͤhle nebſt Zubehör, foll in termino 


ben 18ten Desember c. 


Vormittags 10 Uhr, in unſerm —— Geſchaͤfts zimmer Thellungs halber nr 
bietend verkauft werben, daher wir befi * Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, Daß die Taxe dem; am hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausdangenden Proklama ana 
nektirt iſt, auch beim Herrn Zuftigaffeffor Sichler eingeſehen werben kann, und 
an ben Metftbietenden, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde es: ‚beßiubern, der Zufchlag 
folgen fol, * Altruppin, den 28ſten Dftober 1821 

Koͤnigl. Dr Suftigamt, 





Die, der Siehe m zu Eichſiedt — Morgen 168 [IRw 
then enthält, und an Grund und Boden und Hohpeftänden melde 107 Di su 2559 Rhlr. 
17 Gr. 4'Pf. abgeſchaͤtzt it, fol nach dem Beſchluß der Koͤnigi. esterung; des 
Herrn Patrons und des Kirchenvorftandes meiftbietend verfauft werden. Es ſtehet 
Dazu in der Gerichtsftube zu Eichſtedt ein Termin auf den ten’ Dezember d. —— 
Morgens 10 Uhr an, wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen werben, mit dem Bel 
fügen, daß der Beftbfetende, erforderlichen Falls, wegen Erfüllum 4 feines Gebots 
eich Jdeſſelben gerichtlich depoulren muß, daß bie und yytobation des 
Zuſchlags vorbehalten bleibt. i 


mn — — 


- 
— 


CCVIM 


Die Tare ber Helbe kanm bei dem: unterfihriebenen Juſtiziar ingelehen werben. 
Eremmen, ben 28ſten Dftober 18214 
Die Bohnſtedtſchen Patrimonial Gerichte u a. Det. 


—— — — 


Von dem Konigl. Stadtgericht zu Bernau iſt da dem verſtorbenen Bürger 
melfter Brasin zugehörig gewefene, in ber Bürgermeifterfirafe eg 
shefenbuche Vol. Il.:Mo. 217. tingesragene Wohnhaus, Thelungspafber, im 
ber freimihigen Subhaſtation fubhaftirt, und es * noch dem Yang den Inteteſ⸗ 
fenten ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 


—— den bet en Dezember, Vormittags — uge 


anberaumt worden, wozu wir Beſi ig und Zablungsfäpige einlaben. 

: Das: Haus ift zwei Stockweik hoch, 7 Fenſter breit, mit Bintergebäuben, 
Stallung ‚ einem Gartendaufe, und einem Garten verfehen. Es eignet fich daſſelbe 
ſowohl wur Wohnung für, Familien vom Stande, als e8 auch Hinreichenden Gelaf 
gewährt, zur Einrichtung von Zabrifanftalten. Taxirt iſt daſſelbe auf 1548 refle. 
19 gt., und enthaͤlt im Ganzen 7 Beet: | Bw Theil * me reinen 
—— und die noͤthigen Küchen und Keller. rw 

‚Bernau, den agficn HSucober 1821. 

| Konigliches Stahtgerkä 


ER 


Ich bin Willens, ——— Büdnerfeile nebft Samic = 
SE Hand: zu verfaufen.. Es befinden ſich Babel 7 Morgen Acker und Miefen, be 
Haufe ein großer Hof nebſt Auffahrt, eine Magen Nemife und Nollfammer, * 
Scheune nebſt Stallung, ein Bachaus und ein Kohlenſchuppen. Im Hauſe find 
3 Stuben, 5 Rammeru, ſo wie bie Schmiede vordanden. Zugleich befinde: ſich 
beim Haufe ein Garten mit Obſtbaͤumen, fo wie der Acker auch 9 feich beim „Haufe, 
liege. Kaufliebhaber können «3 —— in Augeuſchein nehinen, und we hiermit 
— anenwalde bei Templin. 

Müller, Somideneifer 


— —— 2 yet NT 
Bu „Dee Schullehrer Here Ferbitz zu Berlin dat eim Heined Wert, under dei 


.. 0 Kutze Anweifung zu den, Ian gewoͤbslichen Leben vorfommmenben Rechnungs 

” arten ohne Brüche ıc. 

eandgegehen. ‚Ein Eremplax auf gurem Dendpappier fofter gebunden 4 Er. Kour. 
ulen erhalten einen anfehnlichen,, Rabatt; „Ein Errmplar der Fakta aller Bei⸗ 

fpiele, auf ſtarkem TEURER: gedrudt, foftet ebenfalls 4 Gr Koutrant. 
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Amts» Blatt. 


der 


Königlichen. Kegierung zu Dotebam, 
| — Stil 46. — 


® Den ı6ten Movember 1821. 


deordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Bergleihbungs » Tabelle No. sat 
des Werths machbenannter fremder Geld»Sorten gegen Preußifches Geld, nach ger 
dem neuen Muͤnz ⸗Edikt vom often September Diefes Jahres, zur Belehrung - fremder 








des Publifums. Geldſorten. 
— 2. b. 2045. 
in $ries 
. ifnä.h’ R Dftober 
e n r drichs⸗d'or, jin Kourant, * 
Denennung bee Münzen m he nee 
I. Gold,» Sorten. den Thaler|ju 30 Ser, 


w 30 Sgt.Jod. 360 Pf, 
Das gefeßlichhe Gewicht derfelben vorausgefegt.) — gerechnet, 


thl. far. pf. Ihl. far. pf. 
Ein doppelter Auguſt⸗ Georges, Jerome⸗ oder Karld'er fıo)—|— 





1 
2] » einfacher dito dito dito dito 65— 
3] » halber dito dito dito dito 215 — 
4l » Sranzöfifches 4o Franken / Gtüd, . » .19165 
51 + ‚dergleichen 20 dito dito . + Ialsöl ı 
61 ⸗Ruſſiſches 10 Rubelſtuͤck. * gla2] 6 
71 # dergleichen 5 dito von 1798 und 1799 « | 4126| 3 
8) » . doppelter Souweraind’or + . 8 n! 6 
g| +. tinfacher (halber) dito,» . . «14519 

101 # Holländifcher doppelter Runder _. . «. 1.6125| 7 

1a1 » dergleichen einfacher dito ölı2] 9 

1214 volwichtiger Holländifcher, Kremniger, Defietiher 
DE oder anderer deutfcher Dufaten 2i22] 6 

13] » uflifcher Dufaten, feit 1797 geprägt . « I. @la2] 6 


I. ——— en. 
1 Ein Braunfchweig-Lüneburgfcher, —— Spezies Thaler, 
4 oder 48 Mariengrofchen⸗Stuͤck MRS: ılı5j — 
2] +. friner Gulden, gder 24 Waringtofgen, Grid * Aaꝛ⸗ 6 


. 
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in Kourant 
den Thaler 
—— —— 338* 
gerechnet. 
thl. far: pf. 
3Ein Braunſchweig⸗ — — + Thaler oder 12 Wartengrofien — 
Al ⸗Sechs Mariengroſchen⸗Stuͤck te . 7 
51 +» Konventions, oder Spezies⸗-Thaler : 3— 
61⸗ —— Spezies, Thaler oder Konventions Gulden 7 
ni » viertel dito dito 8 Gr. Erik —I10| 2 
8 +- — Kreuzer⸗Stuͤck . — —— . 1-69 
91 + Konventions 4 Gr. Stüd. « . . . 1 5- 
20] » zehn Kreuzer, Stüd R . . . . 4-13] 4 
21] » Konventions 2 Gr, Stüf ., . . . 1-1 216 
12] » Brabanter Thaler — — u A ılıd] 2 
13] » halber Brabanter Thaler . . . . .. lest 6 
14] » viertel dito dito . a Ri R —}1]'d 
15] » 48 Schilling, Spezies, oder 60 Schilling Luͤbiſch oder Ham 
burger Kourantgeld dir 
16) » bergl. 3a 32Schill. Spejles ober 40Schil. Cübeter Rourantgeb 1 wi 
U] Er * J ⸗20⸗ — 15 
18, + 3% 0 ⸗ ⸗10⸗ ⸗ —| 76 
10| vs ss „yzä A ⸗ ⸗ 5 ⸗ ⸗ —59 
sol + Hamburger 2 Mark/⸗Stuͤck, Kourantgeid . . . 1-1339 
21] +» ⸗ dito dito 2* F 21ii⸗ 
223— » 8 Schilling -Stüd * — — 5 10 
231 » 4 dito —AAn 
Son dem Mecklenburger Kourantgelde werben bie 32, 16, 
12, 8, 4 und 2 Schilling» Stüce mit dem Hamburger Kou⸗ 
rantgelde gleich, und verhaͤltnißmaͤßlg angenommen. ' 
24] » Dänifcher oder Schwedifcher Spezies » Thaler “ R ılı5i- 
a5| » dergl. Reichs» Banfo- Thaler von — SE wi . Ela3l 2 
261Schwediſches 10-Derftüch . A * .. 146 
271 ⸗dergleichen 6dito. 6 
261 ⸗ — en — Scoliertiu⸗ 18 
291 +» .14 
301 » Soläntiges 3 gt. Stüd. e — 20 
Zı] ⸗ 24 dito . — ılıılro 
Zu » - s  Dater zu 30 Stüber .- .. * . lad 4 
33] + »* Guldenzu 20.dito - ; i 1-16) 3 
54] » r u; 3 » ilo 


Seelaͤnder Zflr —. 


in Kourant, 














na ** den — 
* u 30 r 
BUNT ne Kr 
\ gerechnet. 
thl far. pfe _ 
85 — —— von 1766 17866 ılıo] 7 
56 ⸗ —120| 3 
571 ⸗ ⸗ * ober 5 Thalerſiuck . 1-i —- 
38] ⸗ ⸗ Jdergl. oder 4 Thalerſiu bis 1786 . . 4 
39] ⸗ ⸗ Spezies» Thaler von 1787 bis 1795 _ » . 9 
Kol + ‚ 3 bergl. — 19 
Als u Hi B ober } Tpaferftüt (2 SL.) von 1796 bis 1821 9 
a2] + 4 oder} dito: Cı 51.) desglelchen 4 
45] » Köntgl. Polntfepes.5 Fl. Stüd vom Jahre 1816 — . 1—123 
44] » drarzoſ ſches 5 Frankenſtück F 1199 
al». 2 Frankeuſtuͤck ‘ en Be: “« Jlı5lıo 
46 “ # 1 (dito . . . .. ” — 7 11 
471 4 dito . .; Ei 
48 + Rufe after Rubel, bis zum Fahre 1762 . 3 65° 
4gl v. . #'.  orbimärer Rubel von neuerem Gepräge . ; ı| 3 
50] » ⸗ ⸗ 4 dito . „ . . 15 — 
bıl so ° [z 1 dito 7 6 
Bol » 9 ‚20 Kopertenftüc > » . > 61 3 
53 ⸗ — 15 dito . u “ 7 4 2 
54 ’ s 10 dito . . . . . 2 8 , 


‘Berlin, den ıÖten Oktober 1821. | 
Das Staats, Minifterium. 


v. Altenſtein. v. Kircheiſen. v. gremann 
— 9 Lottum. v. Klewitz. v. Hak 


Potsdam, ben Bten November 1821. 
Vorſlehende in Gemäfigeit des J. 16. bes neuen Ming, Geſetzes von Einem 
Koͤnigl. Hoden Staats; Mintfterium feftgeftellte Dergleichstabelle über ben Werth 
der fremden Geld» Sorten, wirb hierburd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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— | It, Mapttptchfe des Melgens, R d KHK SER 
* D ultts reiſe bes oggens, ber e, des 
— — — —— — 







































Der Scheffel | Der — Der Scheffel Der —— Zen 
Weisen ioggen Serfte _}- Hafer Heu. 
höchfter Fe: NS, Interape —* ste Inte bdchſten 
Preis, — — 
= 
5 sel, gr.pf. lutl. gr. pf. | rela gr.pf.lcil. gx.pf.lcil. gꝛ.ꝑſ.cl. g.ꝓf..eꝑ. rtl. grpf. Au 
ıf Brandendurg „. I—[—1—1—1—i— —I161 6]|—Iı 
21 Ihterbogt „ 5 a] 2l—I 21 2l—I 1! — 1l—l—1—1221—1—120/—[—117 |—I—[1 
3] Ludenwalte ; ılar} 6| rjar] 6] ı] Tl olnel— 
a] Templin 5. 21—1I—J] 1]j20/—] 11 ——1— |22)—1— 118] —I—118[—1—114 
51 Shmets » + 1]22|—] 1]14]— | — 
6] Prenzlow- . 3 ital atr2)—1— ig! I— 19] —1—1— — — — —— 12 
Spandıw = 5 ıl22|—] ılj20|—] 1)— 
11 1120 1120 - IIa2u0 5j—I20] 7j—Iı7] 8I-Iı7] aJi —— —— 
9 Witiſtock 2 1115 rlı2] 6-2221-i6 13] 4i3 al—jıe] 5 
20] Porsdam . « ılaıl al zlaı] 2 ol rs I 
a7 Zrenenbriegen „ 1-1 im — I = 11-1231 7171-11-11 16 nr 
12] NemsMuppin » ag En oe Ma 8j—120| ıj—1ı8 as] 
13] Rathenow „ ; 2/—i— Henckarsellenbe len 
24} Wrietzen a, d. Oder | 1,22 11141 eo 31-118 —I— 1151 81 —]141 4 je — 
15] 2 ..0 1[21]1205 1]21 sl T — ER I bo Be br =] 3 
Granfet . » » —3 -22 —— —|ı2] 9 
er ‚. Palı J -22 ——— F u 
Zehdenid 2 sl 11——1—[221—1-hei—I—}1 


Potsdam, ben ıoten November 1821. 
No, 223. &eit dem aöften v. M. — unter dem Rindvieh zu Gollwitz bei Branden⸗ 
Viehſperre. burg ein Sterben mit allen Kennzeichen der Loͤſerduͤrre. In Gemaͤßheit des Parents 
7. p. 602, vom aten April 1803 ift deshalb ber gedachte Dre für allen Verkeht und Durchgang, 
November” his auf weltere Verfügung, gänzfich gefperer. 
. Verordnungen und Bekannt machungen des Roͤnigl. Rammergerichto. 
No.9. Nachſtehendes Reſktipt des Herrn Juͤſtizminiſters vom 5ten d. M,, * 
Des Königs Majeftär Haben mittelſt allet hoͤchſter Kabinetsordre vom 1oten 
Auguſt c. zu befehlen gerußet: 
daß in den Fällen, in welchen von beurlaubten Landwehrmännern und 
zur Rriegsreferve gehörigen Soldaten mehrere Vergehen begangen worden, 
von denen einige, 3. B. die Deſertion, als Militair⸗Dienſt ⸗Vergehen von 
dem Militaitgerichte, die andern aber von dem Zivilgerichte unterſucht 
werben muͤſſen, die Unterſuchung ſowohl der Militair,, als auch ber Zivil⸗ 
vergehen vor die Milltairgerichte gehören ſolle. mr 
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Nachwelfun 
HSeues, Strohes, der Erbfen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Blers und —— ꝛe. 


Megietungs + Departements pro September 1821; 
Die Megef Die Metze 



































Dez] Das Schod 
Heu Stroh Der Scheffel let Das Quart Das Graupe Gruͤtze Das1 
T = Pfund me⸗ mies [Pfund 
niebrigfter Babe Inieorigker Erd⸗ — Eh € [Rind * drige nn drige | But 
Preis, eiß, Erbfen, toffeln, 1, 218 J fleiſch. (ter | Mer I ger | tem 
fi & 1 E Sr Preis, 
sil. gr. pf. | rel, gr.pf.] rtl. arpf.] rel. gr.pf.| rel. gr.pf.|ar- Yr ar. gi gr. pf.Jar. pf.lar. pf.lar. of Far. pf. Far. ile. pf. lar. pfı 
— 151-1 51—1—1 alı2!l— 2{—| gl—lıol—[rıl A— 2] 4] —— 5| 5 44 5— 
Bes 11 Slıs —1—i—|—j—|— 1-1 6I—! 8I—I— 121 9-121- =] lee 
—i1-1-1-1-1-1-1—|- l—] 7] V st a] 8l.al—Iaol—lı2!— | 31 51 al 31 5] 8 
—[——1 4/-—/—] 4l—|— zi—lıol-ı] ıl 2} 7l 2 9I—] 41—J ai 6| al 61 4] 7 
7) I] A — 8I—I —146 
— ia 6) 2— 412, — 71—7:71>| 75 3, 8] 2| 3]20]- 8I—] 9i—] 6j 6] 5| 2 
[191] 4121-14] — gl—lı0o] ı] 15 al—FH 2| 3lıof 5] 6lro]:4| 75 3I—] 6/— 
—[161—1 5112)—I 5|—I— 71-1 zl—Jııl 3] 65 sj10114/—1 51 64 4-1 41-1 5I— 
—iı3l'r] 4la2!-8] 4i22! 8 41 ri —I—I—I 3] 6] 2| 31 5|—-| 4| 61 3] 6] 3) 6) 4) 6 
— 2] 5] 3j—| 5| 3]— zi—isof IA AA 3] 8/rıf Sfcı] gjıof 4lıo) 5; 6 
-i=0 5171—4 5j171— 7 7700 — 5i 51 2/—fı6i—| 65—| 5| 9} 4i—] 4i— 
=]: == man © 8f—jıol—Jıor 4| 6] 21:3] 9] 8] 7| 6] 4) 6] 3] 6] ajıo 
— 141 4—A 3l20|— | 8 =} J—— 4| 71 41-15] 2% 
1-11 — 1 1—-1—1— 1) 8—I—1 8— g3— ij 3} 61 2] 3] oI—1 5I—1 3] 67 3j.6] 5|— 
—120/—-# 65—!—1 6]—1—1 2|10| 4J—] 6| 3]— sl-| SI —! 35 9] 2i—1 ol al 3| 7] Al af 2] 7| ai 6 
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+ Slernadh hat fi 6 das Koͤnigl. Kammergericht nicht allein ſelbſt zu RR 

ſondern auch) die Untergerichte mie Anweifung zu verfehen. 
Berlin, den bten Dftober 1821. 

An Der Juſtizminiſter v. Kirheifen 

6 bad. Königl.- Kammergericht. - 

wird ben Untergerichten im Departement. bes Koͤniglichen Kammergericts zur Nach⸗ 

sicht und Achtung Hierdurch bekannt gemacht. * 

Berlin, Den 2uften DOftober 1821. — 


Da nach der Verfügung des Königlichen Minſterli des Schatzes an bie fiv No. 28. 
fige Regierung vom 2ıfleu v. Mes., Die von des Königs Majeftät bewilligten Reta⸗ 
bliffements ‚Gelber von Glaͤubigern nicht mit Arreſt belegt werben duͤrfen; fo wird 
dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebtacht. 

Berlin, am 2bſten Dfteber 1821. 








No. 21. 


Ne, 22. 


a — 
Soaͤmmtliche zum Rammergerichte reſſortirende Untergerichte werden hierdurch 


erinnert, die zum ıften Dezember d. J. einzureichenden Ziel, und Krimiual Pro 
geh» Tabellen, bei Vermeidung der beſtimmten und unerlaßbaren Strafe von 5 Rehl 


mit dem ıflen Pofttage nad) dem ıflen Dezember c., und jwar bon- 
jedem Gerichte mitcelft befondern Berichts, fo wie die Zivil, Projeh Tabellen und 
bie Krimtnals Prozeß» Tabellen mittelſt befonderer Berichte eimureichen. 

Berlin, den Bten November ıBaı. 


Dem Publikum wird befannt gemacht, daß ſtatt bes bes mit Tode abgegange⸗ 
nen Kammergerichts » Salarien» Raffen » Kontrolleurs Köppen interimiſtiſch dem 
Buchhalter Peicke die Führung der Kontrolle ber Salartenfaffe und die Mimoll 
ziehung ber Kaffenquittungen aufgetragen worden iſt, wonach ſaͤmmtliche am bie 
Kaffe % alung Leiftende ſich zu achten Haben. 

Berlin, den ı2ten November 1821. 
— — — 


Derfonalcbronitß. nl Ag 

Der zeicherige Profeſſor des Friedrich, Werderfchen Gymnaſii, €, S. Zumpt 
iſt als Profeffor und Bibllothekar am Joachimsthaiſchen Gymnafio ‚berufen unb 
beftätigt worden. | 

Die ‚, bei dem Gymnaſio zu ——— Neumark neu errichtete Kolla⸗ 
bortatotſtelle iſt dem Schulamtskandidaten Konrad Auguſt König uͤberttagen 
und derſelbe als Kollaborator beſtaͤtigt worden. Ä 

Der Schulamtsfandidat Anton Wigand iſt als Unterlehrer bei dem Kiefis 
gen Friedrich, Wilgelms, Gymnafio beftellt und als folcher beftätigt worden. 


1 


Vermiſchte Mahbrtihten 
Der Graf von Schwerin zu Wolfspagen hat beim Dorfe ———— Prenp 
faufchen Kreife zwei neue Vorwerke angelegt. Dem zunächft beim Dorfe *8 
erbaueten Vorwerke iſt der Name Herminensruh, und dem auf der andern 
des Dorfs, nach der Fahrenholzeſchen Grenze zu, erbaueten Vorwerke der Name 
Karlsllebe beigelegt worden, welches wir hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß bringen, 
Potsdam, den 6ten November 1821. x 
Königliche Preußifche Regierung. Erſte Abthellung. 





—ñ ——— — 


Drndfehler, Im 43ſten Stück des Amtsblatts Seite 216. Zeile 5. von unten muß vom der 


ienden Theil OO 
nn beilung flatt von der verſagenden Theilung geles 





(Hierbei ein Ertrablatt, und ein zum a5ften Stuͤck bed Amtsblatts gehbrige Bellage.) 


Ertra- Blatt 
jum i. 


eften Stüc des Amts⸗Blatts der Konigl. Megierung zu Potsdam. 





* * 


D. Brot⸗ und Foutagebedarf für den Garniſonſtand zu Treuenbriezen pro 
1822, foll, den Beftimmungen der Königl. Regierung zu Potsdam gemäß, den 
Mindeftfordernden in: Entreprife gegeben werden, und ifi Terminus hiezu 
auf deu 24. Movember Morgens 8 Uhr auf dem Rathhauſe in Treuenbriegen - 
angefegt werben. Lieferungsluſtige werden eingeladen, in diefem Termin zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Gebote abzugeben, welche demnaͤchſt ber Königlichen Regierung zur 
Genehmigung werden vorgelegt werben. | j 

Die Lieferungsbedingungen werden in Termino befannt gemacht; auch Fönnen 
foldye jeden Montag Vormittags In ber Hiefigen Regiftratur eingefehen werden, 

, ‚Goljow, den 6ten November ı821. — 

| Koͤnigl. Landrarh Zauch⸗Belzigſchen Kreifes. 

' v. Rodhow. 





Der auf ben 6ten f. M. zum oͤffentſichen Verkauf bes THorfchreiberhaufes in 
Werder ongefepte Termin wird hiermit aufgehoben. 
im Yorsdam, den 6ten Movember 1821. Rönnefahrt, - 
Ra Könfgliher Sceuer⸗Rath. 





"Der Schneidergefell Franz Jarkowski aus Melter bei Strehlen in Schle⸗ 
fien gebürtig, Hat angeblidy feinen vor etwa 11 Wochen zu Görlig ausgefteltten 
Reiſepaß auf dem Wege von Brandenburg hierher verloren. : Zur Verhuͤtung etwas 
*8* Mißbrauchs wird dies hierdurch bekannt gemacht. 

Potsdam, den 24ſten Oktober 1821. 


— Konigl. Polijeidirektot hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
— — — ——— 


Dem Bauer Goͤske zu Surkow bei Perleberg In ber Weſt/⸗Priegnitz, iſt ir. 
der Nacht vom 29ſten zum. Zoften Dftober c. eine braune Fuchsſtute von mittier ’ 
Größe, 5. Jahr alt, fehr Eenuslich durch eine Fleine Wehne auf dem rechten Auge, 
eine Schnidbe am Maule und einen weißen Stern vor dem Kopf, von der bortigen 
Weide eiulommen und wahßrfheinlich geftoglen worden. Ein jeder wird vor dem 


Ecx? 


Ankauf biefes Pferdes gewarnt, und erſucht, Daffelbe im Berretungsfall an ben Godske 
. gegen Erflattung der Koften zurückliefern zu laſſen. 
Doog, ben zten November 1821. 
| Königlich Preußifcher Landrath der WeftPriegnig, 
v. Petersdorf. Eu 


! 


/ 





Dem Bauer Joachim Ahmer zu Großs,Lüben bei Wilsnack In der Weſt⸗ 
Prlegnitz, ift vom ten zum Sten Oftober c, ein brauner Rothſchimmel, 4 Jahr alt, 
4 Fuß 11 Zoll groß, mit einem Stern vor dem Kopf, ſchwarzgrauen Maͤhnen und 
Schweif und weißen Hinterfüßen, entwendet worden, daher wirb Jebermann vor 
dem Ankauf dieſes Pferdes gewarnt, und dringend erfucht, daffelbe im Betretungs⸗ 
fall gegen Exftattung der Koften an den Eigenthümer abzuliefetn. 

Bootz, den aten Movember 1821. 
—— | Königlich Preußifcher Landrath der Weft»Priegnis. 
v. Perersdorf. 





Der Müpfenmeifter Johann Gottfried Lindenberg Kat als Inhaber eines 
Lehnſchulzengutes zu Netzow, einem in ber Priegnig gelegenen zum Domainenamte 
Havelberg gehörigen Dorfe, auf Gemeinheitstheilung provozitt. Da er feine maͤnn⸗ 
liche Deszendenten hat, fo wird bie bevorftehende Separation des Guts in Gemäßs 
heit des $. 11. bes Edits vom ten Quni c. über die Ausführung ber Gemelnheits⸗ 
theilungsordnung hierdurch öffentlic) bekannt gemacht, und es werben alle Diejenigen, 
welche dabel ein Intereſſe zu haben meinen, hiermit — ſich in dem auf 

‚den 3ten Dezember 1821 Vormittags ıı Uhr " 
in des Unterfchriebenen Behaufung angefegten Termin zu melden und zu erflären, 
ob fie bei der Vorlegung des Plans zugezogen fiyn wollen; wibrigenfalls Die Nicht 
erfcheinenden die Auseinanderfegung gegen ſich gelten Laffen muͤſſen, und mit Feinen 
Einwendungen Dagegen werden gehört werben. 
© Havelberg, den 24ſten September 1821. Vigore Commissionis. 

— der Juſtiz ⸗ Kommiſſionsrath Heuning. 
—— — — — 
Mehrere gute Wagenpferde und Fohlen, einiges Silberzeug, Möbeln, als: 
Sopha, Stuͤhle, Spiegel, Taffen, Eläfer, Kronleuchter, eine Flötenuße und mehr 
rere andere Uhren, eine Kutſche und ein Kalefchwagen, follen . 
am. 27. Movbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem Gute im Neuendorf 
oͤffeutlich an den Meiftbietenden verkauft werden, Kaufluftige werden hierdurch ein⸗ 
geladen. Neuſtadt an der Doffe, den zöften Auguſt 1821.  - 
— * Im Auftrage des Koͤnigl. Kammergetichts. 
Der Zuftigomtmann Feiſch. fe 
⸗ — —— — — * z 
j i Das 


— ccxi 


Das dem ehemaligen Kaͤmmerer, Boͤttchetmelſter Karl Ludwig Dedker 
gehoͤrige, zu Putlitz belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. }. Fol.+34. vers 
zeichnete Wohapaus, eine volle Buͤrgerſtelle, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Pertis 
neniten, nad) der Davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zufammen auf 1453 Thlr. 
8 Gr. 6 Pf. gemürdiger, foll in termino ‚ Zr 

| den 8ten Dezember ı82ı Dormittags 10 Uhr & 
auf dem Burahoff zu Purlig vor uns Schuldenpalber oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Beſitzfaͤhige Kauflieopaber laden wir zu diefem Termin hierdurch mic dem 
emerfen ein, daß falls Feine rechtliche Hinderniffe eintreren, der Zufchlag an den 
Meiftbietenden fofort erfolgen-foll, audy die Tare der Grundftüce in unferer Re⸗ 

giſtratur zu Purlig eiugeſehen werden kann. — 
Pritzwalk, den ıgten September 1821. - 
Das Stadtgericht zu Purfig. 
E— — — — nn m] 


Don dem Königl. Stabtgeriche zu Bernau ift das, dem verftorbenen Bürger 
melfter Braun zugehörig gewefene, in der Bürgermeifterftrafe belegene, im Hypo - 
thefenbucdye Vol. Il. No. 217. eingetragene Wohnhaus, Theilungspalber, im Wege 
ber freiwilligen Subpaftation fubhaftirt, und es ift nach dem Antrage der Anterefs 


fenten ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
ben dbten Dezember DBormittagd ı1ı Uhr 


anberaumt worden, wozu wir Beſitz und Zahlungs faͤhige einladen. 

Das Haus ift zwei Stockwerk hoch, 7 Fenfter breit, mit Hintergebäuben! 
Stallung, einem Gartenhauſe, und einem Garten verfeßen. Es eignet ſich daffelbe 
ſowohl zur Wohnung für Familien vom Stande, als es auch hinreichenden Gelaß 
gewährt, zur Einrichiung von Fabrifanftalten. Taxirt ift daffelbe auf 1543 rithir. 
19 gr., und enrhäle im Ganzen 7 heizbare, zum Theil fehr geräumige Zimmer, einen 
Sartenfaal und die nöthigen Küchen und Keller. RE A 

Bernau, den 2gften Oftober 1821. 
s Koͤnigliches Stadrgericht. 


Die der Ehefrau des Mühlenmeifters Borg gebörige, bei Mogen hieſigen 
Amts befegene, und im Hypothekenbuch des Juſtiz / Amts Zoffen Vol. IV. pag. 345. 
eingetragene Waſſermuͤhle nebft Ländereien, fo wie die dazu gehörige, neuerdings abs 
gebrannte und noch nicht wieder aufgebauere Windmühle, mit den noch nicht erhober 
nen Seuerfaffengeldern, follen mit der gerichtlichen Tare ber 2522 thlt. 7 gr. 5 pfi, 
worüber die fpezlellen Data täglich in’ unferer Regiftratur eingefehen werden föhnen, 
wegen der von dem Lehnfhulzen Hannemann zıf Beiersdorf nicht belegten Kauf⸗ 
gelder, andermweie ſubhaſtitt werden, und ba ig in dem peremtoriſchen 


eoxn 


Bietungstermln ben Zten November fuͤt das gerhänene Meiſtgebot nicht In den Zu 
- ſchlag konſentirt haben, fo Haben wir einen anderweitigen Dietungstermin 

den ı3ten Dezember c. Morgens g lipr 
auf hleſiger Amtsgerichtsftube angefeßt. 

Wir laden befißs und zahfungsfähige Kaufluftige ein, fm dieſem Termin ſich 
einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Wobei wir bemerfen, daf der Meiftbietenbe 
unfehlbar den Zufchlag zu erwarten hat, und auf ein jpäteres Gebot nicht geachtet 
werben wird, wenn fonft feine rechtlichen Hinderniffe obwalten. 

. Zoſſen, den Aten November 1821. . 
Königl. Preuß Juſtlzamt. 


Das zu Prigerbe sub No. 67. in der Dammftrafe befegene Neufleinbürger, 
gut, beſtehend: 
1) in einem Wohnhauſe von zwei Etagen und zwei dazu gehörigen — 
2) in 2 beim Haufe belegenen Gärten, 
3) in 6 Wiefen, 
a. einer großen, 2 
b. der 4 Schwaben, Wicfen, 5 
c. — f. den A. B. C. D. Wieſen, % 
4) einem Morgen Land von ZScheffel Ausſaat, 
foll auf Antrag des zweiten Eigenchümers verkauft werben; und ladet der Unter 
jelchnete Kaufluftige zu dem auf 
den ııten Dezember db. %. Vormittags 10 Uhr 
fin dem zu berfaufenden Grundflüce zu Prigerde anberaumten Verfaufstermin ei. 
Die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten und dem ‚Herin Rektor zu 
Prigerbe einzufeden. 
Drandinburg, den gten November ı821. 
Der Suftiz, Rommiffärius Krüger. 





An der Nacht vom 3ten zum Aten Oktober d. J iſt mir Endes unterſchrlebenen 
ein ſchwarzbraunes Sturpferdb, ungefähr 4 Jahre alt, 10⸗ bis 11 Viertel hoch, 
welches ein meißes Sternen auf der Etirn, langen Schweif und etsas gefrumm; 
ten Ruͤcken hat, auch durch weiße Hinterfüße ſich auszeichnet, von der Kommun⸗ 
weide hiefelbft entlaufen, oder geftopfen worden. Wer mir zur Wiedererlangung 
diefes Pferdes behülflich ift, und mir von feinem gegenwärtigen Aufenthalt Nach—⸗ 
zicht giebt, oder mir baffelbe gleich zurüclicfert, bem werde ich Die. etwanigen Futter 
amd anderen Koften nicht allein fofort gern erftatten, fondern verfprecye einem folchen 
außerbem noch eine Belohnung von Fünf Thalern. 

u. ‘ den ıofen Movember 1821. 
. De N unb — Johann Sottlieb Kaad. 











. zum 
a5ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 
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Beilage 





emerfungen i 


B 
jur Beachtung bei Anfertigung der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1821. 
(3ur Verfügung vom ıften November 1821. No, 218. gehörig ) 


Zur Kolonne 1. Ha werden nur die Kirchen, Bethaͤuſer, Kapellen und Syna⸗ 


. 


2. 


gogen aufgeführt, in denen wirklich Gottesdienſt gehalten wird. 
Zu den öffentlichen Gebäuben: 

„Fuͤr andere Staats, oder Gemeinezwecke beſtimmt / 
aehören auch die Prediger, Küfters, Spritzen und Feuer⸗ 
kei er ‚Käufer, 

Dei den Privat: Wohnhäufern find alle Wohnhäufer zu ver 
zeichnen, welche nicht zu 2. und 4. gehören . 

Zu den Fabrikgebaͤuden, Muͤhlen und Privatmagazinen gehoͤ⸗ 
ren auch die einzeln ſtehende Schmiede. Effen, Brennerei, und 
Drauereigebäude, Backhaͤuſer, Windmüßlen und andere Muͤh⸗ 
lengebäude, welche mit dem Wohnhauſe des Befigers nicht unter 
einem Dache gebauet find. 

Hierher gebören alle Ställe, Scheunen und Schuppen, welche 
niche mit Wohngebaͤuden verbunden ſind, umd welche wirflidy 
auf Schwellen oder mafliven Fundamenten ftchen. Buchten 
und Schoppen ze. von eingegrabenen Pfählen gemacht, werden 
nicht mit aufgenommen. 

Zu den Kolonnen von-ı. bis 5. wird im Allgemeinen noch 
bemerkt, daß jedes Gebäude mur einmal, und jwar nad) feinem 
Hauptzweck aufgeführt werden muß, fo daß 4. DB. ein nad) 
alter Art erbaueres Wohnhaus, bei dem eine Scheune oder ein 
Etall unter einem Dache mit angebracht iſt, nur unter ben 
Wodnhaͤuſern, und nicht auch zugleich unter den Scheunen und 
Staͤllen aufgeführe werden darf. Ye 

Abgebrannte und niedergeriffene Gebaͤude, für welche mit 


Gewißheit neue erbauet werden, find, als vorhanden, mit aufs 


junebmen. 


6., 7:, 8, 9 , vo umd 11. - Die Eintragung aller im Orte vorhan⸗ 


denen Menfchen, ohne Unterſchied der Religionsverpältniffe 

(mit Ausfchluß des afıtven und der zu den Landwehrftämmen 
gehörigen Militairs) muß genau nad) dem in diefen Kolonnen 
bezeichneten Alter und Geſchlecht gefchehen. 


Zur Kolonne 12. 
* 


J 


Die Reſultate * —— 6. Kolonnen muͤſſen mie dem 
Reſultat diefer Kolonne genau übereinftimmen. 


f] 5 13. und 14. Hler müffen alle Männer und alle Frauen aufgefüßrt 


werden, Die soirflich verheirathet fi find, fie mögen mit ihren 
Frauen oder Männern in einem Drte jufammen leben oder nidıt. 
Nenn daher zwei Eheleute getrennt in verſchieden en Orten woh⸗ 
nen, fo kommt jeder Theil nur allein in dem Dir zum Auſatz, 
wo er lebt. 


⸗ 15., 16. und 17. Hierher gehören alle Maͤnner von dem bejzeichne— 


ten Alter, ohne Ruͤckſicht darauf, ob fie zum Militairdienſte 
brauchbar find, oder nicht. 


D) 18.,19. und 20. gehören alle Einwohner umd deren Kinder, nad) 


4 s 21. 
⸗ | 22 
’ ⸗ 23 
⸗ 24 
⸗ 25, 
#26. 
D . om. 
⸗ 5 28 


; , 29 
’ ‚ 3». 
’ f 33. 


den in den. einzelnen Kolonnen angegebenen Religionsverpält, 
niffen. 

gehören alle mit Staatsbuͤrgerrecht verſehene Juden, nebſt 
ihren Kindern und Angehörigen juͤdiſchen Glaubens, und 

alle Juden, welche das Staatsbuͤrgerrecht noch nicht erhalten 
haben, und fich nur mit befonderer Erlaubniß der Landes behbt⸗ 


- den im Lande aufhalten. 


Uebrigens müffen die 5. Kolonnen von 18. biß 22. zuſam · 
men daſſelbe Reſultat liefern, was bie Kolonne 12. enthält, 
indem bie in den Kolonnen 6. bis 12, nach Alter und Geſchlecht 
aufgeführten Menſchen Hier nur nad) den Religlonsverhaͤltniſſen 
getrennt werben. 
gehören alle Pferde, ohne Unterſchied, ob fie jum Ziehen oder 
Meiten gebraucht werben. 

Ale Füllen,. welche noch nicht gezogen haben, oder noch nicht 
jum Reiten gebraucht worden find. 

Hier müffen nur Die wirklich Dienftcfuenden Bullen aufgeführt 
werden. 

Zu den Ochfen gehören auch diejenfgen jungen Stiere, welche 
fhon gezogen Haben. 

Dei den Kuͤhen müffen auch bie tragenden Stärfen mit aufı 


“ geführt werden. 


Zum Jungvich gehört aller Zumachs, der noch nicht angefpannt 
worden, oder der noch nicht tragend iſt. Kälber unter 4 Jahr 
alt werden nicht mit aufgenommen. 


‚30. und 3ı. Hier müffen alle Bode, Hammel, Schaafe und Laͤm 


mer, genau nad) den angegebenen 3. verſchiedenen Klaſſen der 
Veredelung aufgefuͤhrt werden. 
Hierher ge — auch die jungen Ziegen⸗Laͤmmer. 
Zu den Schweinen gehören auch diejenigen Feıfel, welche uͤber 
Jahtr ale find. Ferkel unter Jaht alt werben ur init 
aufgenommen. 

— — — 


— Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
| — Stil a7. — 


Den aöften Movember ı821. 











Verordnungen und Bekanntmachungen dee Rönigl. Regierung zu Potodam. 

9 e Potsdam, ben 16. November 1821. No. 226. 
es Königs Majeftär Haben auf ben Bericht des Königlichen Geheimen Staats» Baubegua⸗ 

-Minifterii den definitiven Befchluß, wegen Auffebung der durch das Koͤnigl. Saͤch⸗ Digunge« 
fifche Gefeg vom 14ten Zult 1798. in den vormals fächfifchen 2 N 

ligten Baubegnadigungen, zwar noch vorbehalten; jedoch durch bie allerhoͤchſte — 
Kablnetsordre vom ıgten u. M. zu beſtimmen geruhet, daß me Geſetz vorläufig 
ſuspendirt, und immittelſt dasjenige, was an Baubegnad med: Data (horn 
bexwilligt und noch nicht gezahlt iſt, berichtigt werben fol. — 





Bi Potsdam; den-Ften November 1821. Ne. 225 
Seit einiger Zeit find dem Koͤnigl Minifterlo des Innern mehrmals Kurmaͤrk. Rurmärkfcpe 
- Obligationen, mit der Biete um Realifitung, unmittelbar auf der Poft zugefender Obligaties 
worden, welche bemnächft lediglich ohne Gewährung bes Antrags haben zurücgen Mi > 
ſeudet werben müffen, und beren Einfendung auch im entgegengefeßten Zalle Immer "die 3105 
unnöthig fein wuͤrde. u 


In Gemäßpeit der deshalb an ums ergangenen Minifterkal: Verfügung vom 
aöften u. M. machen wir das Publifum darauf aufmerkſam, baß eine ſolche unmits 
telbare Einfendung für den Einfender In feinem Fall Nugen har, wohl aber denſel⸗ 

ben in Gefahr und Koften bringe, daher ſich jedermann der unmittelbaren Einſen⸗ 
dung - Kurmärf, Obitgartonen an bas Konigl. Mintfterum des Innern zu ee 
Halten Hat, 





g:l 


* 


1 
* 


No. 226, Ya ar Gerirei 
| der — — des Weigens, 4 der Gerſte, des Hafett 
in den Vernifonfiädten Bis — 
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No. 227. Des Königs: Majeſtaͤt Haben im Verfolq der In der No. 8. und Mo. 15. der 
ı m. 1774. vorlgjäßrigen Geſetzſammlung und in den Amtsblättern enthaltenen : alerhochſten 
Sepiember. Kabinetsordres vom soften Mai und aſten Zul v. J. 


wegen ber bei der Offizler⸗Wittwen / Kaffe wieber — exkludirt 
geweſenen Intereſſenten, 


mittelſt aller hoͤchſter Kabinets ordre vom reten d. Mon. für bie Wittwen exkludirter 
Inter eſſenten der Offizier Wittwen⸗Kaſſe, welche nach) den gegebenen Beſtimmun —* 
zur Wieder/Aufnahme berechtigt, jedoch bis jetzt noch nicht wiedet aufgeunominen 

find, eine endliche Friſt zur Anmeldung ihres Anuſptuchs bis zum iſten Januar 1822 
nach welcher Zeit Darauf uicht mehr Ruͤckſicht genommen werden ſoll, zu beſtimmen 
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Nahweilfung 
Heues, Strohes, der Erbien, Erbtoffeln, bes Noggenbrotes, Blers und Brantwelns x. 
Regierungs Departements pro Dftober 1821. 
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und zuglelch feſtzuſetzen geruhet, baß die Zahlung der Penſidnen an. Die noch aufzu⸗ 
nehmenden Wittwen, am naͤchſten Rezeptions /Termin mach der Anmeldung beglunen 
folle, welches Hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Berlin, den aoflen September 1821. 
— ia PIECE 


— ben ofen "November 1821. 
Boꝛſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen — gebracht, 


[2] 


ie BU Te ’ 
Potsdam, ben i 4ten November 1821. 


No. 228 Den Beſtimmungen bes Koͤnigl. Hohen Handels, Minifterit sufolge, beabfichtigt 
SHandıwerts, Die Könfgliche Regierung, vom ıflen Januar 1822 au in Potsdam eine Haudwerks⸗ 
fäyute in fchufe zu eröffnen, worin (fürs erfte) höchftens breißig Zöglingen eine Ausbil - 
Yorsdanı. "dung in demjenigen Wiſſen gegeben werben foll, deſſen fie als Handwerker ins 
' 2216.1286, beſondere und mehr bebürfen, tie In ben gewoͤhnlichen Stadtſchulen gelehrt zu 
Ottobetr. werden pflegt, und wodurch es moͤglich gemacht wird, ben Gewerben kuͤnftig eine 
Jugend zu überweifen, die bei ihrem Eintritt Im dleſelben mit dem erforderlichen Bor 
kenntniſſen ausgerüfter iſt. * 
J Es werden woͤchentlich 24 Lehrſtunden gegeben und ber Kutſus in Einem 
Jahr beendet. . 


Wollen Schüler won geringerer Fähigkeit denſelben in einem zweiten Jahre wie 
detholen, fo ift es ifmen unverwehrt, Dagegen werden folde, biaim erften halben 
Jadre in allen Thellen des Unterrichts wenige oder gar Feine Fortſchritte machen, 
oßne Weiteres entlaffen. Unſittliches Betragen Kat unverzüglich dieſelbe Folge. 
Ausgezeichnete Schüler haben Belofnungen zu erwarten. 

Der Unterricht wird in nachſtehenden Gegenftänben befichen, bie im zwel aufs 
einander folgenden Stunden geleßrt werden, wovon bie erfte jedesmal ber Wieder⸗ 
dolung bes legten Unterrichts gewidmet ift. . 


a. Zeichnen; täglich Vormittags zwei Stunden, von g bis 21 Uhr, und zwar an 
Einem Tage Linear zeichnen, nach In ber Ebene entworfenen Muftern, oder nach 
aufgeſtellten Körpern, mit befonderer Rüdfide auf bie Forderungen, welche 
-bei den Prüfungen der Bauhandwerker gemacht werden; — am andern Tage 
. freies Handzeichnen ; überhaupt wöchentlich 12 Stunden — Lehrer: Herr Day 
Kondukteur Ziller. Zunge Leuse, welche für fich noch eine Stunde länge 
zeichnen wollen, finden auch dazu Gelegenpeit, da die Schule erſt um 12 Uke 
gefchfoffen wird. - 


> d. Mobefliten in Thon, Pappe ober Hol, wochentlich zweil Seonden, nämlicd) 
am od Nachmittage von 2 did 4 Ur. — Lehrer: Herr Zimmermeifter 
Vogel. 


s. Rechnen, nemlich bie fogenaunten vier Speiles, Proportional» Nechmungen, 
Berechnen der Flächen und Körper, Dezimal⸗ und gemeine Brüche, Ausſie⸗ 
den der Wurzein, und | 


a. Geometrie, ſoweit ſolche der Faffungskraft ber Zoͤglinge angemeſſen iſt, oder 
darin bei den Prüfungen der Bauhandwerker Anforderungen an fie 
werben konuen; — Hberhaupt wöchentlich 6 Stunden, nenilich: 
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Montags und Dome von 4 bls 6 Une. 
. Sonnabends von 2 bie 4 Upe 
Nachmittags. Lehrer: Herr Beiz. 
6): MNaturfunde und Chemie, fo weit fetche ben — EN, if; 
woͤchentlich vier Stunden, Dienftags-und Freitags Nachmittag von 4 bis 
6 Uhr. Lehrer: Herr Seminar, Direftor Klöden, 
Außer den Weihnachts⸗, DOfterns und Pfingfiferien, . jedesmal zwei Wochen, 
and Erndteferien von drei Wochen, findet Feine Unterbrechung bes Unterrichts Statt. - 
Suratoren der Auftale find: 
der Herr Reglerungs⸗ und Stukan von Türk und ber Herr Reglerungs, 
und Bauratd Redtel. 


Bei diefen Kaben fich bie jungen Leute, — an dem Unterricht Theil el ge 
nehmen beabfichtigen, vor bem Zıften Dezember c. zu melden, worauf ifnen, wenn 
fie qualifizirt befunden worden, gegen Erlegung des Schulgeldes von Zwei Thaler 
vierteljährlich, fo prämumerando zu bezahlen, Die Einlaßtarse, der Leftionsplan und 
näßere Anweiſung erteilt werben wird. 
Sin der Negel werden mur Zögfinge zwiſchen zehn und fechsjehn Jahren ange 
nommen. Zu ihrer Qualififation gehört: 
daß fie wenlgſtens vollfommen lefen und deutlich und richtig ſchrelben Fönnen, 
und daß fie über ihr fircliches Betragen ein Zeuguiß ber Schule, DR fe 
früßer befuchten, beibringen. 
ee haben fie ben Kuratoren bie nöchigen Bewelſe borzülegen. - 
Bere Reinlichkeit und anftändige Kleidung, wird überdies ber Jedem voraus 


DE aden Braserielin, Relßbrette, Papier und Federn, ſo wie den zum Model⸗ 
J erforderlichen Apparat, beforgs ſich Jeder ſelbſt; Herr Kondukteur — und 
here Zimmermeifter Bogel werben Ihnen angeben, welche Gegenſtaͤude fie nd 
„amvösberft anzufchaffen haben. 
Vorbilder, Modelle, Bücher und Dinte werden in der Schule gehalten. 
Der Unterricht wird am Mittwoch dematen Januar Morgens um g Uhe feinen 
Anfang nebmen. 

Das Schul, Lofafe befindet ſich in der Berliner Straße Im Zivil⸗ Waiſenhauſe 
Votterte, beim Eingange Infs.. 

I— — 


Die ſaͤmmtlichen Spezlat» Rommiffarien im Departement des unterzeichneten 
General Kommiſſarlats werben — angewlefen: 
3) ber Generalverfügung vom 17ten Juli 1820 gamäß, die eiquldationen ihter 
Gebuͤhren und Auslagen noch im Laufe dieſes Monats zur Feſtſetzung und 
Anweiſung anhero einzureichen, 


= m = 


9) ber Generalverfügung vom aren Fir 1821 zu — die deſtiacebete 
unfehlbar bis zum 8ten kuͤnftigen Monats einzuſenden. 
Berlin, den Sten. November 1821. 
Königl. General, Roimmiffariat für die Kurmark Brandenburg und für Sachfen. 





Derfonalcbronit. 

Die interimiftifche Derwaltung der Kirchen, und Schufinfpeftien In der Diözefe 
Treuenbrießen, ift dem Prediger Hein zu. Ducdolz, Amts Potsdam, übertragen 
worben. 

Der Doftor der Rechte Karl Wilgelm Ferdinand Amelang aus Ber 
Mn, iſt als Geſchaͤfts Gehülfe der Defonomie» und Separations Kommiſſarien bei 
dem Köntglichen General⸗Kommiſſariat zur Reguli der guts herrlich⸗ bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe und der Gemeinheits Aufhebungen fuͤr die Kurmark Brandenburg und 
fuͤr Sachſen angeſtellt und verpflichtet worden. 

Der durch das Abſterben des Unterfoͤrſters Muth erfebigte Forfidienft zu 
: Hauen: im Colpiner Revier, iſt bem Unterförfter Paͤpke des Scharffenbrüder Re 
viers übertragen, und der Dienit des Letztetn durch den Invaliden O 
und Interimiftifchen Beſchußjaͤger Spielfagen zu Zinna wieder befegt worden. 

Der bisherige Negiftrarur, Aſſiſtent Chriftfan Zunker iſt zum zweiten Res 

alftcaror bei dem Lands und Stabrgericht zu Brandenburg ernannt worben« 

Die Kandidaten der Machemarit Johann Georg Goͤthling und Karl 
Heinrich Schinkel, find zu Feldmeffern im hleſigen ee 
beftellt worden. 


u 


U — u —— 


Dermifhte Nachrichten. 

"Die Inftandfegung der Bruͤcke über den Abıugsgraben auf der — zul, 
ſchen Marwig und Henningsdorff macht es norgwending, daß dieſer Weg vom 26. 
- bis 30. d. M. gefperrr werde. 

ESESodiches wird hletdutch mir dem Bemerken, daß während dieſer Zeit der Weg 
von Henniugsdorff nad) Eremmen über Boͤtzow zu zu it, zur — 
Kenniniß gebracht: 

DEE N den ı6ten November 1821. x 

-  Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Asıpefung. 


\ 





Drudfehler. Im Zoſten Stlick des diesjährigen Amtsblatts Seite 182 Zeile: I. don unten 
— mwuiß — Doppelte des erſtern ſtatt die Hälfte des erftern geleſen 
werden 
——r—— — — 


C(Hierbei ein Extrabla tt.) 


ccxiu 
erttandlatt a 


arften Stuͤck des Amts: Blaus ber Königt. Regierung zu hie. 
SE WEL ER 1 TE TE 


NY. Lieferung bes Getreide: Bidetfe für. die Te und Imwaliden / An _ 
ſtalt zu Strausberg, desgleichen für die Straf, und Beſſerungs ⸗Anſtaiten gu Spam 
dan und —— auf das Jahr 1822, beſtehend in ae: A 

3% al Roggen _ —— 


| Er —— — — 
— Du Sa) Erbſen ——— el Eu 
106 Schod Stroh, DER y SE 


fol dem Minbeftförbernden in Entreprife gegeben BER ie baben zur öffent 
i n Lizitation diefer Lieferung einen Termin auf den Sten Deyember d. I Vor⸗ 
98 10 Uhr im hieſigen Reglerungs-Gebaͤude angeſetzt. 
———— welche geneigt find, obige Lieferung zu uͤbernehmen, Werben eins 
Bene: in dem befagten Termine ihre Forderungen perfönlich abzugeben; und koͤn⸗ 
— von den Lieferungs Bedingungen durch Einſicht derſelben det Den Qnfpeks 
r genannten drei Anſtalten, bei dem Herrn Landrath von Pannwig zu 
—2 ſo wie in der hieſigen Regierungs » Negiftratur "bei dem Regiſttatur/ or⸗ 
ſteher Winter, 8 Tage vor dem Termin in Kenntniß ſetzen. u 
Potsdam, den ı2ten November 1821. 


— Koniallche Peußiſche a Erſte Abtheilung. f 
— Friedensgeſellſchaft/ weiche für tsdam und ben Potsdamer 


Hegierungsbeirk im Jahre 1818 errichtet 8 deren Zweck iſt, unverm Shi 
junge Leute von ausgejelchneren Talenten, die ſich den Studien ober. der. 
widmen mollen, & unterflügen und ihre Studien zu leiten, feierte den Si ſten Oklo⸗ 
ber d. J, den u — der Reformation, durch, te ate. — — 3 
In derfelben wurde von dem Schreiber ber Gef ee — 534*— abgel 
über ihre Wirkfamfeit im Laufe des 2ten Jahres ifre chehs, und von dem. 
Sedelmeifter über den Zuftand ipres Vermögens 
Witr bringen das Weſentliche dieſer Berfihte blenni gar vſfennich m Kein 
em ne erhielten Nbekfanıpe 12 range: ‚Leute größere 'gder geringere ’ Unserftäigung, 
namnlih: . - 
- 1) ein Stipendiat der Geſelſchaft, aus Spandow gebuͤttig u einer důeftlaen 
Wittwe, auf dem Joachimsthaler Gymnaſio di. — Gr. 
2) ein anderer, aus Berlin gebuͤrtig Sohn Lines ‚dortigen J en 
Handwerfers, ebenfalls auf gedachtem — ihells gs id 
an Büchern, thells baax . ';- Daun rer 
—— Ta, 128 — 


‘ 
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Et . Tramsport: ‚128 Thlt. — Or. 

3) ber Soßn eines Schullehrers aus einer Peovimgiale Sncdt,- 

En Da: DEREN 5.5 Sa een 
4) ber Sohn einer Predigerwittwe aus ber Provinz gleichfalls 

auf befagtem Gymnaſio, zu Bühern . » 0. . 1 
ferner 4 junge Leute auf beim Gymnaſio zu Potsdam zu Büchern 
se ee 6836 
Fenpuer erhielten 2 junge Maͤnner, bie ſich dem Studio der 
Theologie in Berlin widmen, der eine der Sohn einer Prediger⸗ 
Wittwe, der andere ber Sohn eines Handwerfers aus der Pros 
vinz, Fe ein Stipendium von bo Thlr., mithin zufammn 10 ⸗ — ⸗ 

lich 2 junge Männer, bie ſich auf dem Hiefigen Seml⸗ 

nar zum Schulſtande vorbereiten, jeber eine Unterftügung von 
IBADE, WEBER 5 a aa ET ah 
uͤeberhaupt find alfo Im verfloffenen Sabre » 2 » + +. 345 The 4 Sr 
für den Zweck der Gefelfchafe verwandt worden, 

Del diefen Bewilligungen iſt mit der größten Gewiſſenhaftigkeit verfahren; fie 
find nur felchen jungen Leuten ertheilt worden, die mit vorzüglich gluͤcklichen Anlas 
gen ausdauernden Fleiß und ein gefirtetes Betragen verbinden. 

Mo die erfteren nicht nachgewiefen werben kounten, ſah fich die Sefellfchaft 
In der unangenehmen Nothwendigkeit, die nachgefuchte Hülfe verweigern zu müflen. 

Indeſſen freut e8 uns, fammtlichen Stipendiaten Das Zeugniß geben zu kim 
nen, daß fie, von bem Augenblit an, da die Geſellſchaft ihnen ihre Hülfe zw 
fiherte, bis Heute ftets im Guten fortgefchriccen find, und nie, weder durch ihr fitt 
fiches Verhalten, noch Durch mindern Fleiß, Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben haben. 

Die Gefellfhaft beſteht jegt aus 156 Mitgliedern. 
Bei dem wohltpätigen Zwecke der Gefellfchaft, und bei der Größe bes Bebürf 
niſſes ber Unterftügung wuͤnſchen wie febhaft, es mögten noch mehrere wohlwollende 
Menfchen fi an uns anfchiiegen. . 

Das Kapktal der Geſellſchaft beftand Heute aus 1246 Thlr. 9 Er. g Pf; bie 
Soll,Einnahme für 1821 beträgt 584 Thir. 20 Gr. 

Potsdam, ben 5ıflen Oftober 1821. 
Die Direftion der hieſigen Friedens. Gefellfchaft. 


m — — — 
In Indem dem Zten Huſaren⸗Regiment (Brandenburgifchen) Behufs einer Det, 
cheilung von Gratifitationen und Penſionen, der Aufemhalt nachbenannter, früher 
im Regiment gedienter Individuen, welcher bisper durchaus nicht gu ermitteln ge 
wefen, gu wiffen noͤthig iſt, fo werden 
der Muteroffigier Karl Srölich, 

Der Gefreite Heiurich Rich ard 

die Huſaren Heiurich Becker, 

Ehriſtian Wittenboruny 

Johann Binotſch, di 
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bie Hufaren Gottfried Doͤhring, 

Heinrid Klotz, 

Karl Arndr, . 

Michael Schulz, 

Eberhard Schulz, und die Wiitwen des 
MWachrmelfter Wolff und ber 
| Hufaren Maffow, Böhm und Herhold hlerdurch aufgefordert, um 
geſaͤumt und fpäreftens bis Ente Derember d. 9. isren Aufenthalts: Dre und ihre 
jegigen Verhaͤltniſſe, im poftfrefen Briefen dem oben gedachten Regiment in Düben 
(Herzogtfum Sachſen) anzuzeiaen. 

Zugfeidy werden die betveffenden Ortsbehoͤrden Hierdurch bienftlichit erſucht, 
dasjenige, was ihnen vielleicht über einen oder den andern der oben Genannten ba 
kannt ift, dem Regiment aefälligft mitzutheilen. s 

Düben, den gten November 1821. ; 
An Abwefenheit des Negiments : Kommandeurs 
der Major von Sohr. 


ED — — — — — nn . 


Auf den Antrag des Parrimonialgerichts von Pinnom zu Angermünde, twirb 
nach Vorſchrift Der allerhoͤchſten Verordnung vom ı6ten Zuni 1819. $. 6. hiermit 
bekannt gemacht, i 

daß dem Schulen Schlüter zu Pinnow bei der am Zoften Mat 1818. 
daſe!bſt gewefenen Feuersbrunſt, der ihm zugehörige Seehandlungs⸗ Zinsfchein 
Num. 30,901. Litt. A, über 30 Thaler 

“ Verloren gegangen ift. « 
Derjenige, welcher im Beſitz biefes Zinsſchelns fein mögte, wirb aufgefordert, fol 
ches der unterzeichneten Kontrolle, oder dem obengenannten Gerichte anzuzeigen, 
widrigenfalls die gerichtliche Amortiſatlon des befagten Zinsfcheins eingeleitet wers 
den wird. . Berlin, den dten Dovember 1821. - 

Koͤnigl. Kontrolle der Staats» Papiere. 








Anden wir beahfichtigen, den Betrieb der Landwollen  MafchinenSpinnerel 
ber hieſigen Anftalt zu. erweitern, und gewilligt find, wegen bes Derlages, Kontrafte _ 
auf beitimmte Quanti aren Wolle auf vorbedungenes Arbeitslohn und auf Ein oder 
mehrere. Fahre mit foliden Fabrikanten abzufchließen; fo fordern wir einen Jeden, 
Der geneigt wäre, mit uns in Verbindung zu treten, diermic auf, feine desfallſige 
Erflärungen und Bedingungen ſchriftlich binnen Drey Wochen an die unterzeichnete 
Admtnifrarion gelangen zu laffen. Spandau, den Sten November 1821. ; 
Koͤnigl. Preußifche Adminifirarion der Spandauer Strafs und Befferungs « Anftaft. 
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No, 46, 


No, 47. 


a Btedbriefe 

Der Dlenſtknecht Chriſtian Friedbrih Juſt aus Nierosen, — welhe 
feüßer wegen Bagabondirens in der Landarmen, Anftale ga Strausberg detinict 
gewefen, iſt am zgften Dftober d. J. von Wilhelmshof bei Maͤrliſch⸗Friedand, 
wo er zur Arbeit untergebracht war, aufs Neue entwichen. 

Saͤmmtliche Pollzeibehörden werden dader hiemit erfucht, auf den ac. Auft zu 
vigiliren, und ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleite, gegen Erftattung der 
Trandport» und DBerpflegungsfoften, nad Deutſch-Crone an das unterfchriebem 
Landrathsamt abliefern zu faffen. — 

Deutſch/Crone, Den 6ten November 1821. 
Das Landraths⸗Amt. %. Germat. 

Perſonbeſchreibung. 

Der Chriſtlan Friedrich Juſt iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 2% Zoff groß, Hat blonde 
aare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Yugen, gewöhnliche Nafe und 
Nund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, aefunde Gefichtsfarbe, und if 

amterfegter Statur. Am finfen Fuße Hat bderfelbe Wunden. Er war bei fehıer 
Entweihung befleidet mit einem Blauruchenen Ueberrod, einer alten grausuchenen 
Jacke mit einigen knoͤchernen Knöpfen, einer buntkattunenen Wefte, alten Leinwand, 
dofen, rundem Hut, und langen Stiefeln mit Klappen zum Heraufs umd Herunters 
ziehen. — — 

Der wegen Verdacht des Diebftahls von der hleſigen ſtaͤdtiſchen Polijeibehoͤrde 
zur gefaͤnglichen Haft abgelieferte Muͤllergeſell Friedrich Krüger, hat Gelegen⸗ 
heit gefunden, in der Nacht vom ı2ten zum 18ten November c. aus dem hieſigen 
Kriminalgefängnig zu entweichen. 

Wir erſuchen Daher fänmtliche Pollzeibehoͤrden hlerdurch dienftergebenft, dieſen 
unten naͤher befchriebenen Fluͤchtling im Betretungsfalle andalten, und gegen Ew 
ſtattung der Koften an uns abliefern zu laffen. 

Storckow, den ıdten November 1821. —— — 

| 2 eier n reuß. Zuftlzs 
Perſonbeſchreibung. F 

Der Muͤllergeſell Friedrich Krüger iſt aus Lobendorff, einem tm Calauet 


Kreiſe im Herzogthun Sachſen ohnweit Cottbus belegenen Dorfe gebürtig, 28 Jaht 


alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterſetzter Statur, Hat hellbraune Haare, bedeckte Sıirm, 
dellbrauneingenbraunen, graublaue Augen, geröößnliche Nafe, einen etwas ftarfen 
Mund, guse Zähne, einen rot&blonden Bart, ein gefpaltenes Kinn, rundes Geñcht, 
Hefunde Geſichtsfarbe, Feine befonderen Kennzeichen: Er war bei feiner Eutweihung 
‚mit einem heilgelblichen Kalmuck/ Ueberrock mit gelben Metallfnöpfen, blauer Tuch⸗ 
weſte und derafeichen langen Beinkle an, einem rorffafimirnen Halstuche, wollenen 
Struͤmpfen, Schuhen mit Ffeinen Rıedmfichnallen, und einer mit einer ſchmalen 
bernen Treſſe befegten bunfelblautuchenen Müge bekleidet, 


z - - (GCXVM 


Das — des Fiſchergeſellen Ca par sim aus Ennendach, wel 
ches ben Soften April c. von dem Koͤnigl. Würtembergfchen Oberamte Saulgau 
ausgefertige und zuletzt am ten d. M. in Lenzen vifirt fein foll, If auf dem = 
nach Hiefiger Stadt a. gegangen; daher ſolches, um Mikbrauc) zu verhuͤten, 


hierdurch | befannt gemacht wir Havelberg, ben gten November ıbar, 
Der Maglfirar 
—— 


Dem Heern Oberamtmann Kosmad zu Havelberg, find von ber dortigen 
Dom, Nachrweide nachſtehend —* bezelchnete Pferde geſtohſen worden: 

ı) ein dunkelbrauner Wallach mit kleinem Stern, weißen Hinterfüßen, und unges 

fahr 4 Fuß ro Zoll größ; 
. 2) ein lichtbrauner Wallach, mit kleinem Stern, der rechte Hiuterfuß weiß, und 

am linken Vorderfuß von einem Schlage ein etwas — Knie, einem faſt 

ſchwarjen Striemen uͤberm Kreuz, 4 Fuß 10 Zoll groß 

3) ein kaſtanienbraunes Stutfohlen * ganz ſchmaler — AR Feiner Schnibbe⸗ | 
ohngefaͤhr 4 Fuß 4 Zoll groß, mit dem Königlichen Brandzeichen B; 

4) ‚ein ſichtbraunes Stucfoßlen, ‚mit weißen Hinterfüßen, etwa 4 Fuß 8 Zoll groß, 
"mit demfelben Brennzeichen; 

Diefe 4 Pferde werden gegen Brüsjage breljäßelg. 
5) er — ee m Abzeichen, mit dem — B., 4 Jahr 
alt, 4 10 

6) ein lichtbraunes —— mit großer Bleffe, ſtarkem Schweinfopfe, einem 
‚ hohen weißen Hinterfuß, 14 Jahr alt, mit dem Brennzeichen B.;. 

DJ ein lichtbraunes Hengſt fohſen mit ſehr großer Beflen weißen Hinterfüßen, 
kurzem Schweif, ohngefaͤhr 5 Fuß gro 

8 ein tar Hen —— ohne ale Übzeichen, mit furgem Schwelf, ohnge⸗ 
füge 4Fuß 4 Zoll gro 


Ein jeder wird vor dem Anfaufe biefer Pferde gewarns, und dringend er . 


ſucht, Diefelben im Berretungsfall segen ertettung der Roften an dem Herrn El⸗ 
genthuͤmer abliefern zu laffen. ooß, ben ı2. November ı Bar. 
Te Köniotic 9 Preußifcher Landrach der Weſt⸗ ie 
Mm Detersborff. 

Die der Kirche zu Eichftebr gehörige Heide, welche 107 Morgen 168 [Nur 
them enthält, und an Grund und Boden und Holzbeitänden forfimäßig su 2559 Rhlr. 
17 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, foll nach dem Beſchluß der Könfgl. Regierung, des 
Herrn Patrons und des Kirchenvorftandes meiftbletend verkauft werden. Es ſtehet 
dazu in der Gerichtsftube zu Eichftebe ein Termin auf den ten Depember d. J. 
Morgens 10 Uhr an, wozu Kaufluftige Kierdurch eingeladen werden, mis dem Bei⸗ 
fügen, daß. der Beſtbietende, erforderlichen Falls, wegen Erfüllung feines Gebote 
fogleich Jdeſſelben gerichtlich deponfren muß, und daß bie Approbation bus 
Zuſchlags vorbehalten bleibe, 
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Die Tare ber Helde kann bei dem unterſchrlebenen Auftiglar eingefehen werden. 
Sremmen, ben 28ſten Oftober ı821. 


Die Bohnſtedtſchen Parrimonial» Gerichte zu Eichſtedt. Ockel. 


Don dem Koͤnigl. Stadtgericht zu. Bernau ift das, dem verftorbenew Bürgers 
meiſter Braum zugehörig gemwefene, In der Bürgermeifterftrafie belegene, im Hnpos 
thefenbuche Vol. II. No. 217. eingetragene Wohnhaus, Theilungspalber, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation fubhaftirt, und es ift nach dem Autrage der Sinterefo 
fenten ein peremtorifcher Bietungstermin auf | 

ben dten Dezember DBormittags 14 Uhr 
anberaumt worben, wozu wir Beſitz und Zahlungsfaͤhige einladen. - 

Das Haus iſt zwei Stockweik hoch, 7 Fenſter breit, mit Hintergebäuben, 
Stallung, einem Gartenhauſe, und einem Garten verfehen. Es eignet ſich daſſelbe 
fowohl zur Wohnung für Familien vom Stande, als es auch Hinreichenden Gelaß 
gewährt, zur Einrichtung von Fabrikanſtalten. Taxitt ift daſſelbe auf 1543 rthlrt. 
sg gr., und enthaͤlt im Ganzen 7 heizbare, zum Theil fehr geräumige Zimmer, «inen 
Oartenfaal und die noͤthigen Küchen und Keller. 

Bernau, den 29ſten Dftober 1821. . 
; Koͤnigliches Stadtgericht. 


Es ſoll das ber hieſigen Stadt gehörige ehemals Gnadckeſche, wor nicht langer 

Zeit neu erbaute Wohnhaus, welches 6 Stuben, 6 Kammern, eine Auffuhr, einen 
geräumigen Hof, Stall, und Scheunenraum hat, nebjt dem dahinter belegenen Garten 
und dazu gehörigen Aeckern, Wiefen und Holjung, am ı4. Dezember d. J Bor 
mittags 10 Uhr auf Hiefigem Rathhauſe meljtbierend verfauft werben, mic dem Be 
merfen? daß zu biefer Stelle, deren Uebergabe fofort erfolgen Fann, um 3 mehr an 
Aeckern und Wiefen gehört, als zu einer gewöhnlichen Bürgerftelle, und daß ſolche 
wegen des Umfangs der Gebaͤude und des Gelaffes ſich befonders zum Ber:iebe 
. eines größern Gewerbes eignen würde. Die Tare beträgt überhaupt 3388 rrfl. 8 gr., 
und iſt folche, fo wie die Betkaufs, Bedingungen, beim Magfftrat hierſelbſt einzufrden. 

Wilsnack, den r2ten November 1821. Der Magiftrar. 


Am 8. d. M. Abends 8 Uht find mir von Hiefiger Weide zwei Pferde geſtohlen. 

Beides find Stuten, und iſt die eine ein blauer Apfelfchimmel, 6 Jahr alt, 
Son mittler Größe, mit weißgrauem Schwanz. Diefes Pferd ift befonders daran 
kenntlich, daß aus dem Schweif ein Büfchel Haare ausgeſchnitten ift. 

Die zweite ift eine Fuchsſtute, 10 Jahr alt, von flarfem Körperbau, mit 
ſtarker Bruſt und ftarfen Fuͤſſen, Hat eine ſchmale Bleſſe, über dem rechten Nafenlocd) 
eine Wehne und am linfen Hinterfuß Die Mauke. Daffelde Hat nur unterm rechr 
ten Vorderfuß ein Hufeifen. - FB 

Um das Anhalten dieſer geſtohlnen Pferde wird gebeten, und efne angemeſ⸗ 
ſene Belohnung verſprochen. Bucknitz bei Zieſar, den 14. November. 1821. 

Der Adersmann Flur. 


nn — 





Amts⸗Blatt 


INT, Regierung zu Potsdam. 
— Stid 43. — 


Den 3Boften November 182. 











9 Allgemeine Gefesfammlung, . 
as biesjäßrige 16te Stud ber allgemeinen S ung euthaͤlt: 
Mo. 679. * aller hoͤchſte Kabinetsordre vom zıflen Auguſt 1821, Getreffenb 
die Verguͤtung für Berabreihung eines Deiuralausgtiens an die nad) 
andern Garnifon + Orten verfegt werdenden Offiziere, 
No. 680. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom aten September 1821, die Regull⸗ 
rung des Peroͤquations. und Zentral» Steuer Kaſſen · Schulden · Wefens 
im Herzogthum Sachſen betreffend. 
He. 681. Die allerhoͤchſte Deflaration vom Gten Oktober 1825, betreffend bie ni. 
. ſubſidiariſche Berhaftung derjenigen Perſonen, deren Gefinde oder Ans 
‚gehörigen wegen Zoll. und Steuer, Defraubarionen beftraft werden follen. 
No. 682. Die allergöchfte Deflaration vom ı 4ten Ofrober 1821, Die Anwendung 
ber Rhelniſchen Etrafaefege auf Mitfehuldige, welche an Vergehungen 
Noeinifcher Beamten THeil genommen, berreffend. 
Po. 685. Die Befansitmahung vom agften Oftober 1821, wegen ber allerhoͤchſt 
"genehmigten Herabſetzung des —— bei Denen Sahrieugen. 
—— — ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben im Verfolg der In der Ro. 8. unb-Mo. 15 der No, 229. 
vorigjädrigen Geſetzſammlung und din den Amtsblärtern enthaltenen alerhöchften , m. 1774 
Rapinersotdres vom zoften Mai und 24ſten Quli v. J., September, 

wegen der bei der Offizier» Wictwen, Haffe wieder aufjunehmenden erfiubfet. 
efenen Jutereſſenten, 
mitcefft allerhöc)fter Kabinersordre vom ı2W8n b. Mon. für die Witwen erfludfecer 
Intereſſenten ber Offizier - YBirewen ‚Kaffe, welche * den gegebenen Beſtimmungen 
jur Wieder» Aufnchme berechtigr, jebocd bis jegt noch nicht wieder aufgenommen 
find, eine endliche Zeit zur Anmeldung ihres Auſpruchs bis zum ıflen Januar 1822 
[1] . \ 
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nach welcher Bel darauf nicht mehr Nückficht genommen werben foll, zu beftinmmen 
und zugleich feftzufegen gerußer, daß bie Zahlung der Penfionen am die noch aufzu⸗ 
-  nehmenden Witwen, am naͤchſten Nezeptions Termin nach der Anmeldung beginnen 
folle, weldyes Hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. es 
Derlin, ben 20ſten September 1821. 
Königlich Preußljches Krieges » Diinkfterium. 
“ 
Potsdam, den gten November 1821. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebradt. 


— Potsdam, ben ı6ten November 1821. 
No. 230. Das Steueramt zu Pritzwall iſt in Folge bes dortigen Brandes vorläufig ned 
Steueramt Eggersborff umwelt Pritzwalk verlegte worden, welches hiermit zur Kenntniß des 
mprigwalt: speiligsen Publikums gebracht wid. | 
November, 





’ 1— Potsdam, ben »3ften November 1621. 
No. 231. Wie finden es zweckmaͤßig, daß die Unterbehoͤrden, welche bie von denſelben 
Anzeige von gemachten Einſendungen von extraordinairen und zufälligen Einnahmen und beſon⸗ 
eingefandten- ders anzeigen, in dem am die Negierungskafle gerichteten Schreiben, womit fie ben 
| —— ſelben das Geld zuſenden, ausdruͤcklich bemerken, daß uns über die geſchehene Elu⸗ 
wären Ein Genbung befondese Ynjeige gemacht fel, und iſt daher hiernach zu verfahren, 


2. b. 631. m 
November, 


.-. Perfonalchroni®, 23 


Dem Küfter und Schullchrer Gottſchald zu Buchhbelz bei Treten b 
IM ats ein Beweis der Zufriedenheit mic feiner Amesführung das Prädikat als 
Kantor beigelegt worben. | 
Vredigt⸗ Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konfifterkum ber Provinz Brandenburg 
umtde  - Keftanbenen theologifehen Prirung, fmd die Predigtamts/ Kandidaten 
Kaubibatem Kart Eduard Nißing zu Zielenzig, 
Wil helm Gottlieb Wottersborf im Meyenburg m ber Priegnig,; und 
Auguſt Stemfen m Berlin, 
uud. zwar bie beiden Letzteren mit dem Zeugniſſe: ſehr gut beſtanden, für wohlfaͤtig 
ga elnens Predigtamte erklärt worden, ' 





CHimrbei ein Extrablait.ꝛ 


&Ertra- Blatt 
| — | 


agften Stüd ded Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


g» . s . 
Frdem dem Ste Hufaren Regiment 1 Branbenburgifchen) Behufs einer Ver⸗ 
eilung von Gratififatfenen und Penſionen, ber Aufenchalt nacpbenannter, früßer 
im Regiment gebienter Individuen, welcher bloher durchaus nicht zu ermitteln ges 
wefen, zu wiffen„nörhig iſt, fo werben Er 
» ber Unteroffizier Karl Froͤlich, 
der Gefreite Heinrich Richard 
die Huſaren Heiatich Becker 
Ehriſtian Wittenborn, 
Johann Bindtſch, 
‚Gottfried Doͤhrlag 
Fr Klo, 
art Arndt, ; = 
Michael Schulz, | 
- Eberhard Schulz, und bie Wittwen bes 
MWarhtmelfter Wolff und ber 
Huſaren Maffow, Böhm und Herhold hierdurch aufgeforbert, ums 
gefäumt und fpäteftens bie Ende Dezember d. %, hren Aufenthalts Ort und ffre 
ne Berhälmiffe, in poftfreien Briefen dem oben gedachten Regiment in Düben 
(Herzogtum Sachfen) anzuzeigen: 
Zugleich werben bie betreffenden Ortsbehoͤrden hlerdurch bienftlichft erfucht, 
basjenige, mas ihnen vielleicht über einen ober ben andern ber oben Genannten ber 
Eannt ifi, Dem Regiment gefäligft mitzutheilen. 
u Düben, ben gten November 1821. | 
In Abweſenheit bes Regiments ⸗ Kommandeurs 
der Major von Gore — 





Auf den Antrag bed Königl. ze zu Prltzwalck wird nach Vorſchrift 
der allerhoͤchſten Verordnung vom ı6ten 1819. $. 6. biermit bekannt gemacht: 
dasß der zur Nachlaßmaſſe der bafelbft verſtorbenen Demoiſelle Friederike 
Elifaberg Krüger gehörige Staats / Schuld⸗S 

Mo. ıe2d. Litt, B. uͤber 500 tthl. 
entwendet worden Hi, 


[2) - 
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— welchtr ih Befi biefed Staats» Schuld, Scyeius fein moͤgte, wird 
aufgefordert, folches Der unterzeichneten Kontrolle, oder dem oben genannten Königl. 
Stadrgerichte anzuzeigen‘ voldrigenfalls die gerichtliche Amortifation des befagten 
Staars » Schuld, Scheins eingeleiset werden wird. 

Berlin, den iGten November 1821. 
Königl. Kontrolle ber Staats» Papfere. 

In Folge der Borfchrift des $. 9. des Gefeges vom ten Juni d. J. wird Bier, 
Buch "sffenclich befannt gemacht, daß wir als Gerichtstage zur Unterfucgung ber in 
deu Koͤnlgl. Zorftrevieren Zehbenich, Ryersdorff, Himmelpforid und Lüdersdo:ff 
vorfommenden Holzdiebftäßle, und Abfaffung der Erfeunmiffe gegen die Angeſchul⸗ 
bigten, ein für allemal, ben erſten Donnerftag in den Monaten Dezember, Sanuar, 
Februar, März, April, Quli und Ofreber ‚jeden Jahres beftimme haben, und wenn 
diefer Tag auf einen Sonus oder Feittag fallt, — a ber zunachfifolgende 
Donnerftag eintritt. 

BEER ben gten November 1801. 
Königl. Preufi. Sand» und Stadtgericht. 

In Gemäßpelt des Geſetzes vom ten Zuni dieſes Jahres machen wir bierdurch 
befannt, daß wir zur Inſtruktion und Entſcheidung ſaͤmmtlicher bei uns angezeigten 
Holzdiebſtaͤhle ein für allemal zu Gerichtsragen feitgefegt haben : 

. den letzten Montag, und wenn derfelbe auf einen Seittag fällt, den barauf 
folgenden Werfiag in den Monaten Januar, Februar, Marz, Mat, Zuli, 
September, Oktober, November, Dezember. “ 

Storckow, den 20ſten Navember 1821. 


- Königl. Preuf. Juſtlzamt. 


In der Woche vom ten ste ııten — Dobimber 1820, iſt dem Invaliden und 
— ———— Chriſtoph Friedrich Deichmann, Im Wendeberg wohnhafi, 

ine dreisehmjährige Tochter, Marie Dorothee Elifaberh, entlaufen. 

Der Vater hat ir weiter nicht nachforfchen koͤnuen, als daß fie ſich von So 
velberg nach Krampfer und von da nach Rekenthin begeben Habe, woſelbſt er erfaßs 
zen, daß fie mis einem Topfbinber und Zinngiefer, Namens Ehlert, nach Meklen⸗ 
burg gegangen fey. 

Sollte jemand ven biefem, nad) dem untenftehenben Eignafement näher ber 
elchneten. Mädchen Auskunft geben können, fo erfüchen mir denſelben hierdurch), 
uns davon zu benachrihrigen, fo wie wir auch alle Ottebehoͤrden, wo ſich daffelbe 
bdetreten laſſen follte, Dienftergebeuft requiricen, es auzuhalten und uns aut Abholung 
deſſelben Anzeige zu geben. 

Dom Davelberg, ben ıöten November 1821. 
— Preußiſches Reut ⸗ und petteac 


CCXXIL 


Die Marie Dorothee Sliſabeth Deichmann iſt in bem von Saldernderg 
g:boren, dreizehn Jahr alt, Elein, von fihlanfer Geftalt, magern und blafj.n Angers - 
ſicht, blonden Haaren, blauen Augenäpfeli, ſchwarzen diiunen Augenbraunen. Sie 
dat eine fpige lange Naſe, kurze Stirn, rundes Kinn und gefunde Zaͤhne; Ihe äu« 
Beres Benehmen iſt fehnell, und fo ſpricht fie auch im plattbeutjchen Dialekt. . 

Dei ihrer Entweichung dat fie eine blau gedruckte leinene Jacke, einen buntſtrel⸗ 
figen Warprocf und weiffe leinene Schürze getragen, fonft aber auf Kopf und Fuͤſſen 


keine Bedeckung gehabt. 

Dem Tuchmachergefellen Johann Chriſtian Kühne aus Sprembera, iſt 
fein in Bitterfeld, angeblicy etwa vor 31 Monaten ausgefertigter, auf 6 Monare 
gültiger Relſepaß hierfeibft abhaͤnden gekommen. Zur Verhuͤtung etwanigen Mißs 
brauches wird Dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnif gebracht, und der Paß qu. 
fuͤr ungültig erflärt. Rs 
: Porsdam, ben ı5ten November 1821. 

Koͤnigl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenn. Fleſche. 
— — — — 

Der Schlaͤchtergeſelle Gottfried Barner, aus Saarode im Hannoͤverſchen 
gebuͤrtig, hat am geftrigen Tage den ihm am 14ten Auguſt d. J in Bruͤck ausge⸗ 
ſtellten Reiſepaß zwiſchen dier und Juͤterbogk verloren, und bei der Legitimation über 
den genannten Paß einen neuen empfangen. Der verlome Paß wird deshalb hier ⸗ 
durch für unguültig erflärt. 

Treuenbrizen, dem aaften Nowember 1821. 
Der Buͤrgermeiſter Häberleim. - 








Der EU Johannu Jung zu Neuemuͤhle bei Königs» Wurterhaufen, 
hat am ıgten d. M. auf dem Wege von Königs, Wufterhsufen nady Groß, Beeren 
eine Prieftafche verloren, im welcher fich deſſen Taufſchein, fein Diesjapriger Kanten⸗ 
Daß bes Herrn Landraths v. Schwerin zu Lirgnig, zwei Viertellooſe zur großen 
Klaffens Lotterie, ein Polizeipaß und einige unbedeutende Briefe befi* sen haben. . 
Dem ehrlichen Finder, welcher die verlorne Brieftafche nebſt vorstehenden ſpezi⸗ 
fijteten Sachen Bier im Buͤreau bes unterzeichneten Landraths abllefert, wird eine 
Belohnung von drel Thalern zugeſichert. 
Teltow, ben 2ıften November 1821. 
Königl. Landrath des Teltow. Storfomfchen Kreifes. 
v. Bandemer 
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Am gten November d.,2. Hat ſich ein ſchwatzet Wallach mit Stern und drei 
weifien Füßen, ungefäßr 4 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, auf der Hütung der Geineine 
Stüden bei Beelig eingefunden. | 


* 


* 
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Der Eigentümer biefes Pferdes kann ſolches gegen Erftattung ber Futter: und 
fonftigen Koften zurücdempfangen, wenn er ſich als jolcher, durch eim Atteſt feiner 
Dıtsobrigfelt, bei dem Herrn Major von Fock in Stuͤcken ausiweifet. 

Sollte ſich innethalb 4 Wochen der Eigentümer des Pferdes wicht finden, fe 
wird anderweitig Aber daffelbe disponlrt werden. 

Golzow, ben zıflen November 1821. - - 
Koͤnigl. Landrat Zauch»Belyigfchen Kreifes. 
v. Rocho w. 


Der Herr Helnrich Friedrich kuüdwig von Knoblauch hat als Beſthet 
eines Lehnrittergutes zu Fercheſar im Weſthavellande, auf Gemeinheitsthellung, 


Dienſtregulirung gering, an die Pfarre zu Stechow zu entrichtenden 


Zehnts provoziert. Da er Feine Defjendenten Kat, fo wird bie bevorſtehende Gemein 
heitstheilung, Dienftregulfeung und Ablöfung des qu. Zehuts, in Gemaͤßheit bes $. 11. 
des Edikts vom 7. Zunf c. über die Ausführung der Gemeinpelrscheillungs.Orbnung 


> öffentlich befammt gemacht, und es werben alle diejenigen, welche babel ein 


ntereffe zu haben meinen, hiermit aufgefordert, fich in dem auf 
den 22ften Dezember 1821 Vormittags 11 Uhr 


allhier In des Kommiſſatii Behauſung angeſetzten Termin zu melden, und zu erlla⸗ 


zen, ob fie bei Vorlegung bes Plans und ben Verhandlungen uͤberhaupt zugezogen 
fein wollen; widrigenfalls die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegungs-, Dir 
xegulirungs/ und Zehntablöfungs, Derfandfungen gegen ſich gelten laſſen müflen, 
und mic keinen Einwendungen Dagegen werben gehört werden. ir 
Havelberg, ben 7ten Oktober 1821. _  Vigore Commissionis. 
5 2 Der Zuftiz, Kommiſſionsrath Henning. 


—— — —— 


Bei ben hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht ſoll das hletſelbſt belegene Brantwein⸗ 
brenner Thar un ſche Haus, nebſt Hofraum, Stallung und Garten, an den Meiſt⸗ 
bletenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Das Grundſtuͤck iſt nad) der 
davon aufgenr.menen gerichtlichen Taxe, welche in ber Stadtgerichts-Regiſtratut 
eingeſehen werden kaun, auf 1078 rihl. abgefhägt, Der piremtorifche Bietungs⸗ 
Termin iſt auf Freitag den ebſten Januar ı822 Vormittags um g Uhr an 
hiefiger gewöhnlichen Gerichtöftelle angefegt worden, und wird dies Gefigfählgn - 
Kaufluftigen mic ber Zufiherung befangt gemacht, daß in dieſem Termin das Grund» 
de . NL falls keine rechtliche Hinderniffe eintreten, zugeſchlagen 
werben fell. 

Uebrigens ſteht es einem eben bis 4 Wochen vor bem Termin frei, die etwa 
bel der Aufnahme ber Tare voraefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen. 

Dderberg, den Bien November 1821. 
| Koͤnigſ. Preuß. Stadtgerlcht. 


U — — —— 
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Du in Zetene = sub No. 67, in bee Dammſtraße belegene Neukleinbuͤrger⸗ 
gut, even 

H in einem Wohnhauſe von zwei Etagen und zwei ag gehörigen Sräten, 

'2) In 2 beim Haufe belegenen — 

5) in 6 Wieſen, 

a. einer großem, 
db, ber 4 Bar kefen 
ec. — £. ben A.B.C.D. Wieſen, 

4) einem Morgen Land von ZScheffel ei Alusfaat, ’ 
ſoll auf Antrag des zeltigen Eigenrpümers verfauft averden, und ladet ber Unter, 
zeichnete Kaufluftige zu dem auf 

den ııten Dezember d. J Dormittags ıo Ur. 
fn dem in verfaufenden Srundftücde zu Vrigerbe anberaumten Berfaufstermin em. 
eg find bei dem LUnterzeichneten und dem Hertu Rektor zu 
Dre feßen. 
nburg, den gten — 1821. 
Der Zaſth/ Kommiſſatius Krüger. 


Vor dem Freigerrlich zu Putlitzſchen Gerichte ber Hertſchaft Putlitz, ſoll der 
zum Nachlaß des zu Bukow bei Pritzwalk verſtorbenen Schulzen Voß gehörige, 
nq belegene Freibauerr und Schuͤlzenhof cum Pertinentiis, wie ſolcher laut 
der bavon aufgenommenen Tore nach Abzug fümmtlicher Laften und Abgaben auf 
2212 Thlr. 10 Gr. abgefchöge worden, Thellungs halber öffentlich meiſtbletend vers 
Fauft werben, und find die beiden erften Bietungstermine auf 
ben 22ften Dezember 1821 und den zıflen"Sanuar ı822 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des unterfchriebenen Richters, der legte aber, 
walcher peremtorifch iſt, auf 
den aten März 1822 DBormittags um rı Ufr 
fa dem Sterbehaufe u Bukew angefeßt worden, wozu Kaufliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß bie Taxe täglich in ünferer —— zu Putlitz 
einzuſehen iſt, und der — dem Meiſtbietenden im legten Tetmin, falls Feine 
sechtlichen Hinberniffe eintreten, fofort erieilt werben wird. 


Muͤhle bei If, den 14. November 1821 
Arens * See ju — Seigee vn der Heriſchaft Yurig- 





Die wittelſt gung vom ıgten September c. veranlaßte Subhaſtatlon des 
Dem Bauer Heinrih Kiebad ar: Kupbier bei Pri Las gehörigen, daſelbſt bele⸗ 
genen Bauerhofes iſt aufgehoben, und es en bin bie auf den aflen Dezem⸗ 
ber d. 3. und öten Januar 1822 angefegten Termine. 


COXXıV 
| Dies wird hlemlt zur allgemeinen Rennenig befanmt gemacht. 
Pritzwalk, den 14ten November 1821. | 
Freihertlich zu Putlitzſche Gerichte ber Hertſchaft Puclik. 


— 


, Die mittelft Derfügung vom ıgten September d. 3. veranfaßte Subhaſtation 
des dem Bauer Joachim Gießel zu Kupbier bei Pritzwalk gehörigen, daſelbſt 
beleoenen Bauerhofes iſt aufgehoben, und es zeſſiren daher die auf den iſten Dezem⸗ 
ber c. und 5ten Januar f. J angeſetzten Bietungstermine. 

Dies wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß befannt gemacht. 
Prigwalf, den ı4ten Movember 1821. 


Zreiferelich zu Puctigfdpe Gerichte der Hertſchaft Putlit 





Es foll das ber hieſigen Stadt gehörige ehemals Gnabdefche, wor nicht langer 
Zelt neu erbaute Wohnhaus, weiches 6 Stuben, 6 Kammern, eine Auffuhr, einen 
‚geräumigen Hof, Stall, und Scheunenraum hat, nebſt dem babinter belegenen Garten 
und bazu gehörigen Aeckern, Wiefen und Holzung, am 14. Dezember b 3 Xor 
mittags 10 Uhr auf diefigem Rathhauſe meiitbierend verfauft werden, mit dem Des 
. werfen: daß zu biefer Stelle, beren Uebergabe fofort erfolgen Fann, um 5 mehr an 
Aeckern und Wiefen gehört, als zu einer gewoͤhnlichen Burgerftelle, und daß ſolche 
wegen des Umfangs der Gebäude und bes Gelaffes ſich befonders zum Betriebe 
eines größern Gewerbes eignen mürbe. Die Tare beträgt überfaupt 3388 rehl. 8 gr, 
und iſt folche, fo wie Die Berfaufs: Bedingungen, beim Magiſtrat Hierfelbft einzufehen. 
Wilsnack, den ı2ten November 1821.  _ Der Magifran 
j Dj 
In ber Stabt Nauen foll eine Großbürgerftelle, zu ber außer dem 
richteten Wohnhauſe von 2 Etagen, ein Hintergebäude gehoͤrt, du welchem fich bie 
Anlagen zur Efjigbrauerei und Brantweinbrennerel befinden, einer Veränderung 
"wegen, ſogleich aus freier Hand verfauft werden. —— 
Es gehören zu dieſer Stelle zwei gute ein, und zweiſchuͤrige Wieſen von 120 
Ruthen, vier Koppeln von 1400 DRuthen Inhalts, zwei und ein halber Mor, 
gen privative Weide, und außerdem das volle Hüungsrecht für 4bis 6 Stuͤck Kuͤhe, 
drei Klafter Brennholz Halb Eichen halb Kiehnen aus der Gemeine Heide. Dem 
nächft wird auch ein bedeutendes Inventarium zur Effigbrauerel und Branrwein 
Brennerei, mehrere Urenfilien und Ladengerärhe dabei gegeben. Die Bedingungen 
. erfährt man in portofreien Briefen bei dem Unterzeichneten in Potsdam Linden 
ſtraße Nr. 7. Schoͤnemann. 


= 
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ber. 


Königlichen Kegierung zu — 
— — ——— — — — — — 
— Stil 49. — 


Deu an Dezember 1821. 











Mm Potsdam, den 2dften November — No. 232. 
it Bezug auf bie — vom 28ſten Juni d. J, Stuͤck 28. Seite 145. Mobiliar⸗ 
des diesjaͤhtigen Amtsblatts, wird hlermit bekannt gemacht, daß den beſtehendru Prandents 
Mobiliar + Brand » Enrjchadigungs » Verelnen der Herren Geiſtlichen, fo mie -ber ferdbigung 


Heıren Stadt, und Landſchullehrer vom ıften Januar 1822 an freitvillig beigetres chen = 


ten find: —2 
1) die reformirten —— Prediger 1. e. 682. 
Herr Violet zu Angermünbe, November, 
» delaPierre » Batrin, - 
» Tperemin, +» Gramjom, 
» Dilaret Braunsberg, 


— 
+ Diolet s Paarftein, 
», Senturleer + Groß Zierhen, 
—— Chajelon ⸗Franzoͤſiſch Buchboln 
Chbodowieckh « Schwedt; 
=) der teformiste franzoſiſche Stadt, Schullefrer “8 
Herr Tallmann zu Angermünde; F 
3) die eformisgn franzöfifchen Land» Schufledrer 
ver — iu. Braunsberg, 
almaun. +. Schmargendorff, 
s Raquiante. s. Groß Ziehen, 
, s. Klein Zierhen, 
s Thidane + Franjoͤſiſch Buchholz, 
J ⸗Gramzow, 
Knoll Dielen — 
Peronne Brieſt. 
| Kür alle Brandſchaäden, bie ſich dader- vom iſten Januar 1832 ab ereignen, 
wmuͤſſen woeg dochte JZudlviduen Die ausgeſchriebenen Brand /Entſchaͤdigungs /elder⸗ 


— 11 


1 
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Beitraͤge entrichten; wohingegen dleſelben auch bei einem, fie von dieſer Zeit an etwa 
betreffenden Bramde die reglementsmäßige Entſchaͤdigung zu genießen haben. 
Sobald Diejenigen reformirten frauzdfifchen Pfarrer, Kantor» und Schullehrer⸗ 
Stellen, deren jegige Inhaber obigen DBerbänden zur Zeit nicht beigetreten find, 
dereinſt erledige umd anderweit befegt werben, muͤſſen nach der obgedachten :Berfüs 
‚gung vom 2Bften Junf d. J., bie Nachfolger in biefen Aemtern dem betreffenden 
Gereinen beitreten, und wird ſolches jederzeit oͤffentlich befanut gemacht werden. 


Potsdam, ben 2often November 1821: 
“No, 233. Da es durch die fernere Beobachtung und Unterfuchung der Krankheit, welde 
Aufgehos ſich ſeit dem 23ſten Oktober d. J. unter dem Rindviehe zu Sollwig gezeigt hat, 
bene Vieh⸗ erwieſen tft, daß dieſe Krankheit Feinesweges Ninderpeft ober Löferbörre war, bas 
ſperre. Erkranken auch ſchon gaͤnzlich aufgehoͤrt hat, fo iſt die unterm zoten d. M. ver 
et ag fügte Sperre von Gollwig wieder aufgehoben. — 


Potsdam, den 2often November 1821. 
No. 234. Sämmtliche Domainen⸗, Pacht und Rentbeamten werden hierdurch aufge⸗ 
Mechnmnges forbert, fich in Anfefung ber Anfertigung und Einreihung der Nechnungsertrafte 
“Ertrate pro 1821 genau nad den Vorſchriften der Befaunrmachungen vom ı2tem Dezem⸗ 
pro T82T. der 1818 (Amtsblats für 1818 Mo. 257.) and vom ı8ten Dezember 1819 (Amts 
.. he blass für 1819 No 286.), fo wie ber Zirkular Verfügung vom 2bſten Rovember 
* 1820 (Mo. 2. b. in pleno 929. November 1820) zu achten. = 


Es wird Hierbei noch ausdtücklich auf folgende Vorſchriften wufınerffam ge 


macht: 
3) die Rechnungsextrakte muͤſſen unausbleiblich am 1bten Januar k. J. zwiefach 
Hier eingegangen ſein. Jeder bis zum ı6ten Januar k. J, noch nicht. einge 
‚gangene Ertraft. wird durch einen Boten auf Koſten des fäumigen Amts abı 
gcholt, und es werben außerdem von dem Amte Bünf Thaler Strafe durch 
Poſt oorſchuß eingezogen werben. Anträge auf Berlängerumg jener Friſt find 
unftatthaft, und werden unter affen LUmftänden umberücfichtigt bleiben. 

2) Die Weberfihüffe müffen bis zum ı5r%n Januar f. J bei der Reglerungskaſſe 
eingesahle fein. Es wird Hierbei die puͤnktliche und vollſtaͤndige Berichtigung 
ber Amtsgefaͤlle nochmals in Erinnerung gebracht, und es werden bei. 
ſaͤumung der feftftichenden Zahlungsterinime die ſtreugſten erefutivifchen Maafr 
regeln unnachfichtlich angewandt werden, Damit im das fünftige Jahr nur ganj 
unvermeibfiche, durch ausdrücliche Derfügungen von uns geftundere Reſit an 
Amtsgefällen übergeben. : 

3) Die demnach zu legenden Nechuungen müffen unumgänglich mit ben Rech⸗ 
nungsertraften ganz gleiche Reſultate ergeben. Die miederholt deshalb erlaffer 
nen Verfügungen find in einzelnen Fallen von den Aemtern niche wre 
berästfichtiget, ungeachtet aus einer orbuungsmäfiigen Buch und Ra 
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runug jene Uebereinſtimmung won ſelbſt hervorgehen muß.‘ Es wird daher hier⸗ 

mit wiederholt feſtgeſetzt, daß wenn nach eingegaugener Rechnung zwiſchen 

die ſer und den Rechnungsertraften Verſchiedenheiten Statt finden ſollten, jeder 

ehler mit einer durch Poſtvorſchuß einzuziehenden Ordnungsſtrafe von Zwei 

balern geruͤgt, und die Berichtigung der Rechnung, zur Herſtellung der Ueber⸗ 

einftimmung mit den Nechnungsertraften, auf Koflen des betreffenden Amts 
werben wird. . | j 

Diejenigen Aemter, welche Anträge auf Verſuberung von Marturaf» Präftatlor 

nen zu machen Haben, muͤſſen dieſe Anträge, fo weit es noch nicht geſchehen, 

binnen 3 Tagen nah bem Empfang biefer Bekanntmachung einreichen. 

5) ‚Die Duplikate ber Ertrafte werden, nachdem folche hier geprüft worden, dem 
Aemtern unverzüglich zur Beruͤckſichtigung bei Anfertigung der Rechnungen 
zurückgefertigt werden. Leßtere müffen ſodann bis zum ı2ten März €, 3. hie⸗ 
feloft eingehen, bei Vermeidung von Fünf Thaler Strafe für jebe fehlende 
Rechnung. Diefer Termin wird fügfich von den Aemtern eingehalten werben 
koͤnnen, wenn fie der früßeren Vorſchrift gemäß, gleich bei Anfertigung ber 
Exttakte, auch die Rechnungen felbft im Konzept zufammenftellen.- 

Mit Bezug auf die Defanntmachung vom 2ten Januar d. 3. (Amtsblatt für 
1821 Mo. 3 ) werben bie Domainenämter angemwiefen, gleichzeitig mit ben Rech⸗ 
« nungsertraften, alfe bis zum ı6ren Januar f. J., jedoch mittelft befonderer Ber 
richte, eine ganz vollftändige und fpezielle Nachwrifung der von Trinitatis 1812 ab 
bis zum Abſchluß des Nechnungsertrafts pro 1821 für jebes Jahr ausfichenden 
Reſte einzureichen. 

Diefe Nachweiſung iſt mach dem untenſtehenden Schema anzufertigen, und «6 
find, außer den früßer ersgeilsen Borfchriften wegen Anfertigung biefer Nachweiſun⸗ 

en, auch bie in dem Schema Zelbit enthaltenen Andeutungen genau zu befolgen. 

ede am ıdten Januar f J nicht eingegangene Reſt⸗Nachweiſung wirb ebenfalls burdy 
einen Boten auf Koften des fäumigen Amts eingeforbert, und-außerdem von dem 
betreffenden Amte eine Strafe von Fünf Thaler durch Poſt ⸗Vorſchuß eingezogen 
werden. — 
In den Faͤllen, wo bis Ende 1821 kelne Reſte vorhanden ſind, iſt bei Ver⸗ 
meidung gleicher Strafe eine Bafat» Anzeige zu machen. 

In der Nachweifung find übrigens bie Refte aus dem Zeitranme von Trinitatis 
1812 bis Ende Dezember 1819 für fih, und für jebes ber Jahre 1820 umb 1821 
ebenfalls für fidy, abzuſchließen. 

Rückfichrlich der Aemter in den vormals ifchen Landesthellen, iſt bie Hier 
angeorbnere Reſt⸗Nachweiſung nur auf die Reſte pro 1815 bis infl. 1821 zu richten, 
und es find die Reſte bei diefen Aemtern, mad) den Perloden vom ıften Januar 
+815 bis Ende Degember 1819, pro 1820 und pro 1821 in ber Nachwelfung 
abzuſchlleßen. 
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Nach 
ber nach dem Mechnungs,Ertrafte pro 1821 bei 








’ Hier 
Ausgabe » Reſte Unmerfung. (In den untenftehenden 4 Kolomnen 
‚4 Unterabtheilungen aufgeführten Reſie, 
zur Regierungsd» Kaffe, nach dem ftimmen.) 
Ö Muͤnen⸗ J 
Rechnungs⸗Eriralt pro 1821. Ruͤckſtande an BR ** und Gewerbe: 6 
— —— — — 
Inerigible und 
incl incl, 
Summa. — Summa, | Gold 
tbi. ar. vr.tib!. thl. ar. pr, ſthl. gr 
— a 
) Der Mülſer N. | 3) Der Bauer N. 
zu N. 2 Winspil zu N..⸗ 
Roggen zu ie 48|—1- 
2) Der firlger N p Bom Erbrinde 
MUNG. 4... —— Vorwerke N. . 
Summi } 50 Sufıma ' 


ten Som̃en, muͤſ— 


A Aus der Periode von 
x Zrinitatis 1812, 
bis Ede 1819. 
a, prol 1853 « - + + J370l—|—] 851 — 
», pru 1853 u er —— 
u von +ften.Yuni bie 
Ende Dezbr, 1814 
@. pro[ 1815 
u. f. w. 
bis Ende 1819. 
B, Aus demJahre 1820. 
G. H}tusdemfahreı$2r. 
Inmerfung. 

(Die im diefer No: 
- lonne aufgeifihr: 

fen mit dem Rech: 
. nongsd = Extrakt | 


gänzlich überein: 
ftimmen.) 


iii 
|} 
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wetfung we Bi 
dem. Domalnen,» Amte N. N. une Refke, : 


von find: 

mäffen die Reſtanten mit dem Betrage ihrer Nefte einzeln angegeben merben. Saͤmmtliche, in dieſen 
uruſſen zuſammen genommen, mit den fummiarijchen Angaben in ber erſten Kolonne, genau übereins 
CE . 


Sonfige Rücckſt änmde. 








—— Erigible, geſtundete Reſte. Erigible, nicht geſtundete Reſte. 
Reſte. 3 

incl inel inch. 
Summa. | Gold, Summa. | Gob. | _ Summa } Gold. 
tbl. ar. pfeltbl. ar ihl. ar pfgbl. ar. ehl sgr. pr fehl. ar. 























6) Fe N 


” “ * 


— — ———_—.n 


1201-1 | 25] Summa [iyol— 60] — Summa | er] — * 
Anmerkung. 


Il. 





(Erigible, nicht geſtundete Reſte, duͤrfen 
in der Regel nicht vorkommen, daher dieſe 
Rubrik meiſtens gaͤnzlich fortfallen wird. 
Sin einzelnen unvermeidlichen Auknahme⸗ 
Faͤllen, wenn z. B. eine Stundung nach 
allgemeinen Grundſaͤtzen unbedenklich fern 
würde, die Genehmigung derſelben aber, 
weil der Reft erft fo eben entitanden, noch 
nicht bat beigebracht werden koͤnnen, iſt Die 
Urfache des Ruͤckſtandes in der wachiolr 
genden Rubrik der Vemerkungen, vollftäns 
dig und genügend anzugeben.) 


| 5) Der Zeitpächter 2) Der Koſſathe N. uN.f 10l1—] 1 — 
20 — 21 —i—I bed Vorwerts N. II530 - - 50] — 


————— 
— — — 


| 
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Zu den, nach dem Rech— Davon gehen $ 
Runge: Citraft pro | Summa —* 
verbliebenen, in der erſten ber wirklichen Reſte und Die 
Kolonne aufgeführten — aus den Amts⸗ Gefällen Die aus den Am 
Reiten, treten die Beftände Deflände, noch zu leiftenden geleiſteten Vorfchäffe, 
an Amtsgefaͤllen, mit Ausgaben. 
inch f incl, incl. incl. 
Summa, Gold Summa, Gold, Summa., Gol, Summa, | Go, 
tbir. ar. vf.| thir. gr ihr. ar. pl hir. ar. chir. ar. pf.] thir. ar. ar. Pf] tblr. gr, 





















Mr 


Anmerkung, 
(In der Hegel duͤrfen 
feine Beſtaͤnde zurlickbiei: 
ben. Sollte zur Beftrei 
&ung einer beflimmten 
Ausgabe, die wegen un: 







der Regel feine Ausgabe: 
Reſte att finden, ſo miſ 
fen die einzelnen Aus: 
nabme-Fälle, in der Ru: 













vermeidlicher Hnderniſſe brik der Bemerkungen, nebmi n96 = guu⸗ 
noch nicht hat bemirfı vollſtaͤndig gerechtfertigt] gen, in der Koloıme der 
werben fönnen, ein Be- werben,) r Demerfungen, anzugeben 
Fand zurlickbehalten wer. find. 
den muͤſſen, fo iſt dien 
in den Bemerkungen ge 
nau zu begründen, Ge 
- mbhnlich werden ſich die 
etwanigen Ausgabe⸗ 
Meite, durch die mac 
einzuziehenden Cinnah: 
me: Refle decken lajfen ) 
ee 
‘No. 235, Potsdam, den ıffen Dezember 1321. 


rn Durc) Das Abbreunen des größten Thells der Stadt Pritzwalck am ı, v. M, 

ſchreiben. iſt der ; euer» Öosierät ber vereinigten Kur, und Neumärkifchen Ctädte ein: 

1 114 tender Shaben verurfache, welcher, da etwa z der genannten Stade gaͤnzlich eins 

Dezember. geaͤſchert worden, nach dieſem Ver haͤltulß zum Verfiherungs, Quante derfelben über 
220,000 tflr. betragen wird, E a ©. 


i 
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Es bleiben 
zur Negierungs » Kaſſe 
‚abzuflhrende Refie. |. Bemerfungen 


incl, 
Summa. Gold, 
tbir. ar. yf | ıhir. gr. 


360 I—I—I 85 ‚ Fa diefer Kolonne muß jeder einzelne Ruͤckſtand genau erlüinterr 
und begründet, und ed müffen die Verfügungen, durch mweldye Stuns 
ga bewilliget find, mach ihrem Datum und ihrer Nummer angeges 

n. werden, 


Weshalb wegen ber merigiblen Refle die Niederfchlagung, und bei 

- - ben erigiblen und geflundeten Reſten die Einziehung noch nicht bat ers 
folgen fbnnen, ift volftändig zu rechtfertigen, fo wie die Unbeirreibliche 

keit der, als inerigible angenommenen Rüdftände, gehörig zu degrimden, 





Zur ſchleunigen Hülfe Ber Abgebranuten und um die Beiträge mir Einemmal 
nicht zu Hoch zu fteilen, finden wir uns mit Bezug auf das Städte, Feuer, Sozietätd, 
Reglement v. 50. Mai ı800 und deffen $. 26. veranlaßt, jeßt gleich ein vorläufiges 
Ausfchreiben von J Prozent, oder Sechs Sroſchen von jedem Hundert ber Ver ⸗ 
"ficherungsfumme zu erlaffen, mwoburc von ber Haupt » Derficherungsfumme der 
ganzen Sozletaͤt pru ı. Mai 1834 à 39,747,175 thlr., nach Abrechnung der Res 
eptur/Gebuͤhren, 97,580 thlr. 13 gr. 11 pf., einfommen. 

Hierzu tragen bei: . 


- 
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1 
Davon ab | Bleiben zur 


Be rſiche⸗ 


Beitrag 
rungsſũe | . 2 Prozent euerfozietätde 
Namen ber Städte, [pro 1. Mai] „6 Creiden Rjeptunge Ben ; * 
| gig. vom Qundert. | Gühren. | einpufenbeit „+ 
& . | Thaler. | Thlt. Gr. PrfTHr. Or WE] Tote. Gr. Mi. 








ı| Angermünde. . - 577525] 9431191 6 
21 Bel . 2... 2270761 ‚567i16| 6 
Bl BDesnau' - 2... =... - 230875] 6771 4 6 
Al Diefenhal . . - 9655601 23818] — 
65] Brandenburg . » | 2041675] 5104 4| 6 
6 
7 
8 





Bruͤſſow... 85100 212]18 
Buhkolj. ,. - » 36200 gol12 
Charlottenburg . - 8711175] 2177122 
7 Cdmil" . . 204950) - 51241 g’— 
10] Eremmen. . . 308725] - 771lıg) 6 
a1) Sehrbelin ... . 229400] 5731 12/— 
12] SStefenwalde . . . 319750 799| 9|— 





An 
N 
— 
o 
- Ron. no Is - o 






































15] Fricſack — 2192508 648 Si—| 10/23 
141 Sürftenwerder . . 998601 24915 —| 4/2310 
154 Sranfe . » . » 379450] 948115 —| 18123] 4 
161 Öreifenberg . » » 96725 24119) 6 4i20| ı 
1ı7f Barelberg . . » 461650] 1154| 5i—| 23) 21— 
18] Soahimschäll . .» 135175] 337lael 6] 618] 3 
191 Keßin. . » . 116500] ' 290|18|— 61917 
201 Kytitz.. — 3235900] °% 809 18 -1 ı6| 41 8 
- 21] Alt andeberg » 1267501 3:6laı|l—] 6185| ı 
22] Lenzen . 316925] 792! 7| 6] 1820 4 
25] Liebenwalde -.» . » 233225 5853| ı| 6] 1115110 
241 Lindow .. 243200) . 608 — — ı8| 310 
251 Lychen. 1946501 486115I—| 9 17) 7 
26] Ludenwalde . . . 350476] 8761 4| 6] ı7lı2]l 7 
ar] Megenburg . .» » 1059000 264181 — bi m] ı 
281 Mittenwalde. . . 16892684 397 7] EI TIi22] 9 
29) Raven . . 4 7848251 ı1g62|-ı| 6| u; 5Jıo 
5301 Neuſtadt a. b. D. 112425] 2811 1] 6] -Blıylaı 
Zı) Neuſtadt E W. . 406975] ı1017jı0j 6] 20! 8 4 
321 DOderberg. . . » 142575] 355j22] &| 7] 210 
335 Oranienburg. .. 295125] 732191 6 1419 g 
54] Perleberg, .» -. . 620450] 1551) 3I—] 31— | 7 
35] Porsdam. . . 3047025] 76ı7!13] 6] 52 8| 5 





Latus „ fj15997500| 34g93|18|—] Bggjzı|—I Br; 
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a — 
| m Def 16 aadu;a .. —— kur 
X. 6⸗ 
amen der Gtädte. Ines anai] 4,6 Grefben | giezeprurger | —* 
fe 1833. 1: Hundert, bührene ———— 
2 Thaler | Thlr. Gr. Pf.| Thlr. Or Pf. Thlr. Gr. Pr. 
an . "Transport |t3gg7500f 34995118] 6gg|2ı—| 34295]21]— 
36 Ba ne 1405100 5512 181] 70] 6] ı] 3442] 1ı1Jıı 
57 be. 227. 7 1510957’ 377]168°6 3570| 3] 2 
58 driämale. ET 53250] 655 3 — 11) ı 
‚B9] Pur . » » » 1066575 a66l22| 6 ı4|10 
‚40 no beum .,. » 746525] 1865,19) 6 ıjıı 
EnE feinster .". 1 893225] ° 733}. 7] 6 9! 8 
‚#2 io. 0. 155475 1er or zılıı 
AtsRuppin . .» » 94075] 235] 4] 6 lm. 
al MeusRuppin,. .» | 1049900] 2624| 18| — En” 
45) Saarmund ... » 3g9750| 99] 9I— 9| 4 
I Schwert. . . » 880g5u| 2202| g—I 7|ı0 
| Spandow. . ,. . | 755400] 1888 ‚az: 716 
i 2 ara, ca ie 108425] 271] ı] 6 15) 5 
traßburg » » » 524025] 8ı0) ı| 6 20| 8 
- 50] Strausberg . . -» 033450] 583) 151— 2210 
ar. Er 139150] 347]21!— 340|22]— 
3 RR 360575] gool22|" 22| ı 
. Teupiß 32450]. _ 8. 3— 12 
Tebbin 1385604 346] 9 — 10/9 
4 teuenbriegen - - | 382150] . 955] gl— 6)'5 
‚Dierraden . » + 2 501° 4ggl21]— 2101 
irder 33—— 1 
159 5 399122] 6 92) 6 
ittenberge . » „. 99906] ° 2481181 — 1817 
TEiHR —— 1.575500] 1498| 61 il 8 
ä 9 —— 2 
| Haufen a.d D. | 4235225] 1058]°1] 6 1056121] 8 
denk... mu „ da F 8621— ale 
1: Tr ne ap Re N 4 vg — 
—— a Tuer — — — " "3lıı 
9 Summaa ı- — 5 615 
 Scäbreder Neumarl ‚Al 37912] 7] 8 
—* Ku m aa u —J As⸗ TIER ohraßrl J— 
“ er] 28 


Bo — —— 
eh nn * Auf I Zar 
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Die Einjiefung und Einſendung dleſer Beiträge muß in ber Art gefchaßen, 


daß ſolche mit dem Ablauf des Monars Februar 1822 vellftändig bei der Hiehgem - 


Haupt» Inſtituten / und Kommunalfaffe eingegangen: find. Da die Noth aroß und 
das Beduͤrfniß dringend ift, fo erwarten wir mis Zuverfiht, daß die Intereſſenten idre 


i Beiträge fchleunigft an Die Magiſtraͤte abführen, und diefe auf die von ihnen einzuzies 


Do. 256 
Jahres⸗ 
flug der 
Kaffen und 
Beſchleuni⸗ 
gung der 
Abfuhrung 
ſaͤmmtlicher 
Einzahlun⸗ 


henden Summen baldigſt Abfchlagejaglungen an bie genannte Kaffe leiſten werden. 
Solitem jedoch wider Vermuchen die Beiträge 14 Tage nach dem vorgedachten 
Termine allgier nicht eingegangen fein, fo wird fofort bie Eyefution gegen Die Saͤu⸗ 


migen verfügt werden. 
- Potsdam, den Zten Dejember 1821. 
Saͤmmtlichen Verwaltungs», Kaffen und Rechnungsbehorden, werden bei dem 
berannahenden Jahresſchluß die, wegen beffelben und wegen Linjiehung und Aofüp 
rung der Steuern, erlafienen Berfügungen in Erinnerung gebracht, und gilt aud) 
-für biefes Jahr die Bekauntmachung vom adften November %. 9. ° 
(Amtsblatt pag. 264. Me. 250,) ee: 
Spaͤteſtens am ıaren Zınuar f 3. müffen die Finals Abfihlüffe der Speglalfaffen 
bei Fünf Thaler Strafe Hier bereits eingegangen fein, Bei jedem verbliebenen Nüdı 


. ftande muß in den refp. Ertraften der Grund bemerkt werden, wee halb folcher nicht 
· eingegangen iſt. — — 


Das Publikum iſt bereits durch die in den hleſigen Zeltungen und Sntelitgeny 


Blaͤttern vom 28ſten Mat 1818 enthaltene Verordnung vom 26ften deſſelben Me 


nats aufgeforbert, bie fogenannıen 
Ä Lieferungs Gh einge 
bei der Kontrolle ber Staatspaptere gegen Staars » Echulofcyeine umzutaufchen. 

Es werben daher, um überhaupt die Austeichung von Staats, Schuldfchel 
nen, in ©efolge des Öefeges vam ızren Januar 1820 wegen fünftiger Behand⸗ 
lung bes gefammten Staats, Scayulden- Weſens, zu beeudigen und für imamer zu 
fchliegen, alle Diejenigen, weiche ſich noch) Im Beſitze folder Lieferungefc)eine befin ⸗ 


den, erinnert, jener Aufforderung Folge zu leiſten, indem frba!d es Die. Umftaͤnde 


nur irgend verſtatten, für die Umtauſchung derfelven ein Präkiujiv- Termin ausge 
bracht werden wird, Berlin den ıotem Movember ı821.. 
Haupt: Verwaliung der Staats Schufden. 
Rother. von ber Schulenburg. von Schütze. Beelitz Der. 
. * ’ 


2 , . Bo’sdam, ben Aren Deiember 1821. 
-  Borftefende Beſtimmung der Könich Hochpreisbchen Hauptderwaltung det 
Staas tſchulden, wird Hirıdurch mir der T emeıfung befannt gemacht, daß bie darin 
nahmhaft gemachte Beſtimmung vom »6ften Mai 18:8 und die in Gemaͤßheit ber 
ſelben geiroffenen Anordnumgen paz 193. und folgende unter No. 168. Onid 30 des 
Amtsbiatts von ı818 emhalten ind. Saͤmmiliche Behörden, namenilich die Herren 
Landraͤthe umd die Kaſſenbehoͤrden werden baruuf befonders aufmerffam gemacht, 
um bei eigener Berrretung für die Umſchreibung der erwa bei den Kreisfajfen oder 
fonft befindlichen Lieferfcheine zu forgen. 


(Hierbei eine Beilage und ein Ertrablatt, ) 





Ertra- Blatt 
. Ss sum A 
aoſten Stüd ded Amts: Blattd der Königl. Regierung zu Potsdam, 





ST. Pofamentlergefelle Johann Zriebeih Schelomsty, aus Berlin ger 
bürtig, welcher feinen Paß d. d. Neu. Stettin den 2gften Oftober 1821, auf drei 
ochen gültig, am gten Movefnber in Zügen probugitt hat, will benfelben zwifchen 
Zügen und Felchow verloren haben. Ä 
Der Inhaber ift als legitimirt mic einem neuen Paſſe verfehen worben; ber 
« angeblich verlozne Neifepaß wird aber hierdurch für ungültig erklärt. — 
Sreifenberg in der Ukermark, den 12ten November 1821. - 
| Königl, Preuß: Landrath Angermündefchen Kreifes 
v. Webdell»Parlow. : 
——— — — — 


Der hieſelbſt wohnhafte Baumwollenweber Joſeph Demin, aus Reuftabe 
in Böhmen gebuͤrtig, hat den Ihm unterm ıgtem November c. unter Me. 100. er⸗ 
teilten Paß zur Neife nach Friedeberg in Schlefien, auf 4 Wochen gültig, angeb+ 
lich im hieſiger Stadt an demfelben Tage verloren. Zur Berkütung des Mißbrauchs 
wirb dies hierdurch zur öffenclichen Kenntniß gebtacht, und ber Paß qu. für, umı 
gültig erklärt, Dernau, den 27ſten November 1821. - 

— Der Magiſtrat. 


In der Nacht vom 24ften zum adften d. M. find dem Koſſaͤten Peter Wer 
nis zu Sammer bei Brandenburg drei Pferde, nemlid): 
1) ein Hellfuchs ⸗ Wallach, 8 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Stern mit ſchmaler 
Bleſſe und weißen Hinterfüßen ; 
a en ohne Abzeichen, 3 Jahr alt, wenig über 4 Fuß groß, 
aber ſehr breit; © 
3) eine Blaufchimmel» Stute mit weißer Dieffe, 4 Fahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
von der Nachthuͤtung entwendet worben. " 
Fuͤr den Anfauf biefer Pferbe witd jeber gewarnt, unb bie Wopflöblichen 
Polizeibehörden werden erfucht, fie im Berretängsfalle anzußalten, und gegen Ew 
Hartung der Koften an den ıc. Wernis zurücliefern zu laffen. Ä 
Golzow, den 28ſten November 1821. Ä 
| Königl. Landrath Zauch ⸗Belzigſchen Kreiſes. 
v. Rochow. 
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Dem Huͤfner Gottlkeb Schllebener in Niederſeefeld ſind fü ber Macht 
som ı5ten bis zum iGten d. M. nachfichend naͤher bezeichnete 2 Pferde aus dem 
Stalle geftoßlen worden: 

1) Eine dunfelbraung Stute, 6 Jahr alt, mittlerer Statur, vorne einen feinen 
Stern, einfachen Kamm und ſchwachen Schweif; 

"2) Ein Hellbrauner Wallach von 4 Jahren, etwas kleiner/ hat: vorn · eine fange 
breite Bleſſe bis uͤber die Naſeloͤcher, 2 weiße Hinter fuͤße bis ans Knie unge 
fähr, einen vollen Kamm und Schweif. 

Beide. Pferde find übrigens von gutem Anfehen und haben einen eaſchen Gang, 
Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehoͤrden werden erſucht, die gedachten ‘Pferde im 
Berrerungsfalle anhalten, und egen Erftaftung der Koften a dem ıc. Schliebener 
— rn. ahme, ben: Soften November 1821. ;; 

nn Königl. Rent / und Poligel, Amt, er 


€3 ift auf dem hieſt igen. Stadtfelde ein n Pferd Suche, Wallach aufgegriffen, 
und ber Eigenthümer bis jegt nicht auszumitteln gewefen. Wer fich als folcher 
legitimiren Fann, wird aufgefordert, fi fich binnen ‘14 Tagen zu melden, widrigenfalls 
das Pfetd verfauft, und über den Betrag des Kaufgeldes nad). gefeglicher Vorfehrift 
verfügt werben wiıb. Zehdenick, den 2aflen November ı821. ., .- 
Der Magiſtrat. 
Es ſind blerſelbſt am 2dflen d. M. 3 Pferde, angeblich) von Brandenburg 
fommend, nämlich: 
1) ug an 9 Bella mit Sqhußſtern und weißen Hinterfüßen, 6 Jahr alt, 
A Fuß 8 — 9 Zell groß, 
2) ee Fa hg mit ‚unfcheinbarer Bleſſe, 4 Zah alt, 4 Fuß 8— 9 
oll groß, und 
: 5) ein Fuchswallach ohne Abzeichen, 3 Jahr alt, 4 Fuß 1— 2 "Zoll 'g roß 
als verdächtig angehalten worden, und da bis jetzt nicht har — werben 
Fönnen, wem dieſe Pferde gehören, fo wird der unbekannte Eigenthümer derſelben 
bierdurch aufgefordert, fich binnen 6 Wochen a dato allpier tm Amte zu melden, 
fich als Eigenthuͤmer der Pferde zu kegitimiren, uud fie gegen Erftartung der Koften 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls fie nach Ablauf dleſer Frift zur Beſtreitung 
der Koften ımd zum Beſten der Oxtsarmen  Laffe werden verfauft werben. 
— den Eins November 1821. 
Koͤnial. Preuß. Amt Heuftabe a. d. Delft. 


Der Her Hans Adam Gottlob Epriftons Wilbelm von Blumen 
thaf, Hat als Befiger eines Lehurittergutes zu Poͤttlin in der Weftprignis auf Abloͤ⸗ 
fung der Dienfte und Abgaben provozitt, welche Die Hofwirthe zu Proͤttlin Rambow, 
Krinig, Gotnitz, Warnow, Rekenzin und Deitow an dies Gut zu leiten und zu 
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entrichten Haben: Da er Feine männliche Deszenbenten hat, fo wird bie bevorſtehende 
Dienftregulirung in Gemäßeit bes $. 11. des Edikts vom ten Juni c. über bie 
Ausführung der Gemeinfeitsipellungs » Ordnung diermit öffentlich bekannt gemacht, 
und es werben alle diejenigen, welche dabei ein Jntereſſe zu haben meinen, hiermit 
aufgeforbert, fie). in dem auf 
den 2ten Februar ı822 

Vormittags 11 Uhr allhier in bes Commissarii Behauſung angeſetzten Termin zu 
mielden, und zu erklaͤren, ob fie bei Vorlegung ber Plaͤne, Nentberechnungen und 
den Verhandlungen deshalb oder über Abldfung durch Kapltallen zugezogen feln 
wollen; —* die Nichterſcheinenden die Dienſtregulirung und Uebereinkom⸗ 
men deshalb, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen 
werben geböret werben. 

Havelberg, den 29ſten DOftober 1821. 


Vigore Commissionis. 


Der JZuſtiz ⸗ Kommiſſionsrath Henning. 


Da mein Rittergut Wuſtrau auf Teinftatis 1822 pachtlos wird, fü iſt meine 
Abſicht, nach Welhnachten d. J. einen Lizitatioustermin allhier anzuſetzen, ben ic) 
annoch öffentlich bekannt machen werde. 

Die Herren Detouomen, welche geneigt find, es zu pachten, lade ich indeſſen 
hierdurch ein, es, ebe Schnee fällt, In allen feinen Theilen in Augenfchein zu nehmen, 

Es Melle von Reu-Ruppln und von Fehrbellin, 4 Meilen von Dräniens - 
burg, 8 Meilen von Berlin entfernt, liegt am feylffoaren Ruppiner Eee und Kenal, 
ift mit guten Gebaͤuden verfehen, und bietet auch auffer dem Landbau zu mancher 
Art von Erwerb Gelgenheit dar. : 5 | 

Es ift ſeparitt und die Dienfte find abgelöfet. Nach der revibirten Bonltirung 
Fönnen ppr. «0 Winspel Winters und eben fo viel Sommergetrelde auzgefäet, und 
außer dem Deputatss, Wirtdfchafis, und Zugvfeß, noch ppr. 145 Kuͤhe und 1500 
Scyaafe gehalten werden. Das herrſchaftliche Sinventasium iſt, oßne die Winters 
und Sommerfaat zu rechnen, Ppr. 4,400 Thaler wetth, und wird dem Herrn Pächter 
nic übergeben. Torf zum Wirthſchafts⸗ und Schwelereibedarf wird beim Gute 
geftochen. Der Pachtanfchlag und die Bedingungen werden vom Sten Dezember 
vd. 5. an allhier zur. beliebigen Anfiche in Bereitfchaft liegen. ’ 


Wuſtrau bei Sehrbellin, deu 24ſten November 1821. - 
——— Der Landrath von Zietan. 





Zum Verkauf des zur Konfkursmaſſe des Pferdehaͤndlers Bluͤmner zu Groß 
Derſchau gehoͤrigen, Blatt 54 bes Hyothekenduchs verzeichneten und zu 2886 Rilr. 
2 rs gewürdigten Holländerguts, fichen bie Termine auf dem | 

/ sgten Dftober 1821, z2often Dezember 1821 
und zıften Februar 1822. 


* 
mw — . — — ⸗ 


— 


ooxxvm -- 


letzterer peremtorifch, jebesmal Vormietage um 10 utr in hieſiger Gerichtsftube a 
zu welchen Kaufluflige zus werben. Dreeg, den zaften Juni 1821. 


ömigl. Preuß. Juſtiz / Amt Reuftade a ber Doſſe. 


Del bem Kör!zl. Stadtgerſcht zu Perleberg ſoll auf Anſuchen ber Erben, de⸗ 
dem verftorbenen Zichorienfobrifanten Epriftian Ludwig Schufge gehörig, 
vor dem Wittenberger Thor sub No. 148. befegene Wohnhaus, nebft u 
Hintergebäuden’milt ber darin eingerichteten Zichortenfabrife und den dazu gehoͤrige 
Utenfilien, tmgleicyen der dahinter belegene Garten, abgefhägt zu 3355 Thlr., am da 
Meiftvierenden öffentlich Theilungshalber werfauft werben. 

Zur Fortſetzung der Subhaſtatlou fft der Bietungstermin auf 

= en ee J. Vormittags g Uhr 
Im Stabdtgerichts zimmer angefegt werben. 

Diefes wirt den Kanfluftigen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß In bie 
fem Bierungerermin das Grundjlüd dem Melſtbietenden nad) dem Befinden zuge 
ſchlagen werden fol. Perleberg, den 10ten September ıBzı. 

Könial. Stadegericht daſelbſt. 


Auf Befehl Einer Königlichen Hoͤchloͤblichen Regierung zu Potsdam, folien vom 
Unterfihriebenen die Epauffee Geld, Einnahmen bei Wartenberg und Blumenbetg 
auf der Kunftitraße von Berlin nach Freyenwalde, für ben Zeitraum vom iſten 
März ı822 bis ultimo Fcbruar 1825 dem Meiſtbietenden verpachtet werden, 

Es iſt Hierzu ein Lizirarionss Termin auf den 22ſten Dezember d. 3. 
im Gaſthofe in Blumenberg angefegt, zu weldyem Pachtluſtige mir bem Bemerken eis 
geladen werden, daß die Bedingungen in Berlin Mitcelftraße Nr. 36. beim Her 
Regiments⸗Chlrurgus Jeniſch täglich won 2 bis 5 Uhr Nachmittags und im de 
Hebungsftellen felbft eingefehen werden Fönnen, und ber Meiftbierende im Termin 
‚sur Sicherftellung feines Gebote, fogleich für j:de Hebungsftelle Einhundert Thale 
deponiren muß. Tiefenſee bei Werneucyen, den An Drovember 1821. 
iſcher. 


— 


Die Holländerel des Burghofs zu Puttlitz wird mit dem iſten Mat; bie Ede 
ferel aber auf Lirbant des Fommenden Jahres pachrfos. Beide follen- wiederum a 
Derbindung anderweitig verpachtet werden. Pachrliebhaber wollen ſich auf dem 
Burghof melden, wo fie die nähern Bedingungen erfahren werben. 
Purtlig, den 26ſten Mopember 1821. 2o e. 
— — — —— 


Unterſchriebener erbieter fich, Moͤbel aller Art, welche in Politur geftanden 
baden, und fchadhaft geworden find, wieder in guten Stand zu fegen, iſt auch be 
zeit, wenn etwa Herefchaften auf dem Lande auf fein Anerbieten rückfichtigen woller 
die Arbeit an Ort unb Stelle vorzunehmen, und verfpricht promte Bebtenu 

Der Tifchlermeiiter Fröplich in Porsdam, Junkerſtraße I 7 


— — 

















2 N 3 * * * * 
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Prämien Guest Bahrain ee Too 
= i ’ > 
VPraͤ⸗ zu —— — I VPraͤ⸗ ar — 
mien. . Ir? mien. 
Auſang der iſten ı Ziehung am 1. Sul 182. Anfang der 4ten — am 2, Januar 1828. . 
11100 ‚000| 100,0 000 Rthl. baar, 1 b 90,090 Kshl, baor, >. 
1) 60,000 60, 000 = ⸗ 1 40,000 = — 
1\- 20,000 20.000 ⸗ — 1) 20,090 20,000 ⸗ x Rn 
2] 5,000] .10,000- = ⸗ 2 v 10,000 ⸗ 
5] 2,000 10,000 = ⸗ "5 10,000 * eo 
40|- 4,000| 10,000 = = 10 10,000 = 
50 500 25,000 = *= 50 25,W0. =, : P 
00| 2000| 2000 = » 100 20,00 =’ = : 
2,830| 140] 396,00 = = 2,330 332,00 = = 
47 20] 340,000 = » und behalten } 32,000 576,000 = = und behulten 
3 leßtere die Staatsſchuld⸗ feigtere die Staatsſchuld⸗ 
fcheine zu 100 Rthlr. feheine zu 400 Rthlr. , 


| 
000] . | 991,200Mrhl.baar. 1135000] . [1,183,050 Mehl. baar: 


Anfang der atın Ziehung am 2. Januar 1822. Anfang der 5ten Ziehung am ıften Jull 1825. 















41100,000| 109,000 Rthl. baar. 4} 80,000| 80,000 89,000 Athl. baar, 

#| 50,000) 50,000 =. # 4) 30,000]. 30,000 = «= 

41| 20,000 20,000 = ⸗ 1| 15,000 15,000. = 5 ‘ 

2] 5,000/| 40,000 = ⸗ 21 5,000 410,00 = "= 

5] 2,000 10,000 = ⸗ 5) 2,000 10,000 = ⸗ = 
40| 4,000] 10,000 = = 10) 4,000) 140,000 = ® 
so| 5o0l 25,000 = = 50) 5001 25,000 = =: 

400 2001| 20,000 = = 100 200° 20,000 = "= 
2,830 ,‚ 440) 396,200 = ⸗ 2,530 130] 367,900 = ⸗ ⸗ 
22,000} 20| 440,000 » und behalten! [37,000 18] 666,000 = = und bebalten 
Wa RE — die Staatsſchuld⸗ letztere die Staatsſchnid⸗ 

wi ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Riblr. 

35,000 * 11,081, 200 Kthl. baar, 40,000| . |1,233,900 Aryl. baar, 

Ynfang = Zten Ziehung am ı. Quli 1822. | [Anfang ber 6ten Ziepung am 2. Januar 1824, Be 
20,000 90,000 Ribl. baar. 4} 80,000] "80,000 Rthl. baar. Be 
40,000| 40,000 = _ « “4i 30,000) 30,000 = ⸗ | 

4|- 20,000 20,000 ⸗ 4! 15,000 15,00 = ® = 
21 5,000] 10,009 = = 2] 5,000] 40,00 = = 
-5| 2,000) 10,000 = + 5 2,0001 410,00 = = i | 
41,000| 10,00 = + 10) 4, 10,00 = = 
500) 50,000 = 5 50 500 25,00 = = 
200 20 ⸗4 100] 200} . 20,000 = E 
135] ‘3320500 = » 2,850 130) 367,900 * 


18] 486,000 = und behalten} 37,000 48 ‚000 = und behalten 
MNiebtere bie Staard:cgulde e letztere die Staatäfchulo- 


— ſcheine zu 100 Ather. feine zu AO Rrhir. 
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Gortfegung des Prämien ’ Bertgeltüngeptanacn, 
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mien. Darf | Nr 


Anfang der ten Ziehung am ıften Jull 1824- 
4] 90,000) 30,009 Rh, baar. 

| 40,000 40,000 
20,000! 20,000 
2 5,000 10,000 
5| 2,080| 10,000 
40| 4,0001 10,000 
50 500 25,000 
100 200 20,000 
2,830 135| 382,050 
32,000 18| 576,000 
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und behalten 
letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 


— — — — — — —— — — — — — ————— — —— 
35,000| .  |1,153,050 Rthl. baar, 25,000| 


Anfang der Sten Ziehung am 2. Januar 1825.|| Anfang der roten Ziehung am 2 









41| 90,000] 90,000 Rthl. baar, 4|100,000| ° 100,000 Rthl. 6 
4 40,000| 40,000 = = | 60,000 w0 5 - 
4 20, 000 20,000 = ⸗ 1! 20,000 = 
2 5,000 10,00 = ⸗ 9 5,000 * 
5) 2,000 10,000 = ⸗ 5/ 2,00 10,000 =» 
10| 4, 000 10,000 = ⸗ 1)) 1,000 10,000 = 
50 "500 25,000 = ⸗ 50 500 25.000 
1001 200] 20,00 = = 100| 200) 20,000 2 
2,830 435} 332,050 = ⸗ 2,830 140) 396,2 — 
27,000 15] 456,000 = = und behalten! 17,000 20 


letztere die Staatöfchulos 
ſcheine zu 100 Rthlr. 


u — — — — — — — — — —— — — — —— 
3000| . [1,093,050 Rthl. baar. 20,000 


Zuſammenſtellung. 





Ajte Ziehung 20,000 Nummern mit 991,200 Rthlr. —2 








He .= 23500 = s 1,091,200 = 
Ste ⸗ 30,000 » = ai 4 093, 050 = 5 
Ate #. 35,000 ⸗ ⸗ 1,183.050 ⸗ Fa" 
Ste ⸗ 40,000 8 s 1,233,900 = = 
bte ⸗ 40,000 = 1,233,900 * gr 
Tte ⸗ 35,009 ⸗ = 1,183,060 4 ⸗ 
Std = 306,080 ⸗ = 1,093,050 % (Bi 
Ite ⸗ 25, ⸗ = 1,081,20 = a 

5 10te ⸗ 20,000 r ⸗ 991,200 E 


Zuſammen 300, 000 Nunmern mit 
außer deu 27,000,000 





Beilage 
zum 


aoſten Stüd des Amtd-Bfattd der Königlichen Megierung su Potsdam, 





Befanntmahung 
wegen Vertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler in Staats» Schuldfcheinen. 


— Befoͤrderung des Umlaufs der Staats» Schuldſcheine, deren Betrag durch die Ber 
- ordnung vom ı7ten Janrar d. J wegen ber Fünftigen Behandlung ‚bes gefammren Staats, 
Schuldenweſens refigefegt worden ift, und um den Befigern diefer Staatspapiere neben den 
befteßenden regelmäßigen halbjaͤhrlichen Zinszahlungen und. gefegtiher Tilgung (zu ‚welcher 
letzterer nach der allerhöchften Berordnung vom 17ten Sanuar 1820. Mo. 2. Seite ı1. $. V. 
ber Geſetzſamm!ung vom Jahre 1820 für Immer Ein Prozent jährlich baar von der ganjen 
Höhe des Scyuldfapitals beftimme ift), auch die Ausficht auf anfehnlichen Gewinn zu eröff- 
nen, ift eine Prämien Berrhellung auf 30 Millionen Thaler Staatsfhuld;. 
Scheine durch die nachſtehende allerhöchite Kabinersordre vom ten d. M. genehmigt’ worden: 


" Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämienvertheilung auf Staatöfchuldfcheine mittelſt 
Meiner an Sie heute re Ordre genehmigt hahe, fo beauftrage Sch Sie hiermit, zur Aus⸗ 
führung deffelben. Die weitern Gefchäfte, wohin befonderd die Auöfertigung ber Prämienfcheine 
und die Merwaltung des Prämienfonds in Gemaͤßheit des Plans gehören wird, mäffen ihres 
Umfangs wegen von einer bejondern Kommiſſion bearbeitet werben, welche unter Ihrem Vorſitze 


aud dem 
Geheimen Juſtizrath Schmuder, 
Seehandlungs⸗Direktor Kayfer und sed 
Rechnungsrath Wollny 


beftehen foll, und mozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werben kann. 
Berlin, den 7ten Auguſt 1820, k 
Sriedrihd Wilhelm 
An den Wirkl, Geheimen Ober: Finanzrath 
und Präfidenten Rother. 


—) Es merden 30,000,000 Thaler, gefchricben Dreigig Milllonen Thaler in 
300,000 Staats · Schuldſcheinen zu Hundert Thaler verrhellt. 
3) Diefe Staats » Schuldfcheine werden” theils aus den in den Staatsfaffen befindlichen, 
und theils durch Ankauf von Befigern folder Staatepapiere befchafft. Daß ſolche ſaͤmmt⸗ 
lich unter der im Etat vom ı7ten Januar d. J. (Gefesfammlung No. 2. ©. 17.) anges 
ebenen Summe der Fonfolibirten Staats-Schuld begriffen find, wird durch das nach⸗ 
hepende Atteſt der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden bekundet: 


Abfeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatöfchulden wird hiermit, auf Verlangen, 
atteftiret, daß diejenigen Dreipig Millionen Thaler Kentent Staats:Schuldfceine, 
ı Sn 


auf welche nach der allerhbchften Kabinetöorbre von 7. Uuguſt d. J. Prämien vertheilt werben 
follen, zu den im Etat vom Tyten Januar diefes Jahres, Gejegfammlung von 1820. Seite ı7. 
ſpezifizirten Staatäfchulden gehdren, über deren Betrag hinaus nach dem Geſetze von eben biefem 
age $. 11. und mach dem vom und -geleifteten Eide Feine neue Staatsjchuld Fontrabirt 
werden darf, namentlich aber einen Theil ber 759,500,000 Rthlr. Staatd= Schuldfcheine bilden, 
welche unter Tit, I, Lite, e. des erwähnten Etats aufgeführt ſtehen. — 
Berlin, den 12ten Auguſt 1820. 


L. 8.) 
Konigl. Preuß. Haupt /Verwaltung dar Staats⸗Schuſden. 
Rother. v. d. Schuleuburg. v. Schütze. Beelitz. D. Schickler. 


S Dreimalhundert Tauſend Praͤmien-Scheine In fortlaufenden Nummern von 
a. bis 500,000, werben nach dem nachſtehend abgedruckten Juhalt: 


O Praͤmien-Schein No..... 

gu dem dazu gehörigen Staats⸗Schuldſchein über 100 Rihlr. Preuß. Kouraut. 

BR No,.o.. LitEscse 

Inhaber diefed erhält in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 2gften Auguſt. 1820. und ded 

/ Derfelben beigefhaten Plans die auf die obige Prämien» Schein-Rummer ..... in ben diesfaͤl⸗ 

ligen zehn —— Ziehungen fallende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreißig 

thlr. und darüber beträgt, gegen Zuruückgabe diefed Prämiens und des dazu gehörigen Staats- 

Schuldſcheins, fo wie des laufenden und der darauf folgenden Zinskoupons, wenn folde 

aber niedriger ift, gegen bloße Rüdgabe des Praͤmienſcheins und gleichzeitige. Vorzeigung 

des dazu gehörigen Staats-Schuldſcheins, wei Monat nad) dent Schluß -der betreffenden 

Ziehung, bet der Prämien Verrheitungstaffe im biefigen Sechandlungs: Gebäude, in Preuß 
"Kousant, bie kdllniſche Darf fein zu Vierzehn Thaler gerechnet, bear ausgezahlt. 


Mer die Prämie binnen Eimem Jahre vom Unfange der betreffenden Ziehung nicht erhoben 


Yat, geht ſolcher nach dem F. 11. ber obigen Befanntmachang verluftig. 
Berlin, den zten Jauuar 1821. 


ES SE 


Konigl. Preuß. Immebiat» Rommiffion zur Vertheilung vor Prämien 
auf Staats: Schuldfcheine. = 


ausgefertigt, und jedem Praͤmienſchein ein Staats. Echuldfchein von Eiuhundert Tha— 
fern Preuß Kourant, mit Den Zinsfoupons laufend vom ıflen Sanuar ı82:. ab, 
beigefügt. Seder Pıramienfchein enchält die Nummer uud Lirter Des dazu gehdsiaen Staats⸗ 
Schuldſcheins, ohne welchen legteren der Prämienfchein bei der Erhebung der datarf gu 


fallenen Prämien ungäleig If. . 
4) Als Hauptunternehmer für ben Verkauf find bie Handlungshäufer 
Gebrüter Benecke m Berlin, R 


M %. Rothſchild and Soöͤhne in Frankfurt am Mas und 
Gebrüder Schieler in Berliu 
eingetreten 


— Dleſen und mehrerern andern Handfungshaͤuſern werden die Prämienfcheine mit den 
Staats ⸗Schuldſcheinen gegen den Preis von Einhundert Thakern pro Stück, zahlbar am 
ıften Sanuar 1821. zum Verkauf überlaffen. 


5) Die Prämienfcheine werben unterm aten Januar 1821. audgefertiget und vom iſten 
Februar 1821. ab, mit den dazu gehörigen Staats/Schuldſcheinen und deren Koupons 
ausgegeben. | 5 


Auch bleibt. es dem Unternehmern überlaffen, die zu ben Pramienfcheimen gehörigen . 
Staats, Schuldfchyeine ohne Koupons, bei der Pramien»VBertpritungsfaffe zu Deponiren, 
1. Am welchen Falle diefes auf der Ruͤckſelte bes Prämien Schein durch einen befondern Stem⸗ 
pel befcheiuige werden und gegen deſſen Votzeigung und Loͤſchung der Befcheinigung, bie 
Auspandigung der deponlrten Staats ſchuldſcheine zu jeder beliebigen Zeit gefchehen wird. 


6) Bon den Staatefchufdfcheinen werden bie halbjaͤhrig Fällig werdenden Zinſen nad) bent 
Zinsfuße von Vier Prozent unverkuͤrzt, fo swie bisher bei allen Staatsfihuldfcheinen bei 
. ber: Staatsfhulden’ Tilgungskaſſe in Berlin, jo wie auch aus jeber Königl. Kaffe in _ 
- fämmtlichen Preußifchen Provinzen gezahlt werden. En 
Die Bertheilung der Prämien gefchieht mittelſt Verlooſung In Zehn auf einander 
folgenden Halöjäprigen, in dem nachfolgend beigefügten Plan näher angegebenen Terminen. 


8) Die Verlooſung in den halbjäprigen Terminen gefchiehet in Berlin öffenchich, unter Leitung 
der von des Königs Majeftäs zur Verwaltung des Prämicnfonds angeordneren Kommiſſion, 
wie auch unter Aufficht und Mitwirkung zweler zu ernennender Königf. Kommiffarien und 

vetreideter Protofolführer und eines Deputirten aus der Mitte der Yelseften der hieſigen 
Kaufmanuſchaft. — 


9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werben ſoglelch nach jeder halbjaͤhrigen Auslooſung 

> Busch befondete gedruckte Liſten, mit Angabe der Nummern der Praͤmienſcheine, ſo wie auf) 

des Betrags der Prämien öffeurlich befannt gemacht, welche Liften dem hleſigen Zeitungen 
beigefuͤgt, aud) außerdem noch ausgegeben werden. 


0) Zwei Monat nad jeder vollendeten Halbjäprigen Ziehung wird der Bettag ber ge- 

.  jogenen Prämien von 150 Thaler und darüber, an bie Inhaber gegen unmittelbare 
Auspändigung ber Präamienfheine, und der dazu gehörigen Staats & huid, 
ſcheine von 100 Thalern nebft den laufenden und den darauf folgenden Zinsfoupons, ohne 
irgend einen Abzug hier aus der Praͤmien-Vertheilungskaſſe im Seehandlungsgebaͤude 
baar in Preuß. Kourant, die Koͤllniſche Mark fein zu 24 Thaler gerechnet, ausgezaflt. 


Die Prämien unter 130 Neffe. werden gegen Zurücdgabe bes Prämienfcheins und auf 
Votzeigung des Dazu gehörigen Staarsfchulbicheins, welcher letztete in dieſem Fall dem 
Eigentdümer überlaffen bleibt, ebenfalls bei ber gedachten Kaffe in den vorfichend genaun⸗ 
ten Terminen in Königl. Preuß. Kourant baar ausgezahlt. 


Wenn die Hauptunternehmer die bei den Zehn Zie hungen herauskommenden Praͤ⸗ 
mien füc ihte Rechnung und ohue Mitwirkung der Königlichen Immediat /Kommiſfſion, 
m Awmſterdam, Fraukfurt a. M., Hamburg und Leipzig, In dem vorſtehend be— 


4 


nannten Zahlungsterminen auch in andern Münzforten nach einem von benfelben zu beftims, 
menden Kourſe, in fofern die Antereffenten bie Erhebung der Prämie in diefer Hi wuͤn⸗ 
ſchen), zahlen laſſen wollen, fo bleibt ihnen bie Ausfügrung, fo wie auch Die meitere Be⸗ 
kanntmachung dieſerhalb überlaffen. 


11) Die zur Verlooſung gekommenen Praͤmienſchelne, welche nicht in ben; $ 10. beſtimmten, 
Zahlunge tetminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werben, muͤſſen fpäteftens nad 
Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden Ziehung, bei ber gedachten Prämienverrpels 
Iungs ı Kaffe — Realiſation kommen, widrigenfalls die Inhaber mir ihren Auſprüchen 
an den Praͤmien Fond gänzlich präkludirt wetden. In dieſem Fall verbleibt 
der Staatsſchuldſcheln dem Inhaber, und der Betrag des Praͤmiengewinnues wird 
zum Beſten der Armen-Auſtalten, nach naͤherer Beſtimmung der Kommiſſion, ver⸗ 
wendet werden. Eine beſondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 


12) Zur Ausführung vorſtehender Beſtimmungen iſt die von bes Königs Majeftär allerhoͤchſt 
angeordnete Kommiſſion Heute zufemmengerreren. Als Depurirter aus dır Mitte der sub. 4. 
genannten Handlungshäufer ift der Herr Banquier W. C. Benecke gewählt. Derfelbe hat 
das Recht, dem Verhandlungen der gedachten Kommiſſion beiſuwohnen, von bem Gange 
der Geſchaͤfte nad) den angegebenen Feſtſetzungen Kenntnlß zu nehmen, und befonders Dar, 
auf, mit zu fehen, daß nicht nur der Prämien, Fond immer gehörig gefichert bleibe, fon. 
dern auch daß beim Anfange jeber Ziehung die haare Summe der zur Zahlung fommenden 

ı Prämien bereit liege. | 


13) Zum Beften des Praͤmlenfonds und um ben — eine Etleichterung bei dleſer Unters 
nehmung zu verſchaffen, wird eine Disk onto⸗Kaſſe aus ben zur Bezahdlung von Praͤmlen 
beftimmten Geldern errichtet werden, welche den Zweck dar, Verſchüͤſſe auf die mic den 
PramiensScheinen verbundenen Staats, Schuldfcheine zu 5 Prozent Zinfen pro anno, um 
zer nöch näher zu beftimmenden Bedingungen zu leiſten. 


14) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch umd durch) bie anderweitig.n Zins · Erträge bes Praͤ⸗ 
mienfonds, nach, Abzug der Derwaltungskoften und unvorhergeſehenen Ausfälle, welche nur 
auf Anmeifung des Unterzeichneten in Rechnung pafliien Fönnen, ergeben wird, foll von ber 
Ammebiat»-Rommiffion vor dem Anfange der tegten Ziehung feftgeftellt, den 17, 800 niedrig⸗ 
fien Prämien diefer Ziehung zugefchlagen, und aufer den vorgedachten planmäßigen Pras 
mien noch als ein ertraordinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Teilen vertheile werden. 


Berlin, den 24ſten Yuguft 1820. 


Rother, 


Konigl, Preuß- wirft. Geh. Ober: Finanzrath, Präfident der Haupt: Verwaltung 
der Staatds Schulden und Chef der Seehandlung. 


Prämien: 


u 53 (zz V 


Ymt3-Blott 


Der 


Königliben Kegierung zu potsdam. 
— Stuͤck J—— 


Den 14ten Dezember 1821. 











D — ——— Geſetzfammiung. 

as diesjaͤhrlge ı7te Stuͤck ber allgemeinen Seſehfanmlung enthaͤlt: 

No. 684. * allerhoͤchſte Kablnetsotdre vom 8ten November 1821. wegen Ders 
längerung der jur Einrichtung bes Hypothekeuweſens im Herzogthum 
Sachſen und der Stadt und Gebiet Erfurt feftgefegcen Fri en. 

Mo. 685. Die Bekanntmachung vom 27ſten November 1821 wegen und mit ber 
Dergleichungstabelle des Werths mehrererer fremden Geldſorten gegen 
Preußiſches Geld; d. d. den ibten Oktober 1821. 


Das diesjäßrige ı81e Stuͤd der dallgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
"Mo. 686. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre von 18ten November ı821, bette * 
* —— des Ben ueruuge⸗ Eyſtem⸗ auf die Provinz Meu⸗ 


No. 687. Das Stat ir bie Kaufmannſchaft zu Stettin. Vom ibten Novem⸗ 
er 1521, 
ůT— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Ober, »Prafidii der 
Provinz Brandenburg, 


Der Geheime Medizinaltath Herr von Könen iſt auf feinen Antrag von bem 
—— der mebizinifchen Schriften entbunden worden, und zufolge einer 
eftimmung bes Königl. Minijterfums der gefftlichen, Unterrichts + und Medizinals - 
—* vom Iten d. M. iſt das gedachte Zenſurgeſchaͤft dem Herrn Profeſſor 
Dr. Klug übettragen worden. 
Betlin, den zoften Movember 1821. 
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| Verordnuntgen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung st Votsdam. 


No 238. 
Nie neue 
Muͤnz⸗ Cine 
tbeilung und 

tie vom 
iſten Jan, 
r. J nach 
derſelben 
von ſaͤmmt⸗ 
lichen diente 
bchen Kal⸗ 
ſen einzurich⸗ 
tende Buch⸗ 
führung 


berieffend. " 


2. b. 554. 
Dezember. 


Potsdam, ben ten Dezember 1821. 

Wie bereits durch bie Sffenfichhen Blätter bekannt gemacht iſt, hat ein Hofes 
Koͤnigl. Staats/Miniſterium befchloffen, die Rechnungsführung bei ſaͤmmtlichen 
öffentlichen Kaffen nad) der Einthellung des Thalers In 30 Silbergroſchen, 
und des Silbergroſcheus In 12 Pfennige mit bem iſten Sanuar 1822. in ber 
ganzen Monarchie eintzeren zu laſſen. nm 

Dem zufo'ge werben alle von uns abhängige Kaſſen hierdurch angeriefen, bie 
Etats, Hebereaffter und Kaffenbüd)er nad) der neuen Muͤnz⸗Eintheilung einzurichten. 
Diefe neue Münz- Eintheilung muß vom ıften Januar f. $. ab, bei allen Einfen 
dungen, Kaffenertraften, Rechnungen, Kauidationen, Preiss Tabellen und uͤberhaupt 
fn allen den Geldverkehr bei öffentlichen Behörden betreffenden Nachweiſungen bes 
obachtet werden, woraus denn von ſelbſt folge, daß die Lieferzettel gleichfalls auf 
Eilvergrofchen und auf Pfennige, von denen einer „yeheil eines Silbergroſchens 
beträgt,. gerichtet fein müffen. Rede zu unferm Reſſort gehörende Kaffe, welche am 
bie Regierungs» Kafie, oder die Haupt Rufttinten und Kommunagl ⸗ Kaffe Einzahlun⸗ 
gen macht, wird für jeden Fall, in dem der Lieferzettel, nicht note worber vorgeſchrie⸗ 
ben, ausgeftells if, in cine Strafe von 24 Gilbergrofhen genommen, und foldhe 
durch Poſtvorſchuß eingezogen werden. . Andere Behörden werden es fich felbft bei- 
jumeffen haben, wenn ihre Liquidationen, im Fall diefelben nicht auf Silbergroſchen 
gerichtet find, ohne weiteres mit Bezug auf Diefe Beſtimmung zuruͤckgeſandt werben; 
die Magifträte aber weifen wir hierdurch ausdrücklich an, fid in ihrem Kaſſen⸗Verkehr 
mit der Megferungss und andern unferer Aufficht envertrauten und von uns abhäns 
genden Kaſſen, fo tote bei ihren bei uns einzureichenden Liquidatlonen, Nechnungen 16, 
der neuen Münz, Einrichtung bei Bermeidung der vorhin bemerften unangenehmen 
Folgen zu bedienen, und empfehlen ihnen, diefelbe auch gleichzeitig beiden ſtaͤdtiſchen 
Koffen einzuführen. # 1 

Zur Vermeidung von Mihverftändniffen, wird ferner bemerkt, daß ſoͤmmtliche 
"son uns reſſortirende Kaffen nur noch Diejenigen Zahlungen des laufenden und ber 
ftühern ihren, welche vor bem Jahres-Schluß der Speziah Kaffe an die Regies 
sunge und Haupt⸗Inſtituten und Kommunal: Kufle eingeſandt werden, und ſich 
mit din In dem Final⸗Kaſſen⸗ Abſchluß für 1821, welcher nad) der im 49ſten Stück 
des Umteblarts enchaltenen Verfügung, fpäteitens am ı2ten und ıdten Januar - 
hier erwartet wird, finden muͤſſen, nady der bisherigen Mänz + Einrichtung. berechnen 
dürfen, und daß daher alle Zahlungen für 1822 unbebingr, und alle Zahlungen für 
bas laufende und frühere Fahre die-mach dem Jahresſchluß der Spezial Kaffe ver 
einnahmt und verausgabt werden, mach der neuen Münz »Einthellung berechne wer 
ben müffen. Schließlich wird noch befannt gemacht, daß bie Verglelchungstabellen, 
deren Publikation naͤchſtens erfolgen wird; das Berhältniß ber: neuen Muͤnzeinthei⸗ 
hung gegen bie bisherige, beiden einzelnen. Münzen ergeben wird, 
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Des Konigs Majeſtaͤt haben im Verfolg der In ber No. 8. und Mo. 15 ber 
vorlgjaͤhrigen Geſetzſammlung und in ben Amteblättern enthaltenen allerhöchiten 
Kabinersorbres vom 2often Mai und 24ſten Zuli v. J., 

wegen ber bei der Offizier» Witewen, Kaffe wieder aufjuneßmenben exkludirt 

gewefenen Antereffenten, - 
mittelſt aller hoͤchſter Kabinetsordre vom ı2ten d. Mon. für die Wittwen exkludirter 
Intereſſenten der Offisler Wittwen «Kaffe, welche nach ben gegebenen Beſtimmungen 
sursflBiebers Aufnahme berechtigt, jedoch bis jege noch nicht wieber aufgenommen 
find, eine eudliche Frift zur Anmeldung ihres Anfpruchs bis zum ıften Januar ı82>, 
nad) welcher Zeit darauf nicht mehr Rüdfidt genommen werben foll, zu beitimmen 
und’ zugleich feftzufrgen gerußet, baß bie Zahlung der Penfionen an bie noch aufzus 
nefmenden Witwen, am nächften Nezeptiond » Termin nad) der Anmeldung beginnen 
folle, welches hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wirb. = 

Berlin, ben 20ſten September 1821. - . 
Königlich Prengifches Krieges, Minifterium. 
s ® 


: Potsdam, den gten Movember ‚ds: 
Vorſtehende Befanntmachung wird Hierdurch zur öffenclichen Kenntniß gebracht. 


— Potsdam, ben a3ften November 1821. 
Das Rönigl. Ober» Zenfurs Roleglum Hat unterm Gten d. M. den nachſtehend 
verzeichneten, außerhalb des beutfchen Bundes in deutſcher Sprache im Drud er⸗ 
fchlenenen und fett dem ıdten Degember v. 3. jenfirten Schriften die Erlaubuiß zum 
Derfauf ertheilt: 
) Züge deutſchen Muths und Hochſiuns. Bafel, bei Schweiggäufer; 
2) Ein Punkt aufs 3, von E. von Bülow; 


3) Anti — B — 3 — 5 — 9, oder Beurtfeilung ber Schrift: die Verwal⸗ 


tung des Staats, Kanzlers, Fürften von Hardenberg; 

A) Begebenheiten eines frauzoͤſiſchen Schiffsſungen. Zürich, bei Trachsler; 

5) Faͤſch, über die Bernunft. Baſel, bei Neukirch; 

6) Grindel, medizinifch,pharmazeutifche Blaͤtter; iſtes bis 3tes Heft. Riga, 
‚bei Hoͤcker; 

9 — Reiſen auf den Montblanc. Bafel, bei Neufich; 

8) Die Großmama in der Wochenftube. Aarau, bei Sauerländer; 

9) Das Herzdes Menſchen, ein Tempel Gottes oder eine Werkitäste bes Satans, 
in 10 Figuren jinnbildlich Dargeftellt ; En 


No. 239 


. m. 1774. 
September, 


No. 249. 
— 

I P- 9 . 

November, 


10) Hifterifche Entwickelung der Urſachen und Wirkungen des —— vom 
; 


Marchefe Luchefini; aus dem Italieniſchen won v. Hahn. Erfter Tpel 


11) Hirzel, Europa im 5. Jahrzehend des 19. Jahrhunderts. Zürich, bei Orell, 


Fuͤßll et Comp. 1821; 
ke]. 
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12) Yeter,. ober bie Folgen ber Unwiſſenheit. Eine untetdaltende Geſchichte für 
Kinder. Aarau, bei Sauerländer 18215 
13) Ferdinand Dulder, Die Macht des Glaubens und der Liebe. Yaran, bei 
Sanerländer, 1821. 
14) Arnold von Winfelrieb, von Chtiſt; 
15) Atndt, Ein Wort über Pflegung der Forften. Schleswig; 
16) Gräter, über Caͤſars Ermordung. . Zürich; 
17) Handbuch des fchweizerifchen Staatsrehts. Aarau; 
- 18) Dögelin, Gefchichte der fchweizerifchen Eipgenoffenfejaft. m; 
N‘ 19) Wagners Syftem des Unterrichts, Aarau. 
20) Peſtalozzi, Rede an fein Haus; 
21) s  - fämmtliche Schriften; 
22) +» ° Ein Wort über päda ogiſche Veſtrebungen ; 
25) Zſchocke balerſche Geſchlchten. J Bandes 2te Auflage; 
. 24) Denfwürbigkeiten aus dem Leben ber Königin m... 
25) Denkwürbigfeiten des Barons Dergami; 
' 26) Brittiſche Dichterproben. Nr. 2; 


27 Memoires sur la vie de la reine Caroline, 


' An: Potsdam, ben 25ſten November 1821. 
No. 241. Es haben fich ſeit — Zeit die Anzeigen von verlornen Paͤſſen bergeftallt 
Verfahren "gehäuft, daß auf Mangel an forgfältiger Prüfung der Angaben derer,. weldye den 

in Unfehung Verluſt erlircen zu Haben vorfhügen, nothwendig gefchlofien werden muß, und zu 

—— beſorgen ſteht, daß ſolche Subjekte, deren Paͤſſe in irgend einer Art beſchraͤnkt ſind, 

vaße, oder gar Warnungsvermerke, z. B. wegen Bettelus, ober Vagabonditens enthal⸗ 
ge ten, Diefe Papiere vernichten, und nicht ſelten ber falfchen Ausrede: als feien ihnen 

folche ohne ihr Verſchulden abhänden gefommen, mit Eıfolg ſich bebienen. Jeden⸗ 
falls * mit Ernſt darauf Bedacht genommen werden, dieſem Umweſen Schtau⸗ 
ken zu feßen. 
Die Oenerai. Inſtruktion für die Derwaltung der Paßpofizel vom ı 2ten Juli 
1817 ſchreibt im $. 26. vor: 
Wenn der Paß/-Inhaber feinen Paß verloren hat, fo kann demſelben bei 
gehoͤrlget Legitimation C$. 19.) von einer zu Paͤſſen der Art berech⸗ 
ttgten Behörde zwar ein neuer Poß errheilt werden, der verlorne Paß muß 
jedoch auf feine Koften durd) das Amtsblatt des Regierungs » Depattements, 
in welchem der Paß verloren ift, und nad) Umftänden aud) einiger anderer 
Kegierungsbesirke, durch Die Poligeibepdide, welche den neuen Paß ertheilt, 
morrtifizitt werden; biefelbe bat überdem die Behdide, welche den verlornen 
Paß ausgeftelle hat, hiervon zu benachrichtigen. 
Dei. nicht völlig legitimirten Reifenden ift indeffen ber behauptete Verluſt 
durch Erkundigung bei der Behörde, bei welcher der Paß zuiegt produzitt 
worden iſt, oder auf andere juverläßige Are zuvwoͤrderſt aus zumitteln. 


— — 1957 zo 


Indem wir dieſe Borfchrift hlerdurch im Derfolg der Bekanntmachuug vom 
oten Mal v. J. (Amtsblatt 1820 Nr. 118) In Erinnerung bringen, verpflichten. wir bie 
fämmtlichen Polizei» und Paßbehotden des hieſigen Negierungsbesirfs, danach in 
vorkommenden Fallen mic der größten Puͤnktlichkeit und Umſicht zu verfahren. 

Ansbefondere machen wir biefelben annoch auf folgende Punfte aufmerkfam: 
2) die Abfaffung der. wegen eines verlornen Pafles zu erlaffenden Bekanntmachung 
+ darf nicht ferner, wie bisher oft —8 uns zugemuthet werden, ſondern 

kommt, wie oben vorgefchrieben iſt, derjenigen Behoͤrde zu, welche dem neuen 


Paß erthellt har, ; F n 
2) Bon dieſer Behotde iſt jene Bekauntmachung unmittelbar an die Redaktlon 
es hieſigen Amtsblatts zur Aufnahme in das Extrablatt zu uͤberſenden, auch 
der Betrag der Inſertionskoſten zu berichtigen, welche demjenigen, ber ben 
Paß verloren hat, zur Laft fallen. 
3) Auf Niederfhlagung Fann nur derjenige Anſpruch machen, ber nicht allein 
feine Atmuth, fondern auch die Abwefenheit eigener Schuld bei dem Berluft 
- „bes Paffes nachzjumwelfen vermag. Jnsbeſondere ift dieſerhalb mic Strenge 
gegen die wanbernden Haudwerksburſchen zu verfahren, welche, wenn fie mit 
‚ ber Anzeige von dem Berluft ihres Paſſes auftreten, melftens — wie bie Er 
fahrung lehrt, — zugeſtehen müffen, folchen im Rauſch, oder bei Hänbeln 
auf der Herberge ıc. erlitser» zu haben. Solche Subjekte müffen im Falle 
des Unvermögens angehalten werden, ‚den Betrag ber Infertionsfoften durch 
ihre Arbeic aufzubringen. Erlauben dies die mftände nicht, fo datf ein bers 
gleichen fahrläßiger Menſch wenigftens nicht ungeftraft weiter geſchickt werben. 
Die Berwaprlofung foldyer Papiere, wie die Paͤſſe find, von denen Teiche zum 
Machtpeil der öffentlichen Sicherheit eln Mißbrauch gemacht werben Fann, iſt 
an dem Fahrläffigen, ber in feiner Art ben KoftensErfaß zu Ichften vermag, 
"auf irgend eine Weiſe polizellich au rügen, wenn anders der uͤberhand nehmenden 
Fahrlaͤßigkeit der Paßinhaber obiger Klaffe entgegen gewirkt werden foll. 


4) Zu gleichem Zweck find die wandernden Haudwerksburſchen bei der Berhels 
lung mit neuen Päflen, fo wie bei der Viſirung ber Paͤſſe, bie fie bereits 
haben, zu erinnern, folche forgfältig aufjubewaßten, mit dem Bebeuren: 

daß, weni fie diefelben verlieren follten, fie Davon Koften, und nöthigens 
falls pofigeiliche Strafen zu gewärtigen haben mürben. . 

6) An gleicher Are ift mic den unter allet hand Vorwaͤnden im. Lande herumſttei⸗ 
fenden Handelsjuden zu verfahren, vornehmlich wenn fie zur Klaffe ber. in unfer 
rer Defannemahung vom z2ıflen Mai d. S. CAmteblart 1821. Mo. 107.) 
bezeichneten Juden aus dem Großherzogthum Pofen gehören, weldye nur mit 

i den dafelbft deſchriebenen befchränften Päflen reifen dürfen. 

5) Eine Verminderung des Mißbrauchs, der mit verlorenen Päflen getrichen wer⸗ 

den Fann, wenn foiche im bie Hände von Landſtreichern oder gar flüchtigen 
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Verbtechern fallen, ſteht zu erwarten, wenn bie Guͤltigkeit ber Paͤſſe, womit 
wandernde Handweıfer betheiligt werden, auf moͤglichſt furge Zeit beſchraͤnkt 


wird. . 
”) Was In Abficht der Päfle der.manbernben Handwerker oben bemerkt und anem⸗ 
pfohlen ift, hat auch faft durchaus auf die Wanderbücher derfelben Auwendung. 
Damit wir übrigens verfichert fein fönnen, Daß nur völlig legitimirten Reifen 
ben auf den behaupteten Derluft ihres Paſſes ein neuer erspeilt werde, machen wir 
den Magijträren umb ländlichen Polizei» Obrigkeiten.zue Pflicht, von jeder foldyer 
Paßertheilung und bem dabei zum. Grunde gelegten Legitimasions- Machweis ſtets 
fofort ben Landrath des Kreifes Anzeige zu machen. Daß bies jedesmal geſchehe, 
können die Landraͤthe aus ben im Amtsblatt erfhheinenden Bekauntmachungen über 
verlorn:. Paͤſſe Fontrollicen, und wir weifen Die Herren Landräche hiermit an, auf 


die Eıftartung dieſer Anzeigen zu halten, den Darin befchriebenen Legitimarionspunft 


Immer genau zu prüfen, und Dernadhläffigungen deſſelben fofort ju rügen. 
Beim Mangel einer gehörigen Legirimation mürffen Reifende, welche ihre Paͤſſe 
verloren haben, mad) benjenigen Grundſaͤtzen behandelt werden, bie nad) $ 38. bis 
42. der oberwähnten Seneral ⸗Inſtruktion gegen paßlofe Individuen eintreten. Auch 
ift die Bekanntmachung wegen eines verlornen Paffes fürs Amtsblatt nicht eher yu 
erlaffen, als bis ermittelt worden, daß der Neifende wirklich im Befig eines ſolchen 
Paſſes gewefen ift, indem auf unerwiefene Angaben eines Reiſenden Erine öffentliche 
Bekanntmachung gegründet werden fann. BA 


Potsdam, den a8ften November 1821. 


No. 242. Des Königs Majeſtaͤt Haben durch eine, an das Staars, Mintfterium erlaſſent 


Naturals 


Kabinetsordre vom 2ıftem Auguſt d. J. dem $. 10, des Steuer / Geſetzes dom Zoften 


—— fir Mal v. J. dahin zu deflariren zer 


ffiziere. 
ıın, 474 
Movember. 


vr 


daß zwar bei Garnifon» Veränderungen ganger Truppenthelfe, den dazu gehö⸗ 
tigen Dffigleren In ben neuen Garnifon» Orten bis zum nachften Miethstermin, 
und bei Berfegungen einzelner Offiziere, Diefen auf vierzehn Tage Natural⸗ 
Quartier angemiefen, in beiden Fällen aber die Verguͤtigung dafür. an die 
Quartiergeber oder Garniſon⸗ Kommune had) deu nemlicdyen Sägen aus bem 
Militair, Fonds geleifter werben fol, welche den Offizieren der betreffenden 
| Garniſon Orte zur Selbftdefchaffung.:ifree Quartiere gewäßrt werben. 
In Gemäfpelt des von den Koͤniglichen Minifterien des Innern umd bes Krieges 
erhaltenen Befehls, wird diefe allerhöchfte Deklaration Hierdurch, befanne gemacht 
und zugleich bemerkt, daß nad) einem Befchluffe des Königlichen Staats - Minlfterti, 
die vorfichende Anorbnung wegen der aus dem Mitirair, Fonds zu feiftenden Ent 
ſchaͤdigung für bas den Offizieren bei Verſetzungen zu gewaͤhteude Natural⸗ 
Quartier, aus gleichem Grunde auch) auf die Enefhädigungs» Summen für das Nar 
tural, Quartier der fommandirren Dffiglere, und überhaupt in allen den Faͤllen 
vom Tage ber Allerpöchften Enıfcheidung, alfo vom auften Auguſt d. 3. ab, Am 


wendung finber, mo ben Sffisteren aus frgend einem andern Grunde ein folches 
Narural» Quartier, fir welches nach den allgemeinen Orundfägen eine Ent 
ſchaͤdigung an die Kemmune ober die Quartiergeber zu lelſten iſt, argemiefen wird. 

Sämmtliche Magifträte und Servis» Behörden haben fid) In vorfommenden 
Faͤllen hiernach zu achten, und dieſe Beſtimmung bei Anfertigung der Servis, Liquls 
dationen zu beruͤckſichtigen. 


Potsdam, den Zoſten November ıBar. No. 2435. 
Der — —— von dem Im Monat November d. J. auf dem Markte Geireide⸗ 


zu Berliu verkauften Getreide und Rauchfutter bar in Zi;ftel betragen: u. Foutage⸗ 
1) fiir den Scheffel Weitzen » + 2 Thaler — Br. — Pr. ei 2. 
2) für den Scheffel Roggen » 1 — — —ı0 — 
5) für den Scheffel große Gerſte — — 20 — 8 — 1. m 2042. 
4) fiir den Sceffef Heine Gafe +» — — 17 — 11 — Noveiber. 
6) für den Scheffel Hafer + — — 14 — 10 — 
6) für den Scheffel Erbfen + rs ı- 6 — — — 
7) für den Zentner Heu  _ı vr 1 — 
(8 für das Schock Strof + 6 — 4 — 5 — 
Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Novbr.d Z.inzz. 4 Thaler — Gr. — MM. 
die Tonne Draunbier s N J ⸗ 3 — 12 — — — 
das Quart doppelten Kornbrantweln⸗ ee 4 — — — 
das Quart einfachen Korndbrantwmen ii — — 2 — 55 — 
der Zentner Hopfen ⸗⸗ J 19 — — — — — 


Die zwelte Ziehung ber Prämien auf Sraarefchufdfchelne wird nach ber im No, 244. 
Sren Paragraph der Bekanntmachung vom 24ften Auguft v. 3. enthaltenen Ber Ziehung der 
fimmung, am 2ten Zanvar f. J. ihten Anfang nehmen, und, wie die erſte, öffent, Prämien auf 
He im dieſigen Börfenhaufe durch diefelben Königl. Kommiſſarier, unter Zuziehung Staatts 
von drei ſich abwechfelnden Dupritirten aus der Mitte der Aelteſten der hieſigen —— 
Kaufmannſchaft geſchehen. Berlin, den 24ſten November 1821. —— 
König! — Pr zur Be: teilung von Praͤmlen auf Staateſchuldſcheine. 

Korper. Raifer. Woilny 


Potsdam, dem 6ten — — | 
Vorſtehende —— von 24ſten v. M., in: Betreff der zweiten Zie⸗ 
sung der Prämien: auf Staatsfchuldfcheine ,. wird hiedurch zur allgemeinen Kenniniß: 
gebracht... 
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Potsdam, den ten Dezember 1821. 
No. 245 In der, Am Arten Stück bes’ diesjaͤhtigen Amtsblatts Seite 236. befindlichen 
Markıpreife General» Nachwelfung der Durchfchnitts, Markrpreife des Gerreides ıc. pro Oktober 
in Porödam d. J, find bei der Stadt Potsdam ſtatt der hoͤchſten und niedrigſten Marktpreiſe aus 
pro Ditbr. Irtihum die Durchfchnittsmarftpreife angefegt worden. - 
A Diefer Irrthum wird hierdurch dafin berichtigt, daß pro Oktober c, 

; ı) pro Scheffel Weisen, der Höchfte Preis - ıchir. 23 gr. 15pf. 


der niedrlafte . „ 1 » 21 » Tobs 

2) pro &cheffel Roggen, ber Höchfte Pd 1 ss as As 

der niedrigfle ». 1 — 9 65 

3) pro Sceffel Gerfte, ber Höchfte Preis _ — +» 20, 5% 
der niedrigſte — 1 — ⸗ J 

4) pro Scheffel Hafer, der hoͤchſte Prel — » 16.0.2 » 

>. ber niedrige . — ss 14 ı 7 06 

5) pro Zentner Heu, ber hoͤchſte Preis». u 0 —.4 

- bee niedrige . — ı 18 2 + 

6) pro Schock Stroß, ber Höchfte Preis. 6 sı 4» 5% 

der nledrigſte . 4 414 4-5 


geweſen iſt. 


No. 246. Decs Könige Maͤjeſtaͤt Haben nad) dem Vorſchlage der Königlichen Mlniſterien 
Yeräqua: des Innern und des Schatzes, die definitive Regullrung und Berichtigung des, aus 

tionds Anges der fruͤhern Saͤchſiſchen Derwaltungszelt derrüßrenden Peraͤquations⸗ und 
legenheiten. Steuer, Kaffen, Schulden  Wefens im Herzogthum Sachſen angeordnet, auch dabei, 
m Zn : er in Erwägung, daß die ehemalige Peräquatlonss Anftale ſich lebiglich auf. — 
—— Saͤchſiſche Regulative gründete, bie Anwendung der, In dieſer Augelegenheit im Ko⸗ 
nigreiche Sachſen bereits zur Ausführung gebrachten Gtundſaͤtze im Allgemeinen 

genehmigt, und dem gemäß, Folgendes ‚zu beftimmen gerußt. J 
1) Da eine Ausgleſchung der Kriegs⸗Leiſtungen in der Art, wie ſolche durch das 
Regulativ für die Peräquations s Anftalc der fogenannten Saͤchſiſchen alten Erb⸗ 
lande vom ı4ten Dezember 1807. und bie ſpaͤtern Verordnungen feſtgeſetzt 
worden, nicht mehr Statt finden kann, indem auch Im Herzogtfume Sachſen, 
Dazu fo bedeutende Summen erfordert werden würden, daß deren Aufbringung, 
durch ‚außerordentliche Anlagen, nicht ohne die hoͤchſte Anftrengung und Bes 
laſtung ber Unterthanen erfolgen fönnte, fo werden alle Anfprüche- aus dem 
- Zeitraume bis zum bten Juni 1815, wegen Heleifteter Truppen, Berpflegung, 
Einquartierung, Natutal · Lieferungen, Fuhren und Borhengänge, als nieder⸗ 

geſchlagen, und nicht weiter zur Verguͤruag geelgnet, erklärt. 
Dagegen follen aber N. ; 
2) alle diejenigen Anfprüche, welche in dem vorgedachten Zeitraume 

a. in Folge geſchloſſener Kontrakte der Kreis Depuratipnen, der Etapen⸗ und 
anderer dieſen gleid) zu achtenden Behörden; ober p. durch 


- 
* 
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b. durch förmliche, ebenfalls von den genannten Behoͤrden an Indlvlbuen ges 
tichtete Requiſitionen, Infofern damit ein ausd. uͤckliches und gleichzeiriges Zah⸗ 
lungs» Berfpregpen verbunden gemefen, . — 

entſtanden ſind; desgleichen 


©, bie Forderungen wegen ſtattgefundenen baaren Aufwandes für bie Lazareth⸗ 


Anftalten, jo wie audy die Ensfhädigungs Anfprüd)e wegen der zu Lazarethen 
eingerichteten Gebäude und Lokale; und endi - 
d. bie Forderungen wegen rüchtänd/gen, an Individuen noch zu vergütenden 
Megie-Aufwandet, ” * rs 
jur Liquidation angenommen, und nad) erfolgter Prüfung und Feftftellung ber; 
felben, entweder baar in Preußiſchen Münzforten, infofern nicht ein Anderes 
‚ ausdrücklich ftipufire worden, oder auch, wo dieſes gefhheßen Farin, durch Ab, 
rechnung vergütet werden. Es bient zur Beruhigung, daß die hiezu bereits 
angewelefenen Fonds, wozu auch bie ruͤckſtaͤndigen Peräquarions, Beiträge ıc. 
gehören, ausreichen werden, ohne zu ertraordinalren Auflagen vorfchreiten 
zu Dürfen. 5 


5) Damit aber bie Negulitung ber vorbemerkten als sergäcungsfätig anerfaunten ' 


Forderungen, nicht in die Länge gezogen werde, bie Feſtſtellung und Berichti⸗ 
gung bderfelben vielmehr in Ordnung erfolgen, und rein abgefchloffen werden 
kann, fo follen die Anfpruchsberechtigten ihre Zorberungen in Bezichung auf 
die, zum Herzogthum Sachſen gehörenden alterdfändifchen Teile, imgleichen . 
. die Stifter Merfeburg und Naumburg» Zeig und das Fuͤtſtenthum Querfurth, 
fpäteitens bis zu uud mit ben 
Ein und Dreißigſten Mär; ı822 
bei dem unterzeichneten, mic Abwickelung dieſer Angelegenheit fpeziell beaufs 
fragten Kommiffartus, portofrei anmelden, aud) die diesfälligen Liquidation 
. mit einreichen, und benfelben bie erforderlichen Bewelsmittel beifügen. 
Alle, nach Ablauf diefes Termins niche angemeldete Forderungen werben 
ohne weitere Rüdficht, und aud) dann, wenn fie früher bereits bei irgend einer 
Behörbe angemeldet geweſen — für praͤkludirt erachtet, und von aller Bes 
zahlung ausgeſchloſſen. 


4) Gegen die Zeftfegungen des unterzeichneten Liquidations ⸗Kommiſſariß, ſoll ber 
N 


efurs.an die Königl. Meinliterien des Innern und Des Schages, üsrigens 
aber. ein projeſſualiſches Verfahren, nur bei jolchen Forderungen ſtatt finden, 
welche auf förmlicy abgefchloffenen Kontraften beruhen. . 


5) Denenjenigen Kreifen und Provinzen des Herzogehums —— fruͤ⸗ 


der dem Verbande zur Peroͤquations⸗Auſtalt der fogenannten Saͤchſiſchen alten 


‚ Exblande nicht beigetreten waren, namentlich ber Ober» Laufig, Preußifchen 


Autheils, der MiedersLaufis, und Henneberg Echleufingen, foll zwar übers" 
laffen bleiben, die noch rü a. Ausgleichung bes Kriegs Aufwandes, abs 
gefondert unser füch ſelbſt zu en, jedoch = * Verpflichung, ſich gleich⸗ 


* 
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falls nach ben vorfichenden Orumbfägen zu richten, und namenelic nur bieje 
nigen Leiftungen als vergürungsfäßig anzuerfennen, welche als ſolche bier bes 
zeichnet worden ſind. 
Merſeburg, am 14ten November 1821. 
Der —— Preußlſche Reglerungs » Chef Praͤſident und — für 
die Saͤchſiſchen ——— 
önberg 


——— den Sten Dezember 1821. 
Vorſtehende —— wegen Beendigung der ak rien a au 
deiten wid — zur öffentlichen Kenntniß g bracht. 





vnordaungen ge — Bonigi. Ronfiftorii der Provinz 
randenbur 
Des Könige Majeſtaͤt Haben mittelſt Wüerpöchfter Rabinetsorbre vom aten 
Auguſt d. 3. zu beftimmen gernper: 

») daß Im Her zogthum Sachſen fünftig der Chat freitag allgemein als eins des 
hoͤchſten kirchlichen Fefte, fo wie bisher ſchon in den übrigen Provinzen bes 
Staats begangen, und 

9) Die durch das Generafe des Kirchenraths in Dresden vom 23ſten November 
1821, außer ber Konfirmation der Katechumenen hur Oſterzeit, zu Michaelis 
angeordnete zweite Feierlichkeit Art, als entbehrlich ſorthin nicht mehr 
ſtatt finden folk. 

Diefe allerhoͤchſten Beftimmungen meiden den Superintendenten und Pfarrern 
des zu hiefiger Provinz gehörigen Antheils des Herzogthums Sachfen, zur gebuͤhren⸗ 

den Nachachtung dierdutch bekannt gemacht. Berlin, dem 16cen Nevbr. 1821. 
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vermiſchte machrichten. 
Der durch das am ıöten April d. I gegen ihn ergangene und unterm Stew 


e. a. von des Könige Mejeftär betätigte friegsrechtliche Erkenntniß kaſſtrte | 


ee Kreis offizier und Nechnungsführer der Kurmärf. Gendarmertes Brigade, 
Hauptmann Friedrich Wilpelm v. Hade, fit auch des Adels für verluftig 
erflärt worden, welches hiermit, den beftebenden Vorſchriften gemäß, zur Öffenılichen 
Sensinif gebracht wird. 
Berlin, den 2often November 1821. 
Kduigt. Preuß. Generals Kommando des Zn Arineeferpe. 


"cHkrbei eine Beilage 7 ein Ertrablatt. I 
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ʒoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





1 


I ber Generalverſammlung ber Herren Aktionairs der Walſenverſorgungs, Auſtalt für 
Berlin, Potsdam und ben Potsdamer Regierungsbezirk, welche am 2aften November d. J. 
n dem für biefe Stiftung angefauften Haufe nod) meiner Aufforderung vom aıften Oktober 
» J. Stast fand, hatten ſich 37 dirfelben perfönlich eingefunden. 

Ich entwicelte zuvoͤrderſt mit Bezug auf die Bekanntmachung vom ıflan Mat d. J. Gel⸗ 
age zum ıgten Stüd des Amtsblatts) die Beranlaßung und den Zwed der Stifrung, fo wie 
vie Grundſoͤtze, welche, nady meiner Meinung, bei berfelben zw befolgen fein würden, und, 
sachdem diefe von ben Auweſenden näher geprüft und befprochen, auch mehrere für die kuͤnf⸗ 
ige Leitung der Unftalt wefensliche Befchlüffe gefaßt worden waren, legte der Regierungs⸗ 
Buchhafrer Herr Baaf, welcher ſich bisher dem Kaffen» und Rechnungswefen der Stiftung 
nit befonderer Theilnahme ımterzogen hatte, Nechenfchaft über den gegenwärtigen Zuftand 
‚es Vermögens ber Anſtalt ab. Da fi) daraus ergab, daß diefelbe mic Sicherheit 5 Walfen 
a Weihnachten d. 3. aufnehmen koͤnne, fo wurben diefe aus der Zahl derer, Die zur Auf⸗ 
zahme angemeldet waren, autgewäglt, und zwar folgende: 
1) Wilhelm Kopf, Sohn des weiland Predigers Kopf zu Gr. Ziefcht bei Baruth, 

2) Heineth Horich, Sohn des weilmd Prebigers Hoͤrich zu Neichenwalde bei Storckow, 
3) Auguſt Eichhorn, Sohn des welland Steuer» Kontrolleurs Eichhorn zu Templin, - 
Ritters des elfernen Kreuzer, 
4) Heineih Zungf, Sohn des welland Predigers Junge zu Bredow bei Nauen, 
5) Johann Ersuziger, Sohn des weiland Küfters und Schullehrets Creuziger zu Char 
lottenburg. i 

Sodann wurde beſtimmt, daß bie Verwaltung diefer Stiftung für jegt und bis zur Be 
anntmachung der Staruren durch ein Waifen, Amt, das aus 5 Borkebern beſteht, denen 
in Sädelmeifter und ein Sekretär beigeſellt, unentgeldlich gefuͤhrt werden ſolle. 

Die Wahl firt auf folgende Herren Ationaks: 
"A Borfteher B. Gtelfvertreter 
) der Regierungs / und Schultath v. Tuͤrk 1) ber Ehefpräfivens v. Baſſewitz in Pots⸗ 
zu Potsdam, a bam, 
2) ber Profeffor. Schleiermacher zu Berlin, 2) dee Biſchof Eylert in Porsdam, 
3) der Oberſtlieutenaut von Steiaweht zu 5) der Gehrime Poftrard Schmücker in Berk, 
Pots dam, 
5 der Zuftigdireftor Jahn in Porsbam; .. 4) 8* REN Aſſeſſor Schulz ie 
u . ots dam, 
5) ber Etzlehungs Direktor des großen Mille „ 4) der Seminar/⸗Direktor Klöden in Pots⸗ 
air / Walfenhaufes, Zarnack zur Potsdam. dam. 


RT en 


* 


Zum Saͤckelmeiſter warb ber ve on pe zum Sefretale ber Regit 
rungs +» Kalfulator Schlegel und zu deſſen Stellvertreter ber Hofrath Korn erwaͤhlt. 

Mas das Vermögen der Anftalt betrifft, fo war am Tage der Verſammlung ber Zuftan! 
des Vermoͤgens derfelben, mit Ausnahme derjenigen Summen, welche von dem ausgegebeu 
$oofen der mit Allerhoͤchſter Erlaubniß von mir buch eine Lotterie auszufpielenden Gemäpn 
«fon elngezahlt waren, folgender: J 
| an Kapitals Beiträgen war eingegangen 

a In Staats, Papieren ee 940 Nil. — ⸗— + 
"p in baaren Ole .» nr 3625 Rthl. 8 ge. Bpf. - 
4,665 Rthl. Bar. 8pf. 

Mic Hüffe diefer Gelber ift für die Stiftung ein Haus angefauft, welches durch bie Gnad 
Sr. Majeſtaͤt des Königs theils ſchon ausgebauet iſt, theils im künftigen Jahre völlig ausg 
dauet werden wirds Hierdurch iſt das DBermögen fo erhöhet worden, daß es jege fehon, mad 
Abzug der zu bezahlenden Zinfen und auf dem Haufe haftenden Abgaben, eine jährliche rein 


Einnahme gewährt von '.  » j ' ; . ++ 431 Rthl. 20 gt 
Hierzu kommen an Pier von den zum Zeitpunkt der Eröffuung der Anftalt, 
mac) zugeficherten Kapftalien & 1425 Rthl. - . * i re 


Sumjna an Zinfen und Mierhen von Kapitalien und Grunbflüden . 6 Rthl. — 
Fewer waren an lebenslaͤngůchen jaͤhtlichen Beiträgen vieler wohlwollender —E — 
se der Anſtalt zugefichert 474 Rthl., 

wovon, nad) dem in der Gmeratverfammiung gefaßten Befchluße, die eine 

Haͤtfte das Kapital», Bermögen vermehren, bie andere Hälfte zur Unterſtuͤtzung 

der aufzunehmenden Waifen verwendet werben ſoll mit . . 2376 — 


fo daß eine Summe von + . ii, Fr i : 733 Rthl. — st 
“que Berpflegung und Erziehung ber Walfen im Jahre 1822 mit Sicherheit verwaudt werden fanı 


Schließlich bemerfe Ich noch, daß das oben bemerkte Waiſenamt von num am bie garni 
Berwaltung diefer Anftalt, forte die hierauf ſich bezlehende Korrefpondenz führen, und über Ein 
nahme und Ausgabe jährlich öffentlich Rechenſchaft ablegen wird. ‘ 

Selbiges iſt zugleich von den anmefenben Herren Aktionairs beauftragt worden, die Statute 
für die Anftalt zu entwerfen, und diefen Entwurf zur weitern Deranlaffung der nächften Gen 
ralverſammlung, welche für den ıften Mittwoch nach Trinitatis k. J. beftimme fft, vorzulegen 


Im feften Vertrauen auf Bott Habe ic) dies Werk begonnen — der Erfolg dat mein dx 
trauen bisher gerechtfertigt — möge baffelbe aud) ferner Durch den göttlichen Segen und dadurd 
dafs unſer dimmliſcher Vater die Herzen ebler Menfchen der entfeimenden Anfialt zuwendet, — 
beißen, fo wird es vielen treuen Dienern des Königs und des Baterlandes ein Troſt in de 
Stunde des Scheldens fein, den Kummer und die Sorgen vieler armen Wittwen lindern, un 

"dem Staate viele brauchbare Männer erziehen. 
Potsdam, den ten Degember 1821. 


Wilhelm von Türk, 
Koͤnlgl. ‚ Regierungs: und Schul /Rat 





Crtra- Blatt 


um 
soften Stüd des Amts⸗-Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 





E. iſt die Abſicht, bie bei Schwedt vorhandene Schlffbruͤcke uͤber bie Oder 
eingehen, und bie daſelbſt früger gewefene Pfahlbrücke wieder bauen zu laſſen. Der 
Bau fol in Entreprife dergeftalt ausgeführt. werden, daß dem Unternehmer bie Eim 
nahme von dem zu erhebenden Brücdgelde überlaffen wirb.- 


Die unterzeichnete Regierung bringt ſolches hiermit zur öffentlichen Kenutniß, 
und fordert diejenigen, welche auf das Unternehmen einzugehen geneigt find, auf, 
fi) deshalb fchrifclich zu melden, um ihnen nachwelfen zu Fönnen, wo fie ben Ans 
flag von ber Brüsfe und bie weiteren ſpeziellen Bedingungen einfehen koͤnnen. 

Potsdam, den Zoſten Movemter 1821. 
Koͤnlgl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 








Die Allgemeine Preußifche Staats⸗Zeltung, gegenwärtig vom Koͤnigl. 
Geheimen Hofrath Heun redigiet, hat fich eines fo lebhaften Abjages zu erfreuen, 
daß, ung-achtet mic jedem Vierteljahre die Auflage verftärft worden, dennoch die 
darauf eingegangenen Beſtellungen nicht alle Haben "befriediget werben können, daher. 
Diejenigen, ‚welche für das fommende Jahr darauf zu abonfren gebenfen erſucht 
werden, bei dem Wohlloͤblichen Poftamte ihres Orts, die Beftellung moͤglichſt zeitig 
wm machen, um darnach die erforderliche Stärke ber Auflage beſtimmen zu Eönnen. 
Außer den amtlichen, und außer den, das Ausland betreffenden Nachrichten, welche 
ſetztete mic Defeitigung alles Ratfonnements, ſich bios auf Die moͤglichſt partheilofe 
Mirrheilung von Thatſachen befchränfen, llefert die erwähnte Zeitung, aus dem 
Innern des Preuß. Staats, Berichte über bie merfwürbigften Ereigniffe des Tages, 
über Handel, Gewerbe und Aderbau, über vaterlänbifche Kunſt und Wiſſenſchaft, 
und über andere allgemein Intereflicende Gegenftände, fo daß ber Politiker wie dee 
Geſchaͤfts mann, der Künftfer wie der Kaufmann, der Fabrifant wie ber Oekonom, 
bdiefen Blättern fortwährend bie lebhafte Teilnahme ſcheuken wird, mit der biefe 
Zeitung bisher beehrt worden iſt. Der Dierteljaßrgang koſtet, im Lande ſelbſt, 
ı Rıple. 6 Gr. Pr. Kour; im Auslande wird der Preis, wegen größerer. Enıfers 
nung, billigerweife, etwas hoͤher geftelle fein. 

" : on ___ — 
[4] 
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Indem dem Zten Huſaren⸗Regiment ( Brandenburgiſchen) Behufs einer Der 
theilung von Gratifikatlonen und Penſionen, der Aufenthalt nachbenannter, fruͤher 
im Regiment gedlenter Individuen, welcher bisher durchaus nicht zu ermitteln ge 
weſen, zu wiſſen nöchig iſt, fo werben . 

" ber Unteroffizier Karl Frölich, 
. ber Gefreite Heinrich Richard 
die Bufaren Heinrih Beder 
driffian Wittenborn, 
Johann, Binosfh, 
Gottfried Döpring 
Heinrich Klotz, 
Karl Arndt, . 
Michael Schul;, . 
Eberhard Schulz, umb bie Wittwen bes 
Wachtmeiſter Wolff und ber En 

Hufaren Maſſow, Böhm und Herbold hierdurch aufgefordert, um 
geſaͤumt und fpäteftens bis Ende Dezember d. 3. ihren Aufenthalts⸗Ort und ihre 
jetzigen Berhältniffe, in poftfreien Briefen dem oben gedachten Regiment in Düben 
(Herzogtfum Sachſen) anzuzeigen. 

Zugleich werben die betreffendem Ortsbehoͤrden Hierdurch dlenſtlichſt erfuchr, 
Dasjenige, was ihnen vielleicht über einen ober den andern ber oben Genannten be 
Kanne ift, dem Regiment gefälligft mirzucheilen. - 
Düuͤben, den gten November 1821. . 

. In Abweſenheit des Regiments, Rommanbeurs 

ber Major von Sohr. 


Auf Höhere Anweiſung füllen die Thorſchreiberhaͤuſer In Nauen, nochmals zur 
öffentlichen Liitation geftelt werden. Dem gemäß habe ich, vermoge Auftrages, 
einen anderweiten Termin zur Aufnahme ber Gebote Darauf 

auf den gten Januar ı822 Bormittags 10 Ufr, - 
‚ im König. Stewer-Amte zu Nauſn angefigt, wozu ich Kaufluftige mit der Ber 
kanntmachung einfabe, daß die Kaufsbedingungen, fo wie die reip. Toren ‚jener 
Grunpitücde, bei dem Steuer» Amte in Nauen einzuſehen find, und der Meiftdierende 
den Zufchlag nad) erfolgten Koufenfe der Königl. Hochlöblichen Regierung in Pots⸗ 
dam zu erwarten bat. Spandau, den ıften Dezember. 182 1. 
- Blanfenbura, Dber, Steuer» Kontrolleug: 


— — ———— — 





In Gefolge der Verfügung der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu 
Potsdam, ſoll die Epauffee » Einnahme hier bei Porsvom auf der Wirtenberger 
Edauffee vom iſten Maͤrz 1822 bis ıflin März 1825 an den Meifibierenden ver 
pachtet werden. Hierzu iſt ein Termin am Sonnabend den 2gften d. M. Vormit⸗ 


- 


CCXXXI 


tags ui so Uhr Im Goſthauſe des Heren Salomo vor ber Langen Brüde feftge 
fest, und werden Pachtiuftige hiermit eingeladen, fich In diefem Termine einzufinden 


und ihre Gebote abzugeben. Die zum Grunde gelegten Bedingungen der Verpach⸗ . 


tung fönnen vorher bei dem unterzeichneten Bau⸗Inſpektor in Porsbam, Priefter 


ſtraße Ne. 8., eingefehen werben. . 
Porsdam, den 4ten Dezember 1821. Kiesting 
, 2 ——— — —— 


Se Steckbrhbef. Fr; | . 
Der unten näher bezeichnete angebliche Arbeitsmann Jo haun Ludwig Fuhr⸗ 
mann, welcher wegen mangelnder Legitimation in Pyritz angehalten worden, und 
. nad) Alt» Landsberg transportirt werben follen, iſt in verwichener Nacht aus der Hier 
figen Wache emfprungen. 
Ä Wir erfuchen daher fämmrliche Pollzeibepörden, auf den Fuhrmann ein wach⸗ 
fames Auge zu haben, und ihn im Berretungsfalle an ben Magiftrat in Alt» Landes 
berg abzuliefern. 
— Bignaflement. 
Derſelbe ift, feiner Angabe nad), aus Wilhelmsaue im Oderbruch gebürtig, 5 Fuß 
2 Zoll groß, 21 Zahr akt, evangelifcher Konfeffion und Arbeirsmann. Er hat 
braunes Haar, bebefte Stirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, eingebrückte 
"Nafe, aufgeworfene Lippen, ſchwachen Bart, qute Zähne, rundes Kinn, ovale Ges 
ſichtsbiſdung und gefunde Geſichtsfarbe; tim Geſichte iſt er mit Dfatternarben gezeichnet, 
Bekleidet war derfelbe mit einem bfautuchenen Ueberrod, Hellgrau alten Tuch 
beinkleidern über die Stiefeln, hellblauleinener Weite, blau und weißgedruckten 
feinenem Halstuche, - einer blauen Jacke und manſcheſternen Weſte. 
Seine Kopfbedeckung, in einem runden Filzhut befti end, hat er zuruͤckgelaſſen. 
„  Müncheberg, den bten Dezember 1821. 
N Der Magiſtrat. 


— ———— —— 
Der aus Naumburg gebuͤrtige Kammmachergeſelle Johann Traugott 
Köber hat fein, unterm 29ſten April 1818, zu Naumburg ausgefertigtes Wans 


derbuch angeblicy auf dem Wege von Berlin hierher verloren. Zur Verhütung et, - 


wanigen Mißbrauches wird Dies hierdurch befannt gemady‘, und das qu. Wander 
Such zugleich für ungültig erflart. Porsdam, dem ıjten Dezember 1821. 


Koͤnigl. Polizeidireltor hieſiger Reſidenz Fleſche. 


— 


Dem Kuͤſter und Schullehrer Schneider zu Creutzbruch iſt in der Nacht vom 
ıften zum 2ten hujus eine braune tragende Stute mit rechtem weiſſen Hinterfuß und 
einem kleinen Sk, mittler Starur, 12 bis 135 Jahr alt, und mit dem noch merk» 
lichen Dorfszeichen K. aus dem Stalle geftohlen worbem. 


Nog8. 


Ein jeder wird vor dem Anfaufe diefes Prerdes gewarnt, und erfucht, ſolches 


km Beirerungsfulle anzuhalten, und gegen Erftatrung, der Koſten auf dem dieſigen 


ocxxxnu 


Amte abzullefern. Auch ſichert der Eigenthuͤmer Beitje ufgen; ber im zur Wieder⸗ 

“ erlangung des Pferdes behülflich iſt, **— —— von fünf Thlr. zu, 
Liebenwalde, den Sten Dezember 1821. — 

Koͤrlgliches Preuß. Domainenamt. 


verebdichte Schliemann, Charlotte Johaume geborue von Dehr⸗ 
mann, vormals zu Meyenburg, jetzt zu Freyenſtein in der Oſtprignitz, Hat gegen 
ihren abwefenden Ehemann, den Drfonomen Gotriieb Frledrich Schliemann, 
wegen böslicher Verlaſſung, bie Eheſcheidungsklage bei uns augebracht. Auf ihren 
Antrag fordere wir daßer den Verklagten, x. Schliemann auf, und laden Ihn Bier, 
“ mit oͤffentlich vor, fich binnen Drei Monaten, und.längftens in bem, auf den ı4ten 
Februat 1822 Vormittags g Uhr in unferm Gefchäftszimmer zu Menenburg aube⸗ 
zaumten Pröjudizials Termine entweder perſonllch, oder durch einen legitimirten und 
gehörig inſtruirten Bevollmächtigten, zu melden, ſich über den Inhalt der Klage 
naͤher vernehmen zu laſſen, und feine erechtfame wahrzunehmen; widrigenfalls die 
bosliche Verlaſſung für zugeſtauden erachtet, bad Band der Ehe getrennt, und auf 
bie Strafe der Eheſcheidung gegen ihn erfannt werben wird. 

Priswalf, den aoften Oftober ı821. 
Das von Rohtſche Patrimontal Bericht zu Meyenburg in ber Oftpriguig. 
——— —— —— 


Die dem Buͤdner Sub eke zu Babeckuhl, ohnweit der Lenzerſilge, zugehörige 
Buͤdner⸗Stelle, woju ı7 Morgen Acker, Weide und Gartenland gehören, foll am 
2ıften Dezember d. 3. Morgens 9 Ur, in der Wohnung des Sübeke, meiſt bieten 
verfauft werden. Die Derfaufsbedingungen find bei dem Auftionaror Nopbe in 


Lenzen zu erfahren. 

Der Untergeichnete iſt gewilliget, fela in der Damftraße sub: No. 5. bele⸗ 
genes ziweiitdctiges Wohnhaus, nebſt Laden, Gtallung, Garten und de dazu 
gehoͤtigen vier Hauskaveln, Veränderungspalber aus freier Hand zu en 

aufuftige koͤnnen fi vom Tage der Bekanntmachung, jederzeit bei Unter, 
zelchnetem melden. 
Davelberg, den 28ſten November. 1621. Der Kuͤrſchner Wolff. 


Der aus ZJürerbogk gebürtige Müllergefelle Chriſtian Wahlsdorf, im 
Potsdamer Regierungsbezirk hinter Berlin angeblich in Arseit ſtehend, wird von 
feiner ſchwaͤchtichen alten Mutter zur bafdigften felbfteigenen Uebernahme des muͤt⸗ 
serlihen Haufes hier durch aufgefordert; die Herren Müpfenbefiger aber, bel wel 
shen berfelbe in Arbeit ftehen oder etwa einwandern möchte, werben erſucht, felbigen 
Bievon ungefäums in Kenutulß zu ſetzen. 


— — 


Amtd-Blatt- 


Königlichen Regierung zu Potsdam. 





— Stüd 5. — — 





Den »ıllen Dezember ı82. 





Ba dem ungfüdfichen Brande, durch welchen die Stade Pttzwalk ehigeäfdyert 
mwurbe, iſt auch das dortige Stadtarchiv ein Raub der Flammen geworden. Schaͤtz⸗ 
ar — — — aus ga zu —— verloren gegangen, 
um jenem Brande hat daher auch die vaterländifche chte einen u / 
en Veiluſt erlitt e : — 


Ich werde hiedurch veranlaßt, um rünftlaen abnlich· n Unfaͤllen vorzubeugen, 


ben Kommunen, welche ſich im Beſitze von Ürfunden befinden, die ſichete Aufbe⸗ . 
mwaßrung berfelben im hiefigen Königl. Geheimen Staats Archive anzubieten. z 
Br 
Ss verfteht ſich von felbft, daß dieſe Aufbewahrung-In den Eigenthumsrechten RR ’ 
der refp. Kommunen an den Urfunden nichts ändert, fo wie audy beglaubigte Abs _ "u N. 


ſchriften der letztern, wenn folche für die Berwaltung oder fonft fortlaufendes Au 
tereffe Haben follten, den Kommuren zu überantworten fein werben. > 


Die einzelnen Kommunen, welche auf biefe Borfchläge naͤher einzugehen Willens 
find, fordere ich auf, fid) entweder unmictelbar am mich oder an den Heren Ober 
Präfidenten von Hendebred zu wenden. - | 

Berlin, den Zoſten November 1821. | 
; 9.0 Hardenberg. 
—— — — 
.. 











: Verordnungen und Bekanntmachungen 
— ber Durqſhelts Mat dfe bes Mc Geppmi; ha Beh, Ne Duk 
ee nitts/ tpreiſe ens, Roggens, der e, bes Hafır 
j in den Garnifonftädten bes —* 
Der Scheffel * Scheffel | Der effel | Der Sofa ia Der Ze. 

i Weisen Roggen Gerſte Hafer eu. 

Namen — —— 
= der böchfter —* Mann Iiprane böchiter —* Hot —XRdXI bbchſter 
Städte m. * Ai a 
z 

® rtl. gr; le gr.pf. rtl. ar.pf. ei, ar.pf.| rl. gr.pf.| rtl. gr.pf.| rtl. gripf. es —* „pl, 

11 Brandendurg . ıl201—1 119 —1— 1231 —1—1221—1— 1161 —1— 161—1— 15 1—lI—f14 16 

21 Juͤterbogk „ 5 2] 2|—] 2j—I—1 11—1—1—- 1221—1— 118) —I—I17!—]—]ı8 
3] ucenwalde ; 21I—1—I ıl20—] ı| 2)—1—122/—1—|19]—j—1161—1—I1ı7 — 

41 Templin ; . 1122 - His ——22 —20 | 18I—I—1141—1—116 15 —33 
51 Schmet, . 20 — Vi6 — ————— — —163 — 35 
6) Prenzlow. IIIG—A HI2 A⸗a ——— ——— 13 
71 Spandow. 5; 122] 01 11200 1--æ3i— æ] 
8] Havelberg ; ; ıl22)—1 1/14]—I—120/—1—117]—1— 161 —1—112]— 1— 12) —f— [101-6 
91 Wittſtock 4; 1]16/—| ılı4] 66—]211—1—|185—1— 15] z — — ⏑ 
10] Porddam . + ielsfzler ıl—!rof—[23| 2[—Jı8] 3|— 117) 3l—lı5 NEE * 
215 Treuenbrietzn.  1—1— j—1—1—|— "[alel- EN -|-14-]214 45 —— 
121 Ne: Ruppin „ — ııı3] $ 2:|—1- B 12] 2l— HM —1-ft4| 71 lo —— 
131 Rathenow . » 117-7 rj14- | Br EEE I 


734 Wrießena, Oder | 1120| 6, Ij12,— 


15] Belig „oo 
161 EStrautberg. . 
NI Zehdenik. 


”" No. 248. 
Dergleis 
N. dung .der 
N neuen Eils 
bergrofchen 
„ nd Aupfers 
+. mägen 


"gegen bie 
biöherigen, 
2,b, 1009 

Pr Deytmber, 
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— Potedam, den 15ten Degember an 
Im Verfolg der im vorigen Amtsblatte unter No. 258. befindlichen Bekaunt⸗ 


machung, wird nachftehende, hoͤhern Orts uns mitgetheilte Werth⸗Vetgleichu 
Tabelle der nad) dem neuen Muͤnzgeſetz vom Zoſten September d. J. jest. ausgept 
werdenden neuen Gilbergrofcyen und Kupfer, Muͤnzen gegen die gegenwaͤrtig u 4 
umlaufenden alten Scheidemüngen, hierdurch zur allgemeinen Kehntniß gebracht. 
Bei dem unbedbeutenden Gewichis⸗-Unterſchlede zwijchen der alten — 
ſchen und der neuen Kupfermuͤnze, werben beide ſowohl bei den Kaſſen als im allge⸗ 
meinen Verkehr fuͤglich nebeneinander kourſiren koͤnnen fo daß ein altes ı, 2 und 
3 Pfennigſtuͤck für ein Neues, und umgekehrt ee werben Fann, —* —* 
auch ſchon der $. 13. des neuen Muͤnzgeſehes andeutet. 
Borbemerft wird: 
1) von der neuen Scheibermünge find 30 Sitbergrofchen gleich duch Thaler Kour.: 
ein Sildergrofchen glei 12 neue Kupferpfennige, 





— — a —— 
J— 






Hi Rönigl. a. zu — 
aſch welſu 

4 > Strohes, ber Exöfen, Erdtoffeln, bes Roggenbrotes, Blers und Brantwehrs “ 

Reglerungs » Departements pro Movember 1821. 
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;) von ben reduzirten alten Brandenburgſchen Groſchen find 
— Stüd gleich er Tpaler Kourant, 
865 alte Brandeadurgſche Pfennige, 


3) von ben — Brandenbsrgfcen 6 ei find nt n 
2 Etüd einem: Groſchen gleich, alſo a 
84: ⸗ gleich einem Thaler Kourant, 
4) wi den aften Brandenburgſchen Pfennigen find 288 Stüd ge einem Taler | 
ourant, 
5) hlernach iſt nachfolgende Tabelle angefertigt, und ſind die Bruchtheil⸗ unter 


weggelaſſen, voll, und darüber aber als ein Ganzes angenommen worden. 
—24 


—— —— 


M. Brandenburgifce Müngen 
n En Ve nn een 
a. Neue Münze gegen Ulte, b. Ulte Münze genen Menue. 
XI Wergfeidiung der neuen Silbergroſchen. Vergleichung AIV. Vergleihung | XV. Vergleich 
A. gegen alte Branden:]B. gegen alte Branbamzjoer neuen Prennigefreduzieter alter Branden⸗ der nicht rebuirte 


ie — — gegen redrnzitte burgiſchen Groſchen Jalten Pfennige gear 
eur ale — en — * Brandenb. Grofchen gegen Silbergroſchen undjdie neuen ige ' 





























und alte gute Pf, neue Pfennige. 
— G — — — — — —— —r — 
4 altir Grofggee 65] Kon: neue alte redu⸗ | Silber: neue | alte neue - 
Pfennige oder 360 Pens] alte Branden⸗ aa zirte Kupfer. 
rige auf einen Thaler | burg, Pf. oder \n, Gr 
— 288 einen Thlr. auf 2 und 
alte Gr. ro⸗ 
und alte Gr, gen en I Gros |Pfefiige.| Bfefitge | Mfennisr. 
Silber- | Stül- | neue FStüd- | alte | Thaler. ‚Ofennige Pfennige. En | ſchen — Hella S 
rohen] zabl. |Pfenige] zaht. Pfeñ ige. Stuͤchahl. zabl. L. 
oder % 
1 1 3 1 | 3 _ 1 1 1 — 9 4 4 
2 2 7 ee 2 2 2 Bye 2 3 
3 4 2 4 l 1 — 3 2 3 241,08 3 4 
4 5 5 5 4 — 4 3 4 2 10 7 5 
S 7 — 7 — Jasgr.K 5 4 5 3 7 5 6 
6 8 3 8 3 — 6 5 6, 4 3 6 6 
7 9 7 9 5 — 6 7 5 _ 7 9 
11 2 41 1 — 8 6 8 5 9 8 10 
9 215 12 A — 9 7 9 6 5 9 41 
N oder (1,5. \, 
10 14 — 14 — 8gr. = falter Gr.) 10 7 2 10 Br = 
11 15 3 15 3 — 10 8 11 7 10 4 @är.n. 
oder (14 I neuen sr) 
12 16 7 16 5 | — Jalter Gr.) 12 8 7 14 Pr 44 
« . —— u. 
13 | 48 26 18 — 11 9 1.43 9 3 * wet } 
14 19 5 19 4 — 12 10 14 10 — 12 15 
ober (12 od. 1 J 
re 21 — |12gr. + jalter Ör.)| 5 | so 9 Snene 
16 22 3 22 3 — 416 11 5 
17 23 7 23 5 — 47 42 2 
15 25 2 25 4 — 18 12 10 
19 26 5 26 4 — 19 13 7 
20 28 = 28 —  Högr, = 20 44 3 
21 29 3,129 3 — 21 15 — 
2236 7 | 30 a 2 | 45 9 
23 32 2 32 1 — 23 16 5 
24 33 6 33 4 u 24 17 2 
5 | SE — 1 35 1 — (a09rs 25 | 17 10 
26 36 3 36 3 — 26 18 7 
27 7 7 37 5 — 27 19 J 
28 39 2 39 4 — 28 0 ° 
29 40 5 I 40. A — 35 25 — 
| #2 _ 42 — | 4thlr. 42 30 ag 
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W. Für fämmetliche Provinzen. 
—— —— 
XVI. Vergleichung 


der neuen Silbergroſchen mit alten Kourant, uhd des alten Kourants mit neuen 
Silbergroſchen. 


— nn — ——— — 
= Neue Silbergroſchen gegen Kourant. „dp Kourant gegen neue Silbergroſchen. 











e Betragen in Beträge in 
Neue Eilbergrojchen Frrebiig Sen I Altes Konrant neuen Silbergrofchen 
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= = 41101 — |6|— _ 716 
— 71— — 5 77T — Ti — — 8 9 
— 8— — 6 5 — 81— — 10 — 
— 19|1- — ı| 21 — 91 — — /1]|3 
— 106 — — 81 — — 10 — — 1] 6 
— 11 — — 8440 — 4,1 — — 13 9 
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2 tech oo a — listet. 188 9 
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| 1. — — 1427 — 11— — 21413 
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t 2351 — — —47 ober 1 — 5 — foberi ik — 4— 
2126 | — — 1%} 10 * 
— 28 — — 22 5 

2931 — — —423 2 
ober Thl. 30 | — [ober 1Thl.h 24 | — ’ 


Berlin; ben "s ten November 1821. 


—— des Handels. Miniſterlum bes Schatzes. Miuiſteriam der Jinanjen. 
— — — 


. 
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Den mie Extrapoſt Reiſenden dient Folgendes zur Nachricht: 
1) Es Hänge in den Provinzen dieffeits der Wefer ganz von ber Wahl des Reifen 
ben ab, ob er bei feiner Ankunft auf einer Poſt⸗Station zunächft vor das Poſt⸗ 
- Baus fahren, oder fich gleich nach einem Saft, oder Privathauſe bringen laffen 
will. Im Iehtern Falle wird. der Poſtillion dem Reiſenden einen gedrudten 
Schein mit der Bitte vorlegen, barin die Zeit der Ankunft auszufüllen, und 
ſolchen zu unterfchreiben. Auch bleibe die Beftellung neuer Poftpferbe dann 
Sache des Reifenden; indeß wird der Poftillion, welcher den Ertrapoft , Begleits 
ſchein felbft nach dem Poft: Komtoie bringen muß, die desfallſigen Aufträge 
— bes Neifenden mit Bereitwilligfeit ausführen. In den Provinzen jenfeit der 

Weſer bleibt die dort jetzt beftchende Einrichtung unverändert. 
2) Wenn die Reiſe mic Ertrapoft ſich an einem Orte enbiget, welcher nicht über 
1 Meile hinter oder feitwärts einer Poft-Station liegt, fo hat der Nelfende, 
im ganzen Preußifchen Staate, nicht nörhig auf der letztea Poft, Station bie 
Dferde zn wechfeln, vielmehr kann er auf ber vorfegten Station bie Pferde 
‚gleich zum Beftimmungsorte gegen Entrichtung des reglementsmäßigen Meilen 

gelbes erhalten. - Berlin, dem ıften Oktober 1821. . 

General, Poftamt. 


HBerfonalchbtonil ur 
Des Königs Majeftät Haben Dem Rittmeiſter v. Borfe die nachgefuchte Dienft 
entlaffung aus der Gendarmerie mit Penfion und dem Charakter ald Mojor zu bes 


willigen gerußet, und ift der Lieutenant v. Suck ow zu deffen Nachfolger ale Gens 


darmerie⸗ Offizier In Kyrlg beſtimmt worden. 

Der Zuftljr Kommiſſions ⸗Rath Kraufe in Berlin iſt als Regierungs /-Fiskal 
in bie Stelle des verftorbenen Hoffisfal Pfüsenreuter angeftellt worben. 

Die bisherigen Stadtgerichts ⸗Auekultatoren Löper, v. Heydebred, Fifcher, 


„Wende, Terrenborn und Jacobi find zu Kammergerichts » Neferenbarien ers 


nannt worden. . 

Der bisherige Kaſſen ⸗Gehuͤffe Wiegener Ift zum Kaffenfchreiber bei ber Kies 
figen Haupt + Juſtituten und Kumunalfaffe beftellt worden. 

Der bisherige Prorofollfügrer Carl Gottfried Thieme in Berkin iſt zum 
Geſchaͤftsgehuͤlfen der Regulirungs- und Sevarations⸗ Kommiſſatlen bei dem Koͤnigl. 
General⸗Kommiſſariate für, die Kurmatk Brandenburg und für Sachſen beftellt 
sand" verpflichtet worden. SEHEN 

Der Sekonde Lieutenant außer Dienften (vormals in ber 4ten Artillerie, Bris 
gabe) Johann Bogedain fit als erfter Negiftraturs Afjiftent bei dem Stadt 
gericht zu Potsdam angeftellt, worden. 

Der Kandidat der Mathematik Carl ae Gewiß IR zum Felbmeffer 
im bieffeitigen Negierungs» Departement beftelle worben. _ 


x. 





(SAorbei ein Extrablatt,) e 


COXXXIU 
Ertra- Blatt 
* | 
sıften Stuͤck des Amts-Blatts der Königl, Negierung zu Potsdam, 





A ®tedbriefe. — 
Jus dem Univerfiräts,Gefängnig zu Breslau iſt ein Student Namens Bene, No. 40. 
dife Kallnowsky in der Nacht vom 25ſten zum 26ften v. M. entwichen, ‚welcher 

In Folge einer dort. eingegangenen Nequffition polfzeilich verhaftet war... 

Da an der Wiederfabhaftwerbang des gemannten, unten näher bezeichneten 
Entwichenen viel gelegen iſt, fo welſen wir die Polizel Behörden unfers Departes 
ments an, auf denfelben aufmerffam zu ſcyn, und fm Fall er fich Irgendivo betreten 
—— — ihn feſtzunehmen und an das Konlgl. Polizei⸗Praͤſidium zu Breslau 
abzuliefern. 

Der Kalinowsky iſt aus Balloniſchky in Nußifch. Litthauen gebuͤrtig, 20 Jahr 
alt, mittlerer Statur, blonder Haare, kleiner blauen Augen, blaſſen hagern Geſichts, 
dicker, mit zwei wahrfcheintich durch Rappirhiebe entſtandenen Narben bedeckten Maſe, 
laͤnalichen Kinnes, finſterer Miene, und der deutſchen und franzoͤſiſchen Sprache nur 
ſehr wenig, dagegen der polniſchen Sptache gaͤnzlich mächtig. Bei feiner Eurweichung 

hat derſelde Roc, Stiefeln und Kopfbedeckung zurüctgelaffen, doc) ift es wahrſchein⸗ 

Jidy, daß er fich Deraleichen Kleidungsſtücke anderweitig wird zu verfchaffen gewußt 
haben, Possdam, den bten Dezember 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 


Der unten näßer befchriebene,. wegen Betrugs zu einer einjäßrigen Zuchthaus No, 50, 
firafe verurthellte Charles Kofontaine auh Dubocage und Auguft Fries» 
drich genannt, iſt aus ber Anſtalt heimlich entwichen. Sämmtliche refp. Militair⸗ “ 
und Zivil» Behörden erfuchen wir hierdurch ergebenft, auf diefen Fluͤchtling genau 
vigiliren, benfelben im Betretungsfall anhalten, und gegen Erftattung der Koften 
an ums abliefern zu lafien. Brandenburg, den éten Dezember 1821. 
Königl. Preuß. Abminiftracion der Straf, und Befferungss Anftale. 
v' —Perſons ı DBefhreibung. — 
Der Chatles Lafontaine iſt aus Lille gebuͤrtig, 28 Zahr alt, 5 Fuß ı Bell 
groß, umterfegter Statur, ‚hat ſchwarzbraune Haare , eine hohe Stirn, braune Aus 
genbraunen, blaue Augen, lange Nafe, geroöpnlichen Mund, gefunde Zähne, brau⸗ 
nen Bart, ovales Geſicht, gefunde Gefichrsfarbe, ſpricht deutſch und franzöfifch, 
und hat Feine befondere Kennzeichen. Derfelbe war bei feiner Entweichung mit eis - 
ner geasituchenen Jade, einem Paar dergleichen langen Hofen, einem ſchwarzſel⸗ 
Denen Halstuche, einer blautuchenen Wefte mit Fleinen gelben Knöpfen, ein Paar 
Furgen wollenen Strümpfen, einem Paar Schuhen, einer runden ſchwarzen Kappe- 
und einem Hemde, worin der Name Lafontaine gezeichnet, bekleidet. 





- 


No, 51. 


| alt, iſt fei B weig unterm anft x Reiſe⸗⸗ 
20 Jahr alt, iſt fein zu Braunſchweig unte Bu ee — 


ooxxxiv 


Ein relſender Brauer, deſſen Name, wiefid aus bem von ihm nezeigten Relſe⸗ 
Paffe ergeben, Hagen iſt, hat ſich bei Gelegenheit des fogenannıen Handmerkegrüs 
Bens bei dem Brauer des Hiefigen von Borch ſchen Rittergugs, er PENSEN 

1) eines ſchwat ſeldenen Halsuche- mic einer bunten Kante, 
>) ein Paar grüner manchefternen Hofen und derglelchen —— 
3) einer neu blautuchenen Jacke, mit welßem Flanell m“: 


. 4) eines Paars neuer vorgeſchuhten einnäprigen Stiefeln, und. 


2, einer neuen Branriweinswage, * 
—7 — ſchuldig — und man hat feiner nicht Habhaft werben Amen. 
lle refp. Miltater und iot(6edörden werden dlenſtergebenſt en: ae auf den ıc. 

Hagen, deſſen — — folge, viglllren, fhn im Venegcaa⸗ arretiten und an 
uns abllefern zu Taffen. 
Ziefar, ben adten — ı821. 


Adelich von Borchfehe Seerichte Biefelst 
Signalement 
Der Brauer Hagen ift feinem Anfehen nach ungefähr 40 u ı bio 


. Preußifch Maaf groß, und iſt vorzüglich an feinem podenn 


Poste welche er auf dem rechten Auge Hat, mit welchem ketztern er auch — 


aun ſeiner vorn etwas zuſammen gedruͤckten Naſe kenntlich. 


Er war bekleidet mic einem blauen Tuchrode, grauen inwendig mic gebe Befgen 
Tuchhoſen, und einer rorgbunten Weſte. Ex trug Stiefeln, einen runden Hut und 
fein Felleifen oder Torntiter, fondern hatte fıine —— in ein Tuch gebunden. 





Dem Goldarbeiter Elias — Schneider, aus * ge ebikrtig, 
paß dierſelbſt angebfic, verloren gegangen. 8 
wird dies hierdurch bekannt gemacht, und qu. — a für ungütetg — 
Poj:dam, den ıften Dezember 1821. 

Koͤnigl. Poltzeldireftor Hiefiger Refidenz. Stefgt. 





Dem Börtchergefellen Kart Kollatz aus Semplin gebürtig, 19 Jahr alt, 
ift der, ihm in Soldan bei Königsberg in. Preußen im. Auguſt d. 3 auf 6 Monat 
ausgeſtellte Paß, auf der Herberge hieſelbſt, verloren gegangen. Diefer Pag wird 
dlermit für ungültig etklaͤtt und iſt dem Kollag Haute unter No, ı68ı ein meuer 
Paß auf 6 Monare ertheilt worden. 

MWireftof, deu voten Dezember 1821. Der Magiftrat: 
Bo — — ng 
Des Konlgl. Hope Minifterium Bes Handels Kat mir umterm 24ſten Norbt. c. 
ein Patent über das ausſchließliche Recht, Taften Inſtrumente unter dem Namen 
Melodifa zu bauen, worauf der Ton durch metallne mittelſt Luft in Bewegung 
gefegte Zungen hervorgebracht wirb, für bie ganze —— auf Zehn ehe 


ertheſit. Guben ich biefes Ban Pubflfanbs vom iäten Oktober 1816 gemaͤß, öffent, 
* bekaunt mache, bemerke ich “zugleich, baß ee Beſchreibung und Zeichnung 
* Inſtruments bei —— Hoͤhen Mauſtetis niedergelegt iſt. 
Derlin, en “ten Deiember Bar. 
Ahle Per 2.239.022, .DeR Mufit -Auftrumentenmacher Bir. ern, e 
dis ah) srıdatz u hir, m — le 5 





— — 

Auf vohern Beeln ſollen ain often b. M. Bormirtage ı um 10 übe, auf. bem 
a, Rentamte gegen 10 Winspel Moggen, 6 Winspel ‚Seen. ein MWinspel 
Hafer und 16 Scheffel 12 Metzen Erbſen, und Tags darauf am 2gffen d. M. 
Vormittögs um io Upr zu Könige» Wufterhaufen, gegen 25 Winspel Roggen, 
12 Winep-f Gerfte, 18 Binrpd Hafer und ein EScheffel 6 2. Hirfe, alles 

t und ‚srogten ,, theilweife , ‚ober j ni ——— im Oanzen,xmelüüblerend; gegen 
“hielt baare Bezahlung, in Koufant, erfolgter Höherer Gehedmigung Des FRniR: 
upon verfauft werben; wozů Kauffuft e hierdurch eingeladen werden. 
‚Boll, den i 2ten — 1821. 
ae un Die Rentoͤmter Zoſſen und König Muferaufen 
” } Re "Ten =. m — yiyr 
— mtr am 3often v. Me bel meiner Anweſenhelt I Porsbanı, Ar forate 
‚Ieberne, mit zwei Schlöffern. verſehene Schreibtafche, worin: einige Charten des 
Teltow · Stortomfihen Kreifes und dee Gegend von Potsdam, Schrrib⸗ Ukenſillen ic. 
——* ein Siegel des Teltowſchen Kreiſes ſich befunden haben, abhaͤnden gekommen. 
Das Siegel war in Meſſing geſtochen, mic einem hölzernen Griffe verfeden, und 
beftanb.im einem Preußifchen Adler mic der Umfchrift: Teltowſches Kreis Siegel. 

Demjenigen, der diefe Tafche nebſt vorbezeichneten Sachen Bier: in dem En 
rärhlichen Büream nbliefert, wird eine Belohnung von drei Thalern zugefichere, zus 
gleich auch Jedermann, dem das vorbeſchriebene Slegel zu Geſichte kommt, drin, 
gend erſucht, ſolches, Im etwanigen Mißbrauch zu verfüten, ſogleich — 

und der Polizeiobrigkeit ſeines Ortes zu uͤbergeben. 
— den gten — — 
Dee Lanbrarg vom: Bandemer. 2 


Auf den Antrag der Erben des in Berlin ——— Koniglichen G · helmen 
Der» Finanz / Raths Herrn Reinbeck, iſt das denſelben gehörige, in unſerin Hy⸗ 
— Vol. I. folio u verzeichnete Erbzins / und vefp., Erbpachtsgut — 

Wilhelm inendoff 
Shelungepabe sub hastam geftellt. Wir —— einen pesemtoriföhen Vletungeter⸗ 


mi 
ee 22ſten Februar 1822 ERS 10 Uhr 
am Ort und Stelle anberaumt, zu welchen rt hiemic eingeie werde, 


D +} 
N Kia de 


Das genannte But Hatı zwifden: hier und: Berfih Hart am rechten Spreeufer 
sine angenchme-Lage, betraͤchtliche Wohn» und Witthſchafisgebaͤude unter: weldyen 
ſich auch ein Bleich ⸗ und ein Trocdenfaus befinder, und ein vollſtaͤndiges röbtes und 
lebendiges Wirchfchafts Inventarlum. Es gehoͤren dazu 35 Morgen Acker und 
Wieſen, welche unter fi) im Zufammenhange und mic. fremden Grundftücden nicht 
vermifcht liegen, und ‘ein großer, mit: einigen Fifchteichen verfehener Obft» und 
Küchengarten;; auch iſt damit die Schenfgerechtigfeit „verfnüpft. 

Die Tare von dieſem Gute, welche in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden 
kaun, beläuft ſich, einſchſießlich des beweglichen Bellaſſee, auf 17795 thlt. 21 gr. 6pf. 

Koͤpenick, den 2o0ſten Oktober 1821. 
Konigl. Preuß zu Zufkizs Amt. 


—— — — — 


Bel dem dlefigen Koͤnigl. Stadtgerlcht ſoll das; hlerſelbſt belegene Surge 
brenner Tha run ſche Haus, nebſt Hofraum, Stallung und Gatten, an ben 

bletenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Das Grundſtuͤck it nad) ber 
davon — * gerichtlichen zart welche In ‚ber OL —— 


* —— Rt onen — 4 ae dem Termin feei, Die. et 
‘ er me re vorge enen Mängel m Gericht. BE N 
— ben -Sten-Nowember 1821. 2 : 

| Königl. Preuß. Otedeherich. 


— — 


Sei bem Königl. Stadtgericht zu Oberberg ſollen bie: —* nen Ader⸗ 
buͤrger — Grundftüce, beſtehend in * u ge 


1) einem Wohn · und Brautzauſe nebft Hoffraum und Stallung an der Marktede 
unweit dem Wajier, 
0) einein gehen Aderbugi; °— IE SE BET 
1, Deinem Stuͤck Land bie Eſſigkanne — ea a er 
4) dem: ehemaligen Warbandfchen Stuͤck — AB a 
5) einem Garten bei Perer Körber . F 
6) «inet Wieſe an der Schanze, 


2 einer Wieſe im alten — | | — 
8) einer Freital, : nr: ya Sa 
rear. Scheunt, un du ! a = 9 


edxxxvn 


0) einer Wiefe * auf dem Eude des Lobmnopft sul No. 14. von einem Mors 
gen gı NRuthen, 

11) Aner Miele belegen auf Arens Wupla snb No ı. von einem Morgen 130 Ruw 
— Aa Wieſen von No. io und 11. duͤrfen von Haufe-nieht getrennt 


an * Meitbierpenten öffentlich: Schuldenpalber verfauft — Es find dieſe 
Grundſtuͤcke nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, welche. in der Stadt⸗ 
Gerichts /Regiſtratur eingeſehen werden fanır, * — Tplr. 8 Gr. abgeſchaͤtzt 
worden. 
Die Bierfungstermine find 
? auf Mittwoch den- 25ſten Januar, Sonnabend ben 2a3ften Dirz - 
und Donnerftag den aöften Mai 1822 - :.: 
Bormictags um 9 Uhr an hieſiger ge woͤhnlichen Gerichts ſtelle angefeßt \worben;. bon 
weldyen Terminen der letzte peremtorisch ift. Den -befi igfäbigen Kaufluftigeri wird 
dies mit der Zuficherung befannt gemacht, daß im legten Bietungstermine die Grund» _ 
ſtuͤcke * ger — feine recht lichen ge eintreten ia uaelonagen 
werben: follen. brigens ſteht es einem Jeden bis 4. Wochen vor Dem legten, Terr 
min frei, die etwa bei ber Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem. Stadc⸗ 
— — Dderberg, den gten November 1821. 
— Koͤniqgl. Preuß. Stadtgerichr. 





Das zum Radjafe der Witwe Charlkott geborne Grotge gehörige No. 34. 
Dlatt 166. des Hypothekenbuchs verzeichnete Krassirg ut zu — gu Theis 
"Tanäegatber verkaufe werden und es ſind die Bietungs kermine auf‘ 

"den 28ſten Dejember 1621, Zıflen‘ Januar und iſten Maͤrz 1822 
I Vormittags 16 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, wovon der letztere 

————— iſt. —— werden eingeladen und koͤnnen Die Tate Im Gericht 
einfehen. Dreeß, dem 12ten November 1821. 
—*—* Preuß. Juſtljamt Neuſtadt an der Doffe. 





Auf den — der Erben des verſtorbenen Friedrich Ludwig Reinicke, 

* deſſen zu Marwitz hm Weſthavellaͤndiſchen Kreife,. >Meilempon Berlin, auf der 
fen Landfiraße nad) Homburg belegenes Erbbrau, und Kruggut, 'nebft-allem 
uhedär an 8* en — = —— — voliig ** 
guten Acker, n n, Huͤthu neheil an der Oemelneheide, mit be⸗ 
ſtellter era und den nöchigen ltr ‚, Uders und Hof, Zuyensarienfinken, 

2peilungshalder, ‚gegen baare Bezaplung in flingendem Preußiſchen Silbet ; Kourant - 
ger verkauft werden. Die davon aufgenommene Tare Gerrdgs 7168 thlr. 
gr. 4 pf., und kann, ſo wie die Kaufbedingungen, Sonnabends rt 

die eingefehen werden. * 


Befigs und zahfungafägige Kaufftebgaber werben bafer zu hen . 
auf ben 26. Januar in ber Amtsgerichtsſtube allhler und auf bex 
19. März ı 822. im Gute zu Marwig Vormittags um 9 Uhr 


amgefegten Terminen hiermit vorelaben, und haben, wenn nicht befondere rechtliche 
— eintreten, den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot zu erwarten. 
| Dranfenburg, ben — November 1821. 


Königt. Pr. Juſtiz-Amt blerſelbſt. 





Das zum Nachlaß des verſtorbenen Koſſaͤthen x brecht Enget — 
zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, auf 1346 Thlr. 16 qr. 2 Pf. taxitte Koſſaͤthen⸗ 
gut, worauf bereits 1600 Rthlr. geboten find, ſoll Thellunge halber affentlich ver⸗ 

auft werden, und iſt dazu ein neuer Bietuugstermin auf | 


ben Sten Februar f. J. DBormittags ıı Ußr 


In Carweſee angefegt, wozu Kaufluftige eftigeladen werden. ‚ Die Tape kann bel 
dem unterfchriebenen Serichtshalter eingeſehen werden. 
Nauen, ben 4ten Dejeinber 1821. 


Die Bergbahn Seriäte zu Cam 
- ED — — — | 


4) die Nugung. der Holänderel meines: Voriverts Bernfarbinrnfof bet 
u m De des Zufchlages _ verpachten ne fo habe ich einen 
‚Termin auf ben ı4ten Januar ı822 Vormittags 10 Uhr allhier feſtgeſetzt, 
auf welchen ſich Pachtluſtige ———— — J 
Das naͤhere kaun hierſelbſt zu jeder Zeit eingefehen werdeu. 
Rittergut a. bei Frieſack, den ıoten Dezember 1821. 


Eu: Bredow. 
— — ——— — 


Dur Unterzeichwere iſt gewilliget, fein fm ber Damſtraße sub, No. 6. bele⸗ 
geues zweiſtoͤcklges Wohnhaus, mebft Laden, Stallung, Garten und den dazu 
serien vier Hausfaveln, Beränderungspalber aus freier Hand zu verkaufen. 
aufluftige können fi vom Tage der Bekauntmachung / jederzeit bei Unten 
zeichnetem melden. 


Havelderg, ben abſten November. 1821. - . ” Der Kuͤrſchner Wolff. 





ants Blatt | 


Köntotigen Kegierung su Dotsdam 
— Stüd 52 — | 








Den 28ſten Dezember 1821. 





g), Allgemeine Gefesfammlung. nn 
as diesjäp e ıgte Stüd der allgemeinen Seſetzſammlung entgäft: 

Mo. 683. Die Verordnunq wegen Berlängerung des Indults be den Pfandbriefen 
der Provirigen Oſt und Weftpreußen und-den zu ber letzteren Provinz 
’ .  gebörigen —— bes Herzogthums Poſen, dem Kulm: und Miche⸗ 
0.007, Saufchen Krebs und der Stadt Thorn. Dom ı3ren Dezember 1821. 
“. Mo. 689. Das Requlativ über die künftige: Betwaltung bes Zeitung⸗ Weſens. 
Hr Vom ıdten Deyember 1821. — 
— — 


Vauordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl, Regierung zu Porsdam. 
’ Potsbam, bem 6ten Dezember 1821. No, 249. 
ESs befteht im Königreich) — eine, bie Beförberung ber Ehen auf bem Lande Ehen aujer: 
; Bamfinde Königliche erorduung vom ı2ten Juli 1808, in weicher es unter ans halb er 
n I. © 75. 
-$ 16. Da wir durch gegenwaͤrtige Verordnung alle zuläffigen Verheitathungen im November, 
R Lande möglihft begünftigen, fo bleibe es den Umrerthanen fireng verboten, 
x Ehen auffer Landes einzugehen; 
6. 17. Wer fich diefes Verbors ungeachtet auffer Landes trauen läßt, foll bei fel, 
Ya ner Ruͤcktehr, neben ben Wirkungen der Ungültigkelt feiner eingegangenen 
Ehe, noch mit einer Gefängnißftrafe von Einem Monate: belegt werben, 
wovon er bie Koften zu bezahlen, oder abzubienen bat, 


- Hiernad) kann es, in Folge ber mit Koͤniglich Baterfchen Unterthanen auſſerhalb 
‚be Königreichs Baiern gefchlofienen Ehen, fich ereiguen, daß auch Königl: Preuß. 
ı Untertanen auf eine für fie nachtheilige Urt betroffen werden. Es wird daher, um 
dieſes fo viel: als moͤglich zu verhuten / Der obem ſtehende Inhalt der Königlich Baier⸗ 
ſchen Verordnuug vom saten Juli 1808 hierdurch zur — Keuntniß gebracht. 

Li 
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Die Herren Superintendenten und Pfarrer werden demnach angewieſen, bei 

vorkommenden Proklamatlonen und Trauungen dieſſeitiger mit Königlich Balerſchen 

—— die erſtern auf die nachtheiligen Folgen einer ſolchen Ehe aufmerkſam 
zu machen. 





— * Potsdam, den gten Dezember 1824. 
No. 250 Nach den Berpflegungsbeftimmungen vom Gten Juni 1818 barf ber marſchitende 
Truppen: Soldat nur am Tage des Eintreffens-und an den fm der betreffenden Marfchroute 
el bejeichneren Ruhetagen, Die Marfchverpflegung von feinem Wirthe gegen die normal⸗ 
—— mäßige Verguͤtigung fordern, wogegen aber, wenn der Truppenthell längere Zeit an 
einem Drte ftehen bleibe, wie dies namentlid bei den zum Nemonteempfang foms 
mandircen Mannfchaften der Fall if, der Soldat an den folgenden Tagen für feine 
DBerpflegung aus feinen gewoͤhnlichen Mitteln ſelbſt forgen muß. 

In Folge eines Säreibens bes sten Departements bes Könfgl. Krieges: Minis 
alſte riums bringen wir die obige Vorſchrift den Einfaffen unfers Departements hier 

mit in Erinnerung. | fi 


Potsdam, den ıgten Dezember 1821. 
No. abı. Wir finden uns veranlaßt, nachſtehende wegen des gefegwibrigen Prägens, 
Minze Bere Gleßens, Ausgebens und Weirerverbreitens falfher Gold, und Silber» Geldforten 
brechen. unter Sandesprrriichem und auch fremdem Stempel, durch die beftehenben Geſetze bes 


2. b. 1919. fi s 
Sepiember, flimmten Strafen hiermit in Erinnerung und zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


1) Wer eigenmächtig unter Iandesperrlichem Gepräge Münzen sum Kours im Pur 
blikum fihlägt oder gießt, ‘har, bei Fleinen Vergehen, förperliche Züchtigung und 
Einfperzung in eine Befferungsanftall, bei wichtigerem Vergehen, nach Ber, 
baͤltniß der ausgeprägten Quantisät, zwei bis dreijährige Feſtungsſtrafe nebſt 
einer fiskaliſchen Geldbuße bis zum zehnfachen Betrage des gezogenen 
Vortheils verwirkt; desgleichen har der Verbtecher zu gewaͤrtigen, nach geen⸗ 

digter Strafzeit auf ſo lange in eine Arbeltsanſtalt untergebracht zu werden, 

bis man von feiner Beſſerung verſichert und überzeugt iſt, Daß feine Entlaf 

ſung keine gefaͤhrliche Folgen haben werde. Die Hälfte dieſer Strafen trifft 

N denjenigen, welcher zu ſolchem eigenmächtigen Mingen auswärtiges. Ö.präge 
mißbraucht. —* 

2) Wer aber unter landeshertlichem oder einem andern im Lande geſetzmaͤßla Fur 
firenden Stempel, nicht nur eigenmächtig Münzen prägt oder gicfit, ſondern 
auch zugleich beren innern Gehalc verfaͤlſcht, hat eine viers bis zehnjaͤhrige Fe ⸗ 
ftungsftrafe verwirft, und muß außerdem cine fiskaliſche Geldbuße, welche 
dem zehnfachen Berrage des ausgemittelten verurfachten Schadens gleich kommt, 
and feinem Vermoͤgen entrihen. |. N; 


\ | 
R — ' at, J — * 


Sind dleſes Verbrechen betraͤchtliche Summen falſcher Muͤnzen ins Pu- 
blikum gebracht, und hadurch dem Handel und Kredit der Unterthanen des 
Staats ein erheblicher Schade zugefuͤgt worden, ſo ſoll die Strafe bis zu Stau⸗ 
penſchlag und. Tebenswieriger bett gefchärft werben. Eine gleiche 
Strafe haben Münzbediente zu erwarten, welche den Gehalt der won ihnen oder 
unter ihrer Aufficdyt geprägten Gelder verringern. 


4) Hat jemand unter frembem, im Lande nicht Furfirenden ‚Stempel falſche geringe 
haltige Münzen ausgeprägt, fo trifft In drei bis fechsjäßrige Feſtungsſtrafe. 


5) Wer falfche Münzen geprägt, aber noch nicht ins Publifum verbreitet hat, den 
trifft die Hälfte der nad) der üb:igen Beſchaffenheit ſelnes Verbtechens verwirkten 
Strafe; wer aber dem fallen Münzer zur Derbreitung der vom Ihm geprägten F 
—* — Eigennug oder ſonſt vorſaͤtzlich Huͤlfe geleiſtet hat, der ſoll dem Thaͤter 
beſtraft werden. 
em falfche Muͤnzen zu Haͤnden kommen, ober wer fonft von deren Umlaufe 


6 
zuverlaͤßlge Nachricht erhäte, der ift zur umderzügfichen Anzeige davon und noth⸗ 


— 


wendigen Ablteferung ber falſchen Geldfhücke an die Obrigkeit verbunden. Wer 
dieſe Anzeige und, Ablieferung unterlaͤßt, und die ihm zu Händen gekommenen 


falſchen Munzſorten wiſfentlich weiter ausgiebt, der foll um den vlerfachen Betrag 
derſelben und uͤberdies mit einer —— von Fuͤnf bis Funfzig Thaler, oder 


mit Gefaͤngniß auf 8 Tage bis 6 Wochen beſtraft werben, 
Wer die im Lande gangbaren Münzforten beſchneidet, abfellt, ober deren Ge⸗ 
halt burch andere Künfte ſchmaͤlert, ber-foll den zehnfachen Berrag bes fich ' 
dadurch verfchafften unrechtmäßigen Gewinns zur Strafe erlegen, -unb nad 
. Verhältniß des angerichreren Schadens, zwel⸗ Bis vierjäßtige Zuchrhausftrafe 
leiden. . 
8) Mer zum Nachtheill umd wider ein Verbot des Staats, landesherrliche Muͤnz⸗ 


— 


7 


forten einſchmelzt, wird um dem vierfachen. Betrag des dabei geſuchten Gewin ⸗⸗ 


nes fisfaltfch geſtraft. 
Wer verrufene Scheibe, ober andere ſchlechte Münzforten aus Gewlnnſucht ins 
Land einführt und verbreitet, der foll mit Konfisfarlon derfelben und dem Er 
faß des doppelten Betrages der eingebrachten Summe beftraft werden. 
Beſonders wird jedoch noch bie zu 6. erwähnte vorgefcjriebene fchleunige Ablle⸗ 
ferung falfcher Geldſtuͤcke an bie obtigkeitlichen Behoͤrden eiugeſchaͤrft. 


nn, 


9 


— Potsdam, den 1i6ten Dezember 1821. No. 
Ä Die nach unferer Bekanutmachung vom 26ften Dftober db. I. (Amtsblatt Veränderum 
Mr. 215.) ben Kreis⸗ und Stadt» Phnfifern zur Derrheilung an die Apotheker ihrer Äirzneitare 
pro, ‚ei 
1. p. 643, 
Dejember 


Ponfifatbezirfe überfandten Abänderungen ber Arzneitare für 1834 enthalten zwei 
Drudfeßler, Der erftere findes bei Aerugo — ſtatt, wo es naͤmlich: alter 
“ 2 u 2 


oh 


— 278. mn 


Prels 4 ar., neuer Preis 3 gr. heißen muß, und der zweite bei Tirietura Jodinae, 
wo ftätt R. Jodina, TR. Jodirrae x.ftehen muß. Dies wird fmıGefölge einer 
Berfügung des Kinigl. Mintfteriums der geiftlichen, Unterrichts, und Medihinal⸗ 
Angelegenpeiten vom zaften v. M. hiermit zur Öffentlichen K)anntniß gebracht, und find 
bie den Herren Rreis,. und Stadtphyſikern und Apothekern zugefertigten Erems 
plare hiernach zu verbefiern. 3. u 
& —  ——_— —_—_—  _—_—_——_——_ 


Derordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Kammergerichts. 


No. 23. Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergetichts wird has, 
Rechnungs⸗ die Nechmungsführung bei fammtlichen Kaffen mac) der Einıheilung des Thalers in 
führungvom 30 Eilbergrofchen und des Silbergroſchens in ı2 Pfennige, betreffende Minifterial 
28 Januar Reſtript vom ı4ten Dezember c, nachftehenbermaafen mit dem Beifügen befannt 
a PR gemacht, ſich wach deſſen Inhalte bei der Rechnungsfüßrung vom ı flen Januar 1822 

an, und wegen ber Bruchtelle bei Pfennigen , nach der Dergleichungs» Tabelle im 
Berliner Amtsblatte vom raten Degember c. Seite 242, 245 und 250 gemeffenft 
zu achten. Berlin, am zoflen Dezember 1822. ’ 

F * — 

-® \ . 

Durch bie öffentlichen Blätter iſt bereits bekannt gemacht, daß in Gefolge des 
$. 14. des Gefeges vom Zoften September d. 3. von dem Koͤniglichen Staats mi⸗ 
nifterio befchloffen worden, Die Rechnungsfuͤhrung Let ſaͤmmtlichen öffentlichen Kaſ⸗ 
fen nad) der Einthellung des Thalers in 30 Silbergroſchen und bes Gilbergrofchens 

in ı2 Pfennige, ſchon mit bem ıften Januar 1822 In der ganzen Monarchie eintreren 


zu laſſen. 2 
Demzufolge wirb das Königliche Kammergericht angewiefen, fofort zu veran⸗ 
haften, daß vom iſten Zanuar f. J. ab, bei allen vom demfelben abhängigen Spot⸗ 
sel» und Depofitens oder fonfligen öffentlichen Kaffen, bie Kaffenbücher, Manu 
Wen, Sournale, Einnaßmebeläge, Erars ıc. nad) der neuen Müngtheilung eingerich⸗ 
get, und daß die letztere bei allen Koftenliquidarionen, Nichnungen, Kaffen, Ertrafs 
en, Ucberfichten und Nachwelſungen aller Art, die den Geldverkehr bel öffentlichen 
Behoͤrden betreffen, beobachtet werde, | „ ** 


Da aber in Vergleichung der Sitbergrofchen gegen altes Kourant ben Thaler 
zu 24 Gr., als worauf nur die zur Zeit beftehende Sporteftoren berechnet find, bei 
Anfegung von, Pfennigen, Bruchpfennige entfliehen, Die theils nicht zahlbar find, 
und anderntheils nun das Rechmmgsweſen erſchweren, fo wird deshalb anf Die Sel⸗ 
tens der Ober; Präfidien. durch die Amtsrlätter befannt zu machenden Werd: Vers 
gleichunqs⸗ Tabellen ver jet ausgeprägten neuen Silbergtoſchen und Kupfermünge 
gegen. die gegenwärtig oc) umlaufenden alten Scheidemüngen, lediglich verwiefen. 


Nach diefen.Beftimmiungen Hat ſich das Kolleglum nicht nur felbft zu achten, 
ſondern auch feine Untergerichte durch Bekanntmachung im bortigen Amtsblatte, 
dazu anzumwelfen. Berlin, dem 14ten Dezember 1821. . — 

—— oma Der Juſtizminiſter v. Kircheiſen. 
has Koͤnigl. Kammetgericht. 

Den Poſt⸗Aemtern und Poſtwaͤrter⸗Aemtern werben die Beſtimmungen bee 
allgemeinen Poſt ⸗/Ordnung vom 26ſten November 1782. Abſchnitt B. $. 4. und Ab⸗ 
ſchnitt XVII. q. 2, nach welchen ihnen obllegt, alle in ihrer Gegend ſich zutragende, 
das Poſtweſen angehende Vorfaͤlle, nicht nur dem General⸗Poſt⸗Amte, ſondern, wenn 
bie Sicherheit der Koͤnigl. Poſten dadurch gefaͤhrdet wird, auch der naͤchſten Pollzei⸗ 


Behoͤrde ſogleich anzuzeigen, Hiermit in Erinnerung gebracht. Jede Bernachläße . 


gung biefer Borfchriften, wird mic Orbnungsftrafe geahndet werben. 
Derlin, den zoten Dezember 1821. _ General · Poft, Amt, 


Derfonalchvonit, 


Die bisherigen Stabrgerichts, Auffuftatoren Sriedrih von Welßenborn ' 
und Friedrich Wilpelm Bonfery find zu Kammergerichts, Neferendarien eu 
naunt worden. 

Der Forſtkandidat Franz Heinrih Niefen iſt zum Forftreferenbarius 
beim Hiefigen Reglerungs ⸗ Kollegiam beftelle worden. | 

. I — — — 


Dermifhte Nachrichten. u 

Die Schiffopersfchfeufe bei Brandenburg an ber Havel wird wegen bes Baues 
des Unterhaupts derfelben, von jegt ab bis zum ıflen Mai bes kommenden Jahres 
geſperrt werben, welches, dem jchiffaßrtstzeibenden Publikum Hermit Bekannt gemacht 
Porsdam, den igten Dezember 1821. we — 
Königl. Prsuß. Negkrung, ‚ Biweite Abthellung 

b° 


Der Magiftrat und bie Buͤrgerſchaft zu Rathenow Haben fich durch die Er, 
banung . eines neuen, ‚ber Stade ‚zur Zierbe gereihenden Schulgaufes mit einem 
Koftenaufivand von 6500 Thlr., 48 durch bie —* Einrichtung der Elemen⸗ 
tarſchulen daſelbſt, ein bleibendes Verdienft erworben, * r 





— 


—. 27%, 3 


Ya Seſcheare⸗ an Kirchen und Sch u hein. & 
De verftorbene Oberamtmann Treplin zu Ppilipsrhat,' hat im) feinen Teſta-· 
mente der Stadt Saarmund zum Bellen ber dortigen Schule Und Armen ein Legat 
von 1000 Thlr., und der Saarmundfchen Amts» Gemeine zu Echyas umwelt: Treb⸗ 
bin, zur Verbeſſerung der daſigen Schule, ein Legat von 260: Thlen ausgeſetzt. 


Der verftorbene penſionirte Hauptmann von Laßberg kat der Dorfsfcufe 
zu Nennpaufen ein Kapital von 290 Thlr. vermacht, mir der Beftimmung; daß 
das Kapital ſelbſt als ein Eigentfum ber. Schule betrachte; und von den Ziuſen 
zwei Kinder der aͤrmſten Einwohner des Orts fref zur Schule gefchidt:, von dem 
en aber zwei andere Kinder alljäprtich, ihtem Stande gemäß, gefieiber wer⸗ 

en ſollen. 

Der Hauptmann von Shönsmarf bat bee Kirche zu Wuetenberg⸗ weh. 
Rionenleuchrer von. bedeutenden Werthe gefchenkr, und bie unverepelichte Aune 
Eliſabeth Bock ber borfigen Schule ein Kapital von 100. Tflr. vermacht: 


Der Kirche zu Wefendorff tft von dem Nevierförfter Tig eine ſchwarze man⸗ 
cheſterne, mit ſilbernen Treffen beſetzte Kanzelpultdecke, und der Kirche im Dorfe 
Diebel von dem Bauer und Kirchenvorſteher Kaplick eine ſchwatztuchene, mit gel⸗ 
ben feidenen Frangen beſetzte Kanzeldecke zum Geſchenk gemacht worden. Auch 
haben unbekannte Wohlthaͤter der Kirche zu Guͤſtow zwei Wacholichte, und der 
Kirche zu Ellingen vier Wachslichte geſchenkt. 

Der verftorbene Oekonomle Verwalter Mutzde in Fretzdotf bei Wittſtock, hat 
der dortigen - Kirche in feinem Tehament ein Kapital von. 50 Thlr vermadhr, mie ' 
der Beſtimmung, daß aus den‘ Pe * ak die, Macyellchre auf bem 

Altar unterhalten werden ſollen. 


Im den Berlage bes Buchdaͤndlers — zu Bertl, iſt das von dem Ges 

helmen Medizinalrath Hermſtaͤdt herausgegebene Werft 

Gruͤndliche Anleitung zur Kultur der Tabacks-Pflanzen und Zabeifarlon.des 

Rauch⸗ umd Schnupf Tabade, 
erfchtenen, welches als ſehr zweckmaͤßig Kferimic empfohlen wird. Sinebstünbege vera | 
dient ber erfte, die Kultur der Pflanzen betteffende Thell, alle Aufmeilſo kt. 

Die vom Herrn Schul⸗ nfpektor und Prediger Stein zu Buchholz herauege⸗ 
— Schrift: 

* nr des Volt oſchulwefens fuͤt Volksſchullehrer. Leipzig bei 

Ö en, 1821. 

enthaͤlt eine Reihe Intereffantet und belehtender en die allen Steunden des Volks⸗ 
ſchulweſens willfommen fein werden. . 
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| Si Sort dorſt —2 nd fü ben iefigen Bezlrk, der jedesmalige lezte Sonn⸗ 


abend der Monate Februar, April, Juni, Auguſt, Oktober und Dezember, (alſo 


22 


ber im gerader Zahl ſtehenden) und wenn dieſer Tag — elnen Feſttag faͤllt, der 

barauf folgende Sonnabend beſtimmt worden. Dies wird Voꝛſchrift 

bes neuen Seſetzes wegen Beſtrafung der Holdiebſtaͤhle ofenmich bekaunt gemacht. 
erbot, a ben 15ten Dezeitiber 1821. 


König! Preuß, Land» und Stabtgericht. 


Auf höhere An ne follen die Sagen ers in Näuen nochmals zur 


öffentlichen ELiguatlon sgeftellt werden. Dem gemäß dabe ich, vermoge Auftragee, 


einen anderweiten — * zut Aufnahme der Gebote darauf 


auf dem’ gren Januar 1822 Vormittaägs 10 Uhr, 


im Königl. Steuer⸗Amte zu Nauen ängefegt, wozu ich Kaufluftige- mit der Bes 
kanntmachuug einlade, daß die KRaufsbebingungen, fo wie die refp Taxen jener 


Grundſtuͤcke, bei dem Steuer⸗/Amte in Nauen einzuſehen find, und der Meiſtbleiende 
den Zuſchlag nad) erfolgtem Konſenſe der. Koͤnigl. — Regierung in Pots· 
dam zu erwarten — . ‚Gpanbau) den rflen 


ber 1821. 
". Blankenburg, , Ober, Eieuer Ronfrallur 


1 "Bern Rabtergefälen Kart Friedrich Starck, 39 gaft alt, aus Plauen ihr 


Vogtlande gebürtig, iſt ſein Wanderbuch, ausgeftellt im Juni 1820. in Plauen 
und —— Iten September c. ** In Pote dam auf Stettin viſirt, Pier in Schwedt 


„abhänden göforinen. ": Zur“ g guez Mißbrauchs wicd Dies dlerdurch belannt 
„gemacht, und das gedachte für ‚ungültig erklärt. 
RR: den vu Deſcuber 1821 aa Der, magirept, 
— — 


ur 


Dem Schuhen Orunow aus dem Domdorfe Eaufsborf, ef, find, am hier d. M.! 
in Berlin von der Straße ein neuer Kotbwagen mit Shiefrädern, woran die Wa⸗ 
gent ifen mic Schrauben angejogen, nebſt zwel Pferden, und zwar 
3) eine tirſchbraune Stute, g- Zaht af, mit Bleſſe, endg: en Hinter, und 
\ einem weißen Börderfuß, 

0) eine'pelibraime Beüre, 6' Yale ie, ohne Ableichen 
er — Auf dem BR befanden ſich zwei feere ve Greifer, gezelch · 


> 
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Saͤmmtliche —* Polthelbehorden soerben erſucht, dieſe geſtohlnen Ge⸗ 
genſtaͤnde im Betretungsfalle aufalten, und geten Erſtattung dee Koſten an ben 
Schulzen Grunomw zu Caulsborf unweit Berlin an ber Franffurcher Chauſſee abs 
liefern zu laſſen. . Berlin, den ıgten Dezember 1821. | 

Königl. Preuß. Landrarh — — Bieten 
v Pannwi 6. = 


Am ı5ten d. M. find In dem zur Biefigen Stabt gehörigen Niefebruche swei 
— Pferde, nehmlich: 
ein brauner Wallachvon 6 bis 7 Jahren, ohne fonftiges Abzeichen, 
eine braune Stute, 10 bis ı2 Jahr alt, ebeufalls odne beſonderes Jeichen, 


offen. und angehalten worden. . Der unbekannte € + kann foldye nad) 
— er Legitimation gegen Berichtigung der baaren Auslagen von uns in Empfang 
nepmen. Rathenow, den agten Dezember 1821.. 


Der Magiftrat, 
Es ab folgende Sachen geftoßlen worden:  ; 
1) eim großes, parchentues Unterbette mic Bandsreiten, Slauen und weißen, in bie 
Quere laufenden Streifen, ; 
2) ein dergl. von fhmalen, biauen und weißen, in die ‚Länge grbenden Cirefen, 
‚ 5) ein dergl. von blau und. weißen ausgeblaßten-Stre ! 
4) ein Pfuͤhl nebſt 2 Kopfklſſen, gleichfalls blau und weiß: "gefkzeift,, 
5) wi große weißgeitreifte Dimittl» Bettdede, ‚mit eher m. — Bern 


ejeht, 
6) zwei Peine muffelinene Senftergarbinen. 3 
Es wird gewarnt, dieſe Sachen auf irgend eine Art an 73 zu briagen mit 
ber Aufforderung, mir alles, was zur Ausmitteſung der Sachen und des Diebes 
füßren kann, anzuzeigen. Dem Entdecker ber geſtohlenen Sachen or won bem 
Beſtohlenen Ein Friedrichad or als Belohnung angefichert, ii 
a ben ı2tem u mern 1821 


Könial. „ Königl. Doligeibiseftor $ or Hieiiger Kefiden Fleſche. 


Der Herr Hans Adam GSottlob Epriftopp Wildelm son Blumen⸗ 
that, dat als Befiger eines Lehnrittergutes zu Proͤttlin in ber Keim von. auf Ablds 
fung der Dienfte und Abgaben provoziet, welche die Hofwirthe —— Rambow, 
wir Goͤrnitz, Warnow, Refenzin und Deibow an dies Our zu leiſten umd-gu 
entrichten haben. Da er feine männliche Desgenbenten hat, fo wird die bevorftchende 
Dieufiregulfrung in Gemaͤßheit des $. 11. des Edifts vom 7ten Juni c. uͤber bie 
Ausführung ber —— —— Ordnung Hiermit öffentlich dekannt gemacht, 
und es werden alle diejenigen, we * * Sn u on — bkemi 
nufgefordert,; fe) in dem auf Pa HT 4* 
N DER 


CCXLI 


Yen otem Febrmar 1822 


Bormittags 11 Uhr allhler fin ded Commissarii Behauſung angefegten Termin zu 


melden, und zu erflären, 0% fie bei Borlegung ber Pläne, Rentberechnungen und 
ben Verhandlungen deshalb ober über Abldfung durch Kapfralien zugezogen fein 
wollen; widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Dienſtregulirung und Uebereinkom⸗ 
men deshalb, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen Einwendungen Dagegen 
werben gehöret werben. — 
Er Havelberg, ben 29ſten Oktober ‚1821. 
Ne a Vigore Commissionis. 

Der Juſtiz ⸗Kommiſſionsrath Henning. 

en 


Ss ſchweben folgende Separationen und Dienftrenuffrungen , wobei bas Lehns 
gut ber Herren Gebrüder Albert Friedsih und Otto von ber Hagen zu 
Stdiln im Weſthavellande konkurrirt: 

a die Gemeinheitsthellung Hinſichts bes Guts ſelbſt, mit dem Brfiger des Rit⸗ 
tergutes Stoͤlln, erſten Anıheils, dem Herrn Karl Heinrich Reimar von 
der Hagen und ber Gemeinde Stölln, 

b. die Abfindung der Hürdungsberechtigten von den Holjrevieren, die Voigts, 
Hagen und Müpfentaafe,' —— 

e. bie Abfindung der beiden Güter zu Stoͤlln und ber Semeinde daſelbſt, von 
ben Hohennauenfchen Laacken und Wiefen, das Stoͤllenſche Brud) genannt, 

“ d. bie Separation des Vorwerks Scheunftelle zwiſchen Den Erbpächtern deffelben, 
den Hofwirthen zu Strobehne, und Abfindung der Gemeinde Strodeßfie, wer 
gen Hürhungsrechte in ben Holjungen und auf Ländereien des Guts Stoͤlln, 
zweiten Antheils, 

© bie Aufhebung der Koppelhüthung Hinſichts ber zwiſchen dem Kietz und ben 
auf der Feldmark Strodehne gelegenen Koppelhuͤtungsrevieren, 

1. die Aufhebung der Koppelhuͤthung Ruͤckſichts der Welden, welche zwiſchen 
Rhinow und Hohennauen gelegen find, 

g. die Regulirung der Dienfte und Abgaben ber zu bem in Rede ſtehenden Gute 
gehörigen Hofwirthe zu Strodehne und Gülpe, 

In Gemaͤßheit der Vorſchrift $. 11. des Geſetzes vom ten Juni d. J. made 
ich num dieſe bevorſtehenden und bereits eingeleiteten Gemeinheitstheilungen und Ab⸗ 
loͤſungen der Dienfte und Abgaben hlerdurch öffentlich befannt, und überlaffe es allen 
denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, fich bis zu dem auf 

ben 22ſten Februar ı822 

Vormittags 11 Uhr in ber Behaufung des Kommiffarki angefegten Termin, ober 

in ſolchem zu melden, und zu erflären, ob fie ‚bei ben gedachten Separations, und 

Dienftregulirungsverdanblungen, inſonderheit Gel Vorlegung der Pläne und Rent 

berechnungen, ober Vereinigung wegen — — fein wollen. 
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Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß nach bem bezogenen Gefeh $. ı2, 
bie Auselnanderfegungen, Abfindungen und Dienftregulfrungen gegen ſich 'gelsew- , 
laffen, und wird mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben. : 
Havelberg, ben 16ten November 1821. 
— Von Kommiſſions wegen. 
Der Juſttz / Kommiſſſonsrath Henning. 





Es ſoll das Hypothekenbuch der eigenthuͤmlichen baͤuetlichen Grundſtuͤcke des 
im Teltowſchen Kreiſe belegenen Dorfes Lichterfelde und Antheil Giefensborff, auf 
den rund der darüber in der gerichtlichen Regiftrarur vorhandenen und der von den 
Befigern der Orundftüce einzuziehenden Nachrichten regufirt werden, und hat bafer 
ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die 
mit der Eintragung verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gebenfr, fich binnen 
drei Monaten bei dem unrerfchriebenen Gerlchtshalter allfier In Berlin (auf dem Wer⸗ 
der, Rofenftrafe No. 4 ) zu melden, und feine etwanigen Anfprüc)e anzugeben, ‚mit ber 
Derwarnung und ber Eröffnung, daß Diejenigen, die ſich alsdann gemeldet Haben, 
nach dem Alter und Vorzuge Ihres Realrechts eingetragen werden follen, und baf 
diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realtecht gegen den dritten im 
Hypothekenbuche eingetragenen Befiger, nicht mehr ausüben fönnen, in jeden Fall 
aber mit Ihren Forderungen: den eingetragenen Poften nachſtehen müffen. Denjenj⸗ 
gen, welche eine Servitut haben, wird befannt gemacht, daß Ihnen zwar ihre Nechte 
vorbehalten, ihnen es jeboch überlaffen bleibe, auf Eintragung des Rechts, fobald 
es gehörig anerfaunt, oder erwleſen worden, anzutragen. 
Berlin, den Sten Dezember 1821. 
Die Frankſchen Patrimoulalgerlchte zu — und Anthell Gleſensborff. 
udolff. 


Der Saſthof im Dorfe Koͤrba, an der Poſtſtraße von Dahme nach Herzberg, 
und zwiſchen den Städten Dahme und Schlieben, unter ber Gerichtsbarkeit des Rit⸗ 
terguts Lebuſa gelegen, welcher im vorigen Jahre für 2400 rel. gekauft wurde, 
der zum Dierbrauen und Brantweinbrennen berechtigt iſt, und zu welchem brei 
Hufen Landwirthſchaft gehören, welche circa 68 Berliner Schiffel Winterausfaar, 
40 desgleichen Sömmerung, und 38 bergleichen Holjung in ſich faflen, mit aus⸗ 
geichendem Wiefewachs, foll mis allen feinen Zubepörungen, mit völlig befichter 
Winierfaat, und mit vollftändigem lebenden und todten Anventario, 

den 22ften Sanuar 1822, 
in Koͤrba freiwillig ſubhaſtirt werden. Kaufluftige, die zum Beſitze fähfg und zur 
hlung vermögend find, werben zum Erfcheinen in bem befagten Termine im Gafts 
e zu Koͤrba dlermit eiugeladen. RE OR 
= a 
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fe iſt heim Saltwilh Sr Zaͤ niche n zu Korba und beim unter ⸗ 
8 tius in Schlieben zu erheiten. 
a, im Gerichtsamtsbejicke — und im landraͤthlichen Schweinitz er 
Ru des —— Sachſen, am 23ſten Oktober 1821. 
Das Dietziſche Patrimonial-Gericht. 
Migaclis, Juſtitlatius. 


Von dem Kdouigl. Stadtgericht au Bernau find folgende‘ auf ben Namen bes 
Gäctners Jo dann George Geifeler Im Hypothekenbuche eingetragenen, Orums 


ſtuͤcke: 
4) ein vor dem Berliner Tor belegenes, Im Hypothekenbuche Vol. II. Nr. 314, 
. eingetragenes,. auf 308 tbir. 5 gr. gefchägtes Haut, 
2) ein vor dem Berliner Thor a der Me. 147. belegener, im Hypothekenbuche 
Vol VI Nr. 79 eingetragener, auf 501 thlr. 12 gr. taxirter Gatten 
Schuldenhalber be hasta dell. und werden die Bietungs · Termine auf 
den Bten Sanuar, den Bten de ruar und den Gten März ı822 Vormittags um ı ı Uhr 
anberaumt, wozu wir Beſitz · und Zahlungsfäpige Kaufluftige Hiermit einladen: - 
Bernau, den 8ten November ı 821. Koͤnigl. Stadtgericht. 
Die Guͤter Batow und Grüneberg bei Lippehne im Soldinfchen Kreife der 
Meumarf, von refp. 2014 und 1208 Magdeburger Morgen in feßr gutem, größten 
chells Welgenboden, mit ‚guten Wirfen, ıc. follen zuſammen oder einzeln anderweit 
verpachter werden. Zur oͤffentlichen Lizitarion iſt ein Termin auf 
den — Bebruar 1822 
zu Batow angeſetzt Die Anſchlaͤge und Bedingungen ſind bei dem Herrn Praͤſtden · 
denten v. Sad in Soldin und. dem Auft;fommiffarius Aſ u ven * a 


an der Oder einzufehen. 
—— —— 


"Dei dem Königl. Stabtgericht-in Oberberg follen die — belegenen Kauf⸗ 
mann Schmibrfchen Grundſtuͤcke, beſtehend in 

1) einem Wohnhauſe nebft Hofraum und Stallung; 

2) einem arten beim Wildzaun; 

3) einem Ackerberge zwiſchen Gottfried Junge und Martin Fuchs Ländern; 

H einer Wicfe ander Baͤckerfahrt; 

5) einer But e auf der Oberreßne; 

6) einer Wieſe inder Bäbez' - 

7) einer Wieſenkavel auf Arens Wupla —* No. 4. gakfihen ginpin und Witnor 
Sanbelvon 1564 [JRurgen; 

8) einer dito auf der Ruckſtelle sub. No, 3. neben Bartholomaͤus Kuͤnckel von 
ng Ruten; om ben —— durfen vom Hauſe nicht gerrenng 


— — ⸗ .— 
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an den Meiſtbietenden öffentlich. Schuldenhalber verfauft werben. Es ſind biöfe Grund» 
ftücfe nad) der dapon aufgenommeneır gerichtlichen Tare, welche in der Stadtgeri 
Regiftrarur eingefepen werden kann, auf 2166 thlr. & gr. abgefihägt worden. ie 
Bierungs Termine find | — — 
auf den Sonnabend den 23ften Februar 1822 Vormittags um 9 Uhr, 
auf den Mittwoch Sen 24ften April 1822. Vormittags um 9 Uhr, 
auf den Mittwoch den 26ſten Juni 1822 Vormittags um 9 Uhr,  _, 
angeſetzt ivorden, von welchen Terminen der letzte peremtorifch iff> - Den befigfäpigen 
Mufluftigen wird Dies mit der Zuſicherung befatnme gemacht,‘ daß im letzten Bietungs⸗ 
Zerming die Grundftücde dem Meiftbietenden, falls feine rechtlichen Hindernifle eins 
treten, zugeſchlagen werben follen, Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor 
dem legten Termin frei, bie etwa bei ber Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel 
dem Stadtgericht anzuzeigen: * | Be 
Oberberg, ben 12ten December 1812, : °  "Königl, Preuß. Stadtgericht. 





In den v. Arnſtedtſchen Forften follen 165 Baneblöde, 460 Stüd ftatfes; 
1660 Stuͤck mittel und 1812 Stüd Mein Bauholz, bis auf Approbation bes Königf. 
Kammergerichts, öffentlich berfauft werden. Es ſtehet dazu ein Termin auf den 
ııten Januar ı822 Morgens 9 Uhr Im Forfthaufe zu Tefchendorf bei 
Oranienburg an; die Defignatien der Hölzer kann bei dem Herrn Mitterfchaftsrarg 
v. Sendlig In Porsdam, bei dem Herrn Ober» Berg, Fisfal Leitner in Berlin 
und bei dem Herrn Forft-Infpeftor Goͤrwitz in Tefchendorf näßer nachgeſehen werden, 
und diefer wird auch die Hölzer border anmweifen Taffen. Qualifichrte Kaufluſtige werden 
daher erfucht, ihre Gebote im genannten Termin abzugeben, und dient zur Nach⸗ 
richt, daß ber Beſtbietende für 4 des Gebots im Termin gleich Sicherheit beftellen 
muß. Eremmen, am 19. Dejember 1821. Vigore — 

el. 2 


—— 


Das in dem Zauchiſchen Krelſe der Mittelmark, 2 Mellen von Potsdam und 

3 Meilen von Brandenburg belegene v. Brisfenfche Lehnrittergut Kemnig, ſoll 

Yon Marien ı822 bis Marien 1828, folglich auf 6 Jahre am den Meiſtbietenden 
berpachtet werden, und iſt hierzu 

auf den 29ſten Januar 1822 Dormittags um 10 Uhr 


allhier in meinem, in der Neuftade fn der neuen Thorftraße No. 534b. belegenen 
Wohnhauſe ein Lijitatlous ⸗ Termin angefegt, zu welchen Pachtluſtige hiermit einge 
laden werben. Die Pachtbedingungen Eönnen bei mir, und bei bem Wirchfchafts 
Adminiſtrator Herrn Meß zu Kemnig zu allen Zeiten eingefehen werden. 
Drandenburg, den 16ten Dezember 1881. . : ar 
Zierhold, Könige. Hoffislal. 
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